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Druck  von  Aug.  Eberlein  &  Co.,  Hmmover. 


Vor-wort. 


Für  den  vorliegenden  Band  sind  ausser  den  bereits  früher  ge- 
fuamten  (soweit  diese  noch  in  Frage  kommen)  folgende  Cqpiare 
lemttti  worden: 

1.  Statuta  ecclesie  cathedralis  Hildesemensis,  Mus,  Ms.  155 
des  Stadtarehives  eu  Hüdesheim,  Papier,  folio,  Handschrift  des 
15.  Jahrhunderts  mit  späteren  Nachträgen.  Sie  enthalt  die  Statuten 
aus  der  Zeit  von  1268—1525. 

2.  Mus.  Ms.  31  des  Stadtarchives  eu  HUdesheim,  vol.  V — IX. 
Enthält  Abschriften  von  verschiedenen  Händen  des  18.  und  19.  Jahr- 
hmderts  nach  Origindleny  die  zum  Teü  jetzt  nickt  mehr  vorhanden 
md,  und  nach  Drucken,  auch  die  Drucke  seihst  und  vielfach  Angäben 
über  Drucke,  femer  Regesten  nach  älteren  Drucken.  Sehr  reichhaltig 
imd  wichtig  nicht  bloss  für  die   Geschichte  des  Stifles  Hüdesheim. 

3.  Cop,  VI,  8  des  Domes  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Pergament, 
folio,  14, — 15.  Jahrhundert.     Die  Seite  in  zwei  Spalten  geteilt,  enthält 

Urkunden  von  1320  bis  1419  in  gleichzeitiger  Abschrift  von  mehreren 
Händen.  Die  Bedeutung  dieses  reichhaltigen  Copiars  ergibt  sich 
daraus,  dass  wir  in  ihm  das  Registram  litterarum  vor  uns  haben, 
das  der  Dompropst  Johannes  Hut  1382  erwähnt  (vgl.  Sudendorf, 
ÜB.  VI,  S.  18).  Doch  erlaubt  sich  der  Schreiber  Kürzungen  und 
Auslassungen  in  Nebensachen.  So  lässt  er  oft  fort  die  Wendungen 
ande  dat  capitel  wan  neyn  biscop  en  were,  oder  sine  elike  husyrawe, 
oder  dem  god  gnedich  si  u.  derqh,'  wenn  -.sie  in\d(frsdben  Urk. 
mehrmals  wiederkehren.  v         •.-*!'-''' 

4.  Ms.  242  der  Beverinischen  Biblk^ffM  zu  Hildesheim,  Copionale 
commimitatis  yicariornm.  Bapier,^  fd<, -besteht  ' aus  drei  früher 
selbständigen  Teilen  aus  der  ersten  Scäj^e/'äesi^:  Jahrhtmderts  mit 
Nachträgen  des  17.  von  verschiedenen  Händen.  Frühere  Signatur 
Nr.  197,  und  darnach  die  Nr.  729,  844  und  1130  zu  be- 
richtigen. 


VI 

5.  Cop.  Vly  15  des  Domes  im  Kgl,  St-A,  eu  Hannover,  Papkr^ 
foliOf  des  15. — 17,  Jahrhunderts  von  verschiedenen  Händen.    JEnihäU 

Urk.  von  1305—1547, 

6.  Cop.VI,60desGodehardiilostersimKgl.St.-Ä.euHannaverf 
Papier,  folio,  16.  Jahrhundert  Enthalt  Äbschrißen  von  1329  an, 
im  Wesentlichen  chronologisch  geordnet. 

7.  Cop,  VI,  68  des  Kreuzstiftes  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover, 
Papier,  folio,  16.  Jahrhundert,  von  verschiedenen  Händen, 

8.  Cop.  VI,  68a  des  Kreuzstiftes  im  Kgl,  St-Ä,  zu  Hannover, 
Papier,  lose  Blätter  von  verschiedener  Grösse  mit  Abschriften  aus  dem 
15, — 17,  Jahrhundert,  chronologisch  geordnet, 

9.  Für  das  Maria-Magdalenenstift  im  Scküssdhorbe  Ms.  337 
der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Papier,  folio,  Grundstock 
aus  der  zweiten  Hälße  des  16,  Jahrhunderts  mit  späteren  Nachträgen 
bis  Ende  des  17.  Jahrhunderts, 

10.  Cop,  VI,  77  des  Michaelisklosters  im  Kgl,  St.-Ä,  zu 
Hannover,  Papier,  folio,  16.  Jahrhundert.  Copiar  der  Äbte  von 
1451 — 1555,  darunter  aber  zerstreut  auch  altere  Urk.,  die  als  Vorurk. 
ßir  die  von  den  Äbten  neu  ausgestellten  anzusehen  sind  und  zu  deren 
Erläuterung  dienen  sollten.  Das  Cop,  kann  ais  Fortsetzung  des  Cop, 
Nr,  277  der  Beverinischen  Bibliothek  (vgl.  Band  II,  8,  VII)  angesehen 
werden  und  ist  zum  Teil  von  derselben  Hand  wie  jenes  geschrieben. 

11.  Cop,  VI,  78  des  Michaelisklosters  im  Kgl,  St.-Ä,  zu 
Hannover,  Papier,  folio,  16,  Jährhundert,  von  einer  Hand  geschrieben, 
enthält  bei  mannigfachstem  Inhalt  Urk,  von  1306 — 1532, 

12.  Cop,  VI,  62  des  Michaelisklosters  im  Kgl.  St.-Ä,  zu 
Hannover,  Papier,  folio,  17,  Jahrhundert,  ganz  von  einer  Hand  bis 
auf  einige  Nachträge  des  18,  Jahrhunderts.  Die  meisten  Urk,  sind 
von  verschiedenen  Notaren  beglaubigt. 

13.  Cop.  VI,  82a  des  Michaelisklosters  im  Kgl,  St-Ä.  zu 
Hannover,  betitelt  Originale,  Gopionale,  Mölenboeke  etc.  1630  et  1538, 
Papier,  fol.  i/if^  ^JOSe^einbqnß,;  83  ^^lätter,  ausser  einigen  Nachträgen 
von  einer  Hancf  gesehiiebailv 


•  r  • 


14.  Cop,  Vlf'^ldeißiJlßotirtzstiftes  im  Kgl,  St,'Ä,  zu  Hannover, 
Papier,  folio,  14^/*anp^ie^;*  enthält  Äbschrißen  von  Urkunden  des 
13, — 16.  j€thrhmdfiitfiJ'pofi/}vHsch^  Händen,  der  grössere  Teil 

aus  dem  15,  Jahrhunäeri  'siemmeHd,  ferner  Güterverzeichnisse,  Auszüge 
aus  KapitelprotokoUen  und  wertvolle  Bemerkungen  zu  den  in  den 
Urkunden  genannten  Besitzungen. 


vn 

15.  Cop.  Ulf  149  des  Kl.  Marienrode  im  Kgl.  St-A,  eu 
Hannover:  Copiale  noynm  reliquomm  originaliom  in  antiquo  non  reper- 
tomm,  descriptom  et  coUectionatnm  anno  domini  1696.   Papier,  folio, 

16.  Cop.  /,  130  des  Kl.  Wittenburg  im  KgL  Si.-Ä.  eu  Hannover, 
enthalt  neuere  Abschrißen  der  Or.-Uri.  dieses  Klosters,  die  sieh  im 
Germanischen  Museum  zu  Nürnberg  befinden.  Die  Drucke  sind  mit 
den  Or.  verglichen. 

17.  Ms.  C  98  des  Kl.  Wittenburg  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover, 
„Die  Registratur  dieses  Closters  Brief  und  Siegel  ist  geschehen  zu 
Wittenboreh  durch  die  Fürstlichen  Visitatores  in  Beisein  der  Paters 
und  anderer  Herren  daselbst  versamblet  Montag  nach  Jubilate  im 
xtfxliii.  Jaren".  Das  vorliegende  Verzeichnis  ist  aber  eine  Abschrift 
des  17.  Jahrhunderts.     Papier,  folio. 

18.  Cop.  IX,  55  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Pergament^  Klein- 
fol.f  1344  durch  die  Herzöge  Magnus  und  Ernst  angelegt  und  von 
ersterem  nach  der  Teilung  von  1345  bis  1369  fortgeführt  Schrift 
von  verschiedenen  gleichzeitigen  Händen.  Von  Sudendorf  benutzt  und 
mit  I.  bezeichnet. 

Den  Herren  und  den  Anstalten,  die  mich  bei  der  Bearbeitung  des 
vorliegenden  Bandes  in  so  reichem  Masse  unterstützt  haben,  sage  ich 
auch  an  dieser  Stelle  meinen  besten  Dank,  vor  aUem  Herrn  Land- 
gerichtsdirektor G.  Bode  in  Braunschweig,  der  mir  sein  Manuskript 
för  den  vierten  Band  des  ÜB.  der  Stadt  Goslar  in  liebenswürdiger  Weise 
zur  Verßigung  stellte.  Gedenken  muss  ich  auch  des  Herrn  Professor 
Dr.  Hänselmann,  der  mir  noch  gestattete,  die  Aushängebogen  des 
dritten  Bandes  des  Braunschweiger  ÜB.  einzusehen. 

Die  Siegeltafeln  hat  toieder  der  Photograph  F.  H.  Bödeker  in 
Hüdesheim  hergestellt. 

Hannover,  den  26.  November  1905. 

Dr.  Hoogevireff, 

Archivrat. 


1.  Die  Brüder  von  Wehre  übertragen  dem  KL  Woltingerode 
Besitzungen  in  Weddingen.     1310  Mai  10. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Albertus  dei  gratia  miles,  Gon- 
radus  qnoqae  famnlns  fratres  dicti  de  Werre  —  —  notnm  esse 
Yolnmns  nniyersis  et  pnpplice  protestamnr,  quod,  cum  lohannes  et  Thet- 
hardos  fratres  dicti  de  Wendinge  vendidissent  domino  preposito  et  con- 
yentüi  sanctimonialinm  in  Waltingerode  onnm  mansnm  indecimatum 
cum  Omnibus  suis  attinentiis  tam  in  yilla  quam  extra  yillam  situm 
in  Weddinge  pro  yiginti  quatuor  marcis  examinati  argenti,  quem  a 
nobis  iure  feodali  hactenus  tenuerant  et  rite  ac  rationabiliter  ipsum 
Qobis  resignantes  in  presentia  proborum  yirorum,  nos  eundem 
mansum  indecimatum  cum  proprietate  propter  deum  et  pro  salute 
auime  nostre  et  de  bona  voluntate  et  consensu  nostrorum  heredum 
et  omnium,  quorum  intererat  consentire,  dedimus  et  per  presentes 
damus  conventui  et  ecclesie  sancte  yirginis  Marie  in  Waltingerode 
perpetuis  temporibus  proprietatis  titulo  possidendum  et  pro  suis 
Qsibns  prout  melius  potuerit  disponendum^  nullum  ins  penitus  nobis 
vel  heredibus  nostris  in  hiis  bonis  reservantes,  sed  dictum  mansum 
cum  decima  ipsius  necnon  et  decimam  dimidii  mansi,  quem  colunt 
fratres  domus  Teutunice,  et  proprietatem  dimidii  mansi,  quem  a 
nobis  Henricus  Rufus  iure  tenuerat  feodali,  insuper  et  curiam, 
quam  Bodo  possidet,  et  molendinum,  quod  yulgariter  Slackemole 
nnncupatur,  et  specialia  gramina  et  ligna  specialia  necnon  et 
nniversam  proprietatem,  quam  in  dicta  villa  habuimus  vel  habere 
dieimur,  totam  ac  omnimodam  ecclesie  et  conventui  in  Woltingerode 
pro  undecim  marcis  examinati  argenti  libere  et  integre  in  proprium 
vendidimus  et  in  possessionem  perpetuam  tradidimus  et  per  presentes 
tradimus  perpetuo  feliciter  possidendum.  Yolumus  etiam,  si  necesse 
faerit,  super  huiusmodi  donationibus  sepe  dicto  claustro  veram 
prestare  warandie  cautionem.  Testes  huius  facti  sunt  dominus 
Albertus  et  dominus  Hermannus  fratres  de  Gowich,  dominus  Friso 
et  dominus  Ludolfus  de  Winnigestede  et  castrenses  in  Homeborch 
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et  alii  quam  plnres  fide  digni.  In  quorum  felicem  memoriam  et 
perpetuam  firmitatem  presentem  litteram  sigiUornm  nostronun  mniii- 
mine  predicte  ecclesie  contulimos  in  perpetaum  testimonium  et 
cantelam.  Actum  et  datum  anno  domini  miUesimo  trescentesimo 
decimOy  in  die  sanctornm  Gordiani  et  Epimachi  martirnm. 

Or.  im  KgU  Si.-Ä.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr,  81a.  Beide  Siegel  verloren. 
Gedr.  Bode,  ÜB.  III,  S.  151  Nr.  222. 

2.  Äbtissin  Mathilde  von  Oandersheim  übereignet  dem  KL 
Wöltingerode  vier  Hufen  in  Gross -Lengde,  welche  ihr  die  Brüder 
Albert j  Ritter ^  und  Konrad y  Knappe,  von  Wehre  resigniert  haben. 
1310  Mai  12. 

In  nomine  domini  amen.  Mechtildis  dei  gratia  Gandersemensis 
ecclesie  abbatissa  omnibus  in  perpetuum.  Noverint  universi,  ad  quos 
presentes  littere  pervenerint,  quod  quatuor  mansos  cum  eorum 
pertinentiis  in  maiori  Lengedhe  sitos  nobis  a  domino  Alberto  milite 
et  Conrado  f amulo  fratribus  dictis  de  Werre  libere  et  sine  conditione 
aliqua  resignatos,  sicut  a  nobis  in  feodo  tenuerunt,  coaventui 
sanctimonialium  [in  Woltingerodhe  cum  proprietate  dictorum  man- 
sorum  et  omni  iure  et  utilitate  tarn  in  yiUa  quam  extra  villam  de 
communi  consensu  et  beneplacito  capituli  nostri  in  proprium  donavimus 
et  presentibus  donamus  et  in  possessionem  perpetuam  tradidimus  et 
per  presentes  tradimus  proprietatis  titulo  iure  perpetuo  possidendum 
et  pro  suis  usibus  prout  melius  potent  disponendum,  renuntiantes 
omni  iuri,  quod  in  eis  habuimus,  nuUum  ins  penitus  nobis  aut 
nostre  ecclesie  reservantes,  yolentes  dicto  conventui  de  prefatis 
bonis  prestare  veram  et  legitimam  warandiam,  quando  fuerlmus 
requisite.  In  quorum  felicem  memoriam  et  perpetuam  flrmitatem 
presentem  litteram  sigillis  nostro  scilicet  et  capituU  nostri  sigil- 
latam  eidem  conventui  dedimus  in  testimonium  perpetuum  et 
cautelam.    Datum  anno  domini  rsfi.  ccc<^.  decimo,  quarto  idus  mai. 

Or.  im  Kgl.  St.'Ä.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  82.     Siegel  der  Ähtieein 
und  des  Kapitele  ufenig  beschädigt. 

8«    Herzog  Albert  von  Braunschweig  scJienkt  dem  KL  Dorstadt 
eine  Hofstelle  in  Kissenbrück.     Wolfenbüttel  1310  Mai  13. 

In    nomine    sancte    et   individue    trinitatis.    Dei    gratia    nos 

Albertus  dux  in  Brunswic  omnibus  in  perpetuum .    Noverint 
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nostromm  proprietatem  coiasdam  aree  in  yilla  Eissenbracke  Site, 
quam  Ernestus  civis  eiusdem  viUe  et  sui  heredes  possederant,  cum 
omni  inre  et  advocatia  damns  divine  retribntionis  intuitu  ecclesie 
sanctimonialinm  in  Dorstat  libere  et  perpetno  possidendam.  In 
coins  nostre  donationis  evidens  testimoninm  damns  presens  scriptum 
appensione  nostri  sigilli  finniter  commnnitnm.  Testes  vero,  qui 
presentes  aderant,  sunt  dominus  Heidico  cappellanus  noster,  Bor- 
chardns  de  Asseborch,  Bertrammns  de  Werle,  Eilardns  de  Dalem 
et  quam  plnres  alii  fide  digni.  Actnm  Wlferbntle  anno  domini 
wP,  cccfi.  decimOy  in  die  beati  Servacii  episcopi. 

Or,  im  Archiv  zu  Doratadt.  Siegel  gut  erhalten,  Begest  Aesehurger  ÜB.  II, 
S.  62  Nr.  €80. 

4.  Die  Domherrn  Ludolf  und  Otto  von  WoJUdenberg,  Bruder^ 
überweisen  ihrem  Oheim  Otto,  Propst  des  Moritsstiftes ,  das  Eigen- 
tum von  Ländereien  in  Bönnien.    1310  Juni  15. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  dei  gratia  Lndolphus  et  Otto 
canonici  ecclesie  Hildensemensis  fratres  dicti  de  Woldenberg 
omnibns  in  perpetnnm.  Noverint  nniversi,  qnod  tres  mansos  in 
campis  ville  Bonyum  sitos,  qnos  com  patmo  nostro  dilecto  Ottone 
preposito  Montis  Hildensemensis  habaimns,  et  medietatem  qnatnor 
mansornm  in  eadem  villa,  qnos  qnatnor  mansos  consanguinei  nostri 
Conradns  et  lohannes  fratres  et  Lndolphus  morans  in  Woldensten 
comites  de  Woldenberg  ac  nos  simul  habuimus,  cum  curiis  et 
areis  et  omni  iure  ac  utilitate  tam  in  yilla  quam  extra  yillam 
eidem  domino  Ottoni  patruo  nostro  in  proprium  dimisimus  et  per 
presentes  dimittimus  proprietatis  titulo  iure  perpetno  possidendum, 
renunciantes  ore  et  manu  omni  iuri,  actioni  seu  impetitioni,  qnod 
vel  que  nobis  in  parte  yel  in  toto  communiter  seu  divisim  in  eis- 
dem  bonis  ad  presens  competebat  vel  in  futurum  posset  competere, 
nnllum  ins  nobis  penitus  reservantes,  prestantes  presentibus  et 
prestare  volentes  prefato  patruo  nostro  aut  cuicumque  vel  quibus- 
cumque  ipse  eadem  bona  assignaverit,  vendiderit  seu  donaverit  de 
sepe  dictis  bonis  veram  et  legitimam,  cum  requisiti  fuerimus,  in 
Omnibus  warandiam.  Super  quibus  ne  dubium  oriatur,  presentem 
iitteram  inde  conscriptam  et  sigiUis  nostris  sigillatam  dedimus  in 
Perpetuum  testimoninm  premissorum.  Testes  huius  rei  sunt  hono- 
rabiles  viri  domini  Conradns  prepositus,  Bernardus  scolasticus, 
Bemardus  cantor,  Henricus  de  Honborcb  et  lohannes  de  Oberg 
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canonici  ecclesie  Hildensemensis  et  alii  quam  plures  Mo  digni. 
Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  decimo,  in 
die  beati  Viti  martyris. 

Or.  im  KgU  St-A.  zu  Hannover,  Kreuzsiifl  Nr,  242.  Runde,  wenig  be- 
schädigte Siegel  des  Ludolf  und  Otto» 

S.  Knappe  Basti  von  Bössing  bekundet  mit  seiner  Frau,  an 
den  Gütern  in  Bihmien,  welche  Otto,  Propst  des  Moritzstifles,  an  die 
Pfarrer  Johann  in  Beinstedt  und  Heinrich  der  Neustadt  verJcaufi 
hat,  kein  Anrecht  zu  haben,     1310  Juni  15, 

Ego  Basilius  de  Eottinge  famulus  presentibus  recognosco, 
quod  in  bonis  sitis  Bonyum,  que  honorabilis  vir  dominus  Otto 
prepositus  Montis  Hildensemensis  discretis  viris  dominis  lohanni 
de  Reynstede  et  Henrico  plebano  nove  civitatis  libere  et  sine 
conditione  vendidit,  nee  ego  nee  uxor  mea  Eremgardis  aliquod 
ins,  actionem  vel  impetitionem  quocumque  modo  habemus  nee 
predictos  dominos  vel  quoscumque  dicta  bona  possidentes  ullo  um- 
quam  tempore  super  eisdem  bonis  yolumus  impetere  nee  in  aliquo 
impedire,  dans  de  consensu  uxoris  mee  predicte  prefatis  dominis 
in  testimonium  hanc  litteram  super  eo  sigillo  meo  sigillatam. 
Datum  anno  domini  m^.  ccc<>.  decimo,  in  die  beati  Viti  martyris. 

Or.  im  Kgl,  SU-Ä,  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr,  243,  Wenig  beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers.    Regest  Doebner,  ÜB.  I,  S,  3S7  Nr.  613. 

O*  Notariatsinstrument,  worin  die  Beteiligten  wegen  der  Wald 
des  Domdechanten  (Grafen  Heinrich  von  Wohldenherg)  zum  Bischof 
nach  Mainz  zitiert  werden.     Hildesheim  1310  Juni  16. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  eiusdem  nativitatis  millesimo  tri- 
centesimo  decimo  die  xvi.  intrante  iunio,  indictione  octava,  in  ecclesia 
Hildensemensi  circa  horam  terciam,  regnante  serenissimo  domino 
Henrico  Romanorum  rege,  regni  sui  anno  secundo  in  presentia  mei 
notarii  et  testium  subscriptorum  discreti  viri  lohannes  decanus 
Northunensis  et  Ernestus  Margarete  decretorum  doctor  canonicus 
sancte  Grucis  Northusensis  ecclesiarum  Maguntine  diocesis  quoddam 
mandatum  seu  litteras  sigillatas  sigillo  reverendi  in  Christo  patris 
domini  Petri  sancte  Maguntine  sedis  archiepiscopi,  sacri  imperii 
per  Germaniam  archicancellarii,  quarum  tenor  de  verbo  ad  verbum 
subscribitur,  legi  fecerunt  et  executi  fuerunt  reverenter.  Tenor 
autem  mandati  seu  litterarum  earumdem  dinoscitur  esse  talis. 
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P(etras)  dei  gracia  sancte  Magnntine  sedis  archiepiscopns, 
sacri  imperii  per  Germaniam  archicancellarins  honorabilibns  viris 
decano  ecclesie  Northonensis  et  magistro  Emesto  doctori  decre- 
tomm  notario  sno  dillecto  salntem  in  domino.  Porrecta  nobis 
honorabilium  virorom  .  .  prepositi,  .  .  scolastici,  cantoris,  capitoli 
eligencinm  et  .  .  decani  ellecti  ecclesie  Hildensemensis  provincie 
nostre  peticio  continebat,  qaatenns  ellectionem  de  predicto  decano 
factam  auctoritate  dignaremar  metropoütica  conflrmare.  Nos  autem 
predicte  peticioni  ex  officii  nostri  debito  annnere  cnpientes,  ita  ne 
contra  verbnm  apostoli  dicentis  ^Nemini  cito  manns  inponas'^i) 
facere  indicemnr,  vobis  ininngimns  et  mandamos,  qaatenns  ad 
predictam  ecclesiam  Hildensemensem  personaliter  accedentes  snpra- 
dictis  ellectoribns  et  ellecto  crastinnm  diei  beate  Margarete  virginis 
asignetis,  nt  in  Magnntia  conpareant  coram  nobis  pleno  instmcti 
ad  procedendnm  in  negocio  snpradicto,  qnantnm  de  inre  et  de 
gracia  fnerit  procedendnm,  proclamacionem  eciam  pnblicam  faciatis 
ibidem,  nt  omnes,  qni  se  volnerint  opponere  vel  qnomm  interest, 
similiter  compareant  in  loco  et  termino  antedictis,  qnem  terminnm 
ipsis  ad  hoc  peremptnm  asignamns.  Remittatis  litteras  sigillis 
vestris  appensis  in  signnm  execncionis.  Datum  Asscaffinbnrg  anno 
domini  millesimo  ccc®.  x?.,  v^.  idns  innii. 

Actum  anno,  die,  indictione  et  loco  predictis  presentibns 
honorabilibns  viris  Conrado  preposito,  Bemardo  scolastico,  Bemardo 
cantore,  Ottone  celerario  ac  nonnnllis  canonicis  dicte  Hildensemensis 
ecclesie,  Hildebrando  abbate  ac  .  .  priore  monasterii  sancti  Gode- 
hardi,  Wichmanno  priore  sancti  Michaelis,  Hildebrando  decano, 
Conrado  cantore  ecclesie  sancti  Manricii  ac  magistro  Conrado  de 
Bnmeswic  canonicis  ibidem,  Conrado  decano  ac  Bertoldo  scolastico 
ecclesie  sancte  Cmcis  et  quam  pluribns  aliis  clericis  et  laycis 
fldedignis  ad  hoc  specialiter  convocatis. 

Ego  Bonaventura  de  Glemona  Aquilegensis  diocesis  imperiali 
anctoritate  notarius  predictis  omnibus  interfui  eaque  scripsi  et  in 
pnblicam  formam  redegi  ac  meo  proprio  et  consueto  signo  rogatus 
signavi.  Et  nos  lohannes  decanus  Northunensis  et  Emestus  de- 
cretorum  doctor  venerabilis  domini  nostri  archiepiscopi  notarii 
predicti  ad  evidenciam  execncionis  omnium  premissomm  sigilla 
nostra  presentibns  duximus  inponenda. 


1)  Vgk  L  Titnoi.  5,  22. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Domatift  Hildesheim  Nr,  421.  Von  den 
beiden  Siegeln  an  den  von  der  ürk,  geschnittenen  Pergamentstreifen  das  erste  zur 
Hälfte  verloren,  das  andere  gut  erhalten, 

T.  Die  Grafen  von  Wohldenberg  tauschen  mit  ihrem  Verwandten 
Otto,  Propst  des  Moritzstiftes,  und  dessen  Neffen  Güter  in  Bönnien 
gegen  solche  in  Hachem  ein  unter  Verzicht  auf  das  Patronatsrecht 
der  Kirche  in  Hachem.     1310  Juni  16, 

In  nomine  domini  amen.    Nos  dei  gratia  Conradns  et  lohannes 
fratres  et  Ludolphus  dictus  de  Woldenstene  comites  de  Woldenberg 
Omnibus  in  perpetuum.    Universis,  ad  quos  presentes  littere  per- 
venerint,  notnm  esse  volumus,    quod   de   pleno   consensu  filionim 
nostrorum  et  filiarum  nostri  scilicet  Conradi  comitis  filii  Henrici, 
nostri  vero '  lohannis   comitis   filiorum   Hermanni    Halberstadensis 
canonici,    lohannis,    Hoyeri    et    Borchardi    et   filiarum    nostrarum 
Hedewigis,  Alheydis  et  lutte   et  omnium,  quorum  consensus  re- 
quirendus  fuerat,   dimisimus   et  presentibus   dimittimus   ex   causa 
permutationis  dilecto  nostro  consanguineo  domino  Ottoni  preposito 
Montis    medietatem    quatuor   mansornm    Boniem    sitornm    nostre 
proprietatis,  quos  quatuor  mansos  dictus  noster  consanguineus  et 
fllii  fratris  sui  Ludolphus  et  Otto  Hildensemenses  canonici  et  nos 
simul  habuimus,   cum   omni   iure    et   utilitate   et   omnibus    eorum 
pertinenciis    tam   in   villa   quam   extra  villam,   sicut   nos   prefata 
bona  habuimus,   et  eidem   preposito   dicta  bona   in    possessionem 
perpetuam  tradidimus  et  per  presentes  tradimus  iure  perpetuo  in 
proprium   possidendum*),    cedentes    et  renunciantes   ore  et  manu 
omni  iuri,  actioni  seu  inpetitioni,   que  nos  vel  nostri  heredes  in 
eisdem    bonis    ad   presens    habuimus  i)    vel    in    futurum    habituri 
essemus  quoquo  modo.    Promittimus  etiam  fide  data  prefato  prepo- 
sito et  illi  seu  illis,  quibus  ipse  eadem  bona  vendiderit,  donaverit 
vel  dimiserit,   quod  ipsis  de  bonis  prefatis   legitimam  warandiam 
prestare  volumus,  quando  et  quociens  super  eo  fuerimus  requisiti. 
Et  recepimus  pro  dictis  bonis  in  Boniem  in  concambio  ab  eodem 
consanguineo   nostro   et   patruis    suis    Ludolpho    et    Ottone    bona 
eorum  in  Hachem  videlicet  medietatem  octo  mansorum  cum  iure 
patronatus,  curiis  et  areis  et  cum  omnibus  eorum  pertinenciis  tam 
in  Villa  quam  extra  villam,  que  bona  ad  eos  et  ad  nos  per  mortem 
Thiderici  de  Hachem  sunt  legitime  devoluta.     Preterea  recogno- 

*)  So  das  Or. 
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scimns,  qnod  dicti  consangainei  nostri  dominus  Otto  prepositns 
Montis  et  dominns  Otto  patraas  eins  prefate  ecclesie  in  Hachem 
patronatnm  ad  tempora  vite  ipsomm  et  cninslibet  eornm  habebant 
insolidmn  et  eandem  ecclesiam  conferent,  qnociens  eam  vacare 
contingerit  sne  vite  temporibns,  sicnt  etiam  hactenus  contnlemnt. 
Si  yero  aliqois  heredum  nostromm  vel  qnisqnam  ipsomm  nomine 
prefata  bona  in  Boniem  de  facto,  cum  tamen  de  iure  non  possit, 
presumeret  repetere,  primo  omninm  efficiet,  qnod  predicta  medietas 
bonorum  in  Hachem,  qnamvis  longo  sit  melior  et  ntilior,  possessori 
sea  possessoribns  bonorum  in  Boniem  restitnatnr  et  omni  exceptione 
remota  sen  inpedimento  qnolibet  in  possessionem  pacificam  perpetno 
dimittatnr  traditis  super  hoc  litteris  necessariis  et  legitimis  instm- 
mentis.  Testes  huius  rei  sunt  Henricus  de  Linde,  lohannes  Trobo 
müites,  Bertoldus  Pil,  Albertus  et  lohannes  de  Haringhe  fratres, 
Andreas  de  Hederhusen  famuli  et  alii  quam  plures  fide  digni. 
Actum  et  datum  anno  domini  rxfi.  GC(fi,  decimo,  sextadecima 
kalendas  iulii. 

Or.  im  KgU  SL-A.  zu  Hannover,  Kreuzstifl  Nr.  245,     Die  drei  Siegel  gut 
erhaitenf  Helm  mU  Adlerßug.    Eine  zweite  kürzere  Ausfertigung,  a.  a,  0.  Nr,  244,   • 
nennt  noch  Wilbrandns  canonicus  UÜdensemensis  als  Sohn  des  Grafen  Johann\ 
von  den  drei  Siegeln  fMt  das  des  Johann, 

8«  Otto  von  Wohldenberg^  Propst  des  MoritzstifleSj  verkauft  dem 
Johann,  Kanoniker  des  Bonifaciusstifles  in  Halberstadt  und  Pfarrer 
in  Beinstedt,  und  dem  Heinrich,  Pfarrer  der  Neustadt,  Land  in 
Bönnien  und  Heersum,     1310  Juni  16, 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Otto  de  Woldenberg  dei  gratia 
prepositns  ecclesie  sancti  Mauricii  montis  Hildensemensis  recog- 
noscimus  et  notum  facimus  universis,  ad  quos  presentes  littere 
pervenerint,  qnod  Septem  mansos  in  campis  ville  Bonyum  ac 
quatuor  mansos  in  villa  Hederekessen  sitos  nostre  proprietatis, 
quos  legitime,  quiete  et  pacifice  nullo  reclamante  yel  contradicente 
possedimus  et  nostris  utilitatibus  adaptavimus,  nostris  specialibns 
et  dilectis  domino  lohanni  canonico  ecclesie  sancti  Bonifacii  in 
Halberstat  ac  plebano  in  Reynstede  et  domino  Henrico  plebano 
nove  civitatis  Hildensemensis  iusto  venditionis  titulo  pro  centum 
et  quadraginta  marcis  puri  argenti  Hildensemensis  ponderis  et 
valoris  nobis  favorabiliter  persolutis  in  integrum  vendidimus  cum 
Omnibus   iuribus   et  pertinentiis   in   campis,   villis,   silvis,    pratis, 
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aquis,  paschnis  aliisqne  rebus  ac  locis  ubicumque  sitnatis  iure 
perpetno  in  proprium  possidendum  et  pro  suis  usibus  et  profectibus 
prout  melius  poterint  disponendum,  et  predictos  mansos  ab  omni 
servitio,  onere  et  debito  cuiuscumque  dominii  seu  advocatie  penitus 
absolutes  prefatis  nostris  specialibus  in  possessionem  perpetuam 
tradidimus  et  tradimus  per  presentes,  obligantes  nos  omnino  de 
prescriptis  bonis  cum  omnibus  eorum  attinentiis  prestare  eis  et 
cuicumque  vel  quibuscumque  ipsi  eadem  bona  assignaverint,  ven- 
diderint  seu  donaverint  legitimam  warandiam,  cum  fuerimus 
requisiti.  Et  ne  aliquis  huic  Tenditioni  et  emptioni  rite  et  bona 
flde  facte  quocumqne  ausu  possit  contrariari,  in  felicem  memoriam 
et  perpetuam  flrmitatem  sigiUum  nostrum  presentibus  duximus 
apponendum.  Testes  huius  rei  sunt  honorabiles  viri  domini  Bernardus 
scolasticus,  Bernardus  cantor^  Henricus  de  Homborg  canonici 
ecclesie  Hildensemensis,  Albertus  Bok,  Baldewinus  de  Stenberg, 
Hermannus  de  Stempne  milites  dyocesis  Hildensemensis  et  alii 
quam  plures  fide  digni.  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo 
(M(fi.  decimo,  sextadecima  kalendas  iulii. 

Or,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  ^  KreuzsHft  Nr.  246.  Beschädigtes  Siegel 
des  Propstes.    Regest  Doebner,  ÜB.  l  8.  337  Nr.  614. 

9.  Dechantin  Kunigunde  von  Quedlinburg  und  ihre  Schwester 
genehmigen  den  Verkauf  der  Güter  in  Bönnien  durch  Propst  Otto 
des  Moritzstißes  an  den  Pfarrer  in  Reinstedt  und  den  der  Neustadt. 
1310  Juni  23. 

Nos  Conegundis  dei  gratia  decana  ecclesie  Quedelingheburgensis 
et  Elysabeth  relicta  domini  Henrici  de  Saldere  militis  sorores  nni- 
versis  notum  esse  volumus,  quod  de  nostro  consensu  et  beneplacito 
dilectus  noster  patmus  dominus  Otto  prepositus  Montis  Hilden- 
semensis omnia  bona  nostre  proprietatis  in  Bonyum  cum  omni  iure 
et  utilitate  in  villa  et  extra  villam  discretis  viris  dominis  lohanni 
de  Keynstede  ac  Henrico  plebano  nove  civitatis  Hildensemensis 
vendidit  iure  perpetno  possidenda.  Et  quia  ego  Elysabeth  sigiUo 
proprio  careo,  sigillo  sororis  mee  dilecte  decane  huic  littere  appo- 
sito  sum  contenta.  Et  nos  Conegundis  decana  sigillum  nostrum 
presentibus  in  testimonium  duximus  apponendum.  Datum  anno 
domini  millesimo  ccc^.  decimo,  in  vigilia  beati  lohannis  baptiste. 

Or.  im  Kgl.  SU-Ä.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  247.  Siegel  der  Dechantin 
Kunigunde  von  Wohldenberg  gut  erhalten. 
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lO.  Dcmpropst  Gerhard  von  Halberstadt  bekundet  den  Verzicht 
des  Domherrn  Hermann  von  WohJdenberg  auf  die  Güter  in  Bönnien, 
die  dessen  Vater  und  Oheim  dem  Propste  des  Moritestißes  verkaufi 
haben.    1310  Juli  4, 

Nos  Gerhardus  dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie  prepositns 
presentibas  legitime  protestaifiar,  qaod  Hermannus  canonicas  ecclesie 
Halberstadensis  fllius  nobilis  viri  lohannis  comitis  de  Woldenberghe 
ore  et  mann  rennnciavit  expresse  et  sine  conditione  aliqna 
bonis  in  Bonynm,  qne  idem  lohannes  et  frater  snns  Conradns  et 
patmns  eomm  Lndolphns  comites  de  Woldenberg  de  pleno  consensn 
herednm  snomm  omninm  honorabili  viro  domino  Ottoni  de  Wolden- 
berg preposito  montis  sancti  Manricii  Hildensemensis  libere  in 
proprium  dimisemnt^  presentibns  dominis  Borchardo  de  Sceghen- 
berghe,  Borchardo  de  Valkenstene  dicte  nostre  Halberstadensis 
ecclesie  canonicis,  magistro  Ottone  perpetno  vicario  einsdem 
ecclesie,  Thiderico  plebano  in  Halrespringhe,  Bmnstero  plebano  in 
Hachem  et  aliis  quam  plnribns  fide  dignis.  Et  nos  in  testimoninm 
illomm,  qne  vidimus  et  andivimns,  sigillnm  nostmm  presentibns 
duximns  apponendnm.  Actum  et  datnm  anno  domini  miUesimo 
ccc^,  decimo,  in  die  beati  Odelrici  episcopi  et  confessoris. 

Or,  im  Kgl.  St-A,  zu  Hannover,  Kreuzstifl  Nr,  248.    Siegel  des  Ausstellers. 

U.  Die  Deputierten  des  Erzbischofs  von  Mainz  bestätigen  die 
Wahl  des  Domdechanten  Heinrich  (von  Wohidenberg)  zum  Bischof 
Hildesheim  1310  Juli  5. 

In  nomine  domini  amen.  Merito  patrnm  beatomm  venerabiles 
sanctiones  eos  sacris  aministracionibus  ydoneos  censnernnt,  quomm 
omnis  etas  a  pnerilibns  exordiis  usqne  ad  perfectiores  annos  per 
discipline*)  ecclesiastice  stipendia  cucurrisset,  ut  nnicniqne  testi- 
moninm prior  vita  preberet  nee  posset  de  eins  profectibus  dubitari, 
cui  pro  laboribns  mnltis,  pro  moribus  castis,  pro  actibns  strennis 
ceLsioris  loci  premium  debetur.  Igitur  nos  lohannes  decanns 
Northnnensis  et  Emestns  Margarete  decretomm  doctor  canonicns 
sancte  Cmcis  Northnsensis  ecclesiamm  gerentes  in  hac  parte  vices 
reverendi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  .  .  archiepiscopi 
Maguntini  provide  considerantes,  quod,  cum  vacante  ecclesia 
Hildenshemensi  provincie  Maguntine  per  mortem  felicis  recordacionis 

0  Or.  disipline. 
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domini  Siffridi  quondam  ipsins  ecclesie  episcopi  honorabiles  viri 
dominus  Henricns  decanas  et  capitnlnm  eiasdem  ecclesie  ad  ellec- 
cionem*)  de  futaro  pontiflce  celebrandam  processissent  et  per  viam 
conpromissi  predictas  dominus  decanas  vir  ntiqae  moribus,  vita, 
etate  et  litteraram  sciencia  commendatas^),  de  nobili  prosapia  pro- 
creatus,  in  ordine  sacerdocii  constitfftas,  in  spiritualibas  et  tem- 
poralibus  plarimom  circomspectns  et  longa  observacione  et  exemplo 
religiosi  coltns,  quod  de  se  aliis  prestare  podtts  quam  snmere 
consueverat  omni  etatis  sue  tempore,  qnod  in  dominicis  castris 
miles  Christi  peregit,  probatns,  in  ipsins  ecclesie  pontificem  invo- 
cata  Spiritus  sancti  gracia,  prout  moris  et  iuris  est,  concorditer 
et  canonice  fuisset  ellectus,  quia  proclamacione  seu  vocacione 
legitima  per  nos  secundum  iuris  tradiciones  facta  nullus  coram 
nobis  conparuit;  qui  elleccionem  eandem  vel  ipsum  ellectum  quomo- 
dolibet  inpugnaret,  et  elleccione  predicta  sollerter  et  diligenter 
per  nos  examinata  tam  in  materia  quam  in  forma  nichil  repertum 
extitit,  quod  eidem  elleccioni  aut  eciam  ellecto  posset  obviare  de 
canonicis  institutis,  elleccionem  ipsam  matura  deliberacione  preha- 
bita  tractatuque  diligenti  premisso  ac  peritorum  et  prudentum 
sano  conununicato  studiosius  consilio,  nomine  et  gracia  supradictis 
invocatis  auctoritate  metropolitica,  qua  fungimur  in  hac  parte,  per 
manuum  nostrarum  inposicionem  eidem  ellecto  corporaliter  factam 
duximus  conflrmandam  et  presentibus  confirmamus,  mandantes  eadem 
auctoritate  universis  et  singulis  Hildenshemensis  ecclesie  fldelibus, 
subditis,  castrensibus,  ministerialibus,  yasallis  et  hominibus  quibus- 
cumque,  nobilibus  ac  plebeis  cuiuscumque  Status  yel  condicionis 
existant  ac  quibuslibet  personis  ecclesiasticis  et  secularibus  ipsi 
ecclesie  quomodolibet  subditis  vel  astrictis,  ut  ipsi  domino  ellecto 
et  confirmato  fidelitatem,  obedienciam  et  reverenciam  debitas  ex- 
hibeant  et  eidem  Intendant  in  omnibus  ut  tenentur.  Actum  et 
datum  Hildenshaym  anno  domini  millesimo  ccc^.  decimo,  iii«. 
nonas  iulii. 

Or,  im  Kgl.  SU-Ä,  zu  Hannover,  DomsHfl  Hüdeaheim  Nr,  422,  Die  beiden 
Siegel  wenig  beschädigt. 

13.  Graf  Hermann  von  Wohidenherg  vernichtet  auf  die  Güter 
in  Bönnien,  welche  seine  Verwandten  Konrad  und  Johann,  Brüder, 
und  deren  Oheim  Ludolf  Grafen  von  Wohidenherg  seinem  (des  Ausst.) 

0  So  immer  das  Or.       *)  Or.  commendamus. 
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Bruder  Otto,  Propst  des  Moritestißes,  verkauft  hohen,  1310  Juli  10 
(in  die  Septem  fratrum). 

—  —  presentibus  honorabilibas  viris  reverendo  domino  Henrico 
Hildensemensis  ecclesie  episcopo,  Symone  comite  de  Dasle,  Henrico 
de  Honburg,  Gunzelino  de  Berenwinkele  canonicis  ecclesie  Hilden- 
semensiSy  Alberto  Bok,  Hermanne  de  Stempne  militibus. 

Or.  im  Kgl.  St,-A.  zu  Hannover,  Kreuzstifl  Nr.  249.  Siegel  des  Äuseteller», 
linksscfiräger  Tumierhragen. 

18.  Chraf  Ludolf  von  Wohldenberg  und  Ritter  Burchard  von 
Wüdenstein  schlichten  als  erwählte  Schiedsrichter  zwischen  dem  Kl. 
Borstadt  und  dem  Knappen  Johann  (von  der  Gowiesch)  wegen  Ermordung 
seines  Vaters.     1310  Juli  22. 

Nos  dei  gratia  Lndolphns  comes  de  Woldenberge,  Barchardns 

miles  de  Wildenstene  omnibus  yisnris  presencia  yel  lectnris  notum 

f acimns  presentibus  publice  protestantes,  quod,  cum  lohannes  f amulus 

dominum  Frethericum  prepositum  in  Dorstat  et  suum  conventum 

super  cede  et  occisione  patris  sui  in  eadem  curia  perpetrata  im- 

peteret  pro  emenda  et  predictus  lo(hannes)  famulus  predicto  con- 

yentui,  nisi  sibi  de  patre  suo  occiso  satisfaceret,  graviter  minaretur, 

ad  composicionem  et  amiciciam  inter  eos  ordinandam  nos  media- 

tores  utraque  pars  elegit  dicens,  se  utrobique  velle  ratum  teuere, 

quicquid  in  hoc  facto  per  nos  fuerit  ordinatum.     Et  nos  cum  con- 

sensu  utriusque   partis   hoc   statuimus   faciendum,   quod   dominus 

prepositus  sepe  dicti  conventus  duas  marcas  argenti  dabit  famulo 

memorato.     Insuper  predictus  conventus  quinquaginta  missas  de- 

fonctorum   et   totidem   vigilias   in   anime   occisi    debet    remedium 

celebrare.    Preterea  dominus  prepositus  iam  dictus  cum  suo  con- 

venta  debet  obtinere   anime  occisi  quatuor  claustrorum  videlicet 

Stederborch,  Rennelberge,  Dorstat,  Henighe  fratemitatem  et  parti- 

cipationem  omnium  bonorum  operum,  que  ad  dei  laudem  in  claustris 

predictis  cum  devocione  sedulo  peraguntur,  et  famulus  cum  omnibus 

amicis  suis  renunciabit  omni  actioni  et  impetitioni,  quam  habet  et 

habere  potest  ex  parte  predicte  occisionis  in  conventum  pluries 

supradictum.    Que  ordinacio  utrique  parti  placuit  observanda.     In 

coius  rei    testimonium    sigilla    nostra   presentibus    sunt    appensa. 

Testes  huius  rei   sunt  Burchardus   iunior  miles  de  Wildenstene, 

Henricus  de  Ghowish  miles,  Engelbertus  de  Hardenberge,  Arnoldus 

de  Ghowish,  Burchardus  de  Saldere,  Henricus  de  Sehusen  et  quam 
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plnres  flde  digni.    Datum  anno  domini  m^.  cccP.  x9.  in  die  beate 
Marie  Magdalene. 

Or.  im  Archiv  zu  DorstadL  Die  drei  Siegel  stark  beschädigt,  das  erste,  das 
des  Knappen  Johann,  lässt  noch  (G)OVVIS  erkennen, 

14.  Äbtissin  Gertrud,  Priorin  Kunigwnde,  Propst  Johann  und 
der  Konvent  des  Kl,  Wöltingerode  verkaufen  an  Siegfried  von  Quer- 
fürt,  Domherrn  in  Halberstadt,  für  20  Mark  ihre  Besitzungen  in 
Bamstädt.    Halberstadt  1310  Juli  26  (in  crastino  lacobi  apostoli). 

Oedr,  nach  dem  Or,  in  Magdeburg  Schmidt,  ÜB,  des  Hoehstifis  Halberstadt 
in  (Pubh  aus  den  Preuss,  Staatsarchiven  27),  S.  68  Nr,  1852. 

15.  Die  vom  Werder  verkaufen  dem  Kl.  Escherde  zwölf  Morgen 
in  Escherde,     1310  August  5. 

Nos  Wlver  miles,  Hugoldus,  Gotfridus,  Wlfardus,  Hartnghos, 
Thidericus,  Lippoldus,  Willebrandns  f amnii  dicti  de  Insula  nniversis 
tarn  presentibns  quam  fntaris  volnmus  esse  notnm,  qnod  matara 
delibaratione  et  pleno  consensn  nostrornm  heredum  vendidimas 
dnodecim  iagera  in  villa  Eerecescherte  sita  de  nostris  propriis 
bonis  honorabili  viro  Ludero  preposito  totique  conventui  monialiiun 
in  Escherte  pro  decem  marcis  Bremensis  argenti  perpetno  inre 
possidenda.  Ut  autem  hoc  sicut  ordinatnm  est  ratum  et  inconvnl- 
snm  permaneat,  nos  Wlver  miles,  Lippoldus  famulus  dicti  de  Insnla, 
cum  solumodo  propria  sigilla  habeamus,  presens  scriptum  inde 
conf ectum  ob  firmitatis  indicium  huiusmodi  ^)  sigiUo  f ecimus  roborari. 
Huius*)  rei  testes  sunt  Arnoldus  dictus  Boc,  lohannes  dictus  de 
Dodesen  milites,  Emestus  de  Eleze,  Albertus  Boc,  Hermannus  Bock 
de  Northolte,  Henricus  de  Eleze  famuli  et  alii  quam  plures  fide 
digni.   Actum  et  datum  anno  domini  m^ccc**.  x<>.,  in  die  Oswaldi  regis. 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Escherde  Nr.  117.  Schildförmiges  Siegel 
Wulvers,  gerautet,  rundes  des  Lippold,  zeigt  Pferd  mit  Zaum  und  Sattel,  beide 
wenig  beschädigt. 

Ift»  Das  Stift  auf  dem  Petersberge  hei  Goslar  verTcaufl  dem  Marior 
MagdalenenJcloster  zwei  Hofstellen  und  sechs  Hufen  in  Schdlerten. 
1310  August  20. 

Nos  lohannes  prepositus,  lo(hannes)  decanus  totumque  capi- 
tulum    montis   sancti   Petri  prope   Goslariam  —  —  notum   esse 

*)  Or.  huismodL       •)  Or.  huis. 
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Tolnmns  omnibas  presens  scriptum  yisnris  sea  aaditoris,  qnod  nos 
de  commnni  consensn  nostri  capitnli  daas  areas  magnas  et  sex 
mansos  in  yilla  Scellerten  sitos  cum  omni  iure,  quo  nos  ab  initio 
qoiete  possedimus  in  yilla,  in  campis  atque  in  silvis,  pro  centum 
et  xy  marcis  puri  argenti  vendidimus  ecclesie  et  conrentui  sancte 
Marie  Magdalene  prope  muros  Hildensemenses  moranti  iure  per- 
petuo  possidendos  eorumdem  mansorum  debitam  varandiam  polli- 
centes.  Testes  sunt  Lippoldus  de  Stocheim  canonicus  maioris 
ecclesie  in  Hildensem  et  archidiaconus  in  Goslaria,  Theodericus 
prepositus  Novi  operis,  Alexander  prepositns  in  Frankeberc  ibiidem, 
prepositus  in  Bichenberge,  Conemannus  scolasticus  sancti  Mathie 
ibiidem  et  alii  quam  plures  flde  digni.  In  cuius  rei  testimonium, 
ne  in  posterum  super  hoc  contingat  dubitari,  presens  scriptum  inde 
confectum  sigillo  nostri  conyentus  duximus  flrmiter  roborandum. 
Datum  anno  domini  ja9.  ificPifi.  decimo,  feria  quinta  ante  octayam 
assumpeionis  1)  beate  Marie  yirginis. 

Or,  im  KgU  St.-Ä,  zu  Hannover,  Mar.-MagtUü.  Nr,  146»   Siegel  des  Kapitels. 

V7.  König  Heinrich  genehmigt  auf  Bitten  des  Bischofs  Heinrich 
den  von  dessen  Vorgänger  Siegfried  vollzogenen  Ankauf  der  Graf 
sdiafl  Dassel  t  die  der  jedesmalige  Bischof  vom  Reiche  zu  Lehen 
nehmen  soü.    Speier  1310  September  6, 

Heinricus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  uniyersis 
sacri  Romani  imperii  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  graciam 
suam  et  omne  bonum.  Accedens  ad  nostre  maiestatis  presenciam 
yenerabilis  Heinricus  electus  et  confirmatus  ecclesie  Hildensheimensis 
dilectus  princeps  noster  proposuit,  quod  yenerabilis  Syfridus  quon- 
dam  Hildensheimensis  episcopus  antecessor  ipsius  comitatum  in 
Dasle  cum  omnibus  iuribus  et  utilitatibus  suis  a  nobili  yiro  Symone 
comite  de  Dasle,  qui  cum  progenitoribus  suis  eundem  comitatum 
in  feodum  tenuit  ab  imperio,  sibi  et  sue  ecclesie  comparasset,  quam 
empcionem  idem  electus  postmodum  adimpleyit,  nobis  humiliter 
snppUcando,  quatenus  empcionem  huiusmodi  ratam  habere  et  con- 
firmare  de  benignitate  regia  dignaremur.  Deyotis  igitur  et  instan- 
tiyis  predbus  electi  et  confirmati  predicti  fayorabiliter  annuentes, 
quatenus  eins  ecclesia  honoris  et  utilitatis  gratuitum  incrementum 
soscipiat  ac  de  regali  nostra  munificencia  felicibus  auspiciis  am- 


^)  Or.  asupcionis. 
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plietur,  unde  nostre  salntis  efiEectum  mnltipliciter  speramus  et 
credimus  procurari,  empcioni  predicte  consensum  nostram  expressnm 
et  benivolum  adhibemus  volentes  ac  concedentes  aactoritate  presen- 
cinm,  quod  ecclesia  Hyldensheimensis  predlcta  et  antistites  ipsius, 
qai  pro  tempore  faerint,  dictum  comitatam  a  nobis  et  imperio  in 
feodam  perpetao  teneant  et  habere  recognoscant  einsqne  possessione 
cum  honore,  iuribus  et  suis  pertinenciis  universis  libere  gaudeant 
et  quiete.  In  cuius  rei  testimooium  presentes  litteras  scribi  et 
maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  communiri.  Datum  in  Spira 
viii.  idus  septembris  anno  domini  millesimo  trecentesimo  decimo, 
regni  vero  nostri  anno  secundo. 

Or.  im  KgL  St-A.  zu  Hannover,  Damatift  HUdesheim  Nr.  422a.  Wenig 
beschädigtes  Siegel  an  roten  und  grünen  Seidenfäden.  Oedr.  Harehberg,  ^st. 
Qandersh.  S.  799,  Lauenstein,  DescripU  dioc  Hild.  S.  118  und  Descr.  episcopat. 
Hildesh.  n,  S.  55,  Vaterland.  Archiv  1840  8.  249. 

IS*  Bischof  Heinrieh  nimmt  die  Stadt  in  seinen  Schutz,  1310 
OMoher  28  (in  deme  daghe  sente  Symones  unde  lüde  der  apostele). 

Ncuih  Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  736  gedr.  Doebner,  ÜB,  I, 
S.  337  Nr.  615. 

19*  Bischof  Heinrieh  wiederholt  die  den  Bürgern  von  Goslar 
bereits  von  Bischof  Siegfried  gegebenen  Zusicherungen  wegen  des 
Schlosses  Ldebenburg.  Qoslar  1310  November  4  (des  midwekens  na 
alle  godes  heylighen  daghe). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Bruchstäck  des  Siegels  des  Bisehofs  an  roten 
und  gelben  Seidenfäden.  Qedr.  Bode,  ÜB.  III,  S.  157  Nr.  227.  Die  fast  gleich- 
lautende ürk.  Siegfrieds  von  1302  Dezember  5  vgl.  Band  III,  S.  667  Nr.  1397. 

StO.  Herzog  Albert  von  Braunsehweig  übereignet  die  Vogtei 
über  vier  Hufen  in  Gross -Laff erde  dem  Miehaelisldoster.  1310 
November  12. 

In  nomine  domini  amen.^)  Dei  gratia  nos  Albertus  dux  in 
Bruneswic  scire  volumus  tam  posteros  quam  presentes,  quod  requi- 
sito  consensu  heredum  nostrorum  in  animarum  nostri  ac  parentele 
nostre  remedium  proprietatem  advocacie,  quam  hereditario  iure 
habuimus  super  quatuor  mansis  maiori  Lafforde  sitis,  monasterio 
beati  Michahelis  Hildensemensis  civitatis  et  dyocesis  pertinentibus, 


0  Verlängerte  Schrift. 
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qnam  qnidem  advocaciam  tennenmt  a  nobis  in  pheodo  Rotgheras 
miles  et  lohannes  filii  Willekini  militis  dicti  de  Gustede,  contulimus 
et  dedimns  propter  denm  monasterio  et  conventui  beati  Michahelis 
supradictis  et  presentibus  eis  presentamas  et  in  eornm  corporalem 
possessionem  transferimns  perpetois  temporibus  possidendam,  rennn- 
ciantes  pro  nobis  et  nostris  heredibns^  qoi  nunc  sunt  et  qni  quo- 
enmqne  iure  nobis  snccedere  potemnt,  ipsins  advocacie  proprietati 
et  omnibüs  eins  ntilitatibns  ac  inribns,  qne  in  ea  habnimns  et  qne 
essemns  postmodom  habitnri,  ita  eciam,  qnod  homines  einsdem  ad- 
Yocacie  tarn  presentes  quam  fntnri  a  nobis  et  inriditione  nostra 
penitus  liberi  et  solnti  non  teneantnr  omnino  nobis  et  nostris  ad  aliqna 
servicia  occasione  aliqna  deinceps  alicnbi  facienda,  obligantes  et 
adstringentes  nos  et  heredes  nostros  predictos  presentibns,  qnod 
dicto  monasterio  si  necesse  fnerit  snper  eadem  proprietate  contra 
qnamcnmqae  personam  plenam  et  legitimam  facere  debemns  et 
Yolumns  warandiam.  Et  ne  aliqnis  heredam  nostromm  hanc 
nostram  donationem  pro  dei  honore  et  gloria  ac  beati  Michahelis 
archangeli  factam  destmat,  dissipet  vel  eyellat  sen  eciam  infringat, 
nos  hanc  paginam  inde  conscriptam  sigilli  nostri  mnnimine  in  per- 
petnnm  rei  testimoninm  roborari  et  predicto  monasterio  ad  cantelam 
fecimns  erogari.  Actnm  et  datnm  anno  domini  m^.  cccO.  decimo, 
pridie  ydns  noyembris. 

Or.  im  Kgl,  SU-Ä,  zu  Hannover,  MiehaeliBhl,  Nr,  130.  Qroases  rundes  Siegel 
des  Herzogs. 

ftlm  Bitter  Hugo  und  Knappe  Johann  von  Escherde  verzichten 
auf  aües  Recht  an  drei  Hufen  in  Giflen^  welche  die  Brüder  Hermann 
und  Dietrich  von  Binteln  dem  Kl.  Marienrode  übertragen  haben. 
1310  November  17. 

Nos  Hngo  miles  et  lohannes  famnlns  dicti  de  Escherte  tenore 
presentiam  recognoscimns  publice  protestantes,  qnod  in  tribns  mansis 
sitis  in  campo  ville  Ghiftene  cum  areis  ipsis  annexis  et  omnibns 
utilitatibns  eisdem  mansis  attinentibus,  qnos  scilicet  tres  mansos 
Hermannns  et  Thidericus  fratres  dicti  de  Bintelen  cum  proprietate 
eomndem  a  domino  lohanne  milite  de  Escherte  acqnisita  monasterio 
in  Betzingerode  contnlemnt,  nichil  omnino  inris  habnimns  nee 
habemns.  ünde  pro  ipsis  predictnm  monasterinm  nnllatenns  in- 
qnietabimns  qnomodolibet  molestando.  Et  qnia  ego  lohannes  pre- 
dictns  proprio  sigillo  careo,  nno  sigillo  nostro  yidelicet  Hogonis 
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16  1810. 

ambo  in  presentibas  osi  snmas.     Datam  anno  domini  millesimo 
c,0(fi(fi^  decimo,  in  die  beati  Aniani  episcopi  et  confessoris. 

Or»  im  KgU  SU-A,  zu  Hannover,  Moritzstifl  Nr.  90,     Siegel  Hugos  gut 
erhalten,  zeigt  die  beiden  SchlUsseL 

33«    Ritter  Johann  von  Escherde  übereignet  dem  KL  Martern 
rode  Güter  bei  Giflen,     1310  November  22. 

In  nomine  domini   amen.     lohannes    miles    dictns    Escherte 

omnibns  in  perpetnnm. Nos  lohannes  miles  predictns  Escherte 

cnm  bona  volnntate  et  de  pleno  beneplacito  et  consensn  fratram 
nostrornm  scilicet  Brnningi  et  Tliiderici  dictorum  Poppe  nnanimiqne 
consensn  herednm  nostrornm  Martini,  Ermengardis,  Gertrndis,  Mar- 
garete, Alheydis  proprietatem  trinm  mansornm  sitomm  in  campis 
yiUe  Gliiftene  et  aree  ipsis  annexe  cum  ipsis  tribns  mansis  et 
area,  cnm  omni  etiam  iure  et  utilitate  eorundem  tarn  in  yilla  qaam 
extra  yillam  in  campis,  pascuis,  pratis,  silvis,  terris  cnltis  et  in- 
cultis,  yirgultis,  rivulis,  aquis  aquarumque  decursibus,  silyaram 
utilitatibus  et  universaliter  omnibus  utilitatibus  et  particulariter 
singnUs  ad  predicta  bona  pertinentibus  domino  . .  abbati  et  conventoi 
Novalis  sancte  Marie,  quod  yulgo  Betzingerode  dicitur,  ordinis 
Cisterciensis  Hildensemensis  dyocesis  in  animarum  nostrarum  reme- 
dium  contulimus  et  per  presentes  conferimus^)  perpetuo  possidendam, 
facientes  ipsis  de  sepe  dictis  bonis  warandiam,  ubicumque  fuerit 
oportunnm  et  qnocienscumque  et  quandocumque  fnerimus  requisiü. 
Ad  quod  faciendum  data  fide  promittentes  nos  presentibus  obligamus. 
Et  hoc  idem  dilecti  consanguinei  nostri  domini  Herbordus  et  Har- 
bertus  milites  dicti  de  Mandesle  pro  nobis  communicata  manu  fide 
data  promiserunt.  In  cuius  rei  testimonium  evidens  sigillum  nostnun 
presentibus  duximus  apponendum.  Datum  anno  domini  miUesimo 
cOc^co.  decimo,  in  die  beate  Cecilie  virginis. 

Or,  im  Kgl.  SU-Ä.  zu  Hannover,  Moritzstiß  Nr.  9L  Siegel  Johanna  an 
grünen  Seidenfäden.  Auf  der  Rückseite:  de  bonis  in  Ghiften  olim  ad  vicaiiam 
SS.  Petri  et  Pauli.  —  In  einer  Urk.  mit  gleichem  Datum  verkaufen  die  Brüder 
Hermann  und  Dietrich  von  Rinteln^  Bürger  in  Hannover,  obige  Orundstücke  dem 
Kh  Marienrode  und  resignieren  sie  dem  Johann  von  Escherde,  Or,  a,  a,  O.  Nr,  92, 
Die  beiden  Siegel  erhalten,  —  In  einer  weiteren  Urk,  mit  gleichem  Datum  garan- 
tieren  die  beiden  von  Mandelsloh  für  ihren  Verwandten,  Johann  von  Eecherde, 
demselben  Kloster,  Or,  a,  a,  0,  Nr,  93,  Siegel  des  Herbord  unkenntlich,  das  des 
Harbert  zeigt  Adler, 

')  Or,  coferimus. 


1310.  17 

2Sm  Die  Burgmänner  von  Bunkenburg  bekunden  den  Verzicht 
der  Erben  des  Ritters  Johann  von  Escherde  auf  drei  Hufen  und 
einen  Hof  in  Giflen,  die  sie  dem  Kl.  Marienrode  übertragen.  1310 
November  85. 

Henricus  nobilis  de  Hodenberge,  Conradus  de  Vulle  milites, 
Eylhardns  de  Alden,  Conradus  de  Bernebroke,  Johannes  de  Hul- 
singe,  Albertus  de  Provestinge,  Bodo  de  Ghiltene,  Otto  de  Alden., 
Thidericus  de  Botmere,  Engelbertus  de  Botmere,  Thidericus  dictus 
Roc  famuU  nos  castrenses  in  Bunkenborg  tenore  presencium  recog- 
noscimus  publice  protestantes,  quod  constituti  coram  nobis  Martinus, 
Ermengardis,  Gertrudis,  Margareta,  Alheydis  heredes  honesti  militis 
domini  lohannis  dicti  Escherte  unanimi  consensu  pleno  beneplacito 
quieta  et  benivola  voluntate  proprietati  trium  mansorum  sitorum 
in  campis  yille  Ghiftene  curieque  ipsis  annexe  cum  ipsismet 
mansis  et  curia  lingua  manuque  renunciarunt  nichil  in  ipsis  penitus 
iuris  sibi  reservantes  bonis  in  eisdem,  quos  videlicet  mansos  Her- 
mannus  et  Thidericus  fratres  dicti  de  Rintelen  a  predicto  domino 
lohanne  Escherte  in  pheodo  tenuerunt  ipsosque  monasterio  in 
Betzingerode  cum  proprietatis  titulo  contulerunt.  Et  quia  [Äurimi 
ex  nobis  sigillis  propriis  caremus^  sub  sigillis  nobilis  domini  Hen- 
rici  de  Hodenberge  necnon  domini  lohannis  dicti  Escherte  militis 
et  Lamberti  de  Alden  famuli  presentem  litteram  fecimus  sigillari. 
Testes  huius  rei  sunt  dominus  Giselerus  de  Hademestorpe  miles, 
Bemardus  Mule,  lohannes  dictus  Niger  et  alii  quam  plurimi  flde 
digni.  Datum  anno  domini  m9.  (fiific^.  decimo,  in  die  beate  Katerine 
virginis. 

[  Or.  im  Kgl.  SL-A,  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  94.    Die  drei  Siegel  wenig 

heschddigt. 
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24.  Papst  Clemens  V.  beaußragt  die  Bischöfe  (Friedrich)  von 
Brandenburg,  (Heinrich)  von  Merseburg  und  (Heinrich)  von  Hildes- 
heim,  den  icegen  des  Verfahrens  gegen  die  Templer  von  BischoJ 
(Albrecht)  von  Halberstadt  über  den  Erzbischof  (Btirchard)  von 
Magdeburg  verhängten  Bann  zurüchzunehmen,  Avignon  1310 
Dezember  4  (ii.  nonas  decembris  pontificatus  anno  vi). 

Gedr.  Riedel,  Cod.  diplom.  Brandenb.  I,  24,  352  und  II,  1,  S.  297.      Fegest 
Schmidt,  ÜB.   des   Hochstifts   Haiherstadt   III  (Puhl.   aus   den   Preuss.    Staats- 
archiven 27),   S.  72  Nr.  1858,    Schmidt,  Päpstl.  Urk.  (Oesch.- Quellen  der  Prot 
Sachsen  XXI),  S.  77  Nr.  24. 

HüdMh.  ÜB.  IV.  2 
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18  1310. 

SMS*    Der  Rat  der  Stadt  Hannover  bekundet  den  Verzicht  der 
Poppe  auf  Güter  des  Kl.  Marienrode  in  Giften.    1310  Dezember  4. 

Nos  Hermannus  Seldenbut,  Hennannus  de  Rintelen,  Borchardus 
Teze,  TMdericus  Luceken,  Arnoldus  de  Scherte,  Thidericus  Tureke, 
Waremannus  Woltman,  Henricus  de  Indagine,  Conradus  de  Nienstad, 
Helmoldus  de  Lapidea  domo  et  Arnoldus  de  Oslevessen  pro  tem- 
pore consules  civitatis  Honovere  presentibus  publice  protestamur, 
quod  Bruningus  et  Thidericus  dicti  Poppe  fratres  domini  lohannis 
miUtis  dicti  Escherte  in  presentia  nostra  constituti  in  tribus  mansis 
sitis  in  campis  ville  Ghiftene  cum  area  ipsis  annexa,  quos  mansos 
viri  religiosi  dominus  .  .  abbas  videlicet  et  conventus  Novalis 
sancte  Marie,  quod  vulgo  Betzingherode  dicitur,  a  Hermanne  ei 
Thiderico  fratribus  dictis  de  Rintelen  nostris  concivibus  suo  mona- 
sterio  conpararunt,  se  et  suos  heredes  nichil  iuris  habere  penitus 
sunt  publice  protestatio  renunciantes  omni  iuri  seu  inpetitioni,  si 
aliquod  ipsis  in  eisdem  bonis  competit  vel  posset  competere  in 
futurum,  promittentes  eciam  coram  nobis,  se  predictos  vires  religiöses 
in  predictis  bonis  in  aliquo  volle  nullatenus  molestare,  sed  quieto 
iure  in  perpetuum  permittere  possidere.  In  cuius  rei  testimonium 
evidens  sigiUum  nostre  civitatis  presentibus  est  appensum.  Datum 
anno  domini  m^.  ccc^.  decimo,  in  die  beate  Barbare  virginis. 

Or.  im  Kgl.  8t.' A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  95,  Out  erhaltenes  Stadt- 
Siegel.    Oedr.  Zeitschrift,  iS70  8,  7. 

26«  Bischof  Heinrich  transstmdert  des  Papstes  Clemens  V. 
Transsumt  (d.  d.  1308  September  2)  der  Protektions-  und  Exemp- 
tionsbulle  des  Papstes  Lucius  HL  d.  d.  1184  November  21  für  den 
Cisterzienserorden.    1310  Dezember  17  (xvi.  kalendas  ianuarii). 

Abschrift  des  18.  Jahrhunderts  im  Kgl.  8t.'A,  zu  Münster,  Kl.  Hardehausen 
Nr.  418. 

Ä7«  Knappe  Heinrich  von  Medem  (Medehem)  verspricht  dem 
Bürger  Rudolf  von  Tippen,  zwölf  und  eine  halbe  Mark  bis  nächsten 
Jakobitag  zu  bezahlen  bei  Strafe  eines  Einlagers  von  acht  Wochen 
in  Hildesheim,  falls  er  dort  ohne  Gefahr  einreiten  kann,  oder  in 
einer  benachbarten  Stadt,  und  stellt  als  Bürgen  die  Ritter  JEkbert 
von  Freden,  Balduin  von  Steinberg,  Ludolfvon  Elbe  und  den  Knappen 
Ernst  von  Stöckheim.  1310  Dezember  21  (in  die  beati  Thome 
apostoli). 


1810.  19 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildeaheim,  von  Medem,  Die  fünf 
Siegel  verloren.    Regest  Doebner,  ÜB.  IH,  S.  668  Nachtr.  Nr.  65. 

Ä8,  Bischof  Heinrich  bekundet^  dass  das  KL  Marienrode  sich 
mit  dem  Pfarrer  (Arnold)  in  Dinklar  unter  2histimmung  des  Archi- 
diakons  Gerhart  von  Querfurt  wegen  der  Seelsorge,  die  der  Mutter- 
hirche  über  das  Dorf  Wendhausen  bisher  vorbehalten  war,  dahin 
geeinigt  h(xt,  dass  das  Kloster  drei  Morgen  im  Felde  von  DinUar 
der  Kirche  daselbst  überträgt  und  der  Pfarrer  sein  Recht  an  Wend- 
hausen  dem  Kloster  auflässt,  jedoch  die  VerwcUtung  der  kirchlichen 
Sakramente  behalt.  Ausserdem  übergibt  das  Kloster  dem  Glöckner 
in  Dinklar  anderthalb  Morgen  ebenda,  die  ßir  immer  mit  dem 
Glöckneramt  verbunden  bleiben  sollen.  1310  Dezember  22  (in  crastino 
beati  Thome  apostoli). 

Or.  im  Kgl.  8t.' A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  145,  Siegel  des  Bischöfe 
an  roter,  des  Archidiakons  an  grüner  und  des  Pfarrers  Arnold  an  rot' grüner 
Seidenschnur.  Gedr.  ÜB,  des  Kl.  Marienrode  (ÜB.  des  histor.  Ver.  für  Nieder- 
Sachsen  W,  S.  195. 

29.  Bischof  Heinrichs  von  Hildesheim  Brief  darinnen  der 
Zoll  zu  Ringelen,  Borchtorff  und  Liebenburg  von  Wein,  Gewand, 
Hopfen,  Stahl  und  allerlei  Waren  auf  ewige  Zeiten  abgetan  wird, 
während  die  Koufen-Penni  zu  Langeisheim,  Gerstedt  und  Weddi 
bleiben  sollen,  accedente  consensu  capituli.     1310. 

So  das  Regest  im  Repertor.  Gosl.  p.  70,  cap.  ix  Nr.  13  nach  Bode,  ÜB.  III, 
S.  leo  Nr.  234. 

SO.  Die  von  Escherde  verpflichten  sich,  dem  Domkapitel  jährlich 
eine  halbe  Fuhre  Wein  oder  zehn  Mark  aus  zehn  Hufen  in  Wenerden 
unter  angegebenen  Bedingungen  zu  entrichten.     1310. 

I  Nos  Ludoldns  ac  Hngo  milites  necnon  lohannes  famnlns  dicti 

de  Escherte  presentibns  publice  protestamur,  quod  nos  nostrique 

.  filii  et  heredes  de  decem  mansis  in  campis  ville  Wenerden  sitis, 
quos  cum  omni  iure  ac  ntilitate  a  venerabili  patre  domino  .  . 
Hildensemensis  ecclesie  episcopo  tenemus  in  feodo^  pro  anime  mei, 
Lndoldi  predicti,  remedio  honorabilibus  viris  dominis  preposito  et 
eapitolo  dicte  Hildensemensis  ecclesie  tenebimnr  dimidiam  plan- 
stratam  vini  boni  Kenensis,  Herbipolensis  seu  Elsacensis  vel  saltem 
decem  marcas  puri  argenti,  si  vinum  haberi  non  potent,  quod  in 
nostra  erit  optione,  in  feste  beati  Martini  annis  singulis  ministrare. 

2* 
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20  1310. 

Dictnin  itaque  vinnm  ab  eo,  quem  ad  hoc  capitnlnm  doxerit  depu- 
tandum,  taliter  dividetur,  quod  qnilibet  canonicos,  qnamdin  vinnm 
dnrayerit,  singnlis  diebns  dimidiam  stopam  et  qnilibet  vicarias 
nnam  quartam,  qui  presentes  fuerint,  recipient,  et  dominus  epi- 
scopns,  cnm  presens  fuerit,  dnplicem  nnins  canonici  recipiet  por- 
tionem.  Vicarii  eciam  in  sacerdocio  constituti  diebns,  quibns  yinom 
perceperint,  missas  dicent  pro  defnnctis  et  canonici  dicti  Ludoldi 
anniversarinm  peragent  cnm  sollempnitate  debita  et  consneta. 
Dicto  vero  vino  vel  pecnnia  per  nos,  nostros  filios  vel  heredes, 
qni  ad  solutionem  eandem  nichilominns  snnt  astricti,  tempore 
debito  persolntis,  eisdem  bonis  absqne  omni  impedimento  ac 
difficnltatis  obice  nos,  nostri  filii  et  heredes  frui  libere  permittemnr. 
Si  antem  nos,  nostros  filios  et  heredes  sine  heredibns  ant  posteris, 
qni  nobis  in  feodalibns  snccedere  non  valerent,  decedere  contin- 
geret,  dicta  bona  ad  reverendnm  dominum  Hildensemensis  ecclesie 
episcopum  libere  devolventur,  idemque  episcopus  ant  successores 
sui,  qui  pro  tempore  fuerint,  videlicet  sie  res  cum  suo  onere 
transeat,  ad  solutionem  vini  seu  decem  marcamm  tenebuntur  se- 
cundnm  conditiones  superius  annotatas.  Ad  quorum  omnium  obser- 
vanciam  nos  nostrosque  filios  et  heredes  presentibus  obligamas 
litteris  sigillis  nostris  in  testimonium  sigillatis.  Datum  anno  domini 
m<>ccc<>.  decimo. 

Or.  im  Kgl.  SU-A.  tu  Hannover y  Domstift  Hildeaheim  Nr.  427.  Die  drei 
Siegel  gut  erhalten, 

81«  Graf  Otto  von  Everstein  resigniert  zu  seiner,  seiner  Frau 
imd  seiner  Söhne  Memorie  dem  Bischof  und  Domkapitel  das  Eigen- 
tum des  Amtes  des  Vitztums.     Polle  1310. 

Nos  dei  gratia  Otto  comes  de  Everstene  et  filii  nostri  predi- 
lecti  Hermannus  et  Otto  protestamur  in  hiis  scriptis,  quod  damns 
pro  Salute  anime  nostre,  uxoris  nostre,  filiorum  nostrorum  et  pro 
satisfactione  vagamm  restitutionum  venerabili  patri  domino  Hyl- 
densemmensis  ecclesie  episcopo  ac  capitulo  ibidem  proprietatem  offi- 
cii  dicti  vicedominantis,  quod  in  vulgo  dicitur  visdom,  libera  voluo- 
tate  et  arbitrio  resignamus,  ut  memoria  nostra,  uxoris  nostre,  filiorom 
nostrorum  in  maiori  ecclesia*)  Hildensem  singnlis  annis  perpetue 
peragatur.  Quam  proprietatem  nobis  reverendus  pater  et  dominus 
Osnaburgensis  ecclesie  episcopus  et  nobilis  dominus  Otto  comes  de 

*)  Or,  ecclesie. 


1310.  21 

Ravenberg  frater '  iam  dicti  episcopi  libero  arbitrio  resignarunt 
et  aonabant  In  hnins  rei  testimonium  nostro  sigillo  presentem 
litteram  duximns  roborandam.  Datum  anno  domini  rn9cc(fi.  decimo, 
in  Castro  PoUis. 

Or,  im  KgL  SL-Ä.  zu  Hannover,  Domatift  Hildesheim  Nr.  423.  Beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers  an  dem  von  der  ürk,  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Das 
Amt  des  Vitztumes  ist  im  Stifte  Hildesheim  bisher  nicht  nachweisbar  gewesen. 
Einen  Vitztum  in  Qoslar  vgl.  Bd.  UI  Nr.  427. 

Sft.  Aht  Heinrich  des  Michadisklostefrs  bekundet  über  den  Er- 
werb einer  Hufe  in  Hüddessum.     1310, 

Nos  Henricns  dei  gratia  abbas  monasterii  sancti  Michahelis 
Hildensemensis  notom  fieri  volomus  et  presentibus  et  posteris,  qua 
forma  mansum  quendam  iure  litonico  ad  nostram  ecclesiam  perti- 
nentem  comparaverimus.  Tgitur  notum  sit,  quod  Volcmarus  et 
Henricus  de  Scelerten  fratres  litones  ecclesie  nostre  et  Alheydis 
filia  predicti  Henrici  quendam  mansum  situm  Huddessem  haben  tem 
triginta  iugera  et  solventem  abbatie  sedecim  solides  obligaverunt 
pro  novem  talentis  Hildensemensium  denariorum  lohanni  de  Hud- 
dessen  civi  Hildensemensi,  quem  quidem  mansum  ab  eo  recuperare 
seu  reemere,  prout  inter  eos  conventum  fuerat,  non  poterant  nisi 
pro  sedecim  talentis.  Ulis  vero  non  habentibus  unde  redimerent, 
nos  ümentes,  ne  dictus  mansus,  qui  nobis  censualis  erat,  alienaretur 
a  nobis,  reeminus  de  consensu  et  voluntate  predictorum  mansum 
predictum  dando  lohanni,  qui  dictum  mansum  tenebat,  quatuordecim 
talenta.  Insuper  et  dictis  Volcmaro,  Henrico  et  Alheydi  dedimus 
unam  marcam  cum  dimidia,  ut  omnino  cessarent.  Quibus  omnibus 
ita  ordinatis  predictus  Volcmarus  renunciavit  pro  se  et  suis  here- 
dibus  dicto  manso  Unguis  et  digitis  coram  notis  et  vicinis  civibus 
ville  Huddessen,  sed  Henricus  et  filia  sua  predicta  idem  feoerunt 
in  Bruneswlc  coram  honestis  viris  subscriptis  dimittentes  eundem 
mansum  cum  omni  suo  iure  nostre  ecclesie  perpetuo  possidendum. 
Eis  nos  Gerhardus  Gigas,  Eylardus  Boneke,  Eckelingus  prope 
Ciiniterium  burgenses  in  Bruneswic  recognoscimus  presentibus,  quod 
Henricus  et  Alheydis  filia  sua  prenominati  coram  nobis  in  Bruneswic 
renanciaverunt  dicto  manso  tam  pro  se  quam  suis  heredibus  dimit- 
tentes eundam  cum  omni  iure  ecclesie  sancti  Michahelis  in  Hilden- 
sem perpetuo  possidendum.  In  cuius  rei  testimonium  sigiUa  nostra 
presentibus  sunt  appensa.    Datum  anno  domini  m^.  ccc^.  decimo. 


22  1310. 

Or.  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover,  Michaeliakl.  Nr,  131.  Siegel  dee  Ähta  utd 
die  beschädigten  der  drei  Bürger,  von  denen  das  letzte  in  grünem  Wachs.  Regest 
Doebner,  ÜB,  I,  S,  340  Nr.  618,  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  U, 
S.  352  Nr.  654, 


3S.  Albert  Ordenherg,  Vogt  des  Bischofs  in  Westerhof,  und 
Engelbert  von  Freden,  Burgmann  daselbst,  Bitter,  bekunden,  gesehen 
und  gehört  zu  haben,  dass  Alf  von  Eisdorf  allen  Ansprüchen  an  den 
Zehnten  des  Jakobihlosters  zu  Osterode  in  Eisdorf  (Eystorph)  ent- 
sagt hat,     1310, 

Or.  im  Kgl,  St.'A.  zu  Hannover,  Jakobikl.  in  Osterode  Nr,  96,  Beide  Siegel 
gut  erhalten, 

34.  Dedolf  von  Ohlendorf  verkauß  dem  Kl,  Dorstadt  ein  Haus 
in  Dorstadt,     0,  J,  (um  1310)  Juli  7, 

Omnibus  presentem  paginam  inspecturis  patefacio  publice  pro- 
testando,  quod  ego  Dedolfus  de  Oldendorp  ad  claustrum  Dorstat 
unam  casam  vendidi  scitam  in  cimiterio  ville  eiusdem  iuxta  meam 
curiam  civibus  presentibus  pariterque  protestantibus  pro  duabus 
marcis  Brunesvisensis  ponderis  et  argen«.  Ut  testimonium  huius 
rei  ratum  et  certum  teneatur,  supradicto  claustro  feci  litteram 
presentem  meo  sigillo  proprio  firmiter  roborari.  Datum  et  actum 
sequenti  die  post  octavam  beatorum  apostolorum  .  .  Petri  et  Pauli. 

Or.  im  Archiv  des  Kl,  Dorstadt.  Out  erhaltenes  Siegel  an  dem  von  der 
ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen,  Das  runde  Siegel  zeigt  Helm  mit  Flug, 
der  mit  fünf  (9)  Querbalken  belegt  ist:  f  S.  THETLEVI  •  DE  •  WERLE.  Nur 
nctch  der  Schrift  zeitlich  anzusetzen,  die  dem  Anfange  des  14,  Jahrhunderts 
angehört. 

85«  Bischof  Heinrich  gibt  den  Wagen  des  Kl,  Höckelheim,  die 
Getreide  tragen,  freies  Geleite,     0,  J,  (1310 — 18), 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  episcopus  notum  facimus 
universis,  quod  curribus  monasterii  in  Hokelum  portantibus  anno- 
nam  damus  securitatem  et  conductum  pre  omnibus,  qui  nobis  parere 
voluerint,  cupientes,  ut  ab  eorum  insultibus  et  molestationibus  sint 
securi.    Datum  dominica  trinitatis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Höckelheim  Nr.  68.  Bruchstück  des 
Siegels  des  Bischofs. 


1810.  23 

SO.  Bischof  Heinrich  fordert  den  Rat  zu  Goslar  auf^  den  Mit- 
teilungen seines  Abgesandten,  des  Bruders  Johann  Holtnicker,  Glauben 
zu  schenken,      0.  D,  (1310—18). 

Or,  im  Stadtarchiv  zu  Goslar,  Beschädigtes  Siegel,  Gedr,  Bode,  ÜB.  III, 
S.  261  Nr.  385. 

87.  Hortung  von  Barenrode  sendet  dem  Bischof  Heinrich  den 
Zehnten  zu  Höhaghen  mit  der  Bitte  auf,  Florin  von  DaMum  und 
Sohn  damit  zu  beMinen.     0.  D.  (1310 — 18). 

Mineme  gnedighen  heren  bisscoppe  Henrike  to  Hildensem.  Ek 
her  Hartangh  van  Berenrode  minen  willighen  denst  to  allen  tiden 
bereden.  Here  van  Hildensem,  ek  sende  juk  up  den  tegheden  to 
deme  Höhaghen,  den  ek  van  jn  to  leyne  hebbe,  mit  alleme  rechte 
an  dorpe  unde  an  velde  mit  alle  der  nnt,  de  darto  vaUen  mach, 
unde  bidde  juk  nu  vlitliken,  dat  gy  beleynen  willen  mit  deme- 
snlven  tegheden  hem  Florine  van  Dalem  unde  Floreken  sinen 
sonen.  Dat  wü  we  gheme  weder  juk  vordenen,  wor  we  dat  vor- 
moghen. 

Or,  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  €72.  An  dem  von 
der  Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen  Siegel  des  Ausstellers,  rechts  sehreitenden 
Bär  mit  Halsband  zeigend.  Nur  nach  der  Regierungszeit  des  Bischofs  Heinrich 
zHUieh  anzusetzen, 

SS.  Abt  Heinrich  des  MichaeUsHosters  bekundet  den  Rechts- 
spruch des  Meierdings  in  Diemarden  über  die  Hinterlassenschaß  eines 
Liten,  dessen  Frau  keine  Litin  oder  eine  Litin  der  Kirche  gewesen 
ist.     0.  D.  (1310—31) 

Nos  Henricus  dei  gracia  abbas  monasterii  sancti  Michahelis  in 
Hildensem  omnes  hanc  litteram  visuros  vel  audituros  scire  volumus, 
quod,  cum  quodam  tempore  presideremus  in  viUa  Dimerden  iudicio, 
quod  vulgo  dicitur  meyerding,  litones  ecclesie  nostre  a  nobis  in- 
quisiti  iura  talia  protulerunt.  Si  lito  ecclesie  moritur  habens 
uxorem,  que  non  sit  lito  ecclesie,  dominus  poterit  de  iure  omnia 
bona  tollere  nichil  relinquens  uxori,  nisi  ex  benignitate  velit  ei 
aliquid  relinquere  propter  deum.  Si  vero  lito  ecclesie  moriatur 
habens  uxorem,  que  etiam  sit  lito  ecclesie,  uxor  de  omnibus  iu- 
mentis  capud  unum  et  Optimum  ad  se  trabet  et  cetera  bona  equa- 
liter  dividentur,  quorum  medietatem  dominus  recipiat,  et  in  eligendo 
habebit  ipse  dominus  optionem.  In  cuius  protestationis  evidentiam 
sigiUum  nostrum  presentibus  est  appensum. 


I 


24  1311. 

Or.  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover,  Kl.  Hüwartshausen  Nr,  116.  Siegel  von 
dem  von  der  ürk,  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren. 

89.  Der  Rat  von  Braunschweig  verständigt  den  zu  Goslar,  dass 
er  eine  angesetzte  Tagfahrt  (diem  placitorum)  nicht  besuchen  brauche, 
da  der  Bischof  nicht  erscheinen  ivolle,  0.  D.  (Anfang  des  14.  Jahr- 
hunderts). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Qoslar,  Nur  nach  der  Schrift  zu  datieren.  Gedr. 
Bode,  ÜB.  in,  S.  218  Nr.  320. 

40«  Bischof  Albert  von  Halberstadt  übereignet  dem  Kl.  Wöltinge- 
rode  eine  Wiese  bei  Biewende.     Horneburg  1311  Januar  17. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.     Albertus  dei  gracia 

Halberstadensis   ecclesie   episcopus   omnibus   in   perpetuum. 

Omnium  Christi  nostreque  ecclesie  fidelium  aperimus  noticie  lucido 
presentium  indicio  publice  protestantes,  quod,  cum  noster  fldelis 
Fredericus  de  Byvende  miles  quoddam  pratum  apud  vlUam  Byvende 
situm  versus  aquilonem  Ilsenam  fluvium  attingens  decemque  iu- 
gerum  spacium  continens,  quod  idem  Fredericus  tenuit  a  Hermanne 
dicto  de  Gowische  milite  nostro  fldeli  ipsum  pratum  a  nobis  seu 
nostra  ecclesia  in  feudo  tenente,  de  eiusdem  Hermanni  consensu 
ductus  prece  et  pretio  deo  devotis  preposito,  abbatisse  et  conventui 
sanctimonialium  in  Woltingerode  Hildensemensis  diocesis  vendiderit, 
dederit  et  ad  manus  nostras,  prout  fieri  assolet,  libere  resignarit, 
nos  eonmdem  militum  necnon  predictomm  prepositi,  abbatisse  et 
conventus  Christo  die  noctuque  famulantium  precibus  devotis  grato 
concurrentes  assensu  prati  predicti  proprietatem  preposito,  abba- 
tisse et  conventui  iam  dictis  dedimus  necnon  et  exnunc  donamus, 
attribuimus  dictum  pratum  cum  omni  iure  et  fructu  possidendum 
in  predictum  cenobium  Woltingerode  liberaliter  et  perpetuo  trans- 
ferentes.  In  quorum  evidens  testimonium  atque  robur  sigillo  nostro 
presens  scriptum  duximus  roborandum.  Testes  etiam  hi  existant: 
honorabilis  vir  lohannes  de  Dreylcve  nostre  ecclesie  portarius, 
lohannes  de  Sommerschenborg  decanus  sancti  Bonifacii  noster 
capellanus  necnon  lohannes  de  Creiendorpe  miles  nostri  fldeles. 
Datum  Horneborg  anno  domini  millesimo  trecentesimo  undecimo, 
decimo  sexto  calendas  febmarii. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  115,  S.  238  im  Kgl.  St.-Ä.  zu 
Hannover, 


1311.  25 

41.  Abt  Heinrich  des  Michaelisklosters  überweist  eine  Hufe  in 
Helperde,  die  ihm  durch  den  Tod  des  Domvikars  Äleodus  erledigt  ist, 
dem  Marienaltare  in  der  Krypta  der  Klosterkirche  mit  der  Be- 
dingung, dass  der  Inhaber  des  Altares  die  ganzen  Einkünfte  der 
Hufe  beziehe  und  ihm  bei  Lebzeiten  ein  Hildesheimer  Pfund  jährlich 
auf  Gallustag  gebe.  Nach  seinem  Tode  sollen  an  seinem  Anniversar 
zehn  Schilling  unter  die  Armen  verteilt  und  zehn  Schilling  den 
Mönchen  verabfolgt  werden,  ausserdem  sollen  zwölf  Schilling  der  Ren- 
burgts,  Witwe  des  Bürgers  Hermann  Burchardi,  lebenslänglich  gegeben 
und  nach  deren  Tode  zu  ihrem  und  ihres  Mannes  Anniversar  verwendet 
werden,    1311  Januar  26  (in  crastino  convertionis  sancti  Pauli). 

Or,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliskl.  Nr,  132.  Siegel  des  Abtes  und 
stark  beschädigtes  des  Konventes.    Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  340  Nr.  619. 

4t9.  Die  Grafen  Konrad  und  Johann  von  Wohldenberg  über- 
eignen dem  Kl.  Demeburg  17  Morgen  in  Bönnien  und  eine  Haus- 
steile  in  Störy.     ISll  Januar  26. 

Nos  dei  gracia  Conradus  et  Johannes  comites  de  Waldenberghe 

notum  esse  volumus, quod  nos  cum  consensu  omnium 

heredum  nostrorum  videlicet  lohannis,  Henrici,  Conradi,  Hermanni, 
Willebrandi,  Hogheri,  lohannis  et  omnium,  quorum  consensus  requi- 
rendus  fuerat,  dimisimus  et  appropriando  contulimus  pro  animarum 
nostrarum  remedio  claustro  monialium  in  Derneborch  proprietatem 
decem  et  septem  iugerum  in  Bonighe,  que  Henricus  Holleke  civis 
in  Bokenem  a  nobis  in  pheodo  tenuit,  ad  nos  spectantem  cum 
Omnibus  suis  attinentiis  videlicet  una  area  in  Storighe,  pratis  et 
silvis  ac  pascuis  ab  omni  iugo  servitutis  liberam  perpetuo  possi- 
dendam,  promittentes  nos  prefate  proprietatis  collacionem  ratam  ac 
firmam  in  perpetuum  habituros.  In  cuius  rei  evidens  testimonium 
sigilla  nostra  duximus  presentibus  apponenda.  Testes  huius  appro- 
priationis  sive  donationis  nostre  sunt  Johannes  dictus  Trobo,  Con- 
radus Rovere,  Gherardus  de  Gustede  milites  et  quam  plures  alii 
fide  digni.  Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  xi*^.,  in 
crastino  conversionis  sancti  Pauli  apostoli. 

Ol*,  im  Kgl.  SU^Ä.  zu  Hannover^  Kl,  Demeburg  Nr.  55.  Die  beiden  Siegel 
gut  erhalten. 

48*  Der  Bat  der  Neustadt  bekundet,  dass  die  Brüder  Burchard, 
Siegfried  und  Hermann ,  einst  Bürger,  eine  Hausstätte  südlich  von 


I 


26  1811. 

der  Lambertikirche  dem  Subdiakon  Rodeger  und  den  anderen  Dom- 
vikaren für  3  Mark  2  Schilling  verkauß  haben,  1311  Februar  6 
(in  crastino  Agathe  virginis  et  martiris  gloriose). 

Nach  dem  Or,  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Mus.  Nr.  249  gedr,  Doebner, 
ÜB.  l  S.  341  Nr.  620. 

44.  Bischof  Heinrich  bekundet,  dass  durch  VermiUelung  seines 
Oheims,  des  Propstes  Otto  des  Moritzstiftes,  Propst  Luder  vm 
Escherde  den  früheren  Laienbruder  Heinrich  von  Brüggen  (Bragghem) 
gegen  acht  Mark  zum  Verzicht  auf  seine  Ansprüche  an  eine  Tra- 
bende veranlasst  und  dass  Hartbert,  Pfarrer  in  Ringelheim,  Hüde- 
hrand,  Scholaster  des  Andreasstißes ,  und  Johann  von  Brüggen, 
Bürger,  Brüder  des  Heinrich,  ebenfalls  verzichtet  haben.  Unter  den 
Zeugen  Ernst  von  Hagen  (de  Indagine),  Domherr,  1311  Februar  14 
(in  die  beati  Valentini  martiris). 

Or.  im  Kgl,  8t,-A.  zu  Hannover,  Escherde  Nr.  118.  Siegel  nebst  Befestigung 
verloren.    Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  341  Nr.  621. 

4IS.  Bischof  Heinrich  macht  mit  der  Stadt  einen  Vertrag  über 
das  Münzwesen.  1311  Februar  24  (in  deme  daghe  des  hilighen 
apostolen  sente  Mathyase). 

Nach  dem  Or,  int  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Nr.  846,  gedr.  Doebner,  ÜB.  I, 
S.  342  Nr.  622. 

46«  Abt  Heinrich  des  Michaelisklosters  bekundet,  dass  die 
Laienschwestem  Otgheve  und  Cya  Rotermund  (Rodemandesche)  von 
einem  Hause  am  Alten  Markt  dem  Moritzstift  eine  halbe  Mari, 
dem  Kustos  des  Michaelisklosters  2  Schilling  und  ausserdem  den 
Schoss  zu  zahlen  verpflichtet  sind.    1311  März  1  (kalendas  marcii). 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Moritzstiftes,  Ms.  514  fol.  43 v 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hüdesheim  Gedr.  Doebner,  ÜB.  III,  S.  668 
Nachtr.  Nr.  66. 

4L7m  Bitter  Bruno  von  Frenke  bekundet,  dass  Ritter  Balduin 
von  Steinberg  einen  Hof  in  Olstidde  vom  Kl.  Wöltingerode  gegen 
eine  jährliche  Getreideabgabe  erhalten  hat,  und  bürgt  für  ihn.  1311 
März  1. 

Ego  Bruno  de  Vrencke  miles  recognosco  sub  sigillo  meo, 
quod  dominus  Johannes  prepositus  totusque  conventus  sanctimonia- 
lium  in  Wöltingerode  curiam  suam  in  Olstidde  socero  meo  dilecto 


1311.  27 

domino  Boldnino  de  Steinberg  militi  ad  tempora  vite  sue  dimi- 
serunt  pro  tribns  plaustratis  siliginis,  pro  tribus  plaustratis  avene 
aimone  que  marcketgeve  dicitor  annis  singolis  in  civitate  Hildensem^ 
abi  sibi  locnm  assignaverint^  ante  festnm  sancti  Martini  sine  contrar 
dictione  aliqna  persolvendis.  Post  cuins  mortem  dicta  curia  cum 
Omnibus  suis  pertinentiis  ad  dictum  conventum  libere  revertetur, 
Qcc  sui  heredes  nee  alius  quicunque  ins  aliquod  in  prefata  curia 
cum  suis  pertinentiis  sibi  poterint  vel  debent  aliquaUter  vendicare. 
Et  ut  premissa  rata  et  inviolabiliter  dicto  conventui  observentur, 
promisi  et  presentibus  fide  data  promitto,  quod,  si  aliquis  defectus 
in  premissis  fuerit  et  ego  monitus  fuero,  omnem  defectum  supplebo 
contradictione  qualibet  premissa.  Datum  sub  sigillo  meo  anno 
domini  miUesimo  trecentesimo  undecimo,  kalendas  marcii. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop,  VI,  115,  S,  572  im  Kgl,  St.-A»  zu 
Hannover. 

48«  Papst  Clemens  V.  beaußragt  den  Erzbischof  (Peter)  von 
Matm  und  die  Bisehöfe  (Albrecht)  von  Halberstadt  und  (Heinrich) 
von  Hildesheim,  gegen  die  Grafen  Albert  und  Friedrich  von  Wernigerode 
und  deren  Genossen  wegen  Schädigung  des  KL  Ilsenburg  mit  geist- 
lidien  Strafen  einzuschreiten.  Avignon  1311  März  3  (v.  nonas 
marcii  pontificat.  anno  sexto). 

Gedr,  Registrum  Clementis  V.  (Ausgabe  durch  die  Benediktiner,  1887)  VI, 
6633,  Zeitschrift  des  Harzvereins  1890  S,  405. 

49,  Die  Grafen  von  Wohldenberg  übergeben  das  Eigentum  einer 
halben  Hufe  in  Störy  mit  Hausstelle  und  Holznutzung  der  Kirche 
in  Störy.     1311  März  9, 

Nos  dei  gracia  Conradus,  Johannes,  Ludolfus  comites  dicti  de 
Woldenberch  notum  esse  volumus  universis  Christi  fidelibus  tam 
presentibus  quam  futuris,  quod  nos  pro  salute  animarum  nostrarum 
necnon  ad  petitionem  honorabilis  viri  domini  lohannis  prepositi  in 
Lammespringhe  ad  dotem  ecclesie  in  Storinghe  seu  ad  sustentationem 
sacerdotis,  qui  pro  tempore  fuerit  ibidem,  dedimus  proprietatem  ac 
libertatem  dimidii  mansi  siti  in  campo  ville  eiusdem  ac  unius  aree 
necnon  unius  achtwardi  siti  ibidem,  quem  predictus  prepositus  a 
Henrico  dicto  de  Haringhe  necnon  a  suis  heredibus,  qui  eum  a 
nobis  iure  feodali  possidebant,  prefate  ecclesie  seu  doti  in  Storinghe 
cum  nostro  consensu  ac  libera  voluntate  in  perpetuum  comparavit. 


28  1311. 

Ne  huiusmodi  libertatis  donatio  in  posterom  violetor,  presentem 
litteram  in  testimoniam  nostrorum  sigillorum  munimine  dedimns 
roboratam.  Testes  huins  sunt  dominus  Henricus  plebanus  in  Bokenem, 
Conradus  plebanus  in  SIebeke,  Henricus  plebanus  in  Yllede,  dominus 
Trobo  miles,  Elhardus  de  Netthe,  Hartbertus  Bokere  et  alii  quam 
plures  fide  digni.  Datum  et  actum  anno  domini  vfi.  ccc^.  xi^.,  feria 
tercia  post  dominicam  qua  cantatur  Reminiscere. 

Or,  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover^  KL  Lamspringe  Nr,  98.    Siegel  des  Grafen 
Konrad  zur  Hälfte  verloren,  die  beiden  anderen  wenig  beschädigt, 

50«  Die  von  Goltern  einigen  sich  mit  dem  Domkapitel  wegen 
de^  Amtes  Hasede  und  Johann  von  Goltern  üherlässt  dem  Bischof 
seinen  Hof  in  Bredenhech,  den  er  zu  Lehn  erhalt.     1311  März  9. 

We  her  Johan  unde  Ludolf  riddere,  Thideric  knecht,  brodere, 
hey  Hugh  hern  Johannes  sone,  her  Thideric  unde  her  Ludolf  hern 
Arthusas  sone,  ghehethen  van  Golttorne  bekennet  allen  den,  de 
dissen  bref  sen  unde  hören,  dat  umme  schelinghe,  de  twisch^n 
unsen  herren  deme  domproveste  unde  deme  capittele  to  HUdensem 
up  enc  half  unde  os  up  ander  half  was  umme  dat  ambicht  to 
Hasen  unde  provende,  dede  untseten  was,  de  se  up  os  vorderden, 
ghedeghedinghet  is  unde  we  os  mid  en  vorliket  hebbet  also  hir 
na  bescreven  is,  dat  we  unsen  vorsprokenen  herren  latet  dat 
ambicht  unde  wat  dar  in  hört  ledich  unde  los  mid  aller  nut  unde 
mit  alleme  rechte,  et  si  wr  et  si,  unde  we  unde  unse  rechten  erven 
vortiget  alle  des  rechtis,  dat  we  eder  se  daran  hadden  eder  an- 
spreken  mochten,  unde  bi  namen  twiger  hove,  dede  licghet  in  deme 
dorpe  to  Hasen,  dede  höret  to  der  obediencien  hern  Thiderikas  van 
Walmode,  unde  ne  beholdet  uns  eder  unsen  erven  nicht  rechtis 
weder  an  luden,  an  velde,  an  dorpe  noch  an  al  deme,  dat  darto 
hört.  We  oc,  her  Johan  van  Golttorne,  de  hir  vore  benomet  is, 
hebbet  ghegheven  unde  ghevet  in  disseme  breve  mit  wlbort  unses 
sones  hern  Hughes  unde  unser  dochter  ^)  hern  Bockes 

wedewen  van  Oldendorpe,  dede  unse  rechten  erven  sin,  unseme 
herren  biscop  Henrike  van  Hildensem  unde  sineme  stichte  dene 
hof  to  Bredenbeke  mit  twelf  hoven  landes  unde  wat  we  dar  en 
boven  hebbet  in  deme  silven  dorpe,  et  si  an  lande,  an  wrden,  an 
molen,  an  diken,  an  holte,  an  grase,  an  velde  eder  an  dorpe,  mit 
eghendome,  mit  aller  niit  unde  mit  alleme  rechte.    Dit  silve  gud 

^)  Die  Lücken  auch  im  Or, 
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hevet  anse  vorsprokene  herre  os  hern  Johanne  ande  hern  Hnghe 
unseme  sone  to  rechteme  lene  ande  unses  sones  hern  Hnghes  hus- 
vrowen  daran  eyne  liftucht  gheleghen.  Unde  to  eyneme  orkunde 
unde  to  eyner  wlbort  alle  disser  vorbescrevenen  redhe  so  hebbe 
we  dissen  bref  ghetekenet  mit  nnsen  ingheseghelen.  Ec  aver 
Thideric  knecht,  broder  hern  Johannes  unde  hern  Lndolves,  went 
ec  nen  ingheseghele  ne  hebbe,  so  late  ec  me  ghenoghen  an  miner 
brodere  unde  an  miner  vedderen  ingheseghelen.  Disse  deghedinghe 
sint  ghedeghedinghet  unde  disse  bref  is  ghegheven  na  goddes  bort 
dusent  jar  drehundert  jar  in  deme  elfthen  jare,  des  dinsdaghes 
vor  sente  Gregoriuses  daghe. 

Or,  im  KgU  St-A.  zu  Hannover,  Domsttfl  Hildeaheim  Nr,  428.  Die  ßXnf 
Siegel^  meist  gut  erhalten^  zeigen  Turm  mit  zwei  Erkern,  —  Die  besondere  Urk. 
Johanns  von  Qoltei'n  betr.  Bredenbeek  a.  a.  0.  Nr.  429  mit  denselben  Lücken  und 
gieiehem  Datum;  Siegel  Johanns  gut  erhalten,  das  des  Hugo  zur  Hälfte  ab. 

Sl«  Das  Kl.  Heiningen  macht  mit  dem  Kl.  Dorstadt  einen 
Ländertausch.     1311  März  18. 

Nos  Baldewinus  dei  gracia  prepositus,  Mechildis  priorissa 
totnsque  conventus  claustri  in  Henige  presentibus  recognoscimus, 
qnod  de  communi  consensu  dimittimus  claustro  in  Dorstat  sexa- 
ginta  duo  iugera  In  campo  Wedeligerode  more  concambii  perpetue, 
pro  quibus  ecclesie  nostre  in  Henige  dimittunt  totidem  iugera  in 
eodem  campo  coniacentia  apud  silyam  que  dicitur  Ecberch  perpetuo 
titulo  libere  possidenda.  Insuper  ipsis  dimittimus  duas  Silvas 
videlicet  Westerholt  et  Tveten  pro  una  silva  que  vulgariter  dicitur 
Ecberch,  in  qua  habebimus  ins  secandi  cum  claustro  prefato  usque 
;■  in  infinitum.  In  cuius  rei  evidens  testimonium  sigilla  nostra  pre- 
I  sentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  m^.  ccc<>.  undecimo, 
\        feria  v*.  ante  dominicam  Letare. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Out  erhaltenes  Siegel  der  Propsteiy  das  des 
Konventes  zur  Hälfte  verloren. 

S2.  Bischof  Heinrich  behundet,  dass  LudolJ)  Sohn  des  Grafen 
Gerhard  des  Alteren  von  Hallermund,  allen  Ansprüchen  an  drei 
Hufen  mit  einem  Hof  und  einet*  Hansstelle  in  Laatzen  (Lathusen), 
die  das  Kl.  Marienrode  gekauß  hat,  entsagt  hat.  Hildesheim  1311 
März  22  (in  crastino  beati  Benedicti  abbatis). 
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Testes  hnius  rei  sunt  Lippoldns  de  Botzinge  senior,  Thidericos 
de  Godenstede,  Aschvinus  de  Stenberge  milites,  lohannes  Bnr- 
chardi,  Bertrammus  Reynfridi  burgenses  HUdensemensis  civitatis. 

Or.  im  Kgl.  SL'A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  146,  Siegel  des  Bisehofs 
gut  erhalten.  Oedr.  Urk,  der  Bisch,  v.  Hildesheim  (ÜB.  des  hist,  Ver.  f.  Nieder- 
sachsen V,  S.  61  Nr.  48  und  ÜB.  des  Kl.  Marienrode  a.  a.  0.  IV,  S.  196  Nr.  178. 

S8*  Gisela,  Witwe  des  Konrad  von  Gra^dorf  (Gravestorpe), 
und  ihre  Sohne  Eckehard,  Ludolf  und  Heinrich  resignieren  dem 
Ritter  Lippold  von  Rössing  und  dessen  Söhnen  Lippold,  Basü  und 
Dietrich  drei  Hufen  mit  Hof  und  Hausstelle  in  Laatgen  zu  Gunsten 
des  Kl.  Marienrode.  Hildesheim  1311  März  22  (in  crastino  beati 
Benedicti  abbatis). 

Testes  antem  huins  resignationis  nostre  sunt  lohannes  comes 
de  Woldenberge,  Gerhardus  comes  de*)  Halremnnt,  Albertus  de 
Dammone,  Amoldus  de  Minda,  lohannes  Boyzeneborg  burgenses 
civitatis  Hildensem. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Marienrode  Nr.  147,  Die  fünf  Siegel 
meist  gut  erhalten.  Qedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  histor.  Vereins  für  Nieder» 
Sachsen  IV),  S.  198. 

54.  Lippold  der  Ältere,  Ritter,  und  seine  Söhne  Lippold  der 
Jüngere,  Ritter,  Basil  und  Dietrich,  Knappen,  von  Rössing  resignieren 
den  Grafen  Gerhard  und  Gerhard  von  Hallermund  drei  Hufen  im 
Felde  von  Laatzen  mit  einem  Hof  und  einer  HaussteUe  zu  Gunsten 
des  Kl.  Marienrode,  nachdem  sie  ihnen  Gisela,  Witwe  des  Konrad 
von  Grasdorf,  und  deren  Söhne  Eckehard,  Ludolf  und  Heinrich  auf- 
gelassen haben.     1311  März  24  (nono  kalendas  aprilis). 

Testes  huius  rei  sunt  Fredericus  maioris  ecclesie  in  Hildensem 
canonicus  et  lohannes  nobilis  fratres  dicti  de  Adenoys»  Burchardas, 
Herbertus  et  Alebrandus  monachi  monasterii  supradicti,  Aschvinus 
de  Harboldessen,  Ludolfus  et  lohannes  fratres  dicti  de  Lathusen 
famuü,  lohannes  Burchardi,  Bertrammus  et  Hermannus  fratres  dicti 
Ruffl,  lohannes  Boyzeneborg. 

Or,  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannover,  Kl.  Marienrode  Nr.  148,  Die  vier  Siegel 
gut  erhalten.  Qedr.  Marienroder  ÜB,  (ÜB.  des  hist.  Ver.  fdr  Niedersaehsen  IV), 
S.  198  Nr,  180,  —  An  demselben  Tage  übertragen  die  Grafen  Gerhard  und  Gerhard 
von  Hallermund  die  drei  Hufen  dem  Kl.  Marienrode  vor  den  Zeugen  lohannes 
nobilis  de  Adenoys,  lohannes  et  Fredericus  milites,  Albertus  et  Henricus  fratres 

*)  de  fehlt  im  Or. 
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famuli  dicti  de  Geynhasen,  Bemardus  et  Fredericas  fratres  dicti  Vateschilt, 
Aschyinas  de  Haiboldessen,  Ludolfus  et  lohannes  fratres  dicti  de  Lathusen 
famuli,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  149.  Beide  Siegel  gut  erhalten.  Gedr.  a.  a.  0.  S.  199  Nr.  181. 

SS*  Propst  OttOj  Deehant  Hildebrand  und  das  Kapitel  des 
Moritzstifles  vereinigen  einen  Garten,  gelegen  etaischen  der  Kurie 
ihres  Kanonikers  Meinhard  und  den  Gräben  der  Dammstadt ,  der 
zur  Beleuchtung  im  Chore  gehört,  mit  derselben  Kurie  unter  der 
Bedingung,  da^s  Meinhard  lebenslänglich  auf  Michaelis  dem  Thesaurar 
sieben  Schilling  gibt,  die  späteren  Besitzer  der  Kurie  aber  einen 
Ferto.     1311  April  1  (kalendas  aprilis). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover ,  Moritzstiß  Nr.  96.  Siegel  des  Dechanten 
und  des  Kapitels,  das  des  Propstes  verloren.    Qedr.  Doebner,  ÜB.  I,  8.  344  Nr.  623. 

SO«  Das  Domkapitel  verpfändet  zur  Tilgung  der  Schuldenlast 
genannte  Güter  unter  angegebenen  Bedingungen.     1311  April  80. 

Nos  capitnlnm  ecclesie  Hildensemensis  uniyersis  notnm  esse 
yolamns  et  presentibns  publice  protestamnr,  qnod,  cnm  ecclesia  nostra 
ex  gravi  debito  in  ecclesiam  converso  creditoribus  instantibus  grayiter 
argeretw,  nos  hora  debita  ad  hoc  indicta  in  capitolio  convenientes 
matnra  et  mnltiplici  deliberacione  prehabita  . .  preposito,  . .  decano, 
. .  scolastico,  .  .  cantori,  .  .  preposito  Montis,  Bernardo  de  Harden- 
berch,  lohanni  de  Oberch  nostris  concanonicis  in  eomm  fidem 
commisimnSy  nt  omni  circnmspectione  prehabita  via  meliore  qua 
possent  super  solutione  dicti  debiti  nostre  ecclesie  providerent. 
Ad  quomm  consilium,  cum  cautius  et  utilius  eligere  non  possemus, 
honorabili  viro  domino  Ottoni  de  Woldenberch  preposito  Montis 
Hildensemensis  nostre  ecclesie  cellerario,  et  Ottoni  filio  fratris  sui 
nostro  concanonico,  necnon  domino  Henrico  plebano  in  Wallenhusen 
dicto  de  Tremonia  decimam  in  Solede,  dimidiam  decimam  in  Alegre- 
missen  cum  ochtumis,  triticum  advocatie  cum  pullis  advocatie 
in  Alegreoiissen,  advocatia  tamen  apud  nos  manente,  predicta 
bona  —  —  pro  trecentis  et  quinquaginta  marcis  examinatis 
Hildensemensis  ponderis  et  valoris  taU  conditione  vendidimus^  ut 
idem  dominus  Otto  prepositus  intra  nostram  ecclesiam  de  predictis 
bonis  ordinet,  prout  sue  discretioni  videbitur  ordinandum,  et  si 
.  .  prepositus,  decanus,  scolasticus  et  cantor  nostre  ecclesie 
ordinationem  eiusdem  domini  Ottonis  prepositi  approbaverint 
auctoritate  a  nostro  capitulo  presentibns  litteris  eis  concessa, 
capitnlnm  nostrum  eam  gratam  et  ratam  per  omnia   observabit. 


32  1311. 

Quod  si  prefati  quatuor  ordinationem  suam  refutaverint,  idem 
dominus  prepositus  capitulo  dedit  potestatem  recmendi  prescripta 
bona  in  festo  nativitatis  domini  ad  annum  proximo  pro  trecentis 
et  quinquaginta  marcis  examinatis  Hildensemensis  ponderis  et 
valoris.  Qaod  si  non  fecerimus,  dicta  bona  ad  ordinationem  eins- 
dem  domini  Ottonis  prepositi  apud  nostram  ecclesiam  perpetuo 
permanebunt.     Qae    omnia    et    singola    gi*ata    et    rata    volnmas 

observare. Datum    anno   domini    m^.   ccc^    undecimo,   xii^. 

kalendas  maii. 

Or,  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannover^  Domstift  Hildesheim  Nr.  430.  Out  erhaltene 
Siegel  des  Bischofs  und  des  Domkapitels, 

57«  Bischof  Heinrich  genehmigt  die  den  Besuchern  und  Unter- 
stüteem  de^  Hospitals  der  h.  Maria  zu  Gandersheim  von  mehreren 
ausländischen  Erzhischöfen  und  Bischöfen  erteilte  Indulgem.  1311 
April  23  (in  die  beati  Georgii). 

Gedr,  Leuckfeld,  Antiquit,  Oandersheim.,  S,  144, 

58.  Das  Kl.  Dorstadt  bekundet^  dass  die  Nonne  Mathilde  von 
Hagen  einen  Garten  zur  Erleuchtung  des  Grabmals  Christi  bestimmt 
hat.     1311  Mai  1. 

Fretherycus  dei  gracia  prepositus,  Margareta  priorissa  totus- 
que  conventus  sanctimonialium  in  Dorstat  omnibns,  ad  quos  presens 

scriptum  pervenerit,  salutem  in  dei  genitrice. Noverint  tarn 

posteri  quam  presentes,  quod  Mechtildis  de  Indagine  monialis 
nostra  feryore  caritatis  inflamata  lumina  iuxta  sepulcrum  domini 
die  parasceves  et  aliquibus  diebus  sequentibus  multis  temporibus 
procuravit  et  ad  ipsa  amplianda  et  indeficienter  conservanda  quen- 
dam  hortum  et  censum  inde  provenientem ,  quem  cum  fratre  suo 
bone  memorie  diu  ab  hereditate  possederat,  nostre  ecclesie  post 
eins  obitum  deputavit  donans  ipsum  nobis  perpetuo  possidendum, 
ea  tamen  conditione,  ut  fructus  inde  perceptus  singulis  annis  ad 
predicta  luminaria  reponatur,  sperans  ut  post  huius  vite  terminnm 
cum  domino  resurgens  eterne  lucis  solatio  pociatur.  Ut  autem 
hoc  factum  perpetuo  maneat  inconvulsum,  presens  scriptum  sigilüs 
nostris  domini  videlicet  prepositi  et  conventus  nostri  yallatnm  in 
testimonium  dedimus  et  cautelam.  Datum  anno  domini  millesimo 
triscentesimo  undecimo,  in  die  beatorum  apostolorum  Phylyppi 
et  lacobi. 
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Or.  im  Archiv  zu  Dorsiadt,  Siegal  der  Prapstei  und  des  E§mumt$M  $m^ 
erkalten, 

59.  Ludolf  von  Burgdorf ^  Sohn  des  (f)  Ritters  Alherichy  ver- 
kauß  dem  KL  Dorstadt  eine  Hufe  in  Nienrode  (Nynghenrode), 
die  Santreygher  von  ihm  und  Heinrich^  dem  Sohne  seines  Oheims, 
zu  Lehn  hatte,    1311  Mai  6  (pridie  nonas  may). 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt  Das  gut  erhaltene  Siegel  zeigt  einen  Schräg- 
rechtsbalken.  Regest  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschtveig  II,  S,  367  Nr*  €7S.  — 
An  demselben  Tage  verkaufen  Heinrich  und  Alhard  von  Burgdorf,  Söhne  des  (f) 
Bitters  Alhard,  dem  Kloster  diese  Hufe,  Or,  a,  e^  0.  mut.  mu$.  wie  die  Mge, 
nur  etiht  statt  Heinrich  hier  Ludolf.  Siegel  Heinrichs  gut  erheAten,  das  amlere 
verloren.    Erwähnt  a,  a.  0, 

HO.  Die  Brüder  von  Burgdorf  vereichten  auf  die  durch  Ijudolf 
und  Heinrich  von  Burgdorf  dem  Kl,  Dorstadt  verkaufte  Hufe  in 
Nienrode,     0.  D.  (zu  1311  Mai  6), 

Nos  Henricns,  Willikinas,  lo(haiines),  Borchardos  et  Ludolfos 
famnli  dicti  de  Barchdorpe  pabliee  protestamur  ia  hiis  setiptis, 
quod  imi  manso  in  Nigenrode  sito,  quem  dominvs  LmdoUuA  mile& 
et  Henricns  famolus  dicti  de  Borehdorpe  eedesie  in  Dofstat  own 
omni  iure  vendidernnt,  manibns  et  lingna  renunciaviians  et  cum 
proprietate  et  omni  iure,  quod  in  eodem  manso  yidebamur  habere, 
pro  decem  et  octo  marcis  pari  argenti  antedicte  ecciesie  contulimna 
perpetno  possidendnm.  Et  nos  Borchardos  miles  de  Berwinkele 
pro  dictis  fratribus  presentibus  sigillo  nostro  appenso  flde  data 
promittimns  prenominata  hec  omnia  rata  et  inconvalsa  fimütei: 
observari.  Et  nos  dicti  famuli  super  eo  sigilli  nostri  munimine 
presentem  litteram  dedimus  communitam.    Datum  etc. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop,  des  Kl,  Dorstadt  zu  Dorstadt  fol,  23, 

61«  Bischof  Heinrich  bekundet,  dass  der  Knappe  Äschudn  von 
Mahner  vor  ihm  in  Liebenburg  auf  Güter  in  Gross-Mahner  (in  maiori 
Mandere)  zu  Gunsten  des  Domstißes  zu  Goslar  verzichtet  hat 
1311  Mai  7  (in  crastino  Johannis  ante  portam  Latinam). 

Huius  igitur  resignacionis  testes  sunt  dominus  Gherardus 
prepositus  ecclesiarum  Halberstadensis  et  Goslariensis,  dominus 
lohannes  de  Woldenberge  capitaneus  et  iudex  pacis,  consasguineus 
noster  dUectus,  Waltherus  de  Dorstat,  Borchardos  de  Dorstat, 
lohannes    Hildemari,    Guncelinus    de   Berwinkele,    Borchardos   de 

BQldMb.  ÜB.  IV.  8 
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Querenvorde  canonici  maioris  ecclesie  Hildensemensis,  Conradas 
de  Piscina  miles  et  Conradas  filias  saus  famolns,  Borchardns  de 
Wildensten  senior,  Johannes  de .  Oberghe,  Widekindas  de  Garse- 
bntle  milites,  Conradas  de  Goslaria,  Reynardas  de  Lapide,  Bertoldns 
de  Gowische  famali. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar,  Damstifl  222,  Van  den  15  Siegeln  fehU  das 
elfte-,  vgl.  das  Genauere  zum  Druck  bei  Bode,  ÜB,  in,  8,  ISS  Nr,  240, 

•2*  Propst  Friedrich  und  der  Konvent  des  Kl,  Biechenberg 
hehunden,  von  Bischof  Heinrich  den  Zehnten  von  drei  Rodungen,  die 
sie  irgendwo  ausroden  wollen,  erhalten  und  ihm  daßir  den  Zehnten 
in  Dorendehasen  überlassen  zu  haben,  1311  Mai  10  (die  beatomm 
Gordiani  et  Epimachi). 

Or,  im  Kgl,  St.-Ä,  zu  Hannover,  Domstift  Nr,  431,  Siegel  des  Propstes  und 
des  Konventes  gut  erhalten.  Die  mut,  mut,  gleichlautende  ürk,  des  Bisehofs  gedr, 
Bode,  ÜB.  III,  S,  164  Nr.  241, 

68«  Dechant  Dietrich  des  Johannisstifles  spricht  dem  Moritz- 
stiße  in  seinem  Streite  mit  dem  Knappen  Dietrich  von  Evensen  Land 
und  Hausstelle  in  Heinde  zu.     In  der  Johannishirche  1311  Mai  11. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Thidericas  dei  gracia  decanus 
sancti  lohannis  in  Dammone  Hildensemensi  index  a  yenerabili 
domino  Henrico  Hüdensemensi  episcopo  constitatas.  Qaia  in  causa, 
qaam  coram  nobis  movet  dominns  Mathias  canonicus  Montis  sancti 
Mauricii  Hildensemensis  ex  parte  sna  et  capitali  sui  Montis  contra 
Thidericnm  famulam  dictam  de  Evensen  saper  septem  iageribus  et 
una  area  sitis  in  Henede,  que  bona  dictns  dominus  Mathias  tamquam 
propria  et  libera  sue  ecclesie  contra  dictam  famulum  peciit  coram 
nobis,  dicto  famulo  asserente,  quod  eadem  bona  tamquam  pheodalia 
teneret,  quod  tamen  idem  famulus  non  probavit  nee  de  aliquo  iure 
illomm  bononim  ad  se  pertinente  docuit,  licet  plures  termini  ad 
hoc  probandum  vel  ad  amicabiliter  componendum  sibi  a  nobis 
fuerint  assignati,  ideoque  cum  dictns  dominus  Mathias  per  documenta 
legitima  habundanter  coram  nobis  probaverit,  quod  prenominata  bona 
ab  omni  advocacione  et  servicio  libera  ad  suam  ecclesiam  pertineant 
proprietatis  titulo  pleno  iure  nee  quicquam  iuris  invenimus  habere 
dictum  famulum  in  eisdem,  nos  dei  nomine  invocato  et  pradentum 
virorum  usi  consilio  prenominata  bona  in  hiis  scriptis  sentenciando 
adiudicamus  dicto  domino  Mathie  et  sue  ecclesie  antedicte  famulo 
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sepe  dicto  super  eisdem  bonis  silencium  perpetnnin  imponendo, 
percepta  vero  eorundem  bonorum  necnon  expensas  in  lite  factas 
nostro  iudicio  reservamus.  Lata  est  hec  sentencia  in  ecclesia  nostra 
anno  domini  mo.  ccco.  undecimo,  quinto  idus  maii  presentibus 
dominis  Bernardo  dicto  Marscal,  Bernardo  filio  öerhardi,  magistro 
Olrico,  lohanne  dicto  Stanghe  canonicis  nostre  ecclesie  et  plnribus 
aliis  clericis  et  laicis  fide  dignis. 

Or,  im  Kgl.  SL-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr,  97.  Siegel  gut  erhalten  an 
dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

B4»  Bischof  Heinrich  bekundet,  dass  Albej't  Bock  im  anberaumten 
Gerichtstage  den  Streit  des  Michaelishlosters  mit  Nandtvich  Gronehberg 
über  Güter  in  Essern  zu  Gunsten  des  Klosters  entschieden  hat 
1311  Mai  15, 

Henricus  dei  gracia  Hilden semensis  episcopus  universis  pre- 

sentem  paginam  inspecturis  salutem  in  domino. Omnibus,  ad 

quorum  noticiam  presens  littera  pervenerit,  volumus  fore  notum, 
quod,  cum  nuper  honestus  miles  Albertus  Bock  nobis  presentibus 
quadam  die,  que  uteleget  dach  vulgariter  dicitur,  nomine  nostro 
iudicio  presideret,  Nandwicus  Gronenberch  famulus  Nandwici  fllius 
movit  honorabilibus  viris  domino  Henrico  abbati  et  conventui 
monasterii  sancti  Michahelis,  prout  in  similibus  diebus  aliquociens 
moyerat,  super  quibusdam  bonis  in  Essem  sitis  coram  dicto  milite 
in  ipso  iudicio  questionem.  Dominus  abbas  iam  dictus  proponi 
fecit,  ut  aliquociens  eciam  proposuerat,  quod  suum  monasterium 
dicta  bona  a  multis  temporibus  bona  fide  ac  iusto  tytulo  possedisset 
et  donationem  eorundem  legittime  percepisset,  insuper  canonice 
prescripsisset.  Unde  per  sentencias  ministerialium  ac  vasallorum 
presencium  exstitit  diffinitum:  abbati  predicto  super  possessione 
tarn  diutina  delatum  extitit  iuramentum,  cum  possessio  temporis 
tarn  longevi  omnem  actoris  probationem  funditus  excluderet.  lura- 
mento  quoque  prestito  predicta  bona  eidem  adiudicata  fuerunt  et 
parti  actrici  super  eisdem  perpetuum  silencium  fuit  impositum, 
sicut  communes  et  publice  astancium  sentencie  docuerunt.  Testes 
huius  facti  sunt  honorabiles  viri  Otto  prepositus  ecclesie  sancti 
Maurleii,  Hillebrandus  eiusdem  ecclesie  decanus,  Gunselinus  de 
Berwinkele,  Thidericus  de  Walmedhe,  Ernestus  Bok  canonici 
ecclesie  Hildensemensis,  Lippoldus  de  RottWnge  senior,  Aschwinus 
de  Saldere,  Baldewinus  de  Stenberghe,  lohannes  de  Obergbe  milites. 
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Henaa&nos  Hilegeboe,  Hermannas  de  Germerdesen,  Wülebrandas 
de  Harboldessen,  Johannes  de  Wenthnsen  famnli,  lohanses  Bdssoms^ 
lohannes  Bnrehardi,  lohannes  Friso  et  Lodalfos  fratres  eire»  HMen- 
semenses  et  alii  quam  plnres  fide  digni.  In  cnins  rei  testinonivm 
sigillum  nostrom  presentibns  est  appessom.  Datam  aimo  domini 
rxfi.  cec^.  nndecimo,  ydus  may. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  75  foi.  80  im  Kgl,  8t,'A.  aftt  Mim- 
naver.    Regest  Doehner,  ÜB,  III,  8,  669  Naektr,  Nr.  67. 

6S«    Herzog    Heinrich    verzichtet    auf  das   Patranatsrecht  in 
Gross-Lengde,    Herzberg  1311  Mai  19. 

Que  digna  sunt  memorie  scriptnre  testimonio  p^hei^^Mtar. 
Hinc  est  qnod  .  .  dei  graeia  nos  Heinricns  dnx  d#  l^nmeswidi 
nniversis  tarn  presentibns  qnam  fntnris  presentibns  intimanittSy  qnod, 
cnm  ecclesia  in  maiori  Lenghede  per  mortem  domini  Frederici  dicti 
Rosenstmch  bone  memorie  vacaret,  nos  eandem  GontoUmns  domino 
Olrico  propter  denm.  Domina  vero  abbatissa  de  Woltingerode  nsa 
sno  inre  eandem  ecclesiam  contnlit  domino  Lndeghero  dicto  de 
Hossengerode,  et  sie  controversie  materia  inter  nos  et  dictam  abba- 
tissam  est  snborta.  Ut  antem  hee  controyersia  simplieiter  sit 
sopita,  inri  patronatns,  si  qnod  habnimns  in  prefata  ecclesia  Lengbede, 
rennnciamns  et  dicto  monasterio  in  Woltingerode  intnitn  divino 
donamns,  nt,  si  forte  ex  parte  nostra  eidem  monasterio  aliqna 
dampna  sint  illata,  prepositns,  . .  abbatissa  dicti  monasterii  eisdem 
dampnis  sen  ininriis  rennnciant  integraliter  et  expresse,  et  pre- 
nominatns  Olricns  gracie  nostre  et  ipsius  monasterii  se  committit. 
Ne  yero  nobis  de  medio  snblatis  heredibns  nostris  vel  cuiqnam 
hominnm  dnbinm  oriatnr  snper  premissis,  yolentes  eeiam  dicte 
ecclesie  in  postemm  precayere,  presentem  litteram  contulimas  et 
in  perpetnnm  testimoninm  sigiUo  nostro  roboramns. '  Hoias  rei 
testes  snnt  comes  Conradns  et  comes  lohannes  fratres  dicti  de 
Woldenberg  et  comes  Lndolfns  de  Woldensten  et  magister  lohannes 
prepositns  in  Embeke  et  alii  qnam  plnres  fide  digni.  Actnm  et 
datum  Hertesberg  anno  domini  m^.  ccc<>.  iü9.,  in  yigilia  asscensionis 
domini. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover ,   Woltingerode  Nr.  84.    Siegel  des  Herzogs 
an  roten  und  gelben  Seidenfäden. 

OO.  Bisehof  Heinrich  und  namens  des  Domkapitels  Dompropsi 
Konrad,  Domdechant  Hermann,  Domseholaster  Bernhard,  Domkantcfr 
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Bemkard,  Frorst  Otto  des  Moritestifles^  Bernhard  von  Hardenberg 
amd  Hermann  von  Steinberg,  Domherrn,  verpflichten  sich,  gegen  den 
Bai  und  die  Stadt  zusammemuhalten  und  ihre  Rechte  zu  verteidigen 
und  keiner  ohne  den  andern  mit  ihnen  Frieden  oder  Sühne  zu 
maehen,    1311  Mai  30  (die  pentecostes). 

Or.  im  KgL  ßt-A.  zu  Hannover,  DomsHft  Hüdeaheim  Nr,  431a.  Die  acht 
Siegel  zum  Teil  heeckädigU  Gedr.  Sudendarf,  ÜB.  VIII  S,  109,  Änm.  1,  Doebner, 
ÜB.  l  8.  345  Nr.  626. 

•7.  Bischof  Heinrich  erteilt  allen  Gläubigen,  die  die  Reliquien 
der  h.  Maria  heim  Umtragen  in  einige  henadtharte  Orte  begleiten, 
20  Tage  Abläse  und  bestätigt  ihnen  den  von  seinen  Vorgängern 
erteilten.     1311  Juni  13. 

Henricus  dei  gracia  episcopus  Hildensemensis  unlversis  Christi 
fideUbns  salatem  in  onmium  salvatore.  Qaoslibet  fideles  Christi  ad 
zelojn  deyotionis  invitare  volentes  universis  vobis  et  singulis  vere 
penitentibas  et  eonfessis,  qui  conyocationes  annnas,  que  in  depor- 
tationie  reliquiarom  beate  Marie  virginis  ad  quasdam  villas  circum- 
iacentes  ex  antiqua  consnetudine  Hildensemensis  ecclesie  fieri 
consaeyemnt,  humiliter  et  deyote  seryayeritis,  de  omnipotentis  dei 
misericordia  et  eiosdem  beate  Marie  semper  yirginis  meritis  confisi 
yjgJLnti  dies  de  iniuncta  yobis  penitentia  in  doniino  relaxamus. 
Nulli  ergo  petitorum  sen  qnestnariorum  liceat  in  hiis  conyocati- 
onibos  tantom  ad  honorem  gloriose  yirginis  salubriter  institutis 
stationes  snas  indicere  yel  eas  qnomodolibet  impedire.  Si  quis 
aatem  —  — .  Preterea  omnes  indulgentias  yobis  concessas  a 
nostris  predecessoribos  qoibnscamqae  presentibns  litteris  sigillo 
nostro  mnnitis  dnximns  confirmandas.  Actum  et  datum  anno  domini 
m^ccc^.  imd^cimo,  ydns  iunii  pontificatus  nostri  anno  primo. 

Or.  im  KgL  SU-Ä,  zu  Rannaver,  Dometift  Hildesheim  Nr.  432.  Kleines  Bruch- 
-stüek  des  Siegle  des  Bischofs  an  dem  «m  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

08u  Die  von  Zdnde  und  die  von  Kniestedt  reversieren  dem 
Bischof  Heinrich  Ober  die  Verpfändung  des  Schlosses  Wällmoden  auf 
gechs  Jahre  und  versprechen  es  gegen  Herzog  Heinrich  von  Braun- 
schweig  tmd  gegen  atte,  die  Lütter  besitzen,  zu  öffnen.     1311  Juni  15, 

We  her  Conrad,  her  Henric  riddere,  Conrad  unde  Brand  knechte 
yan  lindede,  her  Henric  riddere,  Heydenric  unde  mine  brodere 
knechte  yan  Ejilstede  bekennet  in  disseme  breye,  dat  unse  ersamme 
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herre  biscop  Henric  van  Hildensem  hevet  os  unde  unsen  rechten 
erven  ghesat  mit  sines  capitteles  wlbort  dat  hus  to  Walmode  mit 
alle  deme,  dat  darto  hört,  vor  seshundert  marc  lodighes  silveres 
Hildens,  witte  unde  wichte.    Der  sint  unser  van  Lindede  drehundert 
marc  unde  unser  van  Knistede  drehundert.    Dat  hus  ne  mach  he 
noch  neu  siner  nakomelinghe  weder  losen  twischen  hir  unde  licht- 
missen vord  over  ses  jar.    Wel  he  et  aver  eder  sine  nakomelinghe 
des  lasten  jares  losen,  dat  scolen  se  os  kundighen  to  winachten 
unde  scolen  os  dat  silver  to  lichtmissen  bereyden.     Kundegheden 
se  de  lose  unde  ne  beredden  se  des  silveres  nicht,  so  ne  mochten 
se  es  nicht  binnen  twen  jaren  darna  losen.     Dit  hus  ne  mach  os 
nicht  verstau,  wen  wanne  0  se  over  de  twey  jar,  de  se  vorwilkoret, 
af  se  de  losinghe  kundighet  unde  des  huses  nicht  ne  loset,  dat  hns 
losen  willet,  des  scole  we  en  staden  icht  sc  de  losinghe  kundighet 
unde  dat  silver  beredet  to  den  vorsprokenen  thiden.    Weret  oc, 
dat  we  unse  penninghe  weiden  wederhebben  binnen  dissen  ses  jaren, 
dat  scole  we  en  kundighen  vore  dre  manen.     Ne  gheven  se  os 
der  penninghe  nicht,   so   mochte  we  dat  hus   vor  de   penninghe 
setten  also  beschedelike ,  dat  man  unsen  herren  den  biscop  unde 
sin  capittel  erst  vorwissende,  also  dat  en  ghenoghede,  dat  man  en 
dat  hus  helde  unde  to  losende  gheve,  also  hir  vore  bescreven  is. 
Dene  Walmoder  bergh  scole  we  nu  kolen  unde  seder  deme  male 
nicht  binnen  den  neisten  achte  jaren,  unde  werde  denne  dat  hus 
van  OS  ghelost,  so  scolden  se,  unse  herre  de  biscop  eder  sine  na- 
komelinghe, de  vertich  marc,  de  unse  vorsprokene  herre   os  nu 
schuldigh  blift,  van  der  helfte  des  holtes  wedergheven  mit  der 
lose.    Ne  werde  oc  dit  hus  nicht  ghelost  binnen  disser  vorsprokenen 
thit,  so  moste  we  des  Walmoder  berghes  wol  ghebrüken  mit  ande- 
reme  holte,  dat  to  deme  hus  hört.    Dit  hus  scal  unses  herren  des 
biscopes  unde  sines  stichtes  opene  hus  sin  thighen  hertoghen  Hen- 
rike unde  thighen  alle  de,  de  Lüttere  hebbet;  unde  so  wanne  se 
dat  eschet,  so  scal  men  binnen  achte  daghen  ere  lüde  darup  laten, 
dat  se  sec  af  weren.    Werdet  oc  verlorn,  so  scolde  unse  herre 
unde  dat  stichte  sin  hus  unde  we  unse  penninghe  hebben  vorlorn. 
Se  scolden  aver  os  unde  we  en  mit  guden  truwen  helpen,  dat  man 
et  wederkreghe.    Dewile  man  oc  des  huses  nicht  ne  kreghe,  so 
scolde  we  doch  dat  giit  beholden,  dat  darto  hört.    Unse  herre  de 
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biscop  scal  oc  os,  dewile  we  dat  hns  hebbet,  vordeghedinghen  also 
sin  inghesinde,  unde  worde  we  mit  weme  tweyende,  so  scolde  he 
anses  rechtis  weldich  sin.  Dene  hof  to  deme  Bodenstene  scole 
we  oc  hebben  to  deme  hus  to  deneste,  dat  men  bw  unde  ander 
ding  desto  bat  vorenene  unde  betere.  To  eyneme  erkunde  alle 
disser  dinghe  so  hebbe  we  dissen  bref  ghetekenet  mit  unsen  in- 
gheseghelen.  Dat  is  ghe^chen  na  goddes  bort  dusent  unde  dre- 
hundert  jar  in  deme  elfthen  jare,  in  sente  Vitus  daghe. 

Or.  im  Kgh  8t- A,  zu  Hannover,  Damstift  Hildeaheim  Nr.  433.  Die  sechs 
Siegel  wenig  beschädigt.  Das  Wappen  der  von  Linde  geteilt,  im  unteren  Felde 
drei  Kesselhaken  nebeneinander,  das  des  Heinrich  von  Kniestedt  zeigt  Helm,  das 
des  Heidenreich  Helm  begleitet  von  Kleeblättern.  Gedr.  Sudendorf ^  ÜB.  I,  S.  132 
Nr.  218. 

OO.  Der  Rat  der  Dammstadt  einigt  sich  mit  dem  Michaelis- 
Moster  wegen  des  Grabens  bei  der  Bischofsmühle  dahin,  dass  die 
Verlegung  des  Laufes  der  Innerste  in  den  Graben  der  Klostermühle 
keinen  Abbruch  tun  und  das  Kloster  das  Eigentum  mit  der  Fischerei 
in  ihm  behalten  soll,  und  verpflichtet  sich  zu  einer  Rekognitionsgebühr 
von  zwei  alten  Schillingen  jährlich.  1311  nach  Juni  15  (na  sente 
Yitus  daghe  des  hilghen  martelers). 

Nach  neuerer  Absehriß  im  Stadtarchiv  zu  Hildeeheim  verglichen  mit  dein 
Drucke  in  Kurze  Geachichteerzehlung  etc.  (1721),  Beil.  5,  gedr.  Doebner,  ÜB,  7, 
S.  345  Nr.  626.  Abechrifl  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  FI,  77  fol.  108  v,  wonach 
in  der  ßlnftletzten  Zeile  des  DrtMkes  wen  so  veel  statt  unde  so  yeol  zu  lesen  ist. 

TO«  Der  Bürger  Bernhard  von  Heyersum  (Hoyersem)  und  seine 
drei  Söhne  resignieren  dem  AltJdoster  zu  Moritzberg  eine  Hufe, 
genannt  pachthofe,  in  Heyersum  mit  einer  Hausstätte,  damit  der 
Pfarrer  daselbst  ihr  und  ihrer  Eltern  Anniversar  begehe,  Hildes- 
heim 1311  Juni  16  (in  crastino  Viti  martiris). 

Or.  im  KgU  St.'Ä.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  98.  Beschädigtes  Siegel  des 
Ausstellers.    Oedr.  Doebner,  ÜB.  /,  8.  346  Nr.  627. 

Tl.  Die  Knappen  Bertold  und  Gerhard  von  Giesen  verkaufen 
mit  Zustimmung  ihrer  Schwester  Mathilde  und  der  Kinder  Bertoldsj 
Johann,  Adelheid  und  Mathilde,  dem  Kl,  Marienrode  neun  Morgen 
im  Felde  von  Bevelte.  1311  Juni  29  (in  die  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum). 

Testes  huius  rei  sunt  Willebrandus  miles  dictus  de  Harbol- 
dessen,  Henricus  sacerdos  et  plebanus  in  Enekenrode,  Eylardus  de 


1 


*0  1311. 

Nette,  'fiermaiians  de  Haringe,   Andreas  de  Barkevelde,  lohannes 

jde  Lagaiz .    Sed   qnia   nos   Bertoldns    et    lohannes   famuli 

siipradi(d;i  sigillis  propriis  caremus,  presentem  litteram  sigillis  faono- 
rabilis  domini  nostri  lohannis  comitis  de  Woldenberge  et  domini 
I^annis  militifi  dürti  Troben  nna  com  sigillo  supradicti  Gerbardi 
rogaThmis  sigillaii. 

Or,  im  K§h  8t,-Ä,  zu  Htmnoter,  Murtenrode  Nr.  150.  Siegel  des  Grafen  ton 
Wohldenberg  beMkädigt,  das  des  Johannes  Trobe  und  des  Gerhard  von  Gtesen 
erhalten.  Gedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  hisL  Ver.  f.  Niedersachsen  IV),  S.  201 
Nr.  182.  —  An  demselben  Tage  verbürgen  sich  für  den  Verkauf  Ritter  WUbrand 
von  Harboldessen  und  Knappe  Heinrich  von  Gerdessen,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  151  mit 
dem  Siegel  Hildebrands  und  dem  des  Grafen  Johann  von  Wohldenberg,  gedr.  a. 
a.  0.  S.  203  Nr.  183. 

TS«  Der  Rat  der  Stadt  macht  mit  dem  Bisehof  Heinrieh  eine 
Sühne  dahin,  dass  Heinrieh  Friese  mit  Frau  und  Kind  ausserhalb 
des  Stißes  bleibe,  bis  seine  Frewnde  für  ihn  gehandelt  hätten,  dass 
das  Tor  hinter  der  Bwrg  den  Domherrn  immer  offen  bl^en  und 
die  Domherrn  in  ihren  Bechten  wicht  geschädigt  werden  sollen. 
Der  Bat  lässt  dem  Abte  des  Michaelisklosters  den  Weg  nach  dem 
Klosterweingarten  und  den  Dienstmannen  ihre  Bechte.  Dies  alles 
bdcräfligen  der  Bat  von  Braunschweig  und  der  von  Oosl^ir. 
1311  Juli  1  (in  octaya  sancti  Johannis  baptiste). 

ÄbBckr\ft  des  17.  Jahrhunderts  in  Cop.  VJ,  76  fol.  35  v  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover.  Oedr.  Doebner^  ÜB.  I,  8.  347  Nr.  628,  zum  Teil  Hänselmann,  ÜB.  der 
Stadt  Braunschweig  11,  8.  370  Nr.  676,  Bode  HZ,  8. 168  Nr.  U6. 

78«  Dietrich  Friese  und  seine  Verwandten  söhnen  sieh  mit  dem 
Bischof  Heinrich,  dem  Domkapitel  und  der  Stadt  aus.  1311  Juli  13 
(in  sinte  Margreten  daghe). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  8.  598  Nr.  1095  im  KgU  SU-A. 
zu  Hannovef\  Danach  gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  8.  3i8  Nr.  630.  In  einem  undatierten 
Schriftstücke,  das  vieüeichi  hierher  gehört,  überreicht  der  Bischof  dem  Eate  fttnf 
Klagpunkte  gegen  Hermann  Friese  wegen  eines  Ältares  in  der  Andreaskirche,  Or. 
im  Stadtarchiv  zu  HUdesheim  ohne  Besiegelung,  gedr.  a,  o.  0.  Nr.  629. 

74«  Der  Bat  von  Hannover  bekundet,  dass  Adelheid,  Witwe 
des  Ludwig  von  Döhren,  und  ihre  Söhne  Konrad,  Ludolf  und 
Ludwig  drei  Hufen  im  Felde  von  Laatzen  mit  einem  Hof  und  drei 
Haueetelien  dem  Ritter  Siegfried  von  Rautenberg  aufgelassen  und 
Sem  Kl.  Marienrode  verkauß  haben.     1311  (vor  Juli  15). 
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Hnic  eciam  resignacioni  ipsomm  presentes  fuerant  Alebrandus 
sacerdos  et  monachas  dictus  de  Qaernhamelen,  Amoldns  conversas 
Sartor  confratres  monasterii  snpradicti,  Thidericns  plebanns  in 
Betmere^  lohannes  et  Bertoldas  fratres  dicti  de  Lnppenstede,  Lu- 
dolfus  de  Wackerwinkele,  Henricos  et  Fredericns  fratres  de  Barke- 
velde,  Gerhardns  de  Biederen,  Henricns  Venator. 

Or.  im  KgL  Sl^A,  zu  Hannover,  Märienrode  Nr,  152.  Stadtsiegel  van  Han- 
nover. Oedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  Met.  Ver.  f.  Niedereaehsen  IV),  S.  204 
Nr.  184.  —  Am  24.  August  (in  die  beati  Bartholomei  apostoli)  bekundet  der  Rat 
den  Verzicht  der  mündigen  Tochter  des  Ludwig  von  Döhren,  Adelheid,  auf  diese 
Güter,  Or.  a.  a.  O.  Nr,  155  mit  beschädigtem  Stadtsiegel,  gedr.  a.  a.  0.  S.  208  Nr.  187. 

7S.  Bitter  Siegfried  von  Bautenberg  resigniert  den  Grafen 
Gerhard  und  Gerhard  von  Hallermund  drei  Hufen  im  Felde  von 
Laatzen  mit  einem  Hofe  und  drei  Hausstellen,  die  ihm  Adelheid, 
Witwe  des  Ludwig  von  Döhren^  und  deren  Söhne  Konrad,  Ludolf 
und  Ludung  aufgelassen  haben,  zu  Gunsten  des  Kl.  Märienrode. 
Bethmar  1311  Juli  15  (in  divisione  apostolomm). 

Testes  etiam  hoins  resignationis  nostre  sunt  Otto  plebanns  in 
Pattenhosen  et  lohannes  plebanns  in  Welekenborch,  Johannes  dictus 
de  Alten  miles,  Lndolfns  de  Domede,  Lndolfns  et  lohannes  fratres 
dicti  de  Lathusen  famuli. 

Or.  im  Kgl.  Bt.'A.  zu  Hannover,  Märienrode  Nr.  153.  Siegel  des  Ausstellers 
an  grünen  und  roten  Seidenfäden  gut  erhalten.  Gedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des 
hin.   Ver.  /.  Niedersachsen  IV),  S.  205  Nr.  185. 

7€l«  Die  Grafen  Gerhard  und  Gerhard  von  Hallermund  schenken 
mit  Zustimmung  ihrer  Kinder  Ludolf,  Otto,  Jutta  und  Kunigunde 
detn  Kl.  Märienrode  drei  Hufen  im  Felde  von  Laatzen  mit  einem 
Hofe  und  drei  Hausstellen,  welche  Adelheid,  Witwe  des  Ludwig  von 
Döhren,  und  deren  Söhne  Konrad,  Ludolf  und  Ludwig  dem  Kloster 
nerkauft  und  dem  Ritter  Siegfried  von  Rautenberg  resigniert  und 
dieser  wieder  ihnen  aufgelassen  hat.     1311  (zu  Juli  15). 

Testes  hnins  rei  sunt  Otto  plebanns  in  Pattenhnsen  et  lohannes 
plebanns  in  Welekenborch  sacerdotes,  Sifridns  de  Entenberge,  Jo- 
hannes de  Alten  miUtes,  Lndolfns  de  Dornede,  Albertus  et  Henricns 
fratres  dicti  de  Geynhusen,  Lndolfns  et  lohannes  fratres  dicti  de 
Lathusen,  Bemardus  et  Fredericns  fratres  dicti  Vatescilt  famuli. 

Or.  im  Kgl.  SU-A,  zu  Hannover t  Märienrode  Nr,  154.  Die  beschädigten 
Siegel  der  beiden  Orafen  a»  roten  Seidenfädefi.  Gedr.  Marienroder  ÜB,  (ÜB.  des 
hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  W,  S.  207  Nr.  186. 
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77»  Bischof  Heinrich  bekundet,  durch  wen  und  auf  welche  Weise 
der  Zehnte  in  Evensen  an  das  KL  Lamspringe  gekommen  ist.  1311 
Juli  25. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopns 
recognoscimus  presentibus  publice  protestantes,  quod  Henricos  fa- 
mulus  de  Elvelingherode  filius  Woltheri  quondam  militis  dicti  de 
Gandersem  alias  in  nostra  constitntus  presentia  recognovit,  se  nnper 
decimam  in  Hebenhusen,  quam  a  venerabili  domino  Sifrido  quon- 
dam Hildensemensi  episcopo  predecessore  nostro  in  feodo  tenuerat, 
eidem  per  Sifridum  de  Sehusen  vasallum  nostrum  liberaliter 
resignasse,  ita  quod  nichil  sibi  iuris  in  i(psa  re)ti(nueri)t  (quoqno) 
modo,  quodque  Fredericus  famulus  quondam  dictus  Lot  ab  eo 
solum  (et  non  a  quoquam  alio)  decimam  in  feodo  habuerit  ante- 
dictam,  (adiiciens)  quod  dictus  predecessor  (noster  proprietatem 
eiusdem  d)ecime  ab  ipso  (Frederico)  comparate  monaslerio  in  Lam- 
springhe  (contulerit  propter  deum),  sicut  in  litteris  dicti  prede- 
cessoris  nostri  super  eo  eidem  monasterio  (erogatis  plenius  con- 
tinetur).  In  quorum  omnium  testimonium  sigillum  nostrum  pre- 
sentibus est  (appensum.  Testes)  huius  rei  sunt  honorabiles  viri 
Guncelinus  de  Berewinkele,  Borchardus  (de  Querenvor)de,  Emestus 
Boc  canonici  nostre  ecclesie  predicte,  lohannes  de  Oberg,  Bal(de- 
winus  de  St)enberg  milites  et  quam  plures  alii  flde  digni.  Datum 
anno  domini  mP.  ccc^.  undecimo,  die  beati  lacobi  apostoli. 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  KL  Lamspringe  Nr.  99.    Obere  Hälfte  des 
bischöflichen  Siegels  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen,    Die 
Urh.  stark  beschädigt,    die  Ergänzungen  nach  dem  Cop.  des  Klosters,  Ms,  530 
fol.  234  in  der  Bevennischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

78«  Bischof  Heinrich  gestattet  der  Germod,  Müllerin  der  Bischofs- 
mahle,  und  ihretn  Sohne  Konrad  den  Uferraum  der  Veltride  für  ihre 
Zwecke  zu  benutzen.     1311  Juli  25  (die  beati  lacobi  apostoli). 

Or,  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  beschädigtes  Siegel  des  Bischofs,  Gedr. 
Doebner,  ÜB.  /,  S.  349  Nr.  631. 

79«  Bischof  Heinrich  verheisst  denen,  die  die  Martinikirche  zu 
Braunschweig  und  besonders  deren  neue  Altäre  besuchen,  vierzig  Tage 
Äblass.    1311  August  5  (die  beati  Oswaldi  regis  et  martiris). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig.  Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  Hänsel- 
mann, ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  U,  S.  371  Nr.  678. 
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80«  Bischof  Heinrich  gestattet  den  Armen  und  Siechen  im 
Neuen  Hospitale  an  der  Königsbrücke  zu  Goslar,  den  Raum  von 
etwa  einer  Hufe  zu  Ebelingherode  zu  roden,  und  verleiht  ihnen  den 
Rodezehnten  von  dem  Lande,  1311  August  5  (die  beati  Oswaldi 
regis  et  martiris). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Siegel  verloren.  Qedr.  Bode,  ÜB.  III,  S.  172 
Nr.  252. 

81«  Domherr  Bernhard  (von  Hardenberg)  unter  den  Zeugen 
der  UrJc.,  in  der  die  Ritter  Hüdebrand  und  Johann  von  Salder  und 
Engelbert  von  Hardenberg  sich  mit  dem  Kl.  Teistungenburg  wegen 
des  Zehnten  daselbst  vergleichen.  1311  August  13  (in  feria  sexta 
ante  assumptionem  domine  nostre  Marie  virginis  gloriose). 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Magdeburg.  Qedr,  Jäger,  ÜB.  des  Kl.  Teistungenburg, 
S.  26  Nr.  57,  Wolf,  Geschichte  des  Geschlechts  v.  Hardenberg  I,  ÜB.  S.  91  u.  Wolf, 
Das  Geschlecht  der  von  Rosdorf,  ÜB.  8  8. 


Ritter  Widehind  von  Gerstenbüttel  (Garslebutle)  bekundet^ 
in  der  Streitsache  des  Bischofs  Heinrich  mit  dem  Kl.  Biechenberg 
über  den  Zehnten  einiger  Acker  zunschen  Biechenberg  und  Jerstedt 
als  Schiedsrichter  dem  Kloster  den  Zehnten  zugesprochen  zu  haben. 
1811  August  30  (in  die  sanctorum  Felicis  et  Adaucti  martirnm). 

Or,  im  Diplom.  Apparat  der  Universität  Göttingen.  Siegel  verloren.  Gedr. 
Bode,  ÜB.  ni,  8.  174  Nr.  257. 

88*  Domiantor  Bernhard  von  Meinersen  macht  sein  Testament. 
1311  Oktober  18. 

Ego  Bemardus  de  Meinersen  Hildensemensis  ecclesie  cantor 
ordinavi  et  ordino  testamentnm  meum  in  hunc  modum.  Primo  volo, 
ut  de  rebus,  que  solntis  debitis  meis  snperfuerint ,  emantur  bona, 
que  addiicientnr  vicarie,  quam  olim  in  ecclesia  nostra  institui,  et 
vicarius,  qui  eam  pro  tempore  habnerit,  de  bis  bonis  comparandis 
et  de  Ulis,  que  iam  comparavi,  ea  que  subscripta  sunt  annis  sin- 
gulis  fideliter  ministrabit,  videlicet  in  anniversario  meo  ad  quam- 
libet  prebendam  sex  denarios,  vicariis  tres  denarios,  succentori  i 
solidnm,  campanario  et  camerario  i  solidum,  pauperibus  sex  solidos, 
duas  candelas  de  duabus  libris  cere,  quarum  superflua  vicarius  ob- 
tinebit;  insuper  dominis  de  Monte  x  solidos,  sancte  Crucis  viii, 
sancti  lohannis  iv,  sancti  Andree  iv,  monachis  sancti  Michaelis  v, 
sancti  Godehardi  v,   sancti  Bartholomei  apud  Sultam  iv  solidos, 
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monialibas  saACte  Marie  Magdalene  yi,  canonicis  capelle  epifi«opalis 
i   solidum,   plebaais   intra  muros   et   apnd   Hildasi$em    et   ibidem 
enstodi  nostro  amnibas  ii  solides  inter  ipsos  equaliter  divide&dos; 
preterea  nnam  eandelam  peipetuam  in  medio  monasterii  ad  missani 
domini  nostri  et  unam  eandelam  de  duabns  libris  oere  ad  sepvldunfli 
domini.    Item  in  decem  et  no^cem  festivitatibus  infrascriptis  vlii 
candelas    circa   chomm    et    summam   missam   accendi   procorabit, 
videlicet  in  pascha,  in  dedicatione,  in  ascensione,  in  pentecoste, 
lohannis  baptiste,  in  divisione  apostolomm,  Marie  Magdalene,  Anne, 
in  assumptione  et  nativitate  domine  nostre,   Gosme  et  Damiani, 
omninm   sanetorom,    Martini,    Catharine,   in  adventn  reliqnianim 
domine  nostre,  in  nativitate  domini,  in  epiphania  domini,  in  pori- 
ficatione  et  annunciatione  domine  nostre.    Item  qnia  executor  snm 
testamenti  domini  Ludolphi  de  Wenden  avnncnli  mei,  volo,  nt  res 
sne  rebus  meis  addantur  et  bona  mea,  ut  snpra  dictum  est,  com- 
putentur  et  de  Ulis  pro  rata  sua  in  anniversario  suo  tres  yel  qua- 
tuor  denarü,  si  M  tantum  res  sue  sa  extenderiat,  a  yicado  pre- 
dicto  ad  prebendam   quamlibet  jninistrentur ,   et   cuilibet  yicario 
media  onius  denarü  portio  et  campanario  sex  denarii  tribaaotar. 
Execatores  autem  testamenti  mei  sunt  hi,  videlicet  honorabilis  vir 
dominus  Conra4.<is  de  Falkenstein  prepositus  ecclesie  nostre,  do- 
minus lohannes  scholasticus  Montis  et  dominus  Gerlacus  ecclesie 
nostre  vicarius,  quos  elegi  et  eligo,  deputavi  et  depnto  per  pre- 
sentes  et  committo  eis  et  cuiUbet  eorum  executionem  testamenti 
mei  et  ordinationis  premisse.    Insuper  do  eis  liberam  et  plenam 
potestatem  ordinandi  et  disponendi  de  rebus  meis  residais  post 
mortem  meam,  prout  salnti  mee  anime  viderint  e!q>edire.    Hec  foit 
et  est  mea  ultima  voLantas,    quam   peto   devotisstme   observid, 
a^onens  secretum  meum  presentibus  in  testimenium  omoinm  pre- 
missorum.    Actum  anno  domini  mcccxi.,  die  beati  Luee  evangeliste. 

Nach  dem  Druck  in  Facti  species  inter  Oualt,  Martin.  JReinardi  et  Fetrum 
Braumann  S,  33  unederkoU, 

84«  Bischof  Heinrich  übereignet  dem  Blasiusetifie  in  Braun- 
sdiweig  die  ihm  von  Ritter  Walther  und  von  Knappe  Friedrich  vmi 
Dorstadt  aufgelassenen  fünf  Hufen  im  Felde  von  Lengede  (Leghedhe 
apud  Vusenam)  und  ein  Aüod  und  eine  Hausstätte  in  demsdben  Dotfe 
nebst  dem  Zehnten,  die  jenen  wieder  Bitter  Siegfried  von  Bautenberg 
aufgelassen  hat.  Hildesheim  1311  Oktober  20  {^i^.  kaLendas  novembris). 
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Testes  eciam  sunt  honorabiles  viri  Conradns  prepMitn»,  Her- 
mannus  decanns^  Bernardns  scolasticus ,  Bernardns  cantor,  Otto 
prepositns  ecdesie  montis  sancti  Mauricii,  Hennaiinas  de  Stein- 
berglie,  Bernardns  de  Hardenberghe^  lohannes  de  Obergke  eeelesie 
Bostre  eanoniei,  Basilins  de  Rntenberghe^  Johannes  de  Oberghe, 
Baldewinns  de  Wenden  milites,  Fredhericns  de  Stedere  militaris^ 
fideles  nostri. 

Or,  im  HerzogL  Landeshauptarehiv  tu  WolfmbüUel,  sL  BloiiUttft  zu  Braun' 
8tkweig  Nr,  170.  Stark  beschädigtes  Siegel  des  Bischofs  und  gut  erhaltenes  des 
Domkapitels  an  roten  Seidenßdsn, 

9S«  Das  BlamiBsHft  in  Braunschweig  maeht  mit  Bisehof  und 
Dotnkopitd  einen  Oütertausch.    Braunschweig  1311  Oktober  20, 

In  nomine  domini  amen.  Baldewinns  dei  gratia  decanns  .  . 
totmnqne  eapitnhun  eeelesie  sancti  Blasil  in  Braneswich  —  — 

notnm  fieri  volnmns  nniversis ,  qnod  dimidiam  decimam  in 

Stederdhorpe  cnm  nno  manso  litonico  ibidem  et  aliis  mansis  nostris 
censnalibns^  nno  videlicet  manso  in  Esekeshnsen  et  dnobns  mansis 
in  Eqnerde  ac  nno  manso  in  Adenstede  et  qnatnor  mansis  in 
Bnltem  et  nno  manso  in  Ilsedhe  et  Septem  mansis  cnm  dimidio 
in  Diderse  et  decem  et  octo  denariis  censns  in  Alrem  et  omnia 
alia  predictis  bonls  attinentia  cnm  omni  proprietate,  iure  ae  ntUi- 
tate,  sicnt  ea  possedimns,  dedimns  ac  per  presentes  mediante  qna- 
dam  permntacione  donamns  yenerabili  domino  nostro  Henrico  Hil- 
densemensi  episcopo  ac  sno  capitnlo  perpetno  possidenda,  videlicet 
pro  qninqne  mansis  sitis  in  campis  Tille  Lenghedhe  apnd  Ynsenam 
et  allodio  ac  area  nna  in  eadem  villa  ad  eosdem  mansos  pertinente 
et  pro  totali  decima  omninm  illomm,  que  ibidem  tam  in  villa  qnam 
in  campis  decimari  solenf,  nna  cnm  decima  novalinm,  qne  ibidem 
ad  agricoltnram  snnt  redacta  vel  redigi  potemnt  in  fntnro,  mit- 
tentes  renerabilem  patrem  ac  dominnm  nostmm  prefatnm  et  snnm 
capitnlnm  in  possessionem  prenominatomm  bonomm  in  ipsos  ex 
permntacione  hninsmodi  translatomm.  —  —  Testes  etiam  snnt 
domini  Sifridns  de  Althen,  Enghelbertns  de  Medinghe,  Henricns 
de  Weverlingbe  eeelesie  nostre  canonici,  Basilins  et  Sifridns  de 
Rutenberghe,  lohannes  de  Oberghe,  Baldewinns  de  Wenden  milites. 

Datnm  Bmneswich  anno  domini  ixfi.  ccc^  nndecimo,  xiii<>. 

kalendas  novembris. 

Or,  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  434.  Kapitelssiegel 
an  roten  SeidenfSden  am  Sande  beschädigt. 
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86«  Bischof  Heinrich  bekundet^  dass  Johann  Behr  allen  An- 
sprüchen an  vierzig  Morgen  Land  in  Mölme  (Molnem),  die  der  Knappe 
Ludolf  Ruscher  dem  Kl.  Loccum  verkauft  hat,  entsagt  hat.  1311 
November  1  (die  omnium  sanctorum). 

Testes  sunt  Albertus  plebanus  in  Borchstempne  et  Basilius 
miles  de  Kuthenberg. 

Or.  im  Archiv  des  Kl,  Loccum.  Siegel  des  Bischofs  verloren.  Qedr.  v.  Hoden- 
bergt  Calenberger  ÜB.  III,  8.  386  Nr.  630. 

87.  Bischof  Heinrich  belehnt  den  Edeln  Ludolf  von  Warberg 
mit  sechstehalb  Hufen  in  Gunsleben  (Gunnensleve)  und  defn  vierten 
Teile  der  Vogtei,  die  ihm  der  Edele  Konrad  von  Warberg  aufgelassen 
hat.    1311  November  16  (xvi^.  kalendas  decembris). 

Or.  im  Herzogl.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Warberg  Nr.  11.  Siegel- 
rest  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen, 

88«  Bischof  Heinrich  bekundet  den  Verzicht  des  Dietrich  v>on 
Evensen  auf  Land  und  HaussteUe  des  Moritzstißes  in  Heinde. 
1311  Noveynber  17. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  episcopus  recognosci- 
mus,  quod  Thidericus  dictus  de  Evensen  in  nostra  presentia  con- 
stitutus  resignavit  capitulo  Montis  Hildensemensis  libere  et  sine 
condicione  aliqua  ore  et  digito  Septem  iugera  cum  una  area  Hened© 
Sita  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis ,  sicut  ipse  eadem  bona 
habuit  tam  in  villa  quam  extra  villam,  nullum  ins,  actionem  vel 
impeticionem  ad  presens  aut  in  posterum  de  iure  vel  de  facto 
reservans  penitus  in  eisdem.  Testes  sunt  strennui  milites  lohannes 
de  Oberch,  lohannes  de  Dotesem,  Hennannus  de  Stemne  et  plures 
alii  fide  digni.  Super  quibus  ne  dubium  oriatur,  ad  rogatum  dicti 
Thiderici  sigillum  nostrum  presentibus  apponi  fecimus  in  testi- 
monium  premissomm.  Datum  anno  domini  m^.  ccc®.  jjfi.,  xv.  kalendas 
decembris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  99.  Stark  beschädigtes  Siegel 
des  Bischofs  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

89«    Hersog  Albert  von  Braunschweig  überträgt  mit  Zustimmutig 

seines  Sohnes  Otto  dem  Kl.  Riddagshausen  die  Vogtei  des  Dorfes 
Meerdorf  (Merdorpe)  und  die  Hälfte  des  Eigentumes  von  dritteJudb 
Hufen  im  Felde  desselben  Dorfes^  deren  andere  Hälfte  dem  Bischöfe 
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von  Hildesheim  gehört.  1311  November  22  (decimo  kalendas  de- 
cembris). 

Or,  im  Herzogh  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Riddagshausen  Nr,  475. 
—  An  demselben  Tage  verspricht  der  Herzog,  die  andere  Hälfte  vom  Bisehofe  zu 
kaufen,  wenn  es  möglich  ist,  Or,  a,  a,  0.  An  beiden  Siegel  des  Herzogs  an  roten 
Seidenfäden, 

OO*  Küster  Johann  und  die  übrigen  eonfratres  sacerdotalis 
eonfratemitatis  in  Braunschweig  machen  mit  dem  Kl.  Heiningen 
eine  Gebetshrüderschafl  und  siegeln  aus  Mangel  eines  eigenen  Siegels 
mit  dem  ihres  confrater  Balduin,  Dechanten  des  Blasiusstißes. 
1311  Dezember  12  (pridie  idus  decembris), 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop,  des  Kl.  Heiningen  Ms.  546  S.  123  in 
der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

91«  Widekind  von  Oarstenbüttel  und  Johann  von  Oberg,  Ritter, 
reversieren  dem  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  darüber,  dass  er 
ihnen  Schloss  Lütter  auf  zehn  Jahr  für  1058  Mark  verpfändet  hat. 
1311  Dezember  12  (an  sinte  Lucien  avende). 

Hirover  sin  ok  ghewesen  her  Tile  van  Oldendorp,  her  Jan 
van  Espelingerode,  her  Ecbrecht  van  Stockem  riddere,  Asscwin 
van  Oldendorp,  Lippolt  van  der  Gose  unde  Henrik  van  deme 
Harlnngeberge  knechte. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11,  S.  587  Nr.  1065  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover.     Gedr.  Sudendorf,  ÜB.  I,  S.  134  Nr.  221. 

02.  Das  Godehardikloster  bekundet,  dass  der  Mönch  Hermann 
Strik  eine  halbe  Mark  aus  Grütem  in  Barienrode  zur  Feier  de^ 
Jahrgedächtnisses  seines  Bruders  bestimmt  hat.     ISll  Dezember  13. 

Nos  Hildebrandns  dei  gracia  abbas,  Al(bertus)  prior  totusqne 

conventus  monasterii  sancti  Godehardi  in  Hildensem tenore 

presencinm  cnpimns  protestari,  qnod  dominus  Hennannns  dictus 
Stric  confrater  noster  de  tercia  parte  bonorum  in  Bernigerode 
scilicet  trium  mansorum  et  unius  curie  et  duarum  arearum,  que 
ad  ipsum  spectare  dinoscitur,  statuit  darf  fratribus  nostris  singulis 
annis  dimidiam  marcam  puri  argenti  ad  servicium  in  feste  divisio- 
nis  apostolorum  procurandum  et  in  die  beati  Olrici  unum  fertonem 
ad  sui  fratris  Ludolphi  layci  anniversarium  peragendum.  Quam 
pecnniam  temporibus  vite  sne  personaliter  ministrabit,  post  obitum 
vero  sui  custos  nostre  ecclesie,  cuius  provisioni  predicta  bona  com- 
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mittentar,  antedietam  pecaniam  annEatim  dari  proesrabit.  3i 
autem  quid  ultra  dictam  summam  supermanserit ,  ad  Inminaturam 
et  ad  alium  sui  officii  usnm  servabit  expendendmn.  In  cuiits  rei 
Signum  presens  scriptum  nostrorum  sigiUonim  appensione  duximns 
roborandum.    Datum  anno  domini  w9.  ccc^.  xi.,  in  die  Lucie  virginis. 

Ahachrifi  des  15,  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Godehardikh,  Ms,  311  foL  78  in 
der  Beverinisehen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  —  Unter  Abt  Hildebrand  machen 
Profess  die  fratres  Johann,  Hermann^  Heidenreieh  und  Siegfried,  Or,  im  KgL 
St.'A,  zu  Hannover,  Godehardikl.  Nr,  iS8^491. 

98*  Das  Kl.  Demeburg  verkauß  dem  Domherrn  Lippold  vmi 
Stöckheim  drei  Hufen  in  Börmien,    Hildesheim  1311  Dezember  13. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Wolthems  de  Vredhen  prepo- 
situs,  lutta  priorissa  totusque  conventus  sanctimonialium  monasterii 
sancti  Andree  in  Derneborch,  ordlnis  sancti  Augustini ,  Hildeose- 

mensis  dyocesis notum  facimus  universis ,  quod  nos 

propter  urgentem  debitorum  solutionem,  que  nobis  et  nostro  con- 
ventui  nunc  instabat,  et  propter  magna  debitorum  onera,  qnibus 
nostrum  monasterium  graviter  et  gravissime  est  oppressum,  cum 
consilio  et  assensu  reverendi  in  Christo  patris  domini  nostri  domini 
Henrici  Hildensemensis  ecclesie  episcopi  diligenti  deliberatione 
prehabita,  cum  nusquam  haberemus  in  bonis,  de  quibus  commodins 

possemus  persolvere, ad  utilitatem  capituli  Hildensemensis 

ecclesie  pro  remedio  anime  quondam  domini  Amoldi  de  Visbeke 
eiusdem  ecclesie  canonici  honorabili  viro  domino  Lippoldo  de  Stokbem 
canonico  dicte  Hildensemensis  ecclesie  testamentario  dicti  domini 
Amoldi  pro  quinquaginta  marcis  argenti  puri  et  examinati  nobis 
integraliter  ab  ipso  persolutis  et  pro  solutione  huiusmodi  debitorum 
in  evidentem  utilitatem  nostre  ecclesie  utiliter  conversis  in  pre- 
sentibus  litteris  nostris  vendimus,  donamus  et  tradimus  tres  mansos 
nostros  sitos  in  campis  ville  Bonyem  dicte  Hildensemensis  dyocesis 

ab  omni  onere  advocatie  et  cometie  immunes, ita  quod  qui- 

libet  istorum^)  trium  mansomm  triginta  et  unum  iugera  debet 
continere,  et  omne  ins,  quod  in  istis  tribus  mansis  habuimus,  cum 
proprietate  eorundem  in  predictum  dominum  Lippoldum  et  capitulum 
ecclesie  Hildensemensis  transferendo  ipsumque  in  corporalem  posses- 
sionem  eorundem  trium  mansomm  nomine  capituli  sui  predicti  pre- 
sentibus  transmittendo.     Abdicamus  et  abscidimus  a  nobis   omni- 


^)  istorum  im  Or,  doppelt^  Ende  und  Anfang  der  Zeile, 
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mode  qaod  nos  possedimus  et  hactenns  possedisse  dinoscimns  in 
eisdem,  renunciantes  nichilominas  anxilio  sen  exceptioni  doli  mali, 
restitatioiiis  in  integrum  et  senatns  consnlti  Yalleyani  et  non 
nnmerate  sen  non  solnte  pecunie,  necnon  et  omni  exceptioni  et 
anxilio  iuris  civilis  et  canonici,  per  qne  nos  presentem  litteram  et 

venditionem possemus  infringere  qnoquomodo. Testes 

huins  snnt  honorabiles  viri  domini  Bemardns  de  Dorstad  scolasticns, 
Emestns  de  Indagine  Hildensemensis  ecclesie  canonicns,  magister 
Conradus  Longns  canonicns  montis  sancti  Mauricii,  Johannes  Stangho 
canonicns  sancti  lohannis,  Johannes  de  Stenla,  Henricns  plebanns 
nove  civitatis,  Conradus  de  Here  et  Johannes  de  Goslaria  perpetui 
vicarii  Hildensemensis  ecclesie  predicte  et  quam  plures  alii  flde- 
digni.  Datum  et  actum  Hildensem  anno  domini  m^cccO.  undecimo, 
in  die  beate  Lucio  virginis. 

Or.  im  Kgh  8t.-A.  zu  Hannover,  Danutift  Hildesheim  Nr.  436.  Siegel  des 
Bisehofs,  des  Konventes  von  Demeburg  und  das  zur  Hälfte  verlorene  des  Dom- 
kapOds.    Regest.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  350  Nr.  632  nach  Cop. 

IM.  Bischof  Heinrich  hehundet^  dass  bei  der  Beilegung  der 
Streitigkeiten  zwischen  ihm  einerseits  und  dem  Ritter  Konrad 
de  Piscina,  den  Brüdern  Heinrich,  Hermann,  Dietrich  und  Bernhard 
von  Dornten  und  deren  Oheim  Heinrich  von  Dornten,  Bürgern  in 
Goslar,  als  Inhabern  des  Zehnten  gu  Jerstedt  andererseits,  er  zu- 
gestanden hohe,  dass  letztere  auch  den  Rodezehnten  von  einer  noch 
urbar  zu  machenden  Flur  von  sechs  Hufen  gegen  Entrichtung  von 
20  Mari  an  die  Kirche  hundert  Jahre  lang  beziehen  sollen, 
1311  Dezember  21  (xii^.  kalendas  ianuarii,  pontificatus  nostri  anno 
secundo). 

Or.  im  KgU  St.-A.  eu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung,  Oeorgenb^g 
Nr.  S2,  beide  Siegd  verloren,  und  Nr.  61  mit  stark  beschädigtem  Siegel  des  Dom- 
hapiUh.    Gedr.  Bode,  ÜB.  III,  8. 180  Nr.  264. 

95«  Die  Grafen  von  Wohldenberg  resignieren  dem  Bischof 
Heinrich  eine  Rente  in  Bethdn  und  Himstedt  zu  Gunsten  des  Dom- 
Propstes.     1311  (1312)  Dezember  25. 

Dei  gratia  nos  Conradus,  Johannes  fratres  et  Ludolfus  morans 

Woldensteyn  comites  de  Woldenberch  recognoscimus, quod 

pensionem  viginti  trium  solidorum,  quam  in  undecim  mansis  in 
Bettenem,  septem  mansis  in  minori  Himstede  et  quinque  mansis 

midtshs  UB.  IV.  4 
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in  maiori  BBmstede,  ita  quod  de  quolibet  manso  unum  solidum  a 
venerabili  domino  nostro  Henrico  Hildensemensis  ecclesie  episcopo 
habuimus  in  feodo,  eidem  domino  nostro  ad  favorem  dilecti  nostri 
consanguinei  domini  Conradi  de  Valkensteyn  prepositi  ecclesie 
Hildensemensis,  quem  speciali  affectn  proseqnimur,  resignavimns 
et  presentibus  litteris  libere  et  sine  conditione  aliqna  resignamus. 

Datum   anno  domini  m^.  cafi.   duodecimo,   octavo  kalendas 

ianuarii. 

Or.  im  Kgl.  St-Ä,  zu  Hannover,  Domstiß  Hildesheim  Nr.  445,  Von  den  drei 
Siegeln  nur  Bruchstück  des  ersten  erhalten.  Oedr.  Schaumburg,  Oeseh,  der  Grafen 
von  Valkenstein  S,  163. 

06.  Balduin  von  Steinberg,  Ritter,  und  Bernhard  und  Friedrich 
Vatheschilt,  Knappen,  gestatten  dem  Bischof  Heinrich  und  deni  Dom- 
kapitel, falls  kein  Bischof  vorhanden  ist,  jährlich  zivischen  Ostern 
und  dem  1.  Mai  (sente  Wolborghe  daghe)  den  Wiederkauf  des 
Gutes  zu  Eberholzen  (Eylberholthusen)  und  zu  Abbensen  für  200  Marl 
Silbers.     1311. 

Or,  im  KgU  St.-A,  zu  Hannover,  Domstiß  Hildesheim  Nr.  436.  Siegel  des 
B.  von  Steinberg,  gut  erhalten,  zeigt  aufgerichteten  Steinbock  nach  links,  das  du 
Bernhard  V.,  beschädigt,  zwölfmal,  das  gut  erhaltene  des  Friedrich  V.  siebenmal 
gespalten  und  beide  mit  Schrägrechtsbalken  belegt:  f  S  FREDERICI  VATE(SC)ILT, 

97.  Die  Brüder  Heinrich  und  Siegfried  von  Elze  (Eltze)  ge- 
statten dem  Bischof  Heinrich  und,  in  Ermangelung  eines  Bischofs, 
dem  Domkapitel  jährlich  auf  Walburgistag  den  Rückkauf  t^on  ztvei 
Hufen  in  Bekum  (Bekem),  die  sie  vom  Bischöfe  zu  Lehn  h^ben, 
für  32  Mark  Silbers.     1811. 

Or.  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  437.  Siegfried 
bedient  sich  des  Siegels  seines  Bruders.  Siegel,  gut  erhalten,  zeigt  Helm  mit  einem 
Pfeil,  Spitze  nach  oben,  an  jeder  Seite  als  Helmzier:  f  S'  HENRICI  DE  ELECE. 
—  Das  Gleiche  bekundet  von  zwei  Hufen  in  Sillium  (Siliem)  für  20  Mark  ohne 
Angabe  eines  Termines  Ritter  Konrad  von  Linde,  Or.  a,  a.  0.  Nr.  438,  Siegel  gut 
erhalten  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Ebenso  Knappe 
Friedrich  Bökel  von  vier  Hufen  in  Grasdorf  (Gravestorp)  für  60  Mark,  Or.  a.  a. 
0.  Nr.  439.  Siegel  wie  an  Or.  438  zeigt  Helm  mit  Federbusch.  Alle  nur  mit  der 
Jahresangabe  1311. 

98«  Bischof  Heinrich  verleibt  der  Martinikirche  zu  Braun- 
schweig  den  vom  Bäte  und  (dem  Batsherrn)  Johann  von  Alfeld  ge- 
gründeten Altar  der  h.  Anna  ein  und  bestätigt  deren  Statuten.    1311. 
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Or.  in  doppelter  Ausfertigung  im  Stadtarchiv  zu  Brauneehweig.  An  beiden 
Siegel  des  Bischofs,  Gedr.  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  II,  S,  364 
Nr.  669, 

99«  Der  Bat  der  Stadt  bekundet,  dass  der  Abfluss  des  Hospi- 
tales  beim  Andreashirchhofe  das  Walser  von  einem  benachbarten 
Hause  aufnehme  und  der  Besitzer  des  Haukes  einen  Schilling  und 
das  Hospital  zwei  Schillinge  jährlich  dem  ArchidiaJcon  von  st.  Andreas 
zahle.     1311, 

Gedr,  nach  Cop,  Doebner,  ÜB,  I,  S.  350  Nr.  633. 

100.  Hermann  und  Koneke  Boneke  bekunden  vor  dem  Bäte 
von  Braunschweig,  dass,  wer  ihre  sechs  Hufen  auf  dem  Felde  vor 
Braunschiveig  innehat,  ihren  Schwestern  Bele  und  Bickele,  Nonnen 
in  Darstadt,  jährlich  auf  Ostern  eine  Mark  zu  entrichten  schuldig 
ist.     1311. 

Nach  dem  ältesten  Degedingebuch  der  Altstadt  im  Stadtarchiv  zu  Braun- 
sehweig  gedr.  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braun  schtceig  II,  S,  361. 

101.  Das  Kl.  Dorstadt  bestimmt  einen  bisher  zur  Beleuchtung 
verwendeten  Garten  zum  Bauamt  und  zwei  Hausstellen  in  Klein- 
Flöthe  zur  Beleuchtung.     0.  D.     (1311—16). 

Dei  gracia  Fre(dericus)  prepositus,  Margareta  priorissa  totus- 
qne  conventus  sanctimonialium  in  Dorstat  omnibus  presentem  pa- 
ginam  inspectnris  sen  eciam  audituris  salutem  in  ea,  que  genuit 

omnem  salntarem. Notum  esse  cupimus  tarn  presentibus  quam 

futuris,  quod  habita  inter  nos  matura  deliberatione  de  communi 
coDsensa  et  bona  voluntate  talem  fecimus  ad  invicem  permutationem, 
yidelicet  ortnm  nostram,  qni  horreo  occidentali  adiacet,  ad  laminare 
ecdesie  nostre  pertinentem  curie  nostre  adiecimus  principali  ad 
stractnram  ampliandam  et  ad  alias  utilitates  que  nobis  conveniant 
ordinandas.  Et  ne  monasterium  nostnim  ex  hoc  facto  defectum  in 
laminaribns  pateretur,  dnas  areas  in  yilla  minori  Ylothede  sitas, 
quas  Henricus  dictus  Spothnegel  et  Hildebrandus  Opilio  ibidem 
possident,  ad  laminare  nostre  ecclesie  pro  orto  dedimus  memorato. 
Item  ad  idem  laminare  pertinent  iiii  iugera  in  campis  Eissen- 
bmche  sita  et  anum  sitam  in  Westerbiwende.  Ut  autem  hoc 
factom  a  nobis  in  posteram  a  nnllo  infringatur,  sigilla  nostra  yide- 
licet domini  prepositi  et  conyentns  presentibus  sunt  appensa. 
Datum  etc. 

4* 
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Abschrifl  des  14,  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Kl.  Dorstadt  zu  Dorstadt  fol.  33, 
Die  Datierung  mit  der  Annähmet  dass  der  Garten  der  in  Nr.  58  genannte  ist,  und 
nach  dem  Vorkommen  des  Propstes  Friedrich. 

lOHS.  Die  Herzöge  Albert  von  Braunschweig  und  Otto  von 
Lüneburg  befunden,  tote  sie  auf  Grund  ihres  wechselseitigen  Präsen- 
tationsrechtes wegen  Vergabung  der  durch  den  Tod  des  Ludolf  von 
Wenden^  des  mag.  Heinrich  HoltnicTce^^  und  des  Domherrn  Bernhard 
von  Meinersen  erledigten  Pfründen  im  Blasiusstifle  übereingekommen 
sind.     Braunschweig  1312  Januar  2  (iiii.  nonas  ianuarii). 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel.  Regest  Hänselmann,  ÜB.  der 
Stadt  Braunschweig  II,  S,  381  Nr.  691. 

lOS.  Genannte  bekunden,  dass  Hugo  von  Dinklar  mit  Sohn 
den  Kanonikern  des  Moritzstißes  Güter  in  Düngen  aufgelassen  und 
Bürgen  für  die  Zustimmung  seiner  anderen  Söhne  gestellt  hat.  1312 
Januar  2. 

Nos  Waltherus  nobilis  de  Dorstat,  Conradus  de  Piscina,  Wede- 
kindus    de    Garsebutle,   Hermannus   de   Levedhe  milites  et  Her- 
mannns  plebanus  in  Levedhe  omnibus  presentia  perlectnris   reco- 
gnoscimus  publice  protestando,  quod  Hugo  de  Dynkelere  cum  suo 
fllio  Ludoldo  ad  nostram  venientes  presentiam  bonis  in  Düngern 
sitis  dominis  canonicis  montis  sancti  Mauricii  apud  muros  Hilden- 
semenses  pertinentibns  cum  bona  deliberatione  spontaneaque  yolun- 
täte  pro  septem  marcis  argenti  Bruneswicensis  ponderis  et  valoris 
renunciaverunt  penitus  et  ex  toto  nichil  omnimode  iuris  seu  im- 
petitionis   sibi  in   eisdem  bonis  hactenus  reservantes.     Item    nos 
Waltherus  dominus  de  Dorstat,   Conradus  de  Piscina,  Wedekindus 
de  Garsebutle  et  Hermannus    plebanus  in    Levedhe   contestamur 
lucide,   quod  dominus  Hermannus   de  Levedhe  miles  et  Harnyth 
Slengerdus  famulus  domino  Walthero  de  Freden  canonico  ecclesie 
prefati  Montis  et  Wedekindo  de  Garsebutle  militi  ad  manus  ca- 
pituli  eiusdem  ecclesie  montis  sancti  Mauricii  fide  data  promiserint 
lohannem  filium  antedicti  Hugonis  infra  spacium  istius  anni  renan- 
ciationem  bonorum  facere  predictorum.     Quam  si  non  fecerit  infra 
duos  menses  post  monitionem,  Hermannus  de  Levedhe  miles  civi- 
tatem  Goslariam  intrabit  et  Harnith  Bruneswic  se  recipiet   non 
exituri,    nisi   supradicta   pecuna    prenominatis    canonicis    restitnta 
fuerit  aut  ipsorum  sit  beneplacito  et  consensu.    Preterea  lohaanes 
et  Ludoldus  filii  prelibati  Hugonis  fide  data  promiserunt  pro  eonun 


1812.  53 

fratribas  Rennanno  videlicet  et  Hagone  debitam  prestare  in  bonis 
warandiam  sepedictis.  In  premissomm  omninm  evidens  testimoniam 
sigilla  nostra  huic  littere  dnximus  apponenda.  Datum  anno  domini 
To9QC(fi.  duodecimo,  in  crastino  circnmcisioDis  domini  nostri  Ihesn 
Christi. 

Or.  im  Kgh  St.-Ä,  zu  Hannover ^  Moritzstift  Nr,  100,  Die  fünf  Siegel  wenig 
beschädigt. 

104.  Bischof  Heinrich  bestätigt  eine  Verordnung  seines  Vor- 
gängers  Siegfried  über  die  Verleihung  der  Vikarien  im  Kreuzstiß. 
1312  Januar  3  (tercio  nonas  ianuarii). 

ordinavit  et  statuit,   quod  prepositus   conferet  nnam  vica- 

riam  sai  vicarii,  qui  pro  eo  in  choro  missam  ad  snmmum  altare 
et  alias  vices  diligencius  observabit.  Scolasticus  vero  per  se  con- 
feret capellam  sancte  Anne.  Preterea  decanus  solns  conferet  nnam 
illaram  vicariarum,  qnas  dominus  Ludolfus  de  Brunswich  bone 
memorie  fundavit  et  dotavit  in  eadem  ecclesia  sancte  Crucis,  et 
illius  vicarii  officium  erit  cum  socio  suo  alternatim  observare  se- 
cnndas  missas,  que  a  latere  dicuntur  per  anni  circulum  a  conventu. 
Reliquam  vero  vicariam  subdyaconi  per  se  solum  conferent  et  ille 
cum  vicario  premisso  servabit  secundas  missas,  ut  prediximus,  que 
a  conventu  dicuntur  et  cum  hoc  ad  altare  domine  nostre  missam 
singulis  diebus  diligencius  celebrabit.  Item  sacerdotes  soll  con- 
ferent duas,  nnam  ad  altare  sancti  Martini,  et  aliam,  cuius  vicarii 
officium  est  servare  vices  in  choro  et  septimanatim  missam  ad 
sommum  altare  secundum  ordinem  sacerdotum.  Preterea  dyaconi 
soll  conferent  duas,  unam  ad  altare  sancte  Crucis,  et  aliam  ad 
altare  sancti  lohannis ;  idem  dyaconi  conferent  nullo  alio  exspectato 
aliqualiter  vel  vocato. 

Or,  im  Kgl.  SU-Ä,  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  250.  Beschädigtes  Siegel 
des  Bischofs.     Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  350  Nr.  634. 

lOS«  Graf  Simon  von  Dassel  bekundet,  sich  mit  dem  Kl. 
Marienthal  wegen  Güter  in  Neinstedt  (Nenstede  prope  Werdesleve) 
und  in  Hötensleben  (Hotcensleve)  durch  Schiedsrichter  dahin  ge- 
einigt eu  haben,  dass  er  den  Ansprüchen  an  die  Güter  entsagt  und 
die  dem  Ritter  Gumelin  von  Wanzleben  erteilten  Konzessionen  auf- 
hebt.   Hiidesheim  1312  Januar  13  (in  octava  epyphanie  domini). 
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Testes  huius  rei  sunt  honorabiles  viri  dominus  Hermannas 
decanus,  Otto  prepositus  sancti  Mauricii  necnon  Johannes  de  Oberghe 
cantor,  Guntcelinus  de  Berwinckel  Hildensemensis  ecclesie  canonici. 

Or.  im  Herzogl.  Landeahauptarchiv  zu  Woljäfibüttel,  Marienthal  Nr.  332,  in 
doppelter  Ausfertigung  von  verschiedenen  Händen,  an  der  einen  gut  erhaltenes 
Siegel  des  Bischofs  und  des  Grafen  an  weissen  und  blauen  Hanffäden,  an  der 
andern  dieselben  Siegel  nebst  den  der  vier  Schiedsrichter  an  weissen  Hanffäden. 
—  An  demselben  Tage  bestätigt  Bischof  Heinrich  den  Vergleich,  Or.  a.  a,  0.  Nr.  335 
mit  gut  erhaltenem  Siegel  an  weissen  Hanffäden. 

lOO*  Dietrich  von  Tossunt  verkauft  mit  Zustimmung  seiner 
Frau  und  seiner  Söhne  Dietrich,  Hermann,  Ekhert  und  Helmold 
dem  Dietrich,  Johann,  Bertold,  Hermann  und  Heinrich,  Söhnen  der 
Glusingesschen  in  Tossum,  eineti  Hof  und  eine  Hufe  ebenda  ßir 
acht  Hildesheimer  Pfitnd  derart,  dass  jene  ihm  und  seinen  Erben 
jährlich  zehn  Schilling  zahlen.  1312  Januar  13  (in  octava  epiphanie 
domini). 

Or.  im  Kgl.  Sl-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  440.  Beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers. 

107.  Der  Bat  der  NeuMadt  behmdet,  dass  der  Bürger  Lubbech 
von  Borsum  der  Jibigere  dem  Godehardikloster  ßir  sechstehalb  Mark 
einen  Zins  von  zwölf  Schilling  aus  seinem  Hause  in  der  Braun- 
schweiger Strasse  verkauß  hat.  1312  Januar  25  (in  die  conversionis 
sancti  Pauli). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Godehardikl.  Nr,  60.  Siegel  der  Neustadt. 
Gedr.  Doehner,  ÜB.  I,  S.  352  Nr.  636.  —  Am  22.  Februar  (in  die  kathedrationis 
sancti  Petri)  gibt  der  Dompropst  Konrad  hierzu  seine  Zustimmung,  Or.  a.  a.  0. 
Nr.  61  mit  gut  erhaltenem  Siegel  Konrads,  gedr.  a.  a.  0.  S,  354  Nr.  638. 

108.  Domherr  Heinrich  von  Homburg  üherlässt  dem  Bürger 
Johann  Busse  den  in  seiner  Angelegenheit  erzielten  Geldgewinn. 
1312  Januar  25  (viii.  kalenda«  februarii). 

Or.  in  der  Bibliothek  des  hist.  Vereins  für  Niedersachsen  zu  Hannover  Nr.  7. 
Siegel  verloren.    Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  351  Nr.  635. 

109.  Bischof  Heinrich  bestätigt  die  von  Gottfried,  Kanoniker 
des  Andreasstißes  in  Verden,  den  Brüdern  Hermann  und  Konrad 
Holtnicker,  Johann  Salgen  u.  a.  in  der  Paulskapelle  bei  der  Martini- 
kirche  in  Braunschweig  gestiftete  Messe.  1312  Januar  28  (in  octaya 
beate  Agnetis  virginis). 
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Or,  im  Stadtarchiv  zu  Braunachweig,    Siegel  des  Bischofs  an  roter  Seiden- 
schnur,    Gedr,  Hänselmann,  ÜB,  der  Stadt  Braunschweig  II,  S.  384  Nr.  697. 

110.  Bischof  Heinrich  verspricht  denen,  welche  die  Michaelis- 
kirche in  Braunschweig  an   bestimmten  Festtagen  besuchen  und  auf 
dem    Kirchhofe  ßir   die   Verstorbenen    beten,    vierzig    Tage   Äblass, 
1312  Januar  29  (die  beati  Valerii  confessoris). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunsehweig,  Siegelrest.  Qedr.  Rehtmeier,  Kirchen- 
Historie,  SuppL  S.  72,  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  II,  S.  385  Nr.  698. 

111.  Propst  Johann,  Äbtissin  (Gertrud)  und  der  Konvent  des 
Kl.  Wöltingerode  verkaufen  auf  Bitten  des  Grafen  Konrad  von 
Wohldenberg  dem  KL  Frankenberg  bei  Goslar  für  acht  Mark  zwei 
Höfe  in  Westharingen  mit  drittehalb  Hufen  und  drei  Fertonen 
jährliche  Rente,  die  dem  Kl.  Wöltingerode  aus  den  Ländereien  zu- 
stehen.  1312  Februar  3  (sequenti  die  puriflcationis  virginis  gloriose). 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Diplom.  Frankenberg  fol.  163  im  Landes- 
hauptarchiv  zu   Wolfenbüttel. 

112.  Die  Brüder  Konrad  und  Johann  und  Ludolf  Sohn  des 
Ludolf,  Grafen  von  Wohldenberg,  und  deren  Söhne  und  Töchter  ver- 
kaufen für  12  Mark  Silber  dem  Kl.  Franketiberg  bei  Goslar  einen 
Hof  mit  einer  halben  Hufe  in  Westiiaringe  mit  der  Vogtei  eines 
anderen  Hofes  und  drittehalb  Hufen  ebenda,  die  das  Kloster  vom 
Kl.  Wöltingerode  gekatifl  hat.  1312  Februar  3  (sequente  die  puri- 
flcationis Marie  virginis  gloriose). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Frankenberg  Nr.  38.  Von  den  drei  Siegeln 
nur  ein  Bruchstück  des  dritten  an  Leinenschnur  erhalten.  Gedr.  Bode,  ÜB.  III, 
S.  186  Nr.  272.  —  An  demselben  Tage  bekunden  Propst  Johann,  die  Äbtissin  und 
der  Konvent  des  Kl.  Wöltingerode  den  Verkauf  von  zivei  Höfen  und  drittehalb 
Hufen  in  Westharinge  an  das  Kl.  Frankenberg;  unter  den  Zeugen  Daniel  et 
Wedego  sacerdotes ,  Or,  a.  a.  0.  Nr.  37  ohne  Besiegelung,  gedr,  a.  a.  0.  S.  187 
Nr.  273,  woselbst  die  Abweichungen  einer  anderen  Ausfertigung  nach  Cop.  gegeben 
werden. 

118.  Domherr  Bernhard,  Archidiakon  in  Braunschweig,  befiehlt 
den  Pfarrern  seines  Bannes,  die  Schuldner  der  Andreaskirche  daselbst 
zur  Bezahlung  ihrer  Schuld  innerhalb  vierzehn  Tage  anzuhalten. 
Hüdesheim  1312  Februar  13  (in  dominica  Invocavit). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig.  Siegel  beschädigt,  Oedr,  Hänselmann, 
ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  II,  S.  386  Nr.  700. 
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U4«  Priorin  Margarete  und  der  Konvent  in  Dorstadt  verkaufen 
ihrem  Propste  Friedrich  und  dem  Laienhruder  Heinrich  von  Börssum 
etoei  Hufen  in  Ohlendorf     1312  Februar  14, 

In  nomine  domini  amen.  Margareta  dei  gracia  priorissa  in 
Dorstat  totnmqne  coUeginm  loci  einsdem  omnibus  hanc  litteram 
inspecturis  salntem  in  fllio  virginis  gloriose.  —  —  Pateat  tam 
presentibns  quam  fntnris,  qnod  voluntate  et  consensn  nnanimi 
propter  necessitatem  nobis  ingnientem  et  caristiam  avene,  de  qua  ad 
semina  estivalia  carere  non  potnimus,  yiam  utiliorem  «t  consiliam  non 
habentes  domino  Fretherico  nostro  preposito  et  Hinrico  converso 
nostro  dicto  de  Borsne  dnos  mansos  Oldendorpe  sitos  cnm  omnibns 
attinenciis  et  nsibns  in  campis,  in  pratis,  in  pascois,  in  silvis  et 
nemoribns  et  cnm  omni  inre  vendidimns  pro  viginti  qninqne  marcis 
examinatis  paciflce  possidendos  tali  conditione,  qnod  altero  eonun 
defnncto  reliqnns  yero,  qni  snperstes  fnerit,  medietatem  censns 
dictomm  mansomm  pro  consolatione  in  feste  corporis  Christi,  qnod 
qninta  feria  post  festnm  sancte  trinitatis  peragitnr,  et  pro  anni- 
versario  peragendo  nobis  integraliter  ministrabit.  Defnnctis  vero 
ambobns  ad  nostre  proprietatem  ecclesie  revertentnr  hoc  modo  tarnen, 
qnod  dicü  mansi  officio  scelerarii  incorporati  et  annexi  perpetno 
permanebnnt.  Domine  vero,  que  predicto  officio  sno  tempore  pre- 
fnerint,  de  proventibns  predictomm  mansornm  in  feste  corporis 
Christi  et  in  anniversariis  predictomm  scilicet  domini  Fretherici 
et  Hinrici  conversi  consolationem  nobis  singnlis  annis  ministrabnnt. 
Ut  hec  autem  rata  et  firma  perpetnis  temporibns  perseverent,  pre- 
sentem  paginam  snper  hiis  confectam  sigillis  videlicet  nostri  capi- 
tnli  et  domini  nostri  prepositi  dnximus  sigillandam.  Testes  hnins 
rei  sunt  lohannes  dictns  de  sancto  Bartholomeo,  Thydericns  dictns 
de  Bnmswic,  Borchardns  dictns  de  Beyerstide  sacerdotes,  Olricns, 
Borchardns  conversi  et  alii  qnam  plnres  fide  digni.  Datnm  anno  domini 
millesimo  triscentesimo  dnodecimo,  in  die  beati  Yalentini  martiris. 

Or,  im  Archiv  zu  Daratadt.  Siegel  des  Konventes  gut  erhalten,  das  der 
Prifpstei  zur  Hälfte  verloren.  Regest  Hänselmann,  ÜB,  der  Stadt  Brausehweig 
S.  387  Nr.  701. 

115«  Bischof  Heinrich  erlässt  Bestimmungen  über  die  Besetzung 
erledigter  Probenden,  die  EinTcünße  abwesender  Kanoniker  und  die 
Beisteuer  zum  Schmucke  im  Ändreasstiße.  1312  Februar  22  (octavo 
kalendas  marcii). 
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Cum  igitar decanus  et  capitulnm  sancti  Andree 

in  Hildensem  nostris  preeibas  se  beniyolos  exhibuerint  et  preces 
nostras  pre  aliis  favorabiliter  admiserint,  in  reeompensam  qnin- 
decim  marcarnm,  qnas  nos  pro  redemptione  dimidie  precarie,  quam 
ab  eis  petiyimus,  persolvernnt,  licet  quam  plnrimum  eis  graye 
existeret,  talem  gratiam  eis  concedimus,  videlicet  qnod,  qnando- 
camqne  aliquem  ex  caoonicis  ant  prebendam  similem  canonico 
percipientibns  viam  nniverse  camis  ingredi  contigerit  ant  prebenda 
in  dieta  ecclesia  qnocnmqne  modo  contingente  vacayerit,  ille,  qui 
canonicatnm  illius»  per  quem  yacayerit,  adeptus  fuerit  et  locum 
illius  intrayerity  tamdiu  fructibus  sue  probende  carebit,  quousque 
secundam  prebendam  yacare  contingat  et  ea  yacante  fmctus  pro- 
bende sibi  secundum  statuta  capituli  asscribentur,  et  tunc  ille^  cni 
de  canonicatu  et  loco  secunde  probende  proyisum  fuerit,  usque  ad 
yacationem  tercie  de  dicto  probende  fructibus  expectabit,  tercius 
yero  usque  ad  quartam,  quartus  yero  usque  ad  quintam,  sicut  pre- 
missum  est,  salyo  iure  plenius  infra  scripto»  et  tunc  deinceps  eis 
ista  gracia  non  durabit.  Hoc  autem  gracia  in  permutationibus 
prebendamm  dicto  ecclesie  non  tenebit.  Proterea  si  aliquis  ca- 
nonicomm  licentiam  abessendi  petierit  et  obtinuerit,  medietatem 
fructuum  et  proyentuum  probende  sue  tam  in  annona  prebendali 
quam  annona  consolationum  cum  aliis  uniyorsis  et  singulis  ad  pre- 
bendam pertinentibus  sou  consolationem  quamdiu  defuerit  tempore 
administrationis  percipiet,  quam  medietatem  sibi  cellorarius,  qui 
pro  tempore  fuerit,  aut  suo  procuratori  sine  contradictione  qualibet 
presentabit  exceptis  presentiis  et  denariis  funerum  presentium,  qui 
tantam  dari  presentibus  consueyerunt.  Reliquam  yero  medietatem 
capitulo  seu  eins  ordinationi  relinquet,  et  in  ipsius  medietatis  ca- 
pitulo  relicte  restaurum  presentes  yices  absentis  per  omnia  obser- 
yabunt.  Gratiam  tamen  absentibus  a  iure  concessam  non  obstante 
hac  nostra  ordinatione  yolumus  inyiolabiUter  obseryari.  Ceterum 
nos  considerantes,  ornatum  chori  et  ecclesie  iam  sepe  dicto  ac 
ministromm  eorundem  nimis  fore  tenuem  et  debilem,  deyotis  pre- 
cibus  decani  et  capituli  moti  et  inclinati  ob  spem  diyine  remune- 
rationis,  ut  diyinum  officium  ibidem  sollempnius  peragatur,  statuimus 
irreyocabiliter,  ut  quicumque  canonicatnm  yel  decanatum  siye  yi- 
cariam  in  dicta  ecclesia  adeptus  fuerit,  antequam  fmctus  probende 
percipiat,  marcam  puri  argenti  ad  ornatum  cappamm  siye  aliorum 
omatfium  dabit  capitulo   et   persolyet.    Approbamus    nichilominus 
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omnes  gratias  prefato  capitulo  sancti  Andree  a  predecessoribus 
nostris  concessas  et  eas  auctoritate  dyocesana  presentibus  in  nomine 
domini  confirmamus. 

Or»  im  Stadtarchiv  zu  Hildeaheim  Nr.  1660,  Bruchstück  des  Siegels  des 
Domkapitels,  die  beiden  anderen  verloren.     Gedr.  Doehner,  ÜB.  I,  S.  352  Nr,  637. 

116.  Bitter  Arnold  von  Stedere  verbürgt  sich  bei  dem  KL  Marien- 
rode  für  seinen  Müller  Dietrich  in  Ahrbergen  wegen  der  ri<ihtigen 
Zahlung  des  Zinses  aus  der  Mühle  bei  Bevelte.     1312  Februar  24, 

Ego  Arnoldus  miles  dictus  de  Stedere  presentibus  recognosco, 
quod  pro  Thiderico  molendinario  meo  iuxta  Arberge  et  suis  veris 
heredibus  promisi  fide  data  domino  .  .  abbati  et  conventui  mona- 
sterii  in  Betzingerode,  quod  dictus  Thidericus  et  sui  heredes  pen- 
sionem,  que  solet  dari  de  molendino  iuxta  Bevelte,  quod  proprie 
Veitmole  dicitur,  quod  eciam  ab  eisdem  in  pheodo  tenet,  predictis 
viris  religiosis  dabunt  singulis  annis  quolibet  dubio  proculmoto,  ita 
videlicet  quod,  si  aliquis  defectus  in  prelibato  Thiderico  et  suis 
heredibus  fuerit  in  persolutione  pensionis  supradicte,  supradictos 
vires  religiosos  vel  eomm  famulos  pingnus  sufflciens  in  molendino 
nostro  iuxta  Arberch  sine  contradictione  recipere  benivole  per- 
mittam  et  ipsos,  si  rogatus  fuero,  adiuvare  debeo  in  eisdem,  et 
hoc  durabit  quamdiu  sepe  dictus  Thidericus  vel  eins  heredes 
utrumque  molendinum  scilicet  Arberch  et  Veitmolen  habuerint  vel 
cum  supradictis  viris  religiosis  de  pensione  predicta  et  molendino 
aliter  duxerint  ordinandum  et  de  pensione  aree  veteris  molendini 
si  ipsis  necesse  fuerit  idem  facient  quando  placet.  Hoc  autem 
ins  in  ipso  molendino  nostro  obtinebunt,  quidquid  eciam  cum  pre- 
dicto  molendino  nostro  per  nos  factum  fuerit,  nisi  cum  ipsis  postea 
aliter  poterimus  ordinäre.  Datum  anno  domini  millesimo  c^c^^c. 
xiio.,  feria  sexta  post  dominicam  Reminiscere. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover^  Kreuzstift  Nr.  251.  Das  beschädigte  Siegel 
des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  zeigt  drei 
(2  ;  1)  rechts  seihreitende  Hähne* 

117«  Bisehof  Heinrich  überlässt  dem  Kl.  Dorstadt  den  Zehnten 
von  dem  urbar  gemachteti  Lande  bis  zu  einer  halben  Hufe  auf  sieben 
Jahre.     1312  März  7. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus 
Omnibus   visuris   vel   audituris  has   litteras  volumus    esse  notum, 
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qnody  si  quando  tempore  procedente  dilectos  nobis  in  Christo  pre- 
positnm  ac  conventnin  monasterii  in  Dorstat  aliquas  temdas  no- 
Tare  et  ad  agricoltaram  redigere  contigerit  nsqne  ad  compntationem 
dimidii  mansi,  decimam  taliam  terrulanim  ipsis  presentibus 
assignamns  litteris  tollendam  per  septennium  ac  suis  liberaliter 
nsibos  applicandam.  Et  ne  snper  eo  dubium  generari  contingat, 
has  litteras  sigillo  nostro  mnnitas  preposito  et  conventui  predictis 
dnximns  in  testimonium  assignationis  hoinsmodi  erogandas.  Datum 
anno  domini  m^ccc^^.  dnodecimo,  nonas  marcii. 

Or,  im  Archiv  zu  Dorsiadt,  Bruchstück  des  Siegels  des  Bischofs  an  dem 
wm  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

118«  Gerhard  (von  Qaerfurt),  Dompropst  zu  Halberstadt  und 
Goslar,  überlässt  mit  Zustimmung  des  Bischofs  Heinrich  das  Schloss 
Wieddah,  das  die  Brüder  Albert  (f)  und  Hermann  von  der  Gourisch, 
Ritter,  von  der  Propstei  in  Goslar  zu  Lehn  hatten,  dem  Hochstiße 
Halberstadt.    Halberstadt  1312  März  23  (in  cena  domini). 

Or.  im  Kgh  St,-A,  zu  Magdeburg.  Oedr,  Schmidt,  ÜB.  des  Hochstifts  Halber- 
Stadt  in  (Puhl,  aus  den  Preuss.  St.'Archiven  27)  S.  83  Nr.  1882,  im  Auszuge 
Bade,  ÜB.  III,  S.  189  Nr.  275. 

IIO«  Otto  von  Wohldenberg,  Propst  des  Moritzstifles,  garantiert 
dem  Kreuzstift  für  viertehalb  Morgen  in  Bönnien,  die  er  dem  Pfarrer 
Heinrich  der  Neustadt  und  dieser  dem  Kreuzstiß  verkauß  hat.  1S12 
April  4, 

Nos  Otto  de  Woldenberge  dei  gracia  prepositus  Montis  Hilden- 
semensis  recognoscimus  et  notnm  facimns  nniyersis,  ad  quos  pre- 
sentes  littere  pervenerint,  quod  Septem  mansos  nostre  proprietatis 
ab  omni  advocatia,  honere  et  debito  absolutes  in  campis  ville 
Bonyem  sitos  cum  omnibus  eorum  pertinentiis  in  villa  et  extra 
villam  discretis  yiris  domino  lohanni  canonico  ecclesie  sancti 
Bonifacii  in  Halberstad  rectori  ecclesie  in  Reynstede  ac  domino 
Henrico  rectori  ecclesie  nove  civitatis  Hildensemensis  liberaliter 
et  sine  condicione  aliqua  in  proprium  vendidimus  proprietatis  titulo 
iure  perpetuo  possidendos  obligantes  nos  eisdem  et  cuicumque  vel 
quibuscumque  ipsi  dicta  bona  assignaverint,  vendiderint  seu  dona- 
verint  prestare  velle  de  prefatis  bonis  legitimam  warandiam.  Et 
quia  idem  lohannes  partem  suam  scilicet  tres  mansos  et  dimidium 
a  parte  domini  Henrici  ipso  volente  et  consenciente  divisos   et 
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separates  .  .  decano,  seolastico  et  capitulo  ecclesie  sanct«  Cmcis 
cum  omni  iure  et  ntilitate  sicut  ipse  habnit  pro  qnadraginta  octo 
marcis  examinatis  vendit  nullum  ins,  actionem  vel  impetitionem 
ad  presens  vel  in  futurum  in  predictis  bonis  sibi  reservans,  nos 
eisdem  .  .  decano,  seolastico  totique  capitulo  predicto  de  prescriptis 
bonis  veram  et  legitimam  warandiam  prestare  volumus,  quando- 
cumque  et  ubicumque  super  eo  fuerimus  requisiti.  In  quorum 
felicem  memoriam  et  perpetuam  firmitatem  sigillum  nostrum  pre- 
sentibus  duximus  apponendum.  Testes  sunt  hoDorabiles  domini 
Henricus  de  Homborch,  Guncelinus  de  Berwinkele,  Bemardus  de 
Hardenberge,  Otto  de  Valkenstene,  Johannes  cantor,  Bodo  et  Her- 
mannus  de  Homborch,  Otto  de  Woldenberge  canonici  ecclesie 
Hildensemenses ,  Johannes  de  Oberge,  Boldewinus  de  Stenberge, 
Hermannus  de  Stempne  milites  et  quam  plures  alii  fide  digni. 
Datum  anno  domini  m^.  cccP.  duodecimo,  pridie  nonas  aprilis. 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  252,  Siegel  verloren»  —  An 
demselben  Tage  genehmigt  Bischof  Heinrich  auch  den  Verkauf  der  anderen  Hälfte 
der  Hufen  durch  den  Pfarrer  Johann  in  Reinstedt  an  das  Kreuzstift  für  48  Mark, 
Or.  a.  a.  0.  Nr,  253  mit  gut  erhaltenem  Siegel  des  Bischofs  und  stark  beschädigtem 
Johanns, 

120»  Bitter  Baldiiin  von  Steinberg  bekundet,  dass  die  Fischerei 
in  Bheden  (piscatura  in  Redhen)  mit  einer  Hufe,  die  er  und  sein 
Sohn  Balduin  von  Bischof  Heinrich  für  30  Mark  gekaufl  und  zu 
Lehn  erhalten  haben,  nach  dem  Tode  beider  an  den  Bischof  zurück- 
fallen fiolle,  Mitsiegler:  Bitter  Bruno  von  Frenke,  1312  April  6 
(viiio.  ydus  aprilis). 

Or^  im  Kgl,  St.-Ä,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  441,  Beide  Siegel 
gut  erhalten.  Das  des  Frenke  zeigt  drei  (2:1)  Kesselhaken:  f  S  BRUNONI(S) 
DE  VRENKEN. 

121  •  Graf  Ludolf  von  Wohldenstein  und  das  Kl.  Lamspringe 
machen  einen  Ländertausch  zur  Vermeidung  der  Streitigkeiten  zwischen 
dem  Kloster  und  den  Bewohnern  von  Bhüden  wegen  des  Holzfällens. 
1312  April  7. 

Nos  Ludolfus  dei  gracia  comes  de  Woldensteyne  omnibus 
presens  scriptum  intuentibus  volumus  esse  notum,  quod,  cum  ho- 
mines  nostri  de  Rüden  pro  resecatione  lignorum  ecclesie  in  Lamme- 
springhe  sentencia  excommunicationis  sepias  gravarentur  et  ex  eo 
inter  dominum  prepositum  de  Lammespringhe  et  nos  dissencio 
multociens  oriretur,  nos  hec  in  condicionem  vertere  cupieneates 
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meliorem  de  conunoni  consensn  et  consilio  nostroram  civinm  de 
Rnden  qnedam  loca  bonis  predicte  ecclesie  Lammespringensi  con- 
tigaa  videlicet  locnm  siye  Sych  sapra  prata  Yshusen  et  fontem 
Reymari  et  sab  fönte  spacinm  ad  latitndinem  duornm  iagemm  se 
extendens  et  locum  sive  Sych  a  via  Rodegeri  usque  ad  semitam 
que  Defstych  dicitur,  et  alia,  que  fovee  et  signa  evidenter  ostön- 
dunt,  predicto  claustro  donavimus  in  concambium  pro  quibnsdam 
locis  nostre  ville  Rüden  contiguis,  videlicet  Vedrypht  et  spacium 
de  Usencamp  usqne  Luteresmer  et  de  loco,  qui  Honlage  dicitur, 
sub  via  inferius  usqne  ad  aquam,  que  Slerbeke  nuncupatur,  et  alia, 
qne  fovee  et  signa  patenter  ostendunt,  que  nobis  et  nostre  ville  e 
converso  reddiderunt,  ne  dissencio  inter  prefatum  dominum  prepo- 
situm  et  nos  et  inter  suos  et  nostros  ammodo  oriatur.  Ut  autem 
huiusmodi  donatio  sive  concambium  perpetue  firmum  et  incon- 
wlsum  permaneat,  presens  scriptum  prenotate  ecclesie  Lammes- 
springensi  damus  nostri  sigilli  munimine  roboratum.  Datum  et 
actum  anno  domini  m®.  cc(fi.  xii^.,  septimo  idus  aprilis. 

Or.  im  KgL  SU-A.  zu  Hannover,  Kl.  Lamspringe  Nr.  100.  Beschädigiea 
Siegel  des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk'  geschnittenen  Fergamentstreifen. 

122*  Bischof  Heinrich  überträgt  den  notleidenden  Nonnen  in 
Derneburg  den  Novahehnten  in  Ottbergen^  Demeburg  und  Haclcen- 
stedt  bis  zu  vier  Morgen.     1312  April  8. 

In  nomine  domini  amen.  Hinricus  dei  gracia  Hildensemensis 
ecclesie  episcopus  omnibus  Christi  fidelibus  presentum  litteram  vi- 

suris   salutem   in   omnium   salvatore. Cum  igitur  claustrum 

monialium  in  Demeborch  neglecte  conservationes  et  varia  infortunia 
iam  dudnm  adeo  leserint,  quod  domine  velate  inibi  incluse  fame 
et  inedia  cruciate  de  dicto  claustro,  quod  sine  dolore  dicere  non 
possumus,  egredi  et  alimenta  a  suis  petere  compellantur,  nos  ita- 
que  honorabilis  viri  Woltheri  de  Vredene  ibidem  prepositi  humili 
postulacione  inducti  et  maxime  eterne  retribucionis  premio  inclinati 
totius  nostri  capittuli  consensu  accedente  damus,  conferimus  et 
assignamus  prefato  claustro  in  victualium  supplementum  decimam 
novalium  in  Otberge,  Demeborch  et  in  Havekenstede  inclusive 
usque  ad  quatuor  mansos  quiete  et  pacifice  possidendam.  In  cuius 
rei  evidens  testimonium  presentem  perpetuo  inde  confectam  sigillis 
nostre  videlicet  ac  capittuli  nostri  predicti  fecimus  communiri. 
Datum  anno  domini  xsfi.  ccc.  xü^.,  vi^.  idus  aprilis. 
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Absehriß  des  16.  Jahrhunderts  im  Oop.  VI,  106  S.  15  im  Kgh  SU-A.  am 
Hannover. 

128.    Bischof  Heinrieh  überträgt  dem  Morit^stiß  den  Novd- 
zehnten  in  Gleidingen  und  Bethen,     1312  April  16. 

In  nomine  domini  amen.  Henricns  dei  gracia  Hildensemensis 
ecclesie  episcopns  omnibus  in  perpetunm.  Noverint  universi,  quod, 
cum  ecclesia  sancti  Manricii  montis  Hildensemensis  nobis  et  pre- 
decessoribns  nostris  in  nostris  et  ecclesie  nostre  utilitatibns  semper 
fnerit  benivola  et  parata,  nos  eins  benignitatem  attendentes  ad 
rogatum  domini  Ottonis  patrui  nostri  nnnc  einsdem  ecclesie  prepo- 
siti  et  dicte  ecclesie  intnitn  decimam  novalis  Gledinghe  et  Rethen 
pertinentiSy  sive  novatnm  sit  sive  novandnm  yel  exstirpatum  sit 
vel  exstirpandnm  ad  dictas  dnas  villas  commnniter  vel  ad  Gledinghe 
singolariter  pertinens,  ad  honorem  sancti  Manricii  et  anime  nostre 
remedio  de  consensn  nostri  capitnli  eidem  ecclesie  sancti  Manricii 
cnm  omnibns  snis  inribns  et  pertinentiis  dedimns  et  presentibos 
damns  et  in  possessionem  perpetnam  tradidimns  et  per  presentes 
tradimns  inre  proprietatis  perpetno  possidendam  volentes  dicte 
ecclesie  de  prefata  decima,  qnam  venerabilis  predecessor  noster 
dominus  Syfridus  qnondam  Hildensemensis  episcopns  et  nos  qnlete 
et  pacifice  possedimus,  prestare  veram  et  legitimam  warandiam. 
In  qnomm  felicem  memoriam  et  perpetnam  firmitatem  presentem 
litteram  sigillis  nostro  scilicet  et  capitnli  nostri  sigillatam  eidem 
ecclesie  dedimns  in  testimoninm  perpetnnm  et  cantelam.  Datum 
anno  domini  jn9.  ccc<^.  dnodecimo,  xvi.  kalendas  maii. 

Or,  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Moritzsiift  Nr.  101.  Siegel  des  Bisehofs 
wenig  beschädigt,  das  des  Domkapitels  verloren. 

124»  Ritter  Hermann  von  der  Gotvische  und  Bertold  und  Albert^ 
Sohne  seines  Oheims,  verkaufen  dem  Kl,  Dorstadt  vier  Hufen  in 
Ohrum  (Orem).    1318  April  28  (in  die  beati  Vitalis  martiris). 

Testes  huins  rei  sunt  dominus  Hinricns  comes  de  Sladnm, 
Borchardus  de  Berwinkele,  Borchardus  de  Bywende,  Conradus  de 
Senwinghe  milites,  lohannes  de  Borsne. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorst€tdt.  Siegel  des  Hermann  und  Albert  gut  einhalten. 
Das  des  Bertold  hat  nie  an  der  Urk.  gehangen, 

125*  Papst  Clemens  V.  beaufty^agt  den  Erzbischof  (Teter)  von 
Mainz  und  die  Bischöfe  (Albrecht)  von  Halberstadt  und  (Heinrich) 
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von  Hildesheim,  nachdem  Bann  und  Interdikt  gegen  die  Grrafen  Albert 
und  Friedrich  von  Wernigerode  und  Genossen  als  gewaltsame 
Schädiger  und  Vermister  des  Kl,  Ilsenburg  und  udederholte  Hülfe- 
rufe des  Klosters  beim  päpstlichen  Hof  vergeblich  geblieben^  mit  ernst- 
lichen Kirchenstrafen  vorzugehen  und  im  Notfalle  auch  den  weltlichen 
Arm  gewisser  Fürsten  und  Städte  zu  Hülfe  zu  nehmen,  Vienne  1S12 
Mai  1  (kalendas  maii  pont.  anno  septimo), 

Gedr,  Eegistrum  dementia  V.  totn.  VII,  8235,  Zeitschrift  des  Harzvereins 
1890  S.  408. 

1136«  Otto  von  Wohldenberg,  Propst  des  Moritzstiftes y  bekundet^ 
dass  Gerburg  von  Wohldenberg,  Witwe  des  Knappen  EJcbert  von 
Amelunxen,  zu  ihrem  Seelenheile  und  auf  Bitten  ihres  Bruders  Hein- 
rieh, Mönchs  in  Biddagshausen,  allen  Ansprüchen  an  zwei  Hufen 
in  Hötensleben  (Hotsensleve)  entsagt  hat.  1312  Mai  12  (quarto 
ydüs  maii). 

Or,  im  Herzogl,  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenhüttel,  KL  Biddagshausen 
Nr.  487,  Stark  beschädigtes  Siegel  des  Ausstellers.  Oedr.  Seheidt,  Vom  Adel 
S.  97  Note, 

127.  Die  von  Burgdorf  verzichten  auf  eine  dem  Kl.  Borstadt 
verhauße  Hufe  in  Burgdorf.     Wienhausen  1312  Mai  12. 

Nos  Hinricus,  Wyllikynns,  lohannes,  Burchardus  etLudolfus^) 
famuli  dicti  de  Borchdorpe  publice  protestamur  in  hiis  scriptis, 
quod  nni  manso  in  Borchdorpe  sito,  quem  dominus  Ludolfus  *)  miles 
et  Henricus  famulus  dicti  de  Borchtorpe  ecclesie  in  Dorstadt  cum 
omni  iure  vendiderunt,  manibus  et  lingwa  renunciamus  et  cum 
proprietate  et  omni  iure,  quod  in  eodem  manso  videbamur  habere, 
pro  decem  et  octo  marcis  puri  argenti  antedicte  ecclesie  contulimus 
perpetuo  possidendum.  Et  nos  Burchardus  miles  de  Berwinkele 
predictis  fratribus  presentibus  sigillo  nostro  appenso  fide  data 
promittimus,  prenominata  hec  omnia  rata  et  inconvulsa  firmiter 
observari.  Et  nos  dicti  famuli  super  eo  sigilli  nostri  munimine 
presentem  litteram  dedimus  communitam.  Datum  in  Wynhusen 
anno   domini  millesimo  cccxii.,  in  feste  sancti  Pancracii  martiris. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Ms.  545  foL  36  der  Beverinischen  Bibliothek 
eu  Hildesheim, 


^)  Cop.  Ludolpus. 
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128.  Graf  Heinrich  van  Schichten  bekundet  die  Beilegung  eines 
Streites  ewiseJien  der  Kirche  in  Dorstadt  und  dem  Bruder  Otto, 
Schiaden  1312  Mai  85, 

Nos  Hinricüs  dei  gracia  comes  in  Sladhem  qnandam  dissentionem 
inter  ecclesiam  in  Dorstat  et  fratrem  Ottonem  pro  tempore  versam 
coram  nobis  et  nostris  militibus  videlicet  advocato  nostro  Lndolfo 
de  Lochtene,  Burchardo  de  Biwende,  Conrado  de  Sowinge  necnon 
honesto  famnlo  Conrado  de  Groslaria  omnimode  et  amicabiliter  se- 
datam  dinoscimus  et  in  hiis  scriptis  publice  protestamur,  ita  videlicet 
qnod  arbitrio  utriusque  partis  frater  Otto  a  dicta  ecclesia  cum 
dnodecim  marcis  sibi  datis  penitus  sit  amotns^  et  si,  quod  absit, 
dictus  frater  Otto  vel  aliquis  snornm  amicomm,  propinquomm  Tel 
alienonun  placita  nostra  rite  peracta  violaverit  ant  fallatiam  inter- 
posaerit,  ita  ut  prepositnm  presentem  vel  futumm  ant  cenobitam 
ant  villicos  ant  agros  ant  servientes  et  ecclesie  attinentes  ex  ali- 
qua  parte  angaverit  vel  leserit,  nostram  et  antedictomm  viromm 
et  amicomm  nostrorum  indignationem  vindicem  promerebit.  Super 
eo  hoc  scriptum  sigillo  nostro  dedimus  roboratum.  Testes  huins 
rei  sunt  antedicti  honesti  viri  cum  sacerdotibus  Wicberno  de  Leven- 
stedhe  et  lohanne  notario  necnon  famulis  Arnolde  et  Conrado  fra« 
tribus  de  Sowinge  et  Thiderico  Rovere  et  quam  pluribus  aliis  flde 
dignis.  Acta  sunt  hec  in  viridario  Sladhem  anno  domini  m^.  ccc^. 
xii^.,  in  feste  beati  Urbani  martiris  et  pontificis. 

Or.  im  Archiv  zu  DorstadU    Beschädigtes  Siegel  des  Ausstellers, 

129*  Das  Michaeliskloster  verzichtet  auf  die  Lieferung  von 
vier  Pfund  Wachs  durch  die  Bäckerinnung  zur  Beleuchtung.  1312 
Juni  8. 

Dei  gracia  nos  Henricus  abbas^  Johannes  prior  totusque  con- 
ventus  monasterii  sancti  Michahelis  in  Hildensem  presentibus 
protestamur,  quod  quatuor  libris  cere  ex  parte  pistorum  civitatis 
HUdensem,  quas»)  ultra  quam  a  proavorum  suorum  temporibus  dicti 
pistores  usque  ad  hec  tempora  ex  antiqua  et  bona  consuetudine 
ad  luminare  perpetuum,  quod  nobiscum  infra  missarum  animarum 
et  vigiliarum  magnarum  solempnia  ad  honorem  omnipotentis  dei  et 
genitricis  eins  intacte  necnon  beati  Michahelis  archangeli  iugiter 
ardet  et  ardebit,  nostro  conventui  annis  singulis  perpetualiter  pre- 
sentatis  duabus  in  feste  nativitatis  Cristi,  residuis  duabus  in  feste 

^)  So  das  Or, 
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natiyitatis  lohannis  baptiste  proximo  subseqnenti,  ipsos  quantnm 
ad  banc  pensionem  cere  dandam  dimisimus  ac  liberaliter  presentibns 
dimittimus  liberos  et  solntos,  renimciantes  omni  actioni^  qne  nobis 
qnocumqne  modo  ratione  hniusmodi  pensionis  posset  competere  in 
eisdem.  Super  qoibus  ne  dubinm  oriatur,  presentem  litteram  sigillis 
nostris  domini  abbatis  yidelicet  et  conventus  signatam  antedictis 
pistoribns  dedimus  in  testimonium  et  cautelam.  Datnm  anno  domini 
mP.  ccco.  dnodecimo,  vi^.  idus  iunii. 

Or,  in  der  Beverinisehen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Michaeliikl.  Beschädigte 
Siegel  des  Abtes  und  des  Konventes. 

ISO*  Domherr  Bodo  von  Wohldenberg  entsagt  gegenüber  dem 
Kl.  mddagshausen  edlen  Ansprüchen  an  zwei  Hufen  in  Hötensleben 
(Hottensleve)  auf  Bitten  seines  Bruders  Heinrich,  Mönchs  desselben 
Klosters.     1S12  Juni  12  (pridie  ydus  iunii). 

Or.  im  Herzogl.  Landeshaupiarehiv  zu  Wolfenbüttel,  Kl.  Riddagshausen 
Nr.  489.     Wenig  beschädigtes  Siegel  des  Ausstellers. 

ISl«  Bischof  Heinrich  entscheidet  einen  Streit  der  Grafen  von 
Wohldenberg  mit  den  von  Heere  wegen  eines  Gutes  in  Binder.  1312 
Juni  21. 

Umme  dat  gud,  dat  Conrad,  lohann,  LudolfE  unde  Otto  greven 
von  Woldenberch  unse  vrund  anspreket,  dat  on  von  Arnolde  unde 
Bertolde  hern  Arnoldes  sonen  van  Herre  si  ledich  worden  to 
Bindere,  und  dar  Conrad  unde  Brand  van  Lindede  eyne  säte  an- 
spreket, de  gheschen  si  van  der  vorghenanden  knechten  unde 
Henninge  ores  vedderen  sone  mit  samender  band,  spreke  we  bisschop 
Henrik  van  Hildensem  und  schedet  also,  alse  we  nicht  rechteres 
en  weten:  moghen  desse  vorsprokenen  greven  des  vullekomen  mit 
der  kuntscop,  dat  desse  knechte  eder  ore  elderen  dat  gut  to  Bin- 
dere ghedelet  hadden,  dat  denne  beide  gud  und  were  uppe  de 
greven  erstorven  is,  und  me  schal  se  daran  unbeworen  laten,  it 
ne  were  dat  de  knechte  van  Herre  dat  bewisen  mochten,  dat  zeder 
der  delinge  dat  gud  weder  tosamene  gheleghet  were  mit  der  greven 
willekore;  bewiseden  se  dat,  so  scholde  we  den  van  Lindedhe  ore 
säte  holden  also  lange,  went  se  on  mit  rechte  gebroken  werde. 
Disse  bref  is  gegeven  beseghelt  mit  unsem  ing(esegele)  na  godes 
bord  dusent  unde  drehundert  jar  in  deme  twolften  jare  darna,  in 
sinte  Albanus  dage. 

Abschrift  des  Ib.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  8.  441  Nr.  681  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover. 
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18SS.  Bischof  Heinrich  genehmigt  den  Ankauf  von  vier  Hufen 
in  Heudeber  durch  die  Vorsteherin  des  Siechenhauses  im  Kl.  Wol- 
tingerode  zum  Besten  der  Kranken,     1312  Juni  23. 

Nos  Henricns  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopos  notnin 
facimus  presentibus  et  futuris,  quod,  cum  devota  et  in  Christo 
nobis  dilecta  Ghertrudis  procnratrix  infinnarum  moniaUnm  mona- 
sterii  in  Woltingherodhe  quatuor  mansos  in  campis  viUe  Hadebere 
a  dicto  conventu  suo  in  Woltingherodhe  divine  remunerationis 
intnitn  ad  usus  dictamm  inflrmarum  monialiam  compararit  sie 
faciens  ipsarum  consolationem  prout  poterat  meliorem,  nos  igitur 
ipsius  procurationis  officium  et  hoc  opus  pietatis  in  domino  com- 
mendantes  factum  huiusmodi  approbamus,  ratificamus  ac  presentibus 
litteris  in  nomine  domini  conflrmamus,  volentes  nichilominus  et 
mandantes  et  sub  interminatione  anathematis  firmiter  inhibentes, 
ne  in  posterum  aliquis  prepositus  in  Woltingherodhe  vel  abbatissa 
loci  vel  ipsa  infinnarum  magistra  vel  conversi  vel  dicte  ecclesie 
defensores  possint  hoc  factum  tam  laudabile  infringere  vel  mutare. 
Et  ad  huius  rei  evidentiam  et  cautelam  scriptum  hoc  nostrum  inde 
confectum  dedimus  et  illud  sigillo  nostro  fecimus  communiri.  Datum 
anno  domini  m^.  cccxii^.,  nono  kalendas  iulii. 

Or.  im  Kgl,  SU-Ä,  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  86,    Siegel  des  Bischofs, 

18B.  lohannes  custos  ceterique  confratres  sacerdotalis  con- 
fraternitatis  in  Bruneswich  machen  mit  dem  Michaeliskloster  eine 
Gebetsbrüderschaft.  Es  siegelt  der  Dechant  Balduin  des  Blasius- 
stiftes  in  Braunschweig.    1312  Juni  24  (octavo  kalendas  iulii). 

Or,  im  Kgh  St-A,  zu  Hannover,  Michaeliski,  Nr.  133,  Gut  erhaltenes  Siegel 
des  Dechanten  in  grünem  Wachs  an  roten  Seidenfäden, 

1S4«  Die  Grafen  Heinrich  und  Albert  von  Schwalenberg  be- 
stätigen die  von  ihrem  Vater  Albert  mit  Zustimmung  des  Domherrn 
Heinrich  gemachte  Schenkung  von  drei  Hufen  in  Meghedevelde  an 
das  Kl.  Wennigsen,  Schwalenberg  1312  Juni  24  (in  die  sancti  lo- 
hannis  baptiste). 

Or,  im  Kgl,  SU-A,  zu  Hannover,  Kl,  Wennigsen  Nr,  108.  Siegel  Heinrichs 
erhalten,     Qedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB.  VIT,  Ä  59  Nr,  103. 

18S«  Hermann  und  Heinrich ,  Brüder,  und  Dietrich  von 
Dornten,  Bürger  in  Goslar,  bekunden,  den  Neuhiichzehnten  zwisaiien 
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Ocker  (Ovecra)  und  Ghelenbeke  von  Bischof  Heinrich  auf  100  Jahre 
verliehen  erhalten  zu  haben.     1312  Juni  29  (tercio  kalendas  iulii). 

Or.  im  Kgl.  St-A,  zu  Hannover,  Domstift  Hildeaheim  Nr.  442.  Von  den 
drei  Siegeln  das  mittlere  verloren,  die  anderen  gut  erhalten.  Qedr,  Lüntzd,  Ältere 
Diözese  S.  419,  danach  Bode,  ÜB,  III,  S.  191  Nr.  279.  —  Die  entsprechende  Urk. 
des  Bischofs  Heinrich  von  demselben  Tage,  Or.  im  Stadtarchiv  zu  Ooslar  mit  den 
Siegeln  des  Bischofs  und  des  Domkapitels,  gedr.  Bode,  a.  a.  0.  S,  190  Nr*  278. 

136.  Papst  Clemens  V.  beauftragt  den  Erzbischof  (Johann) 
von  Bremen  und  die  Bischöfe  (Heinrich)  von  Hildesheim  und 
(Friedrich)  von  Brandenburg,  dem  Erzstift  Magdeburg  die  ihm  ent- 
Jremdetefi  Güter  tmeder  zu  verschaffen.  Groseau  1312  Juli  1 
(kalendas  iulii,  pontif.  nostri  anno  septimo). 

Qedr.  Biedel,  Cod.  diplom.  Brandenburg.,  Suppletnentband  S.  10,  Regest 
Schmidt,  Päpstl.  Urk,  u.  Reg.  I  (GQ.  der  Prov.  Sachsen  xx),  S.  82  Nr.  33. 

187*  Bischof  Heinrich,  Dechant  Konrad  des  Kreuzstiftes, 
Gunzelin  von  BerenwinTcele  und  Bernhard  von  Hardenberg,  Domherr, 
und  Kantor  Konrad  des  Moritzstiftes  entscheiden  als  Schiedsrichter 
einen  Streit  zunschen  dem  Domdechanten  Ludolf  und  mehreren  Dom- 
herrn in  Goslar  wegen  Beleidigung  und  Ungehorsam.  1312  Juli  6 
(pridie  nonas  iulii). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Stark  beschädigtes  Siegel  des  Bischofs  und 
die  Siegel  des  Dechanten,  des  Kantors  und  des  B,  von  Hardenberg,  die  beiden 
andern  verloren.     Gedr.  Bode,  ÜB.  III,  Ä  191  Nr.  280. 

1S8«  Ritter  Hermann  von  Stemmen  überlässt  dem  Michaelis- 
hloster  einen  Zins  von  einer  Mark,  den  er  filr  zehn  Mark  aus  dem 
Hause  des  Bürgers  Konrad  von  Ahrbergen  am  Altmarkt  gekauft 
hat,  zu  seiner,  seiner  Frau  und  seiner  Eltern  Memorie.  1312  Juli  10 
(in  die  septem  fratrom). 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hüdesheim,  Michaelishloster.  Siegel 
nebst  Befestigung  verloren.  Nach  Abschrift  des  17*  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  62 
foL  74  im  Kgl.  SU-Ä.  zu  Hannover  gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  355  Nr.  640. 

189*  Die  von  Bortfdd  verkaufen  dem  Kl.  Dorstadt  die  Vogtei 
über  eine  Hufe  in  Nienrode  und  einen  Zins  von  fünf  Schilling  aus 
derselben  Hufe.     1312  Juli  25. 

Ees  gesta  propter  mutabilitatem  temporis  faciliter  a  memoria 
hominum  labitur,  si  non  yalidis  testibus  ant  scriptnris  autenticis 
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perhennetur.  Igitur*)  nos  Gevehardus,  Borchardus,  Baldewinus, 
Ludolfus  fratres*)  famuli  dicti  de  Borthvelde  ad  perpetuam  rei 
memoriam  tarn  ad  presentes  quam  ad  posteros  per  has  litteras 
cupimus  pervenire,  quod  cnm  consensn  heredum  nostrorum  ac  om- 
ninm,  quorum  consensns  fuerat  reqnirendus,  advocatiam  unlas  mansi 
in  Nygenrodhe  ac  quinque  solidos  Braneswicensis  monete,  qnos  in 
predicto  manso  habuimus  annuatim,  monasterio  ac  conventni  in 
Dorstat  vendidimus  sub  tytulo  proprietatis  3)  quiete  et  libere  per- 
petuo  possidendos.  Insuper  si  necesse  fuerit,  predicto  conventni 
de  iam  dicta  advocatia  atqne  de  predictis  quinque  solidis  plenam 
prestabimus  warandiam.  Ut  autem  hec  firma  et  inconvulsa  perpe- 
tuis  temporibus  permaneant,  preseutem  paginam  super  hiis  confectam 
sigillo  nostro  duximus  sigillandam.  Testes  huius  rei  sunt  dominus 
Ludolfus  miles  dictus  de  Borthvelde,  dominus  Conradus  plebanus 
in  Indagine,  dominus  Helyas*)  plebanus  in  Eddhingherode,  dominus 
Johannes  plebanus  in  Nyenkerken,  *)  Borchardus  dictus  de  Mandhere 
et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  anno  domini  millesimo  tre- 
scentesimo  duodecimo,  in  die  beati  lacobi  apostoli. 

Or,  in  doppelter,  abweichender  Ausfertigung  van  verschiedenen  Händen  im 
Archiv  zu  Darstadt.  An  der  einen  gut  erhaltenes  Siegel  des  Gebhard,  an  der 
anderen  (B)  gut  erhaltene  Siegel  des  Gebhard  und  Burchard.  Von  den  Abweichungen 
sind  nur  die  Wesentlichen  gegeben. 

140.  magister  Bruno  plebanus  sancti  Andree  unter  den  Zeugen 
der  Uj'Jc.,  in  der  Graf  Heinrich  von  liegenstein  dem  Dompropste 
Gerhard  und  dem  Domkellner  Otto  in  Haiherstadt  Land  in  Dede- 
leben  verhauß.     1312  Juli  29  (quarto  kalendas  augusti). 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Magdeburg,  Gedr,  Schmidt,  ÜB.  des  Hochstifts  Halber- 
Stadt  III  (Publ.  aus  den  Preuss.  Staatsarchiven  27),  S.  89  Nr.  1892. 

141«  Bruno  von  Harlingeherg  vergleicht  sich  mit  dem  Propste 
Johann  und  dem  Konvente  des  Kl.  Wöltingerode  wegen  Güter  in 
Gross-Lengde,  die  seine  Brüder  Heinrich  und  Johann  dem  Kloster 
ohne  sein  Wissen  verhauß  haben,  dahin,  dass  er  gegen  Empfang  von 
fünfzehn  Mark  den  Verkauf  hilligt,  worauf  die  drei  Brüder  in  dem 
grevendingh  auf  die  Güter  verzichtet  haben  in  Gegenwart  des  Edeln 

^)  Abweichungen  in  B.:  Res  —  igitai  fehlt,  daßlr  In  nomine  domini  amen. 
*)  fratres  de  Indagine  dicti  de  Bortvelde.  •)  Zusatz:  pro  novem  marcis  cum 
dimidia  puri  argenti  Brunswic.  ponderis  et  valoris.  *)  Zusatz:  frater  suns  und 
pleb.  in  Ed.  fehlt.    *)  Hier  folgt  dominus  Ludolfus  de  Bortvelde,  miles. 
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Walther  von  Dorstadt,  der  Ritter  Konrad  de  Piscina,  WideJcind  von 
Gerstenbüttel  und  Hermann  von  Lewe  und  des  Vogts  FHedrich  Bökel. 
1312  August  3  (in  die  inventionis  sancti  Stephani  prothomartiris). 

Huins  quoque  rei  testes  sunt  dominus  Thidericus  prepositus 
ecclesie  Novi  operis,  dominus  Tliidericus  plebanus  in  Lüttere,  do- 
minus Anno  de  Gowische  iunior  canonici  ecclesie  Goslariensis, 
dominus  Borchardus  de  Gramme  miles,  Conradus  de  Goslaria, 
Lippoldus  de  Gosa  famuli,  Johannes  de  Barum  et  Herzo  filius  suus, 
lohannes  Paschedach,  Sifridus  de  lerdze  cives  Goslarienses. 

Or.  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover y  Wöltingerode  Nr,  86,  Siegel  des  Bruno 
stark  beschädigt,  die  beiden  anderen  verloren.  Gedr.  Sudendorf,  ÜB.  IX,  S.  104, 
im  Auszug  Bode,   ÜB,  III,  S.  195  Nr,  285. 

142«  Der  Rat  zu  Goslar  bekundet,  dass  Bruno  von  Harlinge- 
berge  nadi  Empfang  von  15  Mark  Silber  allen  AnspHichen  an 
ßinßehalb  Hufen  in  Gross-Lengde  zu  Gunsten  des  Kl.  Wöltingerode 
entsagt  hat     1312  August  5  (in  4ie  Oswaldi  martiris). 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä  zu  Hannover,  Kl.  Wöltingerode  Nt.  87  mit  Bruchstück 
des  Stadtsiegels.     Gedr.  Bode,  ÜB.  III,  S.  195  Nr.  286. 

148.  Erzbischof  Burchard  von  Magdeburg  verheisst  den  Ver- 
ehrern und  Teilnehmern  an  den  Prozessionen  der  Reliquien  der  h. 
Maria  40  Tage  Ablass  mit  Zustimmung  des  Bischofs  Heinrich. 
Hildesheim  1312  September  1  (kalendas  septembris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  443.  Beschädigtes 
Siegel  des  Erzbischofs  und  kleiner  Rest  des  Siegels  des  Bischofs,  Gedr.  Doebner, 
ÜB.  I,  S.  355  Nr.  64L 

144*  Bischof  Heinrich  schenkt  dem  Kl.  Lamspringe  den  Zehnten 
d^r  Rodungen  zwischen  Ude  und  Neuhof.     1312  September  1. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus 
recognoscimus  publice  protestantes ,  quod  de  nostri  consensu  ac 
beneplacito  capituli  donavimus  et  donamus  presentibus  litteris  di- 
lectis  nobis  in  Christo  .  .  preposito  ac  conventui  monasterii  sancti- 
monialium  in  Lamspringhe  decimam  novalium  inter  viUam  lUede 
et  curiam  Nyenhof  dictam  sitorum  cum  omni  iure,  utilitate  ac  per- 
tinenciis  universis,  ipsam  decimam  in  ipsos  ac  suum  monasterium 
antedictum  eciam  cum  proprietate  suis  in  perpetuum  applicandam 
usibus  liberaliter  transferendo.  Ne  autem  super  eo  dubium  in 
posterum  oriatur,  sigilla  nostrum  videlicet  ac  nostri  capituli  supra- 
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dicti  presentibus  sant  appensa.    Datum  anno  domini  vfi.  cccP.  dno- 
decimo,  kalendas  septembris. 

Or.  im  Kgl.  St.'A.  zu  Hannover,  KL  Lamspringe  Nr,  101.  Beschädigte  Siegel 
des  Bischofs  und  des  Domkapitels. 

14tSm  Dompropst  (Konrad)  setzt  als  vom  Papste  bestellter  Richter 
in  der  Streitsache  des  Propstes  Hüdebrand  von  Barsinghausen  mit 
den  Brüdern  Arnold  und  Bertold  PerseJc  einen  Termin  auf  den 
9,  Oktober  fest.  Hildesheim  1312  September  6  (feria  quarta  post 
Egidii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Barsinghausen  Nr.  122.  Kleiner  Siegel- 
rest. Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB.  I,  S.  81  Nr.  120.  Vgl.  über  die  weitere 
Tätigkeit  des  Dompropstes  in  diesem  Streite  die  Änm.  zu  dieser  Nr.  1313  Juni  13 
erscheinen  die  Domherrn  Friedrich  von  Adensen  und  Bernhard  von  Hardenberg 
als  Schiedsrichter  in  dieser  Sache. 

146«  Bischof  Heinrich  übereignet  den  halben  Zehnten  in  Wassel 
der  Vikarie  Aller  Heiligen  im  Dome.     1312  Oktober  8. 

Nos  Henricns  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus 
presentibus  recognoscimus  et  publice  protestamur,  quod,  cum  hono- 
rabilis  vir  dominus  Bernardus  de  Dorstad  nostre  ecclesie  scolasti- 
cus  dimidiam  decimam  in  Wasle  ab  honesto  milite  Borchardo  de 
Gramme  seniore,  qui  eam  a  nobis  in  pheodo  tenuit,  viginti  duabas 
marcis  puri  argenti,  quas  ex  testamento  Herbordi  de  Hapenhorst 
sacerdotis  quondam  ecclesie  nostre  vicarii  collegerat,  comparasset, 
nos  accepta  resignatione  eins  a  Borchardo  milite  predicto  ipsam 
dimidiam  decimam  cum  omni  iure  et  utilitate  tam  in  yilla  quam 
extra  villam  et  cum  proprietate  ipsius  ad  preces  dicti  scolastici 
altari,  quod  ipse  in  honore  omnium  sanctorum  in  ecclesia  nostra 
construxit,  et  vicario  eiusdem  altaris  qui  pro  tempore  fuerit,  quem 
etiam  ipse  instituit,  donayimus  et  donamus  presentibus  totius  nostri 
capituli  accedente  beneplacito  et  consensu.  Vicarius  autem  pro 
tempore  existens  de  fructibus  dicte  decime  Hillegundi  de  Hapenhorst 
dicto  Herbordo  sacerdoti  proxime  in  consanguinitate  quinque  fer- 
tones  puri  argenti  in  feste  beati  Michaelis  annis  singulis  quoad 
vixerit  ministrabit  cessante  omni  contradictione  et  obiectione,  que 
contra  hoc  de  iure  vel  de  facto  potent  inveniri.  Et  si  in  predicto 
feste  vel  saltem  infra  quindenam  post  ipsum  festum  pecuniam  pre- 
dictam  non  persolverit,  extunc  pro  qualibet  septimana,  in  qua 
solutionem  huiusmodi  pecunie  supersederit,  duas  stopas  vini  nobis 
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aat  nostris  successoribus  tenebitur  ministrare.  Dicta  autem  Hille- 
giinde  defuncta  absolutus  erit  idem  vicarius  a  solutione  pensionis 
predicte,  sed  tunc  in  anniversario  prefati  Herbordi  sacerdotis,  qui 
est  decimo  kalendas  maii,  de  sepedicta  decima  quatuor  denarios 
ad  quamlibet  prebendam  cuilibet  vicario   instituto   et  instituendo 

duos   denarios  annis  singulis  ministrabit. Actum  et  datum 

anno  domini  millesimo  cccP.  duodecimo,  vi^.  nonas  octobris. 

Or.  im  Kgl.  SU-Ä.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  444,  Siegel  des 
Bischofs  und  des  Domkapitels.  Auf  der  Rückseite  von  Hand  des  15,  Jahrhunderts: 
Ista  littera  pertinet  vicarie  ad  altare  omnium  sanctorum  in  ecclesia  Hild.  super 
dimidia  decima  in  Wasle,  quam  nunc  possidet  magister  Lubertus  plebanus  nove 
ciyitatis  (nachweisbar  1456—77), 

147«  Bischof  Heinrich  bestimmt  auf  Chrund  einer  allgemeinen 
Entscheidung  der  Ministerialen,  dass  Heinemann  Slengerdus  und 
Frau  ihre  eigenen  Güter  an  jede  Person  oder  Kirche  übertragen 
können  und  nur  an  die  Zustimmung  ihrer  Tochter,  nicht  der  der 
Verwandten  gebunden  seien,     1312  Oktober  20, 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hildinsemensis  ecclesie  episeopus 
tenore  presencium  publice  recognoscimus  et  testamur,  quod  ad  in- 
quisitionem  ex  parte  Heinemanni  Slengerdus  ac  uxoris  sue  domine 
Gertrudis  talis  generalis  sentencia  coram  nobis  presentibus  nostris 
ministerialibus  ac  fldelibus  nullo  contradicente  dictata  fuit  et  in- 
venta,  quod  quilibet  homo,  cuiuscumque  conditionis  aut  Status 
existat,  sua  bona  propria  donando,  vendendo  aut  permutando  trans- 
ferre  potest  libere  in  quamcumque  voluerit  ecclesiam  vel  personam 
solum  cum  consensu  propinquissimorum  lieredum  suorum,  aliorum 
consanguineorum  suorum  consensu  ad  hoc  minime  requisito.  Ex 
generalibus  igitur  specialia  declarantes  pronunciamus,  quod  predicti 
Heinemannus  et  uxor  sua  Gertrudis  omnla  sua  propria  bona,  que 
habent  in  villa  et  in  campis  ville  Bortvelde,  cum  consensu  solum 
fllie  sue,  cum  plures  non  habeant  heredes,  simul  vel  divisim  ven- 
dendo, donando,  permutando  transferre  possunt  libere  translatione 
efficaci  et  valitura  in  quamcumque  voluerint  ecclesiam  vel  per- 
sonam, consensu  omnium  aliorum  consanguineorum  suorum  ad  hoc 
minime  requisito.  Et  nos  auctoritate  nostra  ratificamus,  stabilimus 
et  confirmamus  presentibus  quicquid  per  ipsos  actum  fuerit  in 
hac  parte,  sub  excommunicacionis  sententia  districtius  inhibentes, 
ne  quis   contra  hoc  quicquam   audeat  attemptare.    Et  in  horum 
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omnium  testimoniam  sigillum  nostrum  presentibus  daximus  appo- 
nendum.  Actum  et  datum  anno  domini  m^ccc^x.  duodecimo,  xiiR 
kalendas  novembris. 

Or,  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Kreuzkl.  zu  Braunschiceig  Nr.  70, 
Beschädigtes  Siegel  des  Bischofs.  Oedr.  Erath,  Nachrichten  von  dem  Braunschuf,- 
Lüneburg,  Hause  S.  44  Anm,  19,  Hartzheitn,  ConcUia  Germ,  IV,  S.  594, 

148*  Das  Kl,  Wölüngerode  verpachtet  den  Brüdern  vmi  Leive, 
Bürgern  in  Goslar,  eine  Hufe  in  Burgdorf  und  gewährt  ihnen  Gebets- 
brüderschaft  und  Anteil  an  den  guteti  Werken  des  Klosters,  1312 
November  8. 

Johannes  dei  gracia  prepositus,  Ghertrudis  abbatissa  totusque 
conventus  sanctimonialium  ecclesie  in  Woltingherode  omnibus,  ad 
quos  presens  scriptum  pervenerit,  oraciones  in  Christo  devotas. 
Recognoscimus  et  presentibus  protestamur,  quod  nos  de  communi 
consensu  lohanni  et  Henrico  fratribus  dictis  de  Levede  civibus  in 
Goslaria  quendam  mansum  situm  in  Borchdorpe  ecclesie  nostre 
pertinentem  locavimus  temporibus  vite  ipsorum  possidendum  sub  tali 
conditione,  quod  domine  custodi  ecclesie  nostre  predicte  de  manso 
prenarrato  sive  culto  sive  inculto  censum  scilicet  talentum  Branes- 
wicensium  nummorum  in  vigilia  beati  Michahelis  nullo  obstante  im- 
pedimento  persolvere  non  obmittant.  Insuper  predictis  fratribus 
lohanni  et  Henrico  fraternitatem  et  part;icipacionem  omnium  bono- 
rum operum,  que  in  nostro  claustro  et  conventu  iugiter  procurantur, 
conferimus  propter  deum.  Et  ut  ista  divelli  vel  calumpniari  neque- 
ant,  presens  scriptum  inde  confectum  sigillis  nostris  videlicet  pre- 
positi  et  conventus  nostri  decrevimus  in  malus  testimonium  firmiter 
roborare.  Datum  anno  domini  m9,  ccc^xii.,  in  die  quatuor  corona- 
torum. 

Or,  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr,  88,  Siegel  des  Konvente 
stark  beschädigt,  der  Propstei  gut  erhalten, 

149.  Ritter  Dietrich  von  Gadenstedt  bekundet  den  Verzicht  seines 
servus  Hermann  Schwein  auf  zwei  Hufen  des  Kl,  Dorstadt  in 
Wederingerode.     Hannover  1312  November  11, 

Ego  Thidericus  de  Godenstede  miles  recognosco  presencium 
per  teuerem,  quod  me  presente  ac  lohanne  et  Conrado  et  Alberto 
fratribus  dictis  de  Nyenstad  necnon  lohanne  de  Lubeke  et  Wernero 
et  Thiderico  fratribus  dictis  de  Schorle  burgensibus  in  Honovere 
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Hennannus  dictus  Swin  servus  meus  renunciavit  libere  omni  iuri, 
quod  sibi  competebat  vel  in  futuro  competere  posset  in  duobus 
mansis  in  Wederingerode  sitis,  ita  quod  dominum  .  .  prepositum 
ac  monasterium  in  Dorstad,  qui  eosdem  mansos  possident,  non  vult 
super  sepedictis  mansis  impetere  ammodo  vel  culpare.  In  cuius 
rei  evidenciam  sigillum  meum  liuic  littere  est  appensum.  Datum 
Honovere  anno  domini  m^.  ccc^.  duodecimo,  in  die  sancti  Martini 
episcopi. 

Or,  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Gut  erhaltenes  Siegel  des  Ausstellers  an  dem 
von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

ISO.  Papst  Clemens  F.  befiehlt  dem  Erzbischof  (Peter)  von  Mainz 
und  seinen  Su/fraganen,  zur  Unterstützimg  des  bevorstehenden  Kreuz- 
Zuges  den  Zehnten  von  den  Einkünften  der  Geistlichkeit  zu  e^'heben. 
Avignon  1312  Dezember  1  (kalendis  decembris  pontiflcatus  nostri 
anno  octavo). 

Nur  erhalten  als  Transsumt  der  ürk.  des  Bischofs  Heinrich  von  1313 
Oktober  21,  Or,  Domstift  Uildesheim  Nr.  462,  vgl,  unten  Nr.  192,  Oedr.  Sudendorf, 
Begistrum  J,  8. 126  ff. 

ISl«  Die  Brüder  Dietrich,  Hermann,  Ekbert,  Helmold  und 
Johann  von  Tossem,  Knappen,  verkaufen  dem  Albert  Camifex,  wohn- 
haft auf  dem  Brühl,  für  eine  Mark  und  einen  halben  Verding  eine 
Hausstätte  zunschen  dem  Brühltore  und  dem  Godehardikloster,  1312 
Dezember  20  (in  vigilia  Thome  apostoli). 

Abschrift  des  15,  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Godehardikl.  Ms,  311  fol.  18  in 
der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Gedr.  Doebner,  ÜB.  III^  S.  669, 
Nachtr.  Nr.  68, 

15d.  Das  Domkapitel  bestimmt  unter  Zustimmung  des  Bischofs, 
dass  das,  was  die  Domherrn  für  den  Bischof  verauslagt  hätten,  ihnen 
bei  erster  Gelegenheit  aus  dem  bischöflichen  Eigentum  erstattet  werden 
müsse.     1312, 

Dei  gracia  nos  Conradus  prepositus,  Hermannus  decanus,  Bem- 
hardus  scolasticus,  Otto  cellerarius  ecclesie  Hildensemensis  presen- 
tibus  protestamur,  quod,  cum  intencionis  nostre  sit,  venerabili  do- 
mino  nostro  Henrico  Hildensemensi  episcopo  consilio  et  auxilio 
cum  diligencia  sedula  pro  nostra  possibilitate  in  suis  et  ecclesie 
sue  utilitatibus  suffragari,  si  quid  sibi  acquirere  vel  in  usus  suos 
expendere  nos  contingit,  de  suo  undecumque  eciam  proveniat  sine 
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impedimento  aliquo  recipiemus,  quam  primüm  obtulerit  se  facultas, 
Si  vero  aliquis  ex  nobis  medio  tempore  obierit,  qui  pro  eodem  do- 
mino  nostro  singulariter  aut  nobiscum  communiter  esset  obligatus, 
nos  qui  superstites  fuerimus  testamentariis  suis  ante  omnia  de 
rebus  eiusdem  domini  nostri  primum  provenientibus  satisfaciemus 
solvendo  omnia,  que  defunctus  ex  parte  dicti  nostri  domini  ex- 
pendisset.  Quod  flde  data  per  presentes  in  invicem  promittimus 
et  potestate  nobis  ab  eodem  venerabili  domino  nostro  ad  premissa 
concessa  nos  presentibus  mutuo  obligamus.  Et  nos  Henricus  dei 
gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  recognoscimus,  quod,  cum 
prefati  nobis  in  Christo  dilecti  suum  eligant  incommodum,  ut  nobis 
et  ecclesie  nostre  de  commodo  pertractent,  nos  premissa  grata  et 
rata  habentes  et  eis  auctoritatem  recipiendi  de  nostro  ante  omnia 
quitquit  expenderint  pro  nobis  presentibus  dantes  sigillum  nostrum 
una  cum  sigillis  predictorum  presentibus  duximus  apponendum. 
Datum  anno  domini  m<>ccc^ii. 

Abschrift  des  15,  Jahrhunderts  in  Cop,  VI,  11,  S.  601  Nr.  1106  im  KgL  St.-A. 
zu  Hannover. 

158*  Bischof  Heinrich  überweist  die  Fischerei  in  Schliekum  der 
Propstei  des  Moritzstiftes,    1312. 

Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus.  Nove- 
rint  universi,  quod  piscaturam  apud  Slikem  ab  Aschvino  de  Saldere 
milite  occupatam  et  a  venerabili  predecessore  nostro  domino  Syfrido, 
dum  eum  captum  tenuit,  ab  iniusta  occupatione  expeditam  ad  pre- 
posituram  ecclesie  sancti  Mauricii  montis  Hildensemensis,  ad  quam 
ex  antiquo  pertinebat  et  adliuc  pertinet,  de  consensu  nostri  capituli 
remisimus  et  remittimus  liberaliter  per  presentes.  Super  quo  ne 
dubium  oriatur,  presentem  litteram  sigillis  nostro  scilicet  et  capituli 
nostri  fecimus  sigillari.    Datum  anno  domini  m^.  ccc<>.  duodecimo. 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä,  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  102.  Beschädigtes  Siegel  des 
Bischofs  und  gut  erhaltenes  des  Domkapitels. 

154«  Das  Kl.  Lamspringe  macht  mit  dem  Kl.  Grammont 
eine  Gebetsbrüderschaß.     1312. 

Nos  lohannes  dei  gracia  prepositus,  Alli(eidis)  priorissa  totus- 
que  conventus  monasterii  beati  Adriani  in  Lammespringhe  re ve- 
rende domino  .  .  abbati  totisque  confratribus  tam  presentibus  quam 
futuris  in  Monte  Geraldi  deo  et  sancto  Adriane  militantibus  salutem 
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in  perpetüum.  Ne  pie  ordinationis  intentio  processu  temporis 
dampnose  sustineat  oblivionis  detrimentum ,  presenti  scripto  frater- 
nitatem  ecclesie  nostre  et  vestre  dignum  duximas  commendandam. 
Talis  autem  est  fraternitatis  ordinatio,  nt  singnlis  annis  tricenariiim 
DOS  pro  vestris  et  vos  pro  nostris  faciatis.  In  quo  tricenario  pre- 
benda  singulis  diebus  pauperibus  largiri  debetur.  Sed  quia  vera 
dilectio  locorum  non  solvitur  intervallo,  dilectionem  nostram  ergo 
vos  ita  confirmamns,  ut  omninm  elemosinamm  et  orationum  cetero- 
romqne  beneficiomm  nostroroin  vos  participes  fieri  volnmns  et  cum' 
modo  corpore  in  terris  disiungimur,  merito  unius  patroni  nostri  in 
ceüs  cum  Christo  coniungi  mereamur.  üt  autem  rata  et  inconvulsa 
eadem  ordinatio  permaneat,  sigilli  nostri  munimine  corroboravimus  et 
omnes  hanc  ordinationem  infringere  presumentes  auctoritate  dei  patris 
excommunicavimus.    Actum  anno  incamationis  domini  rn9,  CG(fi.  xü9. 

Or.  im  KgL  SL-Ä.  zu  Hannover,  Kl.  Lamspringe  Nr,  101a.    Siegel  verloren. 

155*    Heimich,   Johann   und   Gertrudy  Kinder  des  Dietrich  von 

Vahlberg,  und  Gertrud,  Adelheid  und  Margarete,  Kinder  des  Johann 

von  Vahlberg,  verzichten  nach  Empfang  von  vier  Mark  auf  die  Klage 

gegen  den  Domherrn   Bernhard  von   Meinersen  wegen  dessen   Schuld 

an  den  genannten  Johann.     1312, 

Nach  dem  ältesten  Degedingebuche  der  Altstadt  im  Archiv  der  Stadt  Braun- 
schweig  Bl.  31,  gedr.  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  II,  S.  376.  B.  von 
Meinersen  war  bereits  gestorben,  vgl.  oben  Nr.  102, 

156.  Bischof  Heinrich  bestätigt  die  Indulgenz  von  vierzig  Tagen, 
die  Bischof  Hermanny  episcopus  Bclonvilionensis,  den  Besuchmii  der 
Johanniskapelle  in  Braunschweig  verheissen  hat.     1812, 

Or,  im  Herzogt.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  st.  Blasii  in  Braun- 
schweig  Nr.  176  mit  gut  erhaltenem  Siegel  des  Bischofs.  Die  Urk.  des  Bischofs 
Hermann  von  Juli  16  (dominica  proxima  post  apostolorum  divisionem)  ebenda 
Nr,  175, 

157«  Bischof  Heinrich  erteilt  den  Wohltätern  des  Hospitales  st, 
Spiritus  in  Hannover  vierzig  Tage  Ablass,  1313  Januar  3  (in  octava 
beati  lohannis  ewangeliste). 

Or,  im  Stadtarchiv  zu  Hannover.  Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  ÜB.  der  Stadt 
Hannover  (ÜB,  des  hist,  Vereins  für  Niedersachsen  V)  S.  106  Nr.  111. 

ISS«  Ritter  Balduin  von  Steinberg  erhält  von  Bischof  Heinrich 
drei  Hufen  in  öroM -Bevelthe  und  entschädigt  ihn  mit  andeyihalb 
Hufen  in  Rheden  und  anderthalb  in  Upstedt.     1313  Januar  10. 
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Nos  Boldewinus  miles  dictus  de  Steynberch  recognoscimus 
publice  protestantes,  quod,  cum  venerabilis  in  Christo  pater  dominus 
noster  Henricns  episcopus  Hildensemensis  ecclesie  de  consensu  sni 
capituli  donaverit  nobis  nostrisque  heredibus  proprietatem  trium 
mansorum  in  maiori  Bevelte  sitorum,  nos,  ne  idem  dominus  noster 
episcopus  aut  suum  capitulum  ledantur  exinde,  donamus  eisdem 
de  consensu  ac  libera  voluntate  Boldewini  filii  nostri  ac  alioram 
heredum  nostrorum  propinquiorum  proprietatem  unius  et  dimidii 
in  Redhen  necnon  unius  et  dimidii  mansorum  in  Upstede  in  recom- 
pensam  donationis  nobis  facte  liberaliter  econverso  ipsam  proprie- 
tatem in  eos  omnimode  presentibus  transferendo.  In  premissorum 
quoque  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponen- 
dum.    Datum  anno  domini  m^ccc^xiä^^.,  iiii^.  ydus  ianuarii. 

Or.  im  KgL  St-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildeaheim  Nr.  446,  Beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers  an  detn  von  der  Urk*  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

159.  Der  Rat  der  Neustadt  bekundet^  dass  Abt  und  Kofivetit 
des  Godehardiklosters  ein  Haus  und  eine  Hofstätte  in  der  Braun- 
Schweiger  Strasse  von  dem  Bürger  Heinrich  Oodesmann  für  netm 
Mark  gekauft  haben.     1313  Januar  13  (in  octava  epyphanie). 

Or.  im  KgL  St.-A.  zu  Hannover,  GodehardikL  Nr.  62.  Beschädigtes  Siegel 
der  Neustadt.     Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S,  357  Nr.  643. 

160.  Knappe  Bertold  von  Dinklar  verkauft  mit  Zustimmung 
seiner  Frau  Oda  dem  Kl.  Marienrode  einen  zehntfreien  Kamp  gegen- 
über der  Mühle  in  Egenstedt  neben  der  sogen.  Eckelingewisch  gelegen 
für  vier  Mark  Silber.  1313  Februar  5  (in  die  beate  Agathe  virginis 
et  martiris). 

Testes  huius  rei  sunt  Conradus  de  Saldere,  Ludolfus  camerarius, 
Hugo  de  Esscherte  milites,  Johannes  de  Huddessum,  Aschwinus  de 
Harboldessen. 

Or.  im  Kgl.  St.'A,  zu  Hannover,  Kl.  Marienrode  Nr,  156.  Siegel  des  Aus- 
stellers beschädigt.  —  An  demselben  Tage  verbürgen  sich  die  Sitter  Ludolf  der 
Kämmerer  und  Hugo  von  Escherde  wegen  obigen  Verkaufes,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  157, 
die  Siegel  beide  beschädigt.  Oedr.  Marienroder  ÜB.  {ÜB.  des  hist.  Vereins  für 
Niedersachsen  IV),  S.  209  Nr.  188  und  S.  210  Nr.  189. 

161.  Die  Brüder  Seldenbud,  Bürger  in  Hannover,  bekunden,  dass 
nach  ihreffi  und  ihrer  Frauen  Tode  die  durch  Bischof  Heinrich  ge- 
kauften Güter  an  diesen  oder  seinen  Nachfolger  zurückfallen  sollen. 
1313  Februar  9. 
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Nos  Henricus  et  Hermannus  fratres  dicti  Seldenbiid  cives  in 
Honovere  recognoscimns  per  presentes,  quod  post  nostram  nostra- 
riimqae  oxoram  Ghermodis  ac  Margarete  mortem  allodiam  in  Zelle- 
ghen,  allodiam  in  Bhoden,  allodiam  in  Inghenam  nobis  et  eis  ana 
com  decima  novaliam  in  loco  dicto  Hoygershop  a  venerabili  domino 
nostro  Henrico  Hildensemensi  episcopo  de  sai  consensn  capitali  pro 
Yiginti  qoinqae  pari  ac  viginti  Bremensis  argenti  marcis  vendita 
ad  ipsom  dominam  nostram  episcopam  saosve  saccessores  sine 
difficoltatis  alicaias  obice  cam  omnibas  sais  atilitatibas  et  iaribas 
libere  revertentar,  ita  qaod  nostri  heredes  et  posteri  nichil  in 
eis  extanc  sibi  iaris  aliqaatenns  obtinebant.  In  qaoram  testimo- 
niam  sigilla  nostra  presentibns  sant  appensa.  Datam  anno  domini 
m^ccc^bdii^.,  qninto  idns  febraarii. 

Or»  im  KgL  SU-A,  zu  Hannover y  Damstift  Hildesheim  Nr.  447.  Siegel  des 
Heinrich  zur  Hälfte  verloren,  das  des  Hennann  wenig  beschädigt,  mit  Hausmarke. 

162.  Graf  Heinrich  van  Schiaden  resigniert  dem  Bischof  Heinrich 
die  ihm  aufgelassenen  Güter  in  Klein-Lafferde.     1313  März  1. 

Dei  gracia  nos  Henricas  comes  de  Sladem  presentibns  litteris 
recognoscimns ,  qaod  tres  areas  et  triginta  tria  ingera  in  minori 
Lafforde  sita,  qne  bona  dominns  Emestns  de  Blickenstede  miles 
et  non  alias  a  nobis  tennit  in  feodo,  venerabili  domino  nostro 
Henrico  Hildensemensis  ecclesie  episcopo,  a  qno  prefata  bona  in 
feodo  tenaimas,  cam  omni  inre  et  atilitate  resignavimas  et  per  pre- 
sentes  litteras  libere  et  sine  conditione  aliqna  resignamns,  nnllam 
ias,  actionem  sen  impetitionem  ad  presens  vel  in  fntaram  directe 
vel  indirecte  in  predictis  bonis  et  eornm  pertinenciis  nobis  modo 
aliqao  reservantes,  ita  tamen  quod  idem  venerabilis  dominns  noster 
dicta  bona  prefato  domino  Emesto  conferat  titulo  feodali,  dantes 
presentem  litteram  sigillo  nostro  sigillatam  ad  predictornm  perpe- 
taam  testimoninm  et  caatelam.  Datam  anno  domini  xsfi.  ccc<).  xiii^'., 
kalendas  marcii. 

Or.  im,  Kgl.  8t-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr,  103.  Wenig  beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers. 

168.  Ritter  Wilbrand  von  Harboldissen  bekundet,  von  Bischoj 
Heinrich  vier  Hufen  in  Burgstemmen  kündbar  zu  Lehn  erhalten  zu 
haben.     1313  März  18. 

Nos  Wilbrandns  de  Harboldissen  miles  presentibns  recognosci- 
mas  et  publice  protestamar,  qaod  qaataor  mansos  in  Borchstempne 
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sitos  a  venerabili  domino  nostro  Henrico  Hildensemensis  ecclesie 
episcopo  nobis  et  nostris  heredibus  pro  quinqnaginta  marcis  puri 
argenti  in  pheodo  collatos  eidem  domino  nostro,  suis  successoribns 
aut  sede  vacante  capitnlo  resignare  et  reddere  tenebimur,  quando- 
cnmque  nobis  et  nostris  heredibus  quinqnaginta  marcas  persolverint 
antedictas.  Inter  quas  quidem  quinqnaginta  marcas  quatuor  marce, 
quas  in  ediflciis  curie  nostre  in  Poppenborch  expendimus,  compu- 
tantur.  Ad  premissorum  autem  observantiam  nos  et  heredes  nostros 
obligamus  presentibus  litteris  sigillo  nostro  in  testimonium  sigillatis. 
Datum  anno  domino  wPcccfi  terciodecimo,  xs^.  kalendas  aprilis. 

Or,  im  Kgl,  SL-Ä.  zu  Hannover,  Domstifi  HÜdesheim  Nr.  448,  Das  tpenig 
beschädigte  Siegel  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  zeigt  auf- 
gerichteten Wolf  nach  rechts,  der  nach  der  Schraffierung  fünfmal  geteilt  ist: 
t  S  WILBRAND(I  DE)  HARBOLDESSEN. 

164.  Bischof  Heinrich,  Dompropst  Konrad ,  Domdechant 
Hermann  und  das  Domkapitel  verkaufen  dem  Kl,  Marienrode  d<t8 
Dorf  Tossem  mit  d^m  Patronatsrechte  der  Kirche,  Vogtei,  Gerichts- 
barkeit,  Zehnten  und  allem  Zubehör,  die  HoUgrafschafl  in  den 
Dörfern  Söhre  und  Tossum,  die  Fischerei  in  der  Innerste,  Loge 
(Ludinghe)  und  Beuster  (Bodestere),  die  Beuster  selbst  von  der 
Mühle  in  Diekhohen  bis  zur  Innerste  nebst  einem,  für  eine  Mühle 
geeigneten  Ort,  ferner  das  Feld  genannt  0  und  eine  Hufe  in  Ochter- 
s^iim,  eine  Hausstelle  in  Barienrode,  einen  Ort  genannt  Molenbuge 
und  eine  Hausstelle  an  der  Innerste  bei  Harlessem  nebst  einem  Zins 
von  sechs  Mark,  den  die  Bewohner  von  Harlessem  entrichten  für  die 
Benutzung  des  Weges  durch  das  Feld  von  Tossum  nach  dem  Gemeinde- 
walde  (holtmarke),  ferner  alle  Güter  in  Tossem,  die  der  Kämmerer 
Ludolf,  die  Erben  des  Dietrich  von  Tossem  und  der  Schenk  Johann 
von  Meienberg  vom  Stiß  zu  Lehn  haben,  für  300  Mark,  die  sie 
zum  Ankaufe  der  Stadt  Bockenem  vertvendet  haben,  1313  März  21 
(in  die  beati  Benedicti  abbatis). 

Testes  huius  rei  sunt  Bernardus  scolasticus,  Burchardus  de 
Dreynleve,  Fredericus  de  Adenoys,  Lippoldus  de  Stockem,  Guncel- 
linus  de  Bere winkele  sacerdotes,  Bernardus  de  Hardenberghe, 
Ernestus  de  Indagine,  Otto  de  Valkenstene,  Tidericus  de  Walmode, 
Otto  de  Woldenberghe  prepositus  montis  sancti  Mauricii,  lohannes 
cantor  dictus  de  Oberghe,  Gevehardus  prepositus  sancte  Cmcis, 
Ludolfus  et  Bodo  dicti  de  Woldenberghe,  Ernestus  Boc,  Burchardus 
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de  Qnenevorde  canonici  ecclesie  nostre,  Conradus  et  lohannes 
fratres  dicti  de  Woldenberghe  et  Ludolfns  de  Woldenstene  comites, 
Conradus  de  Saldere,  Ludolfus  camerarins,  Conradus  marschalcus, 
Otto  de  Boltessem,  Boldewinus  et  Aschwinus  dicti  de  Stenberghe, 
lohannes  de  Dotessem,  lohannes  pincerna  milites  et  ministeriales 
ecclesie  nostre,  Bertoldus  de  Dinkelere,  Eylhardus  de  Dotessem, 
Hermannus  de  Boltessem  famuli,  lohannes  Burchardi,  Albertus  de 
Dammone,  lohannes  Bussonis,  Arnoldus  de  Mynda,  Albertus  Dives 
cives  Hildensemensis  civitatis. 

Or,  im  Kgl.  St.-Ä,  zu  Hannover,  KL  Marienrode  Nr.  158,  Siegel  des  Bisehofs 
Otto,  nicht  das  Heinrichs,  und  des  Domkapitels,  beide  beschädigt.  Oedr.  Marien- 
roder  ÜB.  (ÜB.  des  hist.  Vereins  f.  Niedersachsen  IVJ,  S.  211  Nr.  190. 

165«  Propst  Otto,  Dechant  Hildebrand  und  das  Kapitel  des 
Moritzstifles  schenken  auf  Bitten  des  Bischofs  Heinrich,  des  Dom- 
propstes  Konrad,  des  Domdechanten  Hermann  und  des  Domkapitels 
das  Patronatsrecht  in  Tossem  und  Bohre  dem  Kl.  Marienrode  mit 
der  Befugnis,  die  Kirche  in  Tossem  dem  Kloster  einzuverleiben,  wozu 
der  Archidiakon  Ludeger  des  Altklosters  seine  Eintvilligung  erteilt. 
1313  März  21  (in  die  beati  Benedicti  abbatis). 

Testes  huius  rei  sunt  Conradus  prepositus,  Hermannus  decanus, 
Fredericus  de  Adenoys,  Lippoldus  de  Stockem,  Bernardus  de 
Hardenberge,  Emestus  de  Indagine,  Otto  de  Valkenstene,  lohannes 
cantor  dictus  de  Oberghe,  Gevehardus  prepositus  sancte  Crucis, 
Emestus  Boc,  Burchardus  de  Quenevorde  maioris  ecclesie  in  Hil- 
densem canonici,  lohannes  scolasticus,  Conradus  cantor,  Mathias 
cnstos,  lohannes  de  Colonia,  magister  Conradus  dictus  Longus, 
Bertrammus  Boc,  Arnoldus  Friso  canonici  ecclesie  nostre,  Con- 
radus et  lohannes  comites  de  Woldenberge,  Ludolfus  camerarius 
dictus  de  Tossum,  Boldewinus  de  Stenberge,  lohannes  pincerna 
milites. 

Or.  im  Kgl.  SL-A.  zu  Hannover,  Kl.  Marienrode  Nr.  159.  Siegel  des  Propstes 
an  grünen,  das  des  Kapitels  an  grünen  und  gelben  und  das  des  Archidiakons  an 
grünen  Seidenschnüren.  Oedr.  Lüntzel,  Ältere  Diözese  S.  419,  Marienroder  ÜB. 
(ÜB.  des  hist.  Vereins  für  Niedersachsen  IV),  S.  214  Nr.  191. 

166«  Ritter  Ludolfvon  Tossum,  Kämmerer  des  Stifles,  und  seine 
Frau  Frederindis  resignieren  dem  Bischof  Heinrich,  dem  Propste  Otto 
des  Moritzstifles ,  den  Domherrn  Ludolf,  Bodo  und  Otto  und  den 
Grafen  Konrad  und  Johann,  Brüdern  von  Wohldenberg  und  Ludolf 
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von  Woldenstein  zwei  Hufen  in  Tossum  mit  einem  Hofe  zu  Händen 
des  Abtes  und  Konventes  des  Kl.  Marienrode.  1313  März  21  (in 
die  beati  Benedicti  abbatis). 

Testes sunt  Conradus  de  Saldere,   Otto  de  Boltessem, 

Hugo  de  Esscherte  milites,  Bertoldus  de  Dinkelere,  Thidericus  de 
Gramme,  lohannes  de  Esscherte  famuli. 

Or,  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  451.  Siegel  des 
Ausstellers  gut  erhalten.  Nr.  450  eine  besondere  Eesignationsurk.  desselben  ßr 
Propst  Otto  des  Moritzstiftes,  Siegel  wie  vor.  —  An  demselben  Tage  übertragen 
die  oben  genannten  die  beiden  Hufen  dem  KL  Marienrode  vor  den  Zeugen; 
Widekindus  de  Garslebutle,  lohannes  de  Oberge,  Conradus  de  Saldere,  Boldewinus 
et  Aschwinus  de  Stenberge,  Henricus  Trobe,  lohannes  de  Dotessem,  Ludolfus 
camerarius,  Otto  von  Boltessem,  Hugo  de  Esscherte,  lohannes  pincerna,  Basilins 
Boc  inilites,  Bemardus  de  Haringe,  Thidericus  de  Gramme,  Bertoldus  de  Dinkelere, 
Lippoldus  de  Tossum  famuli,  und  BUrgem,  Or.  a.  o.  0.  Nr.  453;  die  acht  Siegel 
gut  erhalten.  Regest  Doebner,  ÜB.  I,  S.  358  Nr.  €46.  Desgleichen  Propst  Otto 
des  Moritzstiftes  vor  den  Zeugen :  Gonradus  prepositus,  Hermannus  decanus,  Bem- 
ardus scolasticus,  lohannes  cantor  dictus  de  Oberge,  Bemardus  de  Hardenberge, 
Otto  de  Walkonstene,  Guncelinus  de  Berenwinkele  roaioris  ecclesie  canonici,  lo- 
hannes scolasticus,  Conradus  cantor,  Mathias  custos,  lohannes  de  Colonia,  Ber- 
trammus  Boc,  Amoldus  Friso  canonici  ecclesie  nostre,  Conradus  et  lohannes  co- 
mites  de  Woldenberge,  Ludolfus  camerarius,  Otto  de  Boltessen,  Boldewinus  de 
Stenberge,  lohannes  de  Dotessem,  lohannes  pincema,  Basilius  Bok.  Or,  a.  a.  0, 
Nr.  454,  gut  erhaltenes  Siegel  des  Propstes  an  grünen  und  des  Konventes  an 
grünen,  roten  und  gelben  Seidenfäden. 

W7.  Ritter  Ludolf  von  Tossum,  Kämmerer,  übereignet  dem 
Kl.  Marienrode  Hörige  und  Gilter  in  Tossum.     1313  März  21. 

Nos  Ludolfus  miles  camerarius  ecclesie  Hildensemensis  dictus 
de  Tossum  recognoscimus  tenore  presentium  publice  protestantes, 
quod  —  —  Henricum  dictum  de  Media  villa  civem  in  Tossum  et 
uxorem  ipsius  necnou  filios  ac  filias  eorundem,  qui  nunc  sunt  aut 
de  ipsis  in  posterum  geniti  fuerint,  qui  nobis  iure  proprietatis  et 
servitutis  astricti  fuerunt,  religiosis  in  Christo  viris  domino  .  . 
abbati  et  conventui  Novalis  sancte  Marie,  que  vulgo  Betzingerode 
dicitur,  Cysterciensis  ordinis  una  cum  omnibus  bonis  nostris,  que 
in  Villa  Tossum  et  in  districtu  eins  habuimus,  vendidimus  eosdem- 
que  manumittimus  et  cum  omni  iure  proprietatis  et  servitutis,  quo 
nobis  ac  nostris  progenitoribus  astricti  fuerunt,  monasterio  predicto 
donavimus,  tradidimus  et  per  presentcs  tradimus  perpetuo  possidendos. 
Testes  huius  rei  sunt  dominus  Hermannus  plebanus  in  Tossum, 
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Hugo  de  Esscherte,  Johannes  pincerna  milites,  Bertoldus  de  Din- 
kelere,  Thidericus  de  Gramme  famuli,  Johannes  Burchardi,  Ber- 
trammus Reynfridi,  Thidericus  Berneri  burgenses  Hildensemensis 
civitatis  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  anno  domini 
m9.  GccP.  xiiio.,  in  die  beati  Benedicti  abbatis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  449.  Schild- 
fonniges  Siegel  des  Ausstellers,  zeigt  zwei  Querhaiken:  f  SIGELLÜM  LVDOLPI 
CAMERAKII  IN  HILDENSHEM.     Regest  Doehner,  ÜB.  I,  S.  357  Nr.  645. 

168.  Bischof  Heinrich  hekundet,  dass  Ludolf  von  Tossum, 
Kämmerer  des  Stifts,  dem  Kl.  Marienrode  mehreie  Güter  verkauft 
und  ihm  aufgelassen  hat.     ISIS  März  21. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus 
recognoscimus  tenore  presencium  publice  protestantes,  quod  Ludolfus 
miles  dictus  de  Tossum  nostre  ecclesie  camerarius  constitutus  coram 
nobis  publice  recognovit,  quod  ipse  cum  consensu  et  voluntate  om- 
nium  herednm  suorum  omnia  bona  sua  ac  omnia  iura,  que  in  yilla 
Tossum  et  in  districtu  eins  habuit  et  a  nobis  in  pheudo  tenuit, 
Tidelicet  undecim  mansos  liberos  cum  curiis  ipsis  annexis  et  Septem 
areas  cum  omnibus  iuribus  et  pertinenciis  suis,  cum  decima  et 
omni  iure  suo,  cum  iure  patronatus  ecclesie  eiusdem  ville  et  om- 
nibus bonis  et  iuribus  suis  eciam  cum  collacione  campanarie,  item 
cum  campo,  qui  0  dicitur,  et  uno  manso  sito  in  campis  ville  Och- 
tersem  inpheudatis  et  una  area  in  Harlessem  sita  cumque  sex  soli- 
domm  redditibus,  quos  cives  in  Harlessem  dant  annis  singulis  pro 
transitn  per  Indistriam  et  campum  ville  Tossum  ad  communem 
silvam,  que  vulgo  holtmarke  nuncupatur,  et  viginti  pullis  in  molen- 
dino  sancti  Mychahelis,  item  cum  piscaturis  ibidem  in  aquis,  que 
Indistria,  Ludinge  et  Bodestere  dicuntur,  cum  molendinis  ibidem 
et  locis  ad  molendina  aptis  super  easdem  aquas  sitis  cum  accessibus 
et  egressibus  eorundem,  cum  ipso  eciam  rivulo  Bodestere  cum 
molendinis  et  utilitatibus  suis  a  molendino  Dicholthusen  usque  ad 
Indistriam  cum  iure  piscandi  proprio  in  eodem,  item  cum  tercia 
parte  comecie  nemorum  ad  villas  Sodere  et  Tossum  pertinencium, 
et  universaliter  omnia  et  singula,   que  supradictus  miles  Ludolfus 

ibidem   habuit  et  a  nobis   in   pheudo  tenuit, cum  omnibus 

iuribus,  iurisdictionibus  et  iudiciis  gravesscop,  gogravesscop,  holt- 
gravesscop,  godinge  vel  quocumque  nomine  censeantur,  cum  ad- 
vocatia  et  omni  exactione  et  precaria religiosis  in  Christo 

Hüdeth.  ÜB.  IV.  6 


82  1313. 

viris  domino  .  .  abbati  et  conventoi  monasterii  Novalis  sancte  Marie 

pro  trecentis  sexaginta  marcis  pnri  Hildensemensis  argenti 

et  ponderis  sibi,  ut  confessus  est,  ab  ipsis  inte^aliter  persolutis 

et  ab  ipso  iam  perceptis  vendidit  et  tradidit. Nos  quoque 

huiusmodi  bonis   per  ipsum  nostrum  camerarium nobis  re- 

signatis  cum  proprietate  eorundem  bonorum predictis  viris 

religiosis  cum  consensu  tocius  nostri  capituli   proprietatis   titulo 

donavimus. Ego  quoque  Ludolfus  de  Tossum  miles  camerarius 

prenarrata  omnia  et  singula   approbo  esse  vera,   protestor 

eciam^  ipsa  bona  predicta  ab  ipso  domino  episcopo  me  in  pheudo 
tenuisse  et  eadem  sibi,  ut  predictum  est,  liberaliter  resignasse, 
obligando  me  et  meos  heredes  specialiter  fide  data  pro  warandia 

omnium  predictorum  bonorum  et  iurium. Testes  huius  rei 

sunt  Conradus  prepositus,  Hermannus  decanus,  Bernardus  scolasticns, 
Fredericus  de  Adenoys,  Guncelinus  de  Berewinkele,  Otto  de  Wolden- 
berge  prepositus  montis  sancti  Mauricii,  Otto  de  Valkenstene, 
Bernardus  de  Hardenberge,  lohannes  cantor  dictus  de  Oberge, 
Ernestus  Boc  canonici  ecclesie  Hildensemensis,  Conradus  et  lohannes 
fratres  dicti  de  Woldenberge  et  Ludolfus  de  Woldenstene  comites, 
Conradus  de  Saldere,  lohannes  de  Oberge,  Boldewinus  et  Asschvinus 
de  Stenberge,  lohannes  de  Dotessem,  Sifridus  de  Rutenberge,  Con- 
radus marscalcus,  lohannes  pincerna,  Otto  de  Boltessem,  Hugo  de 
Esscherte  milites,  Bertoldus  de  Dinkelere,  Thidericus  de  Gramme, 
Eylhardus  de  Dotessem,  Hennannus  de  Boltessem  famuli,  Albertus 
de  Dammone,  lohannes  Burchardi,  Bertrammus  Reynfridi,  lohannes 

Bussonis,  Albertus  Dives  burgenses  Hildensemensis  civitatis, 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  terciodecimo,  in  die 
beati  Benedicti  abbatis. 

Or,  im  Kgl.  SL-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildeaheim  Nr.  452,  Siegel  des 
Bischöfe  an  roten  und  grünen^  des  L.  von  Tossum  an  grünen  SeidenfSden»  Qedr. 
Sudendorf  ÜB.  IX,  S,  105.    Begest  Doehner,  ÜB.  I,  S.  357  Nr.  644. 

169.  Papst  Clemens  F.  beaußragt  den  Dechanten  (Konrad)  des 
Kreuzstißes,  die  geistlichen  und  weltlichen  Personen ,  die  es  angeht, 
zur  Zahlung  des  rücJcständigen  Zinses  an  das  Cyriaeistiß  vor  Braun- 
schweig anzuhalten.  Ävignon  1313  März  25  (viii.  kal.  aprilis,  ponti- 
ficatus  anno  octavo). 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttelf  Cyriacistift  in  Braunschweig. 
Oedr.  Behtmeyer,  Kirchen-Historie  I,  Beilagen  S.  12. 
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170.  Die  Brüder  Johann  und  Dietrich  von  Wrishergholzen  und 
der  Pfarrer  in  Alfeld  ernennen  in  ihrem  Streite  um  drei  Hufen  (in 
Wrisberghohen)  Schiedsrichter.     Hildesheim^  o.  J.  (1313)  März  27, 

Cum  coram  nobis  Ernesto  de  Yndagine  archidiacono  in  Alvelde 
lohannes  et  Thidericus  fratres  dicti  de  Holthnsen  plebanum  ibidem 
super  tribüs  mansis,  quos  dicebant  ad  eos  pertinere,  incnsassent 
et  binc  inde  racionibus  et  proposicionibus  plnrimis  babitis  et 
auditis,  tandem  in  hoc  ad  bonnm  pacis  et  concordie  extitit  concor- 
datum,  ut  hinc  inde  arbitros  eligerent  et  nominarent,  et  sie  ple- 
banus  dominos  lohannem  de  Oberghe  et  Siffridum  de  Rutenberghe 
milites  in  suos  arbitros  elegit  et  nominavit,  dicti  vero  fratres  do- 
minos Asswinum  de  Stenberghe  et  Lippoldum  de  Dalem  milites 
elegerunt  et  nominavernnt,  ita  tamen  qnod,  si  aliqnis  arbitrorum 
casu  interesse  non  poterit,  alius  suo  loco  statnetnr  et  plena  au- 
toritate  recepta  a  partibus  eos  infra  hinc  et  festnm  Walburgis 
concordabnnt  in  amicicia  vel  in  iure.  Quod  si  concordare  non 
possent  quoquomodo,  predicti  arbitri  antedictam  causam  ad  presen- 
ciam  domini  episcopi  deducent  et  proponent  et  coram  eo  consilio 
discretorum  causa  proposita  et  discussa  de  predictis  tribus  mansis, 
et  cui  parti  predictos  mansos  per  iusticiam  adiudicayerit,  possi- 
debit  perpetuo  pacifice  et  quiete.  Actum  et  datum  Hildensem  in 
ambitu  inferiori  maioris  ecclesie  ibidem  feria  tercia  post  Letare, 
preseutibus  dominis  nostris  Lippoldo  de  Stockem  et  Frederico  de 
Adenoys,  qui  rogati  una  nobiscum  sigilla  eorum  in  testimonium 
presentibus  appenderunt. 

Or.  im  KgU  St-A.  zu  Hannover,  Michaeliski,  Nr,  134,  Kleine  Bruehstüehi 
des  ersten  und  des  dritten  Siegels  an  den  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergament- 
streifen,  Ernst  von  Hagen  ist  1313  als  Ärchidiakon  nachweisbar.  Vgl,  auch 
Nr.   175. 

171.  Bertha,  Witwe  des  Dietrich  Luttiken,  und  ihre  Söhne 
Ulrich  und  Johann,  Bürger  in  Hannover,  bekunden,  dass  dem  Bischof 
Heinrich  und  im  Fälle  der  Sedisvaiam  dem  Kapitel  der  Rückkauf  des 
ihnen  ßir  150  Mark  verkaußen  Allodes  in  Hohenhameln,  aus  sieben 
Hufen  bestehend,  jedesmal  am  24.  Juni  (beati  lohannis  baptiste)  bei 
Kündigung  am  8.  Februar  (in  festo  purificationis  beate  virginis) 
freistehen  solle.    1313  März  30  (tercio  kalendas  aprilis). 

Or.  im  Kgl.  8t,'A.  zu  Hannover^  Domstiß  Hildesheim  Nr.  456.  Die  beiden 
gut  erhaltenen  Siegel  zeigen  Hausmarke. 

6* 
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172.  Bitter  Ernst  von  Bleckenstedt  verhauß  dem  Johann  von 
Gehrden,  Kanoniker  des  Moritzstißes ,  Güte)'  in  Klein -Laff erde. 
1S13  April  13. 

Ego  Ernestus  de  Blickenstede  miles  recognosco  presentibus 
litteris  meo  sigillo  sigillatis,  quod  triginta  tria  iugera  in  minori 
Lafforde  sita  et  tres  areas  ibidem  cum  omni  iure  et  utilitate  et 
Omnibus  eorum  pertinenciis  tam  in  villa  quam  extra  villam,  sicut  ego 
eadem  bona  ab  omni  advocacia  libera  quiete  sine  aliqua  impetitione 
possedi,  viro  discreto  domino  lohanni  dicto  de  Gerdene  canonico 
ecclesie  sancti  Mauricii  montis  Hildensemensis  pro  decem  et  septem 
marcis  examinatis  michi  integraliter  persolutis  vendidi  et  ipsum  in 
possessionem  dictorum  bonorum  misi  prefata  bona  iure  perpetuo 
possidendum  et  pro  suis  usibus  prout  melius  poterit  disponendom, 
renuncians  omni  iuri,  actioni  seu  impetitioni,  que  michi  ad  presens 
vel  in  futurum  directe  vel  indirecte  in  eisdem  bonis  in  toto  aut  in 
parte  possent  competere  ullo  modo,  volens  eciam  eidem  domino 
lolianni  et  cuicumque  ipse  dicta  bona  assignaverit  prestare  veram 
et  legitimam  warandiam,  quando  et  quociens  super  eo  fucro  re- 
quisitus.  Et  quia  prius  bona  predicta  a  nobili  viro  domino  meo 
Henrico  comite  de  Sladem  in  feodo  t/Cnui,  idem  comes  ad  venera- 
bilem  dominum  meum  Henricum  Hildensemensis  ecclesie  episcopum 
me  transmisit,  a  quo  cum  dicta  bona  in  feodo  percepissem  eidem 
domino  meo  prescripta  bona  postea  resignavi  et  resigno  liberaliter 
per  presentes.  Datum  anno  domini  m^ccc^^.  tercio  decimo,  idus 
aprilis. 

Or,  im  Kgl.  St.'A,  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  104.  Wenig  beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

178.  Generalpropst  Gerold  des  Maria-Magdalenenklosters  macht 
das  KL  Marientverder  teilhaftig  aller  guten  Werke  seines  Ordens. 
1318  April  15 — 22  (infra  octavas  pasce). 

(h\  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienirerder  Nr.  94.  Siegel  des  Propstes 
bis  auf  kleinen  liest  verloren.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB.  VI,  S.  66 
Nr.  103. 

174.  Bischof  Heinrich  bekundet,  dass  die  Brüder  Wolborghe 
und  die  Söhne  ihres  Brudeis  eine  Hufe  im  Felde  von  Bethein  und 
Eddijighauseti  mit  einer  Hausstelle  dem  Kl.  Escherde  verkauft  haben. 
1313  April  29. 
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Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus 
volnmus  omnibus  visuris  vel  audituris  has  litteras  esse  notum,  quod 
Henricus  et  Conradus  fratres  dicti  Wolborghe  necnon  Conradus, 
lohannes  et  Henricus  filii  fratris  predictonim  duorum  recognoverunt 
publice  in  nostra  presencia  constituti,  quod  dilectis  nobis  in  Christo 
preposito  et  conventui  monasterii  sanctimonialium  in  Escherte 
nnnm  mansum  in  campis  villarum  Betenum  et  Eddinghehusen  situm 
simul  cum  una  area  prope  villam  sive  curiam  Eddinghehusen  sita, 
qua  bona  ipsi  ab  eodem  preposito  tenebant  in  feodo,  pro  viginti  et 
quinque  marcis  examinati  argenti,  de  quibus  foret  eis  integre  satis- 
factum,  vendiderint  cum  omnibus  suis  iuribus  ac  utilitatibus  tam 
intra  quam  extra  villas  easdem  ac  appendiciis  et  attinenciis  uni- 
versis,  resignantes  nichilominus  preposito  et  monasterio  supradicto 
unguis  et  digitis  omne  ins,  quod  ipsi  in  premissis  bonis  hactenus 
optinebant  ac  in  prepositum  et  monasterium  in  Escherte  liberaliter 
transferentes.  Ne  igitur  super  eo  dubium  in  posterum  generetur, 
präsentes  litteras  sigillo  nostro  duximus  roborandas.  Testes  huius 
rei  sunt,  qui  presentes  aderant,  honorabilis  vir  dominus  Otto  pre- 
positus  montis  sancti  Mauricii  Hildensemensis  patruus  noster 
karissimus,  Arnoldus  Boc,  Albertus  dictus  Ordenberch  milites, 
Hermannus  de  Ghermerdissen  famulus  et  quam  plures  alii  fide 
digni.  Actum  et  datum  anno  domini  m^ccc^^.  terciodecimo,  tercio 
kalendas  maii. 

Or.  im  Kgl,  SU^Ä,  zu  Hannover,  Kl,  Escherde  Nr.  119.  Wenig  beschädigtes 
Siegel  des  Bischofs, 

175.  Knappe  Johann  von  Wrisherghohefi  einigt  sich  mit  dem 
Pfarrer  Bertold  in  Alfeld  liegen  dreier  Hufen  daselbst.    1313  April  30. 

Ego  lohannes  dictus  de  Holthusen  famulus  recognosco  presen- 
tibus  et  protestor,  quod,  cum  constitutus  in  iure  coram  domino 
Ernesto  de  Yndagine  archidiacono  in  Alveldc  convenissem  dominum 
Bertoldum  plebanum  ibidem  nomine  meo  et  fratris  mei  Thiderici 
et  aliorum  heredum  meorum  super  proprietate  et  advocacia  trium 
mansorum  ibidem  sitorum  et  curie  attinentis,  que  inquam  proprietas 
cum  advocacia  ad  me  et  fratrem  meum  prenotatum  videbatur  iure 
hereditario  pertinere,  quos  quidem  mansos  cum  proprietate,  ad- 
vocacia et  omnibus  suis  appendiciis  infra  villam  et  extra  dictus 
dominus  Bertoldus  dicit  dominum  vSiffridum  antecessorcm  suum 
dictum  de  Berningerode  a  domino   Lippoldo   milite  dicto  senioro 
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de  Bothighe  emisse  et  ecclesie  in  Holthnsen  cum  omnibns  suis  inribas, 
sicat  eos  emerat,  contnlisse,  quod  in  ipsius  patentibus  litteris  aper- 
tissime  continetnr,  nos  consilio  honorabilinm  viromm  et  discretonim 
dominorom  Hinrici  abbatis  monasterii  sancti  Michaelis  Hildensem 
patroni  prefate  ecclesie,  Lippoldi  de  Steckern,  Frederici  de  Adenoys 
canonicomm  maioris  ecclesie  ibidem,  domini  lohannis  de  Oberghe 
militis  Concor dati  ordinationi  eornm  snbiacere  decrevimas  in  hnnc 
modnm,  quod  ego  lohannes  sepedictas  coram  venerabili  patre  et 
domino  nostro  Hinrico  Hildensemensis  ecclesie  episcopo  constitntns 
digitis  et  Unguis  nomine  meo  et  fratris  mei  predicti  et  alionun 
herednm  nostrornm  renunciayi  omni  inri,  si  qnod  nobis  mansis 
videbator  competere  in  eisdem,  presentibns  dominis  snpradictis  et 
aliis  quam  pluribns  fide  dignis.  Sepedictas  vero  plebanus  vel  qoi- 
camqne  ipsnm  in  loco  prenominate  ecclesie  snccesserit  dicet  eb- 
domedaliter  nnam  missam  pro  defnnctis  ob  remedinm  patris  et 
matris  mee  et  aliomm  parentnm  meomm  tempore  et  die,  qno  sibi 
magis  yidebitnr  expedire,  et  post  mortem  meam  et  fratris  mei  et 
nxomm  nostramm  anniversarios  nostros,  patmm  et  matmm  et 
aliomm  parentnm  nostrornm  anniversarios  qnicnmqne  in  loco  pre- 
notato  pro  tempore  plebanus  fnerit  debet  peragere  prent  occnmint 
solempniter  et  devote.  In  cnius  rennnciationis  testimonium  presen- 
tem  litteram  sigillis  dominomm  antedictomm  Lippoldi  de  Stockem, 
Ernesti  de  Yndagine  archidiaconi  in  Alvelde  canonicomm  ecclesie 
Hildensemensis,  meo,  Philippi  de  Piscina  et  Eraesti  de  Stockem 
famnlomm  signatam  antedicto  domino  Bertoldo  et  successori  sno 
dedi  in  testimonium  et  cautelam.  Datum  anno  domini  m^.  cc^^c^. 
xiii^.,  in  yigilia  apostoloram  Philippi  et  lacobi. 

Or,  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannover,  MichaeliskU  Nr,  135.  Die  fünf  Siegel  an 
den  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  zum  Teil  beschädigt,  zum  Teil 
nur  BruchstUcke,  —  In  einer  ürk,  von  demselben  Tage  bekundet  Bischof  Heinrich 
denselben  Verzicht  des  Johann  von  Wrisbergholzen  und  die  Verpflichtung  des 
Pfarrers  von  Alfeld,  Or,  a,  a.  0,  Nr.  136  mit  denselben  Zeugeti  und  noch  dem 
Domherrn  Burchardns  de  Ponte.    Siegel  des  Bischofs  beschädigt, 

176*  Marschall  Konrad  tmd  Vogt  Mathias  des  Herzogs  Albert 
von  Braunschweig  behtmden  die  Schlichtung  eines  Streites  zwischen 
Albert  und  dem  Godehardikloster  wegen  der  Vogtei  von  Gütern  in 
Bettmar,     1313  April  30, 

Gonradus  marscalcus  miles  et  Mathyas  famulus  advocatns  do- 
mini ducis  Al(berti)  de  Bmneswich  nos  presentibns  publice  pro- 
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testamnr,  qnod  feria  qninta  in  septimana  pasche  venerabilibas  do- 
minis  Henrico  Hildensemensis  ecciesie  episcopo  et  dnce  Alberto 
de  Bruneswich  Veichtelde  iuxta  longum  pontem  die  placiti  con- 
gregatis  dominns  Hil(debrandas)  abbas  monasterii  sancti  Godehardi 
in  HUdensem  petivit  dominnm  dncem,  nt  se  et  snnm  monasteriam 
in  proprietate  bonorum  snorum  in  Bethmere,  prout  attemptaverat, 
non  impediret.  Qui  respondit,  quod,  sicnt  expeditus  esset,  super 
dicta  bona  advocatiam  a  patre  suo  iure  hereditario  habuerit.  Do- 
minus abbas  vero  asserebat,  se  privilegiis  probaturum,  suum  mona- 
sterium  in  prima  sui  fundatione  dictis  bonis  dotatum  et  ea  hactenus 
possedisse  libere  et  quiete.  Quare  dominus  dux  dixit,  ut  ex  utra- 
que  parte  committeretur  noticie  plebis  veritas  inquirenda.  Ad  quod 
dominus  abbas  respondit,  quod  bona  sui  monasterii  yellet  testimonio 
suarum  Utterarum  obtinere.  Ad  ultimum  tamen  ex  utraque  parte 
arbitrati  sunt,  quod  dominus  episcopus  et  dominus  dux  commiserunt 
advocatis  suis,  ut  plebes  de  villis  circumiacentibus  communiter  do- 
minica  Quasi  modo  geniti  ad  villam  Bethmere  convocarent  et  ipsos 
de  dictis  bonis  veritatem  in  quantum  eis  nota  esset  compellerent 
expedire.  Qua  die  dominica  dominus  abbas  et  dicti  advocati  et 
populus  convenerunt,  populus  quoque  unanimiter  asserebat,  dicta 
bona  in  Bethmere  cum  omni  iure  et  utilitate  monasterio  sancti 
Godehardi,  ut  predictum  est,  libere  pertinere.  Insuper  advocatus 
domini  ducis  dixit,  se  ex  commisso  domini  sui  debere  admittere, 
si  dominus  abbas  ipse  septimus  dicta  bona  ab  omni  advocationis 
servicio  iuramento  libera  vellet  obtinere,  quod  dominus  abbas 
coassumptis  sibi  tribus  de  plebe  domini  episcopi  et  tribus  de  plebe 
domini  ducis  iuramento  secundum  iuris  ordinem  conflnnavit.  In 
cuius  rei  firmiorem  memoriam  ego  Conradus  marscalcus  miles  pre- 
dictus  ad  petitionem  domini  abbatis  presens  scriptum  meo  sigillo 
robaravi.  Datum  anno  domini  ufiaccP.  terciodecimo,  in  vigilia 
apostolorum  Philipp!  et  lacobi.  Testes  huius  rei  sunt  Thydericus 
et  Johannes  de  Lydingen,  Thydericus  et  Helmoldus  dicti  Denkeringe, 
lohannes  de  Addenem,  Volcmarus  villicus  dominorum  de  sancta 
Cmce,  qui  cum  abbate  iuraverunt,  et  alii  quam  plures  fide  digni. 

Or.  im  Kgl,  SU-A.  zu  Hannover^  Godehardikl.  Nr.  63.    Q^t  erhcUtenes  Siegel 
des  MarsehalU. 

VSntm    Kl,  Höckelheim  macht  mit  Bischof  Heinrich  einen  Güter- 
tausch.     1313  Mai  7. 
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Nos  Henricus  prepositus,  Elizabet  abbatissa  totusque  conventus 
sanctimonialium  in  Hokelum  ordinis  sancti  Benedicti  Maguntine 
dyocesis  presentibus  recognoscimus  publice  protestantes,  quod  vene- 
rabili  in  Christo  patri  domino  Henrico  Hildensemensis  ecclesie 
episcopo  sueque  ecclesie  predicte  iinum  in  Oldendorpe  ac  unum 
in  Reylingehusen  molendina  cum  quatuor  in  ipsa  villa  Reylinge- 
husen  mansis,  qui  dicuntur  Heyerschehove,  donavimus  cum  proprie- 
tate pacifice  in  perpetuum  possidenda.  Ne  autem  ex  dona- 
tione huiusmodi  nostrum  monasterium  lederetur,  idem  dominus  epi- 
scopus  cum  consensu  sui  capituli  donavit  nobis  viceversa  unum 
spacium  ad  agriculturam  redactum  noviter,  quod  vulgariter  dicitur 
Sundere,  situm  iuxta  villam  Hevenhusen  cum  omni  sua  utilitate 
excepta  decima  necnon  unam  in  eadem  villa  aream  cum  ecbtwardis 

ac  aliis  suis  pertinentiis  quibuscumque. Datum  anno  domini 

m^ccc®.  terciodecimo,  nonas  maii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  456,  Gut  erhaltene 
Siegel  des  Konventes  und  der  Propstei. 

178.  Bischof  Heinrich  bekundet  den  Verzicht  der  Frederindü, 
Frau  des  Ludolf  von  Tosstim,  auf  Güter  in  Tossum  zu  Gunsten 
des  Kl.  Marienrode,     Steuevivald  1313  Juni  3. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus 
tenore  presencium  publice  protestamur,  quod  constituta  coram  nobis 
reverenda  domina  Frederindis  uxor  strennui  militis  Ludolfi  dicti 
de  Tossum  camerarii  ecclesie  nostre  omnia  bona  in  villa  Tossum 
et  in  districtu  eiusdem  ville  Sita,  que  a  nobis  et  ecclesia  nostra 
in  pheudo  tenuit,  ad  manus  religiosorum  virorum  domini  .  .  abbatis 
et  conventus  monasterii  Novalis  sancte  Marie  —  —  nobis  volun- 
tarie  et  liberaJiter  resignavit  renuncians  coram  nobis  eisdem  et 
singulis  aliis  bonis,  que  predictus  miles  camerarius  maritus  suus 
tam  in  dicta  villa  Tossum  quam  extra  villam  habuit  ac  a  nobis  et 
ecclesia  nostra,  ecclesia  quoque  montis  sancti  Mauricii  et  Ottone 
preposito  ibidem  necnon  a  dilectis  nostris  consanguineis  dictis  de 
Woldenberge  in  pheudo  tenuit,  —  —  nichil  omnino  iuris  ratione 
dotis  vel  iurium,  que  morghengavc  aut  lifgedinge  dicuntur,  vel 
cuiuscumque  alterius  rei  causa  reservans  sibi  et  posteris  suis  in 
predictis  bonis.  —  —  Actum  et  datum  in  Castro  nostro  Sturewolt 
anno  domini  millesimo  ccc^.  terciodecimo,  in  die  sancto  pentecostes, 
presentibus   domino   Johanne   abbate,   fratre   Alebrando   cellerario, 
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fratre  lohanne  de  Domo  monachis,  fratre  Arnoldo  Sartore  converso 
monasterii  supradicti,  domino  Henrico  de  Hogersem  canonico  sancti 
Bartolomei  apud  Hildensem,  Alberto  dicto  Troben  plebano  in  Borch- 
stemne,  Volcmaro  notario  nostro  et  plebano  sancti  lacobi  in  Goslaria, 
Burchardo  dicto  de  Nova  civitate,  Bertoldo  de  Reden  clericis  et 
capellanis  nostris,  Ludolfo  camerario  milite,  Conrado  de  Piscina, 
Bertoldo  de  Dinkelere,  Bertoldo  de  Hotteuem,  Hermanne  Coquo, 
Henrico  dicto  Frankeneberch  famulis  et  aliis  quam  pluribns  fide 
dignis. 

Or.  im  Kgl.  Su-Ä,  zu  Hannover,  Domstift  Hildeslieim  Nr.  457.  Siegel  des 
Bisehofs  und  des  L.  von  Tossum  gut  erhalten. 

179.  Bischof  Heinrich,  Dompropst  Konrad,  Domdechant  Her- 
mann und  das  Domkapitel  erklären  sich  einverstanden  mit  der 
Schenkung  der  Zehnten  von  mehreren  Rodungen  hei  Goslar  durch 
den  verstorbenen  Bischof  Siegfried  an  das  Neue  Hospital  zu  Goslar 
und  erkennen  an,  dass  dem  Bäte  die  freie  Verfügung  über  diese 
Zehnten  zustehe.     1313  Juni  8  (sexto  idus  iunii). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Siegel  des  Bischofs  und  des  Domkapitels  an 
roten  Seidenfäden.     Gedr.  Bode,  ÜB.  Ilf,  S.  201  Nr.  297. 

ISO«  Mathilde,  Witwe  des  Knappen  Dietrich  von  Tossum,  und 
ihre  Söhne  Dietrich  und  Hermann  resignieren  dem  Bischof  Heinrich 
ihre  Lehnsgüter  in  Tossum  zu  Gunsten  des  Kl.  Marienrode.  1313 
Juni  24  (in  die  beati  lohannis  baptiste). 

Testes  huius  rei  sunt  dominus  lohannes  abbas,  frater  Albrandus 
cellerarius,  frater  Henricus  de  Huxaria  monaclü,  frater  Arnoldus 
Sartor  conversus  monasterii  supradicti ,  Gevehardus  prepositus 
sancte  Crucis,  Volcmarus  notarius  domini  episcopi  et  plebanus 
sancti  lacobi  in  Goslaria  clerici,  Ludolfus  camerarius  miles,  Con- 
radus  de  Piscina,  Heydenricus  de  Knistede,  Willebrandus  de  Harbol- 
tessen  famnli. 

Or,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstiß  Hildesheim  Nr.  460.  Die  beiden 
Siegel  gut  erhalten.     Gedr.  Sudendorf,  ÜB.  IX,  S.  107. 

181.  Bischof  Heinrich  bekundet  den  Verzicht  der  Mathilde, 
Witwe  des  Dietrich  von  Tossum,  und  ihrer  Söhne  Dietrich  und 
Hermann  auf  14  Lathufen  und  4  freie  Hufen  in  Tossum  mit  allem 
Zubehör  für  140  Mark  und  übereignet  die  G-üter  dem  Kl.  Marien- 
rode.   1313  Juni  24  (in  die  beati  lohannis  baptiste). 
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Testes  huius  rei  sunt  Gevehardus  prepositus  sancte  Crucis, 
Volcmarus  notarius  noster  et  plebanus  sancti  lacobi  in  Goslaria, 
Ludolfus  camerarius,  Conradus  de  Saldere,  Heyo  de  Elvede,  Luderus 
de  Oslevessen  milites,  Johannes  de  Eydensen,  Conradus  de  Piscina, 
Bertoldus  de  Dinkelere,  Thidericus  de  Gramme,  Hermannus,  Hen- 
ricus,  Ludolfus  et  Arnoldus  fratres  dicti  Kniegen,  Willebrandus  de 
Harboltessen  famuli. 

Or,  im  KgL  SU-Ä,  zu  Hannover^  Dctnstiß  Hildesheim  Nr.  458,  Siegel  des 
Bischofs  an  roten,  grünen  und  gelben,  des  Dietrich  von  Tossum  an  grünen  und 
des  Hermann  von  Tossum  an  roten  und  gelben  Seidenfäden  gut  erhalten.  Gedr. 
Sudendorf  ÜB.  IX,  S.  107,  Bode,  ÜB.  III,  S.  203,  Nr.  299.  —  An  demselben 
Tage  verzichten  Dietrich  und  Hermann  von  Tossum  auf  dieselben  Güter  vor  den 
genannten  Laienzeugen  (ausser  dem  letzten),  Or.  a.  a.  0.  Nr.  459.  Beide  Siegel 
gut  erhalten.     Gedr.  Sudendorf  a.  a.  0.  S.  106. 

182»  Bischof  Heinrich  bekundet ,  dass  Heinrich ,  Pfmrer  der 
Neustadt,  dem  Domherrn  Lippold  von  Stochern  ein  Echtward  in  Störy 
(Storinghe)  verkauß  hat.  1313  Juni  24  (die  nativitatis  beati  lo- 
hannis  baptiste). 

Huius  facti  testes  sunt  dominus  Conradus  decanus  sancte 
Crucis,  dominus  Bernardus  scolasticus  Hildensemenses,  dominus 
Ghuncelinus  de  Berwinkele,  dominus  Daniel  et  Conradus  Cronesben 
canonici  sancte  Crucis. 

Or.  im  Kgl.  St,-A.  zu  Hannover,  Domstifl  Hildesheim,  Nr.  461.  Siegel  des 
Bischofs  gut  erhalUn.     Gedr.  Doebner,  ÜB.  L,  S.  358  Nr.  647. 

188.  Bischof  Heinrich  übereignet  mit  Zustimmung  des  Dom- 
kapitels dem  Marienhospitale  zu  Braunschweig  den  Zehnten  zu  Eik- 
horst.    1313  Juni  26  (vi®,  kalendas  iulii). 

« 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig.  Siegel  des  Bischofs  und  des  Dom- 
kapitels.   Gedr.  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  11,  S.  405  Nr.  735. 

184«  Bischof  Heinrich  verleiht  den  Brüdern  Hermann  und 
Heiftrich  soude  dem  Dietrich  von  Dornten,  Bürgern  in  Goslar,  und 
deren  Erhen  und  zu  ihrer  Hand  dem  Rate  zu  Goslar  die  Zehnten 
von  Rodungen  zwischen  Oker  und  Gelenbeke  auf  100  Jahre.  1313 
Juli  1  (kalendas  iulii). 

Gedr.  nach  Cop.  Bode,  ÜB.  III,  S.  203,  Nr.  300. 

185»  Dompropst  Konrad  und  die  Domherrn  Ftiedrich  von 
Adensen  und  Bernhard  von  Hardenberg  bestimmen  in  der  Streitsache 


1313.  91 

des  KL  Barsinghausen  mit  den  Brüdern  Arnold  und  Bertold  Persek 
einen  neuen  Termin  auf  den  16'.  Juli.  1313  Juli  2  (in  die  Processi 
et  Martiniani  martirum). 

Or,  im  Kgl.  SL-A.  zu  Hannover,  Kl.  Barsinghausen  Nr.  132,  Kleiner 
SiegelresL    Gedr.  v.  Hodenherg,  Calenberger  ÜB.  I,  S.  83  Nr.  124. 

186.  Dechant  Johann  und  das  Kapitel  des  Andreasstißes 
bekunden,  dass  der  Kanoniker  Albert  sein  Haus  am  Alten  Markte 
ihnen  unter  der  Bedingung  überlassen  hat,  dass  sie  mit  den  Scholaren 
an  der  Feier  der  depositio  und  der  translatio  des  h.  Bemward  im 
Michaeliskloster  teilnehmen.  Im  Kapitelhaus  der  Andreaskirche 
1313  Juli  11  (in  die  commemoracionis  sancti  Benedicti  abbatis). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  77  fol.  Iv  im  Kgl.  St.-A,  zu 
Hannover.     Gedr.  Doebner,  ÜB.  III,  S.  670  Nachtr.  Nr.  70. 

187.  Bischof  Heinrich  weist  die  Ansprüche  Konrads  von 
Kniestedt,  Kanonikers  des  Kreusstißes,  an  Einkünße  seiner  Probende 
auf  Grund  der  Bestimmungen  früherer  Bischöfe  zurück.  Steuerwald 
1313  Juli  23. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  episcopus  presentibus 
publice  protestamur,  quod,  cum  nuper  Conradus  de  Knistede  ca- 
nonicus  sancte  Cnicis  Hildensem  moveret  decano  et  capitulo  suo 
ibidem  super  fructibus  prebende  sue  coram  nobis  in  iudicio  que- 
stionem,  nos  auditis  allegationibus  et  receptis  probationibus  partium 
Iiinc  et  inde  reperimus,  quod  felicis  recordationis  domini  Her- 
mannus  et  Adelogus  ac  Otto  quondam  episcopi  Hildensemen ses 
predecessores  nostri  ecclesie  sancte  Crucis  predicte  fructus  unius 
anni  pro  ornamentis  ipsius  ecclesie  et  fructus  alterius  anni  pro 
sartatectis  reparandis  et  fructus  tercii  anni  pro  solutione  debitorum 
canonici  mortui  vel  pro  anniversario  faciendo,  si  decederet  non 
gravatus  debitis,  de  prependis  canonicorum  decedentium  vel  alias 
ab  ecclesia  recedentium  graciose  contulerunt,  et  quod  pie  memorie 
dominus  Sifridus  predecessor  noster  pro  reformacione  ecclesie  sue 
petivit  unam  precariam  ad  tempus  vite  unius  persone,  quam  de 
consensn  capituli  ecclesie  sancte  Crucis  amministrari  constituit, 
sicut  in  suis  litteris  plenius  continetur.  Unde  usi  discretorum 
coQsilio  diffiniendo  pronunciavimus  et  pronunciando  diffinivimus, 
decanum  et  capitulum  ante  lapsum  temporis  in  litteris  prefatorum 
pontificum    expressum   ad   prestationem    huiusmodi    fructuum    non 
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teneri  ipsique  Conrado  silentium  inposuimus  perpetuum  decanum 
et  capitulum  predictos  ab  inpeticione  sua  sentencialiter  absolventes. 
Ne  igitur  accio  semel  extincta  amplius  reviviscat,  presentes  litteras 
decano  et  capitulo  memoratis  duximus  erogandas  nostri  sigilli 
munimine  stabilitas  diffinitionis  ac  pronunciationis  nostre  prefate 
seriem  continentes.  Datum  in  Castro  nostro  Sturewolt  anno  domini 
m^'ccc^^xiiio.,  x^.  kalendas  augusti. 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  KreuzsHft  Nr.  254.  Bruchstücke  des  Siegeh 
des  Bischofs.  Vgl.  die  ürk.  Bischof  Hermanns  von  1163  August  23  Bd.  /,  S.  319 
Nr.  334,  die  Adelogs  von  1172  April  23  ebenda  S.  339  Nr.  355,  die  Ottos  von 
1271  Juni  21  in  Bd.  III,  S.  137  Nr.  284  und  wegen  der  Bestimmung  Siegfrieds 
die  Urk.  des  Kreuzstifts  von  1297  Bd.  III  S.  568  Nr.  1163. 

188.  Bischof  Heinrich  spricht  als  Schiedsrichter  in  einem 
Streite  des  Stiftes  st.  Georgettherg  und  des  Kl.  Riechenberg  über 
(h'undstücke  in  der  Feldgegend  AI  diese  dem  Stiße  zu,  verpflichtet 
es  aber  zu  einer  jährlichen  Zahlung  von  elfter  Mark  Silber  an  das 
Kloster.     Steuertvcdd  131r3  Juli  27  (sexto  kalendas  augusti). 

Or.  in  dreifacher  Ausfertigung  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Grauhof  Nr.  65, 
66  und  67,  die  eine  noch  mit  dem  Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  Bode,  ÜB,  IIU 
S.  205  Nr.  303.  —  1314  April  4  (Ambrosii  cpisc.)  erkennt  das  Kl.  Riechenberg 
die  Entscheidung  des  Bischofs  an,  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Riechenberg 
Nr.  5,  gedr.  a.  a.  S.  224  Nr.  328. 

189.  Propst  Otto  des  Moritzstifles  besiegelt  die  Urk.,  in  welche?' 
der  Bürger  Johann  Burchardi  den  Kleriker  Ludolf  zu  seinem  Ver- 
treter in  dem  Frozess  mit  Ritter  Herbord  von  Mandelsloh  et^nennt 
1313  Juli  31  (in  crastino  Abdon  et  Senen). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim.  Siegel  des  Propstes.  Gedr.  Doebntr, 
ÜB.  I,  S,  358  Nr.  648.  —  In  einer  anderen  ürk.  d.  d.  Verden  August  2  (in  crastino 
Petri  ad  vincula)  bittet  Heinrich,  Domthesaurar  von  Verden,  die  Zeugettaussagen 
dem  Dechanten  und  dem  Thesaurar  des  Moritzstiftes  zu  übertragen^  Or.  in  der 
Bibliothek  des  histor.  Vereins  für  Niedersachsen  zu  Hannover  Nr.  146,  gedr. 
a.  a.  0.  Nr,  649. 

190.  Bischof  Heinrich  strafl  als  Schiedsrichter  in  der  Streit- 
sache des  Dechanten  und  Domkajntels  in  Goslar  mit  dem  Bäte  und 
der  Biirgerschaß  daselbst  die  letzteren,  welche  einen  Verbrecher  mit 
Gewalt  aus  dem  Bezirke  (de  dote)  des  Domstißes  gerüisen  hatten, 
damit,  dass  er  ihnen  die  Unterhaltung  einer  ewigen  Lampe  im  Dom 
auferlegt,  befreit  sie  vom  Kirchenbanne  und  ermahnt  die  Domherrn 
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zu  einem   anständigen   Lebens-wafidel .     1313  September  22   (in    die 
Maurieii  et  sociorum  eins). 

Or,  im  Stadiarchiv  zu  Goslar,  Siegel  des  Bischofs,  Gedr,  BodCy  ÜB.  IIT, 
S.  210  Nr.  309. 

lOl«  Bischof  Heinrich  verkanß  mit  Genehmigung  des  Rates 
dem  Heinrich  Helmschläger  das  Haus  des  Hartmann  Friese  am 
Markt  für  35  Marie  Silber.  1313  September  27  (des  donersdaghes 
vor  sunte  Michelis  daghe). 

Gleichzeitige  Abschrift  oder  Konzept  auf  Pergament  in  der  Bibliothek  des 
histor.  Vereins  für  Niedersachsen  zu  Hannover  Nr.  17.  Gedr.  Doebner,  ÜB.  I, 
S.  360  Nr.  €51. 

lOHK.  Bischof  Heinrich  publiziert  eine  ihm  durch  den  Erzbischof 
von  Mainz  zugestellte  BulU  des  Papstes  Clemens  V.  d.  d.  Amgnon 
1312  Dezember  1  betr.  Einsammeln  des  Zehnten  von  allen  kirchlichen 
Gütern  zum  Nutzen  des  heiligen  Landes.     1313  Oktober  21. 

Heinricus  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  vene- 
rabilibus  in  Christo  sancte  Marie  inferioris  necnon  sancte  Marie 
superioris  ecclesiarnm  in  Gandersem  abbatissis,  domino  .  .  abbati 
in  Clusa,  domine  .  .  abbatisse  in  Bronstishusen,  religiosis  quoque 
viris  in  Amelunghesborne  et  in  Betschingherode  abbatibus  ceteris- 
qae  exemptis  necnon  honorabilibus  viris  abbatibus,  abbatissis,  pre- 
positis,  decanis,  prioribus,  archidyaconis,  archipresbiteris,  plebanis 
capellarumqne  rectoribus  aut  eorum  vices  gerentibus  non  exemptis 
per  civitatem  et  dyocesim  Hildensemensem  constitutis  salutem  et 
mandatis  apostolicis  flrmiter  obedire.  Litteras  sanctissimi  in  Christo 
patris  domini  nostri  Clementis  pape  quinti  sub  sigillo  reverendi  in 
Christo  patris  domini  nostri  Petri  archiepiscopi  Moguntini  in  hec 
yerba  nos  noveritis  recepisse. 

Venerabili  in  Christo  fratri  domino  .  .  Hildensemensi  episcopo 
Petrus  dei  gratia  sancte  Moguntine  sedis  archiepiscopus  sacri  im- 
perii  per  Germaniam  archicancellarius  fraternitatem  et  sinceram  in 
domino  karitatem.  Sinceritatem  vestram  cupimus  non  latere,  nos 
litteras  apostolicas  omni  suspicione  carentes  in  die  beatorum 
Processi  et  Martiniani  martyrum  recepisse,  quarum  tenorem  de 
verbo  ad.  verbum  sub  nostro  sigillo  et  manu  publica  vobis  duximus 
transmittendum. 
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Clemens  episcopus  servus  servorum  dei  venerabilibus  fratribus 
archiepiscopo  Moguntino  ac  universis  et  singulis  episcopis  exemptis 
et  non  exemptis  per  Moguntinam  provinciam  constitutis  salntem 
et  apostolicam  benedictionem.     Redemptor   noster  unigenitns  dei 
filius   dominus   Ihesus    Christus   in   tantum   Syon   flliam   videlicet 
terram  sanctam  dilexit,  quod  eam  sibi  in  hereditatem  et  proprium 
Patrimonium  perelegit;  hanc  utique  ipse  nostre  carnis  indumento 
vestitus   sua   decoravit   presencia   suique   preciosissimi    aspersione 
sanguinis  consecravit.     Sed  lugendum  est  proch  dolor!  et  amare 
dolendum,  quod  tam  preclara  nostri  redemptoris   hereditas  verea 
est    ad    alienos    et   Babilonici    persecutoris    furore   confusa  iacet 
coinquinatorum   pedibus   conculcata   et   per   inmundissimos    Sarra- 
cenos,  bestes  perfldos  nominis  Christiani,  vilissima   ipsorum   con- 
trectatione  polluta  occupata  miserabiliter  detinetur  et  trucidato  in 
ea  inmaniter  populo  Christiane  ad  maiorem  contumeliam  creatoris 
tociusque  Christianitatis  iniuriam  et  dolorem  ab  hostium  ipsorum 
abhominanda  spurcicia  blasphematur  ibidem  horribiliter  nomen  Christi. 
Lamentatur  itaque  diris  afflieta  flagellis  regio  ipsa  tristis  et  de 
intoUerabili  persecutione,  quam  patitur,  lamenta  multiplicans  clamat 
ad  Christi  vlcarium,   Christianos   principes   et   plebem   catholicam 
interpellat  obprobriis  sauciata,   eis  quoque  sua  vulnera  detegit,  a 
quibus   exspectat   operam    medicantis,   illorum   dexteram   vindicem 
expetit,    pro    quorum   salute   salutis   auctor  in   ea   crucis   pertulit 
passionem.   Hiis  igitur  et  aliis  circa  hec,  que  animus  nequit  plene 
concipere  nee  lingua  referre,   ad  cor  ascendentibus  et  excitantibus 
mentem    nostram,    quam    primo    ad    apostolice    dignitatis    apicem 
fuimus,  licet  indigni,  divina  dignatione  vocati,  statum  lugubrem  dicte 
terre  pie  considerationis  oculo  intuentes  studuimus  cogitare  remedia, 
quibus  ope  comite  celestis  auxilii  ten-a  ipsa  de  scelerati    hostis 
manibus  liberata  sibi  post  tantarum  tribulationum  tenebras  possent 
serena  quietis  optate  tempora  provenire.    Ad  quod  et  alia  pia  ac 
deo  accepta  opera  ope  sue  omnipotencie  promovenda  fecimus  apud 
civitatem   Viennensem   generale   concilium    convocari,    postmodum 
vero   cum  fratribus  nostris   sancte  Romane  ecclesie  cardinalibus, 
patriarchis  quoque,   archiepiscopis   et  episcopis  ceterisque  prelatis 
necnon  karissimis  in  Christo  flliis  nostris  Philippe  Francorum  et 
Lodewico   Navarre   regibus   illustribus,    qui   suam   exhibuerunt  in 
concilio  memorato  presenciam,  et  nounullis  aliis  excellentibus  viris 
ac  reliquorum  absencium  prelatorum  et  eciam  capitulorum,  conven- 
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taom,  ecclesianim  et  monasteriorum  procoratoribus  in  ipso  concilio 
congregatis  longam,  matumm  et  diligentem  tractatum  haboimus 
super  iavando  negocio  dicte  terre,  et  tandem  de  ipsius  approbatione 
concilii  deliberavimas,  nt  eidem  terre  per  subsidinm  generalis  passagii 
snccarratnr.  Ad  quod  nos  manum  apostolice  potestatis  apponere 
soUicitis  studiis  intendentes  premissis  omnibns  digna  consideratione 
pensatis  decimam  omninm  ecclesiasticomm  redditnnm  et  proven- 
tnnm  per  nniversas  mnndi  partes,  personis  et  locis  hospitalis  sancti 
lohannis  lerosolimitani  et  aliorum  militarinm  ordinam  dumtaxat 
exceptis,  nsque  ad  sex  annos  a  kalendis  iannarii  proxime  preteritis 
compatandos  anctoritate  apostolica  eodem  sacro  approbante  concilio 
duximos  propterea  inponendam  per  certos  sicut  nobis  videretur 
expediens  coUigendam  terminos  et  solvendam  et  in  dicte  terre 
subsidium  et  alias  contra  inimicos  et  infldeles  catholice  fidei  con- 
vertendam.  Verum  nos  nuper  considerantes  attencius,  quod  littere 
nostre  super  huiusmodi  inpositione,  collatione  et  solutione  decime 
ad  Yos  infra  kalendas  non  pervenerant  supradictas  nee  eciam  in 
brevi  propter  longam  a  Romana  curia  partium  illai*um  distanciam 
commode  pervenire  valebant,  et  propterea  relevationibus  et  commo- 
ditatibus  vestris  in  hac  parte  beningne  prospicere  cupientes  pre- 
dictos  sex  annos  in  eisdem  partibus  yestris  in  kalendis  octobris 
proximo  futuri  decrevimus  inchoandos.  Quare  universitatem  yestram 
rogamus,  monemus  et  hortamur  attencius  vobis  nichilominus  per 
apostolica  scripta  in  yirtute  obediencie  districtius  iniungentes, 
quatenus  prefatam  decimam  per  eosdem  sex  annos  a  dictis 
kalendis  octobris  ut  predicitur  inchoandos  iuxta  morem  solitum 
per  infrascriptos  terminos  videlicet  pro  medietate  primi  anni 
dictorum  sex  annorum  in  eisdem  kalendis  octobris  et  pro  reliqua 
medietate  ipsius  anni  in  kalendis  aprilis  extunc  proximo  secuturi, 
et  sie  per  reliquos  quinque  annos  per  similes  terminos  absque 
difficnltatis  obstaculo  vos  et  quilibet  vestrum  de  redditibus  et  pro- 
ventibus  vestris  ecclesiasticis  sine  diminutione  qualibet  persolvatis. 
Quod  si  forsan  in  eisdem  terminis  defeceritis  in  solutione  decime 
supradicte,  vos  et  quemlibet  vestrum  similes  sentencias,  quas  per 
vos  vel  aliam  seu  alias  personas  ydoneas  et  fideles  deputandam 
seu  deputandas  a  nobis  ad  eandem  decimam  in  vestris  civitatibus 
et  dyocesibus  coUigendam  in  non  solventes  illam  in  terminis  supra- 
dictis  proferri  contigerit,  incurrere  volumus  ipso  facto  et  vos 
nichilominus   a  dilectis  filiis   abbatibus,  prioribus,   decanis,    archi- 
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dyaconis,  prepositis,  archipresbiteris  et  aliis  ecclesiarum  prelatis, 
capitulis,  coUegiis  et  conventibus  Cysterciensis ,  Cluniacensis,  Pre- 
monstratensis ,    sanctornm    Benedict!    et    Augustini,    Cartusiensis, 
Grandimontensis  et  aliorum  ordinum  ceterisque  personis  ecclesia- 
sticis,  secularibus  et  regularibus  non  exemptis  per  vestras  civitates 
et  dyoceses  constitutis  videlicet  singuli  vestrum  in  singulis  eisdem 
vestris  eivitatibus  et  dyocesibus,  prioribns,  preceptoribus,  magistris 
et  aliis  personis  et  locis  hospitalis  sancti  lohannis  lerosolimitani 
et  aliorum  ordinum  militarium   eorundem  dumtaxat  exceptis,  per 
vos  yel  huiusmodi  aliam  seu  alias  personas  ydoneas  et  fldeles, 
quam  yel   quas   ad   huiusmodi  coUectionis  ministerium  in  singulis 
eisdem  vestris  eivitatibus  et  dyocesibus  assumendam  duxeritis  vel 
eciam  assumendas,  ipseque  et  earum  singule,  quas  omnino  per  tos 
ad  hoc  volumus  et  precipimus    deputari    quibusve  id  tenore  pre- 
sencium  committimus  et  mandamus  in  singulis  predictis  civitatibns 
et  dyocesibus,  ubi  taliter  assumpte  fuerint  a  dilectis  filiis  abbatibus, 
prioribus,  decanis,  prepositis,  archidyaconis,  archipresbiteris  et  aliis 
ecclesiarum  prelatis,   capitulis,   coUegiis   et  conventibus   eorundem 
ordinum    exemptis    dictarum    vestrarum    civitatum    et    dyocesium, 
preterquam  ab  eisdem  prioribus,  preceptoribus,  magistris,  personis 
et  locis  hospitalis  sancti  lohannis  et  aliorum  militarium  ordinum 
predictorum,  huiusmodi  decimam  iuxta  predictum  morem  per  annos 
et  terminos  memoratos  de  redditibiis  et  proventibus  suis  ecclesia- 
sticis  auctoritate  nostra  integraliter  exigere  et  coUigere  dicteqne 
eciam   assumpte   persone   decimam,  quam,  ut  predicitur,    ab  ipsis 
tam   exemptis  quam  non  exemptis  exigi  et  colligi  contigerit,  per 
easdem  singulis  videlicet  vestrum,  a  quibus  taliter  assumpte  fuerint, 
per  eosdem  terminos  seu  pro  eis  quam  cito  commode  poterunt  Om- 
nibus mora  et  dilatione  postpositis  fldeliter  et  integre  tradere  et 
assignare,    quas    ad   reddendum   vobis    computum    de    exactis   et 
collectis  a  predictis  non  exemptis  ac  traditionem  et  assignationem 
huiusmodi  decime  per  eas   ab  eisdem  exemptis  et  non    exemptis 
exacte  et  coUecte  ut  premittitur  faciendam  per  censuram  ecclesia- 
sticam  appellatione  cessante  cogatis,  de  ipsius  traditione  et  assigna- 
tione    huiusmodi    confectis   publicis   instrumentis    aliisque    debitis 
cautelis  adhibitis,  per  que  cum  opus  fuerit  constare  valeat,  quantum 
et  a  quibus,  quando  et  pro  quo  tempore  prefate  assumpte  persone 
de  decima  ipsa  receperint,  quantumcumque  de  illa  et  quando  ac 
pro   quo   tempore   singulis   vestrum   tradiderint    et    assign averint, 
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studeatis.  Quam  quidem  decimam  tarn  per  vos  et  easdem  personas 
ab  aliis  exemptis  et  non  exemptis  ut  premittitnr  exigendam  et 
colligendam,  cam  exacta  et  collecta  extiterit  vobisque  illa  eciam, 
quam  per  dictas  personas  a  prefatis  exemptis  exigi  et  colligi  con- 
tigerit,  tradlta  et  assignata  faerit,  ut  superius  est  expressum,  quam 
illam,  quam  de  dictis  vestris  redditibus  et  proventibus  persolvetis, 
singuli  vestrum  una  cum  capitulo  sue  cathedralis  ecclesie  infra 
ecclesiam  ipsam  aut  eciam  alibi,  prout  magis  expedire  cognoverint, 
in  aliquo  decenciori  ac  tuciori  loco  repositam  suis  et  ipsius  capituli 
expeusis  faciant  diligenter  et  fideliter  custodiri  per  eosdem  singulos 
vestrum  illi  vel  illis,  quem  vel  quos  ad  id  deputandum  seu  depu- 
tandos  duxerimus,  prout  et  quando  nobis  videbitur  pro  huiusmodi 
terre  ac  fidei  predictarum  negociis  assignandam.  Ut  igitur  facilius 
et  efficacius  super  exactione  et  collacione  huiusmodi  decime  debitus 
subsequatur  effectus,  vobis  et  singulis  vestrum  abbates,  priores, 
decauos,  prepositos  et  alios  supradictos  non  exemptos  in  eisdem 
vestris  civitatibus  et  dyocesibus  per  vos  vel  predictas  personas  per 
vos  ut  premittitur  assumendas,  eisdem  vero  personis  abbates,  priores, 
decanos,  prepositos  et  alios  prelibatos  exemptos  in  singuiis  eisdem 
civitatibus  et  dyocesibus,  in  quibus  deputate  fuerint,  necnon  quos- 
cumque  alios  contradictores  et  rebelles  per  censuram  ecclesiasticam 
appellacione  postposita  compescendi,  et  insuper  vobis  et  singulis 
vestrum  in  eisdem  civitatibus  vestris  et  dyocesibus  illis  ex  non 
exemptis  predictis  ac  prefatis  assnmendis  personis  et  earum  cuilibet, 
illis  ex  predictis  exemptis,  qui  occasione  predicte  decime  tempore 
debito  non  solute  excommunicationum,  suspensionum  et^)  interdicti 
fuerint  ligati  sententiis,  post  satisfactionem  de  illa  exhibitam  iuxta 
formam  ecclesie  absolutionis  beneficium  inpendendi  et  dispensandi  cum 
eis,  qui  dictis  ligati  sententiis  vel  earum  aliqua  celebrando  divina  vel 
immiscendo  se  illis  sicut  prius  irregularitatis  maculam  contraxerint, 
plenam  et  liberam  concedimus  teuere  presentium  potestatem.  Et  ut 
tam  vos  quam  dicte  persone  ad  dictam  colligendam  decimam  per  vos 
ut  premittitur  deputande  fructum  de  vestris  laboribus  reportetis,  pre- 
missa  vobis  et  eis  in  remissionem  iniungimus  peccatorum,  non  ob- 
stantibus,  si  vobis  vel  vestrum  aliquibus  aut  abbatibus,  prioribus 
et  aliis  supradictis  exemptis  et  non  exemptis  vel  quibuscumque 
aliis    ab   eadem   sit  sede  indultum,   quod   ad   solutionem   alicuius 
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decime  minime   teneamini   et   ad   id   compelli  ant  qnod  interdici, 
suspendi  vel  excommunicari  non  possitis  per  litteras   apostolicas, 
que  de  indulto  huiiisinodi  et  toto  eins  tenore  de  verbo  ad  verbum 
ac  de  propriis  ordinum,  locoram  et  personarum  vestrarum  nomimbus 
pleoam  et  expressam  non  fecerint  mentionem,  sen  qaibnslibet  pri- 
vilegiis,  indulgentiis,  exemptionibus  et  litteris  apostolicis  quibus- 
cnmque  dignitatibus,  ordinibus,  locis  vel  personis  generaliter  vd 
specialiter  sub  quacumque  forma  vel  conceptione  verbonim  a  sede 
memorata  concessis,  de  quibus  quorumque  totis  tenoribus  de  verbo 
ad  verbum  in  nostris  litteris  specialis,  plena  et  expressa  mentio 
Sit  habenda.    Preterea  considerantes,  quod  in  premissis  negocium 
dei  prosequimini  et  in  conspectu  agitis  eins,  qui  cuncta  discernit, 
sibique  et  nobis,  qui  circa  hoc  omnem  intendimus  diligentiam  ad- 
hifcere,  tenebimini  reddere  rationem  ab  utroque  pro  meritis  recepturi, 
sie  prudenter  in  illis  et  soUicite  gerere  sicque  diligenter  et  con- 
sulte  vos  habere  curetis,  quod  non  solum  vitetis  pene  confusionis 
discrimina,  sed  laudis  gloriam  ac  retributionis  condigne  mercedem 
consequi  valeatis.   Volumus  insuper,  quod  quilibet  vestrum  de  pi'e- 
missis   diligenter   et    sollicite   prosequendis   personas   easdem  per 
eum  ad  dictam  coUigendam  decimam  deputatas  iurare  faciat  in  hac 
forma:    luro    ego   a   vobis    domino  .  .  auctoritate  sedis  apostolice 
ac  eciam  ab  eadem  sede  deputatus  collector  ad  exigendum,  colli- 
gendum  et  recipiendum  decimam  omnium  reddituum  et  proventuum 
ecclesiasticorum  ab  omnibus  personis  ecclesiasticis  exemptis  etnoD 
exemptis  in  civitate  et  dyocesi  vestris,  prioribus  et  preceptoribus, 
magistris    et    alils    personis    ac    locis    hospitalis    sancti    lohannis 
lerosolimitani  et  aliorum   militarium   ordinum  dumtaxat   exceptis, 
constitutis  pro  Terre  sancte  et  fidei  catholice  negociis  ab  eadem 
sede  inpositam,  quod  fideliter  exigam,  colligam  et  recipiam  atque 
custodiam   ipsam   decimam   non   deferendo   in  hiis   alicui   persona 
cuiuscumque  ordinis,  Status,  conditionis  aut  dignitatis  existat  prece, 
timore,  gracia  vel  favore  seu  quacumque  de  causa,  et  integre  vobis 
restituam  et  assignabo,  cum  id  a  vobis  recepero  in  mandatis,  et 
super  Omnibus  et  singulis  videlicet  a  predictis  non  exemptis  vobis, 
ab  eisdem  vero  exemptis  per  me  exactis,  collectis  et  receptis  illi 
vel  illis,  quem  vel  quos  prefata  sedes  ad  id  deputandum  duxerit 
seu  eciam  deputandos,  reddam  fidelem  et  integram  rationem.    Et 
si  contingat,  vos  officium,  quod  in  premissis  geritis,  dimittere,  hec 
eadem  faciam  iuxta  mandatum  iUius,   qui  substituetur  in  eodem 
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officio.  Sic  me  deas  adiuvet  et  hec  sancta  dei  ewangelia.  Datum 
ÄTinione  kalendas  decembris,  pontificatus  nostri  anno  octaro. 

In  hoc  itaque  serioso  ecclesie  sancte  negocio  vobis  consnlendum 
düximas,  nt  vos  execntioni  predictarum  litterarum  tarn  exactam 
quam  fldelem  diligenciam  apponatis  et  apponi  per  vestros  clericos 
deputandos  ad  hoc  specialiter  procnretis,  ne  forte,  quod  absit, 
snper  hoc  vestram  contingat  accusari  negligenciam  et  puniri.  Man- 
damus  insnper  vobis  auctoritate  metropolitica,  nt  snper  presentatione 
dictamm  litterarum  vobis  facta  vestras  nobis  testimoniales  litteras 
renüttatis.    Datum  anno  domini  m^ccc^ii^.,  üü^.  idus  iulii. 

Verum  quia  transscribens  huiusmodi  litteras  apostolicas  pre- 
dictas  pnblicus  notarius  non  fuit  nee  existit,  reverendus  pater  ac 
dominus  dominus  Petrus  archiepiscopus  Moguntinus  coUector  de- 
cime  predictus  stando  me  Henricum  de  Los  clericum  publicum  no- 
tarium  infrascriptum  rogavit  cum  instancia  et  requisivit,  nt  cum 
litteris  originalibus  apostolicis  et  huiusmodi  litteris  ex  eis  trans- 
scriptis  coUationem  de  verbo  ad  verbum  facerem  meque  in  testimo- 
ninm  super  eo  subscriberem  et  premissa  transscripta  meo  solito 
signo  et  consueto  signarem.  Actum  Moguntie  in  curia  quondam 
domini  Philippi  de  Sconecken  canonici  Moguntini  in  superiori 
kamenata  parva  ante  ostium  ibidem  anno  domini  m^ccc^ii^.,  xyü9. 
kalendas  augusti,  die  xvi*.  intrante  mense  iulio,  hora  prime,  in- 
dictione  xi*.,  pontificatus  sanctissimi  patris  et  domini  domini  Cle- 
mentis  pape  quinti  anno  Ym9.,  presentibus  et  astantibus  honestis 
viris  dominis  Nicoiao  scolastico  Pinguensi,  magistro  Gobelone  can- 
tore  ecclesie  sancti  lohannis  Moguntine,  magistro  Conrado  notario 
domini  archiepiscopi  predicti  et  Gosroldo  notario  sedis  Moguntine 
aliisque  pluribus  fidedignis  testibus  ad  hoc  vocatis  specialiter  et 
rogatis.  Et  ego  Henricus  de  Los  clericus  pnblicus  imperiali 
auctoritate  notarius  ad  requisitionem  et  rogatum  predicti  domini 
archiepiscopi  collationem  feci  cum  litteris  apostolicis  originalibus 
et  huiusmodi  litteris  ex  eis  transscriptis  easque  de  verbo  ad  ver- 
bum concordare  inveni  meque  in  testimonium  super  eo  subscripsi 
ac  transscripta  huiusmodi  meo  signo  solito  et  consueto  signavi 
rogatus. 

Huius  igitur  auctoritate  mandati,  quod  cum  ea  qua  decet 
reverencia  exequi  nos  oportet,  universis  vobis  et  singulis  damus 
presentibus  districtius  in  mandatis,  quatenus  de  universis  beneficiis 
vestris    ac   redditibus    ecclesiasticis    decimam    secundum    formam 
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superius  annotatam  depntatam  per  sex  annos  continuos  in  Terre 
sancte  subsidium  convertendam  medietatem  ipsius  ante  crastinum 
beati  Andree  nunc  proximum,  reliquam  vero  medietatem  in  kalendis 
aprilis  immediate  subsequentibus,  aliis  autem  quinque  annis  con- 
tinue  succedentibus  dicte  decime  medietatem  in  kalendis  octobris 
et  medietatem  aliam  in  kalendis  aprilis  nobis  vel  aliis,  si  qnibns 
ipsius  coUectionem  duximus  committendam ,  annis  singulis  sine 
diminutione  qualibet  ministretis,  alioquin  quoslibet  non  solventes 
eandem  decimam  in  terminis  supradictis  extunc  ut  exnunc  ex- 
communicamus  in  nomine  domini  in  hiis  scriptis,  ad  ulteriores 
aggravationes  contra  non  solventes  ipsam  decimam  processuri,  si 
ipsorum  protervia  id  exposcet.  Datum  anno  domini  m^ccc^.  tercio- 
decimo,  die  undecim  milium  virginum. 

Or.  im  Kgl,  St-A,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  462.  Gut  erhaltenes 
Siegel  des  Bischofs,    Gedr.  Sudendorf ^  Registrum  I,  S.  126 ff. 

103.  Ritter  Hugo  von  Escherde  helcundet,  dass  der  Kämmere)' 
Lttdolf  von  Tossum  mit  Willen  seiner  Tochter  Irmgard^  der  Frau 
des  Ausstellers,  seine  G-üter  in  Tossum  dem  Kl.  Marienrode  verkauft 
und  mit  seiner  Tochter  auf  die  Güter  vereichtet  hat.  1313  Oktober  28 
(in  die  beatorum  apostolorum  Symonis  et  lüde). 

Testes  huius  rei  sunt  dominus  Johannes  abbas,  frater  lohannes 
dictus  de  Borsem,  frater  Alebrandus  cellerarius  sacerdotes,  frater 
Arnoldus  Sartor  conversus  monasterii  supradicti,  Otto  de  Bol- 
tessem,  Ludolfus  camerarius  supradictus  milites,  Bertoldus  de  Dinke- 
lere,  Henricus  de  Boltessem,  Thidericus  de  Gramme,  Hermannns 
de  Tossum  famuli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  464,  Siegel  des  L. 
von  Tossum  und  des  Ausstellers.  Dasselbe  bekundet  an  demselben  Tage  Knappe 
Heinrich  von  Werle,  Gemahl  der  Frederindis,  Tochter  des  Ludolf,  Or.  a.  a.  0. 
Nr.  463,  Siegel  des  Ludolf  und  des  Heinrich  von  Werle;  letzteres  rtind,  zeigt  eine 
Lindenstaud^ :  f  S  .  IIENRISCI  .  DE  .WERLE  (so!).  Ebenso  Knappe  Dietrich 
von  Gramme,  Gemahl  der  Margarete,  Tochter  des  Ludolf,  Or.  a.  a.  0,  Nr.  465, 
Siegel  des  Ludolf  und  des  Ausstellers. 

104.  Bas  Kl.  Marienrode  bekundet,  vom  Moritzstiße  das 
Archidiakonatsrecht  in  Tossem  und  Söhre  erhalten  zu  haben,  und 
entschädigt  das  Stift  mit  einer'  Hufe  in  Deinem.   1313  November  12. 

Nos  lohannes  dictus  abbas  totusque  conventus  ordinis  Cister- 
ciensis  in  Betzingerode  presentibus  recognoscimus  et  notum  facimus 
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universis  has  litteras  visuris,  quod,  cum  honorabiles  viri  dominus 
Otto  prepositus,  Hildebrandus  decanus  totumque  capitiüum  ecclesie 
sancti  Mauritii  in  monte  apud  Hildensem  ins  archidiaconatus  seu 
bannum  ipsorum,  quem  habebant  in  villis  Tossem  et  Tzodere, 
ratione  eure  animarum  ibidem  tam  in  synodalibus  quam  in  denariis, 
in  vecturis  ügnorum  et  in  ipsis  lignis,  procurationibus  ac  aliis 
iuribus  et  attinentiis  quibuscumque  ad  ipsos  ratione  dicte  eure 
pertinentibus  nobis  dedissent  et  tradidissent  *  liberaliter  propter 
deum,  nos  ob  huiusmodi  ipsorum  benivolentiam  et  liberalitatem 
nobis  impensam  volentes,  ut  tenemur,  indempnitati  supradicte 
ecclesie  sancti  Mauritii  et  canonicorum  ibidem  precavere,  pro  omni 
temporali  utilitate,  que  ex  banno  seu  archidiaconatu  huiusmodi 
provenire  seu  haberi  potcrat,  unum  mansum  nostnim  in  villa  Deinem 
Hildensemensis  dyocesis  situm  necnon  proprietatem  eiusdem  mansi 
cum  pratis,  pascuis,  silvis,  aquis  aquarumque  discursibus  ac  Om- 
nibus et  singulis  dicti  mansi  obventionibus,  fructibus,  utilitatibus 
et  attinentiis  iam  dicte  ecclesie  sancti  Mauritii  et  canonicis  ibidem 
ad  usus  et  utilitatem  nunc  archidiaconi  Veteris  monasterii  iam 
dicti  montis  sancti  Mauritii  vel  qui  pro  tempore  ibidem  archi- 
diaconus  fuerit  presentibus  damus  et  tradimus  in  corporalemque 
possessionem  ipsos  mittimus  et  misimus  in  ins  ipsorum  proprium 
proprietatis  tytulo  ab  eisdem  iugiter  possidendum,  abdicantes  a 
nobis  et  in  ipsos  transferentes  omne  ins,  quod  nos  in  dicto  manso 
habuimus  et  possedimus  in  eodem,  renuntiantes  omni  exceptioni 
omnique  iuri  vel  auxilio  iuris  canonici  aut  civilis,  per  que  teuerem 
presentis  littere  possemus  infringere  quoquo  modo.  In  cuius  rei 
evidens  testimonium  sigillum  nostri  conventus  presentibus  est 
appensum.  Datum  anno  domini  m^.  ccc^.  xiä^.,  in  crastino  beati 
Martini  episcopi. 

07\   im   KgL   SU-A,  zu  Hannover^   Montzstift   Nr,   105,      Gut   erhaltenes 
Abteisiegel, 


198.  Dompropst  Konradj  Domdechant  Hermann^  Domscholaster 
Bernhard  und  das  Domkapitel  verlcaufeii  dem  Kl.  Marienfeld  die 
Ohedienz  in  Nettelrede  mit  allem  Zubehör  für  50  Mark  Silber.  1318 
De^efnber  7  (in  octava  sancti  Andree  apostoli). 

Or.  im  Archiv  zu  Obernkirchen.  Siegel  des  Kapitels.  Gedr,  Wippertnann, 
ÜB.  des  Stifts  Obernkirchen,  S.  65  Nr.  13i. 
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196.    Das  Domkapitel  bekundet   die   Beilegung   eines   Streites 
um  das  Präsentationsrecht  der  Kirche  in  Emmerke.  1313  Dezember  19, 

Nos  dei  gracia  Conradus  prepositus,  Hermannus  decanus  totum- 
que  capitulum  ecclesie  Hildensemensis  recognoscimus  litteras  per 
presentes  publice  protestantes,  quod,  cum  inter  honorabilem  virum 
dominum  Bernardum  dictum  de  Dorstat  nostre  ecclesie  scolasticum 
ex  una  et  dominum  Mathiam  de  Brunswic  canonicum  montis  sancti 
Mauritii  Hildensemensis  parte  ex  altera  patronos  ecclesie  Embreke 
super  presentatione  eiusdem  ecclesie  hinc  inde  dissentio  verteretur, 
ipsi  tandem  in  venerabilem  dominum  nostrum  dominum  Henricum 
episcopum  et  dominum  Guncelinum  concanonicum  nostrum  et  ma- 
gistrum  Conradum  de  Brunswic  canonicum  Montis  Hildensemensis 
tamquam  in  arbitros  compromiserunt,  ut  quicquid  ipsi  nobis  con- 
sentientibus  de  iam  dicte  ecclesie  presentatione  Embreke  arbitrati 
fuerint  seu  ordinaverint,  dominus  Bernardus  scolasticus  et  Mathias 
supradicti  ratum  et  gratum  haberent  et  ipsi  ac  ipsorum  successores 
firmiter  observarent.  Unde  dominus  noster  episcopus  una  cum 
supradictis  duobus  arbitris  nobis  ac  preposito  et  capitulo  Montis 
consentientibus  ordinavit,  ut  ad  ecclesiam  Embreke,  que  per  mor- 
tem domini  Olrici  filii  Ludolfl  dicti  Rufi  vacat,  ins  presentandi 
apud  dominum  Bernardum  scolasticum  supradictum  maneat  ista 
vice,  presentatione  autem  sua  facta  cum  sepcdictam  ecclesiam  Em- 
breke primum  vacare  contingerit,  dominus  Mathias  vel  suus  successor 
aut  successores  ins  presentandi  ad  eandem  ecclesiam  domino  scolastico 
vel  suo  successore  aut  successoribus  irrequisitis  singulariter  optinebunt, 
et  cum  secunda  vice  ecclesiam  eandem  vacare  contigerit,  dominus 
Mathias  vel  qui  pro  tempore  suus  successor  fuerit  in  iure  presen- 
tandi domino  scolastico  vel  suo  successore  sicut  prima  vice  ita  et 
secunda  vice  irrequisito  ins  presentandi  liberaliter  optinebunt,  deinde 
vicibus  sibi  succedentibus  debet  esse  in  perpetuum  alterna  presentatio 
ecclesie  Embreke  memorate,  ut  quem  ordo  presentandi  tunc  teti- 
gerit  alio  conpatrono  suo  irrequisito  debeat  ad  eandem  ecclesiam 
libere  presentare.  In  cuius  rei  evidens  testimonium  sigillum  vene- 
rabilis  domini  nostri  episcopi  una  cum  sigillis  nostri  videlicet  ca- 
pituli  et  domini  Ottonis  prepositi  Montis  ac  sui  capituli  et  patro- 
norum  ecclesie  Embreke  supradictorum  ad  robur  firmitatis  presen- 
tibus  est  appensum.  Et  nos  dei  gracia  Henricus  episcopus  Hilden- 
semensis cum  sigilli  nostri  appensione  auctoritate  nostra  ordinaria 
ista  prelibata  in  nomine  domini  confinnamus  inhibentes  districtius, 
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ne  quis  nostram  Ordinationen!  infringere  presnmat  vel  in  contrarinm 
facere  quoquo  modo.  Datum  anno  domini  m^.  ccc®.  xiii^.,  quarto 
decimo  kalendas  ianuarii. 

Or,  im  KgL  SU-A.  zu  Hannover,  Maritzstift  Nr»  106.  Die  sechs  Siegel  nur 
wenig  beschädigt;  dtts  des  Mathias  zeigt  geflügeltes  Adlerbein  (KlauflUgel), 

197.  Bischof  HeinHch  vidimiert  die  Urk.  des  Bischofs  Bern- 
hard d.  d.  1146  März  11  über  die  Stißung  des  Godehardihlosters. 
1313  Dezember  21. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hyldensemensis  ecclesie  episcopns 
presentibns  publice  protestamur,  quod  litteras  venerabilis  patris 
ac  domini  Bernhardi  quondam  Hyldensemensis  ecclesie  episcopi  pie 
memoria  predecessoris  nostri  vidimus  et  audivimus  sub  vero  suo 
sigillo  et  multomm  öde  dignorum  testium  subscriptionibus  con- 
tinentie  infrascripte  (folgt  die  Urh.),  Cum  igitur  fratres  in  prefato 
degentes  monasterio  monasticis  sint  subicibiles  disciplinis  et  divino 
cultui  die  noctuque  ferventius  insudent  et  insistant,  nos  Henricus 
episcopus  predictus  dei  intuitu,  cuius  fratres  predicti  monasterii 
sunt  obsequio  mancipati,  et  beati  Godehardi  confessoris  ineffabiliter 
gloriosi  inducti,  cuius  semper  et  ubique  gaudent  patrociniis  se 
tueri,  supradicti  tenoris  gi-acias  ipsorum  monasterio  rite  ac  cano- 
nice  concessas  ratificamus,  approbamus  ac  eciam  conflrmamus.  Et 
in  evidentiam  premissorum  omnium  firmiorem  presentes  litteras 
sigillo  nostro  fecimus  communiri.  Datum  anno  domini  millesimo 
triscentesimo  terciodecimo,  in  die  beati  Thome  apostoli. 

Or,  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Godehardikl.  Nr.  64.  Gut  erhaltenes  Siegel 
des  Bischofs.    Die  Urk,  des  Bischofs  Bernhard  vgl.  Bd.  I,  S.  221  Nr.  239. 

108.  Bischof  Heinrich  vidimiert  die  Bidle  des  Papstes 
Alexander  III.  d.  d.  Frascati  1179  Januar  17  betr.  Bestätigung 
der  Privilegien  des  Godehardihlosters.     1313  Dezember  21. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus 
presentibns  publice  protestamur,  quod  litteras  sanctissimi  patris  ac 
domini  Alexandri  pape  tercii  non  cancellatas,  non  abolitas  nee  in 
aliqua  sui  parte  viciatas,  sed  prorsus  omni  suspicione  carentes 
vidimus  et  audivimus  in  hec  verba.  (Folgt  die  Bulle.)  In  cuius 
quidem  visionis  et  audicionis  testimonium  nos  Henricus  episcopus 
snpradictus    sigillum    nostrum   presentibns    duximus    apponendum. 
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Datum   anno  domini  m^.  ccc^.  xüR,  in  die  Thome  apostoli  ponti- 
ficatus  nostri  anno  quarto  necnon  Hildebrandi  abbatis  xi.  anno  xxiii<>. 

Abschrift  des  15,  Jahrhunderts  im  Cop.  des  GodehardikL,  Ms.  311  fol.  19 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Uildesheim,  Die  Urk.  Alexanders  Hl.  vgl. 
Bd.  I,  S.  374  Nr.  388, 

199.  Bischof  Heinrich  bestätigt  dem  Godehardikloster  mehrere 
Privilegien  des  Papstes  Alexander  III.  und  der  Bischöfe  Bernhard 
und  Adelog.     1313  Dezember  21. 

Nos  Henricus  dei  giacia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus 
presentibus  publice  protestamur,  quod,  cum  apud  sanctum  Gode- 
hardum  gloriosum  patronum  visitaremus,  litteras  super  ciusdem  loci 
libertatibus  concessis  et  confirmatis  videlicet  sanctissimi  patris  ac 
domini  Alexandri  pape  iii.  necnon  venerabilium  patrum  pie  memorie 
Bernhardi  fundatoris  et  Adologi  consecratoris  et  confirmatoris  dicti 
loci  quondam  Hildensemensis  ecclesie  cpiscoporum  predecessorum 
nostrorum  vidimus  et  audivimus  sub  veris  sigillis  et  in  nulla  sui 
parte  viciatas  inter  cetera  continentes,  quod  predicti  patres  ambi- 
tum  monasterii  illius  sub  manu  abbatis  constituentes  regendum  a 
iuridicione  et  potestate  archydiaconi ,  advocati  et  cuiuslibet  secu- 
laris  persone  penitus  absolverunt,  ac  curtes  et  predia  a  dictis 
patribus  collata  et  que  deinceps  a  concessione  pontificum,  largitione 
regum  vel  principum,  oblatione  fidelium  seu  aliis  modis  idem  locus 
deo  donante  adipisci  poterit,  ab  omni  advocati  potestate  preter 
quem  abbas  constituerit  absoluta  concesserunt  libere  possidenda, 
decimas  quoque  suorum  novalium,  que  propriis  manibus  seu  sump- 
tibus  coluerint,  et  de  nutrimentis  animalium  nuUi  debere  persolvere, 
nulli  eciam  omnino  hominum  fas  sit  prefatum  monasterium  temere 
perturbare  aut  eins  possessiones  auferre  vel  ablatas  retinere  vel 
minuere  seu  quibuslibct  vexacionibus  f atigare,  sed  omnia  integre 
conserventur  eorum  pro  quorum  gubeniatione  ac  sustentatione 
concessa  sunt  usibus  commodis  profutura,  salva  sedis  apostolice 
auctoritate  et  dyocesani  episcopi  canonica  iusticia,  et  qui  ipsum 
temere  invadere  presumpserit ,  nisi  post  tcrnam  monitionem  digne 
satisfecerit,  anathematis  gladio  feriatur,  que  omnia  in  veris  litteris 
plenius  continentur.  Nos  igitur  quecumquc  immunitatis  iura  et 
munimina  diuturne  pacis  ac  monachice  quietis  et  iuste  libertatis 
secundum  generalem  inmunitatem  omnium  cenobiorum  ac  mona.ste- 
riorum  a  sanctis  patribus  institutam,    que   dicti  patres   pie  ipsi 
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loco  contulerunt,  rata  esse  decernimus  atque  ea  dei  intiütu  et  beati 
Godehardi  patroni  nostri  sicut  predictorum  patriim  auctoritate  et 
banno  confirmata  sunt  banno  nostro  similitcr  confirmamus.  In  cuius 
rei  Signum  prescns  scriptum  sigillo  nostro  iussimus  communiri. 
Datum  anno  domini  m^ccc^ii^.,  in  die  Thome  apostoli. 

Or,  im  KgL  St.-Ä.  zu  Hannover,  GodehardikU  Nr,  65,  Gut  erhaltenes  Siegel 
des  Bischofs. 

SOO«  Bischof  Heinrich  überlässt  mit  ZiUstimmung  den  Dom- 
kapiteh  dem  Moritzstifie  gegen  dessen  Fwcherei  hei  Steuer ivald  zum 
hesonderen  Gehrauche  des  Stißsdechanten  und  der  Vikare  des  Altares 
des  h.  Kreuzes  und  des  Altares  des  h.  Martin  die  Fischerei  hei 
Forste,  den  sogen.  Kolk  hei  der  Bi^chofsmühle,  eiiie  Hausstätte  in 
Lotingessen  und  drei  Morgen  hei  der  Venedig.  1313  (1314)  Dezem- 
her  25  (viii.  kalendas  ianuarii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  107.  Siegel  des  Bischofs 
und  des  Domkapitels  an  roten  Seidenschnüren.  Gedr.  Doehner,  ÜB.  /,  S.  361 
Nr.  653. 

SOI«  Das  Kapitel  des  Montzstißes  hekundet  die  Gründung 
eines  Altares  und  einer  Vikarie  zu  Ehren  der  h.  Maria,  Johannes 
etrang.  und  Agnes  durch  den  Kanoniker  Johami  von  Gehrden  (Gerdene) 
und  die  Übep'tragung  der  Vikarie  an  den  Priester  Arnold,  hestimmt 
dessen  kirchlichen  Dienst  und  giht  ihm  Platz  im  Chore  und  Schlaf- 
hause  mit  den  andern  Vikaren.     1313. 

Or.  im  KgL  St.-Ä.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  108.  Kapitelssiegel.  Gedr. 
Doehner,  ÜB.  /,  S.  363  Nr.  655. 

tt02.  Bischof  Seinrich  ühereignet  dem  Johann  ron  Gehrden, 
Kanoniker  des  Moritzstißes,  33  Morgen  mit  drei  Hausstellen  in 
Klein-Lafferde  für  die  von  diesem  gegründete  Vikarie.     1313. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Henricus  dei  gracia  Hilden- 
semensis  ecclesie  episcopus  omnibus  in  perpetuum.  Noverint  uni- 
versi,  quod,  cum  triginta  tria  iugera  cum  tribus  areis  in  minori 
Lafforde  sita  cum  omnibus  eorum  pertinentiis  tam  in  villa  quam 
extra  villam  nobis  vir  nobilis  dominus  Henricus  comes  de  Sladem, 
qui  ea  bona  a  nobis  in  feodo  tenuit,  sub  hac  condicione  resignasset, 
ut  dieta  bona  Ernesto  de  Blickenstede  militi  conferremus,  nos 
eadem  bona  dicto  militi  iusto  feodo  confcrentes  idem  miles  postea 
nobis  prefata  bona  libere  et  sine  conditione  aliqua  resignavit.  Que  bona 
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cum  Omnibus  eorum  iuribus  et  utilitatibus  ac  pertinencüs  universis, 
sicut  nos  predicta  bona  ab  omni  advocacia  libera  habuimus, 
discreto  viro  domino  lohanni  dicto  de  Gerdene  canonico  ecclesie 
sancti  Mauricii  montis  Hildensem  ad  usum  vicarie,  quam  in  eadem 
ecclesia  de  novo  ad  decorem  domus  dei  devotus  instituit,  in  reme- 
dium  anime  nostre  et  favorem  dicti  lohannis  de  consensu  nostri 
capituli  in  proprium  dedimus  et  presentibus  damus  et  in  posses- 
sionem  perpetuam  tradidimus  et  per  presentes  tradimus  proprietatis 
titulo  iure  perpetuo  pacifice  possidendum,  nullum  ins  nobis  aut 
nostris  successoribus  vel  ecclesie  nostre  in  eisdem  bonis,  que 
liberaliter  dimisimus,  modo  aliquo  reservantes,  volentcs  eciam  dicto 
lohanni  vel  cuicumque  eadem  bona  assignata  fuerint  prestare  de 
sepe  dictis  bonis  veram  et  legitimam  warandiam.  In  quorum 
felicem  memoriam  et  perpetuam  firmitatem  presentem  litteram 
sigillis  nostro  scilicet  et  capituli  nostri  sigillatam  dedimus  in 
premissorum  perpetuum  testimonium  et  cautelam.  Datum  anno 
domini  m^.  ccc<>.  tcrciodecimo. 

Or,  im  Kgl,  St.'A,  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  109,  Siegel  des  Bischofs 
und  des  Domkapitels, 

ftOS»  Johann  von  Kaierde,  Bürger  in  Alfeld,  bekundet,  dass 
der  Zehnte  von  sieben  Rodhufen  in  Hasslehev  und  Molenberg  bei 
Alfeld,  der  ihm  und  seiner  Frau  Adelheid  von  Bischof  Heinrich 
verhauß  ist,  nach  ihrem  Tode  an  den  Bischof  zuriichfallen  solle. 
1313, 

Ego  Johannes  de  Koyharde  opidanus  in  Alvelde  presentibus 
recognosco,  quod  decima  Septem  mansorum  novalium  in  locis 
Hasslehev  et  Molenberg  prope  dictum  opidum  Alvelde  sitorum 
michi  meeque  uxori  Adelheydi  a  venerabili  domino  meo  Henrico 
episcopo  Hildensemensi  de  sui  consensu  capituli  pro  xvi  marcis 
puri  argenti  ad  tempora  vitc  nostre  vendita  post  meam  ac  dicte 
mee  uxoris  mortem  ad  eundem  dominum  meum  episcopum  vel 
successorem  suum  libere  revertetur.  In  huius  quoque  testimonium 
sigiUum  meum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini 
m^ccc^  xiii. 

Or,  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  467,  Siegel  des 
Ausstellers,   spitzoval,   zeigt   eine    Lilie:   *  S.  lOHANNIS  .  DE  .  KOEYERDE. 

I304.  Bischof  Heinrich  verpfändet  dem  Propst  Otto  des  Moritz- 
Stiftes  für  250  Marie  Silbers  das  Schloss  Wohldenberg  zum  Ankauf 


1313.  107 

von  Bockenem  und  des  Zehnten  in  Harsum,  und  trifft  Bestimmungen 
aber  das  von  den  Vögten  der  Schlösser  Liehenhurg  und  Wohldetiberg 
gemeinsam  zu  haltende  Gericht  und  Goding  zu  Ringelheim.  1313. 
We  Henric  van  goddes  gnaden  bischop  to  Hildensem  bekennet 
in  desseme  breve,  dat  we  unse  hus  to  Woldenberch  mit  willen 
unde  volborde  unses  capeteles  hebbet  gelaten  provest  Otten  van 
deme  Berghe  to  Hildensem  to  sineme  live  unde  alle  dat  darto  hört 
mit  sogedaneme  rechte,  .also  we  dat  hadden,  vor  driddehalf  hundert 
mark  lodeges  silveres  Hildens,  wichte  unde  witte,  der  twehundert 
mark  sin  gekart  an  Bokenem  do  we  dat  koften  unde  veftich  mark 
an  de  lose  des  tegeden  to  Hardessem.  An  deme  vorscrevenen  hus 
mach  he  vorbuwen  hundert  mark  lodeges  silveres.  Were  ok,  dat 
de.s  gudes,  dat  to  deme  hus  höret,  vorkoft  oder  vorsat  were,  dat 
mach  he  entwerren;  wo  he  dat  entwerre,  dat  scole  we  eme 
wederkeren.  We  latet  eme  ok  vere  unde  twintich  stucke  soltes 
alle  jar  to  Vepstede  to  alsodanen  tiden,  also  me  dat  os  pleget  to 
gevene.  De  voget  to  der  Levenborch  unde  de  voget  to  Wolden- 
berch scolen  sement  Sitten  dat  richte  unde  dat  godinch  to  Ringelem. 
Were  dat  broke  sende  van  den,  de  to  der  Levenborch  horden,  den 
broke  scal  men  beteren  deme  vogede  to  der  Levenborch.  Sende 
broke  van  den,  de  to  Woldenberg  horden,  den  broke  scal  men 
beteren  deme  vogede  to  Woldenberch.  Sende  ok  broke  van  utluden, 
den  broke  scal  men  beyden  vogeden  like  beteren.  We  unde  unse 
en  scolen  ok  deme  vorscrevenen  proveste  unde  den  borchmannen 
to  Woldenberch  unde  den  sinen  neyn  unrecht  don,  also  en  scal 
de  provest  unde  sine  os  unde  unsen  neyn  unrecht  don.  Sende  dat, 
welkerme  unser  des  not  were  unde  darumme  manede,  darna  binnen 
den  neysten  vere  wekenen  scal  men  deme  don  darumme  minne 
oder  recht.  We  en  scolen  ok  den  vorbenomeden  provest  nicht 
engen  oder  hinderen  an  gude  oder  an  luden,  de  to  Woldenberch 
hören,  wor  dat  gud  ligghe  oder  lüde  wonen.  Were  ok,  dat  des 
vorbenomeden  provestes  to  kort  werde,  so  scolde  we  oder  unse 
nakomlinghe  oder  unse  capetel,  icht  neyn  bischop  en  were,  dat 
vorscrevene  hus  entwen^n  vor  driddehalf  hundert  mark  lodeges 
silveres  unde  vor  half  dat  he  daran  vorbuwet  hedde,  unde  wat  he 
vor  gud  geven  hedde,  dat  to  deme  hus  horde,  dat  he  entworen 
hedde  van  hern  Conrade  deme  domproveste  unde  hern  Hermanne 
deme  domdekene  to  Hildensem  unde  van  den  he  dat  bevelet,  in  deme 
neysten  jare  darna,  wilke  tit  we  wolden.     En  dede  we  des  nicht, 
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so  mochten  se  dat  vorbenomede  hus  setten  vor  driddehalf  hundert 
mark,  de  vorbenomet  sin,  unde  vor  de  helfte  des  silveres,  dat 
provest  Otto  daran  vorbuwet  hedde,  unde  vor  dat  silver,  dar  he 
gud  mcde  hedde  entworen,  dat  to  Woldenberch  horde,  alsogedane 
wise,  weme  se  dat  hus  setten,  de  scal  des  os  ervelegen,  wanne 
we  oder  unse  nakomlinghe  oder  unse  capetel,  icht  neyn  bischop 
en  were,  en  leten  vorweten  to  emme  paschen,  to  deme  neysten 
paschen  darna  scolde  we  eme  sin  silver  geven.  Unde  wanne  dat 
gesehen  were,  so  scal  men  os  antworden  unse  hus  ane  jenigerleye 
toch.  Ok  scal  de  domprovest  unde  de  domdeken  unde  de,  den 
dat  hus  bevolen  wert,  hundert  mark  lediges  silveres  van  deme 
vorbenomcden  silvere  geven  unseme  capetele  unde  dat  ander 
keren  dar  provest  Otto  dat  bcsehedet.  Werde  ok  dat  hus  binnen 
desser  tit  verlorn,  des  mit  goddes  helpe  nicht  wesen  en  scal,  so 
scolde  we  unde  unse  nakomlinghe  deme  vorsprokencn  proveste 
helpich  wesen,  wente  os  unse  hus  unde  eme  sin  silver  weder 
werde.  Binnen  der  tit  scolde  he  ok  de  gulde  unde  de  mit,  de  to 
deme  hus  höret,  beholden  unde  opboren  also  langhe,  wente  eme 
sin  silver  weder  werde.  Desse  bref  is  gegheven  unde  mit  unseme 
unde  unses  capiteles  inghesegele  besegelet.  Na  goddes  bort  duscnt 
unde  drehundert  jar  in  deme  drittegeden  jare. 

Or,  im  Kgl,  SL-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  4(i7a.    Siegel  des 
Bischofs  und  des  Domkapitels.     Gedr.  Sudendorf,  ÜB.  I,  S.  251. 


SSOS.  Pfarrer  Arnold  in  Sievershausen  bekundet,  dass  drei  von 
ihm  zurüclcgekaufle  Hufen  in  Sossmar  nach  seineyn  Tode  an  di^ 
Tafelgüter  des  Bischofs  zurückfaUen  sollen.     1313. 

Ego  Arnoldus  plebanus  ecclesie  in  Siverdishusen  presentibus 
recognosco,  quod  tres  mansi  in  campis  ville  Sottherum  prope 
Hamelen  siti,  quos  ab  hiis,  quibus  venerabilis  pater  dominus  mens 
Sifridus  episcopus  quondam  Hildensemensis  eosdem  obligaverat,  redemi 
de  beneplacito  domini  mei  Henrici  nunc  Hildensemensis  episcopi 
et  consensu,  post  mortem  meam  sine  difficultate  qualibet  ad  epi- 
scopalem  mensam  libere  revertentur.  In  cuius  testimonium  sigilliun 
meum  presentibus  est  appensum.    Datum  anno  domini  m^ccc^^xiä^. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  466.  Siegel  des 
Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen,  spilzoval,  zeigt 
eine  Dicsielstaude ;  f  S.  AR.  PLEBANI .  IN  .  SR^DEÖHVS'E. 
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206«  Bischof  Albert  und  das  Domkapitel  von  Haiherstadt 
schenken  dem  Kl.  Woltingerode  den  Zehnten  von  fünfzehn  Hufen  in 
Wostewenderode.     Halberstadt  1313. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Albertus  dei 
gracia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus,  Heynricus  prepositus, 
Fredericus  decanus  totumque  eiusdem  ecclesie  capitulum  omnibus 

in  Perpetuum. Volumus  esse  notum,  quod,  cum  Bernhardus 

dictus  de  Werre  famulus  quindecim  mansorum  decimam  sitam  in 
campis  ville  Wostewenderode  apud  Goslariam,  quam  ipse  a  nobis 
titulo  pheodali  tenuit,  receptis  a  claustro  in  Woltingerode  Hilden- 
semensis  dyocesis  centum  cum  tribus  marcis  pro  eadem  decima 
coram  nobis  rationabiliter  resignasset,  nos  predictam  decimam 
quindecim  mansorum  per  huiusmodi  resignationem  in  nostris  mani- 
bus  tenentes  liberam  et  solutam  cum  omnibus  iuribus  ac  pertinen- 
ciis  suis  et  proprietate  tam  in  villa  quam  in  campo  superius  no- 
minatis,  prout  idem  Bernhardus  a  nobis  hucusque  tenuit,  ecclesie 
et  conventui  sanctimonialium  in  Woltingerode  donavimus  liberaliter 
et  transtulimus  in  eandem  ecclesiam  quiete  et  perpetue  possiden- 
dam.  Ut  itaque  nostra  donacio  seu  translacio  decime  supradicte 
a  nobis  facta  flrma  permaneat  et  in  perpetuum  perseveret,  pre- 
sentem  paginam  super  hoc  confectam  nostri  et  capituli  nostri 
sigillorum  munimine  duximus  roborandam.  Huius  rei  testes  sunt 
Johannes  de  Romesleve,  Fredericus  de  Bunede  milites,  Ludegherus 
de  HoUingerode  sacerdos  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Datum 
Halberstad  anno  domini  m<>.  ccc^.  xiii^. 

Or,  im  Kgl,  SL-A,  zu  Hannover ,  Woltingerode  Nr.  88  a,  Die  beiden  Siegel 
von  den  roten  und  grünen  Seidenfäden  abgeschnitten,  —  In  Cop,  VI,  115  S,  747 
heisst  es:  „daruf  leird  berichtet,  Fritze  von  der  Schulenborg  habe  einen  Aushof 
zwischen  Vinenborg  und  Stötterlingborg  liggen,  hexsst  Wenderoda.  Ob  nun  damit 
dis  Waste  Wenderoda  gemeint  werde  oder  ein  anders,  kan  man  nit  weissen,  allein 
das  Cioster  habe  daselbs  keine  Guter,**  —  In  der  bezeichneten  Gegend  liegt  heute 
noch  Wennerode.  Aber  in  der  Urk.  von  1351  Januar  24,  wird  Wosten  -AVcnderode 
als  bei  Harlingerode  gelegen  bezeichnet,  sodass  an  Wennerode  nicht  gedacht 
werden  kann, 

J207«  Pfarrer  Bertramm  in  Naensen  gelobt  dem  Domherrn 
Heinrich  von  Schwedenberg  Beistand  und  Treue  in  allen  Dingen.   ISIS. 

Ego  Bertrammus  plebanus  in  Nanekessen  mutabilem  presentis 
vite  statum  considerans  et  adversa  seu  incommoda  futura  cupiens 
preeavere  recognosco  publice,   quod  honorabili  viro   domino   meo 
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Henrico  de  Swalenberge  canonico  maioris  ecclesie  Hildensemensis 
promisi  et  presentibus  fide  data  promitto,  sibi  in  cunctis  necessi- 
tatibus  et  adversitatibus  eidem  imminentibus  seu  eciam  causis 
quibuscumque,  si  quas,  quod  absit,  contra  ipsum  moveri  contigerit, 
firmiter  quamdin  vixero  astare  et  fideliter  adherere,  obligans  me 
ad  omnia  eidem  domino  Henrico  incumbencia  semper  esse  consilio 
et  auxilio  benivolum  et  paratum.  Ne  vero  hec  accio  aliquo  modo 
infringi  valcat  aut  cassari,  sigillum  nostrum  presentibus  in  testi- 
monium  est  appensum.    Datum  anno  domini  m^.  (fi.  c®.  (fi.  xiii<*. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  8.  598  Nr.  1096  im  Kgl.  St.-A. 
zxi  Hannover. 

208.  Die  Grafen  Konrad  und  Johann,  Brüder^  Liidolf  und 
Otto  von  Wohldenberg  lassen  den  halben  Zehnten  in  BerJcum  (Berkem), 
den  der  Marschall  Konrad,  Bitter,  von  ihnen  zu  Lehn  hat,  dem 
Bischof  Heinrich,  von  dem  sie  ihn  zu  Lehn  haben,  auf  1S14  Januar  18 
(xv.  kalendas  februarii). 

Testes  sunt  honorabiles  viri  domini  Conradus  prepositns,  Her- 
mannus  decanus,  Otto  prepositns  Montis,  Gevehardus  prepositus 
sancte  Crucis,  Bernardus  de  Hardenberch  canonici  ecclesie  Hilden- 
semensis, dominus  Conradus  de  Saldere,  Ludolfus  camerarius 
milites. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Wienhausen  Nr.  159.  Von  den  vier  Siegeln  die  beiden 
ersten  beschädigt,  die  beiden  anderen  gut  erhalten. 

209«  Marschall  Konrad  entschädigt  den  Bischof  ßir  den  deni 
Kl.  Wienhausen  üherlassenen  halben  Zehnten  in  Berkum  mit  vier 
Hufen  in  Burgdorf     1814  Januar  31. 

Nos  Conradus  miles  marscalcus  curie  Hildensemensis  recognosci- 
mus  publice  protestantes,  quod,  cum  venerabilis  in  Christo  pater 
dominus  noster  Henricus  episcopus  Hildensemensis  ecclesie  donaverit 
divine  retribucionis  intuitu  et  ob  fayorem  nostrum  de  sui  consensn 
capituli  preposito,  abbatisse  et  monasterio  sanctimonialium  in  Win- 
husen  medietatem  decime  in  campis  curie  Berkum  site  cum  omni 
iure,  utilitate,  proprietate  singulisque  suis  pertinenciis  ac  appendiciis 
universis  ac  ipsam  libere  transtulerit  in  eosdem  in  perpetuum  paci- 
fice  possidendam,  nos,  ne  exinde  dicta  Hildensemensis  ecclesia  lede- 
retur,  donavimus  et  donamus  presentibus  litteris  accedente  consensn 
ac  beneplacito   flliorum  nostromm   Conradi,    Conradi   et  Henrici 
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qnatüor  mansos  in  Borchtorp  prope  Lichtenberch  cum  proprietate 
ac  omni  iure  sno  ac  attinenciis  in  recompensam  donationis  premlsse 
liberaliter  yiceversa.  Et  in  huins  testimonium  sigillnm  nostrnm 
presentibns  est  appensnm.  Actum  et  datam  anno  domini  m<>ccc<>xiiii<)., 
pridie  kalendas  febraarii. 

Or.  im  KgU  SU-Ä.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  4$8.  Out  erhaltenes 
Siegel  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen,  gespalten  und  mit 
rechtsschrägem  Tumierfcragen :  S.  CONRADI  MARSCALCI. 

210*  Bischof  Heinrich  schenkt  mit  Zustimmung  des  Dom- 
kapitels und  aus  Gunst  für  den  Marschall  Konrad,  Ritter,  dem  Kl. 
Wienhausen  die  Hälße  des  Zehnten  im  Felde  von  Berkum  (Berknm) 
und  erhält  daßir  von  Marschall  Konrad  mit  Zustimmung  der  Söhne 
dieses j  Konrad ,  Konrad  und  Heinrich,  vier  Hufen  in  Burgdorf 
(Borchtorp  prope  Lichtenberch).  1S14  Januar  31  (pridie  kalendas 
februarii). 

Or.  im  Archiv  des  KL  Wienhausen  Nr.  161.  Wenig  beschädigtes  Siegel  des 
Bischofs  und  gut  erhaltenes  des  Domkapitels. 

211«  Bitter  Basil  von  Bautenherg  bekundet,  dass  seine  Tochter 
Gertrud,  Frau  des  Bitters  Florin  von  Dahlum,  auf  vier  Hufen  und 
eine  Hausstelle  in  Bautenherg,  die  das  Kl.  Marienrode  von  ihm 
geJcauß  hat,  verzichtet  hat.  Peine  1S14  Feltruar  1  (in  vigilia  puri- 
ficacionis  beate  virginis  Marie). 

presentibns  domino  lohanne  dicto  de  Oberge  cantore  et  canonico 

maioris  ecclesie  in  Hildensem,  Arnoldo  cellarario,  Sifrido  de  Ruten- 
berge, fratre  Conrado  rectori  curie  in  Wenthusen  monachis  mona- 
sterii  supradicti,  lohanne  de  Oberge,  Conrado  marscalco,  lohanne 
Wlfgrove,  Sifrido  de  Rutenberge  militibus,  Bertoldo  Wlfgrove 
famulo,  lohanne  dicto  de  Flandria  burgense  in  Peyna. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Marienrode  Nr.  161.  Siegel  des  Aus- 
stellers beschädigt.  Gedr.  Marienrode^'  ÜB.  (ÜB.  des  histor.  Vereins  f.  Nieder- 
sachsen IV),  8.  218  Nr.  193. 

212«  Bernhard  (von  Borstadt),  Bomscholaster,  ernennt  den 
Domherrn  lAppold  von  Stöciheim,  den  Kantor  des  Moritzstißes, 
Konrad,  die  Bomvikare  Heinrich  vom  Rhein  (de  Reno)  und  Johann 
von  Goslar  sowie  den  Propst  des  Moritzstiftes,  Otto,  zu  seinen 
TestamentsvollstrecJcern,  vermacht  dem  Bmnkajntel  seine  Kurie  und 
gründet  im  Borne  eine  ewige  Vikarie,  deren  erster  Vikar  der  Scholar 
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Johann  von  Bethein  sein  und  deren  Kollatiofisrecht  alsdann  denn 
zeitigen  Domdechanten  zti^tehefi  solle.  1314  Februar-  2  (in  feste 
purificationis  beate  Marie). 

Or,  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannover,  Domstiß  Hüdesheim  Nr,  469.  Gut  erhaltenes 
Siegel  des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Gedr. 
Doebner,  ÜB.  I,  S.  363  Nr.  656. 

218«  Aht  Heinrich  des  MichaelisMosters  bekundet  die  Ver- 
pflichtung de7'  Brüder  in  Wittenburg  zu  einer  Abgabe  auf  zicolf 
Jahre  von  Gütern  in  Boitzum  an  Johann  von  Köln,  Kanoniker  den 
Moritzstißes.     1H14  Februar  10. 

Dei  gracia  nos  Henricus  abbas  monasterii  sancti  Michaelis  in 
Hildensem  presentibus  protestamur,  quod  viri  religiosi  .  .  fratres  in 
Wittenborch  de  duobus  mansis  et  una  area  Botzem  sitis  dabnnt 
ad  duodecim  annos  proximos  anno  quolibet  in  festo  beati  Michaelis 
in  omnem  eventum  quinque  fertones  examinatos  domino  lohanni 
de  Colonia  canonico  Montis  Hildensemensis  vel  suo  in  eadem  obe- 
dientia  successori.  Si  eciam  dominus  noster  Hildensemensis  epi- 
scopus  exactionem  seu  petitionem,  ut  quandoquc  Visum  est. 
faceret  in  prefatos  mansos,  dominus  Johannes  predictus  vel  suus 
successor  terciam  partem  et  fratres  prcfati  duas  partes  dabunt. 
sed  alia  onera  fratres  solummodo  sustinebunt,  non  obstante  eciam, 
quod  capitulum  Montis  dedit  litteras  suas  patentes  eisdem  fratribus 
super  dicta  bona  de  prefata  pensione  non  habita  mentione.  Super 
quibus  ne  dubium  oriatur,  prcsentcm  littcram  ad  rogatum  dictorum 
fratrum  sigillo  nostro  una  cum  sigillo  ipsorum  fecimus  sigillarl. 
Datum  anno  domini  m^.  ccc^.  xilii^.,  iüi.  idus  februarii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover*,  Moritzstift  Nr.  110.  Siegel  des  Abtes  und 
der  Brüder  in  Wittenburg  gut  erhalten.  Auf  der  Rückseite  vm%  späterer  Hand: 
pro  obcdientia  in  Bamdten. 

214.  Bischof  Heinrich  erteilt  allen,  welche  da/f  Kloster 
Heiningen  tempore  processionis  sollemnis  in  eodem  monasterio  ab 
ipsis  dominabus  faciende  ob  spem  venie  besuchen,  vi^zig  Tage 
Ablass.     Steuerwald  1S14  Februar  11  {\\\^.  idus  februarii). 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Kl.  Heiningen,  Ms.  546  S.  128 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

215*  Der  Bat  von  Alfeld  behmdet,  dass  der  Bürger  Konrad 
Gore  von  Bischof  Heinrich  elf  Hausstellen  beim  Alten  Dorfe  und 
eine  Rente  aus  der  Leinemühle  geJcauß  hat.     1314  Februar  34. 
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Nos  lohannes  de  Breynem,  Henricus  Radecob,  Hermaan^s  de 
Hallensen,  lohannes  Dapifer,  Henricus  Cläre,  Conradns  Amicus, 
Heinrlcus  Hüne,  Gotscalcas  de  Sacko,  Bernardns  de  Dunnensen, 
Lndolfus  Bocfel,  Henricus  de  Dnnnensen,  lo(hannes)  ^e  Poswalc 
consnles  in  Alvelde  presenti  scripto  recognoscimns  et  pupplice 
protestamar,  qued  Conradns  de  Gore  noster  conburgensis  a  vene- 
rabili  domino  Henrico  Hildensem^nsis  eccLesie  episcopo  emit  nn- 
decim  areas  sitas  in  Veteri  villa  einsdem  civitatis  ^t  reditns  de^^m 
solidomm  in  qnodam  molendino,  quod  adiacet  antedicte  civitati 
dictum  vnlgariter  Leynemole,  ad  yitam  suam  necnon  nxoris  ac  filie 
sne  dietis*)  Elyzabet.  Post  obitum  vero  istorum  trium  eadem 
bona  ad  dominium  venerabilis  domini  antedicti  sive  sui  successoris 

aut  sede  vacante  ad  capitulum  libere  revertantur. Datum 

anuQ  djomini  m^.  ccc^üü^.,  in  yigilia  Mathie  apostoli. 

Or.  im  KgL  St.-A,  zu  ffannovsTi  Domstifl  Hildßsheim  Nr,  470.  Beschädigtes 
Stadtsiegeh 

SM«  Das  Kl.  Wöltingerode  bekundet,  dass  die  Kiisterin  Mathilde 
und  die  Töchter  des  Grafen  Konrad  von  Wohldenherg  anderthalb 
Hufen  in  Lochtum  gekaufl  haben,  die  nach  ihrem  Tode  an  die 
Küsterei  fallen  sollen.     1314  Februar  24. 

Nos    Grertrudis  dei  gracia    abbatissa,')    Conegui^dis   priorissa 

totusque  eonventas  sanctimonialium  in  Wöltingerode Aotma 

esse  capimus  omnibus  audituris  presencia  seu  visuris,  quod  Mech- 
thildis  custos  nostre  ecclesie  .et  filie  venerabilis  domini  Conradi 
comitis  de  Woldenberche  volentes  suam  «cclesiam  affectu  pros^eqw 
mansuBi  cum  dimidio  in  campo  paryo  Lochtene  a  Henrico  Ludegheri 
ac  suis  veris  bereübus  sibi  ad  tempora  yite  sue  iusto  «e^ipcionis 
titulo  usurparunt.  ünde  idem  Henricus  nostre  ecclesie  dij^didiaim 
marcam  nigri  argenti  pro  anuMa  pensione  ministrabat.  Itc^  r^- 
cognosdmus,  quod  iam  dicte  domlne  pretactam  dimidiam  npiaxcam 
a  nostra  ecclesia  emerunt  pro  defeetibus  prebendarum  suar^am 
releyandis.  Cum  yero  sepedicte  domine  debitum  uniyerse  carnis 
persolyerint  de  medio  seu  sublate  fuerint,  prenominat,us  mansus 
cum  dimidio  et  ceteris  proyentlbus  ad  fla.anus  et  officium  .custodis, 
que  pro  tempore  custos  exstiterit,  liberaliter  deyolyetui*.  In  qwis 
rei  testimonium  presentem  paginam  sigillo  nostri  conyentus  duximus 


0  So  das  Or.        <)  abbatissa  fehlt  im  Or. 
Hüdedi.  ÜB.  ly.  8 
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roborandam.    Anno  domini  m^  (fic^ifi  xiiiio.,  in  die  sancti  Mathie 
apostoli. 

Or.  im  Kgl,  SU'Ä.  zu  Hannover,  WölHngerode  Nr,  89.  Beschädigtes 
Kanventssiegeh 

217.  Dechant  Dietrich  des  Johannisstißes  entscheidet  als  Richter 
einen  Streit  zwischen  EcJcehard  von  der  Weide  zu  Söhlde  und  dem 
Kanoniker  Mathias  des  Moritzstifles  wegen  einer  Hufe  und  einer 
Hausstelle  in  Sohlde.     1314  März  8. 

Nos  Thidericns  dei  gracia  decanos  ecclesie  sancti  lohannis  in 
Dammone  Hildensemensi  index  ecclesie  montis  sancti  Manritii 
Hildensemensis  a  venerabili  domino  Henrico  Hildensemensi  epi- 
scopo  indice  a  sede  apostolica  delegato  snbdelegatns  recognoscimas 
publice  litteras  per  presentes,  qnod  Eckehardus  civis  in  Soledhe 
dictns  van  dher  Weydhe  ad  instantiam  domini  Mathie  canonici 
montis  sancti  Manricii  Hildensemensis  ex  parte  capitnli  sni  a  nobis 
citatns  et  in  indicio  coram  nobis  sistens  compositionem  amicabilem 
iniit  cum  iam  dicto  domino  Mathia,  ita  qnod  mansnm  nnnm  in 
Soledhe  sitnm  cum  area  ibidem,  super  qnibus  lis  sibi  mota  fnerat, 
et  ad  iudicium  evocatns  idem  dominus  Mathias  Eckehardo  supra- 
dicto  et  suis  veris  heredibus  dimisit  pro  censu  annuo  scilicet  pro 
sedecim  solidis  Hildensemensium  denariorum  et  octo  pullis  exinde 
solvendis  domino  Mathie  iam  dicto  vel  qui  pro  tempore  post  ipsum 
fuerit  obedientiarius  annis  singulis  expedite  ante  festum  beati  Mi- 
chahelis.  Qnod  si  eundem  censum  infra  annum  et  diem  non 
dederit  ipse  vel  sui  heredes  post  ipsum,  extunc  idem  mansus  cum 
sua  area  cum  omni  iure  et  utilitate  ad  supradictum  dominum  Mathiam 
vel  ad  ipsum,  qui  tunc  obedientiarius  fuerit,  sine  uUa  ipsorum  vel 
alicuius  reclamatione  revertetur  ab  omni  impetitione  über  penitas 
et  solutus.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  sigillum  nostrum 
presentibus  est  appensum.  Acta  sunt  hec  coram  nobis  in  indicio 
presente  Johanne  clerico  dicto  Biz  notario  domini  prepositi  Hildea- 
semensis  et  Conrado  layco  dicto  de  Ingnum  advocato  domini  pre- 
positi Montis  Hildensemensis  et  Conrado  de  Soledhe  fratre  Ecke- 
hardi  supradicti  anno  domini  m®.  ccc^.  xiäi®.,  octavo  idus  marcii  in 
pirali  nostro  hora  completorii. 

Or.  im  Kgl.  SL-A.  zu  Hannover,  Moritzstiß  Nr.  111.  Out  erhaltenes  Siegel 
des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen.  —  An  dem- 
selben Tage  bekundet  der  Dompropst  Konrad,  dass  Eckehard  von  der  J^eide  die 
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Hufe  erhalten  hat,  wie  oben  gesctgt  ist,  Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop. 
des  Moritzstiftes,  Ms,  514  fol,  46  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 


218.  Bischof  Heinrich  erhalt  vom  Süße  Gandersheim  die 
Stadt  Bockenem  und  entschädigt  das  Stiß  mit  33  Hufen,  1314 
März  10. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus 
presentibns  publice  protestamur,  qnod,  cam  yenerabilis  domina 
Mechtüdis  abbatissa  Gandersemensis  ecclesie,  soror  nostra  caris- 
sima,  de  sui  consensu  capituli  donaverit^)  nobis  nostreque  ecclesie 
memorate  opidnm  Bokennm  sibi  a  nobili  viro  lohanne  comite  de 
Woldenberch,  qui  ipsum  ab  ea  tenebat  in  pheodo,  libere  resignatum 
ac  idum  opidnm  in  nos  nostramque  Hildesemensem  ecclesiam  cum 
proprietate,  advocatia,  singulisque  suis  iuribus,  utilitate  et  atti- 
nentiis  quibuscumque  translatione  in  perpetuum  valitura  trans- 
tulerit*),  nos,  ne  ex  donatione  huiusmodi  lederetur,  ipsi  ac  sue 
Gandersemensi  ecclesie  fructuosara  volentes  facere  recompensam, 
donamus  sibi  proprietatem  sive  dominium  triginta  et  trium  man- 
sorum,  quorum  Budolfus  de  Dalem  tres  in  Veteri  villa  Alvelde, 
Johannes  miles  de  Dotessem  octo  in  Gronowe,  Henricus  miles  de 
Stenberg  quatuor  in  Brugcbem»),  Lippoldus  miles  de  Dalem  tres 
in  Veteri  villa  Alvelde,  filii  *)  lohannis  de  Boventen  tres  in  Empne, 
Thidericus  miles  de  Tzelensted  quatuor  in  Alvelde,  Henricus  de 
Elze  tres  in  Ledbe,  Thidericus  et  lohannes  fratres  de  Redhen  tres 
in  Empne  et  duos  in  Wallenstede  sitos  a  nobis  ac  nostris  prede- 
cessoribüs  in  pheodo  tenuerunt,  ac  ipsam  proprietatem  sive  domi- 
nimn  libere  de  consensu  et  beneplacito  nostri  capituli  presentibns 
transactione  perpetue  valitura  transf erimus '^)  in  ipsam  dominam 
abbatissam  sororem  nostram  carissimam  ac  suam  Gandersemensem 
ecclesiam  memoratam.  In  quorum  omnium  testimonium  et  cautelam 
sigilla  nostrum«)  videllcet  ac  nostri  capituli  supradicti  presentibns 
snnt  appensa.  Actum  et  datum  anno  domini  m®.  ccc®.  xiiiio.,  sexto 
idus  martii. 

Gedr.  Harenberg,  Hist.  Qandersh.  S.  802  (H),  Behrens,  Genealog.  Vorstellung 
der  von  Steinberg,  Beilagen  S.  14,  Buchholz,  Gesch.  von  Bockenem  8. 130  (B)  u.  5. 


1)  donavitJ^B.    «)  tränst  fehlt  HB.    »)  Brungshen  HB.    *)  filü  — Alvelde 
feJilt  B.      ^)  transiemus  HB,      *)  nostra  HB. 

8* 
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ftl9m  Äbtissin  Maihilde  von  Gandersheim  überträgt  das  Eigen- 
tum der  Stadt  Bockenem  der  Hildesheimer  Kirche.     1314  März  10. 

Nos  Mechtliildis  dei  gracia  Gandersemensis  abbatissa  Hotnm 
esse  Yolomus  omnibas  has  litteras  inspecturis,  qnod,  cum  nobilis 
vir  lohannes  comes  de  Woldenberg  opidum  Bokenem^),  quod  ipse 
sicud  progenitores  sui  a  nobis  tenebat  in  feodo,  nobis  libere  resi- 
gnarit,  nos  ad  reqnisicionem  venerabilis  in  Christo  domini  ac 
fratris  nostri  carissimi  domini  Henrici  Hildensemensis  ecclesie  epi- 
scopi  donamns  tocins  nostri  accedente  consensu  capitoli  idem  opi- 
dum ipsi  domino  episcopo  et  sno  capitulo  cum  proprietate  singulis- 
que  iuribus  et  advocacia  neenon  cum  attinenciis  suis  ac  appendiciis 
quibuscumque  ac  ipsum  translacione  perpetue  valitura  presentibus 
libere  transferimus  in  eosdem  recepta  digna  et  fructuosa  ab  ipsis 
super  donacione  huiusmodi  recompensa,  quemadmodum  in  ipsorum 
litteris  nobis  econverso  favorabiliter  erogatis  plenius  continetur. 
Et  ne  super  premissis  dubium  in  posterum  generari  contingat,  has 
litteras  sigillorum  nostri  yidelicet  et  nostri  capituli  supradicti 
munimine  duximus  in  testimonium  roborandas.  Actum  et  datum 
anno  domini  m<>ccc^iii<>.,  sexto  ydus  marcii. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  8,  4  Nr,  9  im  Kgl,  St.'A,  zu 
Hannover. 

220«  Graf  Johann  von  Wohldenberg  resigniert  der  Äbtissin 
Mathilde  von  Gandersheim  die  Stadt  Bockenem,  die  er  von  ihr  zu 
Lehn  hatte.     1314  März  15. 

Yenerabili  domine  sue  domine  Mechthildi  abbatisse  Ganderse- 
mensis ecclesie  lohannes  dei  gratia  comes  de  Woldenberch  obse- 
quii  quicquid  poterit  et  honoris.  Opidum  in  Bokenum,  quod  a 
vobis  sicut  progenitores  nostri  hactenus  in  feodo  tenuimus,  reve- 
rencie  vestre  presentibus  libere  resignamus  nichil  nobis  aut  nostris 
heredibus  in  eo  iuris  aliqualiter  reservantes.  In  huius  qnoque 
resignationis  voluntarie  facte  testimonium  evidens  sigillo  nostro 
has  litteras  duximus  sigillandas.  Actum  et  datum  anno  domini 
m^ccc^  quartodecimo,  idus  marcii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hüdesheim  Nr.  471.  Siegel  des 
Ausstellers  an  dem  von  der  Urh.  geschnittenen  Pergamentstreifen, 


0  Cop,  Bobenem. 
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221«  Bürger  Dietrich  Bemer  bekundet,  dass  durch  Zahlung 
von  vier  Mark  das  Kl.  Wöltingerode  die  Verpfändung  von  fünf  Hufen 
in  Westenem  lösen  kann.     1814  März  18. 

Ego  Thidericus  dictus  Bernere  burgensis  in  Hildensem  reco- 
gnosco  presenti  litera  munita  meo  sigillo,  qnod  qnocamque  anno 
prepositns  sen  conventns  sanetimonialiiun  in  Wöltingerode  pen- 
sionem  qaataor  marcannn  pnri  argenti,  qnam  mihi  in  qoinqne 
mansis  in  campis  Westenem  sitis  et  meis  heredibns  vendiderant, 
ante  festnm  beati  Michaelis  nobis  donaverint,  illo  anno  frnctus 
dietonun  mansomm  ipsi  recipient  et  snis  nsibns  qnanto  melius 
poternnt  adaptabnnt.  Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
decimo  quarto,  feria  secunda  pöst  dominicam  Letare. 

Äbschrifl  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  115  S.  727  hn  Kgl.  8t. -A.  zu 
Hannover.  Dazu  S.  728  die  Bemerkung:  Darauf  wird  berichtet,  vom  Dorf  Westenem, 
viel  teeniger  von  Gütern,  die  das  Kloster  daselbst  haben  solle,  ist  garkein  Bericht 
vorhanden. 

222«  Bischof  Heinrich  überträgt  dem  Dietrich  Rufus  in 
Emmerke  eine  Hufe  zu  Escherde  auf  Lebenszeit.     1314  März  31. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  episcopus  notum  fa- 
cimus  universis,  quod  Thiderico  quondam  Ludolfi  Bufi  filio  moranti 
in  Emmerke  commisimus  et  presentibus  assignamus  unum  mansum 
in  campis  ville  Escherte  situm  cum  omni  sua  utilitate  possidendum 
libere  temporibus  sue  vite,  adiecto  quod  eo  viam  universe  carnis 
ingresso  idem  mansus  ad  nos  successoresve  nostros  sine  difficul- 
täte  qualibet  revertetur.  In  cuius  rei  testimonium  sigiUum  nostrum 
presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  rxfi  ccc<^  xiiii^.,  do- 
minica  palmarum. 

Or.  im  Kgl.  SU'A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  255.  Stark  beschädigtes 
Siegel  des  Bisehofs  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

228«  Bischof  Heinrich  übereignet  dem  durch  Fehden  verarmten 
und  verschuldeten  KreuzUoster  auf  dem  Rennelberge  bei  Braunschweig 
das  Eigentum  des  Zehnten  des  Dorfes  Wedtlenstedt  mit  Zustimmung 
des  Domkapitels.    1314  April  5  (nonas  aprilis). 

Testes  huius  rei  sunt  honorabiles  viri  domini  Hermannus  de- 
canus  dictus  de  Werberghe,  Otto  de  Woldenberghe  prepositns 
Montis,  lohannes  de  Oberghe  cantor,  Fredericus  de  Adenoys,  lo- 
hannes  de  DrenleTO;   Bemardus   de  Hardenberghe,   Henricus    de 
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Homborch,   Ernestus   Bok   ecclesie   nostre   maioris  canonici,  item 
magister  Conradus  Longas,  Mathias  canonici  sancti  Mauricii. 

Or.  im  Herzogl,  Landeshauptarchiv  zu  WolfenbütUl,  Kreuzkl.  in  Braunsehweig 
Nr.  97,  Siegel  des  Bischofs  und  des  Domkapitels  an  roten  und  grünen  Seidenfäden, 

224.  Bischof  Heinrich  bestätigt  das  Statut  seiner  Stadt 
Bockenem  über  die  Beisteuer  der  Einwohner  zu  städtischen  Zwecken, 
1314  April  6, 

Nos  Henricns  dei  gratia  Hildensemensis  episcopos  notnm  fa- 
cimns  omnibus  has  litteras  inspectoris,  quod,  cum  consnles  et  opi- 
dani  nostri  in  Bokenum  de  communi  beneplacito  statuerint,  quod 
quicumque,  cuius  etiam  Status  aut  condicionis  existat,  cum  ipsis 
in  dicto  opido  commoretur,  qui  agros  in  campis  ipsius  opidi  habeat 
—  quos  coli  fecerit  de  eodem  —  talis  contribuere  debeat  secun- 
dum  formam  dicti  statuti  ad  muniendum  ac  firmandum  opidum 
memoratum.  Et  si  quis  id  facere  denegaret  —  is  permitti  non 
deberet  amplius,  —  ut  sua  bona  de  dicto  opido  coleret  aut  suam 
annonam  ad  ipsum  duceret  quoquo  modo.  Nos  igitur  statutum 
siye  ordinationem  huiusmodi  ratam  et  gratam  habentes  ipsam 
approbamus  presentibus  litteris  sigiUo  nostro  in  testimonium  si- 
gillatis,  volentes  eam  inviolabiliter  ab  omnibus  quorum  intererit 
observari.  Datum  anno  domini  m^ccc^.  quartodecimo,  in  vigilia 
pasche. 

Oedr.  (im  Auszug?)  Buchholz,  Oesch,  der  Stadt  Bockenem  S.  130.  Danach 
wiederholt. 

225«  Bischof  Heinrich  schenkt  dem  Dompropst  Konrad  den 
halben  Zehnten  in  Feldbergen,     1314  April  14. 

Nos  Henricns  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus 
notum  facimus  omnibus  has  litteras  inspecturis,  quod,  cum  hono- 
rabilis  vir  dominus  Conradus  nostre  ecclesie  iamdicte  prepositus 
medietatem  decime  in  Veltberghe,  quam  lohannes  miles  et  Eylhar- 
dus  famulus  fratres  dicti  de  Dotessum  a  nobis  in  feodo  tenuerunt, 
ab  eisdem  fratribus  pro  certa  quantitate  pecunie  compararit  et 
dicti  fratres  ipsam  decime  medietatem  nobis  libere  resignarint,  nos 
moti  dilectione,  qua  ipsum  dominum  prepositum  non  indebite  am- 
plectimur,  eandem  medietatem  decime  donamus  de  consensu  nostri 

capituli  ipsi  domino  preposito  cum  omni  utilitate  sua ipsam 

in   dictum  dominum   prepositum   libere   presentibus    transferentes 
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secandnm  Ordinationen!  sni  ipsins  ant  testamentariornm  saonun  in 

supradicta  nostra  Hildensemensi  ecclesia  faciendam. Actnm 

et  datnm  anno  domini  mOccc^.  qnartodecimo,  xyiii<>.  kalendas  maii. 

Or.  im  Kgh  St-A,  zu  Hannover ,  Damstift  Hüdesheim  Nr,  472.     Siegel  des 
Bisdwfs  und  des  Domkapitels  am  Rande  beschädigt, 

236.    Das  Domkapitel  einigt  sich  mit  dem  Dampropst  Konrad 
wegen  dreier  Hufen  in  Hasede.     1314  April  14,     # 

Nos  Hermannns  decanns,  Otto  scolasticus  totnmque  capitulnm 
ecclesie  HUdensemensis  recognoscimns,  quod,  cnm  tres  mansi  Hasen 
siti  per  mortem  magistri  Conradi  dicti  Agnetis  vacarent,  qnestio 
super  dictis  mansis  inter  honorabilem  viram  dominum  nostmm 
Conradnm  nostre  ecclesie  prepositum  ex  nna  et  nos  parte  ex  altera 
vertebatar,  eo  qnod  idem  dominus  prepositus  affirmavit  eosdem 
mansos  sibi  vacare,  nos  autem  eos  ad  capitulum  nostmm  diximus 
es&e  legitime  devolntos.  Tandem  post  varios  tractatns  eandem 
qnestionem  propter  mutuam  inter  nos  connexionem  amicabiliter 
deddere  volentes  in  hoc  concordavimns,  qnod  idem  dominus  noster 
prepositus  dedit  capitulo  nostro  viginti  quinque  marcas  examinatas, 
quibus  receptis  omni  actioni  et  inpetitioni  ac  iuri,  qnod  in  dictis 
mansis  habuimus,  renunciayimus  et  renunciamus  libere  per  pre- 
sentes,  prefatus  vero  dominus  prepositus  dictos  mansos  absolute 
suos  ad  honorem  dei  et  decorem  nostri  monasterii  nostre  dedit 
ecclesie,  ita  qnod  ipse  in  vita  sua  vel  post  mortem  eins  testamen- 
tani  sui  possunt  ordinäre  inter  nostram  ecclesiam  pro  suo  bene- 
placito  quicquid  eis  consideratis  proventibus  dictorum  mansomm 
secundum  deum  videbitur  expedire.  —  —  Datum  anno  domini 
m^.  ccc^.  quarto  decimo,  in  die  beatomm  martyrum  Tiburtii  et 
Valeriani. 

Or,  im  Kgl.  SU-Ä,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  473  mit  Kapitelssiegel. 

fB2V.  Der  Rat  der  Dammstadt  bekundet,  dass  der  Bürger  Johann 
von  Harlesem  eine  Hausstätte  in  Lotingesen,  von  der  er  dem  Johannis- 
stifl  sechs  Schilling  auf  Michaelis  und  sechs  auf  Ostern  als  Zins 
sohlt,  demselben  Stiße  verkauß  hat    1314  April  14  (octava  pasche). 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Ms.  341  fol.  3v  in  der  Beverinischen 
Bibliothek  zu  Hüdesheim,  Gedr.  Würdtwein,  Nova  subs.  I,  5.  362,  danach  wieder- 
holt  Doebner,  ÜB.  I,  S.  364  Nr.  657. 
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228.  Propst  ffeidenreich  des  Domstißes  zu  Goslar  gestattet 
dem  Bischof  Heinrieh  für  dieses  Mal  ohne  Präjudiz  für  sich  und 
seine  Nachfolger  das  Recht  der  Präsentation  einer  geeigneten  Person 
zum  Pfarrer  in  Gross -Harslehen,  Köln  1314  April  22  (in  vigilia 
beati  Georgii  martiris). 

Or,  im  Stadtarchiv  zu  Ooslar.  Gedr.  Bode,  ÜB.  III,  8.  226  Nr.  331.  Der 
Revers  des  Bischofs  von  Mai  1  (kal.  maii),  Or,  ebenda,  gedr.  a.  a.  0.  Nr.  332. 

930.  Bitter  Johann  von  Meienberg,  Schenk  des  Stifles,  ver- 
kauft dem  Kl.  Marienrode  für  90  Mark  seinen  Hof  mit  Oebäuden 
in  Tossem,  mit  allen  seinen  Gebäuden  im  Dorfs  und  mit  einer  Haus- 
steile  in  Barienrode  (Berningerode),  die  Fischerei  in  der  Innerste, 
den  dritten  Teil  der  Holzgrafschaft  (comede  nemorum)  zu  Söhre 
(Sodere)  und  Tossem,  all  sein  Becht  in  dem  Walde  mit  Leuten  und 
Liteny  Vogtei  und  Hude,  sein  Patronaisrecht  an  der  Kirche  in  Tossem 
und  sein  Becht  an  den  Hufen,  die  dem  Hospitale  daselbst  gehörten, 
ausgenommen  das  Feld  genannt  Brühl  (Bmlo).  1314  Aprü  23 
(nono  kalendas  maii). 

Testes  huius  rei  sunt  dominus  Hermannus  decanns,  lohannes 
dictus  de  Oberge  cantor  ecclesie  Hildensemensis,  Lndolfus  came- 
rarins,  Wilbrandus  de  Harboldessen,  Aschvinus  de  Stenberge,  Con- 
radns  marscalcns,  Bertoldus  de  Godenstede,  Lambertus  de  Selede, 
Sifridus  et  Basilius  fratres  dicti  Boc  milites,  lohannes  de  Meyen- 
berge,  lohannes  et  Lndolfus  fratres  de  Stemne,  Everhardus  de 
Levenstede,  lohannes  Boc  famuli. 

Or.  im  Kgl.  Su-Ä.  zu  Hannover,  Domstift  Bildesheim  Nr.  475.  Siegel  des 
Ausstellers  an  roten  und  gelben  Seidenfäden  zeigt  zwei  Querbalken :  f  S.  lOHANNIS 
PINCERNE  HILD'S'.  Gedr.  Sudendorf,  ÜB.  IX  8. 108.  An  demselben  Tage  re- 
signiert Johann  fnm  Meienberg  die  Güter  dem  Bischof,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  474^  Siegd 
wie  vor  an  Pergamentstreifen,  gedr.  a.  o.  0. 

380.  Der  Generalpropst  der  MariarMagdaienenMöster  hestimnü, 
dass  in  dem  Kloster  zu  Hildesheim  von  den  eintretenden  Töchtern 
der  Bürger  kein  grösserer  Seitrag  verlangt  werde  als  von  denen  der 
Adeligen.     Hildesheim  1314  Mai  1. 

Dei  miseracione  frater  Geroldns  generalis  prepositus  monasteriiO 
beate  Marie  Magdalene  ordinis  sancti  Augustini  dilectis  in  Christo 
filiabus  S(ophie)  priorisse  totique  conventui  eiusdem  ordinis  apud 

^)  Soll  woM  monasteiiormn  hsissen. 
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mnros  Hildensem  cnin  paterna  dilectione  salutem  in  domino  sem- 
piternam.  Cum  dignum  et  instum  esse  dinoscatur,  ut  quisque 
pastor  fidelis  omnium  suarum  ovium*)  errorem  et  dispersionem 
qnantmn  sciat  et  possit  vigUando  et  a  luporom  incursionibus  pre- 
carere  de  iure  teneatur,  hinc  est,  quod  quedam  erronee  consuetu- 
dines  in  conventa  vestro  pullulantes  et  inolere  contra  regulärem 
consuetudinem  inceperunt,  videlicet  quod,  quando*)  puelle  burgen- 
sinm  sive  seculariter  sive  spiritualiter  ad  conventum  vestrum 
recipiantur,  amplius  de  pecunia  de  prebendis  dandis  et  procura- 
tionibns  puellarum  burgensium  quam  de  puellis  militum  et  armi- 
gerorum  quasi  specialis)  iure  requirit  conventus,  pretendens 
nichilominus  inmensam  promocionem  sive  defensionem,  quam  a 
militibns  et  armigeris  recipiat  conventus  multo  magis  quam  a 
burgensibns,  quod  verum  esse  negamus;  sunt  enim  valde  pauci 
milites,  qui  fideliter  conventum  in  angustiis  et  in  anxietatibus  suis 
promoveant  et  defendant.  Qnamobrem  prenotatam  consuetudinem 
volentes  in  bonam  concordiam  permutare  mandamus  vobis  sub  vir- 
tute  sancte  obediencie  et  sancti  Spiritus  districte  precipientes, 
quatinus  a  pueris  nostrorum  vel  aliorum  burgensium  quam  a  puellis 
militarium  sive  ad  procurationem  sive  ad  conventum  spiritualiter 
recipiantur  neque  minus  neque  magis  sed  equanimiter  ab  universis 
pecunia  exigatur.  Quecumque  vero,  quod  absit,  quod  fieri  non 
speramus,  temerarie  nostris  constitutionibus  contraire  presumpserit, 
irregularitatem  et  excommunicationis  sententiam  se  sciat  graviter 
incurrisse.  In  huius  constitutionis  evidens  testimonium  litteram 
presentem  inde  confectam  sigilli  nostri  inpressione  duximus  robo- 
randam.  Datum  Hildensem  anno  domini  m^.  ccc^.  xiiii<>.,  in  festo 
sanctorum  apostolorum  Philippi  et  lacobi. 

Abschrift  des  14,  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Maria-MagdaL^Klosters,  Ms,  357 
fol.  36  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim, 

231«  Generalpropst  Gerold  der  Klöster  der  Maria-Magdalena 
bekundet  einen  Vergleich  über  die  Trennung  des  Kl.  Einbeck  von  dem 
Maria-Magdalenenkloster.     Hildesheim  1314  Mai  1, 

Dei  miseratione  nos  frater  Gerroldus  generalis  prepositus 
monasteriorum  beate  Marie  Magdalene  ordinis  sancti  Augustini 
recognoscimus   per  presentes,   quod,   cum   conventus    de    Embeke 


')  oriam  fMt  im  Cop,       ')  quando  feMt  im  Cop,       ^)  Cop,  speciale. 
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yidelicet  progenies  illa  de  Esschershnsen  nominata  quando  pro 
laude  et  honore  dei  et  pro  animaram  snarum  perpetna  salute  in 
paupertatis  caminnm  volantarie  se  includere  et  a  conyentii  taue 
sno  et  nostro  Hildensemensi  segregari  decrevissenty  qninqua^ta 
marcas  pari  argenti  exceptis  libris  et  preparamentis  et  aliis  aten- 
silibas,  qne  prefate  domine  recipere  concorditer  et  amicabiliter 
concenserant,  ab  omni  impetitione  in  fatnmm  tempos  perpetao  ab- 
negantes  promiserunt.  Inde  est  quod  nos  omnia  prenotata  eisdem 
favorabiliter  et  amicabiliter  persolvendo  presentavimas  habondanter 
exceptis  duabns  planstratis  yidelicet  tritici,  siliginis,  ordei  et  ayene 
eqnalis  mensure,  quam  annonam  pro  defectn  censos  nnins  anni  üii 
mansorom  in  Dagem,  quam  adhuc  dabimus  ipsis  in  restanrom. 
Fersolnta  vero  annona  iam  dicta  olterius  ille  conventos  in  Embeke 
a  conventn  Hildensemensi  aliqnid  quoquam  iure  vel  occasione  penitas 
exigere  non  presumet.  In  hnins  facti  testimonium  litteram  pre- 
sentem  inde  conscriptam  ad  precavendum  errorem  ntrobique  sigiUi 
nostri  mnnimine  dnximns  consignandam.  Datum  Hildensem  anno 
domini  mP.  ccc^.  xiiii<>.,  in  feste  sanctorum  apostolomm  Philippi  et 
lacobi. 

Or.  im  KgL  St,-A,  zu  Hannover,  Maria^Magdaln  Nr,  147,  Siegel  des  Bropstes 
von  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren. 

232.  Das  Kl,  Wülfinghausen  vertauscht  mit  dem  Kl,  Lam- 
springe  eine  zinspflichtige  Hausstelle  in  Klein-Gestorf  gegen  acht 
Morgen  in  Nettelrede,     1314  Mai  31, 

Hartmannus  dei  gracia  prepositus,  Elizabeth  priorissa  totus- 
que  conventus  monasterii  in  Wlvinghusen  omnibus,  ad  quos  presens 
scriptum  pervenerit,  notum  esse  volumus,  quod  nos  unam  aream 
sitam  in  minori  villa  Ghestorpe  solventem  tres  solides,  tres  pullos 
et  tres  uncias  ovorum  ecclesie  nostre  pertinentem  cum  omni  iure 
dedimus  in  concambium  preposito,  priorisse  et  conventui  monasterii 
beati  Adriani  in  Lammespringhe  pro  octo  iugeribus  sitis  in  campis 
yille  Nethelredere  in  perpetuum  possidendo.  In  cuius  rei  testimo- 
nium presens  scriptum  cum  appensione  sigilli  nostri  ipsis  contu- 
limus  ad  cautelam.  Actum  anno  domini  m<>.  ccc^.  xiiii<>.,  pridie  ka- 
lendas  iunii. 

Or.  im  Kgl.  St,-A,  zu  Hannover,  KU  Lamspringe  Nr.  102.  Stark  beschädigtes 
Konventsiegel  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  —  Die  ent- 
sprechende  Urk,  des  Propstes  Johann,  der  Priorin  Adelheid  und  des  Konventes 
des  KL  Lamspringe  Or.  a.  a.  0.,  Kl.  Wülfinghausen  Nr.  60 a,  Siegel  verloren. 
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IS88*  Bomscholaster  Otto  (von  Valkefwtein)  und  Domkantor 
Johann  (von  Oherg)  bekunden,  mit  Zustimmung  des  Domkapitels  eine 
Hufe  in  Fümmelse  (Vymmelsen)  zum  Besten  der  armen  Scholaren 
dem  Pfarrer  Johann  der  Michaeliskirche  zu  Braunschweig  für  acht 
Mark  verkauß  zu  haben,     1314  Juni  5  (nonas  iunii). 

Or.  im  Herzogl,  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  st.  Blasiistift  in  Braun- 
schweig  Nr,  182,  Beschädigtes  Siegel  des  Domkapitels  und  gut  erhaltene  der 
Aussteller  an  roten  und  grünen  Seidenfäden. 


[.    Die  Grafen  von  Wohldenherg  übertragen  dem  Kl.  Wöl- 
tingerode  einen  Hof  mit  sechs  Morgen  in  Gross-Heere.  1314  Juni  15. 

Nos  dei  gracia  Cunradus,  lohannes  ac  Lndolphns  comites  de 
Woldenbergi)  notam  facimns  omnibns  hanc  literam  inspecturis, 
quod  de  communi  consensu  ac  bona  yoluntate  nostra  et  omnium 
herednm  nostrorum  donamns  atque  damns  nnam  cariam  sitam  in 
maiori  Here  com  sex  ingeribus  ecclesie  sanctimonialium  inWoltin- 
gerode  cum  omnibus  proprietatibns,  iuribas  et  proventibus  propter 
specialem  affectom,  quem  ad  conyentum  et  ad  ecclesiam  dinos- 
cimur  habere,  et  propter  remedium  animarum  nostrarum  atque  om- 
nium heredum  nostrorum  salutem  et  profectum,  conditione  tamen^) 
apposita,  quod  tres  filie  domini  Cunradi  comitis,  Beata  scilicet, 
Sophia  et  Heseke  curiam  predictam  cum  omnibus  suis  pertinentiis 
temporibus  vite  sue  integraliter  tollent  et  libere  possidebunt.  Post 
mortem  yero  predictarum  yirginum  una  antiquior  de  eadem  pro- 
genie  in  eodem  conventu  existens  semper  hos  proventus  tollet 
libere  et  quiete.  NuHa  yero  existente  de  eadem  parentela  in  pre- 
dicto  claustro,  abbatissa,  priorissa  totusque  conyentus  ad  consola- 
tionem  specialem  et  pro  remedio  animarum  nostrarum  et  omnium, 
quorum  interest,  inyiolabiliter  perpetuo  possidebunt.  Et  ut  ista 
diyelli  vel  calumniari  nequeant,  presens  scriptum  inde  confectum 
sigillis  nostris  decreyimus  in  malus  testimonium  roborare.  Datum 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  decimo  quinto,  in  die  beati 
Viti  martyris. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  115  S,  366  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover. 

9Sti»  Bei  der  Bestellung  der  Schiedsrichter  in  der  Streitsache 
des    Kl.    Sittichenbach    mit   Eilhard    Bonehen    und  Genossen  urird 


0  09/?.  Wordenberg.       *)  Cop.  cum. 
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bestimmt,  dass  im  Falle  der  Ablehnung  des  Abtes  Johann  von  Riddags- 
hausen  der  Dechant  Hildebrand  des  Moritzstifles  oder  der  Kellner 
Johann  des  Kl,  Walkenried  gewählt  werden  sollen.  Erfurt  1314 
Juni  17  (feria  secunda  post  diem  beati  Viti). 

Or.  im  Stadiarchiv  zu  Brautisehweig.  Gedr.  Hänseltnann,  ÜB.  der  Stadt 
Braunschweig  II,  S.  418  Nr.  757. 

286«  Das  Kl.  Drübeck  verkauß  dem  Kl.  Dorstadt  einen 
jährlichen  Zins  von  84  Schilling,  von  dem  letzteres  wegen  der 
Schwierigkeit  des  Bezahlens  infolge  des  weiten  Weges  sich  schon 
tviederholt  zu  befreien  versucht  hat,  für  17  Mark  Silber.  1314  Juni  24 
(in  nativitate  beati  lohannis  baptiste). 

Testes  hnius  rei  snnt  dominus  Henricas  comes  de  Sladem, 
dominns  lacobns  prepositus  in  Stotherligheborch,  dominns  Henricas 
prepositus  in  Abbenrode,  Borchardus  de  Bivende,  Lndolfas  de 
Logthene,  Johannes  Friso  milites,  Conradus  de  Goslaria,  Ludolfas 
de  Borstorp  famnli. 

Or.  in  Darstadt.  Siegel  des  Propstes,  der  Äbtissin  und  des  Konventes  van 
Drübeck.  Gedr.  Jacobs,  ÜB.  des  Kl.  Drübeck  8.  50  Nr.  57.  Regest  Bade,  ÜB,  ITI, 
S.  230  Nr.  336. 

387.  Der  Rat  vergleicht  sich  mit  dem  Moritz-  und  Kreuzstifl 
und  dem  Oodehardikloster  wegen  eines  Gartens  und  eines  Stückes 
Land  zudschen  dem  Kreuz-  und  dem  Ostertore.  1314  Juli  4  (in 
sente  Olrikes  daghe). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maritzstift  Nr.  112.  Beschädigtes  Stadt- 
Siegel.    Oedr.  Doebner,  ÜB.  I,  8.  365  Nr.  658. 

288.  Der  Kämmerer  Ludolf  bekundet,  dass,  als  er  Vogt  in 
Sarstedt  gewesen,  Ritter  Volkmar  von  der  Gotviesche  Pferde  verloren 
und  keine  Entschädigung  erhalten  habe.     1314  Juli  82. 

Ech  her  Ludolf  de  kemerere  des  Stiftes  tho  Hlldensum  do 
withlich  al  den,  de  dissen  bref  sceth  eder  horeth  lesen,  dat  her 
Volcmer  van  der  Ghowische  riddere  was  in  denesthe  mines  heran 
bischopes  Henrikes  van  Hildensum  unde  des  Stiftes  scilf  scesthe 
wapeneth,  der  dre  helme  hadden,  do  ech  vogheth  was  tho  Cerstede 
in  dem  orleghe,  unde  vorlos  en  orsch  unde  sces  andere  perde,  dat 
ech  her  Ludolf  de  kemerere  her  Volcmer  perde  unde  scolth  nich 
upghenomen  hebbe  noch  tho  me  gherekeneth.     Dat  dith  war  si, 
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dat  betaghe  ech  mith  mineme  inghesceghele,  dat  ech  ghehenech 
hebbe  to  disseme  breve.  Na  ghoddes  borth  dreteynhunderth  iar  in 
deme  fertesthen  iare,  in  scante  Marie  Macddalenen  daghe  is  disse 
bref  gh^heven. 

Or.  im  Kgh  SU-Ä.  zu  Hannover,  CaL  Or.  Det.  U  Sehr.  XXVIII,  Caps,  9  Nr.  1. 
Siegel  von  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentetreifen  verloren.  Gedr. 
Sudendorf,  ÜB.  I,  Ä  lU,  Bode,  ÜB.  III,  8.  233  Nr.  341. 

280#  Bischof  Heinrich  bestätigt,  dass  der  Domscholaster  Otto 
von  ValJcenstein  und  der  Domkantor  Johann  von  Oberg  mit  Zu- 
stimmung des  Domkapitels  eine  Hufe  in  Fümmelse  dem  Pfarre?- 
Johann  der  MichaelisTcirche  zu  Braunschtveig  zu  Gunsten  der  armen 
Scholaren  verkaufen.     1314  Juli  24  (in  vigilia  beati  lacobi  apostoli). 

Or.  im  Herzogl.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Blasiistift  zu  Braun- 
schweig  Nr.  183.    Siegel  des  Bisehofs  an  roten  Seidenfäden. 

940.  Die  Burger  Volhnar  und  Johann  von  Heyersum  verkaufen 
dem  Godehardikloster  sechs  Morgen  Land  bei  Heyersum  (Hogersem) 
und  Mahlerte  (Mauerten).  Unter  den  Zeugen  Heinrich  von  Heyer- 
sum, Kanoniker  des  Bartholomäistißes.  1314  Juli  25  (in  die  lacobi 
apostoli). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Oodehardikl.  Nr.  67.  Drei  beschädigte  Siegel, 
darunter  das  des  Heinrich.    Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  365  Nr.  659. 

241.  Äbt  Heinrich  des  Michaelisklosters  kauß  eine  Lathufe 
in  Hiiddessum  zurück,  übergibt  dafür  dem  Konvente  ein  Pfund  in 
zwei  Hufen  zu  Eddese  und  entschädigt  die  wahren  Erben  diejser 
Hufe.     1314  August  15. 

Nos  Henricus  dei  gracia  abbas  monasterii  sancti  Michahelis 
in  Hildensem  recognoscimns  litteram  per  presentem,  quod  Henricus 
Rosendal  et  uxor  sua  contulerunt  ecclesie  nostre  decem  marcas 
pari  argenti,  cum  quibus  redemimus  mansum  unum  litonicum  in 
Haddessem,  et  nos  assumpsimus  nobis  eundem  et  in  restaurum 
illins  mansi  assignamus  eonventui  nostro  unum  talentum  in  duobus 
mansis  sitis  in  Eddese  ad  anniversarium  predictorum  peragendum. 
Et  ne  veri  heredes  supradicti  mansi  iam  dictum  mansum  ab  eccle- 
sia  nostra  alienarent,  fecimus  quod  racionabilius  nobis  videbatur, 
recepimus  ab  hospitulario  nostro  Everardo  dicto  de  Proyme  decem 
mareas  puri  argenti  ex  pariie  nobilis  domine  de  Wenden  et  matris 
sue  lohanne  et  sororis  sue  Margarete  videlieet  predicti  Everardi 
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et  tradimus  predictum  mansum  nostro  conventui  perpetuo  possi- 
dendum  tali  conditione,  at  duodecim  solidi  dentnr  ad  duo  Inminaria, 
que  vulgariter  dicuntur  kerzen,  et  novem  solidi  ad  anniversarinm 
Tiderici  militis  et  uxoris  sue  lohanne  de  Proyme  et  novem  solidi 
ad  anniversarium  filie  sue  Margarete.  Et  si  in  postemm  aliquis 
heredum  illins  mansi  snpradicti  ecclesiam  nostram  inpeteret 
pro  predicto  manso  redimendo,  hospitularius  pro  tempore  repetet 
dampnnm  ab  heredibns  eccelesie  nostre  illatum  ex  parte  iUios 
mansi,  qnod  extendit  se  ultra  decem  marcas  examinatas,  et  nichi- 
lominus  alias  decem  marcas,  pro  quibus  predictus  mansns  faerat 
redemptns  ab  abbate,  et  iam  dictam  pecuniam  hospitelarins  recipiet 
ad  alia  bona  comparanda.  In  cuius  rei  evidens  testimonium  sigillis 
nostris  nostro  videlicet  et  ecclesie  fecimus  communiri.  Datum  anno 
domini  m^^c^cOc^xiiiiö.,  in  die  assumptionis  domine  nostre. 

Or.  im  Kgl,  SU-Ä»  zu  Hannover,  Michaeliski,  Nr,  138.  Siegel  des  Abtes  und 
des  Konventes  beschädigt, 

242.  Domdechant  Hermann  und  die  Ritter  Konrad  und  L/uMf 
Edele  von  Warberg  übertragen  das  Eigentum  einer  Hufe  in  Wolsdorf 
(Woldestorp),  die  Willeburg,  die  Frau  des  Hermann  von  Warberg^ 
einst  gehauß  und  dem  Kl.  Marienberg  geschenkt  hat,  demselben 
Kloster,  Sommersehenlmrg  1314  August  18  (decimo  quinto  kalendas 
septembris). 

Or.  im  HerzogU  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Kl,  Marienberg  Nr»  2U. 
Gut  erhaltenes  Siegel  des  Domdechanten  an  roten  und  gelben  Seidenfäden. 

I24S*  Bischof  Heinrich  von  Breslau  verheisst  allen  Reuigen, 
die  an  der  Prozession  mit  den  Reliquien  der  h.  Maria  s^ich  bet^Ugeny 
vierzig  Tage  Ablass.  Bischof  Heinrich  genehmigt  dies.  Hildesheim 
1314  August  25  (viü^.  kalendas  septembris). 

Or,  im  Kgl,  St,'Ä,  zu  Hannover^  Domstift  Hildesheim  Nr,  476,  Beschädigte 
Siegel  des  Hildesheimer  und  des  Breslauer  Bischofs,     Gleichlautend  mit  Nr,  143. 

244*  Bischof  Heinrich  entscheidet  einen  Streit  zwischen  dem 
Domherrn  Otto  von  Wohldenberg  und  dem  Blasiusstiße  in  Braun- 
schweig  wegen  der  Verleihung  der  Kapelle  in  Aslebnrg.  Hildesheim 
1314  September  15. 

In  dei  nomine  amen.   Nos  Henricns  dei  gracia  Hildensemensis 

ecclesie  episcopus  notnm  esse  volumus, qnod,  cum  capeUa 

in  Asleborch  per  plura  tempora  pastöre  carens  debitis  divinonun 
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careret  offlciis  ex  eo,  quod  dilectns  nobis  Otto  de  Woldenberghe 
canonicns  nostre  Hildensemensis  ecclesie,  qui  patronatum  dicte  ca- 
pelle  et  ecclesie  in  Borchtorpe  a  nobis  tenet  in  beneflcio,  et  capi- 
tnlom  ecclesie  sancti  Blasii  in  Bmneswich,  qnod  eciam  habet  et 
haboit  ab  antiquo  ins  presentandi  alterna  vice  ad  eandem  ecclesiam 
in  Borchtorpe,  super  presentatione  seu  provisione  dicte  capelle 
faciliter  non  poterant  concordare,  tandem  post  varios  tractatns  idem 
Otto  et  capitolum  sancti  Blasii  de  consensn  nostri  Hildensemensis 
eapituli  nobis  mediante  et  consenciente,  ne  dilacio  angeret  pericu- 
lum,  in  hoc  convenerunt,  quod  prefatus  Otto  ad  presens  eidem 
capelle  in  rectore  provideat  et  post  hec,  cum  eandem  capellam 
Yacare  contigerit,  presentacio  ad  capitulum  sancti  Blasii  pertineat 
ac  deinde,  quociens  prefatam  capeUam  yacare  contingerit,  alterna 
presentacio  seu  provisio  apud  eundem  Ottonem  seu  iUum,  qui  a 
nobis  seu  nostris  successoribus  idem  tenet  beneflcium,  et  apud  ca- 
pitulum sancti  Blasii  in  perpetuum  permaneat,  ita  quod  ille,  qui  a 
nobis  dictum  tenet  beneficium,  una  vice  eidem  capeUe  et  altera 
vice  sicut  ecclesie  predicte  provideat  capitulum  sancti  Blasii  me- 
moratum.  Et  nos  eandem  ordinacionem  gratam  et  ratam  habentes 
et  eam  approbantes  pro  loci  devocione  et  reverencia  ipsam  auctori- 
tate  ordinaria  presentibus  confirmamus  et  mandamus  sub  inter- 
minaüone  anathematis  perpetuis  temporibus  inviolabiliter  observari. 

Testes  eciam  sunt  honorabiles  viri  Conradus  de  Valkenstene 

prepositus  nostre  Hildensemensis  ecclesie,  Hermannus  de  Werberghe 
decanus,  Otto  de  Valkenstene  scolasticus,  Johannes  de  Oberghe 
cantor,  Fredericus  de  Adenoys,  Guncelinus  de  Berewinkele  noster 
notarius  eiusdem  ecclesie  nostre  canonici,  Baldewinus  decanus 
ecdesie  sancti  Blasii  in  Bruneswich,  Syfridus  de  Alten,  Engelbertus 
de  Medinghe,  Borchardus  de  Gramme,  magister  Bruno,  Henricus  de 
Laneborch,  Ludolfus  de  Honlaghe  eiusdem  ecclesie  canonici  et 
plures  alii  flde  digni.  Actum  et  datum  Hildensem  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  quartodecimo,  xvii^.  kalendas  octobris. 

Or.  im  KgL  8t-A.  zu  Hannover,  Domatifl  Hildesheim  Nr.  477.  Siegel  des 
Bisehofs  an  roten,  des  Domkapitels  an  grünen  und  des  Blasiusstiftes  an  roten 
SetdenfSden,  Oedr.  Behtmeffer,  Kirchen' Historie  I,  Beilagen  S.  74.  Regest  mit 
Zeugen  von  Campe,  Reg,  u,  ürk,  des  Geschl.  von  Blankenburg^  Campe  IL  S»  41 
Nr.  586. 

24S«  Bischof  Heinrich  beJcundet  die  Gründung  einer  Messe 
imd  des   Jahrgedächtnisses   durch    Otto   von  Wohldenherg   aus  dem 
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Zehnten  in  Söhlde  und  den  Anteil  des  Maria -MagdalenenUosters  an 
der  Feier.     1314  September  17. 

In  nomine  domini  amen.i)    Dei  gracia  nos  Henricus  Hyldßn- 
semensis  ecclesie  episcopus  presentibus  publice  protestamur,  quod 
(wie   in  der  Nr.  263  bis)   effundatur.     Cum  igitur  non  modicom 
devocionis  fructum  conferat  eiusdem  misse  repetita  sollempnitas  et 
quia  plurimum  potest  apud  altissimum  puri  cordis  humilitas  et  in- 
tacti   corporis   candidata   virginitas,    devotissime   virgines  sancti- 
moniales  beate  Marie  Magdalene  Hyldensemensis  sabbato  sequente 
sollempnitatem   prefatam   iuxta   consuetam    earum    devotionem  et 
humilitatem  eandem  missam  in  suo  cantabunt  monasteiio  quemad- 
modum  est  prescripta,  festo  aliquo  non  obstante,  ut  hii,  qui  celft- 
brationi  dicte  misse  in  nostra  maiori  ecclesia  non*)  interfuerint, 
eandem   missam   apud  prefatas  virgines  maiori   accensi  desiderio 
possint  devocius  frequentare,  et  si  aliqui  in  nostra  ecclesia  negle- 
xerint,  recuperare  possint  audita  celebratione  soUempni  apud  vir- 
gines memoratas.    Sed  due  aut  tres  puellule  de  scolis  cantabunt 
primum  versum  Audi  nos,  secundum  due  cantrices  electe  emanci- 
pate,  tercium  canet  chorus;  et  sie  de  versu  Salva  nos  est  tenen- 
dum.    Pro  qua  reverencia  deo  et  gloriose  matri  sue  exhibita  de 
decima  in  Solede  ab  eodem  patruo  nostro  domino  Ottone  prepositö 
Montis  pro  trecentis  et  quinquaginta  marcis  examin atis  comparata 
dabitur  preposito  ipsarum,  quia  missam  celebrabit,  et  si  prepositus 
absens  fuerit  illi,  qui  vices  eins  gerit,  unus  panis  qui  dicitur  disch- 
semele,   dimidiam  stopam  vini,  duo  solidi  et  duo  pulli  caritatis, 
unus   coctus   et   alter   assus,   et   domine  priorisse   presentabuntur 
viginti  solidi  Hyldensemensium  denariorum,  ut  inter  predictas  vir- 
gines equaliter  divitat  pro  devotis  laboribus  earundem,   nee  dicti 
solidi  preposito  ipsarum,  quicumque  pro  tempore  fuerit,  in  uUum 
eventum  presentabuntur  nee  propter  aliquod  dampnum  seu  periculum 
nee  propter  necessitatem  aliquam  aut  gravamen,  et  si   casu  aut 
negligencia  ei  presentati  fuerint,  eos  reddet,  ut  instituentis  pia 
intencio  et  sincera  voluntas  inviolabiliter  observetur.    Et  sabbato 
precedente,  cum  in  nostra  maiori  ecclesia  celebrata  fuerit  soUemp- 
uitas,  patruus  noster  predictus  Montis  prepositus  dabit  hec  omnia 
vite  sue  temporibus  et  post  mortem  suam  dominus  Otto  de  Wolden- 
berch   canonicus  nostre  Hyldensemensis  ecclesie  filius   fratris   sui 
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premissa  ministrabit,  quia  eandem  decimam  ad  vite  sne  tempora 
habebit,  et  hiis  daobus  in  domino  defnnctis  qnicümqae  prepositus 
Montis  pro  tempore  fuerit  premissa  de  prepositura  Montis  in  omnem 
eventum  integraliter  ministrabit,  quia  idem  dominus  Otto  prepositus 
Montis  volens  honorare  preposituram  Montis  ordinavit,  quod  pre- 
fatam  decimam  de  consensu  capituli  nostri  maioris  necnon  capituli 
Montis  prepositure  Montis  univimus,  ut  omnia,  que  racione  dicte 
sollempnitatis  tarn  in  nostra  maiori  ecclesia  quam  apud  beatam 
Mariam  Magdalenam  debent^)  ministrari,  sine  exceptione  et 
dilatione  aliqua  suo  tempore  de  prepositura  Montis  fideliter  mini- 
strentur  et  non  immerito,  cum  prepositura  Montis  ex  unione  pre- 
missa Sit  non  modicum  emendata.  Insuper  si,  quod  absit,  eodem 
sabbato  soUempnia  divinorum  haben  non  contingeret  quocumque 
casu  contingente,  tamen  omnia  predicta  ministrabuntur  ut  si  divina 
haberentur.  Sed  si  divina  resumantur  ante  festum  pentecostes, 
tunc  ad  arbitrium  prepositi  Montis  sabbato  quo  voluerit   prefata 

sollempnitas  fideliter  peragetur.    Item  ad  provocandum (u?ie 

in  Nr,  268),  Actum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quarto- 
decimO;  indictione  undecima,  xt^.  kalendas  octobris. 

Or,  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Maria- Magdalen,  Nr,  148.  Stark  beschä- 
digtes Siegel  des  Bischofs  und  gut  erhaltenes  des  Kapitels  des  Moritzstiftes  an 
grünen  und  roten  Seidenfäden,  das  des  Domkapitels  verloren.  Die  IndiJctionszahl 
mUsste  duodecima  sein.  Diese  sogen,  goldene  Messe  wird  heute  noch  gefeiert,  vgl, 
Bertram,  Oesch,  des  Bistums  Hildesheims  I,  S,  321, 

246*  Graf  Simon  von  Dassel  erstecht  die  Abte  des  Michaelis- 
und des  Godehardihlosters  und  die  Kanoniker  des  Kreuz-,  des 
Johannis-  und  des  Bartholomäistißes,  die  ihm  schuldige  Oeldsumme 
am  16.  Oktober  (in  feste  sancti  Galli)  dem  Bürger  Arnold  von 
Minden  zu  bezahlen.     1314  Oktober  14  (in  die  Calixti  pape). 

Or.  im  Kgl,  St,-Ä,  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  256.  Sechs  Einschnitte  für 
das  die  ürk.  schliessende  Band.     Gedr.  Doehner,  ÜB,  I,  S.  366  Nr.  661. 

247«  Dietrich  von  Ampleben  verkauß  dem  Dietrich  von  Berel 
zwei  Hufen  in  Klein-Berel,     1314  Oktober  21, 

Ego  Tidericus  dictus  de  Ampeleve  notum  esse  cupio  per  pre- 
sentes,  quod  cum  consensu  venerabilis  domini  Henrici  abbatis 
sancti   Michahelis   in  Hildensem  vendidi  duos  mansos  cum  omni 
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iure  ac  utilitate  sitos  in  minori  Berle  Tiderico  dicto  de  Berle  et 
suis  veris  heredibus  pro  decem  marcis  puri  argenti  Brunswicensis 
libre  et  monete  tali  conditione  adiecta,  si  dicti  mansi  duobus 
annis  translapsis  a  me  vel  a  meis  heredibus  reempta  non  fuerint, 
iam  dictus  dominus  abbas  vel  suus  successor  potest  reemere  pre- 
dicta  bona  vel  cuicumque  licenciam  donaverit  reemendi.  Et  quia 
ego  Tidericus  de  Ampeleve  et  ego  Tidericus  de  Berle  caremus 
propriis  sigillis,  quare  sub  sigillo  domini  lohannis  plebani  in  Lesse 
et  sub  sigillo  Hugoldi  de  Berle  i).  Et  ad  hoc  ego  Hugoldus  de 
Berle  iam  dictus  predictorum  fldeiussor  promitto  cum  predictis 
prefato  domino  abbati  vel  suo  successori,  ne  aliquem  defectum  in 
bonis  prelibatis  paciatur.  Et  nos  Johannes  predictus  plebanus  in 
Lesse  rogati  a  predictis  ad  recognitionem  presentem  litteram  sigillo 
nostro  una  cum  sigillo  Hugoldi  sepe  dicti  fecimus  communiri. 
Datum  anno  domini  m<>c^c<^c<>xiiiiö.,  in  die  undecim  milia  virginum. 

Or.  im  Kgl.  SU-A,  zu  Hannover ^  Michaeliakl,  Nr.  139.  DU  beiden  Siegel 
beschädigt.  Erster  es  zeigt  ein  Weihrauehfass:  f  S.  PL(EBA)NI .  DB  .  LESSE,  das 
andere  ist  geteilt,  im  unteren  Felde  drei  (2:1)  Rosen. 

248.  Der  Rat  der  Neustadt  behtmdet,  dass  der  Bürger  Dietrich 
Gisseldruden  der  Olgardis  von  Goslar  einen  Zins  von  vier  Schilling^ 
der  nach  seinem  Tode  jährlich  dem  Bartholomäistifle  zur  Beleuchtung 
und  zur  Struktur  zu  entrichten  ist,  verhauß  hat.  1314  Oktober  23 
(in  die  sancti  Severini). 

Abschrift  des  18.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Bartholomäistifls,  Ms.  325  fol.  53 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Oedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  367 
Nr.  662. 

249.  Bischof  Heinrich  gestattet  dem  Propst  (Alexander)  des 
Kl,  Frankenberg  in  Goslar,  das  Klostergut  in  Bodenstein  mit  be- 
stimmten Zeichen  zu  umgrenzen,  Rodungen  vorzunehmen  und  Gräben, 
Wasserleitungen  zu  Fischereien  oder  Mühlen,  Mergelgruben  u.  dergl 
anzulegen.     1314  November  22  (in  die  Cecilie  virginis). 

Gedr.  nach  Cop.  Bode,  ÜB.  III,  8.  237  Nr.  346. 

SSO.  Bischof  Heinrich  bekundet,  dass  die  Brüder  Äschwin 
und  Burchard  von  Mahner  vor  ihm  in  Goslar  auf  alles  Recht  an 
den  dem  Stiße  st.   Simonis  und  Judae  gehörigen  Grütem  in  Gross- 

*)  Hier  fehlen  einige  Worte  im  Or. 
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Mahner  (Mandere)  verzichtet  und  versprochen  haben,  dass  auch  ihre 
Brüder  Hoier  und  St^ppo  auf  diese  Güter  verzichten  werden.  1314 
November  23  (in  die  beati  Clementis  pape  et  martiris). 

Testes  quoque  huius  rei  sunt  Borchardus  de  Querenvorde, 
Bodo  de  Homborch,  Guncelinus  de  Berwinkele  canonici  maioris 
ecclesie  Hildensemensis,  Weremboldus  commendator  domus  sancti 
Sepnlchri  Goslarie,  Albertus  dictus  Trobe,  Volcmarus  capellani 
nostri. 

Or,  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Siegel  des  Bischofs,  des  B.  von  Querfurt, 
des  Q.  von  Berunnkel,  des  Komturs,  des  A.  Trobe,  der  nach  dem  Siegel  Pfarrer 
in  Burgstemmen  ist,  und  des  Volkmar,  Pfarrers  von  st.  Jacobi  in  Goslar.  Gedr. 
Bode,  ÜB,  in,  S.  238  Nr.  347,  daselbst  Tafel  I  Nr.  4  Abbildung  des  Siegels  de» 
Volhmar  und  Nr.  3  des  des  Komturs. 

S^Sl«  Die  von  Gramme  verkaufen  dem  Godehardikloster  den 
halben  Zehnten  in  Wassel.     1314  Dezember  6. 

Nos  Borchardus  miles,  Thidericus  famulus  dicti  de  Gramme 
recognoscimus  presentibus  litteris  nostris  sigillis  sigillatis,  quod 
vendidimus  dilectis  et  specialibus  nostris  domino  Hildebrando  abbati, 
Al(berto)  priori  totique  conventui  sancti  Godehardi  in  Hildensem 
ordinis  beati  Benedicti  fructum  dimidie  decime  inWasle  cum  omni 
iure  et  utilitate  ac  omnibus  eins  pertinentiis  intra  et  extra  viUam 
pro  viginti  quinque  marcis  examinatis  Hildensemensis  ponderis  et 
valoris  perpetuo  possidendum  et  pro  suis  usibus  prout  melius  po- 
terint  disponendum.  Et  quia  dictam  dimidiam  decimam  a  venera- 
bili  domino  nostro  Hildensemensi  episcopo  tenemus  in  feodo,  quando- 
cnmque  idem  dominus  .  .  abbas  vel  suus  successor  aut  .  .  prior 
sive  conventus  prefatus  a  nobis  requisierint,  eandem  dimidiam  de- 
cimam libere  et  sine  conditione  aliqua  resignabimus  et  lltteras 
dicto  conventui  tunc  super  resignatione  dabimus,  prout  eis  vide- 
bitur  expedire.  Si  etiam  aliquis  fideiussorum  nostrorum  infra- 
scriptorum  medio  tempore  obierit,  alium  eque  bonum  in  locum  infra 
mensem  postquam  requisiti  fuerimus  statuemus.  Que  omnia  pre- 
fato  domino  . .  abbati,  . .  priori  et  conventui  fide  data  promittimus 
observare.  Preterea  nos  Borchardus  et  Thidericus  prenominati  et 
ego  Ludolfus  canonicus  montis  sancti  Mauricii  Hildensem  dicti  de 
Gramme  simul  promittimus  fide  data  predicto  domino  . .  abbati, . .  priori 
et  conventui,  quod,  si  aliquis  defectus  in  premissis  fuerit  et  nos 
moniti  fuerimus,  civitatem  Hildensem  infra  mensem  proxlmum  ad 
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iacendum  intrabimus  inde  non  pernoctaturi  nisi  defectu  suppleto 
vel  ipsonim  fuerit  voluntatis.  Datum  sub  sigillis  nostris  anno 
domini  m^ccc^^  quartodecimo,  in  die  beati  Nycolai  confessoris. 

Or,  im  Kgl,  SL-Ä,  zu  Hannover ,  GodehardikL  Nr.  68,  Die  drei  Siegel  wenig 
beschädigt.  —  An  demselben  Tage  verspricht  der  genannte  Dietrich,  die  Zustimmung 
seiner  Brüder,  der  Söhne  des  treiland  Ritters  Lippold  von  Gramme,  wenn  sie 
mündig  geworden,  beizubringen,  wofür  sein  Oheim  Burchard  und  der  Kanoniker 
Ludolf  bürgen.     Or.  a.  a.  0.  Nr.  69.    Die  drei  Siegel  gut  erhalten. 

353.  Bischof  Heinrich  heauflragt  den  Dechanten  und  das 
Kapitel  des  Kreuzstißes,  geeignete  Personen  zur  Vertretung  de.^ 
abwesenden  Propstes  zu  ernennen.     1314  Dezember  20, 

Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  episcopus  discretis  viris 
sibi  in  Christo  dilectis  dominis  decano  et  capitulo  ecclesie  sancte 
Crncis  ibidem  sinceram  in  domino  karitatem.  Cum  in  ecciesia 
vestra  iam  dicta  ex  parte  honorabilis  viri  domini  Gevehardi  pre- 
positi,  sicnt  ad  nostram  andienciam  est  perlatnm,  vices  debite  non 
serventur,  volumus  ac  discretioni  vestre  firmiter  iniungimns  per 
presentes,  quatenus  auctoritate  nostra  vobis  presentibus  tradita 
aliquibus  personis  ydoneis  tantum  de  sue  prebende  fructibus 
assignetis,  ut  amodo  dicti  prepositi  vices  flaut  et  dicta  vestra 
ecciesia  per  suam  absenciam  debitis  obsequiis  diucius  non  fraudetur. 
Datum  anno  domini  m^ccc^  xiäi^.,  in  vigilia  beati  Thome  apostoli. 

Or.  im  Kgl.  St-Ä.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr,  257.  Bruchstücke  des 
Siegels  des  Bischofs  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

358«  Bischof  Heimlich  schenkt  vier  Hufen  in  Gödringen,  die 
die  Testamentwollstrecker  des  Domkantors  Bernhard  von  Meinersen 
gekaufl  und  Hermann  von  Himmelsthiir  ihm  aufgelassen  hat^  denx 
Domkapitel.     1314. 

In  nomine  domini  amen.  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis 
ecclesie  episcopus  omnibus  in  perpetuum.  Noverint  universi,  quod, 
cum  discreti  viri  dominus  Conradus  nostre  ecclesie  iam  dicte  pre- 
positus,  lohannes  scholasticus  Montis  sancti  Mauritii  Hildensem 
necnon  Gerlacus  rector  ecclesie  parochialis  in  Eltze  testamentarii 
honorabilis  quondam  viri  domini  Bernardi  cantoris  nostre  ecclesie 
memorate  pro  instituendo  anniversario  suo  quatuor  mansos  sitos 
in  campis  ville  Goderinge,  quos  Hermannus  famulus  dictus  de 
Himbdesdocr  a  nobis  tenebat  in  feodo,  ab  eodem  Hermanne,  sua 
uxore   et  heredibus   suis  pro  octoginta  marcis   examinati   argenti 
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Hildensemensis  valoris  et  ponderis  cum  omnibus  suis  iuribus  et 
atilitatibus  tarn  intra  quam  extra  villam  eandem  singulisque  suis 
appenditiis  comparaverint  et  idem  Hermannus,  sua  uxor  et  heredes 
predicti  eadem  bona  in  manus  nostras  libere,  voluntarie  sine  contra- 
dictione  aliqua  resignarint,  nos  ipsa  bona  taliter  resignata  ab  omni 
iusta  impetitione  libera  et  soluta  cum  proprietate,  omni  suo  iure 
et  utilitate  ad  instantiam  predictorum  dominorum  capitulo  nostre 
Hildensemensis  ecclesie  supradicte  donavimus  et  donamus  ac  in 
possessionem  tradimus  per  presentes  secundum  ordinationem  do- 
minorum prefatorum  iam  factam  et  procedente  tempore  faciendam 
in  Perpetuum  possidenda.  Et  ut  presens  nostra  donatio  inviolabilis 
futuris  temporibus  perseveret,  has  litteras  nostro  sigillo  munitas 
dicto  nostro  capitulo  duximus  in  testimonium  erogandas.  Actum 
et  datum  anno  domini  mcccxiv. 

Nctch  dem  Druck  in  Facti  species  inter  OualU  Martin.  Reinardi  et  Petrum 
Braufnann  S.  34  wiederholt.  —  Die  Verkaufs-  und  Beaignationsurk.  des  Knappen 
Hermann  von  Himmelsthür  von  demselben  Jahre  ohne  Tagesangabe  mit  den  Zeugen : 
prcsentibus  yencrabili  domino  meo  Henrico  Hildenscmensi  cpiscopo,  Ottono 
scholastico,  Guntzelino  de  Berwinckele  canonicis  Hildens.,  Wedekindo  de  Garsle- 
butle,  lohannc  de  Oberg,  Ottone  de  Boltessen  militibus,  Johanne  de  Eydcnsen, 
Friderico  de  Blickenstede  famnlis.    Gedr.  a.  a.  0.  8.  33. 

2M^4.    Bischof  Heinrich  bekundet  den  Schiedsspruch  des  Ritters 
Widehind  von  Gerstenbüttel  wegen  Grundstücke  in  AI  zwischen  deni 
Georgenstifle  bei  Goslar  und  dem  Pfarrer  Volkmar  der  Jakobikirche 
zu  Goslar.     1314, 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,   Grauhof  Nr,  74.    Beschädigtes   Siegel  des 
Bischofs  und  gut  erhaltenes  des  Ritters.     Gedr.  Bode,  ÜB.  Uly  S.  240  Nr.  350. 

255«  Kämmerer  Ludolf  verkauß  mit  Zustimmung  seiner  Frau 
und  Erben  dem  Johannisstifte  eine  Hausstelle  in  Lotingesen.     1314, 

Nos  Ludolfus  miles  Hildensemensis  ecclesie  camerarius  reco- 
gnoscimus  per  presentes,  quod  unam  aream  proprietatis  nostre 
sitam  Lotingesen  viris  discretis  canonicis  et  capitulo  ecclesie 
sancti  lohannis  in  Dampmone  HUdensem  pro  quatuor  marcis  et 
dimidia  puri  argenti  vendidimus  cum  proprietate  et  omni  iure  ac 
nniversis  pertinenciis  eins  tam  infra  quam  extra  villam  eandem, 
accedente  ad  hoc  consensu  uxoris  mee  Vredeke  et  heredum 
nostrorum  videlicet  Ermegardis  filie  nostre  et  mariti  sui  domini 
Hugonis  de  Esscherte  militis  necnon  Ludoldi  et  Vredeke  heredum 
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suorum,  item  alterius  filie  nostre  Vredeke,  mariti  sui  Henrici  de 
Werle  Vrede^)  heredum  ipsoram,  item  Margarete  filie  nostre  et 
mariti  sui  Thiderici  de  Kramme.  Nos  qiioque  cum  uxore  et  here- 
dibus  nostris  omnibus  prenominatis  dicte  aree  renunciamus  per 
presentes  litteras  nichil  iuris  omnino  nobis  aut  alicui  nostrum  in 
ea  aliquatenus  reservantes^).  In  cuius  rei  testimonium  sigillum 
nostrum  presentibus  est  appensum.  Preterea  nos  Hugo  de  Esscherte 
miles,  Henricus  de  Werle  et  Thidericus  de  Kramme  predicti  una 
cum  uxoribus  et  heredibus  nostris  omnibus  antedictis  vendicioni 
aree  prefate  consensum  dedimus  et  damus  renunciantes  presentibus 
litteris  proprietati  et  omni  iuri,  quod  nobis  et  uxoribus  ac  here- 
dibus nostris  competebat  aut  competere  videbatur,  apponentes  si- 
giUa  nostra  presentibus  in  premissorum  testimonium  et  cautelam. 
Actum  et  datum  anno  domini  m^  cccfi  quartodecimo. 

Abachrift  des  16,  Jahrhunderts  in  Cop,  des  Johannisstifles,  Ms.  341  fol,  3 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Gedr,  Würdtwein,  Nova  subsidia  I 
S.  361. 

1256.  Graf  Konrad  von  Wohldenberg  übereignet  dem  Kl. 
Derneburg  eine  Hufe  in  Sottrum.     1314. 

Conradus  de  gracia  comes  de  Woldeberge  recognoscimus  et 
presentibus  puplice  protestamur,  quod,  cum  Ludolfus  dictus  Sperling 
famulus  noster  mansum  in  Suttherem,  quem  de  manu  nostra  pheo- 
daliter  tenuit,  cuius  proprietas  in  paterne  hereditatis  nostre  divisione 
ac  distributione  nos  singulariter  contingebat,  de  sua  libera  voluntate 
resignaret,  nos  igitur  de  heredum  nostrorum  Hinrici  videlicet  et 
Conradi  fratrisque  nostri  comitis  lohannis  ac  etiam  suorum  heredum 
lohannis  scilicet,  Hinrici,  Borchardi,  Hoieri,  insuper  et  fllii  fratris 
nostri  Ludolfi  comitis  de  Woldesten  unanimi  beneplacito  ac  con- 
sensu  eundem  dictum  mansum  cum  area  attinente,  cum  pratis, 
pascuis  et  silvis  et  omnibus  suis  utilitatibus,  iuribus  et  appendiciis 
tam  in  villa  quam  in  campo  cum  perpetuo  proprietatis  titulo  cum 
advocacia  et  comecia  ab  omni  onere  cuiuslibet  servitutis  liberum 
prorsus  et  solutum  vendidimus  ac  dimisimus  claustro  et  conventui 
in  Derneburg  pro  xii  marcis  puris  quiete  perpetuo  possidendum, 
promittentes,  nos  nostrosque  successores  dicto  claustro  tam  in  pro- 
prietate  quam  possessione  eiusdem  prefati  mansi  iustam  et  debitam 
warandiam   quandocumque   seu  ubicumque  requisiti  fuerimus,  pre- 

V   Vor  Vrede  steht  h  mit  Strich  darüber.       V  Cop.  observantes. 
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stltaros.  In  hoins  rei  evidens  testimonium  presens  scriptum  inde 
confectom  sigillonim  nostri  videlicet  ac  prenominatorum  lohannis 
scilicet  et  Ludolfi  comitnm  appensione  ac  munimine  fecimns  robo- 
rari.  Hains  venditionis  nostre  testes  snnt  Conradns  dictns  Raptor, 
Lndolfns  de  Lengede,  Aswinns  de  Stenberge  milites  et  alii  quam 
plnres  fide  digni.    Datum  anno  domini  millesimo  c<>c^c<>  xiiii<>. 

Or.  im  KgU  8i,'Ä,  zu  Hannover,  KL  Demehurg  Nr.  56,  Die  drei  Siegel 
gut  erhalten. 

257*  Graf  Heinrich  von  Wohldenherg  und  Sohn  Ladolf  ver- 
eichten auf  Güter  des  Kl.  Derneburg  in  Sottrum  nach  Empfang 
von  zwei  Pfund.     0.  D.  (zu  1314). 

H(einricus)  dei  gracia  comes  dictns  de  Woldenberge,  L(ndolfns) 
filins  snus  cum  ceteris  heredibns  eornm  omnibns  hoc  scriptum 
legentibns  vel  andientibus  salntem.  Indncti  fnimus  a  qnibnsdam 
de  qoibusdam  bonis  in  Sotherre,  qnasi  aliquid  iuris  in  eis  habueri- 
mus.  Nos  vero  ad  instantiam  prepositi  et  conventus  in  Deme- 
barch  receptis  ab  ipsis  duobus  talentis  tali  iuri  renunciavimus^et  eis 
eadem  bona  iugiter  possidenda  reliquimus  et  ad  cautelam  hoc 
scriptum  sigilli  nostri  appensione  communivimus. 

Or,  im  KgL  St.-Ä,  zu  Hannover^  Kl,  Derneburg  Nr,  62,  Kleiner  Siegelrest 
an  dem  von  der  XJrh,  geschnittenen  Pergamentstreifen, 

SS58*  Meinhard  Glosa,  Heinrich  von  Rhüden,  Johann  von 
Mahner  und  Heidenreich  von  Göttingen,  Kanoniker  der  bischöflichen 
Kapelle  der  h.  Maria  Magdalena,  und  ihr  Scholar  Budolf  verkaufen 
mit  Zustimmung  des  Bischofs  Heinrich,  des  Dompropstes  Konrad, 
des  Domdechanten  Hermann,  des  Domkapitels  und  aller,  die  die 
echtwart  im  Walde  besitzen,  dem  Kl.  Marienrode  für  120  Mark 
sechs  Hufen  neben  dem  Kloster  mit  dem  Zehnten.    1314, 

Testes  huius  rei  sunt  Otto  scolasticus,  Johannes  caotor,  Frede- 
ricns  de  Adenoys,  Guncelinus  de  Berwinkele,  Bernardus  de  Harden- 
berges Emestus  Boc,  Bodo  de  Homborch,  Wilbrandus  de  Wolden- 
berge canonici  ecclesie  nostre,  Johannes  comes  de  Woldenberge, 
Widekindus  de  Garslebutle,  Johannes  pincerna  ecclesie  nostre 
milites^  Bertrammus  Eeynfridi,  Conradus  Burchardi,  Johannes  Eclef, 
Johannes  Werdeghen  burgenses  Hildensemenses. 

Or,  im  Kgl,  St,'A.  zu  Hannover,  Kl.  Marienrode  Nr,  160.  Siegel  dei' 
Kanoniker  an  grünen  und  roten,  des  Bischofs  Heinrich  an  grünen  und  gelben, 
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und  des  Domkapitels  an  roten,  grünen  und  gelben  Seidenfädetu    Gedr.  Marien^ 
roder  ÜB,  (ÜB,  des  hist,  Vereins  /.  Niedersachsen  IV),  S.  216  Nr.  192. 

259*  Abt  Gtsder  und  der  Konvent  des  Kl.  Homburg,  Bene- 
diktiner ordens^  in  der  Diözese  Mainz  machen  mit  dem  Godehardi- 
kloster  eine  Gebetsbrüder schafl.  1315  Januar  9  (quinto  ydus  ianuarii). 

Or,  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannover,  GodehardikL  Nr.  70.  Gut  erhaltenes  Siegel 
des  Abtes  und  Bruchstücke  des  Konventssiegels. 

260*  Propst  Otto  des  Moritzstifles  verhauß  dem  Domkapitel 
eine  Rente  in  Algermissen  unter  Vorbehalt  des  Rückkaufes  oder 
eventueller  Verwendung  zum  Jahrgedächtnis  des  Ritters  Tethmar  von 
Lutter.     1315  Februar  8. 

Nos  Otto  dei  gracia  prepositus  Montis  Hildensemensis  recognosci- 
mus,  qnod  vendidimus  capitulo  maioris  ecclesie  in  Hildensem  red- 
ditus  decem  solidorum  annuatim  in  festo  Michaelis  persolvendos  in 
annona  Algermissen,  que  dicitur  voghetwete,  sub  tali  condicione, 
quod  ipsos  a  festo  Michaelis  proximo  instante  nos  et  nostri  testa- 
mentarii  usqne  ad  triennium  proximum  reemere  possomns  pro 
quinque  marcis  examinati  argenti;  quod  si  non  faceremas,  capitn- 
lum  dictos  redditus  ad  anniversarium  domini  Tethmari  de  Lüttere 
militis  libere  perpetuo  possidebit.  Preterea  si  dictos  redditus  infra 
triennium,  ut  premittitur,  non  reemeremus,  cuicumque  ipsam  anno- 
nam  assignaverimus  sepedicto  capitulo  redditus  decem  solidorum 
in  festo  Michaelis  annis  singuüs  ministrabit.  Datum  anno  domini 
m^.  ccc®.  quintodecimo,  in  die  purificacionis  sancte  Marie. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  437  Nr.  664  im  Kgl 
St.-A,  zu  Hannover. 

%9\.  Der  Rat  der  Neustadt  bekundet,  dass  die  Brüder  Luder 
und  Walther  Carpentarius,  Bürger,  eine  Rente  von  acht  Schilling  aus 
ihrem  Hause  auf  der  Klosterstrasse  dem  Andreasstiße  verkauft 
haben,  zahlbar  am  6.  Januar  (in  festo  epiphanie).  1315  Februar  3 
(in  die  beati  Blasii). 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesh'eim,  Andreasstift.  Beschädigtes 
Siegel  der  Neustadt.    Gedr.  Doebner,  ÜB.  III,  S.  671  Nachtr.  Nr.  71, 

262.  Bischof  Heinrich  übereignet  dem  Godehardikloster  den 
halben  Zehnten  in  Wassd.    Hildesheim  1315  Februar  5. 
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In  nomine  domini  amen*).  Nos  Henricns  dei  gracia  Hilden- 
semensis^)  episcopus  recognoscimns  et  presentibus  publice  pro- 
testamur^  quod  nos  honorabilis  viri  domini  Hildelbrandi  abbatis 
totiusqae  conventns  monasterii  sancti  Godehardi  HüdeDsem  seduli- 
tatem  ac  devotionem  circa  cultum  divinorum  approbantes  eoram- 
qne  respicientes  sollicitndinem  dimidiam  decimam  in  Wasle,  quam 
emerunt  pro  viginti  quinque  marcis  examinatis  a  domino  Borchardo 
milite  et  Theoderico  famulo  dictis  de  Gramme,  qui  eam  nobis  resi- 
gnaverunt,  quia  tenuerunt  in  feodo  de  manu  nostra,  prefato  domino 
abbati  et  suis  successoribus  necnon  priori  et  conventui  sancti 
Godehardi  cum  omni  iure  et  utilitate  et  omnibus  dicte  dimidie  de- 
cime  pertinentiis  tam  in  villa  quam  extra  villam  de  consensu  ca- 
pituli  nostri  et  beneplacito  in  anime  nostre  remedium  in  proprium 
dedimus  et  presentibus  damus  et  in  perpetuam  possessionem  tra- 
didimns  et  per  presentes  tradimus  proprietatis  tytulo^)  iure  per- 
petuo  possidcndam,  in  dictum  conventum  omne  ins,  quod  nos  in 
eadem  dimidia  decima  habuimus,  liberaliter  transferentes.  In 
qnomm  felicem  memoriam  et  perpetuam  flrmitatem  presentem 
litteram  sigillo^)  nostro  sigillatam  dedimus  eidem  conventui  in 
premissorum  perpetuum  testimonium  et  cautelam.  Huius  rei  testes 
sunt  honorabiles  viri  dominus  Henricns  abbas  sancti  Mychahelis  ^)y 
dominus  Hildebrandus  decanus  sancti  Mauritii  montis,  dominus 
Conradus  decanus  sancte  Crucis,  lohannes  scolasticus  ^),  Conradus 
cantor,  magister  Conradus  Longus,  magister  Henricns,  Ludolphus 
de  Gramme  canonici  sancti  Mauritii  montis^).  Actum  et  datum 
anno  domini  ixficcc^.  quinto  decimo,  in  generali  capitulo  feria 
quarta  in  capite  ieiunii,  in  die  beate  Agate®)  virginis. 

Or,  im  Kgl,  St.-Ä,  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung  von  verschiedenen 
Händen,  Qodehardikl.  Nr.  71,  gut  erhaltenes  Siegel  an  dem  von  der  Urk.  ge- 
schnittenen Pergamentstreifen,  und  Nr,  71a  (B)  gut  erhaltene  Siegel  des  Bischofs 
und  des  Domkapitels  an  roten  und  grünen  Seidenfäden,  —  Die  Resignation  der 
von  Cramme  vom  8,  Februar  (sabbato  ante  dominicam  Invocayit),  Or,  a.  a.  0. 
Nr.  72,  Siegel  des  Burchard  verloren,  das  des  Dietrich  beschädigt, 

368«  Bischof  Heinrich  bekundet  die  Gründung  einer  Messe 
und  des  Jahrgedächtnisses  durch  Otto  von  Wohldenberg,  Propst  des 
Moritzstifles,  und  vereinigt  den  Zehnten  in  Söhlde  mit  der  Propstei 
des  Moritestißes.     1315  Februar  5. 

Abweichungen  in  B:    ')  Bis  hier  verlängerte  Schrift,  *)  Hildensemensis 

ecclesie.         *)  titulo.         *)  sigillis  nostris.         *)  Michahelis.         •)  scholast 
^)  B  fügt  hinzu  et  alii  quam  plnres  fide  digni.       ^)  Agathe. 
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Dei  gracia  nos  Henricus  Hildensemensis  ecclesie  episcopus 
presentibus  publice  protestamur,  quod,  cum  benefaciens  non  sit 
prohibendus  sed  verius  honore  et  amore  promovendus,  honorabilis 
vir  patruus  noster  dilectus  dominus  Otto  de  Woldenberge  pre- 
positus  ecclesie  sancti  Mauricii  montis  Hildensemensis,  qui  evi- 
dentissime  zelum  dei  ad  nostram  habet  ecclesiam,  de  nostro  et 
capituli  nostri  consensu  et  beneplacito  necnon  communi  nostra  appro- 
batione  ordinavit  et  instituit  ad  laudem  dei  et  reverentiam  gloriose 
virginis  matris  eins,  ut  capitula  et  ecclesie  conventuales  cuius- 
cumque  professionis  intra  et  apud  muros  civitatis  nostre  Hilden- 
sem in  Perpetuum  omni  anno  sabbato  post  communem  septimanam 
completam  proximo  non  obstante  aliquo  feste  ad  nostram  maiorem 
ecclesiam  conveniant  ad  decantandum  sollempniter  missam  de 
beata  virgine  cum  devocione  intima,  cuius  introitus  sit  Salve 
sancta  parens,  Kyrieleison,  angelicum  Gloria  in  excelsis,  solemp- 
nius  graduale  Benedicta  et  Venerabilis,  AHeluia,  Maria  dei  gene- 
trix,  sed  versum  de  Alleluia  chori  cantabit  universitas  et  flectet 
genua  cum  versum  incipit,  sequentia  Ave  preclara,  in  qua  dum 
canitur  Ora  virgo  communis  flet  genuflexio,  versus  eciam  Audi  nos 
ter  dicetur;  primum  versum  cantabunt  tres  cantores  electi,  unus 
de  sancto  Michaele,  alter  de  fratribus  maioribus,  tercius  de  Mino- 
ribus,  et  stabunt  ante  gradus  baptisterii,  secundum  versum  tres 
scolares,  tercium  canet  chorus,  et  sie  de  versu  Salva  nos  est 
tenendum.  Ad  excitandum  etiam  maiorem  devotionem  universalis 
fiet  geniculatio  in  inceptione  versuum  predictorum;  offertorium 
Eecordare,  summum  Sanctus  et  Agnus  dei,  communio  Beata 
viscera.  Recolens  idem  prepositus  non  irrationabiliter,  qnod  quic- 
quid  laudis  et  honoris  gloriose  dei  genitrici  impenditur,  ipsi  deo, 
a  quo  omnis  laus  procedit,  non  incongrue  imputatur,  et  ut  nullum 
lateat  eiusdem  prepositi  circa  dictam  missam  saluberrima  intentio, 
presentibus,  prent  ab  eodem  preposito  didicimus,  protestamur,  hanc 
sue  intentionis  esse  summam,  quod,  si  divini  cultus  officium  in 
eadem  nostra  ecclesia  incaute  obmissum  vel  minus  devote  et  re- 
verentur  completum  fuerit,  tot  virorum  bonorum  presentia  et  inter- 
cessione  devotissima  snppleatur  et  ut  beata  virgo  misericordie  re- 
gina  apud  filium  eins,  qui  nichil  ei  negans  ipsam  honorat,  sna 
potenti  prece  pro  conservatione  et  tuitione  ac  bonorum  operum 
ferventi  executione  ecclesie  nostre  maioris  et  personarum  eius 
necnon  pro  negligentiis  et  erratis   ecclesiarum   conventualium  et 
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personamm  singnlarium  cleri  et  popali  universi  Hildensemensis 
civitatis  et  dyocesis  largiter  intercedat,  ut  qaietam  vitam  agamus 
omni  tempore  et  lubricum  iter  nostri  exilii  fine  uberrimo  conclu- 
damuSy  cum  nomen  eius  ungaentnm  effnsom  dicatur  et  misericordia 
eins  in  omnes,  qni  ipsam  devote  invocant,  effnhdatnr.  Pro  qna 
reverentia  deo  et  gloriose  matri  sne  humiliter  exhibita  de  decima 
sna  in  Solede  pro  trecentis  et  qninqnaginta  marcis  examinatis 
comparata  ministrabuntnr  eodem  sabbato  missa  completa  personis 
presentibns  et  in  finem  misse  persistentibns  atqne  inflrmis  personis 
qnidem  institntis  sen  institnendis  omnia  infrascripta ,  videlicet 
nobis  et  successoribns  nostris,  cnm  dictam  missam  celebraverimns 
vel  in  missa  fnerimns,  dabnntnr  due  dischsemelen ,  stopa  vini, 
qnatnor  solidi  et  qnatnor  pnlli  caritatis  dno  cocti  et  dno  assi;  si 
vero  nee  missam  celebraverimns  neqne  in  ea  fnerimns,  sed  in 
civitate  nostra  Hildensem  ant  Stnrwolt  fnerimns,  stopa  vini  da- 
bitnr  nobis  et  media  portio  predictomm.  Gnilibet  etiam  canonico 
maiori  dabitnr  nna  dischsemele,  dimidia  stopa  vini,  dno  pnlli  cari- 
tatiSy  nnns  coctns  et  alter  assns,  dno  solidi.  Sed  scolastico  et 
cantori  cnUibet  eomm  dabitnr  stopa  vini^  nt  in  regimine  dicte 
misse  se  fideles  exhibeant  et  sna  fidelitate  concordent  tot  differen- 
tias  personamm.  Domicellis  vero  infra  scolas,  magistro  maiori, 
nnicniqne  vicario,  snbcnstodi  et  snccentori  dabnntnr  sex  denarii 
et  dimidia  portio  predictomm.  Scolaribns  de  dormitorio  decem 
solidi,  cnilibet  campanariomm  et  camerariomm  dabnntnr  octo  de- 
narii, sed  servo  campanariomm  sex  denarii,  nt  dicti  campanarii 
et  camerarii  trino  pnlsn  dictam  missam  preveniant  missamqne  com- 
polsent  et  infra  silentinm  ac  missa  completa  pnlsent  pront  in 
festis  maioribns  et  consnetnm.  Cnilibet  vero  canonico  de  Monte, 
de  sancta  Cmce  et  de  sancto  Bartholomeo  dabnntnr  tredecim  de- 
narii, ex  qnibns  qnilibet  eomm  nnnm  denarinm  offeret  in  missa. 
Cnilibet  vicario  ibidem  sex  denarii,  scolaribns  in  Monte  tres 
solidi,  scolaribns  de  sancta  Crnce  dno  solidi,  cnilibet  caDonico  de 
ssmcto  Johanne,  de  sancto  Andrea  et  de  capella  episcopali  dabnntnr 
decem  denarii,  vicario  ibidem  sex  denarii.  Ad  sanctnm  Michaelem 
vigintij  solidi,  ad  sanctnm  öodehardnm  viginti  solidi,  ad  sanctnm 
Panlnm  qnindecim  soUdi,  ad  sanctnm  Franciscnm  qnindecim  solidi 
dabnntnr  prioribns  ibidem  presentandi  feria  qninta  ante  sabbatnm 
pro  consolatione  fratribns  sabbato  facienda.  Abbatibns  vero  sancti 
Michaelis  et  sancti  Godehardi,  decanis  in  Monte  et  sancta  Cmce, 
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prepositis  ad  sanctum  Bartholomeum  et  ad  sanctam  MarisoB 
Magdalenam,  et  si  prepositus  sancte  Marie  Magdalene  domi 
non  fuerit,  Uli,  qui  vices  eius  gerit,  cuilibet  eorum  dabitur  sicut 
canonico  maiori  et  excludentur  a  portione  ecclesiis  suis  danda. 
Devotissime  vero  virgines  sanctimoniales  beate  Marie  Magdalene 
sabbato  subseqnente  eandem  missam  iuxta  consaetam  earum  devo- 
tionem  soUempniter  in  suo  cantabunt  monasterio  quemadinodum 
est  prescripta,  et  dabuntur  eis  viginti  solidi  priorisse  presentandi, 
ut  inter  predictas  virgines  equaliter  dividat  illo  die,  nee  preposito 
ipsarum  in  ullum  eventum  prescntabuntur,  ut  instituentis  pia  inteatio 
et  sincera  voluntas  inviolabiliter  observetur.  Preterea  cum  omnis 
res  denominetur,  a  flne  personc  ad  dictam  missam  convenientes 
manebunt  in  ea  ad  flnem  eius,  et,  si  placuerit  sacerdotibus  nostie 
maioris  ecclesie  canonicis,  possunt  dicere  missas  eodem  sabbato 
de  domina  nostra  pro  devotione  et  causis  predictis;  alii  vero 
sacerdotes  canonici  seu  vicarii,  religiosi  seu  seculares  quilibet 
ipsorum  dicet  missam  de  domina  nostra  ipso  die,  et  si  illo  die 
commode  id  facere  non  poterit,  infra  octavam  id  faciet  subse- 
quentem.  Insuper  si,  quod  absit,  eodem  sabbato  quocumque  casu 
contingente  soUempnia  divinorum  in  dicta  nostra  maiori  ecclesia 
non  haberi  contingeret,  tamen  omnia  predicta  ministrabuntur  ut  si 
divina  haberentur.  Sed  si  divina  resumerentur  ante  festum  pente- 
costes,  tunc  ad  arbitrium  prepositi  Montis  sabbato  quo  voluerit 
predicta  sollempnitas  sicut  prescripta  est  fideliter  peragetur.  Item 
dictus  prepositus  cupiens  speciali  decore  prefatam  ornare  missam 
instituit,  ut  una  facula  de  octo  libris  cere  ponatur  ad  statuam 
marmoream,  due  facule  de  sex  libris  cere  ad  altare  onmium 
sanctorum  apud  reliquias  ibidem  ponendas  et  due  facule  etiam  de 
sex  libris  cere  ferantur  accense  ante  sacrificium,  cum  fertur  de 
sacrario  ad  altare,  et  ardebunt  ante  altare  ad  finem  misse  et  a 
duobus  Scolaribus  indutis  capis  tenebuntur,  et  sex  candele  ponantor 
in  choro  super  altare  sancti  Blasii,  sicut  ibidem  ponüntur  in  festis 
maioribus ;  item  septuaginta  due  candele  in  Corona  in  medio  mona- 
sterio et  sexaginta  candele  in  utroque  latere  medii  monasterii  et  qua- 
tuor  in  fine  monasterii  in  pariete  super  valuas  ereas,  quarum  candela- 
mm  quatuor  habebunt  libram  cere.  Idem  vero  prepositus  faculas  pre- 
dictas  procurabit,  sed  subcustos  de  candelis  omnibus  providebit  et 
in  restaurum  candelarum  sive  sue  cere  superflua  de  faculis  retinc- 
bit.     Faciet    etiam    subcustos    faculas    et    candelas   ante   missam 
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inchoatam  accendi  et  missa  completa  extingui  fidelitatem  et  dili- 
gentiam  in  omnibus  adhibendo.  Preterea  quia  idem  prepositus  ad 
specialem  beate  virginis  revercntiam  instituit,  ut  ante  quamlibet 
horam  de  domina  nostra  premittatur  in  perpetmim  in  choro  a  sa- 
cerdote  Ave  Maria  et  cetera,  et  quelibet  hora  sive  canonica  sive 
de  domina  nostra  concludatur  per  hanc  salnbrem  orationem  Fide- 
Kum  anime  per  misericordiam  dei  requiescant  in  pace.  Quatuor 
sacerdotibns  maioribns,  qui  in  maiori  stalle  stant  horasque  observant, 
eodem  sabbato  decem  solidi  dabuntnr  pro  devotis  laboribus  eorumdem. 
Item  in  anniversario  prepositi  cuiUbet  canonico  presenti  dabitur 
dimidia  stopa  vini  et  septem  denarii,  cuilibet  vicario  quarta  vini 
et  quatuor  denarii,  magistro  maiori,  subcustodi  et  succentori 
tantum.  Et  quicumque  ipsorum  per  se  non  poterit,  per  alium  in 
anniversario  predicto  de  animabus  faciet  dici  missam;  candela 
ponetur  de  libra  cere.  Scolaribus  dabuntur  quinque  solidi,  cuilibet 
campanariorum  et  camerariorum  sex  denarii,  ut  pulsent  prout  in 
anniversariis  maioribus  est  consuetum.  Item  in  eodem  anniversario 
cuilibet  canonico  in  Monte,  qui  vigiliis  et  misse  interfuerit,  dabitur 
unus  solidus,  cuilibet  vicario  quatuor  denarii,  scolaribus  tres  solidi, 
campanario  quatuor  denarii,  camerario  tantum;  candela  de  libra 
cere  ponetur.  Preterea  presentibus  protestamur,  quod  idem  dominus 
prepositus  volens  honorare  preposituram  Montis  impetravit  a  nobis 
et  a  nostro  capitulo,  quod  dictam  decimam  prepositure  Montis  uni- 
vimus  et  presentibus  de  consensu  capituli  Montis  unimus,  volentes 
ut  eadem  decima  et  prepositura  sint  ex  nunc  et  in  perpetuum  unum 
corpus,  et  omnia  premissa  de  prepositura  Montis  fideliter  ministra- 
bnntur,  nee  valebit  exceptio,  quod  forte  quocumque  casu  interve- 
niente  prescripta  non  possent  aliquo  anno  de  prefata  decima  mini- 
strari  commode,  cum  prepositura  Montis  sit  ex  unione  premissa 
quam  plurimum  emendata  et  prepositus  Montis  uno  anno  plus  per- 
cipiat  quam  annis  pluribus  amministret.  Wlt  tamen  idem  prepo- 
situs eandem  decimam,  ad  quemcumque  etiam  statnm  devenerit, 
vite  sue  temporibus  possidere  et  ministranda  ministrare,  et  post 
mortem  suam  Otto  de  Woldenberge  patruus  eins  nostre  ecclesie 
cauonicus  prefatam  habebit  decimam  ad  tempora  sue  vite,  et 
iuravit  ad  sancta  dei  ewangelia  in  nostro  capitulo,  quod  ea  que 
prescripta  sunt  velit  suo  tempore  fideliter  sine  diminutione  aliqua 
ministrare.  Post  mortem  vero  dicti  prepositi  prepositus  Montis, 
qui  pro  tempore  fuerit,  quia  eandem  decimam  habebit  prepositure 
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sne  unitam,  cum  pro  dono  confirmationis  ad  nostram  sen  sac- 
cessonim  nostrorum  presentiam  venerit,  non  ei  muans  confirma- 
tionis impendemns,  nisi  prius  coram  nobis  iuret,  qnod  ea  qae 
prescripta  sunt  velit  de  prepositura  Montis  debito  tempore  in 
omnem  eventum  fldeliter  ministrare  et  omnia  premissa  inyiolabiliter 
observare;  et  idem  iurabit  secundo,  cum  ad  capitulum  Montis 
venerit,  cum  aliis  articulis,  quos  iurare  Montis  prepositi  consue- 
verunt.  Et  idem  iurabunt  eodem  modo  et  diligenter  observabunt 
sui  in  prepositura  Montis  in  perpetuum  successores.  Et  nos  Hen- 
ricus  dei  gracia  episcopus  Hildensemensis  predictus  premissam 
ordinationem  sive  institutionem  atque  decime  cum  prepositura  nni- 
onem  consilio  discretomm  examinantes  et  ea  omnia  rationabilia  et 
utilia  immo  devotissima  invenientes  eaque  approbantes  ipsa  aucto- 
ritate  ordinaria  in  nomine  domini  presentibus  confirmamus  et  man- 
damus  secundum  tenorem  prescriptum  ea  inviolabiliter  observari. 
Insuper  ad  provocandum  deo  devotes,  ut  prefatam  missam  fre- 
quentent,  universis,  qui  ad  dictam  missam  convenerint,  quadraginta 
dies  indulgentie  de  iniuncta  sibi  penitentia  per  presentes  miseri- 
corditer  relaxamus.  In  quorum  omnium  feUcem  memoriam  et  per- 
petuam  firmitatem  presentem  litteram  sigillis  nostro  scilicet  et 
capituli  nostri  maioris  atque  Montis  duximus  muniendam.  Datum 
et  actum  anno  domini  m9  ccc<>.  quintodecimo,  in  capite  ieiunii  in 
generali  capitulo  Montis. 

Or.  im  Kgh  St.-A.  zu  Hannover,  Maritzstift  Nr.  113,  Von  den  drei  Siegeln 
an  roten  und  grünen  Seidenfäden  nur  das  des  Domkapitels  stark  beschädigt. 
Transsumt  in  der  Urk.  von  1350  April  23,  Or.  «.  a.  0.  Nr.  185.  Gedr.  als  Einzel- 
druck im  17.  Jahrhundert.  —  Vgl.  Nr.  245. 

364.  Propst  Otto  des  Moritzstifles  überträgt  seinem  Kaplan 
Heinrich  von  Dortmund,  Pfarrer  in  Wallensen,  drei  Hufen  in  Heyer- 
sunt  auf  Lebenszeit     1315  Februar  5. 

Dei  gracia  nos  Otto  prepositus  ecclesie  sancti  Mauricii  montis 
Hildensemensis  recognoscimus  et  presentibus  publice  protestamur, 
qnod  cum  Bertoldo  de  Malerten  placitavimus,  quod  duos  mansos 
Hoyersem  sitos  in  iudicio  quod  vulgariter  meyerdinch  dicitur  in 
Villa  Hoyersem  litonibus  presentibus  sine  conditione  aliqua  libere 
resignavit,  quos  mansos  cum  tercio  manso  ibidem  sito,  quem  eciam 
expedivimus,  cum  areis  et  omni  iure  et  utilitate  et  omnibus  dictorum 
mansorum  pertinenciis  tam  in  villa  quam  extra  villam  discreto  viro 
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capellano  nostro  special!  domino  Henrico  plebano  ecclesie  in  "Wallen- 
hnsen  dicto  de  Tremonia  ad  tempora  vite  sue  et  post  mortem  eins 
per  annum  integrum  de  consensu  capitnli  Montis  dimisimus  et  per 
presentes  dimlttimus,  ut  dicta  bona  pacifice  possideat  et  ea  pro 
suis  osibns  pront  melius  poterit  ordinet  et  disponat  nee  nobis  nee 
successoribus  ^  nostris  nee  villico  nostro  in  Hoyersem  de  prefatis 
mansis  seu  eorum  pertinenciis  aliquid  debitum  aut  servicium  faciet, 
sed  tantum  censum  ad  prebendam  Montis  debitum  suo  tempore 
fideliter  ministrabit.  Eo  autem  in  domino  defuncto  predicta  bona 
ad  ordinacionem  nostram  intra  ecclesiam  nostram  Montis  perpetuo 
permanebunt.  Super  quibus  ne  dubium  oriatur,  presentem  litteram 
sigillis  nostro  scilicet  et  capituli  nostri  Montis  sigillatam  prefato 
domino  Henrico  dedimus  in  testimonium  et  cautelam.  Actum  anno 
domini  m^.  ccc^.  xyo.,  feria  quarta  in  capite  ieiunii  in  nostro  capi- 
tulo  generali. 

Or.  im  KgL  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr,  114.  Die  beiden  Siegel 
beschädigt. 

96S.  Abt  Hildehrand  bestimmt  über  die  Teilnahme  des  Gode- 
hardiMoster  an  der  vom  Propst  Otto  von  Wohldenberg  gegründeten 
grossen  Messe  und  setzt  die  Feier  einer  Memorie  für  lebende  und 
verstorbene  Brüder  mit  Fusswaschung  fest.     1S15  Februar  10 — 15. 

Nos^)  dei  gratia  Hildebrandus  abbas  monasterii  sancti  Gode- 
hardi  in  Hildensem  presentibus  publice  protestamur,  quod  non  pro 
aliqna  arrogantia  vel  inani  gloria,  sed  ob  solam  reverentiam  et 
honorem  dei  omnipotentis  patris  et  filii  et  spiritus  sancti  et 
amorem  dei  genitricis  Marie  sanctique  Godehardi  patroni  nostri 
pro  consolatione  et  utilitate  personarum  hie  in  ecclesia  in  dei 
servitio  persistentium  totiusque  gentis  catholice  illius  adiutorio, 
qui  cuncta  dat  et  quando  vult  aufert,  ea  que  subscripta  sunt 
comparayimus  et  de  consensu  totius  nostri  conventus  ordinavimus 
et  statuimus  inviolabiliter  observari  videlicet  missam  Salve  sancta 
parens  de  beata  Maria  yirgine,  que  est  mater  consolationis  et 
gracie,  sicut  venerando  patre  nostro  Hinrico  Hildensemensi  episcopo 
cum  consensu  sui  capituli  conflrmante  honorabilis  vir  patruus  eins 
dominus  Otto  de  Woldenberghe  prepositus  ecclesie  sancti  Mauritii 
montis  Hildensem   ordinavit   et  instituit,   ut  capitula  et   ecclesie 


^)  Rot  verzierte  Initiale. 
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conventuales  cuiuscumque  professionis  intra  et  apud  muros  Hilden- 
sem civitatis  in  perpetnnm  omni  anno  sabbato  proximo  post  commn- 
nem  septimanam  completam  non  obstante  aliquo  feste  ad  ecclesiam 
maiorem  conveniant  ad  decantandam  sollempniter  eandem  missam 
de  beata  virgine  cnm  devotione  intima.  Cuius  qnidem  sollemp- 
nitatis  intentionem  saluberrimam  omni  clero  et  popnlo  et  rationa- 
bilem  et  ntilem  immo  devotissimam  approbantes,  scimns  enim  bea- 
tam  virginem  misericordie  reginam  apnd  eins  dilectnm  filinm  pro 
nobis  orare,  si  ipsins  dignis  servitiis  intenti  fnerimns,  nos  etiam 
ea  instmcti  rogamus  intime  cordis  affectn  et  flrmiter  demandamos, 
quatenus  predictam  missam  simili  intentione  in  perpetnnm  omni 
anno  in  seqnenti  septimana  sabbato,  postqnam  in  maiori  ecclesia 
completa  fuerit,  hie  in  ecclesia  nostra  non  obstante  aliquo  festo 
cum  omni  devotione  et  reverentia  peragamus,  ideo  videlicet  nt,  si 
divini  cultus  officium  in  nostra  ecclesia  incaute  obmissum  vel  minus 
devote  et  reverenter  completum  fuerit,  huiusmodi  officii  devotione 
suppleatur  et  ut  beata  virgo  misericordie  regina  apud  suum  dilec- 
tnm filium,  qui  nichil  ei  negans  ipsam  honorat,  sua  potenti  prece 
pro  conservatione  et  tuitione  ac  bonorum  operum  ferventi  executione 
nostre  ecclesie  atque  personamm  eins  necnon  pro  negligentiis  et 
erratis  nostris  et  totius  popnli  largiter  intercedat.  Cuius  quidem 
misse  cantus  erit  sicut  in  maiori  ecclesia  excepta  epistola  et  ewan- 
gelio,  epistola  Ego  quasi  vitis,  ewangelium  Stabant  iuxta  cmcem, 
secunda  collecta  de  sancta  cruce.  Dominus  abbas  dicet  missam  in 
medio  monasterio  ad  altare  sancte  crucis  et  cantor  maior,  qui 
preerit  choro,  stabit  in  medio  ad  pulpetum,  ut  ab  omnibus  videri 
possit,  et  ad  nutum  eins  simul  incipiant  et  simul  pausent.  Dis- 
ciplinator  stabit  in  uno  choro  ad  pulpetum  et  magister  secularis 
in  altere,  ut  puerorum  insolentias  caveant  et  ipsos  cantare  exhor- 
tentur.  Gustos  ponet  viginti  quatuor  candelas  in  utroque  latere 
monasterii  ad  simUitudinem  viginti  quatuor  seniorum,  qnamm 
quatuor  habebunt  libram  cere.  Insuper  ponet  quinque  facnlas  ad 
pedes  maioris  cmcifixi  ad  honorem  quinque  vulnerum  Christi. 
Item  ponet  duas  faculas  ante  ymaginem  beate  virginis,  que  stabit 
in  ambone  ut  in  nativitate  Christi,  et  unaqueque  facula  habebit 
libram  cere,  et  providebit  de  pulsu,  ut  pulsetur  tribus  vicibus  ante 
missam  in  maiore  turri  ut  in  ecclesia  maiori,  et  missa  conpulsetar 
cum  omnibus  campanis  et  ad  silentium  et  post  missam,  prout  in 
summis  festis  est  consuetum.    Et  de  custodis  erit  Providentia,  nt 
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candele  ante  missam  accendantnr  et  post  missam  extinguantar. 
Cantor  assumet  sibi  dnos  et  stantes  in  medio  cantabnnt  cnm  summa 
devotione  versmn  Audi  nos,  et  disciplinator  ordinet  tres  pneros 
melins  cantantes  ad  capnt  domini  Amoldi  abbatis,  qoi  secnndo 
cantent  eandnm  versum,  et  tercio  cantet  chorus,  et  flat  ter  genn- 
flexio  in  principio  versnum,  et  sie  flat  de  versu  Salva  nos.  Eodem 
sabbato  missa  completa  ministrabnntur  de  decima  nostra  in  Wasle 
pro  yiginti  quinqne  marcis  examinatis  comparata  presentibus  per- 
sonis  et  in  flnem  misse  persistentibns  et  nnsquam  discnrrentibns 
atqne  infirmis  omnia  infrascripta ,  domino  abbati  si  personaliter 
missam  celebraverit  stopa  vini,  dno  cunei  sicnt  dantur  in  nativitate 
Christi,  dno  pnlli  cocti;  si  vero  missam  non  celebraverit  et  in 
necessitate  ecclesie  defnerit,  dabitnr  ei  sua  duplex  prebenda,  sin- 
golis  nostre  ecclesie  personis  et  duobns  pueris  nnns  cuneus  et 
meta  bone  cervisie,  dimidius  pullus  et  nnum  ferculum  piscium,  si 
haberi  possunt,  sin  autem  camium.  Sed  cantori  et  custodi  cuilibet 
eoram  dabnntur  duo  cunei  et  integer  puUus,  disciplinatori  duo 
cunei,  magistro  seculari  unus  cuneus,  ut  predicti  quatuor  in  regi- 
mine  predicte  misse  fideliores  se  exhibeant  et  sua  diligentia  con- 
cordent  tot  differentias  personarum.  Pueris  qui  cantant  versum 
cuilibet  eorum  parvus  cuneus,  cuilibet  scolarium,  qui  usque  ad  finem 
misse  interfuerit,  una  simila,  campanario  unus  magnus  cuneus  et 
unns  denarius.  Insuper  si,  quod  absit,  eodem  sabbato  quocumque 
casn  contingente  sollempnia  divinorum  in  nostra  ecclesia  non  haberi 
contingeret  et  ante  festum  omnium  sanctorum  resumi  sperarentur, 
Sit  in  arbitrio  abbatis  et  cantoris,  quo  die  hec  missa  possit  commo- 
dius  decantari,  sin  autem,  legatur  missa  ipso  sabbato  cum  omni 
devotione  ad  altare  sancte  crucis  omnibus  candelis  predictis  accen- 
sis.  Si  autem  synodus  eodem  sabbato  occurrerit,  missa  cum  omni 
sollempnitate  in  sabbatum  sequens  transferatur.  Preterea  statuimus, 
ut  cnstos  in  nativitate  Christi  infra  missam  Lux  fulgebit  et  in  die 
parasceve  infra  officium  misse  et  in  nocte  pasche  infra  visitationem 
sepolchri  ponat  in  perpetuum  quinqne  faculas  ante  pedes  maioris 
cruciflxi  et  duas  faculas  ante  ymaginem  beate  virginis  in  ambone, 
quarum  quelibet  tripla  existens  in  honorem  sancte  trinitatis  habebit 
libram  cere.  Item  statuimus,  ut  ad  honorem  dominici  sacramenti  vinum 
ammodo  in  perpetuum  fundatur  super  digitos  prima  vice  sicut  prius 
super  patenam  solummodo  fundebatur,  et  ultimo  aqua,  prout 
haQtenus  est  consuetum.    Hec  omnia  scilicet  candelas  et  faculas 
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ad  missam  de  domina  nostra  et  diebns  aliis  predictis  et  yinum 
custos  procurabit  de  domo  et  area  solvente  viginti  quatnor  solides, 
quam  ab  Alberto  Carniflce  elvi  Brulonis  et  suis  heredibus  pro 
quinque  marcis  et  uno  fertone  emimus  ad  hec  integraliter  com. 
paranda.  Insuper  volumus  esse  notum,  quod  in  anniversario  do- 
mini  Bertoldi  de  Thesen  dominus  abbas  dabit  fratribus  ad  refectorinm 
servitium  de  area  in  Thesen^  que  solvit  novem  solides  et  totidem 
pullos,  quam  idem  dominus  Bertoldus  emit  pro  tribus  marcis  exa- 
minatis  a  Bernharde  milite  dicto  Pagano,  et  nos  postmodum  pro 
tribus  fertonibus  redemimus  impetitiones,  quas  super  eadem  soi 
filii  faciebant,  et  ministrabunt  abbas  et  custos  annis  singulis  sine 
diminutione  qualibet  omnia  prout  ipsis  sunt  asscripta  non  obstante, 
quod  quocumque  casu  interyeniente  non  possent  aliquo  anno  de 
dictis  bonis  commode  ministrare,  quia  de  dictis  bonis  procul  dubio 
successive  tantum  percipient,  quod  alicuius  anni  defectum,  si  quis, 
quod  absit,  contigerit,  reliquorum  annorum  habundantia  poteront 
».restaurare. 

Dominus  1)  Fredericus  nostre  congregationis  abbas  primus  sta- 
tuerat, ut  sequenti  die  omnium  sanctorum,  cum  per  Universum 
mundum  memoria  agitur  omnium  sanctorum  et  omnium  fidelium 
defunctorum  cum  soUempni  missa  animarum,  etiam  memoria  fieret 
omnium  fratrum  nostrorum  vivomm  et  mortuorum  et  daretur  ele- 
mosina  in  hospitali  nostro  in  numero  quot  essent  fratres  nostri 
vivi  et  defuncti  de  quodam  manso,  quem  ad  hoc  delegaverat,  sed 
quo  devenerit  et  qualiter  deperierit  ignoramus.  Nos  igitar  pre- 
ceptis  eins  inherere  volentes  statuimus  ac  inviolabiliter  observari 
mandamus,  quatinus  hac  die  pro  peccatis  nostris,  qui  adhuc  vivi- 
mus,  et  pro  Ulis,  qui  mortui  sunt,  fratribus  nostris  post  primam 
ad  nolam  capituli  tam  abbas  quam  omnis  congregatio  in  choro  con- 
veniant  et  vadant  ad  mandatum  pauperum  ut  in  die  cene  et  pro- 
curabit abbas  aquam  calidam,  centum  panes  et  totidem  aUeda, 
camerarius  vasa  et  manutergia,  et  cantentur  ista  infra  quod  lavan- 
tur  pro  vivis  responsorium  Accessit,  pro  defunctis  responsorium 
Dominus  eteme,  ad  panem  Abscondite  elemosinam  et  preces.  Al- 
bertus prior  dabit  centum  denarios  de  bonis  in  Bemingrode.  In 
choro  post  mandatum  veniam  faciant  et  dicat  abbas  collectam  pro  vivis 
Defende  quesumus  domine,  pro  mortuis  Dens  venie  largitor.   Postea 
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dicantar  cursns  de  tercia  et  de  sexta,  nt  possint  preparari  ministri 
prioris  misse;  et  compolsetur  duabns  campanis  et  dicatur  de  sancto 
Enstachio  et  de  sociis  eias  cum  sollempni  nota,  ut  solet  fieri 
in  duodecim  lectionibns.  Infra  missam  preparent  se  abbas  et  ministri 
et  thuriferarins  et  dno  acoliti  et  Stent  ad  gradns  infra  Verba  mea, 
at  in  anniyersario  domini  Bemardi,  et  dicat  abbas  collectam  Fi- 
delinm  dens  et  incendantnr  omnes  candale  in  magno  candelabro  et 
in  circnitn  chori  et  fiat  compnlsatio  soUempnis,  et  sint  preparati 
cantores  et  Stent  ad  pnlpetam  ad  regendam  missam  et  dicatnr 
officinm  Si  enim  cum  omni  revereAtia,  ad  offertorinm  vadat  abbas 
ad  tollendum  sacriflcinm  precedentibns  candelis,  thuribnlo  et  mini- 
striS;  et  stent  post  pulpetum  acoliti  unos  ab  nno  latere,  alter  ab 
altere  latere^  thuriferarins  precedens  ministros  thnrificans  unnm- 
qnemqne  qaamdin  tollat  sacriflcinm,  et  tollat  primo  de  cantoribns 
ad  pulpetum,  postea  a  priore  et  ceteris.  Quo  completo  revertatur 
ad  altare  cum  candelis  et  ministris.  Infra  canonem  pulsentur  duo 
Signa  ut  solet  fieri  in  festis  et  post  missam  compnlsetur  cum 
Omnibus  campanis  ut  in  festis.  Pro  omnibus  istis  et  ut  pro  se 
ipsis  et  pro  fratribus  nostris  vivis  et  defunctis  devotissime  orent, 
dominus  abbas  dabit  in  refectorio  servicium  super  statutam  preben- 
dam  cuilibet  unum  cuneum  in  quantitate  ut  in  nativitate  Christi, 
u&am  metam  bone  cervisie,  duo  fercula  camium  et  si  est  sexta 
feria  duo  fercula  piscium,  custodi  dabit  duos  solides  pro  candelis 
et  pulsatione.  Nos  vero  ad  hec  facienda  coniungimus  septem  iu- 
gera  et  unam  aream  in  Bethmere,  que  a  lohanne  de  Hersleve 
magno  precio  et  labore  conquisiTimus,  et  adiungimus  de  dimidia 
decima  nostra  in  Wasle  tanta,  ut  digne  hec  omnia  poterunt 
adimpleri.  Summopere  autem  caveat  abbas  in  premissis  omnibus, 
ne  Sit  negligens  aut  desidiosus,  et  si  detrimentum  patiatur  in 
redditibus  propter  werram  vel  aliquo  modo  alio,  accipiat  de  ecclesia 
et  det  et  ita  agat,  ut  in  die  iudicii  anime  sanctorum  gracias  sibi 
agant  et  non  dicant  sibi  Ye  ve  ve !  Que  onmia  et  singula  prescripta 
petimus  et  flrmiter  precipimus  inviolabiliter  observari,  cum  nulli 
sint  in  detrimentum,  quia  non  de  reditibus  ecclesie  sed  redditibus 
mediante  dei  auxilio  nostra  Providentia  comparatis  singula  pre- 
dicta  instituimus  ministrari,  quia  nemo  est,  ut  confidimus,  qui  se 
ad  opus  bonum  non  gaudeat  incitari.  In  quorum  felicem  memo- 
riam  et  perpetuam  firmitatem  presentem  litteram  sigillis  nostro 
scilicet    et    conyentus   nostri   duximus   muniendam.     Datum   anno 
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domini  jxfi,  ccc<^.  qnintodecimo,  in  generali  capitolo  post  dominicam 
Invocavit. 

Or.  4m  Kgl,  St-Ä.  zu  Hannover,  Oodehardikl.  Nr.  73,  Out  erhaltene$  Siegel 
des  Abtes  und  beschädigtes  des  Konventes,   Regest  Doebner,  ÜB,  I,  8,  368  Nr,  6Si, 

366«  Ludolf  von  Medem  und  Burchard  von  Wildenstein,  Ritter, 
bekunden,  dass  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  ihnen  die  Vogtei 
zu  Berha  (Barke),  die  er  von  ersterem  und  denen  voH  der  Suse  ge- 
Tcauß  hat,  mit  Vogtei  und  Dienst  zu  Metlingerode  und  zu  Eisdorf 
(Eystorp)  ßir  60  Marie  Silber  verpfändet  und  den  zu  brechenden 
Turm  und  das  Gericht  zu  Berka  überlassen  hat  1315  Februar  16 
(des  sundages  Reminiscere). 

Oc  sin  ir  tugen  her  Eckeliard  von  Ballenhusen,  her  Thiderich 
von  Oldendorph  unde  her  Heinrich  Mudzeval  ritdere. 

Or,  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  479.  Die  beiden 
Siegel  gut  erhalten,  erster  es  schräg  links  geteüt:  f  S\  LVDOLFI .  DE  .  MEDEHEM, 
letzteres  Querbalken  mit  Bösen  belegt  :fS.  BOECHAEDI  MILITIS  DB  WILDEN- 
STENE.     Gedr.  Sudendorf,  ÜB.  I,  S.  147, 

367.  Bas  Kreuzstift  bekundet,  dass  Konrad  Beckermann  dem 
Liten  Günther  Ysemeknoke  anderthalb  Hufen  in  Wehmingen  verkauft 
hat.     1315  März  7. 

Nos  dei  gracia  Chevehardus  prepositns,  Con(radiis)  decanos, 
Bertoldus  scolasticns  totnmqne  capitulum  sancte  Cmcis  in  Hilden- 
sem recognoscimus  per  presentes,  qnod  Conradus  Bekerman  de 
Wemighe  et  soror  einsdem  de  scitu  et  consensu  et  beneplacito 
nostro  vendiderunt  Gunthero  Ysemeknoke  lytoni  ecclesie  nostre 
et  suis  heredibus  dimidinm  mansum  situm  in  Wemighe  habentem 
xi  iugera  pro  x  marcis  et  dimidia  Bremensis  argenti,  lingaa  manu- 
que  renunciaverunt  publice  coram  nobis,  quod  protestamar  hacO 
littera  sigillo  nostre  ecclesie  sigillata.  Datum  anno  domini  m^. 
c^c^c^^.  quintodecimo,  feria  sexta  proxima  post  Letare. 

Or,  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  258.  Stark  beschädigtes 
Kapitelssiegel. 

368*  Domherr  Johann,  Sohn  des  Herzogs  von  Lüneburg,  kauft 
die  Kurie  des  verstorbenen  Domscholasters  Bernhard  von  Borstadt 
von  dem  Domdechanten  Hermann,  dem  Propst  Otto  des  Moritzstiftes 
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und  den  Domherrn  Lippold  von  Stöckheim  und  Bernhard  von  Harden- 
berg namens  des  Domhapüds  für  100  Mark  Süber,  1315  März  9 
(dominica  qua  cantatar  Indica). 

JU>9ehnft  d€9  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  VI,  11  S.  176  Nr.  261  und  S.  524 
Nr.  904  im  KgL  St.'Ä.  zu  Hannover.  Gedr.  Scheidt,  Anmerk.  u.  Zusätze,  Cod. 
dipl.  S.  438  Note,  Sudendorf,  ÜB.  I,  S.  149,  nach  beiden  Doebner,  ÜB.  I,  8.  368 
Nr.  665. 

S09.  Abt  Hildebrand  des  Godehardiklosters  bekundet,  dass 
Sophia  von  Anekamp,  Begine  bei  den  Dominikanern  im  Brühl, 
diesen  den  vierten  Teil  eines  Wohnhauses  geschenkt  hat,  1315  März  10 
(feria  secnnda  post  Indica). 

Testes  sunt  dominus  Albertus  prior  monasterii  nostri,  dominus 
Herewicus,  dominus  Eylardus  monachi  ibidem,  frater  Wer(nerus?) 
prior  fratrum  conventus  prehabiti  et  Nicolaus  Struzebergh. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Godehardikl.,  Ms.  311  fol.  78  der 
Beverinischen  Bibliothek  zu  HUdesheim.    Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  369  Nr.  666. 

270.  Ludolfvon  Medem  und  Burchard  von  Wildenstein,  Bitter, 
stellen  dem  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  und  seiner  Gemahlin 
Agnes  als  Vögte  und  Amtleute  zu  Herzberg  (Hertesberghe),  Osterode 
und  Gieboldehausen  (Geveldehusen)  etilen  Bevers  aus  und  erhalten 
von  ihm  das  Gericht  zu  Berka  (Barke).  1315  März  17  (des  man- 
dages  na  palmen  allemeist). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  480.  Die  beiden 
Siegel  beschädigt.     Gedr.  Sudendorf,  ÜB.  I,  S.  149. 

271«  Eddherr  Johann  von  Adensen  verkaufl  mit  Zustimmung 
seines  Bruders  Friedrich,  Domherrn,  und  seiner  Schwestern  Adelheid, 
Witwe  des  Grafen  Wilbrand  von  Hallermund,  und  Margarete  dem 
Grafen  Gerhard  d.  J.  von  Hallermund  und  dessen  Frau  Elisabeth 
einen  Hof  in  Eldagsen,  genannt  Honhof,  nebst  drei  Hufen  und  einen 
Hof  in  Reynwordessen  mit  vier  Hufen.  1315  März  23  (in  festo 
pasche). 

Oedr.  Scheidt,  Anm,  u.  Zusätze,  Cod.  diplom.  S.  639. 

272*  Bitter  Konrad  vom  Dike  d,  A.  bestimmt  jährlich  eine 
Mark  aus  dem  Hüttenzins  zum  Wittenwatere  zur  Feier  von  Jahr- 
gedäehtnissen  im  Kl.  Dorstadt    1315  März  25. 
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Ek  Conrad  vamme  Dike  de  eldere,  riddere,  do  witlik  unde 
openbare,  dat  ek  mit  willen  nnde  wlborde  merre  sone  Conrades 
unde  Werneres  unde  merre  dochter  Alheyde  van  Wederde  hebbe 
bewiset  eine  marck  geldes  lodeges  silveres  to  gevende  allerjarlikes 
cweliken  ut  deme  huttetinse  to  me  Wittenwatere.  Desse  mark 
scal  man  andworden  merre  dochter  in  dat  kloster  to  Dorstat,  dar 
ek  mine  bigraft  gekoren  hebbe,  dat  se  dar  mid  deme  gelde  mine 
jartit  bega  unde  voremunde,  dewile  se  leve.  Aver  na  ereme  dode 
scal  man  tu  jartit  began  mit  der  mark  geldes,  eine  mineme  vader 
heren  Conrade  unde  Alheide  miner  moder,  de  anderen  mek  silven 
unde  Gerderde  memme  wive.  Swene  ok  min  vornomde  dochter  de 
klostervTuwe  to  Dorstat  keisen  wel  na  ereme  dode  desse  mark 
geldes  uptonemende  unde  tu  jartit  mede  to  hegende,  dat  stet  an 
ere,  dat  se  des  gewoldich  is.  Updat^)  desse  rede  vast  unde  stede 
gehalden  werde  so  hebb  ek  dessen  bref  besegelet  mit  memme  in- 
gesegele. Desse  bref  is  gegeven  na  der  bort  goddes  dusent  dre- 
hundert  jar  an  deme  voftegeden  jare,  an  deme  dage  der  bodescap 
user  vruwen. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Beschädigtes  Siegel  des  Ausstellers  an  dem  von 
der  ürk,  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

278.  Äbt  Heinrich  des  Michaelisklosters  und  seine  Brüder 
Riquin  und  Johann  von  Wendhausen,  Knappen,  bestimmen  mit  Zu- 
stimmung des  Friedrich,  Heinrich,  Dietrich,  Bertold  und  Statins, 
Söhne  des  genannten  Johann,  dass  ihr  Haus  auf  der  Neuen  Strasse 
neben  dem  MichaelisJcirchhofe  an  nur  eine  Person  verpachtet  werd^, 
die  den  jährlichen  Zins  an  Dietrich,  Sohn  des  Riquin,  und  an  Johann, 
Sohn  des  Johann,  Mönche  desselben  Klosters,  entrichte,  und  dass 
nach  deren  Tode  das  Haus  an  das  Kloster  falle  zur  Feier  ihrer 
aller  Memorie  und  d,er  des  FeMes  der  Aposteln  Philippus  und  Jakobus 
als  medium  festum.  1315  März  26  (in  crastino  annunciacionis 
domine  nostre). 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski,  Nr,  140.  Beschädigtes  Siegel 
des  Abtes  und  Bruchstücke  der  Siegel  seiner  Brüder,  von  denen  das  erste  einen 
Gegenwolkenbalken,  das  andere  einen  Wolkenbalken  erkennen  lässU  Oedr.  Doebner, 
ÜB.  I,  S.  369  Nr.  667. 

274*  Die  Grafen  Gerhard  und  Gerhard  von  Hallermnnd 
schenken  dem  Kl,  Marienrode  eine  Hufe   und   eine   Hausstdle  in 
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Bemerode  (Bevingerode),  die  Frau  Winneke  von  Hilpede  und  Sohn 
Dietrich  dem  Kloster  verkauß  und  ihnen  aufgelassen  haben.  1315 
März  30  (dominica  qua  cantator  Quasi  modo  geniti). 

Testes  hoius  rei  sunt  Willbrandus  et  Bertoldus  fratres  dicti 
de  Eedhen,  Johannes  et  Fredericus  fratres  dicti  de  öeynhusen 
milites,  Henricus  de  Volkersem,  lacobus  de  Harboldessen,  Hermannus 
Enicge  famuli. 

Or.  im  Kgh  3t,-Ä,  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  163,  Siegel  des  Ausstellers 
teenig  beschädigt.  Gedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  histor.  Vereins  f.  Nieder- 
sathsen  IV),  8^  220  Nr.  196. 

275.  Bischof  Heinrich  verweist  Hermann  von  Uhrsleben  (Urs- 
leve)  und  Tochter  Sophie,  die  Witwe  des  Elias,  und  Konrad,  Her- 
mann und  Bosseken,  Söhne  des  weil.  Johann  Holtnicke?',  Bürger  von 
Braunschweig,  wegen  der  Belehnung  mit  dem  Zehnten  in  Wedtlen- 
stedt  an  das  KreuzJdoster  auf  dem  Benndberge  bei  Braunschweig, 
dem  er  den  Zehnten  verkauft  hat.  1315  April  4  (in  die  sancti 
Ambrosii  episcopi  et  confessoris). 

Or,  im  Herzogl.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbütiel,  Kreuzkl.  in  Braun- 
schweig  Nr.  77.  Siegel  verloren  von  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergament- 
streifen. 

276»  Das  Stift  in  Northeim  gibt  der  Hildesheimer  Kirche  drei 
Hufen  Landes  in  Hohnstedt  im  Tausch  gegen  drei  Hufen  in  Wol- 
brechtshausen.     1315  April  5. 

Nos  Bemhardus  decanus,  Ludolfus  scolasticus,  Hermannus 
custos  totumque  capitulum  ecclesie  Northunensis.  Ad  omnium 
noticiam  deducimus  per  presentes,  quod  venerabili  in  Christo  do- 
mino  Henrico  episcopo  et  honorabilibus  viris  dominis  preposito, 
decano  et  capitulo  ecclesie  Hildensemensis  donamus  de  communi 
consensu  capituli  nostri  tres  mansos  in  campis  ville  Honstat  sitos 
cum  proprietate,  omni  iure  et  utilitate  singulisque  suis  pertinenciis 
et  appendiciis  ac  ipsos  in  dictam  ecclesiam  presentibus  trans- 
ferimus  translacione  perpetue  valitura  et  in  possessionem  tradimus 
proprietatis  titulo  iure  perpetuo  possidendos.  Ne  tamen  ex  dona- 
cione  huinsmodi  lederemur,  tres  mansos  in  campis  vUle  Wolprechtes- 
husen  sitos  in  reconpensam  cum  proprietate  et  attinenciis  aliis 
quibuscnmque  a  venerabili  in  Christo  domino  episcopo  ac  capitulo 
suo  recepimus  antedictis.  Super  quibus  ne  dubium  oriatur,  sigillum 
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ecciesie  nostre   Northnnensis   predicte  presentibas  est  appensam. 
Actam  et  datnm  anno  domini  m^.  ccc<>.  xv^.,  nonas  aprilis. 

Or.  im  Kgl.  St-Ä,  zu  Hannover,  Domatift  Hildesheim  Nr.  481,  Gut  er- 
haltenes Kapitelssiegel  an  dem  von  der  Urk,  gesehnitteneti  Bergamenistreifen. 

2T7«  Werner^  Domherr  (in  Haiherstadt),  und  Bitter  Konrad 
de  Piscina,  Brüder,  überlassen  einen  Hof  und  drei  Hufen  in  Wed- 
dingen den  Brüdern  des  Deutschen  Hauses  in  Goslar,  denen  sie  ihr 
Vater  verJcauß  hat    1315  April  6  (viii.  idus  aprilis). 

Or.  im  Kgl.  SL-A,  zu  Hannover,  Weddingen  Nr.  10.  Siegel  Konrads  erhalten. 
Gedr.  Bode,  ÜB.  m,  S.  249  Nr.  365. 

278.  Aht  Stephan,  Prior  Johann  und  der  Konvent  des  Kl. 
Konradsburg  (Conradesbnrch)  machen  mit  dem  MichaelisUoster  eine 
Gehetsbrüderschafl,  Konradsburg  1315  April  22  (in  vigilia  beati 
Georgii  martiris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  IRchaelisld'  Nr.  141.  Siegel  des  Abtes  am 
Bande  wenig  beschädigt,  das  des  Konventes  gut  erhalten. 

279.  Die  von  Gramme  bekunden  den  Verkauf  von  zwei  Hufen 
im  Felde  von  Nettlingen  an  das  Michaeliskloster.     1315  April  23. 

Nos  Borchardüs  miles,  Thidericus  famnlus  dicti  de  Cramme 
notnm  esse  capimns  omnibas  Christi  fldelibas  hanc  litteram  in- 
spectnris,  quod  Lndolfns  et  Siffridns  fiüi  patrai  nostri  domini  Bor- 
chardi  militis  senioris  pie  memorie  cum  consensn  amicornm  snomm 
et  volnntate  ipsonun  heredum  vendiderunt  domino  venerabili  Hen- 
rico  abbati  beati  Michahelis  in  Hildensem  et  sao  monasterio  daos 
mansos  sitos  in  campis  ville  Nethelighe  pro  viginti  et  novem 
marcis  pari  argenti  cnm  omni  iure  ac  ntilitate  tam  in  villa  quam 
extra  yillam  in  silvis  et  in  pratis  perpetno  possidendos,  qnos  ante- 
dictos  dnos  mansos  ante  ipsomm  resignationem  a  predicto  domino 
abbate  sub  titnio  pheodali  tennemnt.  Et  ne  in  posternm  heredes 
ausn  temerario  in  prefatis  bonis  aliqnid  inris  sibi  presumant  usur- 
pare,  presentem  litteram  exinde  confectam  sigillis  nostris  fecimus 
commnniri.  Datnm  et  actnm  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
qnintodecimo,  in  die  Georgii  i). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliskl.  Nr.  137.  Die  beiden  gut  er- 
haltenen Siegel  zeigen  drei  (2:1)  Lilien. 

')  Or.  Georgi. 
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280.  Bischof  Heinrich  vidimiert  die  Bulle  Papst  Gregars  IX, 
d.  d.  Anagni  1227  Juni  10  betr,  Privilegien  ßir  die  Schwestern  des 
Maria- Magdalenen- Ordens  in  Deutschland,  1315  April  25  (in  die 
Marci  ewangeliste). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  MUhlhausen,  Erwähnt  Herquet,  ÜB,  der  Reichsstadt 
MühOMusen  (QQ,  der  Frw.  Sachsen  UI),  S.  18  Nr.  67. 

ÜSiim  Die  Brüder  von  Gramme  geistlichen  Standes  heissen  gut, 
was  ihre  Briider,  Knappen,  mit  ihren  Grütem  in  VÖlIcersheim  eu  tun 
beschliessen  werden.     1315  Mai  5, 

Nos  dei  gracia  Amoldas  canonicns  HUdensemensis,  Borchardas 
et  Hartbertns  canonici  sancti  Blasii  in  Brunswic  et  Thidericus  ca- 
nonicns sancti  Manricii  inxta  mnros  Hildensemenses  presentibns 
recognoscimns  publice  protestando  nostris  sigillis  sigillatis,  qnod 
volontarie  ac  causa  amicicie  admisimns  et  presentibns  admittimns 
qnitqnit  nostri  fratres  scilicet  Lndolfns,  Siffridus  et  Borchardns 
famnli  dicti  de  Gramme  cnm  propriis  bonis  nostris  in  villa  Volker- 
sem sitis,  pratiSy  pascuis,  areis,  cnriis,  silvis  et  mansis  ibidem  tarn 
in  campis  quam  in  villa,  sicnt  nostri  parentes  habnemnt,  fecerint 
vel  facere  decreverint  obligando  vel  vendendo,  et  presentibns  pro- 
mittimns  rata  et  flrma  observari.  Datum  anno  domini  \sfi.  ccc^. 
quintodecimo,  in  translacione  beati  Godehardi  confessoris. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Oodehardikl.,  Ms.  311  fol,  22 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  —  Dasselbe  bekunden  an  diesem 
Tage  die  Brüder  Segeband  und  Qebhard  vom  Berge  (de  Monte)  ßlr  sich  und  ihre 
Frauen  und  Kinder,  Abschrift  a.  a.  0. 

S82.  Genannte  bekunden,  dass  das  Kreuzstifl  eine  halbe  Hufe 
(in  Freden)  den  Brüdern  Venator  auf  sechs  Jahre  einspflichtig  über- 
lassen hat.     1315  Mai  25. 

In  dei  nomine  amen.  Nos  Thedericus  de  Walmede,  lohannes 
de  Saldere  milites,  Ghevehardus  dictus  de  Bortfelde  famulus  recog- 
noscimns litteras  per  presentes,  qnod  ad  preces  nostras  honorabilis 
dominus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  sancte  Crucis  in 
Hildensem  dimidium  mansum  habentem  decem  iugera,  quem  Thide- 
ricus dictus  Thunichin  habuerat,  dimiserunt  et  commiserunt  fratribus 
tribus  videlicet  Ludolfo,  Wasmodo,  lohanni  flliis  quondam  Wasmodi 
Yenatoris  ad  sex  annos  nunc  post  festum  Urbani  prozime  sub- 
sequentes,  sie  qnod  censum  retentum  et  debitum  in  feste  Micha- 
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helis  videlicet  quatuor  solidos  Bruneswicsensium  denariomm  per- 
solvant  annis  singnlis  cxpedite,  et  sex  annis  predictis  transactis 
dimidius  mansus  antedictns  ad  ecclesiam  sancte  Cracis  et  capitnlnm 
absolute  et  libere  revertetur  impedimento  et  contradictione  dictoram 
fratram  non  obstante.  In  cnins  evidens  testimoninm  presentem 
litteram  eidem  domino  decano  et  capitulo  sigillis  nostris  dedimns 
roboratam.  Datum  et  placitatum  anno  domini  m^.  ccc®.  xv^.,  in  die 
Urbani  pape. 

Or.  im  Kgl.  SU-A,  zu  Hannover ,  KreuzsHfi  Nr,  259,  Die  drei  Siegel  der 
Aussteller  beschädigt.  Auf  der  Rückseite  von  gleichzeitiger  Hand:  lifctera  super 
dimidium  mansum  in  Wreden. 

288«  Das  Kl,  Wöltingerode  bekundet,  dass  Hermann  von 
Mulmke  einen  Hof  mit  einer  halben  Hufe  in  Deddeben  zurück- 
gekaufl  und  einen  Zins  davon  gelöst  habe,  verspricht  die  Feier  seiner 
Memoi'ie  und  nimmt  ihn  in  die  Gebetsbrüderschafl  auf,  1315  Juni  8, 

Dei  gracia  prepositus  Theodericus,  Grertrudis  abbatissa  totus- 
que  conventus  sanctimonialium  ecclesie  in  Wöltingerode  omnibos 
has  litteras  visuris  vel  audituris  salutem  in  salutis  auctore.  Nove- 
rint  universi  ac  singuli,  quod,  cum  olim  quidam  vir  nomine  Eghel- 
marus  commorans  in  Dedeleve  unam  curiam  ibidem  sitam  cum 
dimidio  manso  pro  so  et  pro  suis  veris  heredibus  quatuordecim  marcis 
iure  hereditario  dando  tamen  unum  fertonem  singulis  annis  prepo- 
sito  usualem  comparasset  perpetuo  possidendam,  nos  vero  conside- 
rantcs  utilitatem  et  profectum  ecclesie  nostre  cum  domino  Hermanne 
de  Mulbeke  speciali  nostre  ecclesie  amico  convenimus  in  hanc 
formam,  quod  idem  dominus  Hermannus  redemit  litteras  eidem  viro 
datas  ab  ecclesia  nostra  pro  quatuordecim  marcis,  sicuti  ipse  com- 
paraverat  eadem  bona  iure  pheodali  possidenda.  Intendens  autem 
saluti  anime  sue  et  omnium  parentum  suorum  pro  tribus  marcis 
puri  argenti,  quas  tenebatur  ei  ecclesia  solvere,  fertonem  usu- 
alem delevit,  quem  pro  annuo  censu  preposito  annis  singulis  tene- 
batur, assignans  eandem  curiam  cum  suis  pertinentiis  conventni 
nostro  pro  speciali  consolatione  in  die  obitus  eiusdem  Hermanni 
semper  singulis  annis  ad  memoriam  sui  et  omnium  parentum  suomm 
devote  ac  fideliter  peragendam.  Insuper  dicto  Hermanne  et  paren- 
tibus  suis  propter  specialem  afEectum,  quem  ad  nos  habere  dino- 
scitur,  fraternitatem  et  participationem  omnium  bonorum  opemm, 
que  in  nostro  claustro  et  a  nostro  conventu  fiunt,  iugiter  conferimus 
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propter  denm.  Et  ut  divelli  vel  calumpniari  nequeant  a  succes- 
soribüs  nostris  ista,  presens  scriptum  inde  confectnm  sigillis  nostris 
videlicet  prepositi  et  conventus  nostri  decrevimus  in  maius  testi- 
moniom  firmiter  roborare.  Datum  anno  domini  m^ccc^T^.,  dominica 
qua  cantatur  Dominus  illuminacio  mea. 

Or,  im  Kgl,  SU-A,  zu  Hannover,  WöUingerode  Nr,  90.  Beschädigte  Siegel 
des  Propstes  und  des  Konventes. 

284.  Die  Brüder  von  Gramme  resignieren  dem  Bischof  Heinrich 
den  halben  Zehnten  in  Bornum  bei  Bockenem,     1315  Juni  11. 

Venerabili  in  Christo  patri  ac  domino  suo  Henrieo  Hildensemensis 
ecclesie  episcopo  Ludolfus,  Siffridus  et  Borchardus  fratres  dicti  de 
Gramme  obsequium  in  omnibus  tam  debitum  quam  paratum.  Ad  ordina- 
cionem  honorabilium  dominomm  Ottonis  prepositi  Montis  Hilden- 
semensis et  Lippoldi  de  Stockem  Hildensemensis  ecclesie  canoni- 
corum  necnon  et  reUquorum  testamentariorum  quondam  domini 
Bemardi  de  Dorstad  Hildensemensis  ecclesie  scolastici  dimidiam 
decimam  in  Bornem  iuxta  Bokenem,  quam  a  vobis  in  pheodo  tene- 

mus,  cum  omni  iure  et  utilitate  sua yobis  presentibus  resi- 

gnamus^  renunciantes  omni  iuri,  quod  hactenus  habuimus  in  eadem. 
Et  quamvis  hec  nostra  resignacio  dominis  predictis  posset  suffi- 
cere,  tamen  ad  habundantem  cautelam  eis  faciendam,  cum  primum 
ad  vestram  presenciam  venerimus  vel  secure  venire  poterimus,  eam 
ore  et  manu,  si  requisiti  fuerimus,  volumus  iterare.  Quod  eis  et 
cuilibet  ipsorum  fide  data  promittimus  per  presentes  sigillis  nostris 
in  testimonium  sigiUatas.  Actum  et  datum  anno  domini  wPcccP. 
quintodecimo,  die  beati  Barnabe  apostoli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  482,  Die  drei 
Siegel  gut  erhalten^  von  denen  die  beiden  ersten  drei  (2 : 1)  Lilien,  das  dritte 
Helm  mit  zwei  Lilien  <üs  Helmzier  im  Wappen  zeigen, 

285*  Die  Brüder  Ludolf,  Siegfried  und  Burchard  von  Gramme 
verkaufen  dem  Otto  von  Wohldenberg,  Propst  des  Moritzstißes,  dem 
Lippold  von  Stockem,  Domherrn,  dem  Konrad,  Kantor  des  Moritz- 
stifies,  und  den  Domvikaren  Heinrich  vom  Rhein  (de  Reno)  und 
Johann  von  Goslar  den  halben  Zehnten  in  Bornum  bei  Bockenem 
cum  octuma  sua  für  73  Mark  Silber,  resignieren  ihn  dem  Bischof 
Heinrich  und  stellen  Bürgen.    1315  Juni  12  (n^,  ydus  iunii). 
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Preterea  nos  Borchardns  de  Cramme,  lohannes  de  Sal- 

dere,  Segebandus  de  Monte  milites,  Gevehardas  et  Borchardas 
fratres  de  Bortvelde  et  Thidericns  de  Gramme  famnli  dominis  Ottoni 
de  Woldenberge^  Lippoldo  de  Stockem,  Conrado  cantori,  Henrico  de 
Reno  et  lohanni  de  Goslaria  predictis  fide  data  promisimos  et 
presentibns  promittimus,  qnod,  si  impetitionem  in  predicta  decima 
yel  alias  defectom  aliquem  in  premissis  ant  aliqno  premissomm 
snstinnerint^  civitatem  Hildensem  infra  qoindenam  postqaam  pro 
eo  moniti  faerimns  more  fideiossomm  intrabimus  ad  iacendom  nos- 
qnam  alibi  absqne  ipsomm  voluntate  pemoctatnri,  nisi  ipsa  decima 
ab  impetitione  qnalibet  absoluta  et  defectns  qoilibet  ipsis  inter 
graliter  fuerit  adimpletus. 

Or,  im  Kgl.  St-Ä.  zu  Hannover,  Dotnstifl  Hildesheim  Nr.  483.  Die  neun 
Siegel  gut  erhalten.  Das  Siegel  des  J.  v.  Salder  zeigt  Rose,  des  S,  de  Monte 
drei  Zickzackhaiken,  der  von  Bortfeld  zwei  kreuzweise  gelegte  Glevenstangen : 
t  S.  BORCHAÄDI .  DE  .  BORTVELDE  .  DE  .  IDAGINE  und  f  S.  DNI  GEVE- 
HABDI  .  DE  .  BORT  .  IN  .  IDAGINE. 

286.  Der  Bürger  Bernhard  von  Heyersum  verTcaufl  mit  Zu- 
stimmung seiner  Sohne  Johann,  Kanoniker  des  Moritzstifles,  Bertold 
und  Hildehrand  dem  GodehardiJdoster  für  82  Mark  eine  Hufe  mit 
einem  Hofe  in  Mahlerten  (Mallerten)  und  drei  Morgen  in  Klein- 
Escherde  (in  minori  Escherthe).  1315  Juni  26  (in  die  lohannis  et 
PauH). 

Or.  im  KgL  SL-A,  zu  Hannovery  GodehardiJcl.  Nr.  75,  Siegel  Bernhards 
und  Hildebrands  und  beschädigtes  Johanns.  Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  370 
Nr.  668.  —  Der  Bat  bekundet  dasselbe  am  U,  Juni  (Barnabe  apostoli),  Or.  a. 
a.  0.  Nr.  71  mit  Stadtsiegel. 

287.  Bischof  Heinrich  bekundet  die  Vereinbarung  des  Dechanten 
und  Kapitels  des  Stiftes  auf  dem  Petersberge  bei  Goslar  mit  ihrem 
Propste,  Johann  von  Dreileben,  über  die  ihm  geliehenen,  der  Propstd 
gehörigen  50  Mark  dahin,  dass,  wenn  der  Propst  vor  der  Rück- 
zahlung der  Summe  stirbt,  jenen  aus  dessen  Kurie  in  Hitdesheim 
und  den  Einkünften  seiner  Benefizien  während  des  Gnadenjahres 
Genugtuung  geschehe,    1315  September  1  (die  beati  Egidii). 

Gedr.  nach  Coj?.  Bode,  ÜB.  lU,  8.  261  Nr.  370. 

288*  Dietrich,  Johann  und  Heinrich  von  Wülfingen  geben  dem 
Bischof  Heinrich  den  Rückkauf  einer  Hufe  in  Elze  (Eltze),  die  sie 
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ßir  20  Marie  zu  Lehn  haben,  zwischen  Invocavit  und  dem  1.  Mai 
(Walburgis)  jedes  Jahres  frei.  1315  September  6  (in  nativitate 
beate  Marie  virginis). 

Or.  im  KgL  St-Ä,  am  Hannover,  Damttift  Hildesheim  Nr,  484,  Beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers  an  dem  van  der  Urk.  geschnittenen  Fitrgamentstreifen, 

289*  Bischof  Heinrich  leiht  vom  Domkapitel  150  Mari  unter 
angegebenen  Bedingungen.    Hüdesheim  1315  September  14. 

Nos  dei  gracia  Henricns  Hildensemensis  ecclesie  episcopus 
presentibns  publice  protestamar,  qnod,  cum  nuper  nonnnllis  debitis 
pro  nrgenti  necessitate  ecclesie  nostre  et  aliaram  ecclesiamm  ac 
monasteriomm  nostre  dyocesis  et  totius  terre  defensione  contractis 
quam  plurimum  gravaremur,  honorabiles  yiri  et  in  Christo  nobis 
dilecti . .  prepositusy . .  decanus  ac  capitulum  ecclesie  nostre  predicte 
nobis  compatientes  et  pio  affectu  ac  liberali  assensu  nostre  indi- 
gentie  succurrentes  centum  et  quinquaginta  marcas  puri  argenti 
nobis  liberaliter  donaverunt  nostra  sie  nobiscum  honera  supportantes, 
dantes  honorabilibus  viris  Ot(toni)  preposito,  Her(manno)  decano, 
Ot(toni)  scolastico,  Bem(ardo)  de  Hardenberge  dictam  pecunie 
summam  de  bonis  et  hominibus  capituli  exquirendi  plenam,  generalem 
ac  liberam  potestatem.  Nos  similiter  conflsi  de  matura . .  prepositi, 
.  .  decani, . .  scolastici  et  Bem(ardi)  de  Hardenberge  dominomm  Provi- 
dentia ac  industria  predictorum  ipsis  presentibns  duximus  committen- 
dnm,  ut  subsidium  seu  subsidia,  que  nobis  ipsorum  consilio  et  auxilio 
mediantibus  ab  aliis  ecclesiis  ac  monasteriis  nostre  dyocesis  pro  huius- 
modi  debitorum  honeribus  relevandis  poterint  derivari,  coUigant 
et  conservent  fidelit^r  sie  collecta,  dantes  ipsis  a  nostris  bonis  ac 
litonibus  quinquaginta  marcas  puri  argenti  similiter  exquirendi 
plenam  ac  liberam  presentibns  potestatem,  adicientes  etiam,  quod 
isto  anno,  cum  per  nos  visitationis  officium  sit  peractum,  procura- 
cionem  radone  visitationis  debitam  a  personis  debeant  recipere  ac 
tollere  visitatis  una  cum  subsidiis  ac  subvencionibus  singulis  supra- 
dictis  in  solucionem  debitorum  nostrorum  pro  sue  discretionis 
arbitrio  convertendam ,  proviso  tamen,  quod  de  ipsa  procuratione 
expensas  recipiamus  necessarias,  cum  pro  visitationis  officio  exer- 
cendo  extra  nostrum  nos  contingit  domicilium  proficisci.  Verum 
si  prelatis  ac  canonicis  supradictis  in  expedicione  seu  execucione 
premissorum  scienter,  quod  absit,  obstaculum  aliquod  prestaremus, 
ratnm  babebimus  et  presentibns  consentimus,  ut  omnis  facta  nobis 
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a  Dostra  ac  aliis  ecclesiis  seu  monasteriis  subventio  pro  nostrorum 
relevandis  honeribus  debitorum  in  presenti  nullam  habeat  ac  opti- 

neat  ipso  facto  roboris  finnitatem. Datum  Hildensem  anno 

domini  m^ccc®.  quintodecimo,  in  exaltatione  sancte  crucis. 

Or.  im  Kgl.  St-Ä.  zu  Hannover,  Domstiß  Hildesheim  Nr.  485,  Siegel  des 
Bischofs  tcenig  beschädigt. 

289».  Frater  Ludwig  der  Augustiner 'Eremiten,  Bischof  von 
Maronia  (Marroniacensis)  erteilt  edlen  Reuigen,  die  die  Kirche  in 
Buchenem  an  bestimmten  Tagen  besuchen,  vierzig  Tage,  welche  den 
Priester,  wenn  er  das  Sakrament  zu  den  Kranken  bringt,  hegleiten, 
zwanzig  Tage,  welche  an  den  Montagen  auf  dem  Kirchhofe  ßir  die 
Verstorbenen  beten,  zehn  Tage,  und  denen,  die  an  den  Sonnabenden 
in  der  Kirche  bestimmte  Gebete  beten,  ebenfalls  zehn  Tage  Ablass. 
1315  September  29  (in  die  sancti  Michahelis). 

Or.  im  Pfarrarchive  zu  Bockenem.  Ebenso  Frater  Johann  desselben  Ordens, 
episcopus  Layaccensis,  Or.  ebenda.  Von  beiden  Siegel  des  AussteUera  und  das 
des  Bischofs  Otto,  dessen  Bestätigung  am  Ende  des  Textes  in  kleiner  Schrift 
beigefügt  ist,  verloren. 

390.  Kustos  Johann  und  die  anderen  Brüder  der  sacerdotalis 
confratemitas  in  Braunschweig  machen  mit  dem  Ändreasstifle  eine 
Gebetsbrüderschafl  und  gewähren  ihm  Anteil  an  allen  ihren  guten 
Werken.     1315  Oktober  4  (quarto  nonas  octobris). 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Andreasstifl.  An  roten 
Seidenfäden  das  stark  beschädigte  Siegel,  das  einen  das  Messopfer  verrichtenden 
Geistlichen  zeigt. 

291«  Bischof  Heinrich  übergibt  den  ihm  von  den  Brüdern 
von  Gramme  resignierten  halben  Zehnten  in  Bomum  bei  Bockenem 
den  TestamentsvoUstreckem  des  verstorbenen  Domscholasters  Bernhard 
von  Dorstadt,     1315  November  20. 

Nos  Henricns  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus 
presentibns  recognoscimus  et  pnblice  protestamur,  qnod  ob  divine 
remnnerationis  intuitn  ac  specialem  dilectionem,  qna  honorabilem 
virum  dominum  Bemardum  de  Dorstad  quondam  ecclesie  nostre 
scolasticum  dileximus,  et  etiam  testamentariomm  suorum  precibns 
inclinati  dimidiam  decimam  in  Bomem  prope  Bokenem  cum  sua 
octuma  per  eosdem  testamentarios  de  rebus  dicti  scolastici  a  Lu- 
doKo,  Siffrido  et  Borchardo  fratribus  dictis  de  Gramme^  qui  eam 
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a  nobis  in  pheodo  tenaerant,  septuaginta  tribus  marcis  pari  argenti 
acqnisitam  et  per  eosdem  fratres  in  manus  nostras  libere  resi- 
gnatam  donavimas  et  presentibns  donamus  eisdem  snis  testamen- 
tariis  yidelicet  honorabilibns  viris  dominis  Ottoni  preposito  et 
lippoldo  de  Stockem  canonicis  ecclesie  nostre  predicte  necnon  Con- 
rado  cantori  ecclesie  Montis  Hildensemensis,  Henrico  de  Ueno  et  lo- 
hanni  de  Goslaria  einsdem  ecclesie  nostre  vicariis  ipsamqne  cnm  omni 
iore  et  ntilitate  sua  tarn  intra  qnam  extra  villam  eandem  et  etiam 
com  proprietate  ipsins  in  ipsos  transferimns  per  presentes,  ita 
tarnen  qnod  intra  nostram  ecclesiam  predictam  de  ea  ordinent, 
qnod  sainti  anime  domini  scolastici  predicti  noverint  expedire, 
salva  in  omnem  eventnm  annna  pensione  nnins  planstrate  siliginis, 
qne  domine  Berthe  matri  domini  Hermanni  ecclesie  nostre  vicarii 
et  sorori  sne  Gertmdi  ad  tempora  vite  cninslibet  ipsamm  in  soli- 
dnm  debet  annis  singnlis  in  feste  beati  Martini  de  prefata  decima 

ministrari. Actnm  et  datnm  anno  domini  m<>ccc^v<>.,  in  capite 

adventos  domini. 

Or.  im  KgL  St^A.  zu  Hannover,  Damstift  Hüdesheim  Nr.  486.  Siegel 
des  Bischofs  an  dem  von  der  Urk,  geschnittenen  Fergamentstreifen. 

292.  Bischof  Heinrich  genehmigt  die  Vereinbarungen  in  den 
Streitsachen  des  Domkapitels  zu  Goslar  mit  denen  von  Wierthe  bez. 
mit  denen  von  der  Gotoisch.  1315  Dezember  1  (in  crastino  beati 
Andree  apostoli). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  Bode,  ÜB.  III, 
S.  256  Nr.  376. 

298.  Bitter  Johann  von  Oberg  bekundet,  vom  Abte  des  Gode- 
hardiMosters  eine  Hausstelle  in  Schunecheldt  gegen  Zins  bekommen 
zu  haben,  was  Bischof  Heinrich  bestätigt.     1315  Dezember  4. 

Ego  Johannes  miles  dictns  de  Oberghe  recognosco  presentibus 
et  protestor,  qnod  venerabilis  dominns  Hildebrandus  abbas  sancti 
Godehardi  porrexit  michi  nnam  aream  sitam  in  Swechlete  prope 
curiam  meam  pro  censu  sex  solidorum  et  sex  pnllornm  in  festo 
Michahelis  annis  singnlis  ministrando,  et  hoc  tantnm  temporibus 
mee  vite.  In  cnins  rei  testimoniom  sigillnm  menm  presentibns  est 
appensnm.  Preterea  nos  Henricns  dei  gracia  Hildensemensis  epi- 
scopns  notnm  esse  cnpimns  universis,  qnod  hec  prescripta  placitata 
sunt   coram  nobis,   qnod   per  appensionem   sigilli   nostri    firmiter 
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protestamur.      Datum    anno    domini    m^ccc^^xv^.,    in    die   Barbare 
virginis. 

Or,  im  RgU  St.-A,  zu  Hannover,  Godehardikl.  Nr.  76.  Siegel  des  Ata- 
steilere  und  de$  Bischofs  gut  erhalten  an  den  von  der  ürk,  geschnittenen  Pergar 
mentstreifen, 

204.  Die  von  Burgdorf  bekunden,  dass  weiland  Konrad 
Wcdburgis,  Bürger  in  Burgdorf ,  dem  Kl.  Heiningen  einen  Morgen 
im  Felde  von  Heiningen  mit  ihrem  Willen  verJcauß  hohe,  1315 
Dezember  13. 

Nos  Henricus  et  Alardns  fratres,  Willekinus,  Lndolfus,  lohannes 
et  Borchardus  fratres  dicti  de  Borchdorp  nniversis  scriptum  hoc 
visuris  vel  audituris  recognoscimus  puplice  protestantes,  quod  Con- 
radus  Walburgis  bone  memorie  quondam  civis  in  Borchdorp  ven- 
didit  Gonventui  sanctimonialium  in  Henighe  unum  iuger  situm  in 
campo  eiusdem  claustri  Heninghe  cum  nostrorum  parentum  nostro- 
que  consensUy  quia  ins  patronatus  iugeris  eiusdem  ad  nostros  pa- 
rentes  ad  nosque  spectavit  legitime  nosque  predictum  iuger  pre- 
fato  conventui  appropriamus  et  proprietatis  recognitores  ac  waran- 
datores  esse  volumus  ubicumque  fuerimus  requisiti.  Ut  autem  hec 
rata  et  inconvulsa  a  nobis  nostrisque  legittimis  perpetue  perma- 
neant,  presentem  litteram  nostrorum  sigillorum  munimine  contulimus 
roboratam.  Testes  sunt  huius  Lndolfus  de  Gytelde  miles,  Bor- 
chardus de  Berwinkele  miles,  Lndolfus  de  Lochtene  miles,  Ber- 
toldus  de  Dorstat  famulus,  Conradus  Bunowe  famulus  et  alii  quam 
plures  fide  digni.  Datum  anno  domini  millesimo  c^c^c^.  xv^.,  in  die 
Lucio  virginis. 

Or.  im  Kgl,  St.-Ä.  zu  Hannover,  Kl.  Heiningen  Nr.  59.  Die  Siegel  verloreny 
die  ürk.  beschädigt. 

295.  Graf  Ulrich  und  Domherr  Siegfried,  Söhne  des  weüand 
Grafen  Heinrich  von  Regenstein,  übereignen  der  Katharinenkirche 
in  Brau/nschweig  drei  Hufen  mit  Zubehör  in  Bodenstedt,  was  Bisehof 
Heinrich  bestätigt.    1315  Dezember  22  (jsjfi.  kalendas  ianuarii). 

Testes :  Guncelinus  de  Berwinkele  et  Volcmams  notarii 

awnculi  nostri  predicti,  Henricus  plebanus  in  Heymborch  noster 
notarius,  Hinricus  rector  ecclesie  Novo  civitatis  in  Hildensem,  lo- 
hannes plebanus  ecclesie  sancti  Michahelis  in  Brunsw.,  lohannes 
de  Gercsem  miles,  und  braunschw.  Bürger, 
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Nach  Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  der  Kaiharinenkirehe  im 
Stadtarchiv  zu  Braunschweig  gedr,  Hänselmann,  ÜB,  der  Stadt  Braunschweig  11, 
8.  435  Nr.  781. 

I290.  Bischof  Heinrich  überweist  dem  Kl.  Franhenberg  zu 
Goslar  den  Novdlzehnten  von  Rodungen  im  Felde  von  Astfeld  und 
bestimmt  ihn  zur  Stärkung  der  Siechen  und  der  kranken  Nonnen.   131/). 

Or,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Frankenberg  Nr*  39.  Out  erhaltenes  Siegel 
des  Bischofs.  Oedr.  (Kotzebue)  Chron.  Mont,  Franc.  S.  61,  Bode,  ÜB,  III, 
S.  258  Nr.  379. 

207*  Bischof  Heinrich  genehmigt  die  von  seinem  Vorgänger 
Siegfried  dem  Kl.  Neuwerk  in  Goslar  gemachte  Schenkung  des 
Zehnten  von  fünf  Hufen  Rodeland  bei  Jerstedt  und  fügt  eine 
Schenkung  der  Zehnten  von  sechs  Hufen  ebenda  und  vier  Hufen  in 
Voltschingherode  hinzu.     1315. 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Neuwerk  Nr.  73.  Siegel 
des  Bischofs,  das  des  Domkapitels  verloren.    Gedr.  Bode,  ÜB.  III,  S.  258  Nr.  380. 

298«  Das  Domkapitel  entscheidet  einen  Streit  des  Obedientiars 
in  Lobke  mit  dem  in  Allgermissen  wegen  eines  Jahrgedächtnisses.  1315. 

Nos  Otto  dei  gracia  prepositus,  Hennannus  decanus,  Otto 
scolasticus  totnmque  Hildensemensis  ecclesie  capitulum  presentibus 
protestamur ,  quod,  cnm  nuper  super  amministratione  unins  anni- 
versarii  de  Septem  denariis  in  die  beati  Nicolai  annis  singnlis 
facienda  inter  obedienciarium  in  Lobeke  et  obedienciarium  in  Algre- 
missen  questio  verteretur,  dicta  questio  in  nostro  capitulo  taliter 
est  sopita,  quod  obedienciarius  in  Lobeke  quatnor  et  obedienciarius 
in  Algremissen  tres  denarios  de  tribus  planstratis,  quas  recepit  ab 
obedientiario  in  Lobeke,  ad  huiusmodi  peragendnm  anniversarium 
annis  singnlis  ministrabnnt.  Qnandocnmqne  vero  obedienciam  in 
Lobeke  vacare  contigerit,  ipsam  eliget  is,  quem  ordo  tetigerit  eli- 
gendi.  Quando  vero  obedienciam  in  Algremissen  vacare  contigerit, 
nullns  ipsam  eliget,  sed  unita  obediencie  in  Lobeke  remanebit  et 
obedienciarius  in  Lobeke  tres  denarios  supradictos  et  omnia  alia, 
que  in  lampadibus  seu  crusibulis  ac  denarüs  de  obediencia  in  Algi^e- 
missen  sunt  debite  ministranda,  sine  diminutione  qualibet  tenebitur 
ministrare  et  a  prestatione  trium  plaustratarum  predictarum  extunc 

erit  expers  penitus  et  immunis. Datum  anno  domini  m^ccc®. 

quintodecimo. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  478.  Das  Kapitels- 
siegel fast  zur  Hälfte  verloren. 

HOdedL  ÜB.  IV.  H 
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299«  Das  Bartholomäistiß  bestimmt  einen  Zins  zur  Feier  der 
Jahrgedächtnisse  des  Burehard  von  Cantelsem  und  des  Johann  Vogt,  1315. 

Nos  Hinricus  dei  gracia  prepositus  ecclesie  sancti  Bartholomei 
extra  muros  Hildensemenses  totumqne  capitulum  ibidem  universis 
hanc  paginam  inspectnris  volamus  esse  notum,  cnm  dominus 
Borchardüs  de  Cantelsem  bone  memorie  quondam  ecclesie  sancte 
Crucis  viccarius  nostre  ecclesie  sex  marcas  puri  argenti  erogayerit 
ad  süum  anniversarium  a  nobis  perpetae  peragendum,  quas  qna- 
dam  necessitate  nobis  expendimns  imminente  licet  inviti,  preterea 
tres  marcas  cnm  dimidia  habnimns  a  lohanne  fratre  Edeleri  Advo- 
cati  nobis  datas  similiter  in  nostros  nsos  versas,  ne  igitur  istomm 
dnomm  memoria  pereat  et  deleatnr,  inter  nos  ordinavimns  et  diffi- 
niyimns,  quod  de  censn  cnrie  flnalis,  que  est  ex  opposito  curie 
inflrmomm,  qni  censns  nostre  prepositure  ascribitur,  in  anniversario 
dicti  domini  Bor(chardi)  decem  solidi  necnon  in  anniversario  lo- 
(hannis)  prenominati  sex  solidi  nostris  dominis  annis  singnlis  mini- 
strentnr.  Quem  censum  nostre  ecclesie  custos  a  predicta  cnria 
extorqnebit  expedite  nnicuique  snam  in  Ulis  anniversariis  distribnens 
porcionem,  hoc  addito,  cnstos  in  hiis  daobns  anniversariis  peragendis 
tam  in  vigiliis  qnam  in  missis  quatuor  cereos  accendet,  pro  quibus 
cereis  sibimet  ultra  debitam  porcionem  sex  denarios  reservabit. 
Hanc  consolacionem  nuUi  recipient  qnalibet  occasione  postposita 
excepta  inflrmitate,  nisi  interfaerint  missis  et  vigiliis  eoimndem 
anniversariorum  conscriptorum.  Ad  istomm  certitudinem  et  evi- 
dentiam  presens  scriptum  inde  confectum  nostrorum  sigillomm 
appensione  duximus  firmiter  roborandum.  Datum  et  actum  anno 
domini  m®.  ccc^.  xy^. 

Or,  im  KgU  St-Ä.  zu  Hannover,  Bartholomäistift  Nr.  23.  Siegel  des  ProptUe 
verloren,  des  Kapitels  gut  erhalt^f^^ 

IIOO«  Die  Brüder  Friese  hehunden,  dass  der  Kämmerer  Ludolf 
die  ihrem  Vater  versetzte  Hausstelle  in  Lotingesem  zurückgekauß 
hat,  ur^  versprechen,  die  betr.  Urkunde,  wenn  sie  wiedergeßind^n 
werden  sollte,  dem  Johannisstiße  auszuliefern.     1315. 

Nos  Amoldus,  Ludolfus  et  Thidericus  fratres  dicti  Frisones 
recognoscimus  preseutibus  et  publice  protestamur,  quod  dominus 
Ludolfus  camerarius  miles  aream  in  Lotingesem  sitam,  quam  patri 
nostro  pro  duabus  marcis  et  dimidia  obligaverat,  a  nobis  pro  eadem 
pecunia  redemit  penitus  et  absolvit,  ita  quod  nichil  iuris  in  dieta 
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area  nobis  ant  nostris  heredibns  poterimns  ammodo  vendicare. 
Protestamor  eciam,  qnod  litteras  super  area  predicta  patri  nostro 
et  nobis  datas  nos  credimns  perdidisse.  Qnas  si  aliquando  in- 
YenerimnSy  eas  capitolo  ecclesie  sancti  lohannis  debebimus  presen- 
tare,  quia  nicbil  iuris  in  predicta  area  racione  ipsarum  nobis  aut 
nostris  heredibns  potnerimns  aut  debebimus  usurpare.  In  cnius 
rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibns  sunt  appensa.  Datum 
anno  domini  w9.  eccO.  xtK>. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cap.  des  Johannisstiftes,  Ms.  341  foL  3v, 
in  der  Bsverinisehen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Oedr,  Würdtweinf  Nova  subs.  I,  8. 363. 

SOI«  Bisehof  Heinrich  entscheidet  etvischen  dem  Kl.  Demeburg 
und  dem  Bürger  Johann  LtAcciJcen  wegen  gestohlenen  Getreides  und 
Schutz  der  Gilter.    1315. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus 
protestamur,  quod  si  annona,  super  qua  inter  dominum  prepositnm 
et  conventum  in  Demeborch  ex  una  necnon  lohannem  dictum 
Lneciken^)  burgensem  in  Hildensem  parte  ex  altera  questio  yerte- 
bator,  per  fideles  nuntios  prepositi  vel  lohannis  collecta  et  ad 
ecclesiam  extitit  deportata,  ubi  locus  tutissimus  reputatur,  et  postea 
yiUicus  ipsius  lohannis  eandem  annonam  fecit  absque  scitu  prepositi 
de  loco  securo  ad  locum  alium  deportari,  in  quo  quidem  loco  dicta 
annona  extiterat  spoliata,')  prepositnm  et  conventum  ad  solutionem 
dicte  annone  sie  ablate  decernimus  aliqualiter  non  teneri.  Cetemm 
cum  prepositus  et  conventus  predicti  teneantur  bona  ipsius  lohannis 
predicta,  super  quibus  uti  premittitur  questio  yertebatur,  defensare 
suis  placitis  sicut  alia  bona  sui  monasterii  ac  tueri^  adiicimus, 
quod  si  prepositus  et  conventus  tempore  guerre^)  et  discordie 
generalis  pro  tuitione  suorum  bonorum  curialitates  aliquas  fecerint 
vel  expensas,  supradictus  lohannes  Lucciken^)  pro  rata  dictorum 
bonorum  ad  repensationem  ^)  dictamm  expensarum  contribuere  et 
cum  emolimentis  lungere  tenebitur  quemlibet  in  eventum.  In  quo- 
rum  testimonium  sigillum  nostrum  presentibns  est  appensum.  Actum 
et  datum  anno  domini  mccc.  qninto  decimo. 

Abschrift  des  18.  Jahrhunderts  in  Oop.  VI  108a  foL  23 v  im  Kgh  St.-A. 
zu  Hannover. 


')  Cop.  Luttikeii.         *)  Cop.  spoliatus.  *)   Cop.  guerio.  *)  Cop. 

retentationem. 

11* 
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80I2.  Graf  Konrad  von  Wohldenberg  bekundet  den  Verkauf 
einer  Hufe  in  Hackenstedt  durch  Friedrich  von  Barkefelde  und 
dessen  Frau  an  das  Kl.  Demeburg.     1315, 

Conradns  dei  gracia  comes  de  Woldenberge  recognoscimus  et 
presentibus  protestamur,  quod  Arnoldns  et  Fredericus  famnli  dicti 
de  Barkevelde  et  Adelheidis  uxor  eiusdem  Frederici  in  nostra  con- 
stituti  presencia  vendiderunt  et  dimiserunt  clanstro  in  Derneburg 
mansum  in  Havickenstede,  quem  a  nobis  in  pheodo  tennerant,  et 
ipsum  mansum  de  bona  eorum  volnntate  nobis  resignavernnt.  Nos 
igitur  dicti  mansi  proprietatem  ad  nos  spectantem  cum  comecia  et 
advocatia  et  universo  iure  nostro  de  consensu  heredum  nostorum 
Hinrici  videlicet  et  Conradi  necnon  et  de  beneplacito  dilecti  fratris 
nostri  comitis  lohannis  ac  heredum  suorum  domini  Hermanni  sei- 
licet  ac  domini  Willebrandi  canonicorum,  lohannis,  Hoieri,  Borchardi 
et  Hinrici  ac  eciam  dilecti  patruelis  nostri  comitis  Ludolfi  conventui 
et  dominabus  dicti  claustri  in  Derneburg  pro  remedio  anime  nostre 
contulimus  et  conferimus  libere  et  quiete  sine  cuiuslibet  grava- 
minis  ac  servitutis  onere  perpetuo  possidendum.  In  cuius  rei 
testimonium  presens  scriptum  inde  confectum  sigillorum  nostri 
videlicet  ac  predictorum  comitum  lohannis  scilicet  et  Ludolfi  muni- 
mine  fecimus  roborari.  Testes  huius  facti  sunt  Conradus  et  Hille- 
brandus  de  Lindhede,  Gerhardus  de  Gustede  milites  et  alii  quam 
plures  fide  digni.    Datum  anno  domini  m<>.  ccc^.  quintodecimo. 

Or,  im  KgL  SU-Ä,  zu  Hannover^  Kl.  Derneburg  Nr.  57.  Siegel  des  Konrad 
bis  auf  kleines  Bruchstück  verloren,  die  beiden  anderen  wenig  beschädigt. 

808.  Propst  Ernsty  Friorin  Elisabet  und  der  Konvent  des 
Kl.  Escherde  überlassen  dem  Kl.  Marienrode  eine  Hausstelle  in  Söhre 
(Sodere)  gegen  eine  andere  in  Barfelde  (Bervelte).     1315. 

Or.  im  Kgl.  St.'A,  zu  Hannover^  Kl.  Marienrode  Nr.  162.  Beschädigte 
Siegel  des  Propstes  und  des  Klosters.  Gedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  histor. 
Vereins  f.  Niedersachsen  IV),  S.  219  Nr.  194.  —  Die  entsprechende  ürk.  des 
Abtes  Johann  und  des  Konventes  des  Kl.  Marienrode  a.  a,  0.  Kl.  Escherde  Nr.  120 
mit  gut  erhaltenefn  Siegel  des  Abtes. 

804.  Ritter  Ludolf  von  Tossem,  Kämmerer,  überträgt  mit 
Willen  seiner  Töchter  Irmgard  und  Frederinde  das  Eigentum  einer 
Hufe  und  einer  Hausstelle  in  Änderten,  die  der  Knappe  Heinrich 
von  Wede  von  ihm  gu  Lehn  hatte,  dem  Kl.  Marienrode.     1315. 
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Testes  huius  rei  sunt  Conradus  de  Saldere,  Otto  de  Boltessem, 
Hugo  de  Esscherte  milites,  Thidericus  de  Gramme,  Henricus  de 
Werle,  Bartoldus  de  Dinkelere  famuli. 

Nadh  der  Abschrift  des  17,  Jahrhunderts  im  Cop.  HI,  148  fol  133  im  Kgl. 
Si.'A,  zu  Hannover,  gedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  histor.  Vereins  f,  Nieder- 
sachsen W,  S.  219  Nr.  195. 

80S.  Die  Priorin  M(athilde),  die  Küsterin  (Richeidis?)^)  und 
die  Sangmeisterin  A.  des  Kl,  Heiningen  bevollmächtigen  den  Pfarrer 
Johann  in  Adersheim  hei  dem  Goslarer  Bürger  Ulrich  von  Lewe. 
O.  D.  (um  1315). 

Or.  im  Stadiarchiv  zu  Goslar.  Einschnitte  für  das  wahrscheinlich  auf  der 
Rückseite  befestigt  gewesene  Siegel.     Gedr.  Bode,  ÜB.  IIl,  S.  260  Nr.  383. 

I 

806*  Propst  Konrad  und  die  Äbtissin^)  des  Kl.  Wienhausen 
bekunden^  dass  Jutta,  Sophie  und  Adelheid,  Töchter  des  (f)  Ritters 
Basti  von  Rautenberg,  alles  Recht  an  vier  Hufen  und  einer  Haus- 
stelle  in  Rautenberg,  die  ihr  Vater  dem  Kl.  Marienrode  verkauß 
hatte,  aufgegeben  haben.     Wienhausen  o.  D.  (1315 — 17). 

presentibus  dominis  Hildebrando  cellerario  et  Sifrido  de 

Rutenberge  monasterii  in  Betzingerode  supradicti  s). 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  164.  Siegel  des  Propstes 
bis  auf  kleines  Bruchstück  verloren,  das  des  Konventes  stark  beschädigt.  Gedr. 
Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  hist.  Vereins  /  Niedersachsen  IV),  8.  221  Nr.  197.  — 
Nach  dem  Verzeichnis  der  Pröpste  des  Kl.  Wienhausen  in  Zeitschrift  1855  S.  249 
ist  Konrad  1317  als  Propst  nachweisbar,  wenn  auch  nicht  urkundlich;  Kellner 
Hildebrand  ist  1315  beglaubigt.  Vergl.  den  Verkauf  von  1298  August  10  in  Bd.  HI, 
S.  580  Nr.  1187. 

S07*  Das  Domkapitel  bestimmt,  dass  die  Obediemien,  die  in 
der  Hand  des  Domkapitels  sind,  nicht  resigniert  werden  dürfen. 
0.  J.  (1315—21). 

Nos  Otto  prepositus,  Hermannus  decanus,  Otto  scolasticus 
totamque  capitulum  Hildensemensis  ecclesie  presentibus  protestamur, 
quod  in  generali  nostro  capitulo  diffinitum  extitit  et  decretum,  quod 
nulla  obediencia,  que  in  manu  fuerit  capituli,  valeat  resignari,  et 
si  de  facto  fuerit  resignata,  talis  resignatio  quoad  capitulum  cense- 


')  Lücke  für  den  Anfangsbuchstaben  im  Or.  *)  Für  den  Namen  der  Äbtissin 
ist  im  Or.  ein  leerer  Raum  gelassen.  ®)  Am  Schltfss  der  ürk.  fehlt  monacho 
oder  fratre. 
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bitur  invalida ;  ipsi  capitulo  ex  resignatione  huiusmodi  nullum  potent 
aut  debebit  preindicium  generali,  sed  ipsam  suis  applicabit  usibus 
sicut  prius. 

Or.  im  Kgl.  8L-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  721.  Siegel  des 
Domkapitels  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Zeitlieh  an- 
gesetzt nach  dem  Vorkommen  der  Aussteller. 

808«  Der  Rat  von  Goslar  verkauß  der  Bertrade  von  Empne 
der  Jüngeren  und  der  Hildegunde  Bemeri,  Nonnen  in  Demehurg, 
eine  Rente  von  einer  halben  Mark  Silber,  die  Hälfte  zahlbar  auf 
Johann  bapt.,  die  andere  auf  Weihnachten,  doch  nur  auf  Lebzeiten 
der  beiden.  1316  Februar  6  (in  crastino  beate  Agathe  vii^nis  et 
martiris). 

Gedr.  nach  Cop.  Bode,  ÜB.  III,  S.  262  Nr.  388. 

800.  Revers  des  Widehind  von  Gerstenbüttel  und  des  Heinrieh 
von  Oberg  über  die  Belehnung  mit  dem  Burglehn  zu  Lutter  durch 
Herzog  Heinrich  von  Braunschweig,     1316  Februar  25. 

We  Wedekint  van  Garsenbutle  und  lohan  van  Oberge  riddere 
bekennet  in  dussem  jegenwordigen  breve  alle  den,  de  en  hören 
edder  sen,  dat  de  erbarn  forste  unse  here  hertoge  Hinrik  van 
Brnnswik  uns  und  unsen  rechten  erven  heflt  gelegen  to  sameder 
haut  eynen  ervehofE  to  erveborchlene  uppe  synem  hus  to  Lnttere  to 
besittende  in  der  stede,  dar  Aschwin  van  Oldorpe  nu  sit,  und  mit 
deme  hove  teyn  vultalige  hove  uppe  der  marke  to  Lüttere,  so  we 
de  kesed,  ane  dat  vrye  god,  und  in  dem  dorpe  twey  werde,  so  we 
de  kesed,  und  darto  echtwerde  in  holte  und  in  grase,  alse  to  teyn 
vultaligen  hoven  bort.  Ok  hefft  he  uns  darmede  gelegen  den 
sundern  dyk  und  dat  blek  dar  enboven,  dat  we  eynen  dyk  ut  maken, 
efft  we  willen,  doch  mot  he  wal  und  mach  synen  willen  hebben 
mit  visschende  in  dissen  dyken,  wanne  he  sulven  to  Lüttere  is. 
Storve  ek  Wedekint  ane  rechte  erven,  so  schult  hern  lohannes 
rechten  erven  dyt  erveborchleen  besitten.  He  hefft  ok  mit  uns 
beschedenlike  degedinget,  dat  we  schuUen  an  dussem  sulven  erve- 
hove  dat  wichus  buwen  alse  de  lutteke  tom  gebuwet  is.  Ok 
schulle  we  dat  blek  twisschen  den  muren  van  dem  lutteken  tome 
wente  an  Deneken  porten  to  eynen  Vorwerke  maken  und  buwen 
dat  van  unser  kost.  We  scholet  ok  eyne  porten  hebben  uth  unsem 
hove  dorch  de  muren  in  unse  vorwerk  efEt  we  willet,  alse  dat 
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UBses  heren  tochbrucge  unse  Vorwerk  und  porten  beslute.  We 
schallet  ok  unsem  heren  und  unse  erven  sogethan  recht  und  truwe 
don  van  dissem  borchlene  alse  erveborchlenes  recht  is.  Disser 
degedinge  sint  tugen  Hinrik  Mudenwal,  Ludoff  van  Medehm  und 
Borchard  van  Wildenstene,  riddere,  Lippold  van  Hedegershusen, 
Dideric  Burmester,  Tyle  van  Dhunde,  Dencke  van  Nettelinge, 
Dideric  van  Werre  und  Albert  van  dem  Hagen,  knechte.  To 
orknnde  dusser  rede  hanget  unse  ingesegele  an  dusseme  breve,  de 
is  ghegeven  na  godes  bort  dusent  jar  drehundert  jar  in  dem  seste- 
geden  jare,  in  sunte  Mathies  daghe. 

Abschrift  des    15.   Jahrhunderts   in   Cop.   VI,   11  S.  133  Nr,  209  im  Kgl, 
SL'A.  zu  Hannover.     Gedr.  Sudendorf,  ÜB.  I,  S.  156  Nr.  283. 


SlO.  Das  KI.  Bemehurg  bekundet  die  Gründung  eines  Altares 
durch  die  von  Linde,  was  Bischof  Heinrich  genehmigt.    1316  März  7. 

Dei  gracia  nos  Woltherus  prepositus,  Adelheydis  priorissa 
totusque  conventus  sanctimonialium  in  Dernneburc  recognoscimus  et 
presentibus  protestamur,  quod  strennui  milites  Conradus  et  Hin- 
ricus  de  Lindede  fratres  benefactores  et  amici  nostri  speciales  ad 
decorem  domus  domini  altare  sancti  Silvestri  confessoris  gloriosi 
in  nostro  monasterio  de  novo  construxerunt  et  iUud  cum  sex 
mansis  Astenbeke  sitis  dotaverunt,  dantes  nobis  etiam  quadraginta 
marcas  examinatas  in  nostros  necessarios  usus  versas,  et  nos  obli- 
gavimus  nos  eisdem  de  Lindede  et  presentibus  obligamus,  quod 
unnin  sacerdotem  ultra  numerum  sacerdotum,  quos  habere  consue- 
vimus,  de  cetero  habebimus,  qui  singulis  diebus  ad  idem  altare 
missam  de  animabus  dicet  in  remedium  animarum  predictorum 
fratmm  et  progenitomm  suorum  ac  tocius  parentele  sue  et  omnium 
apud  nos  sepultorum  seu  sepeliendorum,  nisi  festum  sollempne,  de 
quo  tunc  missa  dicetur,  id  impediat  seu  excuset.  Predictis  etiam 
fratribus  viventibus  sacerdos  coUectam  pro  salute  vivorum  ad 
eandem  missam  fideliter  observabit.  Protestamur  nichilominus, 
quod  feria  secunda,  que  occurrit  quinta  decima  die  post  feriam 
secundam  in  communi  septimana,  sollempnem  missam  de  animabus 
dicemus  et  dominica  die  precedente  sollempnes  vigilias  in  memoriam 
animarum  dictorum  militum  et  suorum  progenitomm  ac  tocius 
parentele  sue  premortue  seu  etiam  adhuc  moriture,  et  prepositus 
noster,  quicumque  pro  tempore  fuerit,  dabit  de  bonis  prescriptis  cuilibet 
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domine  unum  solidum  Hildensemensium  denarioram  et  faciet  pistari 
duas  maldratas  tritici,  qnas  eodem  die  pauperibus  ministrabit. 
In  qaoram  testimonium  sigilla  nostra  videlicet  prepositi  et  con- 
ventus  presentibus  sunt  appensa.  Et  nos  Hinricns  dei  gr&cia 
Hildensemensis  ecclesie  episcopas  predictam  ordinationem  ratam 
et  gratam  habentes  eamque  approbantes  ipsam  auctoritate  ordinaria 
in  nomine  domini  presentibus  confirmamus  et  mandamus  sub  pena 
anathematis  iuxta  singulas  suas  conditiones  inviolabiliter  observari. 
In  quorum  felicem  memoriam  et  perpetuam  flrmitatem  ad  instan- 
ciam  dictorum  prepositi  et  conventus  sigillum  nostrum  una  cum 
sigillo  dilecti  patrui  nostri  domini  Ottonis  prepositi  Hildensemensis 
presentibus  apponi  fecimus  in  premissorum  perpetuum  testimonium 
et  cautelam.  Datum  anno  domini  m.  ccc.  xvi.,  dominica  qua  can- 
tatur  Reminiscere. 

Or.  im  Kgh  St.-A.  zu  Hannover,  KL  Derneburg  Nr,  58,  Siegel  des  Bischofs 
gut  erhalten,  des  Dompropstes  und  des  Konventes  fast  zur  Hälfte  fort,  das  des 
Propstes  beschädigt,  —  Von  demselben  Datum  die  im  wesentlichen  gleichlautende 
Urk,  der  Brüder  von  Linde  mit  der  Genehmigung  des  Bischofs  Otto,  Or.  a,  a.  0. 
Nr.  59,  Siegel  des  Bischofs  und  der  beiden  Aussteller,  letztere  geteilt,  im  unteren 
Felde  drei  Kesselhaken  neben  einander, 

Sil.  Propst  Friedrich,  Priorin  Margarete  und  der  Konvent 
(collegium  ancillarum  Christi  et  preclare  maris  stelle  Marie)  des 
Kl.  Dorstadt  beJcunden,  dass  Ritter  Walther,  Konrad,  Komtur  der 
Hospitcditer  in  Braunschweig,  und  die  Knappen  Friedrich  und 
Burchard,  Edele  von  Dorstadt,  zufolge  eines  Vergleiches  mit  der 
Witwe  Adelheid  von  Leghede  und  ihrem  Sohne  Grumelin  dem  Kloster 
eine  halbe  Hufe  in  Lohmachtersen  (Lochmachtersen)  übertragen 
habere,  von  deren,  Einkünften  die  eine  Hälfte  zum  Jahrgedäehtnis 
ihrer  Mutter  Mathilde  von  Sternberg  und  die  andere  Hälfte  zum 
Unterhalte  der  Nonne  Mathilde  von  Leghede  verwendet  werden  sollen. 
1316  März  11  (feria  v*.,  qua  cantatur  Dens  in  adiutorium,  post 
dominicam  Reminiscere). 

Testes  huius  sunt  dominus  Wedekindus  dictus  de  Garslebuthe 
et  dominus  lo(hannes)  et  Gerardus  dicti  de  Gustede  milites,  dominus 
Fre(dericus)  et  lo(hannes)  sacerdotes. 

Or,  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Siegel  der  Propstei,  des  Konventes  und  des 
Walther  und  Burchard  von  Dorstadt,  das  zweite  und  vierte  verloren,  Gedr, 
Asschurger  ÜB,  11,  S,  92  Nr.  761. 
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SMm  Bischof  Heinrich  vidimiert  die  Beglaubigung  einer  Bulle 
des  Papstes  Gregor  IX.  d.  d.  Assisi  122S  Juni  4  für  das  Maria- 
Magdalenenkloster  durch  Bischof  Konrad  IL     1316  März  12. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hilden semensis  ecclesie  episcopus  ad 
universorum  noticiam  deducimus  per  presentes,  quod  sub  sigillo 
venerabilis  in  Christo  patris  domini  Conradi  quondam  Hildense- 
mensis  episcopi  predecessoris  nostri  litteras  salvas  et  illesas 
omnique  suspitione  carentes  continencie  vidimus  infrascripte  (folgt 
die  Urh.).  In  cuius  visionis  nostre  testimonium  nos  Henricus 
Hildensemensis  episcopus  supradictus  sigillo  nostro  has  litteras 
dnximus  roborandas.  Actum  et  datum  anno  domini  m^  ccc^.  sexto- 
decimo,  die  Gregorii,  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

Or,  im  Kgl,  St.'A,  zu  Hannover^  Maria- Magdalen.  Nr.  149.  Siegel  des 
Bischofs  an  roten  und  gelben  Seidenfäden  gut  erhalten.  Die  Bulle  Gregors  IX. 
s.  Bd.  II,  8.  IIB  Nr.  257,  die  Bestätigung  Konrads  Nr.  259. 

81S.  Knappe  Gehhard  von  Bortfeld  tauscht  mit  dem  Godehardi- 
Moster  Land  in  NordasseL     1316  März  13. 

Ego  Gevehardus  dictus  de  Bortvelde  famulus  in  Leghtenberge 
recognosco  publice  per  presentes,  quod  Johannes  de  Olberre  dictus 
civis  in  Northasle  fecit  concambium  cum  iugere,  cuius  proprietas 
ad  me  spectat,  sito  in  campo  Northasle,  qui  vulgariter  Middelbeke 
dicitur,  dando  ipsum  pro  uno  iugere  sito  iuxta  cymiterium  ibidem, 
cuius  proprietas  pertinet  ecclesie  sancti  Godehardi  in  Hildensera, 
unde  ego  predictus  Ge(vehardus)  dictum  iuger  dedi  et  presen- 
tibus  do  ecclesie  predicte  improprium  omni  iure,  quod  michi  et 
meis  heredibus  competebat,  et  aliud  iam  dictum  econrerso  recepi 
improprium  pleno  iure.  Ne  autem  super  huiusmodi  commutatione 
alicui  in  posterum  dubium  oriatur,  eidem  ecclesie  dedi  presentem 
litteram  mei  sigilli  appensione  roboratam.  Datum  anno  domini 
m^ccc^.  sexfcodecimo,  sabbato  ante  dominicam  Oculi  mei. 

Or,  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Qodehardikl.  Nr.  77.  Beschädigtes  Siegel 
des  Ausstellers  an  defn  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

314.  Frater  lohannes  Lavascenensis,  frater  Lodewicus  Marro- 
nyeusis  et  frater  Thetmarus  Cabulensis  episcopi  erteilen  allen 
Gläubigen,  die  die  Reliquien  der  h.  Maria  bei  deren  Umhertragen 
verehren,  vierzig  Tage  Ablass  mit  Genehmigung  des  Bischofs  Heinrich. 
Hildesheim  1316  März  28  (dominica  qua  cantatur  ludica  me  deus). 


170  1316. 

Or,  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover^  Domstift  Hildesheim  Nr.  487.  Die  vier 
Siegel  stark  beschädigt.    Gleichlautend  mit  Nr.  14S. 

815.  Ludolf  von  Medem  und  Burchard  vonWildenstein^  Ritter, 
erneuem  dem  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  ihren  Revers  als 
Vögte  und  Amtleute  von  Herzberg  (Hertesberge),  Osterode  und  Gie- 
boldehausen  (Geveldehusen)  und  als  Pfandinhaber  des  Gerichts  zu 
Berha  (Barke),  wozu  ihnen  Gillersheim  (Gyldercesen)  und  Wolbrechts- 
hausen  (Wolbechteshusen)  verschrieben  sind,  und  stellen  Hildebrand 
von  Hardenberg  und  Widehind  von  Gerstenbüttel  (Garsebutle)  ak 
Bürgen.    1316  April  6  (in  dem  dynstage  na  palmen  allerneist). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  488.  Die  beiden 
Siegel  gut  erhalten.  Gedr.  Sudendorf,  ÜB.  I,  S.  157.  —  In  einer  undatierten  Ur- 
kunde dieser  Zeit  verspricht  Ludolf  von  Medem  dem  Bischof  Heinrich  die  Erfüllung 
des  ihm  erteilten  Auftrages,  Or.  a.  a.  0.  493,  geschlossener  Brief ,  Siegel  verloren, 
gedr.  a.  a.  0.  S.  155. 

816«  Bischof  Heinrich  erteilt  dem  Bürger  Heinrich  Wilddewe 
die  Lehnsanwartschaft  auf  eine  Hufe  bei  Escherde,  die  letzterer  von 
dem  bisherigen  Lehnsinhaber  Dietrich  Bufus,  Bürger  in  Escherde^ 
gehäuft  hat.    1316  April  28  (die  beati  Vitalis  martiris). 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  261.  Siegel  verloren.  Gedr. 
Doebner,  ÜB.  I,  S.  371  Nr.  670. 

817.  Bischof  Heinrich  verkauft  dem  Knappen  Heinrich  tnm 
Braah  das  Allod  in  Bekam  mit  Vorbehalt  des  Rückkaufes.  1316 
Mai  1. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus 
recognoscimus  ac  pnblice  protestamnr,  quod  de  consensn  nostri 
capituli  ac  libera  voluntate  vendidimus  Henrico  dicto  de  Brac 
famulo  nostro  pro  nonaginta  marcis  depnrati  argenti  allodiom 
nostrum  in  Bekum,  quod  fratres  dicti  de  Sottherum  a  predecessore 
nostro  habuerant  per  annos  aliquot  obligatum,  ac  idem  aliodiom 
cum  suis  attinenciis  sibi  snisque  heredibus  titulo  feodali  ac  Mech- 
thildi  sue  uxori  tamquam  dotalicium,  quod  lifghedinghe  vulgariter 
dicitur,  presentibus  conferimus  hiis  conditionibus  annotatis,  quod 
ipsi  anno  quolibet  ante  festum  pasche,  cum  nobis,  nostris  succes- 
soribus  aut  sede  vacante  capitulo  placitum  fuerit,  nuUa  preintima- 
tione  de  hoc  etiam  sibi  facta  tenebuntur  ipsum  allodium  pro  dicta 
pecunia    tradere    reemendum.      Ipsi    nichilominus    annis    singolis 
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pecnniam  premissam  repetere  poternnt  festo  nativitatis  domini,  et 
hoc  facto  circa  festam  pasche  proxime  sabsequens  de  eadem  ipsis 

integre  satisfiet. Datum  anno  domini  m^^ccc^.  sextodecimo,  die 

beate  Walborgis. 

Or,  im  Kgl.  St.-Ä»  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  490.  Siegel  des 
Bisehofs  und  beschädigtes  des  Domkapitels.  —  An  demselben  Tage  stellt  Heinrich 
von  Braak  dem  Bischof  bezw.  dem  Domkapitel  den  Rückkauf  frei,  Or.  a.  a.  0. 
Nr.  489,  Siegel  von  detn  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren. 


818«  Die  Grafen  von  Wohldenberg  übertragen  dem  Kl.  Wöltifh 
gerode  einen  Wald  hei  Ysigerode.    1316  Mai  1. 

Qaoniam  ea  que  gerantar  oblivio  per  lapsiim  temporis  deleat, 
ipsa  solent  scriptnre  memoria  perhennari.  Proinde  nos  Conradas, 
lohannes,  LudoUus  dei  gracia  comites  in  Woldenberch  recognoscimus 
per  presentes,  qnod  pro  remedio  nostrarum  animamm  simol  et 
omninm  parentnm  nostrorum  ob  salntem  claustro  et  conventni 
sanctimonialinm  in  Woltigerode  silvam  Alreholt  sitam  inxta  cnriam 
Ysigerode  cum  omni  iure,  proprietate  et  utilitate  contulimus,  que 
eciam  silva  predicto  claustro  eiusdem  ad  pertinendum  officio 
infirmarie  perpetue  pro  quarta  dimidia  marca  puri  argenti  a  Hein- 
rico  dicto  Middemedorpe  et  suis  fratribus  civibus  in  Loghten,  qui 
eandem  a  nobis  in  pheodo  possiderunt,  est  deliberaliter  comparata. 
Tnde  ne  suprascripta  postmodum  alicuius  impediat  calumpnia,  pre- 
sentes  litteras  $igillorum  nostrorum  munimine  fecimus  roborari. 
Datum  anno  domini  xd9.  ccc^.  xvi<>.,  die  apostolorum  Philippi  et 
lacobi. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover ,  Wöltingerode  Nr.  91.  Die  drei  Siegel 
gut  erhalten. 

819.  Die  Ratsherrn  behunden,  dass  der  Bürger  Arnold  von 
Minden  seinen  Garten  am  Krelaberge  (Kregenberghe)  seiner  Tochter 
Eüiha  und  der  Sophia  von  der  Eck,  Nonnen  des  Maria-Magdalenen- 
UosterSf  mit  der  Bestimmung  als  Leibzucht  übertragen  habe,  dass 
nach  deren  Tode  der  Garten  an  das  Kloster  falle  und  sein  und  seiner 
Trau  Maihilde  Jahrgedächtnis  begangen  werde.  1316  Mai  13  (in 
deme  hilighen  dage  sente  Servatius). 

Or.  im  Kgl.  St-Ä.  zu  Hannover,  MarioMagdal.  Nr,  150.  StadtsiegeL  Gedr. 
Doebner,  ÜB.  /,  8.  371  Nr.  671. 
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320«  Bischof  Heinrich  bestätigt  die  leUstimlligen  Vermächtnisse 
des  Hildebrand  und  Ludolfvon  Broitzen  an  das  Kl.  Steterburg  und 
verheisst  den  anderen  Unterstiitzem  des  Klosters  vierzig  Tage  Ablass. 
1816  Mai  25  (ipso  die  Urbani). 

Aus  dem  Chron.  Steterburg.  S.  288  int  Landeshauptarchiv  zu  WolfenbüUel. 
Hegest  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  11,  S.  446  Nr.  792. 

321.  Graf  Gerhard  von  Hallermund  schlichtet  einen  Streit  des 
Kl.  Marienrode  mit  den  Erfexen  des  Dorfes  Jeinsen.  0.  D.  (vor 
1316  Mai  30). 

We  Gherhard  van  goddes  ghenaden  greve  van  Halremnnt  de 
eklere  bekennet  openbare  an  disseme  breve  alle  den,  de  ene  set 
eder  höret,  dat  we  de  scelinge,  dede  was  nnder  den  geystliken 
mannen  memme  heren  deme  abbete  nnde  deme  convente  des 
closteres  to  Betzingerode  af  ene  half  unde  den  erfexen  ghemen- 
liken  des  dorpes  to  Geynhusen  af  ander  half,  de  np  uns  ghelaten 
was  na  erer  beyder  wilkore,  vorsceden  hebbet  alsus  na  wiser  lüde 
rade.  To  deme  ersten  male  umme  de  hofstad  der  molen  to  Geyn- 
husen unde  den  werder  is  dat  also,  dat  dat  closter  de  wederwesle 
bewisen  mach,  also  et  seghet,  so  scal  me  eme  de  wesle  holden. 
Umme  dat  ander  spreke  we  alsus.  Sint  dat  allermalch,  dat  sin 
na  rechte  wol  beteren  mot,  so  mochte  dat  closter  wol  ute  der 
henghelmolen  ene  stadmolen  maken,  also  doch,  dat  se  nemende 
nenne  scaden  dedcn  mit  drenkende  boven  sich  eder  beneden  sich. 
Were  dat  also,  dat  dar  gement  scaden  af  neme,  de  scolde  ene  be- 
wisen; were  de  scade  witlich,  dene  mochten  de  ghemenen  erfexen, 
eft  de  scade  se  antrede,  bet  beholden  uppe  dat  closter;  ven  cn 
dat  closter  untgan  mochte,  so  scolde  dat  closter  den  erfexen  den 
scaden  mit  liken  dinghen  erorsaten.  Dat  dridde  umme  den  torf 
to  gravende  spreke  we  alsus.  Sint  de  molen  ghebiiwet  sin  to  nut 
des  ghemenen  landes,  so  mach  juwelich  molre  dik  erde  graven  to 
serre  not  alle  dat  stad  üp  na  lantrechte  enne  strede  van  deme  overe, 
na  molenrechte  aver  also  verne  also  men  enen  torf  mit  eneme  spaden 
to  scepe  sceten  mach.  Des  oc  de  wischweyde  is  de  volghet  sineme 
watere  mit  deme  visschende.  Dat  vierde  umme  de  drift  ute  der 
mole  uppe  de  weyde  spreke  we  oc  alsus.  Is  et,  dat  dat  closter 
unde  de  de  molen  vor  des  closteres  tyden  hebbet  gehat,  de  drift 
ere  echten  jar  ane  rechte  beclaghinge  beseten  hebbet,  na  deme 
male  dat  se  de  were  hebbet  unde  hat  hebbet  ere  echten  jar,  also 
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hir  vorebescreven  is,  so  beholt  se  datselve  closter  mit  betereme 
rechte  bet  wen  se  eme  jement  afghewinnen  moghe.  To  disser 
vorebescrevenen  rede  erkunde  hebbe  we  unse  ingheseghel  hencht 
an  dissen  bref. 

Or.  im  KgU  SU-Ä.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr,  166.  Siegel  des  Grafen  an 
dem  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen,  Gedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB. 
des  histor.  Vereins  f  Niedersachsen  IV),  S.  223  Nr.  199. 

8S2.  Heinrich  von  Varenholz  (Vorenholte),  Pfarrer  in  Jeinsen, 
bekundet ,  dass  tvährend  seiner  Amtstätigkeit  das  Kl.  Marienrode  mit 
seiner  Einwilligung  den  Hof  der  Mühle  in  Jeinsen  und  den  Werdet' 
zwischen  der  Mühle  und  dem  Dorfe  Gißen  für  einige  Äcker  des 
Klosters  im  Felde  von  Gißen  von  den  Erfexen  des  Dorfes  im  Tausch 
erhalten  hat.     0.  D.  (vor  1S16  Mai  30). 

Or.  im  Kgl.  SU-Ä.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr,  165.  Beschädigtes  Siegel 
des  Ausstellers.  Gedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  hist.Vereins f.  Niedersachsen  IV), 
S.  222  Nr.  198. 

828.  Die  Brüder  Johann  und  Konrad  von  Herbergen,  Knappen, 
verzichten,  nachdem  durch  den  Grafen  Gethard  von  HaUermund  der 
Streit  zwischen  dem  Kl.  Marienrode  einer-  und  ihnen  und  den  anderen 
Erfexen  zu  Jeinsen  andererseits  über  die  Gebäude  der  Mühle  in 
Jeinsen,  die  Grenzen  des  Hofes  dieser,  den  sogen.  Blomentverder, 
über  den  Torfstich  am  Ufer  der  Leine  und  über  die  Viehtriß  der 
Mühle  entschieden  ist,  auf  alle  Ansprüche  an  diesen  Gegenständen. 
1316  Mai  30  (in  festo  pentecostes). 

Et  quia  ego  Conradus  prefatus  proprium  sigillum  habere 

non  consuevi,  presentem  litteram  domini  Ludolfi  camerarii  Hilden- 
semensis  et  lohannis  fratris  mei  predicti  rogavi  sigillari.  Testes 
huius  rei  sunt  dominus  lohannes  abbas,  frater  Hildebrandus  de 
Eyem,  frater  Alebrandus  bursarius  sacerdotes,  frater  Arnoldus 
Sartor  et  frater  Henricus  rector  molendini  in  Geynhusen  conversi 
monasterii  supradicti,  Otto  de  Herbergen  famulus. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  167.  Die  beiden  Siegel 
beschädigt.  Oedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV), 
S.  224  Nr.  200.  —  Ebenso  verzichtet  Otto  von  Herbergen  in  einer  Urk.  ohne  Tages- 
angabe mit  den  Zeugen  frater  Alebrandus  supprior  monasterii  antedicti,  dominus 
lordanus  dictus  FIos  plebanus  in  Esscherte,  lohannes  et  Conradus  de  Herberghen 
fratres  famuli.  Or,  a,  a.  0,  Nr.  168,  Siegel  des  Ausstellers,  das  einen  rechts 
streitenden  Hahn  eeigt.    Gedr.  a.  a.  0.  8.  226  Nr.  201, 
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824*  Bischof  Heinrich  spricht  hei  Beilegung  eines  Streites 
wegen  des  Zehnten  von  zwei  Morgen  in  Ächtum  und  Einum  dem 
Abte  Hildebrand  des  Godehardiklosters  den  Zehnten  des  einen  und 
der  Witwe  des  Dietrich  Friese  d,  A.  den  Zehnten  des  anderen  Morgens 
zu.    1316  Mai  31  (pridie  kalendas  iunii). 

Or.  im  Kgl,  St-Ä,  zu  Hannover,  Ocdehardikl.  Nr.  78.  Siegel  des  Bisehofi. 
Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  8.  372  Nr.  672. 

8!25.  Bischof  Heinrich  schenkt  dem  Godehardikloster  den  Bod- 
zehnten  von  zwölf  Morgen  in  Wakenstede.     1316  Juni  1. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Henricns  dei  gracia  Hilden- 
semensis  episcopns  ad  omnium  noticiam  deducimus  per  presentes, 
quod  decimam  duodecim  ingemm  in  campis  Tille  Wakenstede  si- 
torum  ex  parte  dilectorom  nobis  in  Christo  .  .  abbatis  et  conventos 
monasterii  sancti  Godehardi  Hildensem  qnondam  novatortun,  qua 
nos  inre  contingere  videbatur,  moti  reqnisitionibus  reUgiosi  viri 
domini  Hildebrandi  nunc  abbatis  monasterii  memorati,  cnios  per- 
sonam  propter  sna  merita  speciali  promotionis  affectn  proseqnimnr, 
sibi  suoqne  monasterio  donamns  divine  retribationis  intuitn  ac  pro 
anime  nostre  remedio  fmctnoso  libere  possidendam  ac  ipsam  cum 
proprietate  et  omni  inre  translatione  in  perpetuom  valitnra  in 
abbatem  ac  monasterinm  sancti  Godehardi  predictnm  transferimns 
per  presentes  nichil  in  ea  nobis  ant  nostris  snccessoribns  ad  presens 
vel  in  postemm  inris  aliqnatenus  reservantes.  Et  ne  super  donatione 
et  translatione  hniusmodi  contingat  dubium  procedente  tempore  gene- 
rari,  sigillnm  nostrum  hiis  litteris  apponi  fecimus  in  testimoniam 
et  cautelam.  Actum  et  datum  anno  domini  mo  ccc<>.  sextodecimo, 
kalendas  iunii. 

Or.  im  Kgl,  St.'Ä.  zu  Hannover,  Oodehardikh  Nr,  79,  Out  erhaltenes  Siegel 
des  Bischofs,    Regest  Doebner,  ÜB,  I,  S.  372  Nr.  673. 

836»  Bischof  Heinrich  bekundet,  dass  Junker  Ludolf,  Sohn 
des  Grafen  Gerhard  des  Alteren  von  Hallermund,  vor  ihm  auf  eine 
Hufe  hei  Bemerode  (Bevingerode),  die  das  Kl,  Marienrode  nehst 
einem  Hofe  gekauß  hat,  verzichtet  hat  Steuerwald  1316  Juni  26 
(in  die  beatomm  lohannis  et  Pauli  martirum). 

presentibus    domino    Johanne    abbate,   Hildebrando   de 

Eyem  cellerario,  Albrando  bursario,  Conrado  de  Bruckem  infirmario 
sacerdotibus  et  monachis  monasterii  supradicti,  Henrico  de  Bare- 
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boye,  Siffrido  de  Regensteyne  canonicis  ecclesie  nostre  maioris, 
Wolchmaro  canonico  sancti  Mathie  in  Goslaria  et  plebano  sancti 
lacobi  ibidem,  lohanne  de  Peyna  capellano  nostro. 

Ahwhrift  des  14,  Jahrhunderts  im  Cöp,  des  Kl.  Marienrode,  Ms,  XXin,  767 
fol.  146  in  der  Kgl.  Bibliothek  und  des  17.  Jahrhunderts  in  Cop.  lU,  148  fol.  141 
im  KgU  St-A*  zu  Hannover.  Gedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  histor.  Vereins  f. 
Niedersachsen  IV),  S.  227  Nr.  203.  —  An  demselben  Tage  bekundet  Bischof 
Heinrich  den  Verzicht  Ludolfs  auf  drei  Hufen  und  drei  Hausstellen  mit  Hof  bei 
LatUzen,  die  das  Kloster  von  Adelheid,  der  Witwe  des  Ludwig  von  Döhren,  und 
deren  Söhnen  Konrad,  Ludolf  und  Ludwig  gekauft  hat,  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover,  Marienrode  Nr.  170,  Siegel  des  Bisehofs  zur  Hälfte  verloren,  das  des 
Grafen  Gerhard  beschädigt.    Gedr.  a.  a.  0.  S.  228  Nr.  204. 

872«  Äbtissin  Margarete  und  der  Konvent  des  Kl.  Wienhausen 
sehliessen  auf  Bitten  des  Herwich,  ihres  besten  Freundes,  mit  dem 
Abte  Hildebrand  des  Godehardiklosters  eine  Gebetsbrüderschaß  und 
machen  ihn  teühaßig  aller  guten  Werke  ihres  Klosters.  1316  Juni  30 
(in  commemoratione  sancti  Pauli). 

Or.  im  KgU  St.^A,  zu  Hannover,  Godehardihl.  Nr.  80.  Siegel  des  Konventes 
fast  zur  Hälfte  verloren, 

828.  Bischof  Heinrich  verhaufl  dem  Domkapitel  aus  den 
Kleinen  Steinen  (de  parvis  Lapidibus)  ßlr  40  Mark,  die  zum  Testa- 
mente des  Friedrich  von  Winnigstedt  gehören,  eine  Rente  von  vier 
^fund,  die  aus  der  Talglieferung  daselbst  bestritten  und  nach  der 
Anordnung  des  Konrad,  Dechanten  des  Kreuzstißes  und  Testaments- 
vollstreckers des  Friedrich,  des  Dompropstes  Otto  und  des  Dom- 
dechanten  Hermann  zur  Feier  des  Anniversares  des  Friedrich  ver- 
wendet werden  sollen,  1316  Juli  2  (die  beatomm  martirum  Processi 
et  Martiniani). 

Or.  im  Kgl,  SU'Ä.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  491,  Siegel  des 
Bisehofs  gut  erhalten,  das  des  Domkapitels  zur  Hälfte  verloren.  Gedr.  Doebner, 
ÜB.  I,  S.  372  Nr.  674. 

Sft9m  Das  Michaeliskloster  bekennt,  dem  Ritter  DietHch  von 
Promo  jährlich  am  16.  Oktober  ein  Pfund  zu  schulden,  das  nach 
dessen  Tode  zu  seinem  und  seiner  Eltern  Jahrgedächtnis  verwendet 
werden  soll.    1316  August  10. 

Nos  Henricas  dei  gracia  abbas,  lohannes  prior  totnsque  con- 
yentos  monasterii  sancti  Michahelis  in  Hildensem  recognoscimus 
per    präsentes,    qnod    domino    Thiderico    dicto   de    Promo   militi 
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dabimus  in  festo  beati  Galli  annis  singulis  ad  vite  sue  tempora  ta- 
lentum  nnum  Hildensemensium  denarioram  de  dnobns  mansis  sitis 
in  Honeckelsum,  quos  de  manu  nostra  in  pheodo  possidebat.  Sed 
cum  de  hoc  mundo  dictus  dominus  Tidericus  emigrayerit,  antelata 
peticio  talenti  ad  nos  et  ad  nostram  ecclesiam  revertetur  libera 
ministrando  ad  anniversarium  suum  et  suorum  parentum  ac  ami- 
corum  in  missis  et  vigiliis  cum  solempnitate  fldeliter  peragendum. 
In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  sigillis  nostris  nostro 
videlicet  et  nostri  conventus  fecimus  communiri.  Datum  et  actum 
anno  domini  m^ccc^xvi^.,  in  die  beati  Laurentii. 

Or,  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  Michaeliskl.  Nr,  142.  Siegel  des  Abtes  und 
des  Konventes. 

880*   JEdelherr  Bodo  von  Homburg  entsagt  zu  Gunsten  des  Kl. 

LocGum  allen  Ansprüchen  auf  Güter  in  Böhher  und  Gestorf,  zugleich 

mit  seinen  Söhnen  Bodo,  Domherrn,  und  Heinrich,  auf  Anraten  des 

Bischofs  Heinrich   und   seines    Oheime,    des    Dompropstes    Otto   ixm 

Wohldenherg.    1816  August  20  (in  die  beati  Bernhardi  abbatis). 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop.  III,  130  S.  52  Nr.  246  und  S.  121 
Nr.  653  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Gedr.  Orig.  Guelf.  IV,  S.  502,  v.  Hodenherg, 
Calenherger  ÜB.  III,  S.  407  Nr.  667. 

381«  Ritter  Dietrich  von  Prome  lässt  dem  Michaeliskloster  zwei 
Hufen  in  Hoheneggelsen  auf,  von  denen  ihm  jährlich  auf  Lebenszeit 
ein  Pfund  zusteht,  das  nach  seinetn  Tode  zu  seinem  und  seiner 
Elton,  Jahrgedächtnis  verwendet  werden  soll.    1316  August  24. 

Nos  Thidericus  dictus  de  Prome  miles  tenore  presencium 
recognoscimus  publice  protestantes,  quod  honorabili  domino  Henrico 
abbati  sancti  Michahelis  et  suo  conventui  resignamus  presentibus 
inpheodationem  duorum  mansorum  in  Honeckelsum,  quam  de  mann 
sua  tenuimus,  ex  quibus  temporibus  nostre  vite  omni  anno  nobis 
talentum  dabitur,  quod  post  obitum  nostrum  sine  aliqua  contra- 
dictione  seu  inpedimento  nostrorum  heredum  ad  dictum  dominum 
abbatem  et  suum  monasterium  solutum  revertetur  dando  ad  anni- 
versarium nostrum  nostrorumque  parentum  et  amicorum  cum 
sollempnitate  fldeliter  peragendum.  In  cuius  rei  testimonium 
sigillum  nostrum  dignum  duximus  presentibus  apponendum.  Datum 
et  actum  anno  domini  m^ccc^vi.,  in  die  beati  Bartolomei. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  MicJiaeliakL  Nr.  143.     Das   gut   erhaltene 
Siegel  des  Ausstellers  zeigt  zunehmenden  Mond. 
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882*  Äht  Hildebrand  des  Godehardiklosters  namens  der  Brüder 
Dietrich,  Johann,  Heinrich,  Berthold  und  Hermann  Glusing, 
Knappen,  und  Heinrich,  Pfarrer  der  Neustadt,  namens  des  Abtes 
Johann  und  des  Konventes  des  Kl.  )iIarienrode,  machen  cm/  Befehl 
des  Bischofs  Heinrich  zwischen  den  beiden  Parteien  einen  Vergleich 
wegen  einer  Hufe  und  einer  Hausstelle  in  Tossem,  die  die  Knappen 
von  Dietrich  von  Tossem  gehaufl  haben  wollen  und  die  jährlich  zehn 
Schilling  Zins  abwerfen,  dahin,  dass  die  Knappen  nach  Empfang 
von  10  Marie  auf  die  Güter  verzichten,  das  Getreide  der  letzten 
Ernte  und  den  Zins  der  beiden  letzten  Jahre  behalten  und  das 
Gebäude  nach  Ubereinkunß  entweder  jenen  verkaufen  oder  zerstören, 
1316  September  7  (in  vigilia  nativitatis  beatissime  virginis  Marie). 

Testes  sunt  Gherhardus,  Eylardus,  Henricus  de  Goltorne  sacer- 
dotes  et  monachi  monasterii  sancti  Godehardi,  Hildebrandus  de 
Dampmone  cellerarius,  Conradus  de  Bracghem  inflnnarins  et  Hen- 
ricus conyersus  monasterii  in  Betzingherode,  und  Bürger, 

Or.  im  Kgl.  8U-Ä,  zu  Hannover,  Damstift  Hildesheim  Nr»  491a.  Siegel  des 
Abtes  verloren,  des  Pfarrers  Heinrieh  gut  erhalten  wie  Abbildung  bei  Doebner, 
ÜB.  VII  Tafel  II  Nr.  4.  Gedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  histor.  Vereins  f. 
Niedersaehsen  W,  S.  229  Nr.  205,  liegest  Doebner,  ÜB.  I,  S.  373  Nr.  675. 

888.  Propst  Arnold,  Priorin  Mathilde  und  der  Konvent  des 
Kl.  Heiningen  (Henighe)  und  Propst  Friedrich,  Priorin  Margarete 
und  der  Komment  des  Kl.  Dorstadt  bekunden,  dass  der  Knappe  Johann 
von  Ohlendorf  (Oldendorp)  auf  alle  Güter  des  Stifles  auf  dem  Peters- 
berge  bei  Goslar  in  Nienrode  (Nigenrod)  verzichtet  hat.  13 IG  Sep- 
tember 8  (in  die  nativitatis  domine  nostre). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Ooslar.  Siegel  verloren.  Oedr.  (MÖschell),  Kurze 
dipUm.  Oesch.  S.  37,  Bode,  ÜB.  III,  S.  276  Nr.  406. 

8II4*  Das  Stiß  auf  dem  Petersberg  bei  Goslar  verkauß  dem 
Kl.  Demeburg  fünf  Schilling  Rente  in  einer  Hufe  zu  Ästenbeck. 
1316  Oktober  10. 

Nos  Johannes  dei  gracia  prepositus  totumque  capitulum  eccle- 
sie  Montis  sancti  Petri  prope  Goslariam  recognoscimus  et  teuere 
presentium  pupplice  protestamur,  quod  unanimi  consensu  vendidimus 
redditus  y  solidorum  Hildensemensis  monete  in  nno  manso  sito  in 
Astenbeke  ecclesie  sanctemonialium  in  Derneborch  perpetue  pro- 
prietatis  tituio  possidendos.  Ne  alicui  in  posterum  dubium  de  pre- 
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dicta  venditione  oriatnr,  sigillo  ecclesie  nostre  presens  scriptum 
doximus  roborandum.  Actum  et  datum  anno  domini  m9.  cccO.  zn^., 
vi^.  ydus  octobris. 

Or,  im  Kgl,  SU-A.  zu  Hannover,  Kl.  Demeburg  Nr.  60.  BruchstOtk  da 
Kapitelssiegel. 

885.  Die  Brüder  von  Harlingeherg  verkaufen  dem  Kl,  WSl- 
tingerode  vier  Hufen  in  Etzerdingerode.     1316  Oktober  16, 

Nos  Henricns  miles  necnon  Bruno  clericus  fratres  dicti  de 
Harlingebergch  omnibns  hoc  presens  scriptum  intuentibus  notum 
esse  yolumus  et  constare,  quod  matura  deliberatione  omnium  here- 
dum  nostrorum  ac  amicorum  yendidimus  discreto  viro  Teoderico 
preposito  necnon  Ghertrudi  domine  abbatisse,  Conegundi  priorisse 
totique  conventui  monasterii  in  Woltingerode  quatuor  mansos  sitos 
in  Etzerdingerode  pro  sexaginta  marcis  puri  argenti  cum  omni 
iure  et  utilitate,  quo  vel  qua  nos  tangebant  tam  in  villa  quam  in 
campis,  silvis,  pratis,  pascuis,  agris  cultis  et  incultis  et  simüiter 
cum  Omnibus  appendiciis  liberaliter  et  quiete  in  perpetnum  possi- 
dendos.  Resignabimus  etiam  dictos  mansos  nobilibus  viris  et  do- 
minis  nostris  Conrado,  lohanni  et  Ludolfo  comitibus  de  Wolden- 
berch,  veluti  famosis  militibus  Wedekindo  de  Garsiebutte  ac  Her- 
manne de  Gowisch  promissum  est  fide  data  ex  parte  predicti 
claustri  ad  appropriandum  eosdem  sibi^  quandocumque  super  hoc 
fuerimus  requisiti.  In  premissorum  enim  omnium  testimonium  eri- 
dens  presens  scriptum  dedimus  firmiter  et  munitum.  Datum  et 
actum  anno  domini  m^.  ccc^.  xvi<>.,  in  die  beati   Galli  confessoris. 

Or.  im  Kgl.  SU-Ä,  zu  Hannover,  Woltingerode  Nr.  92.  Die  beiden  Siegel 
u>enig  beschädigt. 

886.  Bisehof  Heinrieh  nimmt  hei  der  Stadt  Alfeld  SOO  Mark 
auf    1316  Oktober  18  (in  die  beati  Luce  ewangeliste). 

Erwähnt  in  der  Urk.  des  Kanonikers  Floreko  des  Blasiistifles  in  Braun- 
schweig u.  a*  von  1325  Mai  15  (in  yigilia  ascensionis  domini)  betr.  30  Mark  aus 
dem  Testamente  des  Orafen  Simon  von  Dassel  und  dessen  Frau  Sophie,  gedr. 
Wolf,  Commentat.  de  archidiac.  Northun.  S.  21.  Vgl.  auch  unten  Nr,  835.  In 
einer  in  derselben  Urk.  erwähnten  Urk.  des  Rates  der  Stadt  Alfeld  von  1316  No- 
vember 13  (in  die  beati  Brictii  episcopi)  verpflichtet  sich  dieser,  30  Mark  Rente 
zu  zahlen,  s.  auch  unten  zu  1357  Januar  7.  Vgl.  auch  Schmidt,  ÜB.  der  Stadt 
Oöttingen  (ÜB.  des  hist.  Vereins  VI),  S.  90  Anm. 
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S87*  Bischof  Heinrich  verkauß  mit  Willen  des  Domkapitels 
eine  ihm  von  Echehard  Werdeghen  resignierte  HaussteUe  im  Alten 
Dorfe  den  Dominikanern,  In  generali  capitnlo  1S16  November  89 
(feria  secunda  in  capite  adventns  domini). 

Or.  im  Kgl,  SL-A.  zu  Hannover,  Domsiiß  Hildeaheim  Nr,  492.  Siegel  dee 
Bischofs  und  des  Damkapitels,    Oedr.  Doehner,  ÜB.  I,  8.  374  Nr,  676. 


8S8.  Bischof  Heinrich  erteilt  den  Inklusen  in  Wittenburg 
mehrere  Privilegien,    1316  November  29, 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Henricns  dei  gracia  Hildense- 
mensis  ecclesie  episcopns,  Otto  prepositns,  Hermannus  decanns 
totnmqne  capitnlum  ibidem  recognoscimns  et  presentibus  publice 
protestamnr,  quod,  cum  de  vita  bona  et  conversatione  laudabili 
religiosorum  virorum  Reyneri  inclusi,  Conradi  et  lohannis  sacer- 
dotum,  lordani  et  lohannis  laycoram  fratrum  in  Wittenborch  odor 
duicis  et  fama  melliflua  multipliciter  nos  resperserit,  eo  quod  dicti 
fratres  inquinamenta  seculi  fugientes  mundique  delicias  ac  eins 
contagiosas  divitias  deserentes  ad  serviendum  deo  liberius  soUtu- 
dinem  petierunt  ibique  artam  et  solitariam  ducentes  vitam  et  soli 
deo  placere  cupientes  famam  suam  in  conscientiis  suis,  non  in  ore 
hominum  posuerunt  exemplo  plurium  sanctissimorum  virorum  edocti, 
qui  amore  crucifixi  carnem  suam  cruciflgentes  antra  deserti  adie- 
runt  pauco  cibo  et  aspero  vestimento  usi,  crebra  tamen  sancti 
spiritas  consolatione  et  angelica  visitatione  feliciter  perfruentes, 
nos  igitur  ad  honorem  dei  et  reverentiam  gloriose  matris  eins 
necnon  sancti  Willehadi  preciosi  confessoris  patroni  ibidem  patro- 
cininm  yolentes  predictos  fratres  ac  eorum  successores  apud  pre- 
fatum  locum  Wittenborch  conservare,  sperantes  nos  partem  cum 
eis  apud  altissimum  habituros  eundem  locum  Wittenborch  cum  suis 
attinentiis  ad  manendum  et  pro  sua  utilitate  et  comodo  disponen- 
dnin  ipsis  damus  et  concedimus  dantes  eis  potestatem  sextam 
personam  ad  suum  habitum  et  locum  recipiendi,  quem  tamen 
nnmerum  scilicet  senarium  ipsis  excedere  non  licebit.  Item  cum 
aliqnis  fratrum  predicti  loci  obierit,  alii  superstites  virum  appro- 
batam  et  conversatione  notum  in  locum  defuncti  recipient^  et  si 
inclaso  defuncto  infra  tres  menses  alium  non  restituerint^  extunc 
obedientiarius  unum  de  fratribus  predicti  loci  vel  alium  clericum 
humilem  et  conversatum  laudabiliter  in  locum  defuncti  restituet, 

12* 
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prout  secundum  deum  discretioni  sue  magis  videbitur  expedire. 
Preterea  quia  idem  obedientiarius  capellam  ibidem  ab  antiquo  con- 
ferre  consuevit,  quocienscumque  eandem  capellam  vacare  coatigerit, 
eam  cum  suis  pertinentiis  uni  de  fratribus  in  Wittenborch  ad  usus 
omnium  conferet,  nee  ultra  id  obedientiarius,  qui  pro  tempore 
fuerint,  debet  nee  poterit  ins  aliquod  ulterius  in  predictis  fratribus 
aut  rebus  eorum  vendicare  vel  aliqualiter  usurpare.  Eximimus 
etiam  locum  et  fratres  cum  familia  eorum  ab  omni  iure  loci  archi- 
dyaconi  et  plebani  in  Eletze,  et  in  spiritualibus  religiöse  viro 
domino  abbati  sancti  Mychaelis  in  Hildensem  obedient  servando 
habitum,  reUgionem  et  ordinem  tam  in  yictualibus  quam  aliis,  sicnt 
hactenus  observarunt,  et  idem  dominus  abbas  quociens  opus  fuerit, 
sicut  hactenus  consuevit,  predictos  fratres  per  se  visitabit  vel  per 
alium  religiosum  sui  ordinis  faciet  visitari.  Insuper  prescripti 
fratres  in  cantando  et  legende  nostre  Hildensemensis  ecclesie  ob- 
servabunt  ordinem  et  quater  in  anno  videlicet  circa  quodlibet 
ieiunium  quatuor  temporum  memoriam  nostre  HUdensemensis  ecclesie 
pontiflcum,  prelatorum  et  canonicorum  cum  devotione  debita  pera- 
gent  sollempnibus  vigiliis  atque  missis.  Nichilominus  in  suis  missis 
et  orationibus  privatis  vivorum  dominorum  nostrorum  scilicet  ponti- 
flcis,  prelatorum  et  canonicorum  facient  mentionem.  Antedicti 
etiam  fratres  et  eorum  successores  prefatum  locum  Wittenborch  in 
timore  dei  et  iustitia  possidebunt  pacifice  nee  eos  destituemus  nee 
eodem  loco  privabimus,  nisi  id  fiat  de  communi  nostro  consensu  et 
beneplacito  in  nostro  generali  capitulo,  si  excessus  eorum  notorii 
id  meruerint,  eisdem  tamen  fratribus  ad  capitulum  citatis,  couvictis 
et  per  sententiam  condempnatis.  In  quorum  omnium  felicem  me- 
moriam et  perpetuam  firmitatem  presentem  litteram  inde  conscrip- 
tam  et  sigillis  nostris  scilicet  episcopi,  capituli,  archydyaconi  et 
obedientiarii  premissi  loci  sigillatam  dedimus  eisdem  fratribus  et 
eorum  successoribus  in  testimonium  et  cautelam.  Actum  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  sextodecimo,  in  prima  secunda  feria 
adventus  domini  in  nostro  capitulo  generali. 

Or,  im  KgU  St-Ä.  zu  Hannover,  Miehaeliskl.  Nr.  144.  Out  erhaltenes  Siegel 
des  Bischofs,  des  Domkapitels,  des  Domherrn  Heinrich  von  Homburg  (Ärchidiakons 
von  Elze)  und  des  Domherrn  Burchard  von  Steinberg  (Obedientiars)  an  roten, 
weissen  und  gelben  Seidenfäden.  Oedr.  Neues  Vaterland.  Archiv  1824,  IT,  S.  269.  — 
Die  Urk.  tcird  1317  Februar  2  (in  purificatione  sancte  Marie  yirginis)  durch  Abt 
Heinrich  des  Michaelisklosters  vidimiert,  Or.  im  Oermanisehen  Museum  zu  Nüm* 
berg,  Siegel  verloren. 
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SSIO.  Das  Maria-Magdalenenkloster  bekundet  über  die  Schenkung 
einer  Retite  durch  Johann  von  Braunschweig  und  deren  Verwendung, 
1316  Dezember  9. 

In  nomine  domiili  amen.  Dei  giacia  nos  Sophia  priorissa 
totusque  conventus  sanctimonialium  monasterii  sancte  Marie  Mag- 
dalena apud  muros  Hildensemenses  recognoscimus,  quod  dilectus 
nobis  dominus  lohannes  de  Brunswich  nostri  ordinis  sua  assueta 
fidelitate  nostrum  profectum  sincera  mente  desiderans  dedit  nobis 
reditus  unins  marce  examinate  Brunswicensis  ponderis  et  valoris 
in  dnabus  domibus  suis  in  Brunswich  et  areis  earum  apud  valuam 
sancti  Petri  sitis  et  ad  eum  iure  hereditario  devolutis.  Prefatam 
vero  marcam  post  mortem  suam  priorissa  nostra  et  celeraria  annis 
singulis  percipient  et  in  die  decoUatiouis  beati  lohannis  baptiste, 
quem  feste  toto  duplici  peragemns,  dimidiam  marcam  et  in  die 
beati  Mathei  apostoli,  quem  eodem  modo  peragemus,  dimidiam 
marcam  inter  nos  divident  aut  consolationem  nobis  de  coquina  in 
eisdem  festis  de  prefata  marca  facient,  prout  dicte  priorisse  et 
celerarie  cum  senioribus  nostri  conventus  Visum  fuerit  expedire. 
Xec  eandem  marcam  quacumque  necessitate  urgente  in  usus  alios 
convertemus.  Predictos  eciam  reditus  a  nostro  conventu  non  alie- 
nabimus  nee  a  preposito  seu  a  quocumque  nostro  provisore  alienari 
permittemus  volentes  circa  hoc  intentionem  et  desiderium  eiusdem 
domini  lohannis  in  perpetuum  inviolabiliter  observari.  Preterea 
recognoscimus,  quod  prefato  domino  lohanne  in  domino  defuncto, 
cum  reditus  predicti  ad  nos  devoluti  fuerint,  anniversarium  suum 
vigiliis  et  missis  tamquam  carorum  et  benefactorum  nostrorum  in 
perpetuum  solempniter  peragemus.  Et  ut  premissa  firma  maneant 
perpetuis  temporibus,  presentem  litteram  inde  conscriptam  sigillo 
conventus  nostri  fecimus  sigillari.  Datum  anno  domini  m^ccc^. 
xvi^.,  quinto  idus  decembris. 

Or.  im  Kgl.  8t.-Ä,  zu  Hannover^  Maria- Magdal,  Nr.  151,     Siegel   verloren, 

340»    Henning,   Dietrich^   Ludemann,    Johann  und   Nikolaus, 

m  m  

Söhne  des  Wasmod  von  Uhrde,  geben  vor  dem  Rate  zu  Braunschweig 

•  ■ 

der  Johanna,  Witwe  des  Wasmod,  ein  Viertel  des  Zehnten  in  Uhrde 
als  Leibzucht  mit  der  Bestimmung,  dass  fiach  deren  Tode  ihre  (der 
Johanna)  Tochter  Hanne,  Nonne  in  Dorstadt,  jährlich  auf  Gallus- 
tag  drei  Sehe  fei  Weizen  als  Leibzucht  erhalten  solle,    1316. 
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Nach  dim  älteaten  Degedingehueh  der  Altstadt  im  Stadtarchiv  zu  Braun- 
Bchweig  gedr.  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  II,  S.  438, 

841«  Herr  Hene  von  Alvesse  (Alvedessen)  gibt  seinen  Töchtern 
Gese,  Alekeny  Winnehen  und  Immeken,  Nonnen  in  Lamspringe,  eine 
Mark  in  seinem  Erbe  gegenüber  st  Ulrich  in  Braunschweig,  einer  jeden 
jährlich  einen  Verding;  nach  dem  Tode  einer  jeden  fällt  ein  Verding 
an  seine  Erben  zurück;  nach  seinem  Tode  erhalten  die  vier  Töchter 
vier  Mark.     1316. 

Nach  dem  ältesten  Degedingehueh  der  Altstadt  im  Stadtarchiv  zu  Braun- 
schweig  gedr.  Hänselmann,  ÜB.  II,  S.  439. 

842«  Bischof  Heinrich  bekundet,  dass  vor  ihm  Junker  Ludolf, 
Sohn  des  Crrafen  Gerhard  des  Alteren  von  Hallermund,  auf  eine 
Mühle  bei  Laateen,  eine  Hausstelle  und  die  Fischerei  in  der  Leine 
und  in  der  Aue  (Owe),  die  dem  Kl.  Marienrode  von  Hartmann  dem 
Schwarzen  von  Laatzen  verkauft  worden  sind,  verzichtet  hat.     1316. 

presentibns   domino   lohanne   abbate,   Hildebrando   de 

Eyem  cellerario,  Alebrando  bursario,  Conrado  de  Bruckem  inflr- 
mario  sacerdotibns  et  monachis  monasterii  snpradicti,  Henrico  de 
Bareboye,  Sifrido  de  Reghensteyne  canonicis  nostre  ecclesie  maioris, 
Wolcmaro  canonico  sancti  Mathie  in  Goslaria  et  plebano  sancti 
lacobi  ibidem,  lohanne  de  Peyna  capellano  nostro. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr,  169.  Siegel  des  Bisehofs 
und  des  Orafen  Gerhard  beschädigt.  Gedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB,  des  histcr. 
Vereins  für  Niedersachsen  W,  S.  226  Nr.  202. 

S48*  Propst  Friedrich  von  Dorstadt  kauft  seinem  Kloster  eine 
Sofstelle  mit  Haus  in  Kissenbrück  zur  Beleuchtung  des  Marien- 
bildes.     0.  D.  (vor  1317). 

Dei  gracia  Fredericas  prepositns  sanctimonialinm  in  Dorstat 

et  plebanus  in  Machtersem  omnibus  in  perpetuum. Notum 

facimus  tarn  presentibns  quam  futnris,  qnod  vere  devotionis  in- 
stinctu  aream  nnam  cum  domo  snperposita  a  Gerharde  Fabro  in 
Eissenbmehe  et  suis  iustis  heredibus  pro  duobus  talentis  et  dimi- 
dio  Brunswicensium  denariorum  de  propriis  sumptibus  comparavimus 
ecclesie  in  Dorstat  perpetuis  temporibus  possidendam,  de  qua  area 
et  domo  predicta  in  feste  sancti  Mychahelis  sex  solidi  et  totidem 
pulli  annis  singulis  persolventur.  Qui  census  ad  ampliandum  lumi- 
nare  beate  Marie  virginis  in  australi  latere  altaris  sancte  crucis 
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noviter  sitnatam  reponetur.  Predictus  vero  faber  Gerhardns  pre- 
dictam  aream  et  domnm  ad  asns  monasterii  in  Dorstat  coram  do- 
mino  lohanne  sacerdote  et  fratre  Henrico  magistro  curie  ibidem 
presentibas  suis  concivibus  libere*)  resignavit.  Ut  ergo  hoc  factum 
perpetuis  temporibus  inviolabiliter  perseveret,  preseutem  paginam 
sigiUis  nostris  tarn  prepositure  quam  plebanie  fecimus  sigillari. 
Datum  etc. 

Absi^ifl  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop,  des  Kl,  Dorsiadi  zu  Dorstadt  fol.  33, 
Propst  Friedrich  ist  bis  1316  nachweisbar. 

844«  Das  Kl,  Dorstadt  verpflichtet  sich,  dem  Pfarrer  in  Gidde 
gegen  Verzicht  auf  die  Gerechtigkeit  im  Klosterhofe  zu  Nienrode 
jährlich  zwanzig  Schilling  und  zwei  Fuhren  Holz  zu  liefern, 
0.  D,  (vor  1317), 

Ea  que  geruntur  in  tempore  simul  cum  tempore  ne  pereant, 
pemtile  est  litterarum  apicibus  perhennari.  Nos  igitur  dei  gracia 
Fre(dericus)  prepositus  monasterii  in  Dorstat,  Margareta  priorissa 
totusque  conventus  eiusdem  ecclesie  tenore  presencium  recognosci- 
mus  publice  protestando,  quod  sano  consilio  et  ünanimi  consensu 
fratmm  ac  monialium  nostri  claustri  cum  domino  Nycolao  plebano 
in  Gyledhe  placitavimus  in  hunc  modum,  videlicet  quod  eidem  plebano 
suisque  successoribus  singulis  annis  in  festo  undecim  miUum  vir- 
ginum  yiginti  solidos  denariorum  Brunswicensium  cum  duobus 
plaustris  lignorum  expedite  debebimus  erogare.  Prefatus  vero 
plebanus,  sui  quoque  successores  omni  iusticie,  quam  in  nostra 
curia  Nygerode  habuerat,  renunciant  pari  forma.  In  premissorum 
evidens  testimonium  presens  scriptum  sigillis  nostris  videlicet  pre- 
positi  et  priorisse  duximus  roborandum.  Testes  huius  sunt  dominus 
Fre(dericus)  prepositus  dicti  claustri,  plebanus  de  Levedbe  et  alii 
plures.    Datum  etc. 

Abschrift  des  14,  Jahrhunderts  im  Cop,  des  Kl.  Dorstadt  zu  Dorstadt 
fol.  30  V. 

S45*  Genannte  behunden,  dass  Gunzelin  von  Lengde  dem 
Propste  Friedrich  und  dem  Laienbruder  Burchard  in  Dorstadt  seine 
Güter  in  Adersheim  verhaufl  hat     0.  D,  (vor  1317), 

Nos  Eylardus  Boneke,  Rodolfus  de  Calve  necnon  Davit  Mone- 
tarius  cives  in  Brunswich  recognoscimus  lucide  per  presentes  et 
fatemur  ubicumque  locorum,  quod  Guncilinus  scriptor  dictus  de 

^)  Hier  hinter  folgt  im  Cop,  noch  einmal  conciyibus. 
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Lengedhe,  Adelheydis  mater  sua  et  Mechchildis  filia  eius  resig- 
naverunt  bona  sua  in  Adersem,  que  ab  ipsis  emit  prepositus  vide- 
licet  dominus  Fredericus  in  Dorstat  et  frater  Borchardus  conversus 
eiusdem  claustri  pro  decem  marcis  eius>)  puri  argenti  quamdiu 
vixerint  possidenda,  et  post  obitum  dictorum  videlicet  prepositi  et 
Borchardi  predicta  bona  in  usus  claustri  Dorstat  libera  revertentur. 
Testamur  insuper,  quod  idem  Guncilinus  de  omni  impetitione  talinm 
bonorum  predictorum  eundem  prepositum  et  fratrem  Borchardum 
eximere  tenetur,  ubi  ipsis  necesse  fuerit,  si  iusta  impetitio,  quod 
absit,  a  dominis  eisdem  poterit  obviare.  Et  in  huius  facti  evi- 
dentiam  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.    Datum  etc. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  KL  Dorstadt  zu  Dorstadt  fol,  32. 

846.  Herzog  Albert  von  Braunschweig  bekundet,  dass  die 
Priorin  und  der  Konvent  des  Kl.  Dorstadt  seinen  Kaplan  Heinrich 
auf  seine  Bitten  zum  Propste  gewählt  haben,  und  verpflichtet  sich, 
ihn  wieder  zu  entfernen,  falls  er  sich  als  nicht  brauchbar  erweist. 
0.  2).  (1316—18?). 

Albertus  dei  gratia  dux  Brunswicensis  omnibus,  ad  quomm 
noticiam  pervenerit  presens  scriptum,  prosperitatem,  pacem  et  sa- 
lutem.  Teuere  presencium  volumus  esse  notum,  quod  religiöse  ac 
devote  .  .  priorissa  ac  totus  conventus  sanctimonialium  in  Dorstat 
dilectum  nostrum  clericum  et  capellanum  Henricum  scriptorem 
nostrum  precum  nostrarum  interventu  tantum  et  non  aUcuius  iuris 
respectu,  quod  nobis  aut  heredibus  nostris  competere  dinoscatur, 
in  prepositum  et  rectorem  suum  et  ecclesie  sue  unanimiter  ele- 
gerunt.  Unde  presentibus  litteris  nos  dictis  priorisse  et  conventui 
obligamus,  quod  dictum  nostrum  clericum  et  capellanum  eisdem 
auferre  volumus,  si  contra  ipsum  probare  poterunt  evidentnr,  quod 
ecclesie  sue  sive  in  temporalibus  sive  in  spiritualibus  inutilis  fuerit 
et  remissus,  nichil  nobis  vel  heredibus  nostris  in  electionibus  fa- 
ciendis  de  cetero  per  easdem  iuris  ammodo  vendicantes.  In  cuius 
rei  testimonium  etc.    Datum  etc. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop.  des  Kl.  Dorstadt  zu  Dorstadt  fol.  17 1. 
Gemeint  sein  kann  tookl  nur  Albrecht  IL  der  Fette  von  Göttingen,  vgl.  Nr.  5, 
nicht  Albert  L  der  Grosse.  Ein  herzoglicher  Kaplan,  Heinrich,  Pfarrer  in  Lafferde, 
ist  1302  nachweisbar,  vgl.  Band  III,  Nr.  1384.  Vielleicht  gehört  die  ürk.  in  die 
Zmt  nach  dem  Tode  des  Propstes  Friedrich,  der  bis  1316  nachweisbar  ist.  Bin 
I^ifpst  Heinrieh  von  Dorstadt  kommt  aber  im  13.  und  14.  Jahrhundert  nicht  vor. 

*)  So  das  Cop. 
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847.  Bitter  Walther  und  Knappe  Burchard,  Edle  von  Dorstadt, 
verpfänden  dem  Kl.  Dorstadt  für  vierzig  Mark  Silber  ihre  vier 
Hufen  in  Sottmar  (Sothzerum)  auf  fünf  Jahre  mit  der  Verpflichtung , 
sie  alsdann  nach  Bückzahlung  der  Pfandsumme  dem  Kloster  zu  ihrer 
und  ihrer  Eltern  und  Vorfahren  Jahrgedächtnis  ewig  zu  übertragen, 
1317  Januar  1  (in  circumcisione  domini). 

Testes  huius  rei  sunt  dominus  Aschwinus  de  Steymberch,  do- 
minus Conradus  de  Piscina  milites,  lo(hannes)  dictus  Velkenere 
lamulus,  Bertrammus  de  Dampmone,  Thidericus  dictus  Dhoringh, 
Ludolfus  Osse  burgenses. 

Or,  im  Archiv  zu  Dorstadt,  Siegel  der  Autsteller  erhalten.  Regest  Häneel- 
mann,  ÜB,  der  Stadt  Braunschweig  II,  S,  458  Nr.  806. 

34^«  Die  Grafen  Konrad,  Johann  und  Ludolf  von  Wohlden- 
herg  schetiken  dem  Kl,  Stötterlingenburg  das  Eigentum  einer  Hufe 
zu  Stötterlingen  und  einer  halben  zu  Hoppenstedt,  was  ihre  Verwandten, 
darunter  die  Domherrn  Konrad  und  Wilbrand,  genehmigen. 
1317  Januar  18  (in  octava  epyphanie  domini). 

Or.  im  Kgl.  SL-A.  au  Magdeburg.  Gedr.  v.  Schmidt-Phiseideek,  Die  Urk. 
des  Kl.  Stötterlingenburg  (GQ.  der  Prop.  Sachsen  IV),  S.  66  Nr,  84.  Vgl.  auch 
Nr.  108. 

S49.  Der  Rat  der  Dammstadt  verhauß  dem  Johann  von 
Gronau,  Scholaster  des  Johannisstifles,  eine  halbe  Mark  Rente,  auf 
Michaelis  zahlbar,  für  fünßehalb  Mark,  1317  Januar  18  (in  die 
beate  Prisce  virginis). 

Or.  im  Kgl.  St,-A.  zu  Hannover,  Johannisstift  Nr.  41a.  Bruchstück  des 
Siegels  der  Dammstadt.     Gedr.  Doebner,  ÜB.  S.  374  Nr,  677, 

SSO«  Bischof  Heinrich  spricht  dem  Kreuzstiß  einen  Liten  zu, 
1317  Februar  18, 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus 
presentibus  protestamur,  Bertoldum  de  Astede  dictum  Bleysen 
ecclesie  sancte  Crucis  Hildensem  iure  litonico  esse  astrictum,  sicut 
alias  dilecti  nobis  in  Christo  .  .  decanus  et  capitulum  eiusdem 
ecclesie  per  legales  personas  consanguineos  videlicet  et  notos 
ipsius  Bertoldi  probaverunt  legitime  coram  nobis.  In  cuius  rei 
testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum 
anno  domini  miUesimo  ccc^vii<>.,  idi.  kalendas  marcii. 
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Or,  im  KgU  Si.'A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  262.  Beschädigtes  Siegel 
des  Bischofs  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

851.  Konrad  von  Wiedenhausen  (Widenhusen)  behundet  dem 
Bischof  Seinrieh,  dass  nach  seinem  und  seiner  Frau  Tode  das 
Bäckerand  (officioin  curie  episcopalis  dictam  bakammech)  an  ihn 
zurückfallen  solle.   131 7  Februar  20  (dominica  qua  cantatar  Invocavit). 

Or.  im  KgL  St-Ä.  zu  Hannover,  Domstifl  Hildesheim  Nr.  494*  Das  kleine 
runde  Siegel  von  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  zeigt  Eichbaum^ 
auf  dem  zwei  widerblickende  VÖgeU    Oedr,  Doehner,  ÜB.  I,  8.  374  Nr.  €78. 

8S2»  Die  Bock  von  Nordholz  verkaufen  dem  Michaeliskloster 
drei  Hufen  in  Hottein  mit  Genehmigung  des  Bischofs  Heinrieh. 
1317  Februar  22. 

Nos  Henricos  clericas,  Hermannus  miles,  Thidericus  et  Wille- 
brandus  famnli  fratres  dicti  Hirci  de  Northolte  presentibus  reco- 
gnoscimns  et  ad  perpetuam  rei  memoriam  publice  protestamur, 
qnod  bona  nostra  scilicet  curiam  et  tres  mansos  Hottenom  sitos 
ab  omni  advocacia  et  senricio  liberos,  qnorom  proprietas  ad  nos 
pertinebat,  cum  omnibus  suis  inribus  et  pertinenciis  ntilitatibosqne 

tarn  in  villa  quam  extra  villam de  commnni  consensn  herc; 

dum  nostrorum  nunc  proximorum  videlicet  Hermanni,  Aldrudis  et 
Elizabet  religiosis  yiris  videlicet  venerabili  domino  Henrico  abbati 
et  conventui  monasterii  sancti  Michahelis  in  Hildensem  pro  octo- 
ginta  marcis  examinati  argenti  vendidimus  et  in  corporalem  pos- 
sessionem  ipsorum  dictos  mansos  cum  suis  attinenciis  tradidimns 
et  per  presentes  tradimus  perpetuo  possidendos,  renunciantes  ex- 
presse  tam  pro  nobis  quam  pro  nostris  heredibus,  ad  quos  dictomm 
mansorum  proprietas  iure  devolvi  posset,  quod  in  dictis  bonis  sen 
eorum  iuribus  nichil  iuris  nobis  usurpabimus  nee  ipsi  heredes 
nostri  debebunt  nee  poterunt  inposterum  usurpare^  immo  si  opus 
fuerit  domino  abbati  et  conventui  predictis  de  inpeticione  per  om- 
nia  cavere  volentes  veram  et  legitimam  contra  quamcumque  personam 
warandiam  prestabimus,  ad  quod  nos  et  nostros  heredes  fide  data 
presentibus  obligamus.  Super  quibus  ne  inposterum  dubium  oriri 
contingat,  nos  Henricus  clericus,  Hermannus  miles,  Thidericus  et 
ViUebrandus  famuli  fratres  predicti  presentem  litteram  inde  con- 
scriptam  tam  pro  nobis  quam  pro  nostris  heredibus  nostris  sigillis 
munitam  abbati  et  conventui  sepedictis  dedimus  ad  cautelam.  Et 
ego  Hermannus  filius  Thiderici  predicti  vendicioni  predicte  omnino 
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consenciens  sigillo  patris  mei  sum  contentus  in  hoc  facto.  Et  ego 
Aldradis  soror  predictorum  vendicioni  predicte  cum  voluntate  ma- 
riti  mei  Ernesti  de  Eleze  ac  fllii  mei  Hermanni  et  filiamm  mearum 
consensu  ipsius  mariti  mei  sigillo  sum  usa.  Et  ego  Elizabet 
soror  predictorum  vendicioni  predicte  cum  voluntate  mariti  mei 
lohannis  de  Dotessum  consenciens  sigillo  patrui  ipsius  scilicet  do- 
mini  lohannis  de  Dotessum  militis  sum  usa.  Et  nos  Henricus 
HUdensemensis  ecclesie  episcopus  et  nos  Hinricus  nobilis  de  Hom- 
borch  sigilla  nostra  loco  testium  ad  maiorem  evidenciam  presen- 
tibus  duximus  apponenda.  Et  insuper  huius  rei  testes  sunt  Hen- 
ricus et  Bodo  de  Homborch  canonici  •maioris  ecclesie  HUdense- 
mensis, Amoldus  Boc,  Hartmannus  de  Dudighe,  Siffridus  Boc  mi- 
lites,  Hermannus  de  Germersen  senior  et  Hermannus  filius  suus 
dictus  de  Germersen  ac  Strans  et  alii  quam  plures  flde  digni. 
Data  et  acta  sunt  hec  anno  domini  m^ccc^ivü^.,  in  die  cathedre 
beati  Petri. 

Or.  im  Kgl.  Si,-A,  zu  Hannover,  Michaeliski,  Nr.  H5.  Die  acht  Siegel  meist 
gut  erhalten, 

8S8»  Otto  von  Wohldenberg,  Propst  des  Domes  und  des  Moritz- 
stifles,  unter  den  Zeugen  der  Urk.,  in  der  die  Brüder  Eberhard 
und  Heinrich  von  Jerze  dem  Kloster  Frankenberg  in  Goslar  das 
Dorf  Jerze  mit  dem  Kirchenpatronat  verkaufen,  1317  Februar  22 
(in  die  kathedre  Petri). 

Or,  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover,  Kl,  Frankenberg  Nr.  40.  Die  Siegel  r«r- 
loren.    Gedr.  Bode,  ÜB.  in,  S.  284  Nr.  417, 

S54*  Die  Grafen  Konrad,  Johann  und  Ludolf  von  Wohlden- 
berg  schenken  mit  Zustimmung  ihrer  Söhne  Konrad,  Domherrn  in 
Hüdesheim,  und  Heinrich,  Hermann,  Domherrn  in  Halberstadt,  und 
Wtlbrand,  Domherrn  in  Hildesheim,  Johann,  Hoier,  Burchard  und 
Heinrich,  und  ihrer  Töchter  dem  Kl,  Walkenried  eine  halbe  Hufe 
in  Hahndorf  (Hanendorpe).  1317  Februar  23  (in  vigilia  beati 
Mathie). 

Or,  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Kl.  Walkenried,  mit  den  drei 
Siegeln  der  Aussteller.  Gedr.  Bade,  ÜB.  III,  S.  285  Nr,  418.  liegest  Walken- 
rieder  ÜB.  U  (ÜB,  des  histor.  Vereins  fUr  Niedersachsen  III),  8.  107  Nr.  771, 

855«  Die  von  Cramme  verkaufen  dem  GodehardiUoster  Güter 
in  Volkersheim.     1317  Februar  24, 
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In  nomine  domini  amen.  —  —  Nos  Ludolfns  et  SifEridus 
fratres  ac  famuli  dicti  de  Gramme  filii  qnondam  domini  Borchardi 
de  Gramme  militis  pie  memorie  tres  carias  cum  andecim  mansis 
septemque  areis  et  medietatem  molendini  in  villa  et  campis  Vol- 
kersem  prope  Bokenem  sitis,  quatuor  mansis  uni  curie  quatuorque 
alii  et  tribus  tercie  attinentibns ,  qnivis  vero  horom  mansomm 
spacinm  triginta  ingera  perfecte  in  se  continens,  quelibet  qnoqne 
dictamm  cnriarum  dno^)  prata  sibi  appropriata  habens,  com  qna- 
dam  eciam  silva  dicte  ville  attinenti,  quam,  sicut  testatur  anti- 
qnitas,  ita  cum  proavis  nostris  ad  usus  nostros  hactenus  habuimos, 
quod  nulli  omnino  hominum  licuit  accedere  et  inibi  ligna  aliqaa 
secare  sive  pro  suis  usibus  deportare,  nisi  super  voluntate  et 
licencia  nostra  habita  speciali,  cum  omni  advocacia  et  proprietate 
in  predictis  bonis,  item  cum  silvis,  pratis,  pascuis^  aquis  aquarum- 
que  decursibus,  viis  et  invUs  ac  singulis  dictorum  bonorum  nostro- 
rum  attinenciis,  que  omnia  et  singula  cum  huiusmodi  pertinenciis 
nos  cum  progenitoribus  nostris  a  tempore,  a  quo  non  exstat  me- 
moria, habuimus,  tenuimus  ac  libere  possedimus,  ab  omni  exaccione, 
ab  omni  genere  servitutis,  quocumque  nomine  appelletur  servitus, 
penitus  et  omnimode  libera  religiosis  viris  domino  Hildebrando 
abbati  sancti  Godehardi  Hildensem  ac  suo  conventui  pro  centum 
septuaginta  et  quatuor  marcis  puri  argenti  nobis  integraliter  per- 
solutis  cum  consensu  heredum  ac  fratrum  nostrorum  sororumqae 
nostrarum  necnon  aliorum  consangwineorum  nostrorum  ac  consang- 
wineamm  nostrarum,  quorum  yel  quarum  interest,  vendidimus,  do- 
namus  et  tradimus  et  in  ipsos  transferimus  in  ins  ipsorum  proprium 
proprietatis  titulo  ab  eisdem  iugiter  possidenda,  abdicantes  a  nobis 
et,  ut  premissum  est,  in  ipsos  transferentes  bona  huiusmodi  cum 
proprietate,  possessione  ac  singulis  predictis  istorum  bonorum  per- 
tinenciis, nichil  iuris  nobis  aut  nostris  reservando  penitus  in  eis- 
dem, Yolentes  nicMlominus  huiusmodi  religiosis  viris  esse  veri 
warandatores  herum  bonorum,  et  ad  prestandum  veram  warandiam 
volumus  esse  parati  nos  cum  nostris  heredibus  loco  et  tempore, 
quando  et  quociens  fuerimus  requisiti,  et  ab  omni  inpeticione  a  nostris 
heredibus  custodire.  Quod  eis  et  cuilibet^)  ipsorum  flde  data  promisi- 
mus  et  presentibus  promittimus  tali  forma  rata  et  flrma  observari. 
Quod  si  in  premissis  omnibus  aliquem  defectum  vel  aliquod  inpe- 

^)  über  den  entsprechenden  Worten  unum,  pratum,  appropriatum,  in  der  in 
der  Note  genannten  ürk,  umgekehrt.       ^)  Cop,  quilibet. 
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dimentum  a  nobis  vel  a  nostris  heredibus  sastinnerint,  qnod  absit, 
et  nos  proinde  moniti  fuerimns,  civitatem  Hildensem  infra  quinde- 
nam  postqnam  moniti  snmus  ad  iacendum  intrabimos  inde  non 
pernoctaturi,  qnin  omni  inpedimento  deposito  vel  predictomm  reü- 
giosomm  viromm  fuerit  bona  volnntate.  In  cüins  rei  testimoninm 
si^lla  nostra  dnximns  apponenda.  Testes  yero  huins  rei  sunt 
Amoldus  canonicus  Hildensemensis ,  Borchardns  et  Hartbertns 
canonici  in  Bmnswic  et  Thidericns  canonicus  montis  sancti  Manricii 
et  Borchardns  frater  in  ordine  hospitalinm  sancti  lohannis  et 
Borchardns  miles  et  Thidericns  famnlns  dicti  de  Gramme,  Gheve- 
hardus  de  Monte,  lohannes  de  Zaldere  milites  et  alii  qnam  plnres 
fide  digni.  Datum  et  actum  anno  domini  m^.  cccO.  xvii®.,  in  die 
sancti  Mathie  apostoli. 

Absehrift  des  IS,  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Oodehardikl,^  Ms.  311  fol.  22  v 
m  der  Beverinischen  BibUoihek  zu  Hildesheim.  —  Eine  sonst  gleichlautende  Aus- 
fertigung a.  a.  0.  fol,  23  nennt  als  Zeugen  Borchardus,  Borchardus,  Amoldus, 
Thidericns  de  Walmode  et  lohannes  de  Zaldere.  —  A,  a,  0.  fol,  23  auch  eine 
deutsehe  Ausfertigung  der  Urk,  —  Von  demselben  Tage  die  Zustimmung  der  oben 
genannten  Brüder  von  Gramme  aus  dem  geistlichen  Stande,  a,  a,  0.  fol,  23  v,  und 
die  der  Laien  Burchard  und  Dietrich  von  Gramme,  Johann  von  Salätr  und  der 
Brüder  Odthard  und  Burchard  de  Indagine  dicti  Bortfelde,  a.  a,  0.  fol.  24, 

SSA.  Ritter  Heinrich  von  Steinberg  gelobt,  dass  er  oder  seine 
Erben  die  Grafschafl  Westerhof,  die  ihm  Herzog  Heinrieh  von 
Braunschweig  ßir  800  Mari  verliehen  hat,  dem  Herzog  oder  seinen 
Erben  auf  deren  Wunsch  für  dieselbe  Summe  wieder  verkaufen 
werden,    1317  Februar  26  (in  sente  Alexanders  daghe). 

Or,  im  KgL  St.-A,  zu  Hannover,  Celle  Or,'Des,  9,  Sehr,  XI,  Caps,  10 
Nr,  2.  Siegel  des  Ausstellers  an  detn  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergament- 
Streifen.  Qedr,  Sudendorf  ÜB,  I,  S,  158  Nr.  289  zu  März  18,  und  Scheidt, 
Vom  Adel,  Mantissa  S,  426. 

SS7«  Domdechant  Hermann  bestätigt  dem  Johannisstiße  das 
Statut  früherer  Bischöfe  über  das  Ghnadenjahr  verstorbener  Kanoniker ^ 
worauf  Bitter  Otto  von  BoUum  seinen  Ansprüchen  an  die  Probende 
seines  Sohnes  Ludolf  entsagt.    1317  März  6, 

Nos  Hermannus  dei  gracia  decanus  ecclesie  Hildensemensis 
presentem  litteram  visuris  seu  audituris  volumus  non  latere,  quod, 
cum  per  dominum  Ottonem  de  Boltesem  militem  pro  redditibus  unius 
anni  probende  Ludolfi  fllii  sui  dissensio  esset  parte  ex  una  necnon 
canonicis  ecclesie  sancti  lohannis  in  Dammone  parte  ex  alia,  tandem 
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canonici  causam  ad  venerabilem  patrem  dominum  nostmm  Hen- 
ricam episcopnm  Hildensemensem  detnlenint  allegando,  qnod  dndnm 
pro  consuetndine  haboissent^  quandocnmque  aliquis  canonicus  eorom 
debitis  gravatus  foisset,  illi  post  obitnm  snnm  redditns  sne  pre- 
bende  per  unum  annnm  snccedebant  ad  debita  persolvenda ;  si  vero 
persona  decedens  nullis  debitis  gravata  esset,  tanc  redditns  anni 
persone  morientis  ad  usus  ecclesie  deberent  permanere,  et  ita  per 
dominum  nostmm  episcopnm  memoratum  fnit  legitime  diffinitnm  et 
conflrmatum,  quod  hanc  consuetudinem  prescriptam  deberent  invio- 
labiliter  observare,  sicut  hactenus  habuerunt.  Nos  vero  Hermannas 
decanus  predictus  consuetudinem  et  ins  eomm  per  antecessores 
nostros  eis  concessam  non  infringere  sed  pocius  confirmare  cupien- 
tes  presentem  litteram  nostro  sigillo  mnnitam  ipsis  dedimus  ad 
cautelam  in  testimonium  super  eo.  Et  ego  Otto  de  Boltesem 
miles  recognosco,  quod  ab  actione  et  impetitione,  quam  in  prefatos 
canonicos  habui  pro  redditibus  anni  memorati,  cessavi  et  presen- 
tibus  cesso,  ne  huiusmodi  ins  ecclesie  supradicte  per  meum  filium 
.  .  primo  aliqnaliter  infringatur.  In  cuius  rei  testimonium  sigUlnm 
meum  una  cum  sigillo  domini  Her(manni)  decani  prescripti  presen- 
tibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  m^ccc^.  decimoseptimo, 
feria  quarta  post  dominicam  Oculi  mei. 

Or.  im  Kgl,  St.'Ä,  zu  Hannover,  Johanniastifl  Nr,  42.  Beschädigte  Siegel 
des  Dechanten  und  des  Otto  von  Bolzum.    Oedr»  Würdtwein,  Nova  subsidia  I,  8,  364. 

858«  Bischof  Heinrich  bestätigt  eine  Messestiflung  in  der 
Andreashirche  zu  Braunschweig,    1317  März  8  (viii.  idus  marcii). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschu^eig,  Siegel  des  Bischofs  an  roter  Seidett- 
schnür.    Qedr.  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  II,  S.  458  Nr.  809. 

859«  Bischof  Heinrich  vidimiert  erstens  die  TJrh,  der  Bitter 
Johann,  Ludolf  und  Dietrich  von  Escherde  über  den  Verkauf  von 
sechs  Hufen  in  Bemerode  an  das  Kl,  Marienrode  von  1292  Mai  25, 
zweitens  die  Besignationsurk,  derselben  an  die  Grafen  Gerhard  und 
Gerhard  von  Hallermund  von  demselben  Datum,  drittens  die  Urk 
der  Grafen  betr.  die  Schenkung  der  Güter  an  das  El,  Marienrode  von 
demselben  Tage,  viertens  die  Urk.  der  genannten  Brüder  von  Escherde 
über  den  Verkauf  von  Gütern  in  Bemerode,  Anecampe  und  Wenderode 
an  das  Kl,  Marienrode  von  1293  Juli  6,  fünßens  die  Besignationsurk. 
derselben  für  den  Propst  Volrad  des  Moritzstiftes  von  demselben  Tage, 
sechstens  die  Urk,  des  Moritzstifles  betr,  die  Schenkung  dieser  Güter 
an  das  Kl,  Marienrode  von  demselben  Tage.     1317  März  10. 
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In   cuius   visionis   et  examinacionis   litteramm   predic- 

taram  nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopns 
ad  peticionem  domini . .  abbatis  et  conventas  moDasterii  in  Betzin- 
gerode  antedictorum ,  qoia  propter  malam  terre  statom  ac  viarum 
discrimina  privilegia  sna  super  predicta  bona  eis  data  et  concessa 
de  loco  ad  locum  dedncere  non  andent,  litteras  suprascriptas  in 
evidens  testimonium  sigillo  nostro  fecimus  sigiUari.  Datum  anno 
domini  m^.  ccc^.  septimo  decimo,  proxima  qninta  feria  post  domini- 
cam  qna  cantatar  Ocnli  mei. 

Or.  im  Kgl,  St,-Ä.  zu  Hannover,  KU  Marienrode  Nr.  172a.  Beaehädigtes 
Siegel  des  Bisehofs.  Die  ürh.  vgl  Bd.  III,  Nr,  953,  954  und  986  und  Marien- 
rader  ÜB.  (IIB.  des  histor.  Vereins  fXr  Niedersachsen  IV),  Nr.  80S5. 

860.  Biese,  Witwe  des  Bürgers  Hildebrand  von  Heyersum 
(Hogersnm),  hehundet,  dass  der  Bückkauf  der  Zinsgüter  im  Damme, 
die  sie  vom  Bischof  und  Domkapitel  für  36  Mark  Silber  gekauft 
hat,  diesen  jährlich  freistehen  solle,  1317  März  12  (in  die  beati 
Gregorii). 

Or,  im  Kgl.  SL-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  495.  Siegel  des 
Knappen  Hermann  von  Oarmissen  (Ghermersen),  dessen  sich  die  Ausstellerin 
bedient,  beschädigt,  lässt  noch  einen  Weekenschräglinksbalken  erkennen.  Gedr. 
Doebner,  ÜB.  I,  S.  375  Nr.  679. 

S61«  Bertold  genannt  Beyer,  Sohn  des  Bitters  Lippold  des 
Älteren  von  Bössing,  genehmigt  den  Verkauf  einer  Hufe  bei  Jeinsen 
(Geynhnsen)  durch  seinen  Vater  an  das  Kl,  Marienrode.  1317  März  12 
(in  die  beati  Gregorii  pape). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  173,  Siegel  gut  erhalten. 
Qedr.  Marienroder  ÜB-  (ÜB,  des  histor.  Vereins  f.  Nieder  Sachsen  IV),  S.  232  Nr.  208. 

86iK«  Graf  Gerhard  von  Hallermund  der  Altere  bekundet,  dass 
nach  seinem  und  seiner  Frau  Gerburg  Tode  sein  Anteil  am  Küchen- 
hofe  (pars  cnrie  episcopalis  dicte  kokenhof)  an  den  Bischof  zurück- 
fallen soUe.    1317  März  14  {\V>.  ydns  marcii). 

Or.  im  Kgl.  8t.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  496.  Siegel  wenig 
beschädigt  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen,  Qedr.  Doebner, 
ÜB.  I,  S.  375  Nr.  680. 

868«  Dompropst  Otto,  Domdechant  Hermann,  Domscholaster 
Otto  und  das  Domkapitel  bekunden,  dass  Hermann  von  Bavemtedt 
(Babenstede)!  Domvikar,   einen   Zins   von   14   Schilling   von   einer 
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Hausstelle  auf  der  Strasse  von  der  Burg  nach  dem  MichadisMoster 
dem  Kleriker  Jordan  von  Höxter  mit  ihrer  Zustimmung  verkauft  hat. 
Nach  dem  Tode  des  Letzteren  soll  die  Rente  zum  Gebrauche  des 
Weines  an  das  Sacrarium  zurückfallen  gemäss  der  Bestimmung  des 
verstorbenen  Domvikars  Alex^  der  den  Zins  zu  Ehren  des'.  Altar- 
sakramentes gekauft  hatte.     1317  März  15  (idus  marcii). 

Or.  im  KgL  SL-A.  zu  Hannover j  Domstift  Hildesheim  Nr,  497,  Beschädigtes 
Kapitelssiegel  an  dem  von  der  ürk,  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Oedr.  Doehner, 
ÜB.  I,  8.  875  Nr.  681. 

864.  Die  Brüder  von  Harlingeberg  senden  den  Grafen  von 
Wohldenberg  vier  Hufen  bei  Etzerdingerode  auf   1317  März  19. 

Nobilibus  viris  dominis  suis  Cunrado,  lohanni  et  Ludolpho 
comitibus  de  Woldenberg  Henricus  miles  ac  Bruno  fratres  dicti  de 
Harlingeberg  servitium  suum  cum  fldelitate  debita  in  omnibtB 
benevolum  et  paratum.  Quatuor  mansos  in  campis  ville  Etzer- 
dingerode sitos,  quos  a  vobis  iure  tenuimus  feudali,  nobilitati  vestre 
cum  Omnibus  suis  utilitatibus ,  iuribus  et  pertinentiis  presentibus 
libere  resignavimus  nichil  nobis  in  eisdem  exnunc  iuris  aliquatenus 
reservantes.  Et  in  Signum  resignationis  prefate  sigillis  nostris  has 
literas  duximus  sigillandas.  Datum  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  decimo  septimo,  decimo  quarto  kalendas  aprilis. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop  VI,  115  S.  286  im  Rgl.  St.-A.  zu 
Hannover, 

865.  Die  Brüder  Ludolf  und  Johann  von  Laateen,  Knappen, 
verhaufen  dem  Kl.  Marietfrode  ßir  34  Mark  Bremer  Gehaltes  und 
Hannoverschen  Oewichtes  eine  Wiese  oder  einen  Werder  an  der  Leine 
zwischen  der  Mühle  in  Laatzen  und  Wilkenburg,  1317  März  21  (in 
di6  beati  Benedicti  abbatis). 

Testes  huius  rei  sunt  Bertoldus  de  Reden,  Luderus  de  Osle- 
vessen  milites,  Wemerus  dictus  Wise,  Enghelbertus  de  Stampe- 
storpe,  Hartmannus  senior  et  Hartmannus  iunior  dicti  de  Lathusen, 
Hermannus  Ruce,  Wulfhardus  Blome,  Henricus  de  Lathusen. 

Or,  im  Kgl,  St-Ä,  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  174.  Out  erhaltenes  gemein- 
sames Siegel  der  Aussteller,  Gedr.  Marienroder  ÜB,  (ÜB,  des  histor,  Vereins 
f.  Niedersachsen  IV),  8,  233  Nr.  209.  —  An  demselben  Tage  versprechen  die 
Brüder  die  Zustimmung  ihrer  Kinder,  des  Johann  Ludolfs  Sohn  und  der  Jutta 
Johanns  Tochter,  na<^  erlangter  Grossjährigheit  beizubringen,  Abschrift  des 
17.  Jahrhunderts  im  Cop.  lU,  148  fol.  123  im  Kgl.  St.-A.,  gedr.  a.  a,  0.  S.  254  Nr.  210. 
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S66.  Bischof  Heinrich  fordert  den  Grafen  Ludolfvon  Wohlden- 
stein  auf  dem  Kl.  Frankenberg  in  Goslar  das  von  den  Brüdern  von 
Jerze  erworbene  Eigentum  zu  übereignen,  Steuerwald  1317  März  22 
(feria  tertia  ante  palmarum). 

Oedr.  nach  Cop.  Bode,  ÜB.  III,  S.  288  Nr.  420. 

867«  Bei  Beilegung  der  Irrungen  ztvischen  dem  Dominikaner- 
kloster in  Pirna  und  dem  Stadtpfarrer  de  citatione  nunc  facta  per 
dominum  Hildensheimensem  episcopum  et  conservatorem  privilegio- 
rum  fratnun  Predicatorum  fratres  renunciant  in  presenti.  Pirna 
1317  März  30  (iiio.  kalendas  aprilis). 

Gedr.  Codex  diplom.  Saxon.  reg.  11,  5  S.  472  Nr.  196. 

868.  Die  Brüder  Eberhard  und  Heinrich  von  Jerze  überlassen 
ihrem  Herrn,  dem  Bischof  Heinrich,  und  dem  Domkapitel  ihr  Eigen- 
tum, den  Smachthagen  und  den  Zehnten  darüber.  Unter  den  Zeugen 
der  Dompropst  Graf  Otto.  1317  April  7  (des  donnerstaghes  in 
deme  paschen,  und  sante  Ambrosius  dag  was  in  dem  meren  man- 
daghe). 

Gedr.  nach  Ccp.  hey^er,  Histor.  comit.  Eberstein.  S.  81  und  Bode,  ÜB.  III, 
S.  289  Nr.  422,^  Vgl.  auch  Nr.  423,  dessen  Or.  im  KgU  8t.-A,  zu  Hannover, 
KL  Frankenberg  Nr.  42  mit  den  Siegeln  des  Eberhard,  Heinrich  und  Johann  von 
Jerze  an  roten  Seidenschnüren,  von  denen  das  erste  und  dritte  bei  Bode  a.  a.  0. 
Tafel  V  Nr.  25  und  26  abgebildet  sind.  —  Am  7.  April  (feria  quinta  in  paschat«, 
festum  Ambrosii  fuit  in  seconda  feria  precedente)  bekundet  der  Dompropst  Otto 
mit  mehreren  anderen  die  Übertragung  des  Dorfes  Jerze  und  des  Patronatsrechtes 
an  das  Kl.  Frankenberg.  Or.  a.  a.  0.  Nr.  43,  von  den  20  Siegeln  fehlen  drei, 
gedr.  a.  a.  O.  S.  291  Nr.  424.  Ebenda  Or.  Nr.  44,  ohne  Datum  die  Bürgschaft 
des  Brüning  von  Jerze  für  seine  und  seines  Bruders  Eberhard  unmündige  Kinder, 
gedr.  a.  a.  0.  Nr.  426;  vergl.  auch  Nr.  427—429  und  431. 


869«  Papst  Johann  XXII.  heauflragt  die  Bischöfe  (Konrad) 
von  Camin,  (Heinrich)  von  Hildesheim  und  (Gottfried)  von  Wiirzhurg 
mit  dem  Schutze  des  Ordens  der  Eremiten-Augustiner  in  den  Provinzen 
Sachsen  und  Thüringen.  Avignon  1317  April  14  (xviii.  kalendas 
maii,  pontificatus  nostri  anno  primo). 

Qedr.  im  Auszuge  Meinardus,  ÜB.  des  Stifts  und  der  Stadt  Hameln  1, 
S.  125  Nr.  183. 

HOdMb.  VB.  TV.  18 
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870.  Gumelin  der  Altere  und  Gumelin  der  Jüngere  von  Ber- 
Winkel,  Domherrn,  bekunden,  dass  nach  ihrem  Tode  zwei  Laihufen 
in  Barfelde  (Bervelthe)  mit  den  Hörigen  an  den  zeitigen  Bischof 
zurückfallen  sollen.     1317  Mai  1  (in  die  beate  Walburgis). 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildeaheim  Nr,  499.  Siegel  des 
älteren  Ounzelin  verloren,  dcLS  des  Jüngeren  erhalten  an  dem  von  der  Urk.  ge- 
schnittenen Pergamentstreifen, 

871  •  Da^  Godehardikloster  bekundet,  dass  der  Mönch  Eühard 
einen  Hof  mit  vier  Hufen  in  Völkersheim  gekauß  hat,  deren  Ein- 
künße  nach  seinem  und  seiner  Schwester  Tode  an  das  Kloster  fallen 
sollen.     1317  Mai  1, 

Nos  Hildebrandus  dei  gracia  abbas,  Albertus  prior  totusque 
conventus  monasterii  sancti  Godehardi  Hildensem  presentibus  reco- 
gnoscimns  publice  protestantes,  quod  dominus  Eyllardus  sacerdos 
confrater  noster  cum  unanimi  consensu  et  beneplacito  nostro  curiam 
unam  cum  quatuor  mansis  in  campis  ville  Volkersem  sitis  empcionis 
titulo  legitime  comparavit  sorore  sua  Sophya  nomine  unum  solven- 
te mansorum  pvedictorum  vite  ipsornm  temporibus  libere  possi- 
dendum  ac  pro  eorundem  usibus  prout  melius  poterint  disponendum, 
gratum  et  ratum  habituri  perpetuo,  quitquid  idem  dominus  cum 
proventibns  et  fructibus  mansorum  huiusmodi  ad  usus  ac  honorem 
ecclesie  nostre  fecerit,  ordinaverit,  instituerit  seu  institui  procura- 
verit  divina  gracia  promovente.  Post  mortem  autem  amborum 
redditus  herum  bonorum  ad  provisionem  abbatis  et  conventus  nostri 
liberaliter  revertantur,  ordinacionibus  ac  institutionibus  eiusdem 
domini  nichilominus  ut  premissum  est  inviolabiliter  valituris.  In- 
super  si  prenominatum  dominum  infra  byennium  ex  hoc  seculo 
migrare  contigerit,  de  bonis  prenotatis  debita  sua,  si  qua  post 
obitum  suum  fuerint  residua  ad  usum  empcionis  talis  accommodata, 
integraliter  sunt  solvenda.  In  quorum  omnium  evidens  testimo- 
nium  sigilla  nostra  nostrum  scilicet  et  conventus  presentibus  duxi- 
mus  apponenda.  Datum  anno  domini  m^.  ccc<>.  xvii^.,  die  Philippi 
et  lacobi  apostolorum  beatorum. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop,  des  Oodehardihl.,  Ms,  311  fol.  81  v  in 
der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

872.   Johann,  Tfarrer  in  Benstorf,  und  Burchard,  Tfarrer  in 
Nienstedt,  und  des  Letzteren  Bruder  Willikin  bekunden,  dass  sechs 
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Lathufen  im  Felde  von  Hörne  (Honse)  mit  Mühle  und  Fischerei  in 
Nienstedt  nach  ihrem  Tode  an  den  zeitigen  Bischof  zurückfallen 
sollen,    1317  Mai  1  (die  beate  Walburgis  virginis). 

Or,  im  Kgh  SL-A,  zu  Hannover,  Damstifl  Hildesheim  Nr,  498.  Siegel  des 
Johann  beschädigt,  die  beiden  anderen  gut  erhalten;  das  letztere  zeigt  aufrechten 
SMüssel:  t  S' ,  WILLEKmVS  (!)  CAMPANARH.  Gedr.  nach  Cop.  Doebner,  ÜB.  T, 
S.  376  Nr.  682. 

878*  Graf  Ulrich  von  Regenstein  und  sein  Bruder  Siegfried, 
Domherr,  bürgen  für  ihre  Geschtvister  in  betreff  der  den  Halberstädter 
Domherren  Werner  von  Wanzleben  und  Konrad  von  Winnigstedt  und 
dem  Bitter  Ludolf  von  Winnigstedt  verJcauflen  vier  Hufen  in  Gross- 
Quenstedt  Halberstadt  1317  Mai  7  (in  die  translationis  beati 
Stephani  prothomartiris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Magdeburg.  Gedr.  Schmidt,  ÜB,  des  Hochstiftes 
Halberstadt  HI  (PubU  aus  den  Preuss.  St.-Ärchiven  27),  S.  144  Nr.  1975 ;  vgl  auch 
S.  157  Nr.  1990. 

874.  Der  Bat  von  Hannover  bekundet,  dass  vor  ihm  die  Brüder 
Eehehard  und  Hermann,  Söhne  des  weiland  Konrad  von  Grasdorf, 
auf  alles  Becht  an  drei  Hufen  bei  Laatzen  nebst  einem  Hofe,  die 
ihre  Mutter  Gisela  dem  Kl.  Marienrode  verkauß  hat,  verzichtet  haben. 
1S17  Juni  2  (in  die  beatorum  martimm  Marcellini  et  Petri). 

Or.  im  Kgl.  8t.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  175.  Bruchstück  des 
Stadtsiegels.  Gedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV), 
8.  235  Nr.  211. 

875.  Bischof  Heinrich  verpfändet  seinem  Oheim,  dem  Dompropst 
Otto  von  Wohldenberg,  der  die  von  Bischof  Siegfried  verpfändeten 
Güter  in  Othfresen,  Uppen  und  Achtum  vom  Grafen  Heinrich  von 
Sehladen  für  350  Mark  eingelöst  und  dem  Schlosse  Liebenburg 
hinzugefügt  hat,  dasselbe  Schloss  mit  allem  Zubehör.     1317  Juni  5. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus 
presentibns  protestamnr,  qnod,  cum  redditus  et  prorentus  ad 
castrom  nostmm  Levenborch  spectantes  adeo  essent  tennes,  quod 
advocatus  noster  cum  familia  sibi  pro  terre  et  iurinm  nostrorum 
defensione  necessaria  non  posset  de  eis  congrue  snstentari,  hono- 
rabilis  vir  dominus  Otto  de  Woldenberghe  ecclesie  nostre  prepositus, 
patraus  noster  dilectus,  quem  de  bono   nostro  semper  sollicitum 
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experimur,  bona  in  Otfredissem ,  in  Upen  et  in  Achtem  per  vene- 
rabilem  predecessorem  nostrnm  dominum  Siffridum  clare  memoria 
Hildensemensis  ecclesie  episcopum  dudum  obligata  trecentis  et 
quinquaginta  puri  argenti  marcis  a  nobili  viro  Henrico  in  Sladem 
comite  expedivit  dictoque  Castro  addidit  et  adiecit.  Nos  igitur 
beneficencie  eins  grata  vicissitudine  occnrrere  cupientes  dictum 
castrum  cum  omnibus  suis  redditibus  et  proventibus  ac  eciam  cum 
bonis  predictis  ipsi  preposito  vite  sue  temporibus  habendum  de 
nostri  consensu  capituli  assignavimus  et  presentibus  assignamus. 
Si  vero  idem  prepositus  in  vita  sua  dictum  castrum  deserere 
voluerit,  nos,  successores  nostri  aut  capitulum  nostrum  vacante 
sede  trecentas  et  quinquaginta  marcas  predictas  ac  centum  marcas 
circa  edificia  ipsius  castri  erogandas  infra  dimidium  annum  post- 
quam  ab  ipso  requisiti  fuerimus  reddere  debebimus  expedite.  Et 
si  in  restitucione  dicte  pecunie  defecerimus  vel  fortasse  fuerimus 
negligentes,  idem  prepositus  dictum  castrum  cum  omnibus  bonis 
prefatis  alii  vel  aliis  pro  trecentis  et  quinquaginta  marcis  ac  eciam 
pro  pecunia  circa  edificia  erogata,  que  centum  marcas  excedere 
non  debebit,  obligandi  habebit  liberam  potestatem.  Et  nos,  succes- 
sores nostri  vel  capitulum  vacante  sede  illi  vel  illis,  quibus  idem 
castrum  obligatum  fuerit,  litteras  sigiUatas  dabimus  secundum 
teuerem  et  valorem  presencium  litterarum,  cauto  tamen,  quod  nos, 
successores  nostri  aut  capitulum  vacante  sede  possimus  sepedictum 
castrum  cum  bonis  prescriptis  pro  dicta  pecunia  rehabere.  Pre- 
terea  si,  quod  absit,  idem  castrum  medio  tempore  expugnatum 
fuerit,  nos  vel  nostri  successores  ipsum  prepositum  ad  recupe- 
racionem  dicti  castri  iuvabimus  et  ipse  nos  iuvabit,  et  si  minime 
ipsum  castrum  recuperare  possemus,  idem  tamen  prepositus  bona 
et  redditus  ad  castrum  spectantes  optinebit,  et  si  prescriptum 
argentum  rehabere  voluerit,  procedet  quemadmodum  de  castro 
antea  est  prescriptum.  Si  eciam  prepositus  castrum  antedictum 
in  finem  vite  sue  retinuerit,  nos,  successores  nostri  aut  capitulum 
vacante  sede  a  testamentariis  dicti  prepositi,  quibus  hoc  specialiter 
commiserit,  castrum  et  bona  predicta  expedire  poterimus  pro  pecunia 
memorata,  dum  tamen  hoc  eis  ante  ad  dimidium  annum  fuerit 
intimatum.  Simili  eciam  modo  ipsi  nobis  intimabunt,  si  castrum 
dimittere  et  suam  voluerint  pecuniam  rehabere.  Et  si  in  solutione 
prefate  pecunie  defecerimus,  procedetur  prout  superius  est  ex- 
pressum.    Si   eciam   idem   prepositus   bona   ad   prefatum   castrum 
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spectantia  obligata  deobligaverit  vel  si  ad  dictum  castmm  bona  de 
novo  comparaverit  de  nostro  aut  successorum  nostrorum  seu  capitnli 
vacante  sede  consensu  et  beneplacito,  qiiicquid  sie  expenderit  ei 
reddetur  integraliter  cum  summa  pecunie  antedicta.  Predictum 
eciam  castrum  in  omni  nostra  necessitate  nobis  et  successoribus 
nostris  patens  et  liberum  erit  castrum.  Preterea  dicto  preposito 
in  omni  necessitate  racione  dicti  castri  aut  bonorum  seu  iurium 
eins  sibi  incumbente  nos  vel  nostri  successores  fideliter  astabimus 
et  ipsum  ac  suos  tuen  atque  defendere  debebimus  non  aliter  quam 
si  prefatum  castrum  per  nos  in  possessione  nostra  libere  teneremus, 
et  id  faciemus,  quando  et  quotiens  super  eo  fuerimus  requisiti. 
Super  quibus  ne  dubium  oriatur  et  ut  premissa  inviolabiliter  obser- 
ventur,  presentem  litteram  inde  conscriptam  et  sigillis  nostro 
scilicet  et  capituli  nostri  sigillatam  eidem  domino  preposito  dedimus 
in  premissorum  testimonium  et  cautelam.  Datum  anno  domini 
wfi.  ccc<>.  xvii<>.,  nonas  iunii. 

Or,  im  KgL  St.'A,  zu  Hannover^  Domstift  Hildesheim  Nr.  500,  Siegel  des 
Bischofs  und  des  Domkapitels.    Gedr.  Sudendorf,  ÜB,  I,  S.  251, 

876«  Bischof  Heinrich  bestätigt  edle  von  seinen  Vorgängern 
deni  KL  Riechehberg  gemachten  Schenkungen.  1317  Juni  5 
(nonis  iunii). 

Or,  im  Diplom,  Apparat  der  Universität  Göttingen,  Siegel  verloren.  Gedr. 
Bod€,   ÜB.  in,  S.  298  Nr.  434. 

877«  Der  Rat  von  Hannover  heTcundet,  dass  Gisela,  Witwe 
d£s  Konrad  von  Grasdorf,  ihre  Söhne  Eckehard,  Ludolf  Konrad, 
Johann  und  Hermann  und  ihre  Tochter  Heseke  dem  Kl.  Marienrode 
ßinftehalb  Morgen  bei  Laatzen  mit  einer  Hausstelle  in  dem  Dorfe, 
und  viertehalb  Morgen  bei  Grasdorf  mit  zwei  Hausstellen  in  dem 
Dorfe  mit  dem  Zehnten  verkauft  haben.  1317  Juni  5  (in  die  sancti 
Bonifacii). 

Or,  im  Kgl,  St.'A,  zu  Hannover,  Marienrode  Nr,  176.  Beschädigtes  Stadt- 
Siegel,  Gedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  histor.  Vereins  f,  Niedersachsen  IV), 
S.  236  Nr.  212, 

878«  Die  von  Reden  schenken  dem  Kl.  Escherde  einen  Hörigen. 
1317  Juni  6, 

Nos  Hedenricus  filius  quondam  Thiderici  de  Reden  militis, 
Henricus  et  lohannes  fratres  dicti  de  Reden  famuli,  Thidericus  et 
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Ludolfus  filii  quondam  Thiderici  de  Reden  famuli  recognoscimus 
presenti  littera  nostris  sigillata  sigillis  et  publice  protestamur, 
quod  cum  consensu  omnium  heredum  nostrorum  et  omnium,  quorum 
ad  hoc  consensus  requirendus  fuerat,  Henricum  dictum  Walburgis 
nobis  iure  proprietatis  astrictum  manumittimus  et  liberum  ac  so- 
lutum  dimittimus  et  donamus  ipsum  monasterio  in  Escherthe  cum 
omni  iure,  quo  eundem  possedimus  et  sicut  ex  hereditate  paterna 
ad  nos  fuerat  devolutus,  renunciantes  penitus  omnibus,  que  nobis 
ex  predicto  Henrico  possunt  evenire.  Et  nos  lohannes  de  Dotessem 
et  lohannes  Scenke  milites  promittimus  ipsi  monasterio  et  prepo- 
sito,  qui  ibidem  pro  tempore  fuerit,  et  Henricö  nominato,  ut,  si  in 
premissis  aliquis  defectus  fieret,  quod  absit,  et  cum  pro  eodem 
defectu  a  preposito  et  Henrico  ratione  ac  nomine  monasterii  mo- 
niti  fuerimus,  quod  illum  supplebimus  nulla  reclamatione  repu- 
gnante.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presenti  littere 
sunt  appensa.  Datum  et  actum  anno  domini  jxfi.  coafl,  xvü®.,  in 
crastino  Bonifacii  episcopi. 

Or,  im  Kgl,   SL-A.  zu  Hannover,   KL  Echerde  Nr.  121.     Die  sechs   Siegel 
wenig  angestossen, 

879,  Herzog  Otto  von  Braunschweig  und  Lüneburg  bekundet, 
dass  das  Kl,  Wienhausen  zweimal  hintereinander  die  Kirche  in 
Hehlen  (Helen)  mit  einem  Pfarrer  versehen  werde,  weil  sein  Vater, 
Herzog  Johann  seh,  dem  verstorbenen  Pfarrer  Friedrich  und  darauf 
er  seinem  Scholar  Heinrich  die  Kirche  übertragen  habe;  alsdann 
aber  solle  die  Kollation  abwechselnd  geschehen,  1317  Juni  9  (in  die 
beatorum  Primi  et  FeUciani  martirum). 

Or,  im  Archiv  des  Kl,  Wienhausen  Nr.  174.    Siegel  des  Konventes  von  Wten- 
hausen  abgeschnitten,  das  des  Herzogs  gut  erhalten. 


880.  Bischof  Heinrich  überträgt  dem  Kl,  Frankenberg  in 
Goslar  das  Eigentum  der  gesamten  Güter  und  den  Kirchenpatronat 
in  Jerze  nebst  dem  ganzen  Dorfe.  Hildesheim  1317  Juni  10  (quarto 
idus  iunii). 

Qedr.  nach  Cop,  Bode,  ÜB.  IIT,  S.  298  Nr.  435.  Am  17.  Juni  (feria  sexta 
prox.  ante  fcstum  nativit.  beati  lolianms  bapt.)  einverleibt  er  die  Kirche  in  Jerze 
demselben  Kloster  mit  Genehmigung  des  Archidiakons  Lippold  von  Stöekheim  (in 
Bochenem),  gedr.  a.  a.  0.  S.  300  Nr.  438. 
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381*  Aht  Heinrich,  Prior  Konrad  und  der  Konvent  des 
MichaelisJdosters  bekunden,  dass  der  Bürger  Dietrich  von  Minden 
ihnen  80  Mark  Silber  gegeben,  mit  denen  sie  drei  Hufen  bei  Hottein 
(Hottenum)  von  den  Söhnen  des  (f)  Ritters  Hermann  Bock  von 
Nordholz  gekauft  haben,  aus  welchen  mit  sechs  Pfund  nach  dem 
Tode  Dietrichs  die  elf  Altäre  im  östlichen  Teile  der  Kirche  und  de?- 
Altar  der  h,  Anna  und  der  11000  Bitter  unter  den  angegebenen 
Bedingungen  dotiert  worden  sind,  1S17  Juni  14  (decima  octava 
kalendas  iulii). 

sub  hac  forma,  quod  unicaiqne  personarum,  quibus  dicta 

altaria  commissa  fnerint  ad  officiandnm,  decem^)  solidi  de  sex  ta- 
lentis  prefatis  anno  quolibet  dabantnr  expedite  et  unaqueque  per- 
sonarum in  qualibet  septimana  ad  altare  sibi  commissam  semel 
nnam  missam,  vel  si  nni  personarum  predictarum  duo  altaria  com- 
missa fuerint,  illi  ^)  dabitur  unum  talentum  denariorum  predictorum, 
et  duas  missas  devote  celebrabit,  in  qua  Thyderici  sepius  supra- 
dicti  et  parentum  suorum  peragatur  memoria  specialis. 

Or,  im  Kgl,  8i.-Ä.  zu  Hannover,  Michaeliski,  Nr,  146,  Siegel  des  Abtes  und 
des  Konventes,    Gedr,  Doehner,  ÜB,  I,  8.  376  Nr,  683, 

SSft.  Vier  Bitter  bürgen  fiir  die  Bock  von  Nordholz  tvegen 
der  dem  MichaelisJcloster  verTcauflen  Güter  in  Hottein,     1317  Juni  15. 

Nos  Ascwinus  de  Stenberghe,  Hartmannus  de  Dudighe,  Er- 
nestus  Hake  et  Bemardus  Vatescilt  milites  recognoscimus  per  pre- 
sentes,  quod  communicata  manu  flde  data  promisimus  et  presen- 
tibus  promittimus  reverendo  domino  Henrico  abbati  monasterii 
sancti  Michahelis  in  Hildensem  ac  suo  conventui  pro  Henrico 
clerico,  domino  Hermanne  milite,  Thiderico  et  Willebrando  famulis 
fratribus  Hircis  dictis  de  Northolte  ac  eorum  heredibus,  quod  dicti 
fratres  de  bonis  eorum  in  Hottenum  venditis  domino  abbati  et  suo 
conventui  predictis  veram  et  legitimam  debent  prestare  warandiam, 
sicut  reverendus  dominus  episcopus  Hildensemensis  et  sui  milites 
dixerunt  eam  de  iure  esse  legitime  faciendam.  Insuper  promittimus, 
quod,  si  dicta  bona  a  quocumque  fuerint  iure  evicta  a  dictis  do- 
mino abbate  et  suo  conventu,  quod  predicti  fratres  eosdem  debent 
servare  indempnes  et  pecuniam  scilicet  octoginta  marcas  puri  ar- 
gen ti,  pro  qua  dicta  bona  vendiderunt,  eisdem  rcddere  expedite. 

*)  decem  —  expedite  et  dick  durchstrichen.  *)  illi  —  predictorum  et  des- 
gleichen. 
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Preterea  si  aliquis  nostrorum  fideiussomm  e  medio  sublatus  fuerit, 
infra  quindenam  proximam  postquam  moniti  fuerint  dicti  fratres 
alium  in  locum  eins  statnent  eqne  bonnm.  Hec  etiam  flde  data 
promittimns,  ut,  si  aliqnis  defectns,  qnod  absit,  in  dictis  fratribus 
fieret,  nos  moniti  infra  quindenam  proximam  a  die  monicionis  in- 
stantem qnemcumque  locnm  primo  ad  iacendum  intravimus  ibidem 
iacebimus  inde  non  exituri  nisi  defectu  snppleto  vel  predictorum 
dominomm  fuerit  voluntatis.  In  cuius  rei  testiraonium  sigilla  nostra 
presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  va9cc(fi  xvii®.,  in  die 
beati  Viti. 

Or,  im  KgL  St,-A,  zu  Hannover,  Michaeliski.  Nr,  147,  Die  vier  Siegel  be- 
schädigt, 

888.  Bischof  Heinrich  erteilt  den  Tuchscheerern  der  Dämmst adt 
mehrere  Vergünstigungen.  HiMesheim  1317  Juni  17  (xY,\iBlend.Bsiii]ii). 

Or,  im  Stadiarchiv  zu  Hildesheim,  Siegel  des  Bischofs  und  Domkapitels 
an  roten  Seidenfäden.  Gedr,  Doehner^  ÜB,  I,  S,  377  Nr,  684.  Regest  Höhlbaum, 
Hans,  ÜB,  II,  Nr,  304. 

884.  Edler  Konrad  von  Meinersen  Jcaufl  von  Bischof  HeinHch 
mehrere  zu  den  Tafelgütern  gehörige  Güter  auf  seine,  seiner  Frau 
und  seines  Sohnes  Lebzeiten.     1317  Juni  29. 

Nos  Conradus  de  Meynersem  nobilis  presentibus  recognoscimas 
et  publice  protestamur,  quod  a  venerabili  domino  nostro  Henrico 
Hildensemensis  ecclesie  episcopo  bona  quedam  ad  mensam  episco- 
palem  pertinentia  videlicet  allodium  sex  mansorum  in  Stidium,  dno 
allodia  quinque  mansorum  in  Honsen,  tres  mansos  in  campis  deserte 
indaginis  prope  Nienstede,  quatuor  solidomm  redditus  tollendos  annis 
singulis  de  curia  Matbie  in  Nienstede  et  decimam  quatuordecim 
iugerum  ad  eandem  curiam  spectancium  pro  centum  et  decem  puri 
argenti  marcis  cum  consensu  capituli  Hildensemensis  comparavirnos 
tali  forma,  quod  domina  Ghertnidis  uxor  nostra  et  Conradus  flUus 
noster  ea  vite  sue  temporibus  libere  optinebunt,  set  post  utriusqne 
eorum  obitu  dicta  bona  ad  dominum  nostrum  episcopum  Hilden- 
semensem,  qui  pro  tempore  fuerit,  absque  difflcultate  aliqua  rever- 
tentur  nee  nos  nee  heredes  nostri  aliquid  nobis  vendicare  poterimus 
in  eisdem.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus 
est  appensum.  Datum  anno  domini  m^ccc^vii^.,  die  beatorum 
apostolorum  Petri  et  Pauli. 
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Or.  im  Kgl,  St-A,  zu  Hannover^  Damatift  Hildeeheim  Nr.  601.  Siegel  det 
Ausstellers  an  detn  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  am  Rande  be- 
schädigt, 

88S«  Konrad  Trost,  Bürger  von  Goslar,  verkauft  dem  Kl. 
Woltingerode  eine  Rente  von  4  Mark  Silber  ßir  70  Mark,  die  das 
Kloster  einst  von  seinem  Vater  Johann  für  60  Mark  gekauß  und 
ihm  bisher  zu  zählen  hatte,  1317  Juli  8  (in  vigilia  beati  Cyrilli 
episcopi). 

Hains  rei  testes  snnt  dominns  Thidericns  einsdem  ecclesie 
Woltingerode  prepositns,  dominns  Thidericns  plebanns  in  Lnttere, 
dominns  lohannes  plebanns  in  Immenrode  canonici  in  Goslaria, 
dominns  Lndegerns  plebanns  in  Lengede,  und  Bürger  von  Goslar, 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  115  S,  312  im  Kgl  St,-A,  zu 
Hannover,    Danach  gedr,  Bode,  ÜB.  III  S.  303  Nr.  443. 

S86«  Der  Rat  der  Stadt  Mühlhausen  teilt  dem  Dechanten 
(Hildebrand)  des  Moritzstiftes  mit,  dass  er  dem  Hermann  von  Erich 
als  Prokurator  der  Stadt  in  ihrem  Prozess  gegen  das  Kl,  Volkenroda 
Vollmacht  erteilt  habe.  1317  Juli  8  (octavo  ydus  inlii),  gegeben 
per  copiam  unter  dem  Siegel  des  Dechanten  Juli  IS  (feria  tercia 
proxima  ante  Margarete). 

Or.  im  Archiv  der  Stadt  Mühlhausen.  Siegel  des  Dechanten.  Gedr.  Herquet, 
ÜB.  der  Stadt  Mühlhausen  (QQ.  der  Prov.  Sachsen  HO,  S,  330  Nr,  715. 

SH7»  Bischof  Heinrich  schenkt  mit  Zustimmung  des  Dom- 
kapitels dem  Kl.  Frankenberg  in  Goslar  den  Novalzehnten  des  sog. 
Smachthagen  bei  Jerze,     Hüdesheim  1317  Juli  8  (viii^.  idns  inlii). 

Gedr.  nach  Cop.  Bade,  ÜB.  HI,  S.  303  Nr.  442. 


Bischof  Heinrich  bekundet,  dass  er  als  Schiedsrichter 
in  der  Streitsache  des  Domkapitels  zu  Goslar  mit  dem  Knappen 
Burchard  von  Bortfeld  wegen  der  Vogtei  über  die  Stiftsgüter  in 
Semmenstedt  letzterem  einen  Eid  auferlegt  habe,  den  er  zu  leisten 
sich  geweigert  habe,    Steuerwald  1317  Juli  18  {rfi.  kalendas  angnsti). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar,  Beschädigtes  Siegel  des  Bischofs.  Gedr. 
Bode,  ÜB,  in,  S.  304  Nr.  444, 

889*  Die  Grafen  Hermann  und  Hildebold  von  Pyrmont  über- 
tragen mehrere  Güter  dem  Bischof  Heinrich  und  weisen  die  Lehns- 
inhaber  an  diesen,     1317  Juli  26, 
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Nos  Hermannus  et  Hildeboldus  fratres  comites  de  Perremunt 

notum  esse  volumus ,  quod  cum  consensu  et  bona  vo- 

luntate  omnium  heredum  nostroram  damus  proprietatem  novem 
mansorum  iuxta  villam  Budensnide  adiacencium  et  sitorum,  quos 
advocatus  Hildemerus  a  nobis  habuit  et  filius  suus  a  nobis  habet, 
et  proprietatem  quinque  mansorum  iuxta  villam  Landesberge  sito- 
rum,  quos  . .  Vrygedach  a  nobis  iure  pheodall  tenet,  venerabili  viro 
domino  nostro  Henrico  Hildensemensis  ecclesie  episcopo,  volentes, 
ut  predictus  Hildemeri  filius  et  Vrygedach  predicta  bona  ammodo 
recipiant  a  predicto  .  .  episcopo  Hildensemensi  et  a  suis  succes- 

soribus  iure  pheodali.    In  huius  rei .    Datum  anno  domini 

m^ccc^^.  decimo  septimo,  in  crastino  lacobi. 

Or,  im  Kgl.  SU-Ä.  zu  Hannover,  Doniatift  Hildesheim  Nr.  503.  Gut  er- 
haltenes gemeinsames  rundes  Siegel  der  Aussteller  an  dem  von  der  ürk.  ge- 
schnittenen Pergamentstreifen. 

2I90.  Eberhard  von  Wettbergen^  seine  Söhne  Wulfhard  und 
Eberhard,  und  Wulfhard  und  Engelbert,  Söhne  des  weil.  Ritters 
Wulfhard  von  Wettbergen,  verkaufen  dem  Pfarrer  Jakob  der  Aegidien- 
kirche  zu  Hannover  für  den  Altar  des  h.  Johannes  ewang.  für  fünf 
Bremer  Mark  drei  Hufen  und  einen  Hof  mit  HaussteUe  im  Felde 
von  Herkenbleck,  die  sie  vom  Moritzstifle  zu  Lehn  haben.  Merken- 
bleck  1317  Juli  29?  (feria  quarta  in  die  beatorum  martirum  Felicis, 
Simplicii,  Faustini  et  Beatricis). 

in  publice  goding  in  curia  predictorum   mansorum    in 

Villa  prescripta  coram  pluribus  canonicis  domino  Thiderico  de 
Gramme,  domino  Bertrammus  dicto  Bock,  domino  Arnolde  Frisone, 
domino  Wilkino  plebano  in  Welkenborch,  domino  Thiderico  dicto 
Ruce  milite  ac  Henrico  dicto  de  Lathusen  et  Wulvero  dicto  de 
Wedberge  famulis,  und  Bürgern  von  Hannover. 

Neuere  Ähschriß  in  Ms.  31  vol.  VIII  des  Museums  in  Hildesheim.  Das 
Datum  ist  nicht  richtig,  da  1317  der  29,  Juli  ein  Freitag  tcar.  —  Vgl,  auch  die 
Urk.  unten  Nr.  998. 

391.  Das  Kl.  Derneburg  bekundet  Ober  die  Aufbesserung  der 
Kleidung  der  Nonnen  und  besondere  kirchliche  Feiern  zu  Ehren  der 
h.  Jungfrau  mit  Genehmigung  des  Bischofs,     1317  August  22. 

In  nomine  domini  amen.  Dei  gracia  nos  lutta  priorissa  totus- 
que  conventus  sanctimonialium  in  Derneborch  recognoscimus,  quod 
honorabilis  vir  dominus  Woltherus   de  Vreden   canonicus   Montis 
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Hildensemensis  et  noster  ntilis  prepositus  intcr  alia  mnlta  bona, 
que  nobis  fecit,  considerans  defectum  nostrum  in  nostris  vestibus 
tres  mansos  Soscerom  apud  Woldenberg  sitos  triginta  marcis 
examin  atis  de  sno  proprio  argen to  ab  Ecberto  de  Novali  compara- 
vit  et  ipsos  nobis  ad  emendationem  nostramm  vestinm  perpetno 
assignayit.  Insnper  cum  necessarie  argento  indigeremns  et  viam 
meliorem  habere  non  possemns,  vendidimus  dicto  nostro  preposito 
pro  yiginti  quatuor  marcis  examinatis  duos  mansos  de  allodio 
nostro  in  Hederkessen,  quos  simili  pietate  nobis  ad  enndem  usnm 
liberaliter  condonavit.  Cum  antem  matnra  prehabita  deliberatione 
de  consilio  conversorum  nostromm  tres  mansos  in  Soscerem  pre- 
dictos  allodio  nostro  ibidem  nniremus,  considerantes ,  id  nobis 
expedire,  tres  mansos  in  Hederkessen,  quos  nobis  reservavimus, 
dnobüs  mansis  predictis,  qaos  ibidem  vendidimus,  tamquam  ex 
causa  permutationis  adiecimus  et  ita  prefatum  allodium  in  Heder- 
kessen de  quinque  mansis  cum  omnibus  suis  pertinentiis  tam  in 
Villa  quam  extra  villam  secundum  ordinationem  dicti  domini 
Woltheri  nostri  fidelis  prepositi  nostre  in  perpetuum  deserviet 
vestiture  hoc  modo  videlicet,  quod  priorissa  et  custos  nostri  con- 
ventus,  que  nunc  sunt  vel  que  pro  tempore  fuerint,  redditus  et 
omnes  proventus  dicti  allodii  cum  suis  pertinentiis  integraliter 
percipiant.  Et  primo  omnium  decem  solidos  Hildensemensis  monete 
ad  habendum  nocturnum  lumen  perpetuum  in  superiori  nostro  dor- 
mitorio  de  predictis  bonis  annis  singulis  amministrent ,  residuum 
vero  eadem  priorissa  et  custos  iuxta  earum  discretionem  inter 
emancipatas  nostri  conventus  ad  vestituram  equaliter  divident 
tempore,  quo  id  eis  magis  videbitur  expedire.  Predicta  etiam 
priorissa  et  custos  ova,  aucas  et  pullos  de  predictis  bonis  proveni- 
entes  per  se  habebunt  in  sui  laboris  et  sollicitudinis  solatium 
speciale  et  tamen  de  aliis  nobiscum  equalem  percipient  portionem. 
Preterea  recognoscimus ,  quod  ad  honorem  dei  et  reverentiam 
gloriose  matris  eins  necnon  ad  devotum  eiusdem  nostri  prepositi 
rogatum,  cui  semper  in  domino  placore  cupimus,  feria  sexta,  que 
singulis  annis  post  festum  sancte  trinitatis  primum  occurrit,  vesperas 
de  beata  virgine  cum  antyphonis  Ecce  tu  pulcra  es  et  responsorio 
Salve  Maria  gemma  pudicicie  ac  matutinas  cum  responsoriis  Vidi 
speciosam  et  sabbato  sequente  Salve  sancta  pareus  ad  missam  cum 
sequentia  Ave  preclara  et  omnes  alias  horas  eiusdem  diei  de  beata 
virgine  cum  sollempnitate  cantabimus,   et  die  dominica  sequente 
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maiores  vigilias  et  secanda  feria  tanc  proxima  missam  de  animabus 
soUempiiiter  celebrabimus  in  memoriam  et  remedinm  animaram 
videlicet  dicti  nostri  prepositi  post  mortem  suam,  patris  et  matris 
sue,  fratrum  et  sororum  ipsius  necnon  totius  parentele  sue  pre- 
mortue  seu  adhuc  etiam  moriture,  et  idem  tribus  aliis  sextis  feriis 
scilicet  sexta  feria  post  octavam  sancti  lohannis  baptiste,  sexta 
feria  ante  quataor  tempora  antumpni  et  sexta  feria  post  octavam 
epiphanie  domini  cum  officio  pleno  de  beata  virgine  et  yigilias 
atque  missas  animarum  eodem  modo  sicut  prescriptnm  est  anno 
quolibet  in  perpetuum  faciemus.  Si  vero  premissa  quocumque  anno 
propter  festi  alicuius  incidentiam  sen  ex  alia  causa  legitima  pre- 
dictis  diebus  non  poterunt  adimpleri  commode,  diebus  aliis  eis 
similibus  ante  vel  post,  prout  tunc  magis  expedire  videbitnr,  fide- 
liter  peragentur.  Promittimus  etiam  prefato  nostro  preposito  et 
Omnibus  hiis,  qui  de  sua  progenie  nunc  existunt  aut  in  futurum 
succedunt  et  conscientias  nostras  et  nobis  in  perpetuum  in  nostro 
conventu  succedentium  per  presentes  litteras  obligamus,  quod  pre- 
fatum  allodium  cum  suis  attinentiis  non  possumus  nee  volumus  ad 
tempus  vel  in  perpetuum  obligare  seu  vendere  aut  quocumque  modo 
alienare  vel  in  alios  usus  quam  prescriptnm  est  vertere,  nee  per- 
mittemus,  quod  prepositus  noster,  qui  pro  tempore  fuerit,  prefata 
bona  sibi  usurpet  vel  proventus  suo  aut  nomine  nostro  toUat, 
qualiscumque  etiam  necessitas  nobis  immineat  seu  utilitas  nobis  in 
eo  dependeat,  et  quod  dicta  festa  commemoracionis  beate  virginis 
et  vigilias  ac  missas  de  animabus  sicut  prescriptnm  est  peragere 
debemus  et  volumus  necnon  universa  et  singula  in  presenti  littera 
posita  perpetuis  temporibus  inviolabiliter  observare.  In  quorum 
felicem  memoriam  et  perpetuam  firmitatem  presentem  litteram  con- 
scribi  et  sigillo  conventus  nostri  fecimus  sigillari.  Et  nos  Henricus 
dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  omnia  et  singula  pre- 
missa, sicut  ordinata,  instituta  et  prescripta  sunt,  grata  et  rata 
habentes  eaque  quia  rationabilia  et  devota  sunt  approbantes  ipsa 
auctoritate  ordinaria  in  nomine  domini  presentibus  confirmamus  et 
mandamus  sub  pena  excommunicationis,  ne  quis  ea  in  parte  vel  in 
toto  presumat  infringere  vel  quocumque  modo  audeat  immutare. 
Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  decimo  septimo,  in 
octava  assumptionis  beate  virginis  Marie. 

Or.  in  der  Beoerinischen  Bibliothek  zu  Hüdesheim,  KL  Demehurg,    Beschä- 
digtes Siegel  des  Konventes  und  des  Bischofs, 
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393.  Graf  Albrecht  von  Schwalenberg  lässt  dem  Bischof  Heinrich 
mehrere  Güter  auf  und  nimmt  sie  von  ihm  unedel'  zu  Lehn,  1317 
August  24. 

Wi  greve  Albracht  van  Svalenberch  bekennet  openbare  in 
desseme  breve,  dat  we  mit  willen  unser  rechten  erven  uplatet 
nnseme  ersamen  heren  biscop  Henrike  van  Hildensem  nnde  sineme 
stiebte  unde  entfat  weder  to  lene  unse  aide  egene  got,  dat  hir 
gescreven  ist:  elven  hove  half  to  Elvelincrode,  de  de  van  Warmes- 
dorp  van  uns  hebbet  to  lene,  negen  hove  half,  vive  to  Wertbike 
unde  vere  to  Eydenhosen,  de  .  .  Eydenhosen  van  uns  hevet, 
aver  achte  hove  to  BiUeshusen,  de  Bertram  van  Billeshusen  van 
uns  hevet  to  lene,  aver  vif  hove  to  Wertbike,  de  Reynike  de 
scutte  to  lene  van  uns  hevet,  aver  vif  hove,  de  de  van  deme 
Harlingeberge  van  uns  hebbet  to  lene,  aver  ver  hove  to  Wites- 
husen,  de  Johannes  widve  van  Witeshusen  van  uns  hevet.  To 
tuge  desser  rede  so  is  desse  bref  getekenet  mit  unseme  ingesigele. 
Na  godes  bort  dusent  unde  drehundert  jar  an  deme  seventegeden 
jare,  an  sunte  Bartholomeuses  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Domatift  Hildesheim  Nr.  504.  Siegel  des 
Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen, 

398«  Genannte  verkaufen  dem  Kl.  Escherde  den  Waldteil  Roc 
ßir  34  Marie,  die  sie  zur  Wiederherstellmig  von  Gronau  umwenden, 
und  lassen  ihn  dem  Bischof  Heinrich  auf.     1317  August  26. 

Nos  Amoldus  Boc,  lohannes  et  Eylardus  fratres  de  Dotissem, 
Thidericus  de  Wulvinghe,  Siffridus  et  Basilius  fratres  dicti  Boc, 
Albertus  Boc  filius  Amoldi  Boc,  milites,  Henricus  et  lohannes 
fratres  de  Reden,  lohannes  Boc  predictorum  Siffridi  et  Basilii 
militom  frater,  Emestus  Boc  filius  prenominati  Arnoldi  Boc  militis, 
Lippoldus  de  Bemingherode,  lohannes  et  Eylardus  fratres  filii 
quondam  Amoldi  militis  de  Dotissem,  lohannes  et  Henricus  fi-atres 
de  Wulvinghe,  Boldewinus  de  Stenberghe,  Henricus  Mule,  Thide- 
ricus et  Ludolfus  fratres  filii  quondam  Thiderici  de  Reden,  Con- 
radus,  Henricus,  lohannes  et  Hermannus  fratres  dicti  de  Bodensen, 
famuli,  presentibus  recognoscimus  et  publice  protestamur,  quod 
com  consensu  omnium  heredum  nostrorum  quorum  interest  honesto 
viro  domino  Ernesto  preposito  et  conventui  monasterii  in  Escherte 
quoddam  spacium  silve  vulgariter  Roc  dictum,  quod  a  venerabili 
in  Christo  patre  ac  domino  nostro  Henrico  Hyldensemensis  ecclesie 
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episcopo  habnimus  in  pheodo,  vendidimus  pro  triginta  quatnor  marcis 
puri  argenti  Hyldensemensis  ponderis  et  valoris  in  restaurationem 
opidi  Gronowe  conversis  utiliter  et  expensis,  ipsumque  spacium 
eidem  domino  nostro  episcopo  resignavimus  et  presentibns  libere 
resignamus,  renunciantes  omni  iuri,  quod  nobis  et  nostris  heredibus 
in  predicto  spacio  competebat  vel  competere  poterat  quoquomodo, 
nichil  nobis  in  eo  aliqnaliter  reservantes.  In  cuius  nostre  vendi- 
cionis,  resignationis  et  rennnciationis  testimonium  nos,  qni  sigiUa 
propria  habuimas,  ea  pro  nobis  et  omnibus  aliis  presentibns  dnximus 
apponenda.  Nos  vero,  qui  propria  sigilla  non  habemns,  contenti 
sumns  et  esse  volumus  sigillis  presentibns  hie  appensis.  Datum 
anno  domini  m^.  cccO.  xvü®.,  septimo  kalendas  septenbris. 

Or,  im  Kgl.  SL-A,  zu  Hannover,  Kl,  Escherde  Nr.  122.  Von  den  15  Siegeln 
fehlen  das  dritte,  das  achte  und  die  drei  letzten,  die  anderen  stark  beschädiffi.  — 
In  einer  UrJc.  d.  d.  Hildesheim  September  10  (iiü.  idus  septembris)  übereignet 
Bischof  Heinrich  mit  Zustimmung  des  Domkapitels  dem  Kl.  Escherde  den  Wald' 
teil,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  123  mit  beschädigten  Siegeln  des  Bischofs  und  des  Domkapitels. 

894.  Bischof  Heinrich  überträgt  mit  Willen  des  Domkapitels 
dem  Kl.  Demeburg  zwei  Hufen  in  Sottrum.  Hildesheim  1317 
August  88. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus 
presentibns  protestamnr,  qnod  nnper,  cnm  a  dilectis  nobis  in  Christo 
.  .  decano  et  capitulo  ecclesie  sancti  Blasii  Bruneswik  bona  quedam 
Socerem  prope  Woldenberghe  sita,  que  ex  cansis  legitimis  ipsos 
oportebat  vendere,  emeremns,  providns  vir  Wolthems  monasterii 
sanctimonialinm  in  Derneborch  prepositus  tantam  dicte  emptioni 
addidit  pecnniam,  qnod  secnndnm  eqnam  estimationem  doos  mansos 
dictorum  bonorum  dinoscitnr  persolvisse.  Cnm  itaqne  prepositus 
et  monasterium  antedicti  duos  mansos  in  campis  Socerem  sitos 
inter  predicta  bona  nobis  venditos  ab  ecclesia  sancti  Blasii  predicta 
pro  duodecim  solidomm  censn  annis  singulis  persolvendo  habnerint 
mnltis  annis,  nos  eosdem  mansos  cnm  omni  iure  et  utilitate  singuUs- 
que  eorum  pertinentiis  tam  intra  quam  extra  villam  eandam  ac 
eciam  cum  proprietate  ipsorum  in  prepositum  et  monasterium  iam 
predictos  de  nostri  consensu  capituli  presentibns  transferimus  trans- 
latione  perpetuo  valitura,  dantes  eis  has  litteras  nostro  et  capituli 
nostri  predicti  sigillis  munitas  in  testimonium  perpetuum  super  eo. 
Actum  et  datum  Hildensem  anno  domini  mOcccOxvii**.,  quinto  kalendas 
septembris. 


1317.  207 

Or,  im  Kgl,  St.-Ä.  zu  Hannover,  KL  Derneburg  Nr.  61,  Beschädigte  Siegel 
des  Bischofs  und  des  Domkapitels. 

895«  Bischof  Heinrieh  verkauft  dem  Domkapitel  sieben  Mark 
wiederkäuflicher  Rente  in  der  Bede  der  Dammstadt  für  60  Mark. 
Wenn  diese  Rente  bis  zum  Tode  des  Dechanten  Konrad  und  des 
Kanonikers  m^ag.  Heinrich  des  Kreuestiftes,  die  dem  Domkapitel 
60  Mark  ßir  eine  Rente  bezahlt  haben,  nicht  bezahlt  ist,  so  soll  der 
Bischof  von  der  Rente  und  dem  Kaufpreise  befreit  sein.  1317  Sep- 
tember 1  (kalendas  septembris). 

Or.  im  Kgl.  St,-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  505.  Beschädigtes 
Siegel  des  Bischofs.     Qedr.  Doebner,  ÜB.  l  S.  379  Nr.  685. 

896.  Dompropst  Otto  und  die  Domherren  Ludolf  und  Otto, 
Söhne  des  Grafen  Heinrich  von  Wohldenberg,  schenken  dem  KL 
Frankenberg  zu  Goslar  das  Eigentum  von  drittehalb  Hufen  bei 
Jerze,  die  der  Knappe  Heinrich  von  Jerze  ihnen  aufgelassen  hat. 
1317  September  1  (kalendas  septembris). 

Gedr.  nach  Cop.  Bode,  ÜB.  III,  8.  306  Nr.  446. 

897.  Das  Kl.  Wöltingerode  verpfändet  der  Kellnerin  Ida  und 
der  Sophie  Brauers  Güter  in  Rhene.     1317  September  20. 

Nos  Thidericus  prepositus,  Gertrudis  abbatissa,  Konegundis 
priorissa  totusque  conventus  sanctimonialium  in  Waltigherode  reco- 
gnosscimus  et  notum  esse  cupimns  universis,  quod  tenemur  domine 
reverende  Yde  nostri  claustri  cellerarie  viginti  marcas  pari  argenti 
et  domine  Sophye  Braxatrici  nostre  prebendarie  quadraginta,  quas 
nobis  in  necessitate  positis  favorabiliter  concesserunt ,  pro  quibus 
eisdem  dominabns  bona  nostra  in  Benede  videlicet  qnindecim  man- 
sos  cum  omnibns  fructibus  et  utilitatibus  et  molendinum  ibidem 
situm  cum  suis  reditibus  singulis  annis  tollenda  litteris  presentibus 
obligamus.  Habemus  tamen  condicionem  hanc,  quod,  si  solverimus 
ipsis  prefatam  pecuniam  ante  festum  vel  in  festo  pentecostes,  bona 
supradicta  libere  tollemus,  alioquin  ipse  iam  dicte  bona  nostra  cum 
suis  utilitatibus  tollent  non  obstante  aliqua  contradictione  sub  hac 
forma,  quod  omnia  percepta  de  eisdem  bonis  cum  preposito  coram 
domina  abbatissa  et  officiatis  eiusdem  conventus  computabuntur, 
prout  generaliter  solvere  poterint  circa  festum  Michahelis  singula 
defalcando  tam  diu,  donec  sepe  dicte  domine  de  tota  sua  summa 
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pecunie  integraliter  fuerint  expedite.  In  cuius  rei  testimonium 
sigilla  nostra  videlicet  prepositi  et  conventus  presentibus  sunt 
appensa.  Datum  anno  m^.  ccc^.  xviio.,  in  vigilia  beati  Mathei 
apostoli  et  ewangeliste. 

Or,  im  KgL  SL-A,  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  93.  Gut  erhaltenes  Siegel 
der  Propatei  und  beschädigtes  des  Konventes  an  den  von  der  ürk.  geschnittenen 
Pergamentstreifen. 

398«  Das  Domkapitel  bekundet  die  Atisführung  mehrerer 
testamentarischer  Bestimmungen  des  verstorbenen  Domscholasters 
Bernhard  von  Dorstadt     1317  Oktober  4. 

Dei  gratia  nos  Hermannus  decanns  et  capitnlum  Hildensemen- 
sis  ecclesie  presentibus  protestamur,  quod  honorabilis  vir  dominus 
Otto  de  Woldenberghe  ecclesie  nostre  prepositus  executor  testa- 
menti  domini  Bernardi  de  Dorstat  quondam  ecclesie  nostre  sco- 
lastici  de  dimidia  decima  in  Bomem  de  rebus  ipsius  scolastici  ac- 
qui&ita  ordinavit  in  ecclesia  nostra  pei*petuum  beneficium  nni  do- 
minorum  seu  canonicorum  a  preposito  nostro  qui  pro  tempore  fnerit 
conferendnm.  Is  autem,  qui  ipsam  decimam  ut  premittitur  habuerit 
in  beneflciO;  dabit  de  ea  annis  singulis  in  anniversario  prefati  sco- 
lastici quatuor  sacerdotibus  inter  vicarios  cuilibet  decem  solidos, 
quorum  quivis  dicet  unam  missam  singulis  septimanis  ad  altare 
sibi  ad  hoc  deputatum,  ut  infra  scribitur,  pro  anima  dicti  scolastici 
et  animabus  progenitorum  suorum  et  omnium  ödelium  defunctonim. 
Hü  autem  sunt  vicarii,  qui  ad  hoc  sunt  per  ipsum  prepositum  de- 
putati :  unus  habens  dimidiam  decimam  in  Oldendorpe  ab  episcopo, 
qui  ad  altare  sancti  Stephan!  in  cripta,  alter  habens  aliam  medie- 
tatem  eiusdem  decime  in  Oldendorpe  a  preposito,  qui  ad  altare 
sancti  lohannis  ibidem,  tercius  habens  dimidiam  prebendam  a  ca- 
pitulo,  qui  ad  altare  sancti  Thome  in  sacrario,  quartus  habens  ca- 
pellam  sancti  Silvestri,  qui  in  eadem  capella  dictam  servabit 
missam,  ut  premissum  est,  singulis  septimanis.  Idem  tarnen  pre- 
positus reservat  sibi  medietatem  fructuum  dicte  dimidie  decime 
cum  medietate  oneris  sibi  annexi  ad  tempora  vite  unius  persona 
prout  sibi  placuerit  ordinandos,  post  cuius  persone  obitum  ad  eum, 
qui  dictam  decimam,  ut  premittitur,  habuerit  in  beneflcio,  libere 
revertentur.  Insuper  domum  quandam  in  Lapidibus  in  area 
claustrali  sitam  decem  marcis  de  predicti  scolastici  pecunia  com- 
paratam  vicarie  nove  capelle  in  australi  parte  nostri  monasterii 
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constructe  ad  usus  vicarii,  qui  pro  tempore  fuerit,  adiecit  liberaliter 
et  donavit,  ratione  cuius  idem  vicarius  in  capella  predicta  dicet 
anam  missam  singulis  septimanis  pro  anima  sepe  dicti  scolastici 
sicut  quatuor  vicarii  antedicti.  Nos  igitur  supradicta  omnia  rata 
et  grata  habentes  ea  communi  consensu  presentibus  approbamus 
et  decernimus  observanda  sigillumque  capituli  nostri  in  premissorum 
omnium  robur  et  firmitatem  presentibus  duximus  apponendum.  Actum 
et  datum  anno  domini  m9.  ccc®.  xvü^.,  quarto  nonas  octobris. 

Or.  im  KgL  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  506.  Siegel  des 
Domkapitels.     Oedr.  Doehner,  ÜB,  /,  S,  379  Nr.  68ß. 

S99«  Bischof  Heinrich  bekundety  dass  Johann^  früherer  Propst 
von  WcStingerode  und  Kanoniker  des  Domstifles  zu  Goslar,  dem 
Kl.  Woltingerode  eine  Hufe  in  Weddingen  und  eine  in  Immenrode 
nach  seinem  Tode  vermacht  hat.     1317  Oktober  22. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensem ensis  ecclesie  epi- 

scopus  Omnibus  Christi  fidelibus  presentibus  et  futuris  notum  faci- 
mus  litteram  per  presentem,  quod  dominus  Johannes  quondam  pre- 
positus  in  Wolthingherode  et  canonicus  ecclesie  beatorum  apostolorum 
Symonis  et  lüde  in  Goslar  in  nostra  constitutus  presentia  cum 
nostra  yoluntate  et  pleno  consensu  ordinavit  testamentum  suum 
cum  claustro  in  Wolthingherode  in  hunc  modum,  videlicet  quod 
ipse  duos  mansos,  quos  suis  propriis  comparavit  denariis,  unum 
situm  in  yilla  Wedinghe  solventem  Septem  choros  mensure  Gos- 
lariensiSy  duos  tritici,  tres  siliginis  et  duos  avene,  alterum  mansum 
situm  in  viUa  Immenrode  solventem  quatuor  choros  mensure  eius- 
dem,  nnum  tritici,  duos  siliginis  et  unum  avene  et  fertonem  purum, 
post  obitum  suum  dicte  ecclesie  in  Woltingherode  contulit  libere 
et  solute  perpetuis  temporibus  possidendos,  ita  tamen  quod  qui- 
cumqne  pro  tempore  procuratores  fuerint  in  domo  lanificum  ibidem, 
censnm  predictorum  mansorum  recipient  annuatim,  et  de  illo  in 
anniversario  ipsius  cuilibet  moniali  tam  iuveni  quam  antique  in 
dicto  claustro  solidum  denariorum  Goslariensium  ministrabunt. 
Residuum  autem,  si  quod  fuerit,  ad  supplementum  vestimentorum 
earumdem  fideliter  conservabunt,  fertonem  autem  superstitem  ecclesie 
in  Immenrode  ad  procurandum  ibidem  lumen  noctis  perpetuum  pre- 
sentabunt.  Nos  vero  attendentes  eiusdem  domini  lohannis  devo- 
ciouem  piam  et  voluntatem  bonam,  qua  circa  dictam  movetur  eccle- 
siam,  huiusmodi  testamentum  suum  auctoritate  ordinaria  in  nomine 
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domini  confirmamus  firmiter  inhibentes,  ne  qnisqnam  prepositns 
sive  procurator  dicte  ecclesie,  quicumqae  pro  tempore  fuerit,  dicta 
bona  ab  eadem  ecclesia  alienare  vel  dictum  testamentum  immntare 
audeat  vel  presumat.  Qnicnmque  antem  huic  nostre  inhibitioni 
ausu  temerario  contrarius  faerit,  penam  suspensionis  ab  ingressu 
ecclesie  ipso  facto  se  noverit  incursnrum  usqne  ad  satisfactionem 
debitam  et  condignam.  Ut  autem  hec  ordinatio  sive  testamentam 
inviolabiliter  et  in  perpetnum  observetnr,  nos  ad  instantiam  eius- 
dem  domini  lohannis  presentem  litteram  inde  conscriptam  nostri 
appensione  sigilli  dnximus  roborandam.  Datum  anno  domini 
m^.  cc(fi.  xviio.,  in  crastino  undecim  milium  virginnm. 

Or.  im  Kgl.  St.^A»  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr,  94,  Wenig  besekädigtes 
Siegel  an  roten  Seidenfäden.  Gedr.  ÜB,  des  histor,  Vereins  f.  Niedersachsen  I, 
S.  52  Nr.  49,  Bode,  ÜB,  III,  S.  311  Nr,  453, 

400.  Propst  Heinrich,  Priorin  Mathilde  und  der  Konvent  des 
Kl.  Heiningen  verkaufen  dem  Kl.  Marienrode  für  132  Marie  ßinf 
Hufen  und  drei  Hausstellen  im  Felde  von  öro^^-Bevelte,  die  ihnen 
zu  entfernt  liegen,  und  häufen  mit  der  Summe  Güter  in  Flöthe 
(Vlotede).     1317  November  6  (viii.  idus  novembris). 

Testes  huius  rei  sunt  dominus  Wolterus  prepositns  in  Deme- 
burg,  Conradus  decanns  sancte  Crucis  et  Mathias  thezaurarlus 
montis  sancti  Mauricii  in  Hildensem. 

Äbschriß  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms,  XXIII,  767  fol.  160  in  der  Kgl 
Bibliothek  zu  Hannover,  Gedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB,  des  histor,  Vereins  für 
Niedersachsen  IV)  S.  238  Nr.  214.  —  An  demselben  Tage  verpflichten  sich  die- 
selben, für  die  verkauften  Güter  dem  Kloster  Gewähr  zu  leisten,  Abschrift  a,  a.  0. 
fol.  161,  gedr,  a.  a,  0.  S,  238  Nr.  214, 

40i«  Der  Bat  der  Stadt  erwählt  einen  Ausschuss  zu  Verhand- 
lungen mit  einem  Fürsten  zum  Schutze  der  Stadt.  1317  Novemher  23 
(in  sunte  Clementeses  daghe). 

Or,  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  507,  Meist  wenig 
beschädigte  28  Siegel  der  Ratsherren,  Gedr.  Struben,  Nebenstunden  I,  S.  554, 
Sudendorf,  ÜB.  VIII,  8.  109,  Doebner,  ÜB.  i,  S.  380  Nr.  687, 

402.  Bischof  Heinrich  genehmigt,  dass  der  Marschall  Konrad 
zwei  von  ihm  zu  Lehn  gehende  Morgen  und  eine  Hausstelle  in 
Schwiecheldt  gegen  gleiche  Güter  ebenda  mit  dem  OodehardiUoster 
vertauscht    1317  Novemher  84, 
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Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus 
presentibus  protestamur,  quod,  cum  dilecti  nobis  in  Christo  do- 
minus Hildebrandus  abbas  et  conventus  monasterii  sancti  Gode- 
hardi  Hildensem  ab  honesto  milite  Conrado  curie  nostre  marschalco 
duo  iugera  et  unam  aream  in  Swechelte,  que  inter  cetera  bona 
sua  ibidem  a  nobis  in  pheodo  tenuit,  ex  causa  permutationis  re- 
ceperint  dando  sibi  de  bonis  monasterii  sui  predicti  alia  duo  iugera 
ibidem  unamque  aream  pro  eisdem,  nos  permutationem  huiusmodi 
ratam  et  gratam  habentes  aream  et  iugera  duo  predicta,  que  ipse 
marschalcus  hactenus  a  nobis  tenuit,  cum  proprietate  et  omni  iure 
ipsorum  in  .  .  abbatem  et  conventum  predictos  presentibus  trans- 
ferimus  translacione  perpetuo  valitura,  recipientes  proprietatem 
aree  et  iugerum,  que  monasterium  antea  habuit  e  converso.  In 
cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  sigillo  nostro  fecimus 
communiri.  Datum  anno  domini  m^ccc^vü^.,  viii.  kalendas  de- 
cembris. 

Or.  im  Kgl.  SL-A,  zu  Hannover,  Godehardikl.  Nr,  81.  Siegel  des  Bischofs 
wenig  "beschädigt. 

408.  Graf  Simon  von  Dassel  schenkt  dem  Bischof  Heinrich 
und  dem  Süße  mehrere  Güter  und  nimmt  sie  von  ihnen  zu  Lehn. 
1317  November  24. 

Nos  Symon  dei  gracia  comes  de  Dasle  presentibus  protestamur, 
quod  proprietatem  undecim  mansorum  infra  scriptorum,  duorum 
yidelicet  in  Brunesse,  quos  Hermannus  et  Arnoldus  de  Ghermer- 
dissen,  unius  in  Luilne,  quem  Hermannus  de  Algremissen,  et  octo 
in  Hernem,  quos  Lambertus  miles  et  Thidericüs  famulus  dicti  de 
Selede  a  nobis  tenent  in  pheodo,  cum  proprietate  omnium  dictis 
mansis  attinencium  venerabili  in  Christo  patri  domino  nostro 
Henrico  Hildensemensis  ecclesie  episcopo  sueque  ecclesie  predicte 
donavimus  et  donamus  liberaliter  per  presentes,  ita  tarnen  quod  a 
domino  nostro  episcopo  predicto  et  ab  ecclesia  Hildensemensi  iure 

pheodali  mansos  habere  debebimus  antedictos.    Super  quibus . 

Datum  anno  domini  mOccc^vii^^.,  viii^.  kalendas  decembris. 

Or,  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover^  Domstift  Hildesheim  Nr.  508.  Rundes  Siegel 
des  Ausstellers  an  detn  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

44NL*  Markgraf  Waldemar  von  Brandenburg  schliesst  u.  a.  auch 
den  Bischof  von  Hildesheim  in  den  Frieden  mit  König  Erich  von 
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Dänemark  und   Herzog   Heinrich  von  Mecklenburg  mit  ein.    1317 
November  24  (vigilia  beate  Katherine). 

N<uih  Or,  im  Hauptarchiv  zu  Schwerin  gedr.  MeelcUhburg,  ÜB,  F7,  S,  315, 
im  Auszüge  von  Heinemann j  Cod,  diplam.  Anhalt,  UI,  8.  2BB  Nr.  357. 

40S«  Johann  Luceke  und  Beseko  und  Dietrich  Busse  gestatten 
den  Kanonikern  der  MariarMagdalena  im  Schüsselkorbe  (sancte 
Marie  Magdalene  episcopalis  capelle  Hildensemensis) ,  toie  die 
anderen  Inhaber  des  echtwardes  im  Walde  Hainhohs  es  bereits  getan 
haben,  zehn  Hufen  urbar  zu  machen  oder  an  das  Kl.  Marienrode 
zu  vertauschen.    1317  November  24  (viii.  kalendas  decembris). 

(h\  im  KgL  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  177.  Die  drei  Siegel  ver- 
loren.    Gedr.  Marienroder  ÜB.  S.  239  Nr.  215,   Doebner,  ÜB.  I,  8.  381  Nr.  eSS. 

406.  Die  Brüder  Bertold  und  Gerhard  von  Giesen  und 
Heinrich  von  Gerzen  (Gherdissen),  Knappen,  gestatten  dem  Bischof 
und  dem  Domkapitel  den  Rückkauf  einer  Rente  von  zwei  Mark  in 
der  Fischerei  zu  Hildesheim  mit  20  Mark.  1317  Dezember  2  (quarto 
nonas  decembris). 

Or.  im  Kgh  St.-A.  zu  Hannover,  Dotnetift  Hildesheim  Nr.  511.  Siegel  der  von 
Giesen,  die  einen  Querbalken  zeigen.  Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  8.  381  Nr.  689.  — 
Ebenso  Eilhard  von  Nette  und  Gerhard  von  Mahlum,  Knappen,  von  ßlnf  Mark 
in  der  Bede  der  Dammstadt,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  510,  beide  Siegel  verloren,  gedr. 
a.  a.  0.  Nr.  690. 

407*  Die  Brüder  von  Freden  reversieren  dem  Bisehof  Heinrich, 
der  ihnen  mehrere  Güter  und  einen  Zehnten  für  50  Mark  mit  dem 
Rechte  des  Rückkaufes  übergehen  hat.     1317  Dezember  2. 

Nos  Lippoldas  et  Basilias  fratres  dicti  de  Vredhen  presentibos 
protestamnr,  qnod  in  bonis  in  Ammensen  et  Yerdelexen  et  decima  in 
Bercingehnsen,  qae  a  venerabili  in  Christo  patre  ac  domino  nostro 
Henrico  Hildensemensis  ecclesie  episcopo  tamqnam  castrense  pheo- 
dnm,  qnod  ynlgariter  borchlen  dicitnr,  tenemns,  specialiter  habemiis 
quinqnaginta  inarcas  pnri  argenti,  pro  quibus  idem  dominus  noster 
episcopns  nobis  et  nostris  heredibns  eadem  bona  de  sai  consensu 
capitnli  obligavit.  Unde  si  contingeret,  qnod  idem  dominus  noster 
episcopns  ant  snorum  aliqnis  snccessomm  ant  eciam  sede  vacante 
capitnlnm  nos  in  Castro  Wincenborch  tamqnam  castellanos  nollent 
forsitan  sustinere  vel  eciam  si  motu  proprio  cedere  vellemns  a 
Castro  predictOy  bona  tamen  prefata  tam  diu  obtinebimos^   donec 
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nobis  ant  nostris  heredibus  quinquaginta  marce  predicte  a  domino 
nostro  episcopo  Hildensemensi,  qui  pro  tempore  fuerit,  vel  a  capi- 
tulo  siio,  si  sedes  yacaverit,  persolvantur.  In  qnonim  testimonium 
ego  Lippoldus  predictns  meam  pro  me  et  fratre  meo  Basilio  ante- 
dicto  doxi  presentibns  apponendnm.  Ego  eciam  Basilius,  quia  si- 
gillnm  proprium  non  habeo,  sigillo  fratris  mei  Lippoldi  predicti 
presentibns  snm  contentns.  Datum  anno  domini  m<>ccc^vii<>.,  qnarto 
nonas  decembris. 

Or,  im  Kgl.  8t.-A,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  509.  Siegel  lAppolds 
an  dem  wm  der  ürk,  geschnittenen  Pergamentstreifen  zeigt  ztcei  senkrechte,  mit 
den  Rücken  gegen  einander  gekehrte  Schlüssel.  Vgl,  E.  v.  Uslar-Gleichen,  Gesch* 
der  Grafen  von  Winzenburg,  S,  298. 

408»  Die  Testamentsvollstrecker  des  verstorbenefi  Dompropstes 
Konrad  von  Valkenstein  verfügen  über  die  Feier  seines  Jahrgedächt- 
nisses und  über  die  durch  ihn  hierzu  bestimmten  Güter.  1317  De- 
zember 7, 

Dei  gracia  nos  Otto  prepositus,  Bernardus  de  Hardenberge 
canonicns,  Otto  scolasticns  ecclesie  Hildensemensis  recognoscimns, 
qnod,  cum  felicis  memorie  dominus  Conradns  de  Valkensten  quon- 
dam  nostre  ecclesie  prepositus  dimidiam  decimam  in  Velthberch, 
tres  mansos  in  Hasen,  de  quibus  decem  solidi  dantur  annuatim 
nostre  ecclesie  carpentario,  et  viginti  trium  solidorum  redditus  de 
nndecim  mansis  in  Betthenem,  septem  mansis  in  minori  Hemstede 
et  quinque  mansis  in  maiori  Hemstede,  quomm  quilibet  solvit 
anno  quovis  unnm  solidum,  afgento  proprio  comparaverit,  nos  eins 
testamentarii,  prout  ex  iniuncto  nobis  officio  tenemur,  saluti  anime 
sue  intendentes  de  predictis  bonis  anniversarium  suum  sollempnibus 
yigiliis  et  missa  animamm,  que  in  cappella  sancti  Laurentii,  ubi 
corpus  eins  sepultum  est,  dicentur,  in  hunc  modum  statuimus  per- 
agendum,  videlicet  quod  in  eodem  anniversario  canonicis  et  vi 
cariis  institutis  seu  instituendis  detur  karitas  sicut  in  feste  beat- 
Mathye  dari  solet,  unus  solidus  ad  prebendam  quamlibet,  tres 
denarii  cuiUbet  vicario,  scolaribus  quinque  solidi,  campanariis  et 
camerariis  unus  solidus,  et  pulsabunt  pariter  cum  maioribus  cam- 
panis,  prout  in  anniyersariis  maioribus  est  consuetum.  Due  can- 
dele  de  duabus  libris  cere  ponentur,  una  in  choro  et  altera  apud 
sepulchrum  eins  in  dicta  cappella  sancti  Laurentii,  et  ardebunt  a 
primo  pulsu  vesperarum,  cum  vigilie  dicende  sunt,  usque  ad  ves- 
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peram  diei  alterius  subsequentis.  Preterea  quia  dominus  Henricns 
dictus  de  Dasle  nunc  dyaconus  nostre  ecclesie  vicarius  eidem  do- 
mino  preposito  longo  et  fideli  deservivit  obsequio,  nos  pium  esse 
decernentes  eins  multiplices  labores  respicere  et  sua  onera  rele- 
vare,  predicta  bona  ad  tempora  vite  ipsius  sibi  dimisimus,  ut  ea 
pacifice  cum  omni  iure  et  utilitate  possideat  et  pro  suis  usibus, 
prout  melius  poterit,  ordinet  et  disponat,  ita  tarnen  quod  ea,  que 
prescripta  sunt,  in  eodem  anniversario,  nisi  forte  dampna  evidentia 
ac  probabilia,  que  variis  sepe  contingunt  modis,  sustinuerit,  fide- 
liter  amministret.  Post  mortem  vero  prefati  domini  Henrici  pre- 
positus  noster,  qui  pro  tempore  fuerit,  sepedicta  bona,  quia  suum 
erunt  beneflcium,  intra  capitulum  nostrum  conferet,  sicut  alia  sua 
beneficia  infra  capitulum  conferenda  conferre  consuevit,  et  quicum- 
que  eadem  bona  pro  tempore  habuerit  illa  que  prescripta  sunt 
dabit  in  anniversario  antedicto.  Super  quibus  ne  dubium  oriatur 
et  ut  premissa  inviolabiliter  observentur,  presentem  litteram  nostris 
sigillis  una  cum  sigillo  capituli  nostri  sigillatam  dedimus  in  pre- 
missorum  testimonium  et  cautelam.  Et  nos  . .  capitulum  ecclesie 
Hildensemensis  omnibus  et  singulis  prescriptis  consensum  et  yolan- 
tatem  bonam  apponentes  sigillum  nostrum  presentibus  duximus 
apponendum.  Datum  anno  domini  ixfi.  ccc<>.  xvii^.,  vil^.  idus  de- 
cembris. 

Or,  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  Domstifl  Hildesheim  Nr,  512,  Siegel  des 
Domkapitels,  des  Dompropstes  Otto^  des  B.  von  Hardenberg  und  des  Domherrn 
Otto  von  Valkenstein,     Gedr,  Schaumburg,  Qesch,  der  Gr,  von  Valkenstein,  S,  164> 

409.  Das  Kl.  Woltingerode  iekundet,  dass  der  Pfarrer  Heinrich 
in  Hilwerdingherode  für  das  Kloster  eine  Hufe  in  Immenrode  ge- 
haufl  hat,  und  verpflichtet  sich  zur  Feier  seines  Jahrgedächtni^ses, 
1317  Dezember  13. 

Nos  dei  gracia  Thidericus  prepositus,  Gertrudis  abba- 

tissa,  Künegundis  priorissa  totusque  conventus  ecclesie  in  Wol- 
tingherode  recognoscimus  publice  universis  Christi  fidelibus  litteram 
per  presentem,  quod  dominus  Hinricus  plebanus  in  Hilwerdinghe- 
rode singularis  et  dilectus  noster  capellanus  intima  et  fideli  erga 
nos  et  ecclesiam  nostram  motus  devocione  mansnm  unum  nostre 
proprietatis  situm  in  Immenrode  cum  bona  yoluntate  et  consensu 
nostro  comparavit  pro  sedecim  marcis  puri  argenti  et  ad  officium 
collerarie  conventus  nostri  perpetuis  possidendum  temporibas  eon- 
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tulit  libere  in  hunc  modnm,  videlicet  ut  ex  fructibus  et  proventibus 
einsdem  mansi  singulis  annis  in  die  sancte  Agnetis  cuilibet  domine 
in  nostro  collegio  existenti  singulariter  dentur  sex  denarii  Gos- 
lariensis  monete,  quod  predicto  domino  Hinrico  optime  placuisse 
per  hoc  probatur,  quia  suo  exemplo  personaliter  approbavit,  et 
anniversarius  dies  obitus  ipsius,  quocumque  anni  tempore  evenerit, 
sollempniter  cum  vigiliis  et  missis,  veluti  pro  confratribus  nostris 
fieri  solet,  in  nostra  ecciesia  annis  singulis  peragatur.  In  huius 
rei  testimonium  duximus  presentem  litteram  sigillis  nostris  prepo- 
siti  videlicet  et  conventus  nostri  flrmiter  roborandam.  Datum  anno 
domini  m9.  cccP.  xvü^.,  in  die  beate  Lucie  virginis. 

Or.  im  KgL  Si.'A,  zu  Hannover,  WÖltingerode  Nr.  95.  Siegel  die  Propstes 
verloren^  des  Konventes  beschädigt. 

410.  Aufzeichnung  über  den  Todestag  des  Laien  Bertold  von 
Gandersheim,  der  dem  Johannisstiße  eine  Hausstätte  auf  der  Goschen- 
Strasse  in  der  Neustadt  geschenkt  hat,  von  der  vier  Schilling  an 
seinem  Jahrgedächtnis  unter  die  anwesenden  Kanoniker  verteilt  werden 
sollen.    1317  Dezember  20  (xiii.  kalendas  ianuarii). 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Johannisstifies,  Ms.  341  fol,  17 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Gedr.  Würdtwein,  Nova  subsidia  I, 
8.  365,  danach  Doebfier,  ÜB.  I,  S.  382  Nr.  691. 

411«  Äbt  Heinrich  des  Michaelisklosters  genehmigt^  dass  Bertold 
Müneh  eine  halbe  Lathufe  in  Mehle  den  Brüdern  Lippoldi  verkauß. 
1317  Dezember  24. 

Nos  Henricus  dei  gracia  abbas  monasterii  sancti  Michahelis 
in  Hildensem  presentibus  publice  protestamur,  quod  cum  nostro 
consensu  et  voluntate  Bertoldus  dictus  Monachus  vendidit  pro 
quatuor  talentis  Hildensemensium  denariorum  dimidium  mansum 
litonicum  situm  in  Modele  cum  omni  iure  et  utilitate  tam  in  villa 
quam  extra  villam  Henrico  et  Conrado  fratribus  dictis  Lippoldi  et 
eomm  veris  heredibus  temporibus  perpetuis  possidendum,  de  quo 
nobis  et  hospitelario  nostro  census  quinque  solidorum  in  feste 
beati  Michahelis  cedet  annuatim.  Preterea  predictus  Bertoldus 
prestabit  antelatis  emptoribus  et  eorum  veris  heredibus  supradicti 
dimidii  mansi  veram  et  legitimam  warandiam,  quociens  et  quando- 
camque  fuerint  requisiti.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum 
presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  m^ccc^.  decimo 
septimOy  in  vigilia  nativitatis  Cristi, 
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Or.  im  Kgl,  SU-Ä,  zu  Hannover,  Wülfinghausen  Nr.  61.     Siegel  angefallen. 
Oedr.  V,  Hodenberg,  Calenherger  ÜB,  VIIl,  S.  47  Nr.  57. 


41.9.  Ritter  Ludolf  von  Letigden  verJcauß  dem  MichaelisTcloster 
Güter  in  üpstedt.     1317  Dezember  31. 

Ego  Ludolfus  miles  dictus  de  Lengede  presentibus  ad  perpe- 
tuam  rei  memoriam  publice  recognosco,  quod  bona  mea  scilicet 
curiam  meam  cum  una  area,  que  in  wlgo  dicitur  cotwort,  et  quin- 
que  mansos  sitos  Upstede  ab  omni  advocacia  et  servicio  liberos  et 
solutos,   quorum  proprietas   ad  me  pertinebat,   cum   omnibus   suis 

iuribus  tam  in  villa  quam  extra  villam de  communi  consensu 

heredum  meorum  nunc  proximorum  videlicet  Hermanni  et  lutte  religio- 
sis  viris  videlicet  venerabili  domino  Henrico  abbati  ac  conventui  mona- 
sterii  beati  Micbahelis  in  Hildensem  pro  septuaginta  tribus  marcis 
puri  argenti  vendidi  et  in  corporalem  possessionem  ipsorum  dictos 
mansos  cum  omnibus  suis  attinenciis  tradidi  et  per  presentes  trado 
perpetuo  possidendos,  renuncians  expresse  tam  pro  me  quam  pro 
meis  heredibus,  ad  quos  dictorum  mansorum  proprietas  iure  devoM 
posset,  quod  in  dictis  bonis  seu  eorum  iuribus  nichil  iuris  michi 
ammodo  possum  usurpare  nee  mei  heredes  debent  nee  possunt  in- 
posterum  usurpare,  immo  si  opus  fuerit  domino  abbati  et  conventui 
predictis  de  inpeticione  per  omnia  cavere  volens  veram  et  legi- 
timam  contra  quamcumque  personam  prestabo  warandiam.  Ad  quod 
me  et  meos  heredes  fide  data  Obligo  per  presentes.  Super  quibos 
ne  inposterum  dubium  oriri  contingat,  presentem  cartulam  exinde 
confectam  ad  cautelam  tam  pro  me  quam  pro  meis  heredibus  dedi 
domino  abbati  et  conventui  predictis  sigillo  meo  communitam.  Et 
ego  Hermannus  famulus  filius  dicti  Ludolfi  vendicioni  predicte  con- 
senciens  sigillo  patris  mei,  quia  proprio  careo,  contentus  sum  in 
hoc  facto.  Et  ego  lutta  adhuc  innupta  fllia  sepedicti  domini  La- 
dolfi  vendicioni  predicte  consenciens  sigillo  suo  presentibus  sum 
contenta.  Et  nos  Henricus  dei  gracia  episcopus  in  Hildensem  et 
Otto  prepositus  maioris  ecclesie  ibidem  sigiUa  nostra  loco  testium 
ad  maiorem  evidenciam  presentibus  duximus.  apponenda.  Huius 
vendicionis  testes  sunt  Conradus  ac  Hildebrandus  dicti  de  Lindede 
et  Henricus  de  Knistede  milites  et  Heydenricus  dictus  de  Kni- 
stede  famulus  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  anno  domini 
millesimo  tricentesimo  decimo  septimo,  in  die  beati  Silvestri  pape. 
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Or,  im  Kgh  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Nr.  148.  Die  drei  Siegel  gut 
abhalten.  Die  Ürk.  gehört  wegen  Nr.  418  doch  wohl  in  das  Jahr  1317,  nicht  zu 
1316,  wie  man  hei  Jahresanfang  auf  Weihnachten  annehmen  müsste. 

418.  Dompropst  Otto,  Domdechant  Hermann,  Domscholaster 
Otto  und  das  Domkapitel  übereignen  dem  Heinrich  von  SefUde, 
Famulus  des  Domherrn  Bernhard  von  Hardenberg,  ein  Haus  beim 
Kirchhofe  der  Dominikaner  (fratmm  sancti  Pauli),  das  nach  seinem 
Tode  dem  Domkapitel  zufallen  soll.     1317. 

Gedr.  Krdtz,  Der  Dom  zu  Hildesheim  III,  Urk.  Nr,  5,  danach  wiederholt 
Doebner,  ÜB.  /,  S.  382  Nr.  692. 

414.  Bischof  Heinrich  bestimmt,  dass  Propst  Luder  des  Kl. 
Escherde  einen  Hof  in  Eddinghausen  mit  anderen  Gütern  frei  ver- 
walten könne.     1317. 

Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopas.  Noverint 
uniyersi,  a  nobis  mediante  dilecto  patrao  nostro  domino  Ottone 
preposito  Montis  esse  placitatum,  quod  dominus  Luderus  prepositus 
sanctimonialium  in  Escherte  seu  conventus  eius  curiam  monasterii 
Eddigehusen  una  cum  bonis  in  Achem  debite  acquisitis  yel  rite 
acquirendis  libere  amministret  nee  a  nobis  aut  officialibus  nostris 
yel  a  quoyis  homine  ullo  unquam  tempore  debeat  impediri  aut 
molestari  quoquo  modo  yel  grayari  quoad  curiam  et  bona  prefata. 
Qua  de  re  ne  dubium  oriatur,  presentem  litteram  inde  confectam 
et  sigillo  nostro  sigillatam  dedimus  in  testimonium  anno  domini 
mOccc<>xyii<^.,  presentibus  dominis  Er(nesto)  de  Indagine  canonico 
nostre  Hildensemensis  ecclesie,  Hermanno  de  Stempne  milite,  Har- 
berto  plebano  in  Bingenhem,  Hildebrando  scolastico  sancti  Andree, 
Johanne  de  Bruggem,  Henrico  Frisone,  Storm,  Eylar(do),  lohanne 
de  Boycemeborg  et  quam  plurimis  aliis  fidi  dignis.  Gontrayenien- 
tibus  anathema  sit. 

Angehliches  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  KU  Escherde  Nr.  124.  Das 
stark  beschädigte  Siegel  scheint  echt  zu  seiny  der  Schrift,  wohl  die  des  17. 
Jahrhunderts,  ist  absichtlich  ein  älteres  Gepräge  gegeben.  Die  Zsugen  nach 
Nr.  44. 

415.  Dompropst  Otto  bekundet,  dass  vor  ihm  Knappe  Johann 
von  Gadenstedt  und  dessen  Frau  Elisabeth  aüen  Ansprüchen  an  die 
dem  Kl.  Marienrode  durch  die  Bitter  Johann,  Ludold  und  Dietrich 
von  Escherde  verkauften  Güter  in  Bemerode  (Beyingherode)  entsagt 
haben.     1317. 
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Testes  huius  rei  sunt  Otto  canonicus  maioris  ecclesie  Hilden- 
sem  dictus  de  Woldenberghe,  Henricus  plebanus  in  Wartekenstede 
et  Henricus  plebanus  in  Dinkelere,  Burchardus  Irkesleve,  Conradus 
dictus  Rovere,  Thidericus  de  Selede. 

Or,  im  Kgl,  St-Ä,  zu  Hannover,  Kl.  Marienrode  Nr.  171.  Siegel  des  Dom- 
propstes  stark  beschädigt,  das  des  J,  von  Gadenstedt  verloren.  Gedr.  Marienroder 
ÜB.  (ÜB.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV),  S.  231  Nr.  206. 

416.  Knappe  Siegfried,  Sohn  des  verstorbenen  Ritters  Basti 
von  Rautenberg,  vei'zichtet  vor  Bischof  Heinrich  auf  vier  Hufen  und 
einen  Hof  in  Rautenberg,  die  sein  Vater  dem  Kl.  Marienrode  ver- 
Jcauß  hat.     1317. 

—  —  presentes  erant  et  pro  testibus  advocati  Guncelinus  de 
Berwinkele  senior,  Sifridus  de  Reghensteyne  canonici  maioris 
ecclesie  Hildensemensis,  Gerhardus  comes  de  Halremunt  senior, 
Johannes  de  Oberge,  Conradus  marscalcus,  Sifridus  de  Rutenberge 
milltes. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover ^  Kl.  Marienrode  Nr.  172.  Beschädigtem 
Siegel  des  Ausstellers.  Gedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB,  des  histor.  Vereins  f^r 
NUder Sachsen  IV),  S.  231  Nr.  207. 

417.  Bertold  von  Reden,  Ritter,  bekundet,  dass  der  Domdechant 
und  das  Johannishospital  ihm  auf  sechs  Jahre  gegen  eine  jährli^ihe 
Rente  fünf  Hufen  in  Megedevelde,  Bennigsen  und  Völksen  veriauft 
haben,  welche  nach  Ablauf  der  Zeit  udeder  an  das  Hospital  zurück- 
fallen sollen.     1318  Januar  6. 

We  Bertold  van  Reden  riddere  bekennet  in  dusseme  breve, 
de  besegelt  is  mit  usem  ingesegele,  dat  de  erbare  here  her  Hermen 
domdeken  to  Hildensem  und  her  Johan  hoffmester  des  spettals  by 
deme  munstere  sente  Johannis  uppe  dem  Dampme  hebbet  vorkofft 
uns,  unsen  rechten  erven  vyfiE  hove  to  Megedevelde,  to  Bennekessen 
und  to  Volcolmissen  to  ses  jaren,  de  nu  anstände  syn,  alsodanne 
wys,  dat  we  scholen  yo  des  jars  bynnen  dussen  ses  jaren  to  sente 
Michaelis  daghe  on  edder  ercn  nakomelingen  bereden  dre  mark 
Bremesches  sulvers  ane  jennigerleye  wederrede  eder  hindernisse 
und  ane  toch.  We  bekennet  ok,  wanne  de  vorben.  ses  jar  umme 
komen  syn,  dat  de  vorscr.  hove  syn  des  spettals  ledig  und  loss 
und  dat  we  edder  use  erven  boven  dusse  ses  jar  an  den  hoven 
neynerleye  recht  en  hebben,  und  lovet  an  truwen  in  dusseme  breve 
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to  holdende  umbrokliken  alle  desse  rede  alse  se  vore  syn  bescreven. 
We  ok  Wilbrant  van  Reden  riddere  broder  hern  Bertoldes  betughet 
und  bekennet  nnder  useme  ingesegel,  dat  alle  dusse  vorben.  rede 
war  syn.  Dusse  breff  is  ghegeven  na  godes  bort  dusent  und  dre- 
hundert  jar  in  deme  achtegeden  jare,  to  twelfften. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI  11  S.  169  Nr,  243  h  im  KgL 
St.'Ä»  zu  Hannover, 

418«  Genannte  verbürgen  sich  dem  MichaelisJdoster  ßir  Ludolf 
von  Lengden  wegen  der  dem  Kloster  verJcaußen  Güter  in  Upstedi, 
1318  Januar  6, 

Nos  Conradus  et  Hildebrandus  dicti  de  Lindede  ac  Henricns 
de  Knistedei)  et  Heydenricus  de  Knistede  famulus  presentibus 
publice  recognoscimus,  quod  communicata  mann  flde  data  promisi- 
mus  et  presentibus  promittimus  honorabili  viro  domino  Henrico 
abbati  et  conventui  monasterii  beati  Michahelis  in  Hildensem  pro 
domino  Ludolfo  dicto  de  Leggede  et  eins  heredibus,  quod  domino 
abbati  et  conventui  predictis  de  bonis  sitis  in  Upstede  ipsis  pro 
septuaginta  tribus  marcis  puri  argenti  venditis  predictus  dominus 
Ludolfus  et  eins  veri  heredes  ipsis  debent  prestare  warandiam, 
qnociens  et  quandocumque  requisierint  veram  et  legitimam  waran- 
diam,  sicut  reverendus  dominus  noster  episcopus  Hildensemensis 
et  sui  milites  dixerint  eam  esse  legitime  faciendam.  Insuper  pro- 
mittimus, quod  si  dicta  bona  a  quocumque  fuerint  evicta  a  domino 
abbate  et  conventu  predictis,  quod  prelibatus  dominus  Ludolfus  vel 
eins  beredes  debent  ipsos  servare  indempnes  et  peccuniam  eorum 
scilicet  septuaginta  tres  marcas  examinatas  infra  dimidium  annum 
a  die  monitionis  proxime  tunc  instantem  reddere  debent  omni  dila- 
tione  proculmota.  Item  si  aliquis  nostrorum  fldeiussomm  de  medio 
sublatus  fuerit,  infra  quindenam  proximam  postquam  dictus  dominus 
Ludolfus  aut  sui  heredes  moniti  fuerint  alium  in  loco  ipsius  sub- 
stituent  eque  bonum.  Item  si  aliquis  defectus  per  predictum  do- 
minum Ludolfum  vel  eins  heredes,  quod  absit,  fieret,  nos  postquam 
moniti  fuerimus  pro  taJi  defectu  civitatem  Hildensem  infra  quinde- 
nam proximam  intrabimus  more  fideiussorum  ad  iacendum  inde  non 
exituri,  nisi  supradictis  septuaginta  tribus  marcis  persolutis  et  de- 
fectu suppleto  aut  de  yoluntate  predicti  domini  abbatis  et  sui  con- 


0  Hier  fehlt  milites. 
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ventns  fuerit  et  consensa.  In  cnins  rei  testimoniom  sigilla  nostra 
presentibas  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  m9  cccP  xyiii^  ^),  in 
festo  epyphanie. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop,  VI,  76  fol.  20  im  KgL  SL-A.  zu 
Hannover. 

419«  Bischof  Heinrich  bekundet  die  Verhandlungen  auf  einem 
Tage  zu  Derenburg  in  der  Streitsache  des  Domkapitels  zu  Goslar 
mit  dem  Ritter  Ludolf  von  Geitelde  wegen  der  Vogtei  über  Güter  in 
Harlingerode.     1318  Januar  18  (in  octava  epyphanie). 

Hiis  qnoqne  placitis  presentes  aderant  una  nobiscum  comes 
Henricos  avnnculus  noster  [de  Reghensten]  bone  memorie,  dominus 
. .  decannSy  dominus  Reyn(erus)  de  Urede,  dominus  Eonemannns 
scolasticus  bone  memorie^  dominus  Thidericus  plebanus  in  Lüttere 
canonici  predicte  ecclesie  Goslariensis,  dominus  Johannes  de  Rim- 
beke,  dominus  lohannes  de  Romesleve,  dominus  lohannes  de  Dorne- 
borch,  dominus  Henricus  de  Redebere  milites. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Siegel  des  Bisehofs.  Gedr.  Bode,  ÜB,  III, 
S,  315  Nr.  461,  An  demselben  Tage  transsumiert  Bischof  Heinrich  vier  Urkunden 
betr.  einen  Streit  des  Domkapitels  zu  Goslar  mit  den  Erben  des  Domherrn  Basil 
von  Geitelde,  Or,  a.  a.  0.,  gedr,  a,  a.  0,  Nr,  462, 

420«  Bischof  Heinrich  gestattet  dem  Vizepfarrer  in  Beeden- 
bostel  und  dem  Pfarrer  der  Neustadt  die  Löse  des  Bischofszehnten 
in  Hemmendorf.     Hildesheim  1318  Januar  25. 

Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  uniyer- 
sis,  ad  quos  presentes  littere  pervenerint,  salutem  in  eo^  qui  est 
omnium  vera  salus.  Cum  iam  dudum  decima  nostra  Hemmendorpe 
apud  castrum  Lewensten  fuerit  pro  quinquaginta  marcis  puri  ar- 
genti  obligata  nichilque  de  sorte  deperierit,  nos  conditionem  ecclesie 
nostre  cupientes  fleri  meliorem  annuimus  de  consensu  et  voluntate 
nostri  capituli  duobus  presbiteris  videlicet  domino  Hermanne  Mone- 
tarii  gerenti  yices  rectoris  ecclesie  in  Begenborstolde  necnon  Thiderico 
rectori  ecclesie  nove  ciyita,tis  Hildensem,  ut  eam  pro  argento 
redimant  memorato  sub  hiis  conditionibus,  quod  ipsi  eam  cum  Om- 
nibus fructibus  et  proventibus  ad  eam  pertinentibus  in  quibuscam- 
que  consistant  ad  tempora  vite  utriusque  eorum  in  solidum  libere 
possidebunt,  ita  quod  eorum  uno  defuncto  superstes  ipsam  cum 

»)  ccc®  fekU  im  Cop. 
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fractibiis,  sicut  premissnm  est,  integraliter  optinebit;  eis  vero  am- 
bobns  in  domino  defanctis  eadem  decima  ad  nos  penitns  revertetar. 
Servom  eciam,  quem  iidem  presbiteri  ad  fmctus  eiasdem  decime 
coUigendos  pro  tempore  deputayeiint ,  nos  snccessoresqne  nostri 
eisdem  presbiteris  tamqaam  nnum  de  nostra  familia  defendemns. 
Insnper  si  sepe  dicti  presbiteri  ante  primum  trienniom  completnm 
morerentur,  quicumque  has  litteras  habnerint  illis  omnia  premissa 
servabimus  inviolabiliter,  donec  ipsnm  primum  trienniom  compleatnr. 
Et  ne  snper  premissis  dnbinm  aliqnod  in  postemm  oriatnr,  ipsis 
has  litteras  dedimns  roboratas  sigillis  nostro  videlicet  et  capituli 
nostri  antedicti  in  premissomm  omninm  evidens  testimonium  et 
cautelam.  Actum  et  datum  Hildensem  anno  domini  millesimo 
tricentesimo  decimo  octavo,  in  die  conversionis  beati  Pauli 
apostoli. 

Or,  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Damstift  Hildesheim  Nr.  513,     Siegel   dee 
Bischofs  und  am  Rande  beschädigtes  des  Domkapitels.     Diesen  Biichefoaßhnten 
lösen  an  demselben  Tage  die  Genannten  von  den  Edeln  von  Homburg  unter  den- 
selben Bedingungen,  Or,  a.  a.  0,  Nr,  514  mit  zwei  Siegeln  des  Pfarrers^  der  auch 
ßlr  Dietrich  siegelt.    Regest  Doebner,  ÜB.  I,  S.  383  Nr.  693. 

421*  Bischof  Heinrich  verkauß  zur  Verminderung  seiner 
Schulden  dem  Pfarrer  Johann  der  Johannishirche  in  Braunschweig 
anderthcdh  Hufen  und  einen  Hof  in  Gross -Winnigstedt  (Wester- 
winnigglistede)  für  sechszehn  MarJc  Silber.  1318  Februar  1  (in  die 
beate  Brigide  Tirginis). 

Testes  eciam  sunt  Henricus  rector  ecclesie  in  Gronowe  et  lo- 
hannes  de  Goslaria  noster  cappellanus. 

Or.  im  Herzogt.  Landeshauptarehiv  zu  Wolfenbüttel,  st,  Blasii  in  Braun- 
schweig  Nr,  200,  Siegelrest  an  dem  von  der  ürk,  geschnittenen  Pergamentstreifen, 

422.  Genannte  verpflichten  sich,  die  Außräge  des  Bischofs 
Dietrich  von  Paderborn  und  seines  Truchsess  treu  auszuführen.  1318 
Februar  10, 

Nos  Bernhardus  dei  gracia  prepositus,  Heydenricus  cantor, 
Reynhardus  Crevet  canonici  maioris,  Ludolphus  decanus  sancti 
Petri  ecclesiarum  Paderbomensium,  Hermannus  de  Herse,  Conradus 
Sculthetus  milites  et  Henricus  Bolemast  famulus  notum  facimus  et 
protestamur,  nos  flde  data  promisisse  yenerabili  patri  domino 
nostro  Theoderico  episcopo  Paderbornensi  et  honesto  militi  Lut- 
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berto  dapifero  eius,  quod  fideliter  et  puro  corde  eis  consulere  et 
eorum  negocia  atque  tractatus  utiliter  disponere  intendimus  et  vo- 
Inmns  prout  melius  scimus  et  possumus  in  omnibus  tractatibns, 
causis  et  negociis,  ubi  eorum  et  ecclesie  Paderbornensis  honor, 
profectus  et  utilitas  procuratur,  sub  ea  forma,  sicut  ad  ista  ex- 
plenda  per  eos  assumpti  sumus  et  sicut  eorum  patentes  littere 
nobis  tradite  exprimunt  manifeste,  hoc  adiecto,  quod,  si  aliquis  ex 
nobis  Septem  non  posset  vel  forsan  nollet  hiis  tractatibus  interesse, 
dominus  .  .  episcopus  cum  consilio  sui  dapiferi  predicti  alium  virum 
ydoneum  in  locum  abcedentis  poterit  subrogare,  et  talis  subrogatus 
cum  ceteris  in  premissis  omnibus  parem  habebit  per  omnia  po- 
testatem.  In  honim  testimonium  nostra  sigilla  presenti  littere 
sunt  appensa.  Datum  Scolastice  virginis  anno  domini  millesimo 
qOqOqO  xviii<>. 

Or,  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  515.  Von  den 
sieben  Siegeln  fehlt  das  des  Konrad  Schulte,  die  anderen  stark  beschädigt. 

423«  Der  Edle  Heinrich  von  Homhurg  beJcundet,  dass  Heinrich 
Grote  dem  Kl.  Lamspringe  zwei  Hufen  in  Wollei'sheim  resigniert  hat. 
Lauenstein  1318  Februar  22. 

Nos  Henricus  nobilis  dominus  de  Homborch  in  presenti  littera 
sigillo  nostro  signata  recognoscimus  et  testamur,  quod  Henricus 
filius  Conradi  Magni  morans  in  Cobbenbrugghe  cum  consensu 
Mechthildii)  uxoris  sue  ac  filiorum  suorum  videlicet  Conradi,  Hen- 
rici  ac  heredum  suorum  omnium  bona  voluntate  coram  nobis  et 
militibus  nostris  scilicet  Hartungo,  Gherhardo,  Ernesto  fratribus 
de  Elce,  Hartmanno  de  Dudinghen,  Ärnoldo  Ruschepole  ac  aliis 
fide  dignis  duos  mansos  sitos  in  Woldersen  cum  omni  utilitate  do- 
mino  preposito  in  Lammesspringhe  totique  ibidem  capitulo  de 
omni  inclamatione  libere^)  resignavit.  Actum  et  datum  Lewen- 
stene  anno  domini  m^.  ccc<^.  xvüi^.,  in  cathedra  beati  Petri  apostoli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Lamspringe  Nr.  103.  Beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

424.  Bischof  Nikolaus  und  das  Domkapitel  von  Verden  ver- 
kaufen dem  Kl.  Woltingerode  ihre  sämtlichen  Besitzungen  zu  Romes- 
leve  mit  genannten  Ausnahmen.     Rotenburg  1318  Februar  23. 

*)  So  das  Or. 
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In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.    Nycolaus  dei  gracia 
episcopus,  Ludolfus  decanus,  lohannes  scolasticus  totumque  Verden- 

sis  ecclesie  capitulnm  omnibus  in  perpetunm .    Notnm  fieri 

volumus  universis  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris, 
qnod  exceptis  dnmtaxat  et  exclnsis  dnobus  mansis  et  dimidio  et 
nna  curia,  una  area  dicta  grashof  et  quodam  terre  spacio  dicto 
grasblec,  que  a  nobis  habebat  in  pheodo  Conradus  de  Bywende 
mUitaris,  et  duobus  mansis,  quos  cum  duabus  curüs  a  nobis  habe- 
bat in  pheodo  .  .  yir  nobilis  de  Hesnem,  et  dimidio  manso,  quem 
cum  dimidia  area  a  nobis  habebat  in  pheodo  Borchardus  de  By- 
wende militaris,  que  omnia  vendidimus  preposito  et  conventui  in 
Waterlere  Halberstadensis  dyocesis,  vendidimus  pro  quinquaginta 
marcis  puri  argenti  nobis  persolutis  ac  dimisimus  et  in  dei  nomine 
dimittimus  per  presentes  domino  preposito  et  conventui  monasterii 
in  Woltingherode  Hildensemensis  dyocesis  universaliter  et  integra- 
liter  omnia  et  singula,  que  possedimus  et  quocumque  tytulo  ha- 
buimus  et  a  nobis  habebantur  tam  in  villa  Romesleve  Halber- 
stadensis dyocesis  quam  extra  ibidem  in  mansis,  agris,  campis 
cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  aquarum  decursibus,  viis  et  in- 
viis  cum  omni  utilitate  ae  iure  omnique  actione,  quibus  ea  posse- 
dimus, perpetuo  possidenda.  Transtulimus  eciam  ac  per  presentes 
transferimus  in  eosdem  prepositum  et  conventum  in  Woltingherode 
ins  patronatus  eiusdem  ecclesie  in  Romesleve  cum  integritate  ac 
universitate  omnium  premissorum,  renunclantes  pro  uobis  et  nostris 
snccessoribus  beneficio  restitutionis  in  integrum  et  omnibus  ex- 
ceptionibus  ac  iuris  beneficiis,  quibus  predictorum  alienatio  et 
translatio  et  eorundem  iam  dicto  conventui  appropriacio  posset 
qnalitercumque  calumpniari,  retractari  vel  recindi.  Et  in 
horum  omnium  evidens  testimonium  sigilla  nostra  duximus 
presentibus  patenter  apponenda.  Testes  eciam  sunt  honorabiles 
viri  Enghelbertus  de  Medinghe  decanus  ecclesie  sancti  Blasii 
in  Bruneswich,  Conradus  de  Heymwiden  archidyaconus  in 
Bevenhusen,  Henricus  de  Boyceneborch  thesaurarius  ecclesie 
nostre,  Otto  Cluvere  archidyaconus  in  Sutherum,  magister  lo- 
hannes Prambalch  canonici  ecclesie  nostre,  Henricus  Ursüs, 
Henricus  de  Honhorst,  Antonius  milites  fideles  nostri  et 
plores  alii  flde  digni.  Datum  in  Castro  nostro  Roden- 
borch  anno  domini  m9.  ccc^.  decimo  octavo,  septimo  kalendas 
marcii. 
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Or,  im  KgL  St.-A.  zu  Hannover,  WölHngerode  Nr.  96.  Benähte  Siegel  des 
Bischofs  an  grünen  und  des  Domkapitels  an  roten  Seidenfäden,  Erwähnt  Jakohs, 
ÜB,  der  Kommende  Langein  u.  s.  w.  (OQ.  der  Prov.  Sachsen  XV) ^  S.  267, 

425*  Bischof  Heinrich  genehmigt  und  bestätigt,  dass  das  Kl. 
Heiningen  dem  Kl.  Marienrode  fünßehalb  Hufen  in  Gro^Ä-Bevelten 
verkauß  hat.     1318  Februar  84  (in  die  beati  Mathie  apostoli). 

Or,  im  Kgl,  8t,'A,  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  178,  Beschädigtes  Siegel 
des  Bischofs  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen,  Gedr,  Marien- 
roder  ÜB.  (ÜB.  des  histor.  Vereins  f,  Niedersachsen  IV),  S.  2i0  Nr.  216,  auch 
ÜB.  des  hist,  Vereins  I,  S,  53  Nr.  5a  zu  September  21, 

426«  Abt  Heinrich  des  Michaelisklosters  genehmigt  den  Verkauf 
einer  Lathufe  in  Mehle  durch  Bertold  Münch  an  Heinrich  lAppoldi 
und  dessen  Frau  Hilburg.     1318  Februar  86. 

Dei  gracia  nos  Henricus  abbas  monasterii  beati  Michahelis 
in  Hildensem  recognoscimus  per  presentes,  quod  Bertoldus  dictos 
Monec  vendidit  cum  nostro  consensu  et  voluntate  mansam  dimi- 
dinm  litonicum  sitnm  in  Medele  cum  omni  iure  et  utilitate  tarn  in 
Villa  quam  extra  villam  perpetue  possidendum  Henrico  dicto 
Lippoldi  et  eins  veris  heredibus  ac  Hilburgi  uxori  sue  pro  octo 
talentis  cum  dimidio  Hildensemensium  denariorum  dativorum,  de 
quo  quidem  dimidio  manso  nobis  et  nostro  conventui  censum  quin- 
que  solidorum  annis  singulis  in  festo  beati  Michahelis  ministrabunt. 
In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appen- 
sum.    Datum  anno  domini  m<>ccc<>  xvüi^.,  in  die  beati  Allexsandri. 

Or.  im  Kgl,  St-A,  zu  Hannover,  Wülfinghausen  Nr,  62  mit  dem  Siegel  des 
Abtes  in  rotem  Wachs.  Erwähnt  v.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB,  VIII,  S.  47 
Nr.  57  Note. 

437*  Genannte  bekunden,  dass  auf  ihre  Bemühungen  hin 
Siegfried  Kevel  allen  Ansprüchen  an  das  Kl.  Borstadt  entsagt  hat. 
Osterwiek  1318  März  5, 

Nos  Thi(dericus)  dei  gracia  prepositus  in  Stoterlingeburch, 
Fre(dericus)  dictus  de  Bunede,  Guncelinus  de  Berwinkele  milites 
Omnibus  Christi  fidelibus  presencia  perlecturis  notum  fieri  volumus 
et  constare,  quod,  cum  Sifridus  dictus  Kevel  conventum  sancti- 
monialium  in  Dorstat  racione  cuiusdam  vidue  in  Brunsvrich  super 
quibusdam  debitis  incusaret,  nos  predictum  Sifridum  Kevel  expe- 
divimus,  quam  grave  sit  monasticas  personas  impugnare  et  religiosos 
importunis  instantiis  molestare.     Tandem  iam  dictus  Kevel  nostris 
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mottitis  acqnievit,  ita  quod  se  assereret  ab  omni  velle  instancia 
cessare  et  valedicere  omni  actioni,  quam  se  habere  in  predictam 
ecclesiam  fatebatur.  Et  nos  eidem  famnlo  pro  favore  nobis  ex- 
hibito  gracianuQ  retnlimus  actiones.  In  caius  rei  tesümoninm 
presentem  litteram  sigiUis  nostris  fecimus  sigillari.  Datum  anno 
domini  mc^c^^c^viii^.,  in  dominica  qna  cantatnr  Esto  micbi  in  civi- 
täte  Osterwich. 

Or,  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Siegel  des  Propetes  gut  erht^lten,  die  beiden 
anderen  stark  beschädigt  Regest  Hänselmann,  ÜB,  der  Stadt  Braunschweig  11^ 
S,  471  Nr.  827. 


L  Knappe  Eibert  von  Roden  (de  Novali)  verzichtet  gegen- 
über dem  Kl.  Marienrode  wegen  vieler  empfangener  Wohltaten  auf 
edle  Ansprüche,  die  er  an  das  Kloster  hat  oder  haben  kann.  1318 
März  12  (dominica  qna  cantatnr  Invocavit). 

Testes  snnt  dominns  lohannes  abbas  et  frater  Amoldns  Sartor 
monasterii  antedicti,  lohannes  cellerarius  in  Ammelnngesborn  et 
frater  Henricns  dictus  Gos  monachns  in  Loka. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms.  XXIII,  767  fol.  50  in  der  Kgl. 
Bibliothek  zu  Hannover,  Qfdr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  histor.  Vereins  f. 
Niedersachsen  lY),  S.  240  Nr.  217. 

499.  Knappe  Bruno  von  Lengede  verzichtet  auf  eine  halbe 
Hufe  des  Kl.  Demeburg  in  Sottrum.     ScMaden  1318  März  15. 

Ego  Bmno  famnlns  dictns  de  Lengede  recognosco  in  presenti 
littera  meo  sigillo  mnnita,  quod  ad  peticionem  flliorum  patrui  m«i 
Wlradi  beate  memorie  renunctio  omni  iuri,  quod  faabeo  Tel  quod 
ego  yel  mei  heredes  in  postemm  habere  possemus  in  dimidio 
manso  in  Sotterem  apud  Woldenberge  sito,  qui  iam  dictos  patrui 
mei  fllios  per  mortem  mee  dilecte  matris  iure  hereditario  contia- 
gebat  et  quem  ipsi  claustro  in  Demeborch  necessitate  eos  cogente 
yendiderunt.  In  huius  renunctiacionis  et  recognicionis  «videns 
testimonium  presentem  litteram  meo  sigillo  munitam  tradidi  et 
cautelam.  Huius  rei  testes  sunt  dominus  Ludolfns  patruus  mens 
dictus  de  Lengede  et  dominus  Thidericus  de  Seide  et  alii  quam 
plures  fide  digni.  Datum  in  Sladem  anno  domini  m<>.  cccO.  xyiii<>., 
feria  quarta  post  Invocavit. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  VI,  106  8.  33  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hann<^ver. 

Hildeih.  ÜB.  IV.  15 
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4SO«  Knappe  Friedrich  von  Bleckenstedt  stellt  den  Rückkauf 
einer  Lathufe  in  Gödringen  dem  Käufer  und  dem  Propste  des  Moritz- 
Stiftes  frei.     1318  April  13, 

Ego  Fredericus  de  Blickenstede  famalas  recognosco  sab  sigillo 
meo,  qaod  anam  mansam  litonicam  Goderinghe  sitam  a  Henrico 
de  Olesborch  cive  ibidem  michi  et  meis  heredibas  ac  sororibns 
meis  Elizabet,  Drade  et  Mechtildi  pro  daodecim  marcis  examinatis 
venditam  dicto  Hearico  et  sois  heredibas  aat  domino  meo  .  .  pre- 
posito  ecclesie  saneti  Maaricii  montis  Hildensemensis  sea  capitolo 
ibidem  pro  daodecim  marcis  examiaatis  ad  reemedam  dimittemas, 
qaaadocamqae  saper  eo  faerimas  reqaisiti^  qaod  fide  data  nomine 
meo  et  heredam  ac  sororam  mearam  promitto  per  presentes.  Et 
nos  Otto  de  Boltesem  miles^  Hermannas  de  Himmedesdor  senior 
famalas  premissa  protestantes  sigilla  nostra  ad  rogatam  dicti  Fre- 
derici  presentibas  daximas  apponenda.  Datam  anno  domini  m«.  ccc^. 
xviii®.,  idas  aprilis. 

Or.  im  KgL  St.-Ä.  zu  Hannover,  Moritzstifl  Nr,  115,  Von  den  drei  Siegeln 
nur  das  des  Aussteuere  heschädigt. 

481«  Propst  Weither  von  Demehurg  verJcaufl  dem  Kl,  Heiningen 
drei  Hufen  in  Gross -Flöthe  und  schenkt  ihm  zwei  Hufen  in  Klein- 
Flöthe  zur  Feier  von  vier  Messen  jährlich,    1318  Aprü  23, 

Nos  Waltheras  dei  gracia  prepositas  in  Demeborch  recognos- 
cimas  pablice  per  presentes,  qaod  qainqae  mansos  cam  totidem 
areis,  qaoram  tres  siti  sant  in  magno  Vlotedhe,  dao  in  paryo  Vlo- 
tedhe,  a  Lippoldo  et  Basilio  fratribas  consangaineis  nostris  dictis 
de  Vredhene  cam  omni  iare  et  proprietate  ac  atilitate  tarn  in  yilia 
qnam  extra  villam  pascais,  agris  caltis  et  incaltis  emimas  pleno 
iare,  qaoram  tres  sapradictos  sitos  in  magno.  Vlotedhe  yendidimns 
ecclesie  et  conventui  in  Heninghe  pro  triginta  marcis  capi  omni 
iare  et  proprietate,  sicat  ipsos  emimas,  reliqaos  daos  mansos  in 
parvo  Vlotedhe  sitos  cam  sais  attinentiis  dedimas  et  damns  presen- 
tibas iam  dicte  ecclesie  et  conventni  in  Heninghe  pro  anime  nostre 
remedio  ac  parentam  nostroram,  ita  videlicet  at  idem  conventus 
qaataor  missas  qaater  in  anno  faciat  in  saa  ecclesia  sollempniter 
cam  devotione  debita  celebrari,  primam  de  assnmptione  beate  yir- 
ginis  cam  sais  horis,  qae  cantabitur  infra  octavam  beaü  Martini, 
secandam  de  domina  nostra  cam  seqaentia  Ave  preclara,  qae  di- 
cetar  post  octavam  epjrphanie,  terciam  pro  omnibas  fldelibas  de- 
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fanctis  et  specialiter  in  memoriam  parentum  nostroram  omninm, 
qne  dicetur  post  dominicam  qua  cantatnr  Exnltate,  qnartam  de  sancta 
Anna  cnm  snis  horis,  qne  dicetnr  infra  octavam  beati  lohannis 
baptiste.  Ita  hee  misse  qnatnor  cnm  snis  horis  annis  singnlis  in 
perpetnum  servabuntnr.  Et  nos  Lippoldus  et  Basilins  fratres  dicti 
(de)  Vredhene  venditores  snpradictomm  mansomm  dilecti  nostri 
consangninei  domini  Waltheri  prepositi  snpradicti  venditionem, 
donationem  et  ordinationem  defensare  volentes  sepe  dicte  ecelesie 
et  conventni  in  Heninghe  plenam  warandiam  eornndem  mansornm 
facere  promittimns  per  presentes,  cnm  oportnnnm  fnerit  et  necesse. 
Ut  igitnr  ista  omnia  et  singnla  snpradicta  in  sno  robore  permane- 
ant  inconvnlsa^  presentem  litteram  inde  conscriptam  nostro  sigillo 
et  nostromm  consangnineornm  snpradictornm  ac  testinm  ihfra- 
scriptornm  dnximns  mnniendam.  Testes  hnins  venditionis,  donationis 
ac  ordinationis  snnt  dominns  lohannes  de  Honovere^  dominns 
Mathias  de  Bmnswic,  dominns  Bertrammns  Boc  canonici  Montis 
Hildensemensis,  Gherhardns  de  Vredhene  famnlns.  Et  nos  testes 
iam  nominati  ad  petitionem  prepositi  in  Heninghe  et  sni  conyentns 
in  testimoninm  premissomm  nostra  sigilla  presentibns  dnximns 
apponenda.  Actnm  et  datnm  anno  domini  ufi.  ccc^.  xyiii^.,  nono 
kalendas  may. 

Or.  im  Kgl.  SL-A,  zu  Hannover,  KL  Heiningen  Nr,  60,  Von  den  sieben 
Siegeln  sind  erhalten  aber  beschädigt  das  des  L.  v.  Freden  und  die  der  drei 
Kanoniker, 

482.  Das  Kl.  Derneburg  verkauß  den  Testamentsvollstreckern 
seines  Propstes  Walther  von  Freden  eine  Mohnrente  zur  Unterhaltung 
einer  ewigen  Lampe  nach  der  Bestimmung  des  Propstes,  1318 
April  84. 

Nos  Intta  priorissa  totnsqne  conventns  ecelesie  in  Dernebnrch 
notiim  esse  cnpimns  nniversis  presentibns  et  futnris,  qnod,  cnm 
dominns  Wolthems  de  Vredhen  noster  prepositns  dilectns  et  hono- 
randns  in  egritndine  sna  nos  petivisset,  nt  si  ipsnm  mori  contingeret 
t^stamentariis  suis  de  nostro  proprio  tantnm  venderemns,  qnantnm 
ad  perpetnam  lampadem  pro  anime  sne  remedio  ante  crncifixum 
medii  nostri  monasterii  snfficeret  ordinandam,  nos  itaqne  atten- 
dentes  labores  snos  indefessos  et  ntilitates^  qnas  circa  nos  et 
nostram  ecclesiam  fecit,  sollicite  preces  snas  exandivimns  consen- 
cientes  sne  per  omnia  volnntati.    Dilecto  igitnr  preposito  nostro 

15* 


228  1318. 

supradicto  hen  nobis  lamentabiliter  defancto  votam  ipsias  inplere 
volentes  sicut  pecierat  domino  lohanni  de  Honovere,  domino  Mathie 
de  Brunswic  canonicis  Montis  Hildensemensis  et  Gerharde  de 
Vreden  famolo  testamentariis  snis  de  consensn  tocins  congrega- 
cionis  ac  conversorum  nostrorom  omniam  Septem  modios  cnm  di- 
midio  papaveris  vendidimns  ac  presentibüs  vendimus  pro  decem 
marcis  argenti  Hildensemensis  ponderis  et  valoris  de  qninqae  cnriis 
infrascriptis  a  magistris  cnriarum  earundem  domine  nostre  cnstodi 
et  sue  adintrici  sine  diminucione  et  sine  dolo  in  festo  beati  Micha- 
elis annis  singulis  perpetuo  ministrandos,  de  curia  claostrali  sen 
Yorwerko^)  tres  modiolos,  de  cnria  Holle  cnm  suis  attinenciis  tres 
modiolos,  de  curia  Sutherum  cnm  suis  attinenciis  tres  modiolos,  de 
curia  Havekenstede  cum  suis  attinenciis  tres  modiolos,  de  cnria 
Astenbeke  cnm  snis  attinenciis  tres  modiolos,  de  quibus  domina 
custos,  qui  pro  tempore  fuerit,  cum  sua  adiutrice  oleum  ordinabit 
ad  lampadem,  que  ante  cmcifixum  die  noctuque  ardebit  perpetuo, 
ut  supradictum  est,  et  preesse  debet  ut  aliis  lampadibus,  que  sunt 
in  dormitorio  nostro,  cui  cnram  diligentem  ut  sine  defectu  ardeat 
noster  ecclesiasticus  exhibebit.  Renunciamus  eciam  omni  actioni 
doli  mali  sen  restitncionis  in  integrum,  per  que  huius  lampadis 
redditus  possent  nunc  ant  in  postemm  directe  vel  indirecte  a  quo- 
quam  modo  aliquo  diminui  yel  penitus  annllari.  Protestamur  insuper, 
quod  supradictas  decem  marcas  nobis  a  testamentariis  prenominatis 
solutas  in  utilitatem  nostre  ecclesie  esse  conversas,  ne  noster  con- 
ventus  ant  ecclesia  ex  vendicione  papaveris  predicti  in  aliquo  de- 
trimentum  paciatur.  In  cuius  rei  evidens  testimonium  et  robnr 
perpetuum  nostri  conventus  sigillum  presentibüs  est  appensnm. 
Datum  anno  domino  millesimo  trecentesimo  octaro  decimo,  octava*) 
kalendas  may. 

AbBchrifl  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  105  S.  21  im  KgU  St-A.  9U 
Hannover, 

488*  Dompropst  Otto,  Dechant  Konrad  und  Kanoniker  Heinrieh 
von  Schöningen  (Scheninghe)  des  Kretizstißes  gestatten  dem  Dom- 
dechanten  (Sermann)  und  dem  Domkapitel  den  Bückkaufeines  Ällodes 
von  fünf  Hufen  in  Achtum  für  77  Mark  jährlich  vor  dem  1.  Mai 
(ante  festum  beate  Walburgis).  1318  April  30  (pridie  kalendas 
may). 


0  Cop'  vorweko.        *)  So  das  Cop, 
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Or.  «m  Kgl,  SU'Ä,  zu  Hannover,  Domstifi  Hüdeaheim  Nr.  516.  Siegel  des 
Dompropstea  gut  erhaltenp  das  des  Dechanten  verloren, 

484.  Dompropst  Otto,  Domdechant  Hermann^  Domscholaster 
Otto  und  das  DomJcapitel  übereignen  dem  Reiner  Apotekarius  und 
dessen  Frau  Johanna  ein  Haus  neben  der  Stephanslcapelle  auf  der 
Kreuzstrassey  das  er  von  der  Witwe  des  Johann  Rosenthal  geJcauß 
und  diese  ihnen  aufgelassen  hat,  und  empfangen  von  jenen  einen 
jährlichen  Zins  von  einer  halben  Mark,  die  nach  dem  Tode  jener  zu 
deren  Jahrgedächtnis  verwendet  werden  solle.  1318  Mai  1  (in  die 
Philippi  et  lacobi  apostolorum). 

Or.  im  Kgl.  St-A,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  517.  Beschädigte 
Siegel  des  Dompropates  und  des  Dotnkapitels.  Gedr.  Doehner,  ÜB,  I,  S.  383 
Nr.  694.  Eine  gleichzeitige  Äbschrifi  (datum  per  copiam)  a.  a.  0.  Nr.  518  mit 
gut  erhaltenem  spitzovalen  Siegel  des  Heiner,  das  einen  Mörser  zeigt:  f  S\  BEYNERI 
APOTECAEH. 

48S«  Der  Rat  der  Neustadt  bekundet,  dass  der  Weber  Dietrich 
und  seine  Frau  Iseiitrud  eine  Michaelisrente  von  xner  Schilling  aus 
ihrem  Hause  auf  der  Goslarschen  Strasse  in  der  Neustadt  dem  An- 
dreasstiße  verkauß  haben.  ISIS  Mai  18  (quintodecimo  kalendas 
iunii). 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Andreasstift.  Beschä- 
digtes Siegel  der  Neustadt.     Qedr.  Doehner,  ÜB.  III,  S.  672  Nachtr.  Nr.  72. 

486*  Bischof  Withego  von  Meissen  vidimiert  eine  Bulle  des 
Papstes  Gregor  IX.  d.  d.  Assisi  1228  Juni  4  für  das  Maria-Magda- 
lenenkloster.     Dresden  1318  Mai  20. 

Nos^)  Withego  dei  gracia  Misnensis  ecclesie  episcopus  re- 
congnosciinns  publice  per  hec  scripta,  qnod  litteras  sanctissimi 
patris  ac  domini  nostri  domini  Gregorii  divina  providencia  pape 
noni  non  cancellatas  non  abolitas  nee  in  aliqna  parte  viciatas  vi- 
dimus  in  hec  verba  (folgt  die  Bulle).  In*)  cuius  rei  testimonium 
sigülnm  nostrum  presentibns  est  appensum.  Datum  Dresden  anno 
domini  m^.  cccP.  xyiii<^.,  sabbato  post  dominicam  lubilate,  pontiflcatus 
nostri  anno  sexto. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria- Magdal.  Nr.  152.  Siegel  verloren. 
Die  Bulle  des  Bapstes  vgl.  Bd.  II,  8.  112  Nr.  257. 

^)  Die  Initialen  sind  hier  wie  an  mehreren  anderen  Stellen  der  ürk.  erst 
tm  17,  Jahrhundert  nachgetragen. 
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487«  Dompropst  Otto  unter  den  Zeugen  der  UrJc,,  in  welcher 
Herzog  Alhrecht  von  Braunschweig  und  seine  Sohne  Otto  und  Albrecht 
die  Ansprüche  an  Güter  des  Kl.  FranJcenberg  in  Sceninge  und  Jerze 
aufgeben.    1318  Juni  10  (in  deme  pinkestavende). 

Gedr.  nach  Cop,  Bode,  ÜB.  III,  S.  319  Nr.  467. 

488.  Die  Äbte  Johann  von  Hiddagshausen  wnd  Johann  von 
Marienrode  einigen  sich  wegen  der  Fischerei  in  der  Aller  bei  Neu- 
BoJceln  (Bocla)  und  Bätgenrode  (Betekenrode).  1318  Juni  15  (an 
sente  Vites  dage). 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenhüttelf  Kl,  Biddagshausen.  Siegel  der 
beiden  Äbte  in  rotem  Wachs,  Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms.  XXIII,  767 
fol.  164 V  in  der  Kgl.  Bibliothek j  und  des  17.  Jahrhunderts  in  Cop.  III,  148 
fol.  lölv  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  nicht  genau  Hbereinstimtnend ;  nach 
letzterem  gedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV), 
S.  241  Nr.  218. 

489«  Domdechant  Anno  und  das  Domkapitel  zu  Goslar  ver- 
kaufen dem  Kreuzstiß  zu  Nordhausen  für  130  Mark  einen  Zins  in 
Bieten  (Bela),  Windehausen  und  Urhach  (Urbeke).  1318  Juni  26 
(in  die  beatorum  lohannis  et  Panli  martimm). 

Or,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  519.  Gut  er- 
haltenes Siegel  des  Domstifts  an  detn  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergament' 
streifen.     Gedr.  Bode,  ÜB.  III,  S.  321  Nr.  470. 

440«  Bitter  Johann  von  Dötzum  bekundet,  dass  das  Dorf  Eber- 
holzen  nach  seinem  und  seiner  Frau  Tode  a7i  den  Bisehof  zurück- 
fallen solle.    1318  (vor  Juli). 

Ego  lohannes  de  Dotessem  miles  presentibns  recognosco,  quod 
Villa  Elberholthnsen,  quam  venerabilis  dominas  noster  Henricns 
Hildensemensis  episcopns  michi  et  Hildegandi  uxori  mee  ad  vite 
nostre  tempora  vendidit  et  super  eo  litteras  sab  suo  et  sui  capituli 
sigillis  dedit  dnplicatas,  ad  eundem  dominum  nostrum  episcopum 
et  suos  successores  cum  omni  iure  et  utilitate,  cum  hominibus  et 
silvis  ac  eins  pertinentiis  universis,  postquam  ambo  fuerimus 
mortui,  libera  redibit  et  littere  super  hoc  nobis  date  debebunt 
reddi  occasione  qualibet  non  obstante.  In  cuius  testimonium 
meum  sigillum  apposui  huic  scripto.  Datum  anno  domini  m^.  ccc^. 
xviii®. 
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Or.  im  Kgl,  8i.-A,  zu  Hannover,  Domstiß  Hildesheim  Nr,  521,  Das  stark 
beschädigte  Siegel  des  Ausstellers  lässt  noch  einen  Helm  im  Wappen  erkennen. 
Vgl.  die  Note  zu  Nr,  451,  -—  Die  ürk.  des  Bischofs  Heinrich  vgl,  Nr,  458, 

441.  Der  Bat  der  Stadt  macht  mit  Bischof  Heinrich,  Dom- 
dechanten  Hermann  und  dem  Domkapitel  einen  Vertrag  wegen  der 
Aufnahme  von  Liten  in  die  Bürgerschaß.  1318  Juli  4  (in  sente 
Odelrikes  daghe). 

Or,  im  KgL  SU-A,  zu  Hannwer,  Domstift  Hüdesheim  Nr.  520,  Stadtsiegel 
gut  erhalten,  Gedr,  Doebner,  ÜB.  I,  S,  384  Nr,  695.  Die  entsprechende  ürk.  des 
Bisehofs  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  gedr.  Hild.  Sonntagsblatt  1829  St,  3  S.  19, 
Beiträge  zur  Hild.  Gesch,  I,  S.  257  Anm, 

442,  Bertramm  Bock,  Prior,  und  der  Konvent  des  Prediger- 
Ordens  verpflichten  sich  dem  Bäte  von  Hannover  gegenüber,  von  dem 
Hause,  das  ihnen  der  Bürger  Ludolf  Ducus  sei.  vermacht  hat,  alle 
Pflichten  der  Bürger  zu  erfüllen.  1318  Juli  6  (octava  beatomm 
apostolomm  Petri  et  Pauli). 

Or,  im  Stadtarchiv  zu  Hannover.  Siegel  verloren.  Oedr,  Grupen,  Orig.  et 
AntiquU,  Hanov,  S,  329,  ÜB,  der  Stadt  Hannover  (ÜB.  des  histor,  Vereins  ßlr 
Niedersachsen  V),  S.  123  Nr.  133. 

448*  Das  Bartholomäistiß  bestimmt  über  die  ordnungsmässige 
Ablieferung  des  Zinses  der  Kirchen  in  Lühnde  und  Hottein.  1318 
August  1. 

Henricas  dei  gracia  prepositus  ecclesie  sancti  Bartholomei 
canonicornm  regalariam  in  Solta  prope  Hildensem  omnibus,  ad 
quos  presens  scriptum  pervenerit,  salutem  in  omnium  salvatore. 
Cum  census  de  ecclesiis  in  Lulenem  et  in  Eottenem  de  iure  cedens 
ad  cameram  sacerdotum  ecclesie  nostre  raro  vel  nunquam  daretur 
gratanter  sine  protractione  tempore  deputato^  hinc  est  quod  nos 
totumqne  capitulum  nostrum  necnon  rectores  ecclesiarum  supra- 
dictarum  yidelicet  dominus  Bertoldus  quondam  ecclesie  nostre  pre- 
positus dictus  de  Arberghe  et  Bertrammus  dictus  de  Mynda  con- 
venimus  bono  animo  de  libero  arbitrio  unanimiter  inter  nos  sta- 
tuentes  et  promisso  flrmantes,  ut  ipse  dominus  Bertoldus  et  Ber- 
trammus predicti  vel  quibuscumque  committerentur  eure  animarum 
siye  ecclesie  superius  tacte  debeant  sine  protractione  sed  moni- 
tioire  premissa  censum  ecclesiarum  prescriptarum  yidelicet  de  qua- 
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übet  ecclesia  decem  sollidos  singulis  annis  in  festo  pasche^)  et 
totidem  in  festo  Mycckahelis  Hildensemensis  monete  asnaliam  de- 
nariorum  ad  manus  camerarii,  qui  pro  tempore  fuerit,  inter  sacer- 
dotes  stantes  in  clanstro  distribuendos  ministrare.  Qnod  si  non 
fecerint  trina  monitione  camerarii  premissa  infra  quindenam  quod- 
libet  festnm  tactnm  immediate  subsequentem,  ab  ingressu  ecclesie 
sint  suspensi.  Nos  vero  Henricns  prepositns  ecclesie  prins  lecte 
et  archidyaconus  in  Lulenem  ad  maiorem  stabilitatem  hnius  facti 
coram  nobis  acti  precipimus  hiis,  qnibus  ecclesie  sunt  commisse  et 
quibns  ipse  in  postemm  committnntnr,  ut  hninsmodi  censnm  sol- 
vant  temporibus  fixis  et  prescriptis,  alioquin  ipsos  qnos  exnunc 
prout  extunc  snspendimus  ab  ingressu  ecclesie  in  nomine  domini 
in  hiis  scriptis  inibentes  sub  virtute  sancte  obediencie,  ne  amplius 
ecclesiam  introeant  aut  se  divinis  intromittant,  donec  persolverint 
sen  composnerint  in  gracia  vel  in  iure.  In  cuius  rei  testimonium 
sigillum  nostrum  et  ecclesie  nostre  necnon  rectorum  ecclesiarum 
premissarum  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  mP  ccc^  xviii.,  vin- 
cula  Petri. 

Or,  im  KgL  SL-J.  zu  Hannover,  Bartholomäistift  Nr.  24,      Die  vier  Siegel 
nur  wenig  beschädigt, 

444.    Äbt  Heinrich  des  Michaelisklosters  bestimmt  die  Feier 
mehrerer  Feste  und  Jahrgedächtnisse,   1318  August  9, 

Henricns  dei  gracia  abbas  monasterii  sancti  Michahelis  Hilden- 
semensis ad  perpetuam  rei  memoriam. Noverint  presentes  et 

posteri,  quod  cum  capittuli  nostri  consensu  quorundam  sanctorum 
festa,  quorum  suffragiis  adiuvari  speramus,  pro  mediis  festis  co- 
lenda  instituimns  in  ecclesia  nostra  et  instituta  auctorizamus 
annectentes  memoriam  carorum  nostrorum  defunctorum,  prout  de- 
clarabitur  in  subscriptis.  Ad  peragenda  igitur  hec  predicta,  sex 
mansos  sitos  Lafforde  dimisimus  cum  curia,  que  vulgo  dicitnr 
Slachmannes,  capittulo  nostro,  quos  comparavimus  a  litonibos 
nostris,  qui  eos  iure  lytonico  habebant,  duos  quidem  mansos  cum 
dimidio  ab  heredibus  dictis  Slachmanne  pro  triginta  novem  libris 
Bruneswicensium  denariorum,  alios  autem  ab  aliis,  quorum  tres 
comparayimus  pro  triginta  libris,  quemlibet  pro  decem,  et  dimidium 
mansum  pro  octo  libris.  Hiis  mansis  ipsi  litones  in  iudicio,  quod  vulgo 
dicitur  meyerding,  renunciaverunt  coram  nobis  et  aliis  viris,  quos 

*)  Or,  pache. 
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yocant  nothen.  Mansos  autem  ipsos  committet  abbas  um  eon- 
fratmin,  qnem  super  hiis  faciet  proyisorem.  lu  hiis  quoque  mansis 
camerarius  ecclesie  nostre  habet  annuatim  triginta  solidos  census. 
Festa  igitur  cum  memoriis  auimarnm  instituimus  sub  hac  fonna. 
In  crastino  patronoinim  instituimus  abbatum,  coufratrum,  sororum, 
benefactorum  et  litonum  ecclesie  nostre  et  omnium  illorum,  quorum 
nobiscum  in  Christo  corpora  requiescunt,  communem  memoriam  sicut 
in  crastino  omnium  sanctorum  cum  yigiliis  et  commendacione,  ad 
quod  assignavimus  viginti  sex  solidos,  quorum  tredecim  dabuntur 
ad  elemosinam  pauperum  et  reliqui  ad  consolacionem  fratrum.  Ad 
festuDQi  translationis  sancti  Benedicti  cum  historia  et  sequencia 
peragendum  assignamus  decem  solidos,  ob  reverendas  sanctorum 
Mauricii,  Gereonis,  undecim  milium  virginum  reliquias,  quarum  de 
copia  nostra  gaudet  ecclesia,  instituimus,  ut  quodlibet  herum 
festorum  cum  sequencia  0  beata  beatorum  peragatur  cuilibet  feste 
decem  solidos  asschribentes.  Ad  festum^)  ordinacionis  sancti  Bern- 
wardi  peragendum  cum  sequencia  0  beata  beatorum  decem  solldos, 
et  ad  festum  Marie  solitarie  similiter  decem  solidos,  et  ad  festum 
conversionis  Marie  Magdalene  cum  sua  historia  pro  apostolico  feste 
colendum  novem  soUdos  assignamus.  In  crastino  nostri  anni- 
versarii,  quem  de  bonis  in  Helperde  ordinavimus,  ut  patet  in  alia 
littera,  instituimus  peragi  memoriam  omuium  animarum  sicut  in 
crastino  omnium  sanctorum.  Assignamus  ad  hoc  talentum,  decem 
videlicet  solidos  ad  elemosinam  pauperum  et  decem  ad  consolacio- 
nem fratrum;  et  si  forte  contingeret,  quod  anniversarius  noster  et 
memoria  sequentis  diei  propter  interceptionem  alicuius  festi  suis 
diebns  peragi  non  possent,  tunc  ad  arbitrium  abbatis  anticipari  vel 
post  peragi  deberent  diebus,  qui  ad  hoc  magis  convenirent.  Ad 
anniversarium  Hermanni  Bok  militis  de  Northolte  decem  solidos  et 
ad  sui  filii  lohannis  confratris  nostri  similiter  decem  solidos  assi- 
gnamus. Ad  anniversarium  Vrowini  decem  solidos  et  Ecberti 
Steneling  decem  solidos  assignamus.  In  hiis  omnibus  et  singulis 
festis  et  memoriis  dabitur  abbati  dimidia  stopa  vini,  custodi  eccle- 
sie nostre  ad  luminaria  thus,  pulsum  campanarum  decem  solidos 
assignamus,  provisori  seu  collectori  herum  mansorum  porcos,  pullos 
et  cetera  minuta,  que  dicuntur  unghelt,  assignamus.  Verum  quia 
cursus  annorum  non  semper  pari  passu  currit  propter  temporum 
eventus  varios,  statuimus,  ut  collector  mansorum  in  presencia  abbatis 

^)  festum  fehlt  im  Cop. 
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et  eonim,  quos  advocayerit ,  computationem  de  hiis  circa  festnm 
Martini  faciat,  et  si  discassam  faerit,  qnod  predicta  ad  plenum 
ministrari  non  poterant,  moderanda  erunt  singola  pro  carsn  tem- 
poris,  et  si  plus  fuerit  id  debet  feste  Walburgis  ad  minncionem 
per  singalos  dispensari.  Adicimus  insnper,  qnod  propter  varias 
libromm  et  vestimentomm  indigencias  hec  consolacio  dabitur  fratribos 
in  paratis  denariis  et  tantnm  illis,  qni  presentes  faerint  per  totom 
officium  divinum  in  vesperis,  yigiliis  et  missis,  ezceptis  inflrmis  et 
in  ecclesie  negociis  constitutis  missis,  et  si  quid  de^)  absentibus 
colligi  poterit  reservabitur  ad  emendationem  organorum  et  preciom 
sufflantium.  Preterea  sciendum,  ut  si  in  futurum  aliquis  heredum 
iure  litonico  succedencium  aliquem  de  predictis  mansis  reemere 
voluerit,  talis  peccunia  et  annuus  census  illius  mansi  et  ad  pre- 
dictorum  celebritatem  convertetur.  In  quorum  omnium  testimoninm 
sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Et  nos  Conradus  prior 
et  conventus  sancti  Michahelis  predicti,  quia  id  de  nostro  consensu 
est  factum,  presentem  litteram  sigillo  fecimus  conventus  similiter 
in  robur  perpetuum  communiri.  Actum  et  datum  anno  domini 
m^ccc^viü®.,  in  vigilia  beati  Laurencii  martiris. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop,  VI,  7S  fol.  llv,  im  Kgl,  Si.-A,  zu 
Hannover, 

445.  Generalpropst  Gerold  der  Maria-Magdcdenenhlöster,  umd 
Propst  Heinrich,  Priorin  Margarete  und  der  Konvent  des  Maria- 
MagdalenenJclosters  in  Hildesheim  verzichten  auf  alles  Recht  an  zwei 
Buden  vor  dem  Petritore  in  Braunschweig,  die  sie  dem  dortigen 
Bürger  Daniel  von  Bleckenstedt  verhauß  haben,  Hildesheim  1318 
August  16 — 22  (infra  octavas  assumpcionis  beate  Marie  virginis). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschtceig,  Von  den  drei  Siegeln  nur  das  dritte, 
des  Konventes  in  Hildesheim,  erhalten.  Oedr,  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braun- 
schweig II,  S.  476  Nr.  839. 

446.  Bischof  Dithmar  von  Gabala  (Gabulensis)  erteilt  als 
Vertreter  des  Bischof  (Albert)  von  Haiherstadt  allen,  die  die  Kapdle 
in  Wendhausen  an  genannten  Festtagen  besuchen  und  unterstützen^ 
vierzig  Tage  Äblass.  Marienrode  1318  September  13  (ydus  sep- 
tembris). 


^)  Cop.  desit. 
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Or.  im  Kgl,  SU-Ä,  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  179,  Siegel  verloren,  Gedr, 
Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV),  Ä  242  Nr.  219, 
Schmidt,  ÜB.  des  Hochstifts  Halberstadt  III  (PuhlikaU  aus  den  Preuss.  Staats- 
archiven XXVII),  S.  170  Nr.  2006. 

447.  Das  Godehardikloster  bekundet  den  Ankauf  einer  Hufe  in 
Volkersheim  durch  den  Thesaurar  Hermann  und  bestimmt  über  die 
Verwendung  ihrer  Einkünße  nach  dem  Tode  des  Käufers.  1318 
September  14.  • 

Nos  Hildebrandas  dei  gracia  abbas  totnsqae  conventus  mona- 
sterii  sancti  Godehardi  Hildensem  presentibus  recognoscimus  pub- 
lice protestanteSy  qnod  dominas  Hermannns  sacerdos  tunc  temporis 
thesanrarins  ecclesie  nostre  cum  unanimi  consensa  et  beneplacito 
nostro  mansnm  onnm  in  campis  yille  Volkersem  situm  empcionis 
titolo  legitime  comparavit  yite  sue  temporibus  libere  possidendnm 
ae  pro  suis  asibns  prent  melius  poterit  disponendnm,  gratnm  et 
ratmn  habitnri  perpetuo  qnitqnid  idem  dominus  cum  proventibus 
et  fructibus  mansi  huiusmodi  ad  usus  ac  honorem  ecclesie  iam 
dicte  fecerit,  ordinaverit,  instituerit  seu  institui  procuraverit  divina 
proyidencia  suffragante.  Ipso  vero  mortuo  redditus  mansi  predicti 
ad  abbatis  ac  conventus  provisionem  liberaliter  revertentur,  ita 
tamen  qnod  de  fructibus  huius  mansi  unus  ferto  detur  annis  sin- 
golis  ad  iUuminandum  nocte  qnalibet  altare  sancte  crucis,  secundus 
ferto  ad  festum  sancti  Mathle  apostoli  ut  festum  beate  Eatherine 
soUempniter  peragendum,  cuius  distribucio  talis  fiat,  quod  quinque 
solidi  ad  refectionem  fratribus  super  statutas  prebendas,  custodi 
quoque  nostro  ad  pulsandum  duo  solidi  presententur.  Tercius  ferto 
ad  Gomparandum  cereum  diebus  singulis  infra  summe  misse  cano^ 
nem  incendendum,  quartus  autem  ferto  ad  anniyersarium  Henrici 
et  Bernheidis  peragendum.  Si  vero  dictos  fructus  annorum  aliquo 
ab  incendio  vel  quovis  alio  periculo,  quod  absit,  contingeret  de- 
vastari,  provisor  eorum  nichilominus,  qui  pro  tempore  fuerit,  supra- 
scripta  singula  in  quantum  facultas  suppetit  in  anime  sue  reme- 
dium  salutiferum  tribuat  et  ministret.  In  huius  rei  testimonium 
evidens  sigilla  nostra  nostrum  scilicet  et  conventus  duximus  pre- 
sentibus apponenda.  Datum  anno  domini  m^'.  ccc<>.  xvlii<>.,  in  ex- 
altacione  sancte  crucis. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Qodehardikl.,  Ms,  311  fol.  82 
in  der  Beverinisehen  Bibliothek  zu  HUdesheitn. 


286  1818. 

448.    Kommissare  des  Moritzstißes  bestimmen  über  die  Ver- 
teilung der  Brode,     1318  September  15. 

Hildebrandus  dei  gracia  decanus  ecclesie  montis  sancti  Manricii 
Hildensemensis,  Mathias  thesaurarias,  magister  Henricns,  Conradus 
cantor  omnibns  in  perpetuum.  Cum  multi  tractatns  in  capitulo 
nostro  sepius  habiti  fuissent,  qualiter  panis  albus  saltem  qnibns- 
dam  diebus  septimanis  singnlis  ordinaretar  dominis  nostris  mini- 
strandus,  tandem  ipsi  domini  nostri  eandem  Ordinationen!  consensu 
unanimi  nobis  commisemnt  habentes  ratnm  et  gratiim  quidquid 
ordinaverimus  in  premissis.  Nos  itaque  consilio  habito  maturo 
ordinavirnos  et  presentibns  ordinamus,  quod  cuilibet  canonico  pre- 
senti  dno  albi  panes  qnalibet  sexta  feria  et  duo  qualibet  die  do- 
minica  de  bonis  infrascriptis  annis  singnlis  perpetuo  ministrentiir, 
seilicet  de  tribns  mansis  in  Dungen  ex  parte  domini  Volradi  pre- 
positi  nostri  bone  memorie  a  capitulo  nostro  emptis,  qui  uniti  sunt 
bonis  in  Henedhe,  et  de  Septem  iugeribos  ibidem,  que  fnerant 
Thiderici  de  Evensen  famuli,  de  quibus  dabitur  dimidium  plaustrum 
tritici,  quibus  addentur  sex  modii  de  tritico  molendini,  de  quibus 
obedienciarius  in  Henedhe  incipiet  in  die  Mauricii^  quacnmqae 
eciam  feria  fuerit,  et  dabit  cuilibet  canonico  presenti  qualibet  sexta 
feria  duos  panes  albos  et  qualibet  die  dominica  duos  tredeeim 
septimanis,  que  terminantur  circa  festum  nativitatis  domini  nostri, 
salvo  tamen  antiquo  censu,  qui  datur  in  anniversario  eiusdem  do- 
mini nostri  prepositi  supradicti.  Deinde  obedienciarius  prati  apud 
Crenlonem  siti  serviet  cum  pane  albo  diebus  ut  supra  dictum  est 
tredeeim  septimanis,  que  finiuntur  circa  festum  annuncciationis  do- 
mine nostre,  de  dimidio  plaustro  tritici,  quod  dare  tenetur  de 
eodem  prato,  sex  modiis  tritici  assumptis  de  molendino;  et  sie 
annus  dimidius  est  completus.  Quicumque  autem  habuerit  minutam 
decimam  in  Gronowe  recipiet  dimidium  plaustrum  tritici  de  decima 
annone  ibidem  et  sex  modios  tritici  de  molendino  et  serviet  iterum 
tredeeim  septimanis,  que  circa  festum  beati  lohannis  baptiste  ter- 
minantur. Cellerarius  autem  de  duodecim  modiis  tritici  molendini 
residuis  et  de  sex  modiis  suis  tritici,  quos  dare  consuevit  ad  an- 
tiquam  pisturam  cuneorum,  serviet  cum  pane  albo  ultimis  tredeeim 
septimanis  usque  Mauricii  octo  modiis  assumptis  de  tritico  advo- 
cacie,  et  si  ibi  defectus  fuerit  supplebitur  de  novali.  In  die  eciam 
dedicationis  dabitur  panis,  quacumque  feria  fuerit,  et  obedienciarius, 
qui  suo  tempore  panes  ministrat,  partes  absencium  obtinebit;  sed 
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si  absens  ante  pulsum  altimi  completorii  redierit  et  hoc  obedien- 
ciario  intimaverit,  portionem  suam  integre  consequetur,  sicut  in 
maiori  ecclesia  est  consuetnm.  Qnantitas  eciam  panis  erit,  qnod 
triginta  sex  panes  de  nno  modio  tritici  pistabuntur.  Item  dominus 
decanns  sicnt  duplum  ante  in  cnneis  percipiebat  ita  in  pane  isto 
dnplicem  percipiet  porcionem.  Item  si  festa  Manricii  et  dedicationis 
secunda  vel  tercia  ant  quarta  seu  qninta  feria  fuerint,  tnnc  non 
dabitnr  panis  sexta  feria  subseqnenti.  Item  qnilibet  obedienciarius, 
qui  sno  tempore  preest  panibns,  remnnerabit  de  sao  eorundem 
pannm  portitorem.  Et  qnia  ego  magister  Henricus  snpradictus 
ad  cnriam  Romanam  missns  hnic  ordinationi  ad  finem  interesse  non 
potni,  domino  decano  et  domino  Mathie  ac  domino  Gonrado  antedictis 
commisi  integre  vices  meas,  qnod  protestor  eomm  sub  sigillis.  Ut 
igitnr  hec  omnia  et  singnla  snpradicta  inconynlsa  et  perpetna  per- 
maneant,  presentem  litteram  inde  conscriptam  nostris  sigillis  nna 
cum  sigiUo  capitoli  nostri  dnximns  mnniendum.  Et  nos  capitnlum 
snpradictam  ordinationem  gratam  et  ratam  habentes  volnmns,  ut  a 
nobis  ac  a  nostris  snccessoribus  in  perpetuum  inviolabiliter  obser- 
Tetur.  In  cuius  rei  robur  et  testimonium  nostrum  sigillum  consensu 
omnium  presentibus  est  appensnm.  Datum  et  actum  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  decimo  octayo,  decimo  septimo  kalendas 
octobris. 

Or.  im  Kgl.  St.^A,  zu  HännoveTf  Moritzstift  Nr.  116.  Die  vier  Siegel  gut 
trhaUen. 

449*  DcL8  Kl.  Heiningen  verpfändet  dem  Hermann  Arsedig 
zwei  Hufen  hei  Gross-Flöthe.     1318  November  1. 

Nos  H(enricus)  dei  gracia  prepositus,  M(echtildis)  priorissa  de 
Stochern  totusque  conventus  sanctimonialinm  in  Henighe  una  cum 
con(yer)sis  ibidem  recognoscimus  sub  sigillis  nostris  publice  prote- 
stando,  quod  nos  unanimi  consensu  obllgayimus  Hermanne  dicto 
Arsedighe  civi  in  Vlothedhe  duos  mansos  pro  quindecim  marcis 
puri  argenti  sitos  in  campis  maioris  Vlotedhe  cum  censu  novem 
solidomm  libere  possidendos  tali  condicione  interiecta,  quod  nos 
prefatos  mansos  pro  pecunia  prenarrata  ab  Hermanne  preflxo  sive 
suis  veris  heredibus  redimere  poterimus  quolibet  termino  trium 
annorum  transacto  infra  festum  beati  Michaelis  et  beati  Martini 
Omnibus  ciroumstantiis  pretermissis.  Datum  anno  domini  m<>.  c^^c^c^^. 
xvüio.y  in  die  omnium  sanctorum. 
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Or,  im  Kgl,  St-Ä.  zu  Hannover,  Kl,  Heiningen  Nr,  61.  Bruchstücke  der 
Siegel  des  Propstes  und  des  Konventes. 

450«  Das  Kl.  Wöltingerode  verpfändet  der  Vorsteherin  des 
Krankenhmises  den  halben  Zehnten  in  Wostenwenderode.  i.918 
November  11. 

Nos  Theodericus  prepositus,  Gertrudis  abbatissa,  Konegundis 
priorissa  totusque  conventus  sanctimonialium  in  Waltigrode  Om- 
nibus presencia  visuris  recognoscimus  lucide  protestando,  quod 
domine  Qertnidi  magistre  infirmarum  virginum  cenobii  sive  nostri 
claustri  undecim  marcas  puri  argenti  solvere  tenemur,  quas  nobis 
amicabiliter  concessit,  pro  quibus  ei  dimidiam  decimam  in  Wosten- 
wenderode singulis  annis  colligendam  litteris  presentibus  obligamus 
sub  hac  forma,  quod  annona  singulis  annis  coUecta  cum  preposito 
coram  domina  abbatissa  computabitur  saMs  tamen  omnibus  expensis, 
que  circa  eandem  annonam  fiunt  colligendam  prout  generaliter 
solvent  circa  festum  Michaelis  defalcande  tam  diu,  donec  de  prefata 
pecunia  fuerit  expedita.  In  memoriam  huius  obligacionis  präsen- 
tem litteram  sigillis  prepositi  et  conventus  fecimus  communiri. 
Datum  anno  domini  rsfi  ccc^  xviii<>.,  in  festo  Martini  episscopi  et 
confessoris. 

Or.  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  97.  Siegel  dis  Propstei 
mit  Befestigung  verloren^  das  des  Konventes  beschädigt. 

451*  Papst  Johann  XXII.  beaußragt  den  Er^bischof  (Burchard) 
von  Magdeburg  und  die  Bischöfe  von  Hildesheim  und  von  Camin 
mit  dem  Schüttle  der  Minoriten  der  Provinz  Sachsen.  Ävignon  1318 
November  27  (quinto  kalendas  decembris,  pont.  anno  tertio). 

Qedr.  Schmidt  ^  Päpstliche  Regesten  und  Urkunden  (OQ.  der  Provinz 
Sachsen  XXI),  S.  108  Nr.  39.  Da  Bischof  Heinrich  im  Sommer  1318  nach 
Avignon  gereist  und  dort  am  13.  Juli  1318  gestorben  war  (vgl.  Mon.  Germ. 
SS»  Vllf  S.  868),  so  kann  dieser  nicht  mehr  gemeint  sein,  Otto  aber  ttohl  aw^ 
nicht,  da  er  erst  1319  Mai  23  bestätigt  umrde.  Ebenso  muss  der  Name  des 
Bischofs  von  Camin,  ob  Heinrich  oder  Konrad,  zweifelhaft  bleiben, 

4S11I.  Mehrere  Patriarchen,  Erzbischöfe  und  Bischöfe  erteilen 
den  Besuchern  und  Unterstütgem  der  Maria-Magdalenenkirehe  Ablass. 
Ävignon  1318  November. 

Universis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  *)  nos 
divina    miseratione  Ysnardus    Anthiocenus,    Dominicus    Gradensis 

1)   Verlängerte  Schrift. 
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patriarche,  Raymnndus  Adrianopolitanus,  Petras  Raugasinns,  Bo- 
stanns  Neopatonns  archiepiscopi ,  Petms  Narniensis,  lohannes 
KecrehensiSy  Nicolans  Argoücensis,  Orlandns  Domicensis,  Egidins 
Adrinopolensis  ^)  episcopi  salutem  in  domino.  Splendor  paterne 
glorie,  qni  sua  mnndam  illnminat  ineffabili  claritate,  pia  vota  fide- 
liom  de  ipsins  clementissima  maiestate  sperantium  tone  precipae 
benigno  favore  proseqnitur,  cum  devota  ipsorum  hnmilitas  sanctorum 
meritis  et  precibus  adiavatur.  Cupientes,  ut  monasterium  sancte 
Marie  Magdalene  soromm  penitentium  Hildenseinensiam  congruis 
honoribus^)  frequentetur  et  a  Christi  fidelibus  iugiter  veneretur, 
Omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  dictam  ecclesiam  in 
ipsius  festis  necnon  in  festivitatibus  nativitatis  domini  nostri 
Ihesu  Christi,  circumcisionis,  epyphanie,  palmanun,  parasceves, 
resurrectionis,  ascensionis,  penthecostes,  trinitatis,  corporis  Christi, 
sancte  crucis,  quatuor  festivitatum  gloriose  virginis  Marie,  omnium 
ac  singulorum  apostolorum  et  ewangelistarum,  sanctorum  Michaelis 
archangeli,  lohannis  baptiste,  Grereonis,  Mauricii,  sanctorum 
Maurorum,  Martini,  Nicolai,  Epyphanii,  Bemwardi,  Qodehardi, 
Benedict!,  Bemardi,  Gregorii,  Augustini,  Ambrosii,  leronimi, 
sanctanun  Marie  Magdalene,  Eatherine,  Aghate,  Cecilie,  Agnetis, 
Elisabeth  et  specialiter  beate  Anne,  undecim  milium  virginum,  in 
commemoratione  omnium  sanctorum,  insuper  et  illorum  sanctorum, 
qnorum  reliqüie  in  dicta  ecclesia  contente  in  speciali  habentur 
reyerentia,  in  dedicatione  ipsius  ecclesie  aut  per  octavas  dictarum 
festivitatum  octavas  habentium  causa  devotionis,  peregrinationis  vel 
orationis  visitaverint  vel  qui  cimiterium  circuerint  aut  corpus  Christi 
devote  secuti  fuerint,  cum  portatur  infirmis,  seu  missis,  predicatio- 
nibus  et  aliis  divinis  officiis,  ezequiis  et  sepulturis  mortuorum  in 
dicta  ecclesia  aut  eins  cimiterio  devote  interfuerint  aut  in  serotina 
pnlsatione  campane  flexis  genibus  ter  salutationem  angelicam  de- 
vot^  dixerint  seu  qui  in  extremis  laborantes  eidem  ecclesie  quic- 
quam  snarum  legaverint  facultatum  vel  qui  ad  fabricam,  luminaria, 
omamenta  et  alia  dicte  ecclesie  necessaria  manus  porrexerint  adiu- 
trices,  quociens  predicta  vel  predictorum  allquod  fecerint,  nos  de 
omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolo- 
rum eins  auctoritate  confisi  singuli  nostrum  singulas  dierum  quadra- 
genas     de    iniunctis     eis    penitentiis    in    domino    misericordLter 


')  So  das  Or,  leohl  statt  Adriensis.        ^)  Oi\  honoris. 
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relaxamus,  dummodo  .  .  diocesani  voluntas  ad  id  accesserit  et  con- 
sensus.  In  quomm  testimonium  sigilla  nostra  presentibns  snnt 
appensa.  Datum  Avinione  anno  domini  m^.  ccc<>.  xviii<>.,  mense  no- 
vembriSy  pontificatas  domini  lohannis  pape  xxii.  anno  tercio. 

Or,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria- Magdal.  Nr.  153,  Die  zehn  Siegd 
in  rotem  Wachs  abtcediselnd  an  roten  und  an  gelben  Seid^nschnüren  nur  teenig 
beschädigt.  In  der  Mitte  zwischen  diesen  ein  Pergamentstreifen,  an  dem  die  Zu- 
Stimmungsurkunde  des  Envählten  Otto  zu  obigem  Ablasse  mit  der  Verheiisung 
weiterer  vierzig  Tage  von  1320  Dezember  6  (viii.  ydus  decerabris)  befestigt  trat, 
jetzt  Or.  Nr,  159,  Siegel  verloren, 

458.  Dieselben  Patriarchen,  Erzhiscköfe  und  Bischöfe  rer- 
heissen  allen,  die  an  bestimmten  Festtagen  die  Moritzhirche  besuchen 
und  durch  Gaben  unterstützen,  vierzig  Tage  Ablass.  Amgnon  1318 
NoDember  (mense  novembri). 

Abschrifl  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop,  des  Moritzstiftes,  Ms.  514  fol.  55  v 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Gedr,  Doebner,  ÜB,  HI,  S.  672 
Nachtr.  Nr.  73,  —  1320  Dezember  €  (vüR  ydus  decembris)  bestätigt  der  ErwähUe 
Otto  diesen  Äblass  und  fugt  ihm  noch  vierzig  Tage  hinzu,  Abschrift  a.  a.  0. 
fol,  56. 

4S4.  Dechant  Hildebrand  und  das  Kapitel  des  Morit^stifles 
geben  dem  Johannisstiß  zwei  Hausstätten  in  der  Dammstadt  hinter 
der  Badestube,  die  einen  Zins  von  zwei  Schilling  jährlich  zahlen, 
im  Tausch  gegen  eine  Hautsstätte  bei  der  Wiese  am  Krelaberge,  dk 
denselben  Zins  abmrfl.  1318  Dezember  8  (in  capite  adventus 
domini). 

Or,  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Johannisstiß  Nr.  43.  Beschädigtes  Siegel 
des  Moritzstiftes.  Gedr.  nach  Cop.  des  Johannisstiftes,  Ms.  341  fol.  15  r  in  der 
Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheimf  Würdtwein,  Nova  sfibs.  I,  S,  366,  mit 
dem  Zusätze:  de  area  annexa  plebano  sancti  Nicolai  quatuor  solides.  Hec  aret 
soiyit  eciam  Tmum  soliduiu  annuatim  canonicis  sancti  Mauricii  in  monte  Hildense- 
mensi,  nach  dem  Or.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  385  Nr.  696.  —  Die  entsprechende  ürk.  dti 
Dechanten  Johann  und  des  Kapitels  des  Johannisstiftes  in  Abschrift  des  14.  Jahr- 
hunderts im  Cop.  des  Moritzstiftes,  Ms.  514  fol.  50  in  der  BeveriniscJun  Bibliothek 
zu  Hildesheim. 

455«  Heinrich,  Minoritenminister  der  Provim  Sachsen^  be- 
tvilligt  dem  Abte  Heinrich  des  Michaelisklosters  Anteil  an  den  guien 
WerJcen  des  Ordens  innerhalb  der  Provim.     Hildesheim  1318. 

Yenerabili  domino  domino  Hinrico  abbati  monasterii  sancti  Micha- 
helis  in  Hildensem  frater  BLinricus  fratrom  Minorom  provincie  Saxonie 
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minister  et  servas  salutem  et  pacem  in  domino  sempiternam. 
Devotionem,  qnam  ad  ordinem  nostrum  ob  dei  reverentiam  et 
amorem  didici  tos  habere^  affectn  sincere  caritatis  acceptans  ac 
eidem  devotioni  nostre  yicissitndinem  capiens  rependere  salutarem 
Yos  ad  universa  provincie  nostre  soffragia  tarn  in  yita  recipio 
qnam  in  morte  plenam  vobis  participationem  missaram^  vigiliaram, 
ieinnionun,  orationum^  casügationom  ac  onmium  alioram  bonorum 
presentinm  tenore  concedens^  qne  per  fratres  michi  commissos 
operari  dignabitnr  dementia  salvatoris.  Ad  hec  cnm  obitns  vester 
nostro  proyintiali  capitolo  fuerit  nnnciatns^  pro  vobis  flet  qnid- 
qnid  pro  fratribos  nostris  defnnctis  recitatis  ibidem  fieri  commnniter 
est  consnetum.  Datnm  Hildensem  anno  domini  m^.  ccc<>.  xviii. 

Or,  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover ^  MiehaeliskL  Nr.  149.  Beste  de»  auf  der 
Süehseite  aufgedrückten  Siegele  in  rotem  Wache. 

4S6.  Ritter  Wikhrand  von  Harboldessen  und  Priester  Jordan 
in  HaUermund  behunden,  dass  Ritter  Ludold  von  Escherde  drittekalb 
Hufen  in  Sorsum  der  Klause  in  Wittenburg  übereignet  hat     1316. 

üniyersis  presentia  yisoris  sen  andituris  nos  Wicbrandas  miles 
dictos  de  Harboltessen,  lordanus  sacerdos  et  rector  capelle  in 
Halremnnt  publice  recognoscimus  publice  protestando,  Ludoldum 
militem  de  Escherte  cum  beneplacito  et  bono  consensu  nepotum 
snorum  videlicet  Hugonis  nunc  militis  et  lohannis  famuli  dictis^ 
de  Escherte  duos  mansos  cnm  dimidio  Tille  ^)  Sozserum  sitos  in- 
duse  Wittenborch  diTine  retribucionis  intuitu  cum  omni  iure  et 
ntilitate  liberaliter  propriaTit.  Quibus  actibus  dum  fierent  inter- 
fnimus  etiam  aliis  quam  pluribus  Tiris^).  In  huius  eTidens  testi- 
monium  et  confldenciam  cerciorem  presens  scriptum  sigillorum 
nostrorum  flrmaTimus  munimento.  Datum  anno  domini  mP.  ccc<^.  xTiii^. 

Or.  im  Oermanieehen  Museum  zu  Nürnberg.   Die  beiden  Siegel  verloren, 

487«  Sophie  und  ihr  Sohn  Helmold  von  Ohlendorf  (Oldendorpe) 
geben  ihren  Töchtern  bezw.  Schwestern  Gese  und  Sophie,  Nonnen  in 
Dorstadt,  ein  Pßmd  in  ihrem  Erbe  am  Markt  in  Bratmschweig ; 
stirbt  die  eine,  so  werden  zehn  Schilling  frei,  stirbt  auch  die  andere, 
so  fällt  das  Pfund  wieder  an  die  rechten  Erben.     1318. 

Nach  dem  ältesten  Degedingebuch  der  Altstadt  im  Stadtarchiv  zu  Braun- 
uhweig  gedr.  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  11,  S.  470. 

0  So  das  Or. 
HUdaah.  ÜB.  IT.  16 
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4SS.  Besehe  von  Rössing  weist  als  Richtet'  die  auf  Grund 
einer  Urlc.  des  Bischofs  Heinrich  durch  Johann  von  Dötzum  an 
das  Domkapitel  erhobenen  Ansprüche  zurück.     0.  D.  (nach  1318). 

Ik  her  Beseke  von  Rottingen  spreke,  dit  sin  de  schulde,  dar 
Johan  von  Dotessem  umme  schuldiget  use  heren  den  domprovest, 
den  deken  undc  dat  capittel  to  Hildensem,  des  se  uppe  beyde 
halve  to  my  geghan  hebbet  to  vorschedende  na  schulden  unde  na 
antworden,  also  ore  breve  uppe  beide  half  hebbet  to  vorschedende 
mit  rechte.  Her  Beseke,  ek  Johan  von  Dotessem  do  ju  wiüik, 
dat  myn  veddere  her  Johan  hadde  afgekoft  bisscop  Henrike  von 
Hildensem,  de  des  slechtes  was  von  Woldenberge,  dat  dorp  to 
Elberholthusen  mit  aller  nud  to  syneme  live  unde  to  siner  vruwen 
live  unde  eyne  jarghulde  des  dorpes  na  oreme  dode  mit  vulborde 
unde  willen  des  capittels  to  Hildensem ;  des  ward  de  jarghulde  mi 
gegheven  na  orme  dode.  Des  heft  dit  sulve  capittel  sin  vulbord 
darto  gegheven,  dat  dit  gud  eynem  anderen  vorerft  is,  er  mi 
myn  jar  gheholden  werde;  des  rechtes  ga  ik  to  juk,  ift  se  ienich 
vulbort  darto  gheven  moghen  to  vorkopende  datsulve  gud,  dat 
erste  vulbort  si  gheholden.  Her  Beseke  von  Rotzinge,  Johan  von 
Dotessem  sprikt  os  to  domproveste,  dekene  unde  deme  capittele 
des  stichtes  to  Hildensem  von  enes  breves  weghene,  dene  use  here 
bisscop  Henrik  von  Woldenberge,  deme  god  gnedich  si,  utghegeven 
heft  mit  user  vulbord,  de  bref  sprikt  aldus  von  werde  to  werde: 

Van  der  gnade  godes  we  Henrik  biscop  to  Hildensem  be- 
kennet, dat  we  mit  vulborde  uses  capittels  vorkoft  hebbet  hcrn 
Jane  von  Dotessem  unde  ser  husvruwen  to  orer  twyer  live  nser 
dorp  to  Elberholthusen  mit  alleme  rechte,  mit  aller  nud  buten  unde 
binnen,  mit  luden,  mit  holte  unde  alle,  dat  darto  hört,  alse  we 
unde  use  vorvaren  datsulve  dorp  hadden,  aldus  beschedelken, 
wanne  se  beide  eder  orer  eyn  sinte  Jacobes  dach  levet,  de  vrucht 
von  deme  jar,  de  dar  afvelle,  de  scheiden  se  hebben;  wanne  se 
ok  beide  storven,  so  scheide  datsulve  gud  ane  jemendes  weder- 
sprake  to  os  unde  to  usen  nakomelingen  ledich  unde  los  wedder 
komen.  Dat  hir  nen  twivel  ane  en  sehe,  so  hebbe  we  on  dessen 
breff  mit  uses  unde  mit  uses  capittels  ingesegele  besegelt  gegheven. 
Dit  is  gheschen  na  godes  bord  dusent  unde  drehundert  jar  in  deme 
achtegeden  jare. 

Disse  bref  is  Jane  von  Dotessem  nicht  gegheven,  he  en  is  ok 
darinne    nicht   benompt,   he   en   vorplichtiget    ok  biscoppe   noch 
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capitele  Jane  von  Dotessem  nichtes,  also  alse  de  brefiE  sulven  be- 
wiset.  Des  ga  we  nn  to  gik,  her  Beseke  von  Rottinge,  to  rechte, 
na  deme  male  dat  de  bref  Jane  von  Dotessem  nicht  gegheven  en 
is  noch  ome  bescreven  nicht  en  is  noch  os  nichtes  ome  vorplichtet, 
mach  he  os  von  desses  breves  wegin  ichtes  schuldigen  eder  sint 
we  ome  ichtes  plichtich?  Wat  gi  os  dar  to  rechte  nmme  spreket,  dat 
Wille  we  liden.  Ek  her  Beseke  von  Rottinge  spreke  vor  recht  also, 
alse  ek  mek  bevraget  hebbe  unde  ok  nicht  rechters  en  wet,  dat 
nse  heren  de  domprovest,  de  deken  unde  dat  capittel  des  stichtes 
to  Hildensem  Jane  von  Dotessem  von  des  breves  weghen,  de  hir 
vore  bescreven  is,  dar  he  se  umme  schuldiget,  von  rechtes  weghen 
nichtes  plichtich  en  sint.  Dat  betughe  ek  her  Beseke  von 
Rottinge  in  desseme  breve,  de  to  rugghehalve  bevestent  i$  mit*) 
mynem  ingesegele. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop,  VI,  11  S.  763  Nr.  1555  im  Kgh  SU-Ä. 
zu  Hannover. 

459.  Ritter  Ehhert  von  der  Asseburg  bekundet,  dass  seine 
Schwiegermutter  Kunigunde,  Witwe  des  Bertramm  von  Veitheim,  und 
seine  Schwester  Mathilde,  Nonne,  einst  Priorin  in  Heiningen,  von 
ihm  eine  halbe  Hufe  in  Hedeper  unter  angegebenen  Bedingungen 
gekauft  haben.     1319  Februar  2. 

Ego  Ecbertus  de  Asseborch  miles  tarn  futuris  quam  presen- 
tibus  presenti  littera  meo  sigiUo  munita  protestando  publice  reco- 
gnosco,  quod  domin  a  Eonegnndis  relicta  Bertrammi  militis  pie 
memorie  de  Veltem  mea  socrus  et  Mechtildis  soror  mea  sanctimo- 
nialis,  quondam  priorissa  in  Heninghe  comparaverunt  a  me  dimi- 
dietatem  unius  mansi  siti  in  campis  Hedebere  pro  sex  marcis  puri 
argenti  sub  conditionibus  infrascriptis,  scilicet  quod  pensio  eiusdem 
dimidii  mansi,  duo  chori  tritici  et  quatuor  solidi  Brunswicensis 
monete,  dabitur  meis  filiabus  Konegundi  et  Mechtildi  sanctimonia- 
libus  antedicti  claustri  temporibus  sue  vite.  Ipsis  vero  defunctis 
donavi  et  presentibus  confero  perpetuam  proprietatem  prefati 
dimidii  mansi  sepedicto  claustro  sanctimonialium  in  Heninghe  cum 
omni  meorum  heredum  voluntate,  quorum  consensus  debuit  interesse, 
ut  memoria  prenominate  domine  relicte  Bertrammi  de  Veltem  in 
supradicto    claustro    perpetue    peragatur.    Testes   huius   rei    sunt 


')  hn  Cop.  zweimal  geschrieben. 
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Bertrammas  de  Veltem,  Borchardus  de  Asseborch  dictus  Lochte 
patmns  mens,  Borchardus  de  Asseborch  fllios  mens  milites  et 
qnam  plnres  alii  flde  digni.  Datum  et  actum  anno  domini  jsfiCGtfi. 
nono  decimo,  in  sancto  die  puriflcacionis  beate  Marie  virginis. 

Or.  im  Kgh  St-A.  zu  Hannover,  Kl.  Heiningen  Nr.  62,  Siegel  dee  Aue- 
eUilers.    Gedr.  Äsaeburger  ÜB.  II,   8.  107  Nr.  808. 

460«  Ritter  Konrad  von  Gandersheim  entsagt  mit  seinen  Söhnen 
zu  Gunsten  des  Kl.  Lamspringe  dem  Zehnten  in  Evensen  zu  ihrer 
und  seiner  Töchter  Memorie.     1319  Februar  16. 

Omnibus  presens  scriptum  visuris  nos  Conradus  miles  de 
Gandersem  dictus  necnon  Conradus  et  Hermannus  eiusdem  filii 
recognoscimus  presentibus  publice  protestando,  quod  nos  dei  in- 
tuitu  ob  animarum  nostramm  salutem  omni  iuri  renuntiantes  manns 
nostras  pari  consensu  a  requisitione  atque  iure,  quod  in  decima 
Hebenhusen  yille  a  nostris  parentibus  hucusque  habuimus  et  nostri 
heredes  habere  possent  in  posterum,  abstrahimus  libera  yoluntate 
et  id  ins  omne  ecclesie  sancti  Adriani  in  Lamsprinch  absque  incla- 
matione  aliqua  manndamus  liberum  et  solutum.  Est  etiam  taliter 
placitatum,  quod  nostros  anniversarios  nostrarumque  legitimamm 
videlicet  Bertradis  et  Bichse  peragere  debent  singulis  annis  orati- 
onibus,  vigiliis  atque  missis.  Ne  igitur  in  posterum  oriatur  du- 
bium,  nostra  (sigilla)  presentibus  sunt  appensa.  Testes  eciam 
huius  sunt  dominus  Henricus  prepositus  (in  Derneborg),  dominus 
Gerhardus  de  Bilderia  plebanus^)  canonicus  in  Gandersem,  Alber- 
(tus  de  Stockhusen)  famulus,  Conradus  Hirc(us)  famulus,  (Engel* 
hardus  famulus  dictus  Ealeberg).  Datum  (ipso  die  luliane  yirginis) 
anno  domini  millesimo  triscentesimo  decimo  nono. 

Or.  im  KgL  8t.-Ä.  $fu  Hannover,  Kl.  Lamspringe  Nr.  97.  Die  Siegel  mbH 
Befeetigung  verloren.  Die  Urk.  stark  beschädigt,  die  Ergänzungen  nach  dem  Cop, 
des  Klosters,  Ms.  530  fol.  236v  in  der  Beverinischen  Bibliothek  »u    HUd4sheim. 

461.  Das  Domkapitel  bekundet  über  die  Verleihung  eines 
Benefiziums  an  den  Domherrn  Bernhard  von  Hardenberg  auf  Grund 
des  Testamentes  des  verstorbenen  Dompropstes  Konrad.     1319  Märe  7. 

Nos  Hermannus  decanus,  Otto  scolasticus  totumque  capitulom 
ecclesie  Hildensemensis  presentibus  publice  protestamur,  quod,  com 

^)  plebanus  aber  der  Zeile  nachgetragen. 
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testamentarii  honorabilis  viri  domini  Conrad!  quondam  ecclesie 
Dostre  prepositi  de  dimidia  decima  in  Veltberghe  et  tribns  mansis 
in  Hasen  et  pensione  viginti  trinm  solidomin  in  nndecim  mansis 
in  Bettenem,  Septem  mansis  in  minori  Himstede  et  qninqne  in 
maiori  Himstede,  ita  qnod  de  qnolibet  manso  nnns  solidns  mini- 
stretur,  beneficinm  per  prepositnm,  qoi  pro  tempore  faerit,  alicni 
canonico  in  ecdesia  conferendnm  in  ipsins  domini  Gonradi  anni- 
Yersariom  ordinassent,  honorabilis  vir  dominus  Otto  ecclesie  nostre 
prepositns  ipsnm  beneficinm  contnlit  honorabili  yiro  Bemardo  de 
Hardenbergbe  nostro  concanonico,  proTiso  tamen,  qnod  Henricus 
de  Dassle  perpetnns  nostre  ecclesie  vicarins  fmctns  decime  ac 
mansomm  et  pensionem  yiginti  trinm  solidomm  dictomm  sne  vite 
percipiet  temporibns  snis  nsibns  applicandos,  qni  de  ipsis  bonis 
anniyersarinm  domini  Gonradi  peragi  procnrabit.  Quo  de  medio 
snblato  decima  ac  mansi  cum  pensione  viginti  trinm  solidomm 
predictomm  ad  dictum  Bemardum  transibnnt  cum  omni  commodo, 
onere  et^)  profectu.  Preterea  in  septnaginta  quinque  marcis  puri 
argenti  ipsi  beneflcio  obligamur,  in  quamm  recompensam  ipsi  do- 
mino  Bemardo  tres  mansos  in  Losbeke  et  redditus  duarum  mar- 
canim  cum  dimidia  in  decimis  ad  vestituram  dominomm  spectan- 
tibus  ^)  assignayimus  et  presentibus  assignamus  ante  festum  Martini 
quolibet  anno  persolvendos.  Si  vero  redditus  duarum  marcarum 
predictarum  cum  dimidia  sibi  quocumque  casu  contingente  de  pretactis 
decimis  ministrari  non  potuerit,  nos  eidem  duas  marcas  cum  dimidia 
in  predicto  termino  integraliter  persolvemus,  ita  tamen  qnod  omnes 
memorias  et  quicquid  de  bonis  in  Losbeke  dandum  fuerit  et  duos 
anniyersarios  sacerdotum  Ludegheri  senioris  et  Ludegheri  iunioris 
de  Gravestorp  quemlibet  in  eventum  et  sine  diminutione  qualibet 
annis  singulis  ministrabit.  Postquam  vero  domino  Bemardo  pre- 
fato  ant  hiis,  qui  sibi  in  beneflcio  successerint,  de  prefata  summa 
pecunie  per  nostrum  capitulum  fuerit  satisfactum,  mansi  ac  redditus 
supradicti  ad  nos  absque  aliqua  difficultate  libere  revertentur.  In 
quomm  omnium  testimonium  sigillum  nostri  capituli  presentibus 
est  appensum.  Datum  anno  domini  m^.  cccO.  xix^.,  feria  quarta  post 
dominicam  qua  cantatur  Beminiscere. 

Or.  fffi  Kgl.  St.'A.  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung  von  derselben 
Hamd,  Domstift  Hüdesheim  Nr.  522  und  Nr.  523  (B).    An  beiden  das  Siegel  des 


')  ac  B.        *)  spenctantibiLs  B, 
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Domkapitels  gut  erhalten.    Gedr.  Wolf,  Qe$ch,  des  OeschL  v,  Hardenberg,  ÜB,  I, 
S.  56.    Regest  Doebner,  ÜB.  /,  S.  385  Nr,  697, 

462.  Lippold  und  Beseko  von  Bössing  verbürgen  sich  durch 
Vermittelung  des  Bischofs  Otto  und  des  Grafen  Gerhard  d.  A.  von 
Hallermund  dem  Kl.  Loccum  dafür,  dass  ihre  Brüder  Heinrichy 
Johann  und  Bodo  den  Verkauf  von  vier  Hufen  in  Linderte  durch 
ihren  verstorbenen  Vatefr  Lippold  an  dasselbe  Kloster  genehmigen 
werden,  und  entsagen  allen  Ansprüchen  an  die  Güter  in  Wertbeke. 
Hildesheim  1319  März  9  (vii.  ydus  marcii). 

Or,  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  und  des  Chrafeny 
die  beiden  anderen  verloren.  Erwähnt  v.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB.  Ill,  S.  406 
Nr.  660  Note  1.  —  Die  Urk.  Lippolds  von  1316  Juni  25  gedr.  a.  a.  0.,  Scheidi 
Vom  Adel  S.  92,  Orupen,  Observat.  rer.  et  ant,  Grerm,  S.  224,  Hannov.  Gel,  Am. 
1753  S.  131. 

468.  Propst  Ernst  des  Kl.  Escherde  überweist  die  ^um  Haken- 
hof in  Eheden  gehörigen  Güter  mit  einer  Mühle  der  Klosterhüdie. 
1319  März  25. 

Ernestus  dei  gracia  prepositus  sanctimonialiam  monasterii  in 
Escherte  omnibus  presentes  litteras  visuris  seu  audituris  salntem 
in  domino  sempiternam.  Notum  esse  volumus  universis  Christi 
fidelibus,  quod  de  beneplacito  tocius  nostri  conventus  bona  in 
Reden  sita,  que  ad  cnriam  Hakenhof  dictam  spectant,  una  com 
molendino,  qnod  vulgariter  Despemole  dicitur,  nostro  monasterio 
pertinencia  coquine  nostre  necnon  magistro  eiusdem,  qai  pro  tem- 
pore faerit,  donamns  et  presentibns  assignamns  snb  tali  tarnen  forma, 
quod  idem  magister  coquine  predicto  conventui  singulis  annis  ac 
singulis  feriis  secundis  de  predictis  bonis  unam  prebendam,  in  se- 
cundis  feriis  pasche  assaturam  pro  tercio  ferculo,  in  nativitate  vero 
domini  nostri  viginti  quinque  pullos  ob  honorem  hnius  festi  per- 
petuis  temporibus  ministrabit.  Nolentes  autem,  si  aliquis  dies 
celebris  aut  festivus  sive  vigilia  aliqua  in  secundam  feriam  pre- 
scriptam  evenerit,  quod  tunc  duplex  prebenda  tribuatur.  Ne  antem 
hec  nostra  ordinacio  in  posterum  a  quoquam  possit  infringi  sed  in 
perpetuum  perseveret,  super  hoc  daraus  litteras  nostro  sigiUo 
sigiUatas.  Datum  et  actum  anno  domini  m^cccOxviiii^.,  in  die 
annunciacionis  virginis  gloriose. 

Or,  im  Kgl.  SU-A,  zu  Hannover,  Kl.  Escherde  Nr,  125.  Wenig  beschädigtes 
Siegel  des  Propstes, 
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464.  Die  Eddn  von  Dorstc^t  verzichten  gegenüber  dem  Kl, 
WöUingerode  auf  eine  Rente  aus  Gütern  in  Haverlah  derart,  dass 
das  Kloster  die  Rente  tviederhaufen  kann.     1319  März  25. 

Nos  Woltherus  et  Borchardns  nobiles  de  Dorstad  presenti 
littera  nostris  sigillis  munita  recognoscimus  et  testamur,  quod 
claastrales  in  Woltingherodhe  in  decem  marcis  de  sexaginta  marcis, 
pro  quibns  ab  ipsis  sex  marcarum  reditus  in  bonis  earam  in 
Haverla  emimus  singolis  annis  nobis  dandis,  et  in  una  marca  de 
eisdem  reditibus  liberas  reddimus  et  solutas^),  ita  videlicet  quod 
predictos  reditns  qaocumqae  anno  sub  tennino  ipsornm  et  nostris 
litteris  conscripto,  cum  eis  placuerit  vel  cum  nos  ab  ipsis  re- 
emptionem  repccierimus,  pro  quinquaginta  marcis  reemere  possunt 
Hildencemencis  ponderis  et  valoris,  et  quamdiu  non  reemerint, 
nobis  dabunt  annis  singulis  quinque  marcas.  Testes  huius  sunt 
Conradus  de  Piscina  et  Johannes  de  Gustede  et  Hermannus  de 
Levede  milites  et  alii  fide  digni.  Datum  anno  domini  millesimo 
cccxix^^.,  dominica  qua  cantatur  ludica  me  deus. 

Or,  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannover,  WöKingerode  Nr.  98.  Die  beiden  Siegel 
verloren, 

i 

465.  Knappe  Ltidolfvon  Bors^im,  Gografin  Borsum,  investiert 
zwei  Kanoniker  des  Moritzstiftes  naniens  des  Scholasters  und  des 
Kapitels  mit  zwei  Hufen  und  einer  Hausstelle  in  Hüddessum.  1319 
März  27, 

Ego  Ludolfus  famulus  de  Borsem  dictus  Ruschere  gogravius 
in  districtu  seu  veste  Borsem  per  presentes  litteras  publice  reco- 
gnosco,  quod  Conradus  famulus  dictus  Schule  et  uxor  sua  Mech- 
thildis  domino  lohanni  scolastico  ecclesie  montis  sancti  Mauricii 
Hildensemensis  duos  mansos  sitos  in  Huddessem  et  unam  aream 
ibidem  vendiderint  pro  septuaginta  marcis  puri  argenti  cum  omni 
proprietate  et  iure  tam  in  villa  quam  extra  villam,  sicut  Ever- 
hardus  dictus  Küken  pater  uxoris  iam  dicti  Schulen  eidem  coram 
me  et  toto  vest  in  proprium  dedit  dotis  nomine  supradicti  Ever- 
hardi  Küken  uxore  Elizabeth  scilicet  et  filiis  Bodone  et  Everhardo 
et  Omnibus,  quorum  intererat,  iuri  suo  renunciantibus.  Et  sie  a 
me  de  eisdem  mansis  iam  dictus  Conradus  Schule  legitime  secun- 
dum  ins  provinciale  fuerat  investitus,   quibus  per  annum  et  dies 


^)  Or.  solutos. 
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sine  impeticione  potitus  est  legitimus  ut  possessor.  Yendicione 
itaqne  predicta  facta  et  resignacione  dictoram  mansomm  cam  sua 
area  postmodnm  a  sepe  dicto  Conrado  Schuleii  et  nxore  eins 
Hechthilde  et  ab  omnibns,  quorum  intererat,  accepta,  presentibns 
popnlaribas  tocias  vest  dominum  Mathyam  de  Bruneswic  et  do- 
minum Ludolfum  de  Gramme  canonicos  Montis  nomine  scolastici 
supradicti  et  tocius  capituli  sui  montis  sancti  Mauridi  Hilden- 
semensis  investivi  et  presentibus  investio  de  supradictis  duobus 
mansis  in  Huddessem  et  una  area  ibidem  cum  omni  proprietate, 
utilitate  et  iure  tam  in  villa  quam  extra  yiUam^  tradens  sepe  dicto 
scolastico  et  capitulo  eosdem  mansos  cum  sua  area  a  decima  et 
ab  omni  adTocacia  et  servicio  liberos  in  perpetuum  possidendos. 
Preterea  protestor  sepedictum  Schulen  una  cum  fratribus  suis 
Eyerhardo  et  Witselo  coram  me  et  toto  vest  flde  data  promisisse, 
domino  Mathye  et  domino  Ludolfo  supradictis  ad  manus  scolastici 
sepe  dicti  et  capituli  sui  predictorum  mansorum  cum  suis  attinen- 
ciis  et  iuribus  se  prestiturum  debitam  warandyam.  Testes  huius 
rei  sunt  dominus  Bemhardus  de  Hardenberghe  canonicus  Hilden- 
semensis  et  archydyaconus  in  Borsem,  dominus  Conradus  dictus 
Cronesben  scolasticus  sancte  Grucis,  dominus  Hildemarus  rector 
ecclesie  in  Borsem,  dominus  Thidericus  plebanus  in  Rutenberghe, 
Zacharias  Lubbecht  yillicus,  cives  in  Borsem,  Bertoldus  filius  Thide- 
rici  Ebbeken,  Gonradus  Ösen  cives  in  Huddessem,  Henricus  Eremberti, 
Thydericus  Eyken  cives  in  Machtersem,  lohannes  cum  manica, 
Henricus  Ösen  cives  in  Honersem  et  alii  quam  plures  clerici  et 
layci  fide  digni.  In  cuius  rei  robur  et  testimonium  evidens  pre- 
missorum  meum  sigillum  una  cum  sigiUis  honorabilium  virornm 
supradictorum  videlicet  domini  Bemhardi  de  Hardenberghe,  domini 
Gonradi  Gronesben  ac  Gonradi  dicti  Schulen  necnon  et  fratrum 
suorum  prenominatorum  presentibus  est  appensum.  Actum  et  datum 
anno  domini  m<^.  ccc<>.  xiz^.,  sexto  kalendas  aprilis. 

Or.  im  KgL  St.-A.  zu  Hannover,  Morüzstifl  Nr,  117.  Von  den  $echs  Siegeln 
nur  das  de»  Croneehen  mehr  beschädigt.  Das  Siegel  der  Schule  zeigt  ein  Jagd- 
horn querrechts.  Unter  Machtersem  ist  hier  doch  wohl  zweifellos  Ma<^Usum  zu 
verstehen  und  nicht  Lob-  oder  Bruchmaehtersen,  wie  sonst. 

466«  Ritter  Albert  Bock  verbürgt  sich  daßir,  daas  die  un- 
mündige Tochter  des  Konrad  Schule  nctch  erlangter  GrosejährigJceü 
vor  dem  Gtografen  in  Borsum  auf  zwei  Hufen  und  eine  Hauastelle 
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in  Hüddessum,  die  dem  Moritzstifle  verhauß  sind,  vernichten  tvird. 
1319  April  3, 

Ego  Albertus  miles  dictus  Bok  filins  domini  Arnold!  dicti  Bok 
promitto  presentibus  domino  scolastico  et  capitnlo  ecclesie  montis 
sancti  Maoricii  Hildensemensis  pro  Conrado  famnlo  dicto  Schalen, 
qaod,  cnm  filia  eins  Elizabeth,  quam  ab  axore  sna  secunda  Mech- 
thilde  scilicet  filia  Everhardi  Küken  genuit,  legitimes  annos  atti- 
gerit,  debeat  coram  gogravio  in  Borsem  in  pnblico  gogedink  renun- 
ciare  sno  inri,  quod  habet  yel  habere  poterit  in  dnobas  mansis  et 
area  sitis  in  Hnddessem  nunc  per  enm  de  consensn  nxoris  sne 
predicte  in  perpetnnm  venditis  scolastico  et  capitnlo  predictis  nee 
aliqnam  inpeticionem  seu  actionem  contra  iam  dictum  capitolum 
per  se  vel  per  alinm  directe  vel  indirecte  pro  eisdem  mansis  debet 
aliqnatinns  attemptare.  Si  antem,  quod  absit,  defectus  fleret  in 
premissis  egoque  proinde  monitus  fuero  a  scolastico  vel  capitnlo 
Montis  predictis,  civitatem  Cerstede  ad  iacendum  intrabo  extra  non 
pemoctaturus,  nisi  de  eorum  bona  fuerit  voluntate.  In  cuius  rei 
testimonium  sigillum  meum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno 
domini  m^.  cccO.  decimo  nono,  tercio  nonas  aprilis. 

Or.  im  Kgh  St-A.  zu  Hannover,  Moritzitifl  Nr.  118.  BesehädigUs  Siegel 
des  ÄutsUUer».  —  Ebenso  Konrad  Schule,  der  Vater  der  Elisabeth,  mit  seinen 
Brüdern  Eberhard  und  Weszel,  Or.  a,  a.  0.  Nr.  119  mit  drei  wenig  beschädigten 
Siegeln. 

467*  Deis  Kl.  Heiningen  bekundet,  dass  die  Nonne  Luckardis 
von  der  Ässeburg  zwei  Hufen  in  Gross-Flöthe  eingelöst  hat,  und 
bestimmt  über  die  Einkünfte  dieser  Hufen.     1319  April  4. 

Henricus  prepositus,  Mechtildis  priorissa,  Richeydis  custos, 
Margareta  cantrix  totumque  coUegium  sanctimonialinm  in  Heninghe 
nniyersis,  ad  quos  presens^)  scriptum  pervenerit,  orationes  in  eo, 

qui  est  pius  omnium  devote  se  petentium  exauditor. Notum 

esse  volumus  ac  pupblice^)  profitemur,  quod  consoror  nostra 
Luckardis  de  Asseborch  anime  sne  saluti  proTidens  nostrique  con- 
yentus  profectum  attendens  duos  mansos  sitos  in  campis  yille 
maioris  Ylotede  cum  omnibus  usufructibus  in  silyis,  areis,  pratis, 
pascniSy  denariorum  reditibus,  viis  ac  inyiis  uniyersisque  appen- 
diciis  ad  eosdem  mansos  pertinentibus,  qui  iam  fere  ex  obligatione 
a  nostro  conyentu  fuerant  alienati,  redemit  pro  viginti  et  duabus 

^)  Script  pres.  B.       *)  publice  B. 
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marcis,  quam  pecuniam  ex  amicoram  et  affiniam  suomm  anxilio 
et  iavamine  corrogavit.  Hanc  propterea  graciam  eidem  Luckardi 
ob  anime  sne  remedinm  doximus  impetrandam  ^),  qnod,  postqaam 
ipsa  viam  universe  carnis  fuerit  ingressa,  extunc  reditas  pre- 
dictorum  mansorom  in  perpetanm  siDgulls  annis  in  clanstro  nostro 
inter  nostras  consorores  distribui  debent  modo  quo  subscribitur  et 
partiri,  videlicet  quod,  quamdiu  predicta  Lucgardis  ^)  nostra  con- 
soror  vixerit,  de  reditibus  eorundem  mansorum  singulis  annis  pro- 
curabit  duas  tunnas  allecium,  unam  scUicet  in  adyentu  domini, 
aliam  vero  in  capite  ieiunii,  et  duas  consolationes  caritativas,  que 
duo  servicia  dicuntur,  unum  servicium  in  die  annuntiationis  s)  do- 
mine,  aliud  quoque  servicium  in  cena  domini.  Si  hec  de  predictis 
reditibus  poterint  comparari,  et  nostris  debent  consororibus  mini- 
strari.  Si  autem  quid  superfuerit,  hoc  in  communi  dividatur.  Post 
obitum  autem  prenarrate  Luckardis  domina  nostra,  que  tanc 
priorissa*)  pro  tempore  fuerit,  cum  arbitrio  et  consensu  tocius 
nostri  couTentus  unam  de  nostris  eliget  et  statuet,  que  prescripta 
de  prenominatorum  mansorum  reditibus,  que^)  preconscripta  sunt, 
ildeliter  si  potent  procurabit.  Addimus*)  eciam  sepe  dicte  Lac- 
(kardi)  nostre  consorori  hanc  graciam  specialem,  quod,  quecum- 
que'7)  nostrarum  consororum  post  eins  discessum  ad  huiusmodi 
rei  prescripte  statuta  fuerit  et  electa,  tollet  de  reditibus  sepins 
dictorum  mansorum  unum  solidum  Brunswicencis  monete,  unde  cum 
singulis  denariis  pro  remedio  anime  ipsius  Luckardis  faciat  missas 
totidem  pro  defunctis  singulis  annis  in  eins  anniversario  celebrari, 
et  sie  hec  prescripta  sunt  in  perpetuum  observanda.  Preterea 
obligamus  nos  nostrosque  successores  et  nostrum  dominum,  qui 
tuuc  pro  tempore  nostri  s)  fuerit  prepositus,  quod,  si  in  omnibus 
prescriptis  inventi  fuerimus  neglientes,  quod  absit,  reverendus 
dominus  et  pater  noster,  qui  tunc  Hildensemmensis  •)  fuerit  epi- 
scopus,  ad  hec  observanda  suo  spirituali  gladio  nos  coherceat  ac 
hortetur.  In  huius  rei  geste  perpetuum  testimonium  evidens 
presens  scriptum  sigillorum  nostrorum  scilicet  conventus  nostri  et 
prepositi  robore  contulimus  insignitum.  Testas  huius  rei  sunt 
dominus  Henricus  sacerdos  dictus  Steman  ^^)  et  dominus  Gerbertus  *^) 


^)  inpetr.  B,  ')  Luckardis  B,  ^)   axmunciationis  sancte  Marie  B, 

*)  pro  temp.  prior.  B.        ^)  que  fehlt  A.        •)  Addidimus  B.        ')  quocumque  B. 
8)  5^0  Ä  B.       •)  midensemensis  B.        ^^)  Stemman  B.        ")  Gherb.  B. 
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sacerdos  i)  frater  eins  et  lohannes  Holtec  ^)  et  filias  eins  Bertoldas 
et  Bertoldus«)  Calvus  cives  in  Brnnswic*)  et  nostri  conversi  vide- 
licet  frater  Bertoldas  magister  cnrie  et  frater  Hermannns  de 
Pistorio.  Datnm  et  actnm  anno  incarnationis  dominice  m^.  ccc^.  xix^^., 
in  die  Ambrosii  episcopi. 

Or.  im  KgL  SU-A.  zu  Hannover  'in  doppelter  Ausfertigung  von  verschiedenen 
Händen,  Kl.  Heiningen  Nr.  63  (A),  beide  Siegel  verloren,  und  Nr.  €4  (B),  das 
erste  Siegel  (des  Bischofs?)  verloren,  das  des  Domdechanten  Hermann,  des  Kon- 
ventes und  der  Propstei  stark  beschädigt.  Gedr.  Asseburger  ÜB.  II,  S.  108  Nr.  811, 
Regest  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  II,  S.  489  Nr.  855. 

468«  Herzog  Otto  von  Braunschiveig  rerkaiiß  ''mit  Zustimmung 
seiner  Brüder  Albert,  Propstes  des  Alexanderstiftes  in  Einheck,  des 
Domherrn  Heinrich  und  des  Lothar,  Johann,  Magnus  und  Ernst  und 
seiner  Schwestern  Mathilde  und  Jutta  dem  Kl.  Stederhurg  das  Schloss 
Thiede  mit  sechs  Hufen.    1319  Mai  17  (in  die  ascensionis  domini). 

Nach  Chron.  Steterburg.  S.  289  im  La^ideshauptarchiv  zu  Wolfenhüttel, 
Gedr.  Rehtmeier,  Braunsehw.  Chronik  I,  S,  624,  Leibniz,  SS.  rer.  Brunsv.  I,  S,  869. 
Regest  Asseburger  ÜB.  II,  S.  110  Nr.  813,  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braun- 
schuftig  11,  S.  490  Nr.  858. 

460«  Papst  Johann  XXII.  bestätigt  Otto  von  Wohldenherg  als 
Bischof  von  Hildesheim.    Ävignon  1319  Mai  23. 

Dilecto  filio  Octoni  de  Woldemberch  electo  Hildesemensi  *). 
Ininnctnm^)  nobis  a  domino  apostolice  servitntis  officium  ingiter 
exigit  et  instanter  exposcit,  nt  de  statu  7)  prospero  ecclesiarum 
omnium,  quarum  cnra  nobis  imminet  generalis,  soUicite  cogitantes 
circa  illum  regendnm  salubriter  et  fideliter  dirigendum  studiosam 
diligentiam  impendamns,  et  presertim  ad  illas  ecclesias,  quas  yaca- 
tionum  conspicimus  expositas^)  detrimentis,  ut  ipsis  ecciesiis  con- 
sulentes  benignius  et  promptius  snccurrentes  tales  eis  preficiantnr 
nostre  providentie  studio  in  pastores,  qui  salubriter  ac  utiliter 
eisdem  ecciesiis  preesse  valeant  et  prodesse.  Olim  siquidem 
ecclesia  Hildesemensis  per  obitum  bone  memorie  Henrici  episcopi 
Hildesemensis,  qui  apud  sedem  apostolicam  debitum  nature  per- 
solvit,  pastoris  solatio  destituta,  venerabilis  frater  noster .  .  archie- 
piscopus  Magdeburgensis  et  nonnulli  alii  secularium  et  regularium 


*)  sac.  fehlt  B.  •)  dictus  Holtek  et  Bert.  fil.  suus.  B.  •)  Bemardus  B. 
*)  Bronswich  B.  *)  Bis  hier  mit  roter  Tinte.  •)  I  mit  roter  Tinte.  Vorlage: 
Iniuncte.        '')  Vorlage:  stato.        •)  Vorlage:  expositis. 
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ecclesiaram  prelati  necnon  dilecti  fllii  eiusdem  Hildesemensis  ac 
Magdebnrgensis  et  Halberstadensis  i)  ecclesiaram  et  prelatorom 
earamdem  capitola  et  conventnS;  clems  et  qnidam  daces,  principes, 
comites,  barones  et  nobiles  tarn  Hildesemensis  civitatis  et  diocesis 
ac  circumyicinanim  partium  quam  etiam  nonuulle  universitates 
partium  earundem  attendentes,  qudd  d^cta  ecclesia,  si  te  prefici 
contingebat  eidem,  salubriter  per  te  regi  et  defensari  poterat  et 
alias  multipliciter  promoveri,  personam  tuam  de  nobilitate  generis, 
circumspectionis  industria  et  aliis  plurimis  virtutibus^  qoibus  fore 
diceris  insiguitus,  nobis  et  fratribus  nostris  multipliciter  commen- 
dantes  per  eorum  litteras  humiliter  supplicamnt,  ut  te  prefate 
ecclesie  preflceremus  in  episcopum  et  pastorem.  Nos  igitar  de 
premissis  etiam  per  nonnullos  fidedignos  testes  de  tnis  partibns 
oriundos  apud  sedem  constitutos  eandem,  qui  persone  tue  noticiam 
obtinere  noscuntur,  informatione  recepta,  considerantes,  quod  nullus 
preter  nos  de  provisione  Hildesemensis  ecclesie  antedicte  se  hac 
vice  intromittere  potest,  pro  eo  quod  nos  diu  ante  vacationem 
huiusmodi  prefate  EQldesemensis  ecclesie  proTisiones  omnium  eccle- 
siarum  tam  cathedralium  quam  aliarum^  quas  apud  dictam  sedem 
yacare  contingeret,  dispositioni  nostre  duximus  reservandas,  decer- 
nendo  extunc  irritum  et  inane,  si  secus  super  hiis  per  quoscumque 
quayis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  contingeret  attemptari, 
de  provisione  predicte  Hildesemensis  ecclesie,  ne  ulterioris  vacatio- 
nis  subiaceret  incomodis,  cogitare  curavimus  diligenter,  et  post 
deliberationem,  quam  super  hoc  habuimus  cum  eisdem  fratribus 
diligentem,  tandem  propter  huiusmodi  laudabilia  tesümonia,  que  de 
te  a  tot  fldedignis  personis  ut  premittitur  perhibentur,  et  eorum 
supplicationes  devotas  ad  personam  tuam  nostre  direximus  con- 
siderationis  intuitum,  et  in  ea  noster  animus  requievit.  De  pre- 
posito  eiusdem  Hildesemensis  ecclesie  in  diaconatus  ordine  con- 
stituto  licet  absente,  cui  alias  multe  circumspectionis  industriam 
suffragari  et  favorem  potentie  temporalis  in  partibns  supradictis 
suppetere  pro  defensione  bonorum  et  iurium  eiusdem  ecclesie  per- 
cepimus  per  litteras  et  testimonia  supradicta,  de  fratrum  nostrorum 
consilio  auctoritate  apostolica  providemus  Hilde(se)mensi  ecclesie 
memorate  teque  illi  preficimus  in  episcopum  et  pastorem  curam  et 
administrationem  ipsius  tibi  tam  in  spiritualibus  quam  in  tempora- 


^)  Vorlage:  Halbestaden. 
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libos  plenarie  committendo,  sperantes  in  domino,  qaod  prelibata 
Hildesemensis  ecclesia  snb  tuo  felici  regimine  gratia  tibi  suffra- 
gante  divina  preservabitur  a  noziis  et  adversis,  erigetur  ad 
prospera  et  ad^)  salataria  dirigetur.  Ingnm  itaqne  domini  tuis 
impositum  homeris  reyerenter  snscipias  et  snayi  eins  oneri  hnmi- 
liter  collnm  snbdas  cnram  et  administrationem  predictas  sie  gerendo 
fideliter  et  ntiliter  ezeqnendo,  qnod  in  illis  pastor  ydonens  ac  etiam 
fractuosns  per  evidentiam  landabilinm  operam  comproberis  et 
exultare  proinde  valeat  Hildesemensis  ecclesia  snpradicta  tnqne 
tanquam  fldelis  servns  et  prndens  reddita  de  yillicatione  tibi  credita 
in  extreme  examine  ydonea  ratione  introire  glorianter')  in  dilecta 
dei  tabemacnla  merearis.  Datnm  Avinione  x.  kalendas  innii  anno 
tertio. 

In^)  eodem  modo  dilectis  filiis  capitnlo  ecclesie  Hildesemensis 
salntem.  Ininncte  nobis  a  domino  etc.  nt  snpra  nsqne:  ad  salnbria 
dirigetur.  Qnocirca  nniversitati  yestre  etc.,  qnatenns  eidem  electo 
tanquam  patri  et  pastori  animamm  vestrarum  plene  ac  hnmiliter 
intendentes  obedientiam  et  reyerentiam  debitam  sibi  exMbere  curetis 
eins  salnbria  monita  et  mandata  snscipiendo  deyote  ac  efficaciter 
adimplendo;  alioqnin  sententiam,  quam  ipse  rite  tnlerit  in  rebelles, 
ratam  habebimns  et  faciemns  anctore  domino  nsqne  ad  satisfactio- 
nem  condignam  inyiolabiliter  obseryari.    Datnm  nt  supra. 

In  *)  eodem  modo  dilectis  flliis  clero  ciyitatis  et  diocesis  Hilde- 
semensis salntem  etc.  Ininncte  nobis  etc.  nsqne:  ad  salnbria  diri- 
getur. Qnocirca  nniyersitati  yestre  etc.  nt  snpra  per  totnm.  Datnm 
nt  snpra. 

In^)  eodem  modo  dilectis  filiis  nniyersis  yassallis  ecclesie 
Hildesemensis  salntem.  Ininncte  nobis  etc.  nt  snpra  nsqne:  et  ad 
salnbria  dirigetnr.  Qnocirca  nniyersitati  yestre  etc.,  qnatenns 
enndem  electnm  deyote  recipientes  et  honorificentia  debita  prose- 
qnentes  eidem  fidelitatem  solitam  et  consneta  seryicia  exhibere  ac 
de  ioribns  et  redditibns  sibi  a  yobis  debitis  integre  respondere 
curetis;  alioqnin  sententiam  siye  penam,  qnas  ipse  spiritualiter  et 
temporaliter  rite  tnlerit  in  rebelles,  ratas  habebimns  et  faciemns 
anctore  domino  nsqne:  ad  satisfactionem  condignam  inyiolabiliter 
obseryari.    Datnm  nt  supra. 


*)  ad  fehlt  in  der  Vorlage,  •)  Vorlage  gloriantor.  *)  I  rote  Initiale. 
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In^)  eodem  modo  dilectis  filiis  populo  civitatis  et  diocesis 
Hildesemensis  salutem.  Iniuncte  nobis  etc.  usque:  dirigetur.  Quo- 
circa  Universitäten!  vestram  rogamus,  monemos  et  hortamnr  attente 
per  apostolica  vobis  scripta  mandantes,  qnatenns  prefatnm  electum 
devote  recipientes  et  honeste  tractantes  eins  salnbribas  mandatis 
et  monitis  hnmiliter  intendatis,  ita  quod  ipse  in  vobis  devotionis 
filios  reperisse  letetur  vosque  in  eo  patrem  habeatis  assidue  gra- 
tiosum.    Datum  ut  supra. 

In  *)  eodem  modo  venerabili  fratri'.  .  archiepiscopo  Maguntino 
salutem.  Ad  cumulum  tue^)  cedit  et  fame,  si  personas  ecclesiasti- 
cas  presertim  pontificali  dignitate  preditas  divine  propitiationis  in- 
tuitu  oportuni  presidii  ac  favoris  gratia  prosequaris.  Olim  siquidem 
ecclesia  Hildesemensis  etc.  usque:  dirigetur.  Cum  igitur,  ut  idem 
electus  in  commissa  predicte  Hildesemensis  ecclesie  sibi  cnra 
facilius  proflcere  valeat,  tuus  favor  eidem  esse  noscatur  plurimom 
oportunus,  fratemitatem  tuam  rogamus  et  hortamur  attente  per 
apostolica  tibi  scripta  mandantes,  quatenus  predictos  electum  et 
ecclesiam  Hildesemensem  habens  pro  nostra  et  dicte  sedis  reverentia 
propensius  commendatos  in  ampliandis  et  conservandis  iuribus  suis, 
sie  eundem  electum  tui  favoris  presidio  prosequaris,  quod  ipse  tue 
fultus  auxilio  in  commisso  sibi  ecclesie  Hildesemensis  prefate  re- 
gimine  se  possit  utilius  exercere  tuque  divinam  misericordiam  et 
benivolentiam  dicte  sedis  exinde  valeas  uberius  promereri.  Datum 
ut  supra. 

Nach  dem  Registerband  69  fol.  259  Nr.  819  im  Vatikanischen  Archiv  zu  Born. 
Regest  Schmidt,  PäpsÜ.  Urk,  w.  Reg,  1  (GQ,  der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  111 
Nrs  46,  Schmidt,  Uß.  des  Hochstifts  Halberstadt  III  (Publ.  aus  den  Preuss.  St.- 
Archivefi  XXVII),  S.  176  Nr.  2016, 

470*  Heinrich  von  Grielde  entsagt  gegen  Empfang  von  sieben 
Mark  edlen  Ansprüchen  an  zwei  Hufen  in  Widelingerode  gegenüber 
dem  Kl.  Dorstadt.    Vor  Burg  Eicklingen  1319  Mai  24. 

Ne  ea,  que  geruntur  in  tempore,  simul  labantur  cum  lapsu 
temporis,  expedit  ea  scripture  testimonio  perhennari.  Saue  cum 
ego  Henricus  de  Gilinge  iam  dudum  inpetissem  et  inpeterem 
claustinim  Dorstat  pro  duobus  mansis  Widelingerode  sitis,  . .  domine 
religiöse   eiusdem   claustri   professe   cum   suo   cappellano    et    uno 


^)  I  rote  Initiale.        *)  Hier  fehlt  ein  Wort,  toohl  landis. 
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monagho^)  ante  castmm  Bickclinge  yenientes  super  huiusmodi 
inpetitione  compositionem  attemptarunt  et  mediante  domino  Bru- 
üingo  Myndeasis  ecclesie  decano  mecnm  compositionem  talem  inie- 
rant,  quod  michi  nomine  premissi  clanstri  Dorstat  Septem  marcas 
puri  argenti  dederunt  et  ego  de  consensu  omnium  heredum  meorum 
et  omnium,  quornm  nomine  meo  interest,  tali  inpetitioni  renuntiavi 
cessando  et  presentibus  meo  sigillo  mnnitis  renuntians  cesso  puplice 
recongnoscens  1),  me  et  meos  heredes  in  premissis  mansis  duobus 
nichil  in  antea  iuris  habere  et  optinere.  Et  nos  Johannes  comes 
de  Wnstorpe,  Bruningus  Myndensis  ecclesie  decanus,  Thericus 
Holtgreve  miles,  Johannes  de  Stedere  famulus  huiuscemodi  compo- 
sitionis  testes  sumus  nostra  sigilla  pro  testimonio  presentibus 
apponentes.  Datum  et  actum  ante  castrum  Rickelinge  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  decimo  nono,  nono  kalendas  iunii. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt  Siegel  des  HENRICI  DE  GELDE  (Helm  mit 
mit  Baiken  belegtem  FlugJ,  des  Orafen  von  Wunstorf ^  des  Holtgreve  (Schrägrechts- 
balken  mit  Kugeln  belegt)  und  des  Stedere  (drei  2:1  rechtsschreitende  Höhne) 
gut  erhalten,  das  des  Domdechanten  fehlt  an  dritter  Stelle. 

471.  Abt  Heinrich  des  Michaelislclosters  hehundet,  dass  der 
Knappe  Ulrich  von  Ohlum  drei  ihm  zinspflichtige  Morgen  und  eine 
HausstelJe  in  Ohlum  von  Albert  Rocke  gekauft  hat.   1819  Juni  1. 

Nos  Henricus  dei  gracia  abbas  monasterii  sancti  Michahelis 
in  Hildensem  omnibus  hoc  scriptum  intuentibus  cupimus  esse  notum, 
quod  Olricus  de  Olum  famulus  comparavit  ab  Alberto  quondam 
dicto  Rocken  tria  iugera  in  campis  ville  Olum  cum  area  ibidem 
Sita  nostro  cum  consensu,  que  sibi  sub  hereditario  censu  scilicet 
unius  sexagene  cancemm  nobis  ac  nostro  successori  ab  ipso  et  ab 
eius  heredibus  in  festo  beati  Michahelis  anno  quolibet  destinan- 
darum  locavimus  et  locamus  litteram  per  presentem.  In  cuius  rei 
testimonium  sigillum  nostium  duximus  presentibus  apponendum. 
Datum  anno  domini  m^ccc^ix®.,  feria  sexta  post  festum  penthe- 
costes. 

Or,  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliskl.  Nr,  151,  Gut  erhaltenes  Siegel 
des  Abtes  in  rotem  Wachs  an  dem  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

472«    Die  Grafen  von  Hallermund  schenken  den  Itiklusen  zu 
Wittenburg  drei  Hufen  mit  einem  Hofe  in  Gross-Gestorf,  1319  Juni  3. 

0  So  das  Or, 
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Dei  gracia  nos  Gherardus  senior,  Gherardns  qnoque  iunior 
Decnon  Lndolfas    filins    Gherardi    senioris   comites   dicti  de  Hai- 

remnnt notam  esse  cupimus  Christi  fidelibns  aniyersis,  qnod, 

cum  religiosi  in  Christo  viri  fratres  inclnse  et  capelle  Wittenborch 
Hildensemensis  dyocesis  tres  mansos  in  campis  maioris  ville  G-he- 
storpe  sitos  cum  nna  cnria  in  eadem  yilla  atqne  cnm  conctis  per- 
tinenciis  ipsorum  a  Wicbrando  milite  et  lohanne  famulo  dictis  de 
Hareboldessen  sue  capelle  perpetno  comparassent,  nos  recepta 
dictomm  trinm  mansomm  a  iam  dictis  Wicbrando  scilicet  milite 
et  lohanne  famnlo,  qni  ipsos  a  nobis  in  pheudo  tennerant,  libera 
resignatione  ipsommque  necnon  prefatomm  religiosorom  precibus 
inclinati  proprietatem  eomndem  trinm  mansomm  cnm  cnria  qaoqne 
snpradicta  cnm  omni  vero  inre  et  proprietate,  qnam  in  eisdem 
bonis  habemns  vel  in  fnturo  habere  possemns,  tam  in  yilla  qnam 

extra  villam  in  campis et  nniversaliter  cnm  omnibns  ntüi- 

tatibns  et  particnlariter  singulis  expressis  sen  non  expressis  ad 
predicta  bona  pertinentibns  recitatis  fratribns  in  Wittenborch  ipso- 
mmqne  in  perpetnnm  snccessoribns  de  consensn  et  yolnntate  bona 
omninm  heredum  nostromm  pro  remedio  animamm  nostrarum  ac 
etiam  progenitorum  nostromm  damus  et  per  presentes  tradimns  et 
proprietando  conferimns  iugiter  et  perpetno  possidendos,  rennnci- 
antes  omni  inri  et  proprietati,  qnod  ins  yel  qne  proprietas  nobis 
nostrisqne  heredibns  in  eisdem  bonis  in  presenti  competebat  rel 
quomodolibet  competere  poterit  in  fntnmm.  Insuper  nos  litteris 
presentibus  obligamns,  qnod  sepedictis  yiris  religiosis  in  proprie- 
tate  bonomm  memoratornm  plenam  ac  yeram  prestabimns  waran- 
diam  nbi,  qnando  super  hoc  ab  ipsis  fnerimns  reqnisiti.  Ut  antem 
Testes  huius  facti  sunt  yenerabilis  Otto  electns  Hildense- 
mensis, dominus  Johannes  de  Oberghe  celerarins  ibidem,  dominus 
Fredericus  de  Adenoys,  dominus  Bernardus  de  Hardenberghe, 
dominus  Ludolfus  de  Waldenberghe  honorabiles  canonici  eiusdem 
ecclesie,  similiter  et  Amoldus,  Albertus  milites  dicti  Bok  et  quam 
plures  alii  fide  digni.  Datum  anno  gracie  millesimo  tricentesimo 
decimo  nono,  in  sollempnitate  sancte  trinitatis. 

Or,  im  KgL  St.-A.  zu  Hannover,  Domgtiß  Hildesheim  Nr.  526,  Die  drei 
Siegel  der  Äueateller  erhalten.  Das  erste  geigt  eine  Rose,  die  beiden  anderen  drei 
(2:1)  Rosen, 

478.  Ritter  Hardeke  von  Engdhoatd  verspricht  dem  ErwähUen 
Otto  1000  Mark  zu  zahlen,  zuneehen  den  Bisehöfen  und  Kapiteln 
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von  Minden  und  Hildesheim  eine  Sühne  zu  vermitteln  und  zu  he- 
tmrkeny  dass  Lippold  von  Rössing  seines  Versprechens^  Feind  des 
Stifles  Minden  nicht  zu  werden,  enthohen  werde,  verzichtet  auf  den 
Zehnten  in  Weetzen  und  gelobt,  Feind  des  Stifles  Hildesheim  nie  zu 
werden.    1319  Juni  3, 

Ec  Hardeke  van  Endelingheborstilde  riddere  bekenne  in 
desseme  breve,  de  getekenet  is  mit  mineme  ingeseghele,  dat  ec 
hebbe  gedeghedinghet  mit  deme  ersamen  herren  hem  Otten  deme 
gekorenen  to  Hildensem  also  hirna  gescreven  steyt.  Ec  scal 
gheyen  to  bescattinghe  dusent  lodeghe  mark  Hildensemscher  wichte 
nnde  witte  binnen  der  stat  to  Hildensem  to  beredende.  Der  hebbe 
ec  verhundert  vorwissenet  mit  borgten,  tweyhundert  to  deme 
neysten  sente  lacobis  daghe  unde  tweyhnndert  to  deme  neysten 
sente  Martines  daghe  dama  to  beredende.  Ec  hebbe  oc  Johanne 
minen  echte  sone  gebracht  to  Hildensem  to  ghysele  vor  seshnndert 
mark,  drehnndert  to  beredende  to  den  neysten  tweleften  nnde 
drehandert  to  deme  neysten  sente  Wolborghe  daghe  dama.  Min 
sone  hevet  oc  to  sec  gesät  teyn  borghen,  dat  he  van  Hildensem 
oder  van  den  steden,  dar  ene  de  gekorene  her  Otte  wise,  nicht 
komen  en  scal,  et  en  si  sin  wille  oder  seshnndert  mark  en  sin 
beret.  Werde  oc  desser  rede  jenich  broke  an  mineme  sone,  so 
scolden  de  vorbenomden  borghen  inriden  to  Hildensem  nicht  van 
dennen  to  komende,  et  en  were  des  vorbenomden  hem  Otten  wille 
oder  dat  vorscrevene  ghelt  en  were  beret.  Dar  enboven  so  hebbe 
ec  derselven  drehnndert  mark,  de  man  to  tweleften  bereden  scal, 
hundert  vorwissenet  mit  borghen.  Were  dat  ec  de  nicht  en  be- 
redde  nppe  de  vorscrevenen  tit,  so  mochte  ec  inriden  to  Hildensem 
nicht  van  dennen  to  komende,  se  en  weren  beret;  nnde  sowenne 
ec  inkeme  to  Hildensem,  so  weren  desse  borghen  los.  Der  anderen 
tweyhundert  scal  ec  hundert  vorwissenen  mit  borghen  binnen  den 
neysten  dren  wekenen  na  sente  lacobis  daghe,  nppe  tweleften  to 
beredende.  Unde  en  beredde  ec  de  lösten  hundert,  de  man  uppe 
tweleften  bereden  scal,  nicht  uppe  deselven  tit  unde  en  vorwis- 
nede  ec  de  lösten  drehnndert  mark,  de  man  to  sente  Wolborghe 
daghe  bereden  scal,  nicht  vor  denselven  tweleften,  so  scolde  min 
swagher  her  Gentis  van  Holle  to  mineme  sone  inriden  to  Hilden- 
sem nicht  van  dennen  tokomende,  et  en  were  gesehen.  Were  oc, 
dat  ec  derselven  losten  drehnndert  mark  nicht  en  beredde  uppe 
sente  Wolborghe  dach,  so  scolde  ec  selve  to  mineme  sone  inriden 
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to  Hildensem  nicht  van  dennen  to  körnende,  se  en  weren  betet; 
unde  sowenne  ec  kerne,  so  were  her  Gentis  los.  Sowenne  ec  oc 
inride  to  mineme  sone,  so  mochte  her  Otte  mic  nnde  minen  sone 
wol  beholden  vor  dat  ghelt,  des  he  umberet  were.  He  en  scolde 
OS  over  nicht  hoger  ten,  wen  also  dat  ghelt  were,  des  he  «mbe- 
ret  were.  Ec  scal  oc  vormoghen,  dat  de  biscop  nnde  dat  stichle 
to  Mynden  ene  rechte  sone  don  deme  biscoppe  nnde  deme  suchte 
to  Hildensem  ümme  alle  sake  nnde  scnlde,  de  twischen  en  hebben 
gewesen  nnde  sin,  unde  des  breve  scippen.  En  vormochte  ec  des 
mit  deme  capetele  nicht,  so  scolde  ec  es  breve  scippen  ander 
mines  herren  van  Mynden,  mines  broder  des  domdekenes,  mines 
vader  nnde  mineme  ingeseghelen.  Ec  scal  oc  hern  Lippolde  van 
Rottinghe  sine  breve  wederschippen,  de  he  gegheven  hevet^  dat 
he  des  stichtes  to  Mynden  vyent  nicht  mer  werde.  Mochte  ec  der 
breve  nicht  hebben,  des  scolde  ec  mic  uteren  mit  mineme  rechte 
unde  scolde  vormoghen,  dat  min  herre  van  Mynden,  min  broder  de 
domdeken,  min  vader  unde  ec  eme  des  breve  gheven,  dat  we  ene 
van  unser  weghene  unde  des  stichtes  to  Minden  alle  des  los  leten, 
dat  he  gelovet  hevet  unde  icht  he  wat  gesworen  hedde.  Ec  scal 
oc  laten  van  deme  tegheden  to  Wetzende,  dar  min  vader  unde  ec 
mit  den  van  Olderdeshusen  ümme  tveyden,  unde  late  dar  gance- 
liken  af,  unde  scal  vormoghen,  dat  min  vader,  min  broder  her 
Bruningh,  min  söne,  lohannis  kindere  mines  broder  mit  mic  vortigen 
aller  ansprake  in  deme  tegeden  unde  laten  hern  Thomas  van  Older- 
deshusen, Ludolfe  sinem  broder,  Hermanne  eren  vedderen,  Henrike 
vamme  Haghen  unde  ere  erven  vortmer  daran  umbeworren.  Unde 
des  scal  ec  breve  scippen,  dar  deme  vorbenomden  hern  Otten  unde 
en  an  genöghe.  Unde  desse  vorscrevenen  dre  stucke  scal  ec  wl- 
bringhen  twischen  hir  unde  middensomere  de  nilkest  kamt  £e 
en  scal  oc  des  biscoppes  unde  des  stichtes  to  Hildensem  vyent 
numbermer  werden  noch  ere  arich  beweten.  Desse  vorbenomden 
dusent  mark  to  den  vorbenomden  tiden  to  beredende  unde  andere 
rede,  de  in  desseme  breve  bescreven  sin,  hebbe  ec  gelovet  unde 
uppe  de  heyligen  gesvoren  unde  love  an  truwen  in  desseme  breve 
deme  vorscrevenen  hern  Otten  unde  darto  hern  Hermanne  deme 
domdekene,  hern  Otten  deme  scolmestere,  hern  Guncellne  van  Ber- 
winkele  deme  elderen,  hern  Bernharde  van  Hardenberghe  unde  hem 
lohanne  deme  kelnere  al  darselves,  hern  Johanne  van  Oberghe, 
hern  Ascwine  vamme  Stenberghe,  hem  Conrade  deme  marscatke 
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uade  hern  Beseken  van  Rottinghe  ridderen  ganceliken  to  holdende 
liker  wis  also  eme.  Worde  mic  oc  lengher  dach  gegheven,  so 
bleve  ec  jo  bewarit  an  mineme  ede  lic  also  an  mineme  löve. 
Desse  bref  is  gegheven  na  goddes  bort  dusent  ande  drehnndert  jar 
in  deme  neghentegheden  jare,  achte  daghe  na  pinkesten. 

Or.  im  KgL  St,-A»  zu  Hannover,  Domstifi  Hildesheim  Nr.  524.  Siegel  des 
Ausstellers  verloren.     Gedr.  Sudendorf,  ÜB.  I,  8.  178  Nr.  311. 

474«  Das  Maria-MagdalenenJcloster  verpflichtet  sich  zur  Feier 
der  Jahrgedächtnisse  des  Ritters  Dietrich  von  Wülfingen  und  seiner 
Angehörigen.     1319  Juni  9. 

Nos  Henricns  prepositus,  Margareta  priorissa  totnsqne  con- 
yentas  sanctimonialiom  monasterii  sancte  Marie  Magdalene  apud 
moros  Hildensemenses  presentibus  protestamnr ,  qnod  honestns 
miles  Thidericus  de  Wnlvinghe  pia  intencione  ductus  nobis  et 
monasterio  nostro  dedit  liberaliter  viginti  marcas  puri  argenti  ad 
comparandom  com  eis  redditns  ad  ordinacionem  infrascriptam  per- 
petno  servitoros.  Tenebimar  enim  tres  missas,  duas  videlicet 
defanctomm  pro  dicti  Thiderici,  com  ipsum  mori  contigerit,  Sophie 
nxoris  sue,  lohannis  patris,  Cristine  matris,  lohannis  et  Emesti 
fratmm  omniomque  progenitomm  snomm  animabns,  et  unam  pro 
salnte  vivomm  septimanis  singulis  perpetuo  observare.  Cetemm 
ipsius  Thiderici,  cnm  ipsnm  mori  domino  yocante  contigerit,  nxoris- 
qne  sne  Sophie  dndnm  defuncte  anniversarios  missis  et  yigiliis 
fideliter  peragemus.  De  bonis  autem,  qne  cum  viginti  marcis 
predictis  comparabuntur,  in  qnolibet  anniversariomm  predictorum 
debebit  nnns  denarius  cnilibet  domine  annis  singolis  ministrari. 
Yivente  antem  Thiderico  milite  antedicto  in  anniversario  nxoris  sae 
Sophie  dnos  denarios  percipiet  qnelibet  dominamm.  Ipso  yero 
defnncto  qnia  tnnc  necesse  est  eins  anniyersarinm  specialiter  cele- 
brari,  unnm  denarinm  in  sno  et  unnm  in  nxoris  sne  anniyersario 
qnelibet  dominamm  percipiet,  nt  snperins  est  expressnm.  Qnamdin 
eciam  dicte  yiginti  marce  pro  certis  redditibns  expense  non  fnerint, 
ad  distribncionem  denariorum  in  anniyersariis  supradictis  yolnmns 
non  teneri.  Nichilominns  tamen  omnia  prescripta  in  missis  septi- 
manatim  dicendis  et  anniyersariis  celebrandis  debebimus  fideliter 
observare.  Ad  qnomm  omninm  observanciam  nos  et  omnes  nobis 
in  perpetnnm  snccedentes  presentibns  obligamus  sigillomm  nostrorum 
prepositi   videlicet   et   conventns   mnnimine  roboratis.     Actnm  et 
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datum  anno   domini    m<>.  ccc®.  xviiii*^.,  in   die  Primi  et  Feliciani 
martirnm  sanctomm. 

Or,  im  Kgl,  SU-A.  zu  Hannover,  Maria-Magdal.  Nr,  154.  Die  beiden  Siegel 
stark  beschädigt. 

475.  Graf  Gerhard  der  Ältere  von  Hallermund  läset  dem  Er- 
wählten Otto  den  Rückkauf  von  Gütern  in  Gronau  und  Alfeld  frei. 
1319  Juni  16. 

Nos  Gherhardns  comes  de  Halremnnt  senior  recognoscimus  in 
hiis  scriptis,  qnod  allodinm  episcopale  in  Gronowe  com  piscaria  et 
decem  argenti  puri  marcarum  redditibns  de  petitione  ibidem  necnon 
decem  mansos  in  campis  Alvelde  sitos  a  venerabili  domino  Ottone 
Hildensemensis  ecclesie  electo  nobis  yenditos  eidem  domino  Ottoni 
episcopo  Hildensemensi,  qni  pro  tempore  fuerit  aut  sede  vacante 
capitnio  ibidem  ante  festnm  beate  Walbnrgis,  quandocnmqae  id  a 
nobis  reqnisierint;  ad  reemendum  tradere  debebimus  pro  trecentis 
marcis  examinatis  Hildensemensis  ponderis  et  valoris.  Ad  ciiiiis 
observantiam  dominam  Gherbnrgim  nostram  oxorem  karissimam, 
qne  bona  prefata  tamquam  snnm  medio  tempore  habebit  dotaUcinm, 
aliosque  nostros  heredes  veros  nna  nobiscnm  presentibas  obligamns 
litteris  sigillo  nostro  in  testimoninm  sigillatis.  Datum  anno  domini 
m^.  ccc<>.  liiP.,  in  crastino  beati  Viti  martiris. 

Or.  im  KgU  St.-A,  zu  Hannover,  Damstiß  Hildesheim  Nr.  526.  Beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen,  Gedr. 
Harenberg,  Hist.  Gandersh.  8.  809. 

476.  Papst  Johann  XXII.  ernennt  die  Dechanten  von  Pader- 
hom,  des  Blasiistißes  in  Braunschweig  und  des  Stiftes  Einbeck  zu 
Konservatoren  des  Kl.  Marienrode.     Avignon  1819  Juni  23. 

Dilectis  filiis  .  .  Padeburnensis  et  . .  sancti  Blasii  in  Bnines- 
wich  ac  Embicensis  Hildensemensis  et  Maguntine  diocesisnm  decanis 
ecclesiarum.  Militanti^)  ecclesie  licet  immeriti  disponente  domino 
presidentes  circa  curam  ecclesiarum  et  monasteriorum  omniom 
solertia  reddimur  indefessa  soliciti,  ut  iuxta  debitum  pastoralis 
officii  eorum  occurramus  dispendiis  et  profectibus  divina  cooperante 
dementia  salubriter  intendamus.  Sane  dilectorum  filiorum  . .  abbatis 
et  conventus  monasterii  Novalis  sancte  Marie  Cisterciensis  ordinis 
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Hildensemensis  diocesis  conqnestione  percepimus,  qnod  nonnulli 
venerabiles  fratres  nostri  episcopi  ceterique  ecclesiarum  prelati  ac 
derici  et  ecclesiastice  persone  tarn  religiöse  quam  seculares  nec- 
non  duces,  principes,  comites,  marchiones,  barones^  nobiles,  milites, 
commnnia  civitatom,  universitates  terrarum  et  locomm  et  alie  per- 
sone ac  offlcialeSy  adyocati  et  ministri  eomndem  prefatos  abbatem 
et  conventnin  ad  contribnendnm  in  talUis  et  coUectis,  qne  a  pre- 
dictis  dncibns,  principibus,  conütibns,  marchionibus,  baronibns  et 
aliis  prelatis  pro  tempore  laicis  imponuntur,  propria  temeritate 
compellunt,  in  vectigalibns  et  angariis  onerant,  eqnos,  canes  et 
familiam  in  clanstra,  curias,  molendina  et  bona  mralia  eommdem 
monasterii  et  conventus  ad  alendum  sen  pabnlandum  mittunt,  in 
predictis  monasterio  et  bonis  faciunt  placita  seu  publica  parlamenta, 
ad  qne  cum  magna  multitudine  equitum  et  peditum  accedentes 
bona  ipsius  monasterii  impignorant,  ac  victualia  et  res  alias 
dictorum  abbatis  et  conyentns,  que  ipsis  foissent  longo  tempore 
snffectura,  violenter  diripiunt,  devorant  et  consumunt,  nonnulli 
etiam  civitatum  et  partium  illarum,  qui  nomen  domini  in  vacuum 
recipere  non  formidant,  eidem  monasterio  in  grangiis,  villis  et  loeis 
aliis,  terris,  domibus,  maneriis,  possessionibus,  iuribus  et  iurisdictioni- 
bus  ac  pecuniarum  summis,  fructibus,  censibus,  redditibus  et  proven- 
tibus  eiusdem  et  quibuscumque  aliis  bonis  mobilibus  et  immobilibus, 
spiritualibus  et  temporalibus  ac  rebus  aliis  ad  menasterium  ac  abbatem 
et  conyentum  predicta  spectantibus  multiplices  molestias  inferunt  et 
iacturas.  Quare  prefati  abbas  et  conventus  pro  se  et  dicto  monasterio 
nobis  hamiliter  supplicarunt,  ut,  cum  eisdem  valde  reddatur  difficile 
pro  Singulis  querelis  ad  apostolicam  sedem  habere  recursum,  providere 
ipsis  super  hoc  paterna  diligentia  curaremus.  Nos  igitur  adversus 
presumptores,  molestatores  et  iniuriatores  huiusmodi  illo  yolentes 
eis  remedio  subyenire,  per  quod  ipsorum  compescatur  temeritas  et 
aliis  aditus  committendi  similia  precludatur,  discretioni  yestre  per 
apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  yos  yel  duo  aut  unus  yestrum 
per  yos  yel  per  alium  seu  alios,  etiam  si  sint  extra  loca,  in  quibus 
deputati  estis  conseryatores  et  iudices,  prefatis  abbati  et  conyentui 
efficacis  defensionis  presidio  assistentes  non  permittatis  eosdem 
super  premissis  et  quibuslibet  aliis  bonis  ac  iuribus  ad  abbatem 
et  conyentum  ac  monasterium  predicta  spectantibus  ab  eisdem  yel 
quibuscunque  aliis  indebite  molestari  yel  sibi  grayamina  seu  dampna 
vel  iniurias  irrogari,  facturi  dictis  abbati  et  conyentui,  cum  ab  eis 
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vel  procuratoribus  suis  aut  eorum  aliquo  fueritis  requisiti,  de  pre- 
dictis  et  aliis  personis  quibuslibet  super  restitutione  grangiamm, 
villarum,  locoruto,  terrarum,  iurisdictionum,  iurium  et  bonorum  mo- 
bilium,  reddituum  quoque  et  proventuum  et  aliorum  quorumcunqne 
bonorum  necnon  et  de  quibuslibet  molestiis,  iniuriis  atque  dampnis 
presentibus  et  futuris,  in  hiis  videlicet,  que  iudicialem  requirunt 
indaginem,  de  piano  sine  strepitu  et  figura  iudicii,  in  aliis  vero 
prout  qualitas  ipsorum  exegerit,  iustitie  complementum,  occupatores 
seu  detentores,  molestatores,  presumptores  et  iniuriatores  huiusmodi 
necnon  contradictores  quoslibet  et  rebelles,  cuiuscunque  dignitatis, 
Status,  ordinis  vel  conditionis  extiterint,  quandocunque  et  quotiens- 
cunque  expedierit,  per  censuram  ecclesiasticam  appellatione  post- 
posita  compescendo,  invocato  ad  hoc  si  opus  fuerit  auxilio  brachii 
seculaiis,  non  obstantibus  felicis  recordationis  Bonifacii  pape  viii. 
predecessoris  nostri  mandatis  i),  in  quibus  cavetur,  ne  aliquis  extra 
suam  civitatem  vel  diocesim  nisi  in  certis  exceptis  casibus  et  in 
illis  ultra  unam  dietam  a  fine  sue  diocesis  ad  iudicinm  evocetur, 
seu  ne  iudices  et  conservatores  a  sede  deputati  predicta  extra 
civitatem  et  diocesim,  in  quibus  deputati  fuerint,  contra  quoscunqne 
procedere  sive  alii  vel  aliis  vices  suas  committere  aut  aliquos  ultra 
unam  dietam  a  flne  diocesis  eorumdem  trahere  presumant,  seu  quod 
de  aliis  quam  de  manifestis  iniuriis  et  violentiis  et  aliis  que  iudi- 
cialem indaginem  exigunt  penis  in  eos  si  secus  egerint  et  in  id 
procurantes  adiectis  conservatores  se  nullatenus  intromittant,  et 
tam  de  duabus  dietis  in  concilio  generali,  dummodo  ultra  dusus  vel 
tres  dietas  aliquis  extra  suam  civitatem  et  diocesim  auctoritate 
presentium  non  trahatur,  quam  aliis  quibuscunque  constitutionibas 
a  predecessoribus  nostris  Romanis  pontificibus  tam  de  iudicibos 
delegatis  et  conservatoribus  quam  personis  ultra  certum  numemm 
ad  iudicium  non  vocandis,  aut  aliis  editis,  que  vestre  possent  in 
hac  parte  iurisdictioni  aut  potestati  eiusque  libero  exercitio  quomo- 
dolibet  obviare,  seu  si  aliquibus  communiter  vel  divisim  a  predicta 
Sit  sede  indultum,  quod  excommunicari,  suspendi  vel  interdici  seu 
extra  vel  ultra  certa  ad  iudicium  evocari  non  possint,  per  litteras 
apostolicas  non  facientes  plenajn  et  expressam  ac  de  verbo  ad 
verbum  de  indulto  huiusmodi  et  eorum  personis  et  locis,  ordinlbus 
et  nominibus  propriis  mentionem,  vel  qualibet  alia  indulgentia  dicte 
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sedis  generali  yel  special!  cniascunque  tenoris  existat,  per  quam 
presentibns  non  expressam  yel  totaliter  non  insertam  vestre  inris- 
dictionis  explicatio  in  hac  parte  valeat  quomodolibet  impediri,  et 
de  qaa  cniasque  toto  tenore  de  verbo  ad  vcrbum  in  nostris  litteiis 
habenda  sit  mentio  specialis.  Cetemm  volmnas  et  apostolica 
anctoritate  decemimas,  quod  qailibet  vestram  prosequi  raleat  ar- 
ticulnm  etiam  per  alinm  inchoatnm,  qnamvis  idem  inchoans  nollo 
faerit  impedimento  canonico  impeditas,  qnodqae  a  dato  presentium 
Sit  Yobis  et  onicuique  vestmm  in  premissis  et  eomm  singnlis  ceptis 
et  non  ceptis  presentibns  et  fntnris  perpetnata  pptesta^  et  inris- 
dictio  attribnta,  nt  eo  vigore  eaque  flrmitate  possitis  in  premissis 
Omnibus  ceptis  et  non  ceptis  presentibns  et  futuris  et  pro  predictis 
precedere^  acsi  predicta  omnia  et^  singnla  coram  vobis  cepta 
fuissent  et  iurisdictio  vestra  et  cniuslibet  vestrum  in  predictis  om- 
nibns  et  singnlis  per  citationem  vel  modnm  alinm  perpetnata  legi- 
timnm  extitisset  constitutione  predicta  super  conservatoribus  et 
alia  qualibet  in  contrarium  edita  non  obstante.  Datum  Avinione^) 
ix.  kalendas  iulii  anno  tertio. 

Nach  dem  Begisterbande  69  fol.  488  v  Nr.  1555  im  Vatikanischen  Archiv  zu 
Rom,  Regest  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  (GQ,  der  Prov.  Sachsen  XXI) ,  S,  113 
Nr,  53.  Ahschr.  des  17.  Jahrhunderts  in  Cap.  Illy  148  fol.  158  v  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover.  Danach  gedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB,  des  histor.  Vereins  f.  Nieder- 
Sachsen  IV),  S.  244  Nr.  222.  Auch  transsumiert  1460  Februar  13,  Or.  im  Kgl, 
8t.-A,  Marienrode  Nr,  432  und  1490  März  7,  Or.  Nr.  461  u.  ö.  —  An  dem- 
selben Tage  beauftragt  er  in  derselben  Weise  den  Domdechanten  (Hermann)  u.  a, 
mit  dem  Schutz  des  Kl,  Amelunxbom  und  des  Kl.  Walkenried,  Diplom.  Amelunxb.  I 
fol,  113b  bezw.  134b  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel.  —  In  derselben 
Weise  an  den  Domdechanten  (Hermann)  von  Hildesheim  und  die  Dechanten  des 
Johannissiiftes  in  Osnabrück  und  des  Stifts  in  Soest  für  das  Kl.  Marienfeld  in 
der  Diözese  Münster,  Regest  Schmidt  a,  a,  0.  Nr,  56. 

4177.  Wilhrand  von  Harholdessen  bekundet,  dass  ihm  der  Bischof 
vier  Hufen  Landes  in  Burgstemmen  mit  Vorbehalt  des  Rückkaufes 
verkauft  hat,     1319  Juli  4, 

Ego  Wlbrandus  dictus  Harboldessen  una  cum  omnibus  here- 
dibns  veris  dilucide  recognosco  per  presentes,  quod  a  venerabili 
domino  meo  Hildensemensi  episcopo  quatuor  mansos  sitos  in  campis 
ville  Borchstempne  sub  titulo  iuste  empcionis  teneo,  quos  sibi  aut 
capitulo  maioris  ecclesie  ibidem,  dummodo  michi  et  heredibus  meis 
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prescriptis  quinquaginta  marce  puri  argenti  persolute  ab  ipsis 
fuerint,  sine  contradictione  qualibet  representandos  promitto  pariter 
cum  eisdem.  Pro  quorum  testimonio  firme  perseverando  reverendo 
domino  nostro  episcopo  et  capitulo  pretactivS  litteram  hanc  sigillo 
pro  me  ac  eciam  heredibus  meis  appenso  contuli  manifeste  robora- 
tarn.  Datum  anno  domini  m<>ccc^xixö.,  in  festo  beati  Odolrici  con- 
fessoris. 

Ahschrifl  des  IS.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  524  Nr.  903  im  Kgl.  St-Ä. 
zu  Hannover. 

478.  Erwählter  Otto  bekundet  den  Verzicht  des  Heidenreich 
von  Kalme  namens  seiner  Frau  auf  zwei  Hufen  des  Moritzstißes  in 
Hüddessum.     1319  Juli  22. 

Nos  Otto  dei  et  apostolice  sedis  gracia  electus  ecclesie 
Hildensemensis  presentibus  protestamur,  quod,  cum  Heyden- 
ricus  de  Kallem  dictus  per  discretos  et  intelligentes  ad  plenum 
esset  instructus,  causam  seu  impetitionem,  quam  uxoris  sue  Gher- 
trudis  nomine  movit  super  duobus  mansis  in  campis  Huddessem 
sitis,  quos  in  Christo  dilectum  ecclesie  montis  sancti  Mauritii  ca- 
pitulum  iuste  emptionis  possidet  titulo,  irrationabilem  fore  penitus 
et  iniustam,  idem  Heydenricus  ab  omni  mota  huiusmodi  actione, 
causa  seu  impetitione  plane  et  simpliciter  eiusdem  uxoris  sue  no- 
mine desiit  coram  nobis  et  ipsa  etiam  Ghertrudis  sua  uxor  ab 
eadem  alias  desiit  corporaliter  et  quievit.  In  cuius  testimonium 
sigiUum  nostrum  est  appositum  huic  scripto.  Sunt  insuper  huins 
rei  testes  honorabiles  viri  Bernhardus  et  Hermannus  fratres  dicti 
de  Hardenberghe  nostre  canonici  ecclesie  necnon  lohannes  de 
Oberghe,  Ludolfus  de  Godenstede  dictus  Boltesberg,  Baldewinns 
de  Wenden,  Hugo  de  Escherte  milites  et  quam  plures  alii  fide 
digni.  Datum  anno  domini  m^.  ccc^.  xix^.,  in  die  beate  Marie 
Magdalene. 

Or,  im  Kgl,  St.-Ä.  zu  Hannover^  Moritzstift  Nr.  120.  Beschädigtes  Siegel 
des  Ausstellers. 

479*  Erwählter  Otto  bekundet,  dass  Abt  Heinrich  des  Michadis- 
Jclosters  Hellenburg  von  Gadenstedt  mit  Kindern  frei  gelassen  und 
diese  ihm  eine  Hufe  in  Gadenstedt  als  Ersatz  übergeben  habefi.  1319 
August  3, 
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Nos  Otto  dei  et  apostolice  sedis  gracia  electns  ecclesie 
Hildensemensis  presentibns  protestamur,  quod  vir  sincems  dominus 
Henricus  abbas  monasterii  sancti  Michahelis  Hildensem  bona  deli- 
beratione  prehabita  de  tocins  soi  voluntate  conventos  Hellenborgim 
de  Godenstede,  Henricnm  et  lohannem  fllios  eins  et  eins  filiam 
Adelheydim  quondam  suos  lytones  favorabiliter  manomisit  et  ab 
omni  ingo  ac  conditione,  qnibos  sibi  et  sno  astricti  erant  mona- 
sterio,  liberos  omnino  reddidit  in  perpetnum  et  expertes.  lidem 
yero  Hellenburgis,  Henricus,  lohannes  et  Adelheydis  in  facti  huius 
recompensam  mansum  suum  Godenstede  situm,  qui  nomine  lytonico 
eidem  pertinuerat  abbati^  additis  quinque  argenti  puri  marcis  ipsi 
abbat!  et  suo  monasterio  predictis  cum  singulis  suis  liberum  dimi- 
seront  pertinentiis  perpetuis  temporibus  pacifice  possidendum, 
renunciantes  plane  et  simpliciter  omni  iuri,  quod  habuerant  in 
eodem.  Cum  hec  itaque  de  scitu  nostro  et  coram  nobis  eorum, 
quorum  intererat,  consensu  habito  rite  et  legitime  sint  facta,  nos 
ea  approbantes  litteram  presentem  inde  confectam  in  finniorem 
evidentiam  nostro  sigillo  fecimus  communiri.  Et  insuper  ego  Lu- 
dolfus  de  Godenstede  dictus  Boltesberg  miles,  quia  premissis  me- 
diator  interfui  eaque  placitavi  hinc  et  inde,  rogatus  meum  etiam 
sigillum  apposui  in  testimonium  huic  scripto.  Datum  anno  domini 
w9.  ccc^.  xijP.y  in  inventione  beati  Stephani. 

Or,  im  Kgl,  St.'A,  zu  Hannover,  Michaeliskl.  Nr,  152.  Die  beiden  Siegel 
gut  erhalten. 

480.  Äbt  Heinrich  des  MichaelisJclosters  und  sein  Bruder 
Bertold,  Pfarrer  in  Wrishergholzen  (Diderkesholthusen)  vidimieren 
eine  Urh.  des  Kl.  Fredelsloh  vom  Jahre  1314.  1319  September  15 
(in  octava  nativitatis  virginis  gloriose). 

Or.  im  Kgh  St,-A.  zu  Hannover,  Kl,  Fredelsloh  Nr.  100.  Siegel  der  beiden 
Aussteller  erhalten, 

481.  Die  Grafen  von  Wernigerode,  Regenstein  und  Mansfdd 
hegeben  sich  in  den  Dienst  des  Erwählten  Otto  und  verpflichten  sich, 
den  Aufbau  des  Schlosses  Harlingheberg  zu  verhindern  und  zu  diesem 
Zwecke  hundert  Ritter  zu  stellen.     1319  September  21. 

We  greve  Frideric  van  Werningherode,  greve  Olric  van  Regen- 
sten  de  eldere,  greve  Borchart  van  Mansvelt,  greve  Conrat, 
juncher    Albrecht    unde    juncher    Gevehart    van    Werningherode 
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brodere  bekennet  in  dessem  breve,  dat  nnse  ersame  herre  her 
Otte  de  gekorne  to  Hildensem  hevet  uns  untfangen  unde  genömen 
to  ghesinde,  unde  we  scolen  eme  wesen  unde  don  also  edele  lüde 
plegen,  de  vorsten  ghesinde  sin,  bi  namen  hebbe  we  ghededinghet 
mit  desseme  vorbenomden  unseme  herren,  icht  jeman  wolde  buwen 
den  Harlingheberg  efte  al  nmme  den  Harlingheberg  up  ene  halbe 
mile,  dat  scolde  we  eme  helpen  weren  unde  he  uns  mit  alle  unser 
macht.  Werde  och  dar  en  orloghe  ud,  dar  scolde  we  to  halden 
hundert  man  up  orssen  unde  de  vorscrerene  unse  herre  her  Otte 
hundert  man  up  orssen.  Duchte  oc  demeselven  hem  Otten  unde 
OS  greven  Friderike,  dat  we  also  to  deme  orloge  to  cranc  w^eren, 
wtt  we  tvene  denne  des  overen  kernen,  dat  man  de  were  unde  de 
tale  der  lüde  meren  scolde,  also  scolde  we  oc  alle  stede  halden; 
wür  we  tvene  oc  desse  lüde  holden  oder  legghen  heten  to  der  were,  dar 
scolde  mallec  de  sine  halden.  To  eneme  erkunde  alle  disser  rede 
so  hebbe  we  mit  allen  unsen  ingesegelen  getekenet  dissen  bref. 
De  is  gegeven  na  goddes  bort  dusent  unde  drehundert  jar  in  deme 
negentegeden  jare,  in  sente  Matheus  daghe. 

Or.  im  KgL  St.-A,  zu  Hannover ^  Domstift  Hildeaheim  Nr.  626a.  Die  sechi 
Siigel  gut  erhalten,     Oedr.  Sudendorf,  ÜB.  I,  S.  182  Nr.  319. 

482.  Erwählter  Otto  bestätigt  den  von  zwei  Patnarchen,  drei 
Erzbischöfen  und  fünf  Bischof  en  im  März  zu  Amgnon  den  Besuchern 
und  Unterstützern  der  Michaelishirche  zu  Braunschweig  verheissenen 
vierzigtägigen  Ablass.  Hildesheim  1319  September  27  (quinto  ka- 
lendas  octobris). 

Or.  des  Ablassbriefes  mit  der  Bestätigung  Ottos  als  Transfix  itn  Stadtarchiv 
zu  Braunschweig.  Gedr.  Behtmeier,  KirchenhisU  II,  Beil.  S.  206,  Hänselmann, 
ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  II,  S.  488  Nr.  853. 

488.  Das  Kl.  Loccum  nmcht  mit  dem  Erwählten  Otto  als 
zeitigem  Dompropst  einen  Ländertausch.     1319  September  28. 

Nos  frater  lordanus  dictus  abbas  monasterii  in  Lucka  ordinis 
Cysterciensis  Mindensis  dyocesis  presentibus  recognoscimus,  quod, 
cum  prepositure  Hildensemensi  in  novem  solidorum  censu  de  manso 
suo  lytonico  in  campis  Ödelem  sito  essemus  annis  singulis  obligati, 
cupientes  nostri  condicionem  monasterii  in  hac  parte  facere  me- 
liorem,  cum  reverendo  domino  Ottone  ecclesie  Hildensemensis 
electo  conflrmato,  dum  ipse  eandem  adhuc  haberet  prepositnram, 
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instam  iniimns  permntacionem  de  eodem  et  de  concordi  tocins 
nostri  Yolnntate  conventus  dedimus  sibi  et  sae  ecclesie  pro  manso 
prefato  nostram  mansum  sitnin  in  campis  Addenem  cum  suis  sin- 
gulis  ntilitatibas  ac  pertinenciis  nniversis  et  damns  in  hiis  scriptis 
ac  transferimns  in  ipsam  Hildensemensem  ecclesiam  cnm  omni  iure 
omniqne  proprietate,  sicut  nos  eam  habuimas,  perpetuis  temporibns 
qniete  et  pacifice  possidendnm.  In  cnins  testimonium  ac  robur 
Perpetuum  sigillum  nostrum  et  quo  nee  ullo  alio  conventus  noster 
ntitur  .  pro  nobis  et  pro  nostro  conventu  iam  dicto  presentibus  est 
appensum.  Actum  et  datum  anno  domini  m^.  ccc<>.  xix^.,  in  vigilia 
beati  Michaelis  archangeli.  Nos  fratres  Thomas  prior,  Johannes 
de  Minda,  Johannes  de  Hildensem,  Willikinus  de  Aldehusen,  lo- 
hannes  de  Nyenburg,  Johannes  cantor,  Bernhardus  de  Osenbrucke, 
Hermannns  de  Woldenberge  seniores  monasterii  predlcti  in  Lucka 
nomine  nostro  et  tocins  nostri  conventus  subscribimus  et  confitemur 
in  hac  nostra  subscriptione  premissam  permntacionem  de  nostro  ac 
nostri  conventus  predicti  consensu  pleno  et  voluntate  unanimi 
processisse  et  hoc  sub  sigillo  abbatis  nostri  predicto,  quo  commn- 
niter  utimur,  protestamur.    Actum  et  datum  ut  supra. 

Or.  im  Kgh  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hüdeaheim  Nr.  527,  Gut  erhal- 
tenes Abtssiegel  in  grünem  Wachs  an  roten  Seidenschnüren  mit  Rücksiegel.  — 
Die  entsprechende  Urk.  des  Erwählten  Otto  von  demselben  Tage  im  Archiv  des 
Kl.  Loecum,  Bruchstücke  der  Siegel  Ottos  und  des  Domkapitels^  gedr.  v,  Moden- 
berg,  Calenberger  ÜB.  III,  8.  417  Nr.  686. 


484.  Das  Domkapitel  in  Haiherstadt  bestimmt  über  die  Ver- 
waltung der  Präbenden  und  teilt  die  Güter  der  Kirche  in  23  Teile, 
darunter  in  Derdesem  sunt  octo  portiones,  quas  habebunt  dominus 
Otto  electus  Hildesemensis  u.  a.  Halberstadt  1319  Oktober  2  —  6" 
(in  septimana  conmuni,  in  nostro  capitulo  generali). 

Gedr.  nach  Cop.  Schmidt,  ÜB,  des  Hochstifts  Halberstadt  lU  (Puhl.  aus  den 
Prems.  Staats- Archiven  XXVII),  S.  179  Nr.  2020. 

485»  Der  Rat  der  Neustadt  bekundet,  dass  Margarete,  Witwe 
des  Hildebrand  von  Uppen,  und  Mathilde,  Witwe  des  Heinrich  von 
Barkevelde,  ein  Haus  auf  der  Braunschtveiger  Strasse  dem  Kl.  Marien- 
rode  verkauft  haben.  1319  Oktober  29  (in  crastino  Simonis  et 
lüde). 
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Ähtchrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Ms.  XXllI,  767  fol.  27v  in  der  Kgl. 
Bibliothek  und  des  16,  Jahrhunderts  in  Cop.  III,  148  fol  44  im  Kgl.  St.  -A,  zu 
Hannover.  Gedr.  Marienroder  ÜB.  8.  248  Nr,  223,  Doebner,  ÜB.  /,  S.  386 
Nr.  700,  —  An  demselben  Tage  verkauft  der  Bürger  Heinrich  Rufus  sein  Haus 
auf  der  Bedelerstrasse  demselben  Kloster^  Abschrift  a.  a,  O,  und  des  15.  Jahr- 
hunderts in  Ms.  XXIII,  767  fol.  28  v,  gedr.  a.  a.  0.  Nr.  224  bezw.  701. 


486.  Der  Provimialprior  des  Predigerordens  in  Sachsen  und 
die  Prioren  von  Magdeburg,  Bremen,  Hildesheim,  Lübeck,  Halberstadt, 
Soest  und  Hamburg  bekunden  die  wünschen  dem  Prior  und  Konvente 
des  Ordens  in  Braunschweig  und  dem  Klerus  und  dem  Rat  der  Stadt 
getroffene  Vereinbarung  wegen  Niederlassung  des  Ordens  in  Braun- 
schweig.  Braunschweig  1319  Oktober  31  (in  vigilia  omnium  san- 
ctorum). 

Or,  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  st.  Blasii  Nr.  212  mit  zehn 
Siegeln,  darunter  das  des  Priors  zu  Hildesheim  an  roten  Seidenfäden.  Regest 
Asseburger  ÜB.  II,  S.  112  Nr.  818.  Gedr.  nach  Transsumt  in  der  XJrk.  des 
Herzogs  Otto  betr.  den  Schutz  der  Stadt  wegen  dieser  Vereinbarung  Hänselmann, 
ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  II,  S.  497  Nr.  866,  Rehtmeyer,  Kirchengesch.,  Bei- 
lage I,  S.  131,  Hessenmüller,  H.  Lampe  S.  110, 


487.  Erwählter  Otto  bekundet,  dass,  nachdem  Lippold  der 
Altere  von  Bössing,  Bitter,  mit  Zustimmung  seiner  Söhne  Lippold 
und  Basil,  Ritter,  und  Bertold  Beyer,  Knappen,  und  seiner  Töchter 
Hildegunde,  Frau  des  Bitters  Konrad  von  Salder,  und  Kunigunde, 
Frau  des  Burchard  von  Bortfeld  genannt  von  Hagen,  vier  Hufen  in 
Linderte,  die  Bitter  Hermann  Knigge  ihm  resigniert  hat,  dem  Kl. 
Locoum  verkauß  hat,  nunmehr  dessen  Söhne  Heinrich,  Johann  und 
Bodo  nach  erlangter  Volljährigkeit  diesen  Verkauf  billigen.  1319 
November  18  (xiiii.  kalendas  decembris). 

Or,  im  Archiv  des  Kl.  Loecum.  Siegel  des  Envählten.  Gedr,  Scheidt,  Vom 
Adel,  Mantiss.  S.  336,  v.  BÖssing,  Die  Stammtafeln  des  Geschl.  derer  r.  Bössing 
8.  16.  Erwähnt  v.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB.  III,  S.  406  Nr.  666  Anm.  zu  der 
Verkaufsurk.  Lippolds  van  BÖssing  van  1316  Juni  25. 


488.  i^rwählter  Otto  bekundet,  dass  die  ihm  vom  Domkapitel 
gegebene  Onade  des  Gebrauches  der  Einkünfte  eines  Jahres  von  den 
erledigten  Dignitäten  und  Beneßzien  mit  seinem  Tode  erlöschen  soll. 
1319  Dezember  3. 
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Nos  Otto  dei  et  apostolice  sedis  gracia  electns  ecclesie  Hilden- 
semensis  presentibns  protestamnr,  qnod  graciam  percipiendi  utili- 
tates,  redditus  et  proventus  primi  anni  de  vacantibus  ac  vacatniis 
djgnitatibos ,  personatibns ,  obedienciis  singulisqne  beneficiis  ab 
honorabilibns  viris  in  Christo  dilectis  decano  et  capitnlo  nostre 
ecclesie  prefate  nobis  vite  nostre  temporibns  indnlta,  prout  in 
litteris  ipsins  capitoli,  qnas  super  eo  recepimns^  plenias  continetnr, 
post  obitam  nostmm  nnllins  erit  daracionis  amplias  seu  momenti. 
Et  in  hnins  signom  ac  memoriam  sigillnm  nostrnm  hoic  scripto 
doiimos  apponendum.  Datum  anno  domini  m^.  ccc.  xix.,  iii.  nonas 
decembris. 

Äbsehrifl  des  15.  Jahrhunderts  in  Cap.  VI,  11  8.  498  Nr.  820  im  Kgl.  SU-A. 
zu  Hannover. 


489.  Marschall  Konrad  hehundet,  dass  das  Godehardikloster 
seiner  Mutter  auf  Lebenszeit  eine  Hausstelle  in  Schwiecheldt  gegen 
einen  Zins  überlassen  hat,  was  der  Erwählte  Otto  bestätigt.  1S19 
Derember  9. 

Ego  Conradus  miles  curie  Hildensemensis  marscalcus  presen- 
tibos  publice  recognosco,  quod  area  quedam  monasterii  sancti 
Godehardi  Hildensem  sita  prope  cymiterium  yiUe  Swecbilte,  quam 
?ir  sincerus  dominus  Hildebrandus  abbas  monasterii  eiusdem  de 
soi  Yoluntate  conventus  locavit  matri  mee  Vredeke  nomine  pro 
miins  argenti  puri  fertonis  censu  in  feste  beati  Michahelis  anno 
quolibet  persolyendo.  Post  eiusdem  matris  mee  karissime  obitum 
ad  dicti  monasterii  abbatem  et  conventum  cum  singulis  structuris, 
quecumque  sive  ex  antiquo  yel  a  noYo  facte  in  ea  tunc  fuerint,  sine 
omni  impedimento  et  contradictione  soluta  et  libera  revertetur, 
nee  ego  nee  mei  heredes  in  prefatis  area  et  structuris  nobis  quic- 
quam  iuris^  actionis  seu  impetitionis  poterimus  modo  aliquo  ven- 
dicare.  In  cuius  testimonium  sigilla  yidelicet  reverendi  in  Christo 
patris  domini  mei  Ottonis  electi  Hildensemensis  ecclesie  et  con- 
firmati,  in  cuius  presentia  hec  sunt  facta,  et  nostrum  presentibus 
sunt  appensa.  Et  nos  Otto  dei  et  apostolice  sedis  gracia  electns 
ecclesie  Hildensemensis  premissa  coram  nobis  facta  et  inita  prote- 
stantes  in  evidentem  nostre  protestationis  memoriam  sigillum 
nostrum  apponi  fecimus  huic  scripto.  Datum  anno  domini  m*.  ccc^. 
xiz9.,  dominica  Populus  Syon. 
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Or,  im  Kgl,  SL-A.  zu  Hannover,  Oodehardikl.  Nr.  82.  Siegel  des  EncähUen 
und  des  Ausstellers  tcenig  beschädigt,  letzteres  gespalten  und  Tumierkragen 
schräg  rechts. 

490*  Ludolf  von  Borsum  genannt  Ruschere  bekundet,  einen 
Zins  von  24  Schilling  mid  die  Vogtei  von  einigen  Hausstellen  heim 
Godehardikloster,  die  der  Bürget'  Werner  von  Osterode  von  ihm  zu 
Lehn  hat,  den  Bürgern  Hermann  Bokvel,  Hermann  Sconehint  und 
Arnold  Siburgis  mit  Willen  Werners  zu  Lehn  gegeben  zu  haben.  1319 
Dezember  20  (in  vigilia  Thome  apostoli). 

Or.  im  Kgl,  8t.-A.  zu  Hannover,  Oodehardikl.  Nr.  83.  Wenig  beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenefi  Pergamentstreifen.  Otdr. 
Doebner,  ÜB.  I,  S.  387  Nr.  702. 

4M*  Der  Rat  der  Stadt  einigt  sich  mit  dem  Abte  (Johann) 
und  dem  Konvente  des  Kl.  Marienrode  dahin,  da>ss  die  Hausstelle 
des  Klosters  neben  dessen  Kurie  mit  allen  Gebäuden  einen  Ferto 
jährlichen  Zins  zahle  und  frei  vom  Schoss  (scoth)  sei.     1319. 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  180.  Beschädigtes  Stadt- 
Siegel.  Oedr.  Marienroder  ÜB.  S.  243  Nr.  220,  Doehner,  ÜB.  I,  S.  388  Nr.  705.  - 
In  demselben  Jahre  verpflichtet  sich  das  Kloster  zur  Zahlung  von  fünf  Ferto 
jährlichen  Schoss  (scoth)  aus  seiner  Kurie  und  Hausstätte  im  Sack,  Or.  im  Stadi- 
archiv zu  Hildesheim,  gedr.  Doebner  a.  a.  0.  Nr.  704. 

492*  Äbt  Gottfried,  Prior  Heinrich  und-  der  Konvent  des  Kl. 
st.  Egidii  in  Braunschweig  geben  dem  Ludolf  von  Hondelage^  Kustos 
des  Blasiusstißes,  eine  Wiese  bei  Hondelage  (Honlage)  gegen  eine 
halbe  Hufe  bei  (Mönche-?)  Vahlberg  (Westerstenvaleberghe).  1S19 
(infra  ....)• 

Te(stes  sunt  domini  Engelbertus)  decanus,  Henricas  de  Lüne- 
burg, Nycolaus  de  Werle,  Thidericus  de  Godenstede,  Hartbertus 
de  G(ramme  canonici  ecclesie  sancti  Blasii  in)  Brnneswich. 

Or.  im  Kgl.  8t.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  180 a^  dem  ettea  ein  Drittel 
fehlt.  Siegel  verloren.  Mit  Ergänzung  n€ich  einer  beglaubigten  Abschrift  in 
Cop.  III,  149  fol.  140  ebenda  gedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  histor.  Vereins 
/.  Niedersachsen  IV),  S.  243  Nr.  221. ' 

498*  Dompropst  (Konrad)  von  Valkenstein',  der  Deehant  des 
MoHtzstiftes  (Hildebrand  vom  Damme)  und  Henhenumn  von  Lübeck 
einerseits  und  Otto  von  Wohldenberg,  de  na  to  biscoppe  gekoren  is, 
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der  Domdeehant  (Hermann)  von  Warberg  und  Hermann  Eveschen 
andererseits  waren  Schiedsrichter  bei  dem  Versuche,  einen  Streit 
zwischen  mehreren  Ratsgeschlechtern  beizulegen.     0.  D.  (1319 — 20). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildeaheim  Nr.  1073.  Qedr.  Doebner,  ÜB.  I,  8.  393 
Nr.  718,  icoselbsi  wegen  der  Datierung.  Die  Entscheidung  seJbet  ßtüt  in  friXKere 
Zeitj  jedenfalls  ver  das  Jahr  1315,  in  welchem  K.  v.  Valkenstein  nicht  mehr  Dom^ 
prcpst  ist. 

404«  Dechant  Engelbert  des  Blasiusstifles  in  Braunschweig 
entsckeidet  einen  Streit  ztvischen  dem  Rate  von  Goslar  und  dem 
Erwählten  Otto  über  die  Frage^  ob  einige  früher  zum  Tafelgute  des 
Bischofs  gehörige  Leibeigene  jetzt  Bürger  von  Goslar  seien.  0.  D. 
(1319 — 21)  Juni  20  (in  crastino^sanctorum  Ghervasii  et  Prothasii 
martynim). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar,  Siegel  stark  beschädigt.  Oedr.  Bade,  ÜB.  III, 
S.  337  Nr.  492,  woselbst  wegen  der  Datierung.    Vgl.  hierzu  au^  8.  547  Nr.  818. 

498«  Erwählter  Otto  beglaubigt  die  Urkunde  des  Bischofs 
Bernhard  d.  d.  Hildesheim  1151  August  23  für  das  Moritestiß. 
O.D.  (1319—21). 

Nos  Otto  dei  et  sedis  apostolice  gr^atia  Hildensemensis 
ecclesie  electns  et  confirmatas  recoguoscimus  per  appensionem 
nostri  sigilli  yidisse  et  andivisse  litteras  infra  scriptas  vero  suo 
sab  sigillo  non  abolitas  nee  in  aliqua  parte  sua  yiciatas  in  hac 
yerba.     (Folgt  die  Urkunde) 

Or.  im  Kgl.  8t.'A.  zu  Hannover,  Moritzstifl  Nr.  42.   Siegel  des  Ausstellers. 

Vgl.  die  ürk.  Bernhards  Bd.  I,  S.  266  Nr.  275. 

« 

.  496.  Erwählter  Otto  ersucht  den  Rat  von  Goslar .  um  nähere 
Aushunß  über  die  Streitsache  dieses  mit  dem  Knappen  Johann  von 
Barum.     O.  D.  (1319—21). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Qoslar.  Beschädigtes  Siegel.  Oedr.  'Bode,  ÜB.  III, 
3.  496  Nr.  731. 

r 

497.  Der  Bat  der  Stadt  teilt  dem  Bischof  Otto  mit,  dass  er 
nach  seinem  Wunsche  den  Tanghen  bewogen  habe,  einen  Mann  und 
dessen  Bürgen  aus  der  Schuldhaß  tu  entlassen  und  die  Bürgschafts- 

briefe  dem  Bischöfe  auszuhändigen.     0.  D.  (1319  —  31). 

« 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.    Oetfr.  JBode,  ÜB.  III,  S.  497  Nr.  733. 


272  1320. 

497  m«  Erwählter  Otto  bekundet,  dass  Äbt  Jordan  des  Kl. 
Loccum  und  Ritter  Heinrich  von  Barenrode  (Berenrode)  mit  Sohn 
Hermann  ihm  zwei  Urkunden  des  Abtes  vorgelegt  haben  und  dass 
nach  deren  Verlesen  der  Ritter  allen  Ansprüchen  an  eine  SdU- 
lieferung  (de  huiasmodi  sale)  entsagt  hat.  Steuertvald  1320  Januar  1 
(in  circumcisione  domini). 

Oedr,  Baring,  Beschreibung  der  Saala  II,  S.  45,  Im  Loccumer  Urk,  (CaUn- 
berg,  ÜB,  III)  finden  sieh  für  den  genaueren  Inhalt  der  beiden  Urk.  keine 
Belege, 

498*  Graf  Günther  von  Kefemburg  verkauß  den  Herzögen 
Otto  von  Braunschweig  und  dessen  Söhnen  Otto  und  Wähelm  Haus 
und  Land  Lüchow  mit  Wissen  des  Erwählten  Otto  und  des  Grafen 
Otto  von  Hoya,  die  auch  siegeln,     1320  Januar  6  (to  twelften). 

Nach  dem  Drucke  bei  Gercken,  Verm.  AbK  HI,  277  und  Scheidt,  Anm.  u. 
Zus.  zu  Mosers  Br.-Lüneb,  Staatsrecht  S,  679  wiederholt  Riedel,  Cod,  diplonu 
Brandenburg,  II,  1,  8.  450,  Zeitschrift  1874-75,  8.  347.  —  An  demselben  Ta^e 
wohl  stellen  Erwählter  Otto  und  Graf  Otto  von  Hoya  die  Bedingungen  zu  obigem 
Verkaufe  fest,  gedr.  v.  Hodenberg,  Hoyer  ÜB.  I,  8.  620  Nr.  1060  nach  dem  Or. 
ohne  Tagesangabe,  darnach  8udendorf,  ÜB.  I,  8.  185  Nr.  327,  Riedel,  a.  a.  O. 
///,  3,  8.  25. 

499*  Graf  Günther  von  Kefemburg,  Erwählter  Otto,  Graf 
Otto  von  Hoya  und  Graf  Siegfried  von  Regenstein  reversieren  dem 
Herzog  Otto  von  Braunschweig  und  dessen  Söhnen  über  die  Ver- 
pfändung der  Schlösser  Neustadt  und  Wölpe.  1320  Januar  8  (des 
dinghedaghes  na  twelften). 

Or.  im  Kgl.  8t.'Ä.  zu  Hannover,  Celle  Or.-Des.  9  8chr.  X  Cape.  12  Nr.  2. 
Von  den  vier  Siegeln  nur  ein  Bruchstück  des  letzten  erhalten.  Gedr.  Sudendorf, 
ÜB.  l  8.  187  Nr.  330. 

SOO.  Erwählter  Otto  entscheidet  als  gewählter  Schiedsrichter 
Zivischen  dem  Grafen  Gerhard  dem  Alteren  von  HaUermund  und 
dessen  Sohne  Ludolf  einer-  und  dem  Kl.  Marienrode  andererseits 
über  das  Eigentum  von  sechs  Hufen  in  Bemerode  zu  Gunsten 
des  Klosters.  1320  Januar  25  (die  eonversionis  beati  Pauli 
apostoli). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Klosters,  Ms.  XXIII 767  fol.  147 
in  der  Kgl.  Bibliothek  zu  Hannover.  Oedr,  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  histor. 
Vereins  f.  Niedersaehsen  I VJ,  8.  250  Nr.  226. 
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501*  Erwählter  Otto  bekundet,  dass  die  Stadt  Lüneburg  auf 
die  ihm  zu  Händen  des  Grafen  Günther  von  Kefernburg  zu  zahlenden 
1000  Mark,  für  die  sieh  die  Stadt  Hannover  verbürgt  hatte,  200  Mark 
abschläglich  gezahlt  hat,  1320  Februar  2  (in  die  purificationis  beate 
virginis). 

Oedr.  Sudendorf  ÜB.  /,  S.  188  Nr,  331,  ÜB.  der  Stadt  Hannover  (ÜB.  dee 
histor.  Vereine  /.  Niedersachsen  V),  S.  131  Nr.  137. 

soft.  Abt  Hildehrand  des  Godehardilclosters  behundet,  dass 
der  Marsehall  Konrad  auf  sein  und  seiner  Mutter  Recht  an  einem 
Hause  gegenüber  dem  st.  Paulikirchhof  zu  Grünsten  det^  Dominikaner 
verzichtet  hat.     1320  Februar  3  (in  die  sancti  Blasii). 

Huius  rei  testes  sunt  dominus  Hervicus  monachus  noster  et 
dominus  Syfridus  dictus  Hircus. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Godehardilclosters,  Ms.  311 
fol.  78 V  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Oedr.  Doebner,  ÜB.  I, 
8.  389  Nr.  707. 

SOS«  Erwählter  Otto  bestätigt  einen  von  Bischof  Gottfried  von 
Minden  1319  Dezember  16  dem  Kl.  Wülfinghausen  erteilten  Ablass 
von  40  Tagen  ßir  dessen  Besucher  am  Kirchweihfeste.  1320  Februar  13 
(in  capite  ieiunii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover j  Kl.  Wülfinghausen  Nr.  63,  Siegel  an  Per- 
gatnentstreifen,  Transfix  zu  der  Urk.  Gottfrieds. 

804.  Burchard  von  Steinberg  und  Siegfried  von  Regenstein, 
Domherrn,  verpflichten  sich,  dem  Erwählten  Otto  eine  Summe  Geldes 
ratenweise  an  bestimmten  Terminen  surnckzuzahlen,  und  stellen  Bürgen. 
1320  Feh-uar  14. 

Nos  Borchardus  de  Steynberghe  ^)  et  Sifridus  de  Reghenstein 
dei  gracia  canonici  ecclesie  Hildensemensis  presentibus  reco- 
gnoscimus  litteris  sigillis  nostris  sigillatis,  quod  promisimus  et  in 
hiis  scriptis  data  fide  promittimus  venerabili  in  Christo  patri  ac 
domino  nostro  domino  Ottoni  dicte  Hildensemensis  ecclesie  electo 
et  confirmato  et  ad  sui  manus  honorabili  viro  domino  Ottoni  pre- 
posito  ecclesie  Montis  sancti  Petri  Goslariensis  patruo  suo  ac  Lu- 
dolfo  Frisoni  civi  Hildensemensi  quadraginta  quinque  argenti  puri 

^)  Soll  wohl  Scegenberglie  heissen,  da  ein  Domherr  Burchard  von  Steinberg 
UM  diese  Zeit  nicht  nachweiäkar  ist, 
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marcas  Hildensemensis  valoris  et  ponderis,  quas  iafrascriptis  ter- 
minis  persolvemus,  duodecim  yidelicet  exspirante  ebdomada  paschali 
nunc  futnra,  sex  in  festo  beate  Walburgis,  sex  in  nativitate 
lohannis  baptiste  et  xxi  in  festo  beati  Michaelis  proxime  futuris. 
Insuper  et  nos  Guncelinus  de  Berwinkele  senior,  Bemhardus  de 
Hardenberge,  Thidericus  de  Walmede  ac  Borchardus  de  Qnene- 
vorde  prefate  Hildensemensis  ecclesie  canonici  protestamor,  nos 
eidem  domino  nostro  Ottoni  et  ad  snas  manus  personis  aliis  ante- 
dictis  promisisse  et  presentibas  sab  sigillomm  nostromm  appen- 
sione  data  fide  promittere,  qnod,  si  in  dicte  solucione  pecunie 
defectns  contigerit  et  nos  super  eo  moniti  fuerimus,  Dammonem 
prope  Hildensem  intrabimus  more  fideiussorio  ad  iacendum  inde 
non  pernoctari,  nisi  defectu  huiusmodi  suppleto  vel  de  predictorum 
quibus  promittitur  fuerit  voluntate.  Datum  anno  domini  m<>cccOxx., 
in  die  beati  Valentini  martiris. 

Ahschrifl  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  U  S,  550  Nr.  963  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover.  Regest  Doebner,  ÜB.  I,  S.  390  Nr.  708,  Bode,  ÜB.  III,  S.  343 
Nr.  502. 

SOS»  Die  von  Linde  übertragen  dem  Erwählten  Otto  drei 
Hufen  bei  und  zwei  Hausstellen  in  Sossmar.     1380  Februar  20. 

Ego  Conradus  de  Lindede  miles  recognosco  presentibus  et  pro- 
testor,  quod  de  Hildebrandi,  Conradi,  Henrici  aliorumque  utriusque 
sexus  puerorum  meorum  necnon  et  Hildebrandi  fratris  mei  militis  meo- 
rumque  patruonim  Lodewici  et  Conradi  ac  ceterorum  heredum  meorum 
voluntate  et  consensu  tres  mansos  in  campis  Tille  Socerum  prope 
Honhamelen  sitos  et  duas  curias  in  ipsa  villa  cum  omni  iure,  pro- 
prietate  et  utilitate  suisque  in  yilla  et  extra  yillam  pertinentiis 
universis,  sicut  eos  possedi,  yenerabili  domino  meo  Ottoni  epi- 
scopo  Hilden  semensi,  eins  cuilibet  successori  et  sue  ecclesie 
tradidi  et  donavi  in  proprium  ac  in  eosdem  transtuli  et  in  hiis 
scriptis  transfero  translatione  perpetuo  valitura,  etiam  in  iudicio 
in  Villa  Honhamelen  ad  hoc  specialiter  instaurato  renunciavi  renun- 
ciaveruntque  iidem  mei  filii,  frater  mens  et  mei  patrui  supradicti, 
sicut  in  eodem  iudicio  per  iustas  sententias  inventum  exütit  et 
decretum,  lingua  et  digitis  omni  iuri,  quod  in  prefatis  bonis  habni 
et  quod  ipsis  posset  in  eisdem  competere  quoquo  modo,  omuique 
actioni  tam  iuris  canonici  quam  civilis,  que  et  michi  et  ipsis  in 
impetitione  ac  repetitione  dictorum  bonorum  posset  quomodolibet 
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suffragari,  meumque  sigillum  presentibns  apposui  in  premissoram 
testimonium  perpetuum  et  cautelam.  Et  nos  Hildebrandus,  Conradus 
et  Henricus  fratres  unico  nostrum  scilicet  Hildebrandi  sigillo 
conteoti,  qnia  nos  Conradas  et  Henricus  sigillis  adhuc  caremus, 
necnon  Hildebrandus  miles,  Lodewicus  quoque  et  Conradus  fratres 
dicti  de  Lindede  suprascripti  premissa  singula  approbantes  eaque 
rata  et  vera  tenentes  in  Signum  nostri  consensus  voluntarii  dictis 
traditioni,  donationi  et  translationi  per  nos  adhibiti  et  renunciatio- 
nis  dictorum  bonorum  a  nobis  in  iudicio  ut  premittitur  facte  sigilla 
etiam  nostra  presentibns  duximus  apponenda.  Actum  et  datum 
anno  domini  mP.  cccP.  tsP.  ^.  kalendas  marcii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover^  Maria^Magdal.  Nr.  155,  Die  fünf  Siegel 
gut  erhalten.  Von  ihnen  zeigen  die  beiden  ersten  einen  springenden  Wolf  nach 
rechts,  die  drei  anderen  sind  geteilt  und  zeigen  im  unteren  Felde  drei  Kesselhaken 
neben  einander.  —  Erwählter  Otto  schenkt  diese  CHlter  dem  Maria- Magdalenen- 
kloster  am  4.  April  (pridie  nonas  aprilis)  mit  Zustimmung  des  Domkapitels,  Or. 
a.  a.  0.  Nr,  156,  Siegel  des  Erwählten  und  des  Domkapitels. 

500«  Envählter  Otto  verhauß  dem  Gyriadstifle  hei  Braun- 
schweig  dreissig  und  einen  Viertel  Morgen  mit  einem  Hofe  in  Gross- 
Winnigstedt  (Westerwinninghestede),  die  sein  Vorgänger  Heinrich 
verpfändet  hatte,  wegen  der  Abgelegenheit  der  Güter  für  3tS  Mark. 
Hildesheim  1820  März  2  (in  dominica  Oculi). 

Or.  im  Herzogl.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Cyriacistift  in  Braun^ 
sehtceig  Nr.  97  in  doppelter  Ausfertigung  von  derselben  Hand,  an  der  einen  gut 
erhaltene  Siegel  des  Bischofs  und  des  Domkapitels  an  roten  Seidenfäden,  an  der 
anderen  dieselben  Siegel  beschädigt  an  Pergamentstreifen. 

507.  Erwählter  Otto  bekundet  den  Verzicht  des  Dietrich  Rufus 
auf  eine  Hufe  in  Gross-Escherde.     Steuerwald  1320  März  4. 

Nos  Otto  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Hildensemensis  ecclesie 
electus  conflrmatus  presentibns  protestamur,  quod  Thidericus  dictus 
Rufus  civis  in  maiori  Escherte  nostram  accedens  presenciam  man- 
snm  unum  situm  in  maiori  Escherte,  quem  a  nostris  antecessoribus 
tenuit,  cum  omnibus  suis  pertinentiis  in  manus  nostras  ore  et  manu 
voluntarie  ac  libere  resignavit.  In  cuius  resignationis  evidentiam 
sigillum  nostrum  apponi  fecimus  huic  scripto.  Actum  Sturewolt 
anno  domini  va9.  ccc*'.  xx9.,  üü^.  nonas  marcii. 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  263.  Siegel  von  dem  von 
der  Ürk,  geschnittenen  Pergamentstre\fen  verUtren. 

18* 
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50S.  Domherr  Lippold  von  Stöckheim,  Archidiakon  in  Goslar, 
erkennt  an,  dass  die  nach  der  Vereinigung  der  Kirche  zu  Jerze  mit 
dem  Kl.  Frankenberg  zu  Goslar  ihm  statt  der  Synodalien  zu- 
gescherte  jährliche  Zahlung  von  einem  Ferto  erst  nach  dem  Abgange 
de<i  zeitigen  Pfarrers  Johann  beginnen  solle.  1320  März  11  (in 
vigilia  beati  Gregorii  pape). 

Qedr.  nach  Cop.  Bode,  ÜB.  III,  S,  345  Nr.  505.  —  Am  16.  März  (decimo 
septimo  kalendas  aprilis)  erkennt  das  Kloster  die  Verpflichtung  der  Zahlung  an, 
Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  529  mit  Siegel  des 
Propstes  und  beschädigtem  des  Konventes.     Gedr.  a.  a.  0.  Nr.  508. 

509«  6rra/*  Adolf  von  Holstein  und  Schaumburg  macht  eine 
Sühfie  mit  Herzog  Otto  von  Braunschweig  und  Lüneburg  und  sichert 
ihm  seinefi  Dienst  zu,  ausgenommen  gegen  die  Herren  zur  Lippe  und 
den  Bischof  von  Hildesheim.  Hannovet^  ISSO  März  17  (an  sunte 
Ghertrude  daghe). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Celle  Or.-Des.  8,  Sehr.  II,  Caps,  49  Nr.  S. 
Qedr.  Sudendorf,  ÜB.  I,  S.  189  Nr.  334,  Hasse,  Schlesw.- Holst.- Lauenburg. 
Urk.  u.  Reg.  III,  S.  221  Nr.  407.  Regest  Preuss  u.  Falkmann,  Lippische  Regesten  II, 
Nr.  654. 

510.  Erwählter  Otto  schenkt  den  von  den  Lehnsinhahern  teieder 
gelösten  Zehnten  in  Wallshausen  dem  Domkapitel.  Hildesheim  1S20 
März  21. 

Nos  Otto  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Hildensemensis  ecclesie 
electus  confirmatus  ad  perpetnam  rei  memoriam.  Presentibas 
protestamur,  quod  receptis  ab  honorabili  viro  domino  6nncelino  de 
Berwinkele  seniore  canonico  ecclesie  nostre,  nostro  capellano 
dilecto,  sexaginta  marcis  pari  argenti  decimam  in  Wolshusen  a 
nobilibus  viris  Conrado,  lohanne,  Ludolfo  comitibus  de  Wolden- 
berghe  et  Henrico  dicti  Conradi  fllio  necnon  Conrado  dicto  Clus- 
holt  cive  Hildensemensi,  qui  eam  in  quantum  ins  decinie  in  laycos 
cadere  poterat  a  nobis  et  ab  ecclesia  Hildensemensi  divisim  tamea 
in  feodo  tcnuerunt,  redemimns  et  absolvimns  et  ad  nos  revoca- 
vimus  cnm  pecunia  memorata  ipsamque  per  nobiles  et  civcm  pre- 
dictos  in  manns  nostras  libere  resignatam  et  ad  nos,  nt  premittitur, 
revocatam  divine  remunerationis  et  predicti  domini  Guncelini  ob- 
sequiorum  respectn  cnm  proprietate  omnique  iure  et  cum  utilit^te 
ipsius  intra  et  extra*)  viUam  eandem,   sive  in  frugibus   siye  in 

^)  tarn  intra  quam  extra  yillam  B. 


j 


1320.  277 

animaliam  fetibus  seu  in  aliis  quibuscumque  rebus  decimabilibus 
consistat,  etiam  cum  iure  decimandi  novalia  si  qua^)  sunt  in  pre- 
senti  in  terminis  loci  predicti  vel  accreverint  in  futunim,  capitulo 
nostro  donavimus  et  donamus  eamque  in  ipsum  presentibus  libera- 
liter*)  transferimus  ad  Ordinationen!,  quam  dictus  dominus  Gunce- 
linas  aut  sui  testamentarii  de  ea  intra  nostram  ecclesiam  facien- 
dam  duxerint,  perpetuo  permansuram  tocius  nostri  capituli  memorati 
consensu  ad  lioc  plenario  accedente.  In  quorum  omnium  perpe- 
tanm  testimonium  presentes  litteras  conscribi  nostroque  ac  ipsius 
capituli  nostri  sigillis  fecimus  communiri.  Actum  et  datum  Hilden- 
sem anno  domini  m9.  ccc°.  Tjfi.,  xü^.  kalendas  aprilis. 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung  von  derselben 
Hand,  Domstift  Hildesheim  Nr.  530  und  531  (B).  An  beiden  Siegel  des  Erwählten 
und  des  Domkapitels,    Regest  Doebner,  ÜB.  I,  S.  390  Nr.  710. 

511«  Erwählter  Otto  gestattet  dem  Stiße  Georgenberg  hei 
Goslar  den  Verkauf  von  vÄer  Hufen  in  Schwaneheck  unter  der  Be- 
dingung,  dass  es  die  Gelder  zum  Erwerb  anderer  Güter  verwende. 
1320  März  21  (die  beati  Benedicti  confessoris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Grauhof  Nr.  82.  Siegel  verloren.  Gedr. 
Bode,  ÜB.  III,  S.  347  Nr.  509,  nach  Cop.  Schmidt,  ÜB.  des  Stiftes  st.  Bonif.  zu 
Halberstadt  S.  101  Nr.  133. 

512«  Junker  Johann  von  Adensen  verkauß  mit  Willen  seines 
Bruders  Friedrich,  Domherrn,  und  seiner  Schwestern  Adelheid  und 
Margarete  seinem  Oheim  Grafen  Gerhard  dem  Jüngeren  von  Hatler- 
mund  und  Frau  Elisabeth  16  Hufen  im  Felde  von  Bieder sen.  1320 
März  23  (in  dem  palmen  dage). 

Gedr.  Scheidt,  Anmerk.  u.  Zusätze,  Codex  diplom.  S.  640. 

518«  Abt  und  Konvent  des  Kl.  Amelunxborn  senden  dem  Er- 
wählten Otto  zwei  Mönche,  welche  beschwören  sollen,  dass  eine  Ur- 
kunde des  verstorbenen  Abtes  Bertramm  betr.  den  Zehnten  in  Tidexen, 
die  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  zu  besitzen  behauptet,  nicht 
mit  ihrem  Wissen  ausgestellt  sei  und  der  Zehnte  ihnen  gehöre. 
Amdunxbom  1320  März  27. 

VenerabiU  domino  Ottoni  auctoritate  domini  pape  electo  et 
confirmato,  decano  totique  capitulo  ecclesie  Hildensemensis  frater 


*)  So  beide  Or.        «)  IIb.  pres.  B. 
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Ghiselbertus  dictus  abbas  et  conventus  monasterii  in  Amelonges- 
borne  ordinis  Cisterciensis  eiusdem  diocesis  cum  oracionibus  devotis 
reverenciam  et  honorem.  Reverencie  vestre  innotescimus  et  pre- 
sentibus  publice  protestamur,  quod  fratrem  Hermannum  cantorem 
nostrum  et  fratrem  Hinricum  infirmarium  monachos  nostros,  presen- 
cium  exhibitores  nostros  veros  et  legittimos,  ordinavimus  et  con- 
stituimus  procuratores  sive  sindicos  per  presentes  coram  vobis, 
dantes  eisdem  mandatum  speciale  ad  prestandnm  pro  nobis  in 
animas  et  consciencias  nostras  iuramentum  pro  littera  fratris  Ber- 
trammi  quondam  abbatis  nostri,  quam  dominus  Henricus  dux  de 
Brunswig  super  decima  nostra  in  Tidexen  asserit  se  habere,  que*) 
nobis  insciis,  irrequisitis  et  nunquam  consencientibus  fuit  data; 
quam  decimam  de  licencia  et  assensu  reverendi  domini  archiepi- 
scopi  Moguntini  redemimus  a  laicis,  qui  eam  immediate  ab  ecclesia 
Moguntina  in  pheodo  tenuerunt.  Unde  cum  idem  dux  super  dicta 
decima  impeteret  nos,  in  cuius  possessione  vel  quasi  dudnm  antea 
libera  et  quieta  fueramus,  protestacionem  fecimus  publicam  et  ex- 
pressam  coram  ipso  duce  presentibus  pluribus  fldedignis  ante 
castrum  dictum  Solth  pro  eadem  littera,  que*)  de  nostro  scitu  et 
consensu  minime  emanavit.  Et  hoc  vobis  sub  sigillo  nostro  pre- 
sentibus appenso  duximus  intimandum.  Datum  Amelungesbome 
anno  domini  wP.  ccc®.  xx^.,  vi.  kalendas  aprilis. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11,  S.  423  Nr,  624.  Gedr.  Süden" 
dorf,  ÜB.  /,  S.  190  Nr.  335. 

514.  Erwählter  Otto  schenkt  dem  Maria-Magdalenenklost^er  drei 
Hufen  hei  und  zwei  Höfe  in  Sossmar.     Hild^esheim  1320  April  4. 

Nos  Otto  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Hildensemensis  ecclesie 
electus  confirmatus  presentibus  protestamur,  quod,  cum  dilectos  in 
Christo  Henricus  prepositus  monasterii  sancte  Marie  Magdalene 
extra  muros  Hildensem  tres  mansos  in  campis  ville  Socerum  prope 
Honhamelen  sitos  et  duas  curias  in  ipsa  villa  a  Conrado  de  Lindede 
milite  monasterio  suo  iam  dicto  de  ipsius  sui  monasterii  pecunia 
comparasset,  idem  prepositus  quod  magis  haberetur  cautum  provide 
deliberans  eadem  bona  proprietari  nobis  et  capitulo  nostro  et  in 
nos  ac  nostram  ecclesiam  perpetuo  iure  transferri  eorum  quorum 
intererat  consensu  habito  procuravit.    Nos  igitur  bona  prefata  ad 

*)  que  fehlt  im  Cop. 
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desiderinm  ipsins  prepositi  et  sui  conventus  in  dos  et  ecclesiam 
nostram  ut  premittitur  libere  translata  preposito  et  conventui 
monasterii  videlicet  sancte  Marie  Magdalene  sepedictis  de  volun- 
tario  tocins  nostri  consensu  capituli  donavimus,  donaraus  ac  tra- 
dimns  et  cum  proprietate  omnique  iure  ac  suis  in  villa  et  extra 
Tillam  pertinenciis  universis,  sicut  nos  ea  recepimus,  in  eosdem  ac 
snnm  monasterium  transferimus  per  presentes  translatione  perpetuo 
valitura.  Super  quibus  ne  dubium  oriatur,  presentem  litteram 
nostro  et  nostri  capituli  memorati  sigillis  sigillatam  eis  dedimus 
in  perpetuum  testimonium  et  cautelam.  Datum  Hildensem  anno 
domini  isfi,  cccO.  vicesimo,  pridie  nonas  aprilis. 

Or,  im  KgL  SU-A,  zu  Hannover,  Maria -MagdaU  Nr,  156.  Siegel  des  Er- 
ipählten  und  des  Domkapitels, 

51S.  Erwählter  Otto  verordnet  die  Stißung  des  Domherrn 
Gumelin  von  Bertmnkel  für  einen  Lobspruch  auf  Christum  und 
Maria  nach  den  kanonischen  Tagzeiten.     1320  April  11. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Otto  dei  et  apostolice  sedis 
gracia  Hildensemensis  ecclesie  electus  confirmatus  ad  laudem  et 
gloriam  domini  nostri  Ihesu  Christi  et  sanctissime  genitricis  eins 
virginis  Marie  devotis  ad  hoc  honorabilis  viri  Guncelini  de  Ber- 
winkele  senioris  nostre  ecclesie  canonici  precibus  inclinati  de  nostri 
consensu  capituli  hac  constitutione  perpetuo  valitura  duximus 
statuendnm,  quod  ad  singulas  horas  eiusdem  beate  virginis  Marie 
cum  in  choro  dicuntur,  cum  vero  non  dicuntur  ad  horas  canonicas 
in  fine,  postquam  dictum  est:  Fidelium  anime  requiescant  in  pace, 
addantur  hec  vera:  Nomen  domini  nostri  Ihesu  Christi  et  gloriose 
virginis  Marie  sit  benedictum  in  eternum.  Ipse  autem  dominus 
Gnncelinus,  ut  premissa  eo  fideUus  observentur,  de  decima  in 
Wolshusen  sua  pecunia  comparata  nobis  nostrisque  successoribus 
qnatuor  stopas  vini,  unam  videlicet  in  annunciatione,  unam  in 
assumptione,  unam  in  nativitate  et  unam  in  purificatione  beate 
virginis,  item  in  vigilia  annunciationis  canonicis  triginta  sex  solidos 
inter  presentes  taliter  dividendos,  quod  puer  infra  scolas  recipiat 
sex  denarios  et  reliquum^)  inter  dominos  presentes  equaliter  divi- 
dator,  ita  quod  vicarius  episcopi  equam  cum  dominis  percipiat 
portionem,   tribus   vicariis   in    sedibus    tres   solidos,    cuilibet    alii 

*)  Or,  reliqiim. 
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vicario  tres  denarios  et  ad  vinum  refectorii  dominica  proxima  ante 
festnm  omnium  sanctorum  duos  solidos  ordinavit  annis  singulis 
perpetuo  ministiari.  Dictam  autem  decimam  idem  Guncelinus  in 
quocumque  statu  vel  loco  extiterit  cum  onere  predicto  vite  sue 
temporibus   obtinebit.     Post   mortem   vero   suam    ad    obedientiam 

Wolshusen  cum  eodem  onere  perpetuo  permanebit.  Et  in  honim . 

Actum  et  datum  anno  domini  xoP.  QC(fi.  xx<>.,  iü^.  ydus  aprilis. 

Or.  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover ^  Domstift  Hildesheim  Nr.  532.  Siegel  des 
Ertvählten  und  des  Domkapitels. 

516»  Die  Edeln  von  Dorstadt  bekunden^  dass  die  Brüder  von 
Düngen  ihnen  fünf  Hufen  und  zwei  Haußstellen  in  Ottbergefi  mtf- 
gelassen  haben.     1320  (zu  April  12). 

Nos  Wolterus  nobilis  de  Dorstat  et  nos  Borchardus  filius  eius 
recognoscimus  et  presentibus  legitime  protestamur,  quod  Deneko 
et  Johannes  fratres  filii  Everhardi  quondam  de  Düngern  in  nostra 
constituti  presentia  quinque  mansos  in  campis  ville  Otberghe  sitos 
cum  curia  et  omnibus  eorum  iuribus  et  pertinenciis  tarn  in  villa 
quam  extra  villam,  que  bona  a  nobis  tenebant  in  feodo,  nobis  ore 
et  manu,  sicut  rite  fieri  solet,  voluntate  bona  libere  et  sine  con- 
ditione  aliqua  resignarunt,  nuUnm  ius  ad  presens  vel  in  futurum 
sibi  aut  suis  heredibus  in  eisdem  bonis  modo  aliquo  reservantes. 
Snper  quibus  ne  dnbium  oriatur,  presentem  litteram  sigillis  nostris 
sigillari  fecimus,  dantes  eam  in  perpetuum  testimonium  super  eo. 
Et  nos  Henricus  dictus  de  Herre  rector  ecclesie  in  Dinkelere, 
Basilius  de  Rottinge  miles,  quia  presentes  Mmus  et  predictam 
resignationem  coram  nobis  factam  vidimus  et  audivimus,  sigilla 
nostra  presentibus  apposuimus  in  testimonium  premissorum.  Datum 
anno  domini  m^ccc^^*^. 

Oi\  im  Kgl.  St,-A.  zu  Hannover ^  Maria -Magdal.  Nr.  160.  Das  Siegel  des 
Pfarrers  verloren,  falls  es  je  an  dem  Pergamentstreifen  befestigt  gewesen  ist,  die 
drei  anderen  gut  erhalten. 

SIT.  Die  Edeln  von  Dorstadt  übereignen  dem  Envählleti  Otto 
fünf  Hufen  und  zwei  Hausstellen  in  Ottbergen.     1320  April  12. 

Nos  Wolterus  miles  et  Borchardus  filius  noster  nobiles  dicti 
de  Dorstat  ad  perpetuam  rei  memoriam  presentibus  recognoscimus 
protestantes,   quod  de  voluntate  et  consensu  heredum  nostrorum 
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etiam  utriusque  sexus  ad  dei  omnipotentis  et  ipsins  matris  intacte 
landem  et  honorem,  ob  salutem  etiam  animarnm  nostramm  ac 
omnium  parentum  et  heredum  nostroram  proprictatem  quinque 
mansorum,  quos  Everhardus  de  Dunghem  quondam  a  nobis  in 
pheodo  tenuit,  sitorum  in  campis  ville  Otberghe  cum  duabus  areis 
seu  curiis  attinentibus  donavimus  venerabili  domino  Ottoni  Hilden- 
seniensis  ecclesie  episcopo  et  suis  successoribus  ac  capitulo  Hilden- 
semensis  ecclesie  predicte  et  presentibus  transferimus  in  corporalem 
possessionem  eorundem  cum  omni  iure  et  utilitate  ac  ceteris  per- 
tinenciis  tam  in  campo  quam  yilla  in  silvis,  pratis,  pascuis,  cultis, 
incultis  et  colendis,  renunciantes  perpetuo  pro  nobis  et  omnibus 
heredibus  nostris  lingua  et  digitis  omni  iuri,  quod  nobis  hactenus 
competebat  vel  competere  posset  in  futurum,  cessantes  prorsus  ab 
omni  actione  iuris  tam  canonici  quam  civilis,  si  quod  nobis  super 
inpeticione  seu  repetitione  dicte  proprietatis  et  bonorum  posset  in 
posterum  quomodolibet  suffragari.  In  cuius  donationis  et  trans-' 
lationis  perpetuam  evidentiam  presentem  litteram  inde  confectam 
sigillis  nostris  duximus  roborandam.  Actum  et  datum  anno  domin  i 
m^ccc^^xx^.,  pridie  idus  aprilis.  Conradus  de  Meynersem  nobilis  et 
Sifridus  de  Gramme  famulus  generi  existentes  predicti  nobilis  virl 
domini  Wolteri  et  lordanus  miles  pincema  dictus  de  Nendorpe  gener 
domini  quondam  Frederici  fratris  eiusdem  domini  Wolteri  predicti 
nos  simul  recognoscimus  protestantes  in  presenti  littera,  quod 
uxores  nostre  de  nostro  consensu  et  voluntate  tam  pro  se  quam 
omnibus  heredibus  suis  renunciaverunt  perpetuo  dicte  proprietati 
et  omni  iuri,  quod  habere  possent  in  dictis  bonis,  et  de  bona 
voluntate  liberalitcr  consenserunt  donationi,  traditioni  seu  trans- 
lationi,  quam  predictus  nobilis  vir  dominus  Woltcrus  fecit  domino 
episcopo  Hildensemensi  et  sue  ecclesie  iam  prefate.  In  cuius  rei 
testimonium  eciam  nos  huic  littere  sigilla  nostra  duximus  apponenda. 
Anno  domini,  die  ut  supra. 

Or.  im  Kgl.  St-A,  zu  Hannover,  Maria- Magdal.  Nr.  157.  Die  fünf  Siegel 
gut  erTtalten.  —  Am  13,  April  (ydus  apriüs)  übereignet  der  Erwählte  Otto  die 
Güter  dem  Maria-Magdalenenkloster  mit  Genehmigung  des  Domkapitels,  Or.  a.  a.  O. 
Nr.  158,  Siegel  des  Erwählten  und  des  Domkapitels, 

518*  Erwählter  Otto  bekundet  als  Dompropst  den  Verzicht  des 
Bertramm  Soltheke  und  der  Brüder  von  Heyerstim  auf  zwei  Hufen 
in  Klein-Escherde.     1320  April  13. 
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Nos  Otto  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Hildensemensis  ecclesie 
electus  confirmatus  presentibus  protestamur,  quod  tenentibus  adhuc 
nobis  preposituram  dicte  nostre  ecclesie  Henricus  dictus  Soltbeke 
necnoD  Bertrammns,  Otto  et  lohannes  filii  lohannis  de  Hoyersem 
nostram  accedentes  presentiam  duos  mansos  in  parvo  Escherte 
sitos,  qaos  a  nobis  tenuerant  in  pheodo,  cum  omnibus  suis  nbiqne 
pertinentiis  in  manus  nostras  ore  et  digitis  yoluntarie  ac  libere 
resignarunt.  In  coius  resignationis  facte  perpetuam  evidentiam 
sigillum  nostrum  apponi  fecimns  huic  scripto.  Actum  anno  domini 
m^.  cc(fi,  vicesimo,  ydus  aprilis. 

Or.  im  Kgl,  SL-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr,  264,    Siegel  verloren. 

519.  Erwählter  Otto  verkauft  mit  Willen  des  Domkapitels  dem 
Kreuzstifte  zwei  Hufen  in  Klein- Escher de  und  eine  Hufe  in  Gross- 
Escherde.     1320  Äprü  13. 

Nos  Otto  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Hildensemensis  ecclesie 
electus  confirmatus  ad  perpetuam  rei  memoriam  presentibus  prote- 
stamur,  quod  bona  nostra  videlicet  tres  mansos,  duos  in  parvo 
Escherte  et  unum  in  magno  Escherte  sitos,  a  singulis,  quorum  in- 
tererat,  nobis  libere  resignata  cum  omni  fructu  et  utilitate  suis- 
que  cunctis  in  villis  et  extra  villas  easdem  pertinentiis  de  volun- 
tario  tocius  nostri  consensu  capituli  staute  adhuc  in  manu  nostra 
nostre  prepositura  ecclesie  vendidimus  in  Christo  dilectis  .  .  decano 
et  capitulo  ecclesie  sancte  Crucis  Hildensemensis  pro  septuaginta 
sex  argenti  puri  marcis  nobis  integraliter  persolutis  eademqae 
bona  ab  omni  advocacia  et  a  qualibet  Servitute  libera  cum  omni 
iure  proprietatis  et  dominii  in  eosdem  scilicet  decanum  et  capitolnm 
ac  suam  ecclesiam  antedictam  transtulimus  et  in  hiis  scriptis  trans- 
ferimus  translatione  perpetuo  valitura.  ßenunciamus  etiam  omni 
iuri  omnique  actioni  tam  iuris  canonici  quam  civilis,  quibus  dicta 
venditio  seu  alienatio  retractari  posset  aut  quomodolibet  impediri, 
yolentes  de  huiusmodi  bonis  legitimam  eis  prestare  warandiam,  quando 

et  quociens  sibi  fuerit  oportunum.    Super   quibus .    Datum 

anno  domini  jsfi.  ccc^.  xx<>.,  ydus  aprilis. 

Or.  im  Kgl.  8t,-Ä.  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung  von  derselben 
Hand,  Kreuzstift  Nr.  265  und  266.  An  beiden  beschädigte  Siegel  des  EncähUen 
und  des  Domkapitels. 

830*  Die  Eddn  von  Dorstadt  schenken  dem  Kl.  Dorstadt 
vier  Hufen  in  Sottmar.    1320  April  14. 
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Nos  Woltherus  et  una  Borchardus  filius  noster  nobiles  dicti 
de  Dorstat  ad  perpetuam  rei  memoriam  presentibus  recognoscimas 
protestantes,  quod  de  volnntate  heredam  nostrorum  etiam  utrius- 
qne  sexns  ad  dei  et  ipsius  intacte  matris  Marie  landem  et  honorem, 
ob  salntem  eciam  animarum  nostramm  ac  omniam  parentum  et 
heredam  nostrorum  proprletatem  qnatuor^  mansorum  sitoram  in 
campis  ville  Sodtherem  donavirnns  conventni  sanctimonialium 
monasterii  in  Dorstat  et  presentibus  litteris  in  corporalem  posses- 
sionem  eiusdem  monasterii  transferimus  cum  omni  iure  et  utiUtate 
tarn  in  campo  quam  in  villa,  in  silris  et  in  pascuis,  renuntiantes 
pro  nobis  et  omnibus  heredibus  nostris  digitis  et  unguis  omni  iuri, 
quod  nobis  hactenus  competebat  vel  in  futurum  competere  potuisset, 
ita  nt  monasterium  predictum  donatione  et  possessione  dicte  pro- 
prietatis  perpetuo  gaudeat  et  libere  et  pacifice  possideat,  confisi 
ut  meritis  sancte  Marie  virginis  et  orationibus  sanctimonialium  ibi 
deo  famulantium  adiuvemur  iugiter  apud  deum.  In  cuius  dona- 
tionis  testimonium  presentem  litteram  inde  confectam  sigillis 
nostris  fecimus  communiri.  Datum  anno  domini  jn9.  ccc^.  xx^.,  in 
die  beatorum  Thiburcii  et  Valeriani  martirum.  Nos  etiam  videlicet 
Conradus  de  Meynersem  nobilis,  qui  gener  duxi  in  uxorem  6er- 
thrutem  filiam  eiusdem  domini  Woltheri  nobilis,  et  lordanus  miles 
pincerna  ducis  de  Brunswic,  qui  gener  duxi  in  uxorem  Alheydem 
filiam  Frederici  nobilis  de  Dorstat  pie  memorie,  et  Sifridus  famulus 
de  Gramme,  qui  gener  duxi  Alheydem  filiam  predicti  nobilis 
Woltheri,  simul  recognoscimus  protestantes,  quod  predicte  uxores 
nostre  de  nostro  consensu  renuntiaverunt  perpetuo  tam  pro  se 
quam  pro  omnibus  heredibus  suis  ^)  proprietati  dictorum  mansorum 
com  areis  et  cum  omnibus  suis  iuribus  consentiendo  libera  volun- 
täte  donationi,  traditioni  seu  translationi,  quam  pater  earum  fecit 
sanctimonialibus  prelibatis.  In  cuius  rei  testimonium  nos  sigilla 
nostra  huic  littere  duximus  apponenda.  Datum  anno  domini  in  die 
at  supra. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt,  Die  fünf  Siegel  gut  erhalten.  Das  vierte  geigt 
Zickzaekbalken :  S.  lORDANI  PINCERNE  D  NEDORP. 

S21.  Papst  Johann  XXII,  beauftragt  den  Domdechanten 
(Friedrieh)  von  Bremen  ^  den  Dechanten  (Konrad)  des  Kreuzstißes 
in  Hüdesheim  und  den  Dechanten  (Engelbert)  des  Blasiusstißes  in 

')  Or,  quotuoT.        ')  Davor  getilgt  nostris. 
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Braunschtveig   mit   dem    Schutze   des   Kl.   Loccum.      Avignon  1320 
April  22  (x.  kalendas  maii  pont.  nostri  anno  quarto). 

(h\  im  Archiv  zu  Loccum.  Bleibulle  an  Hanfschnüren.  Regest  v.  Hoden- 
berg,  Calenberger  ÜB,  III,  S.  419  Nr.  690. 

Sftit»  Der  Rat  von  Goslar  bekundet,  dass  der  Bürger  Hermann 
der  Bodeker  seinen  Töchtern  Johanna  und  Rikele,  Nonnen  in  Heiningen, 
jährlich  zwei  Mark  Süber  auf  Michaelis  hei  deren  Lebzeiten  geben 
mll.    1320  April  23  (in  sente  lurigen  daghe). 

Gedr.  nach  Cop.  Bode,  ÜB.  III,  S.  351  Nr.  515. 

SftS*  Erwählter  Otto  bekundet,  dass  der  Pfarrer  Heinrich  zu 
Gronau  elf  Morgen  in  Rock,  die  der  Kirche  in  Gf'onau  gehören, 
dem  Kl.  Escherde  verkauft  und  mit  dem  Erlös  eine  Rente  beim  KL 
Derneburg  gekaufl  hat.     1320  April  24. 

Nos  Otto  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Hildensemensis  ecclesie 
electus  et  conflnnatns  presentibus  recognoscimus  et  testamar,  quod 
dominus  Henricus  plebanus  in  Gronowe  undecim  iugera  ipsins 
ecclesie  in  Gronowe  sita  et  iacencia  in  loco  et  spacio,  quod  com- 
muniter  dicitur  Tho  deme  Rocke,  que  quidem  iugera  propter 
nimiam  remotionem  et  loci  distanciam  bono  modo  et  utiliter  de 
opido  Gronowe  coli  non  poterant,  vendidit  preposito  et  conventui 
sanctimonialium  in  Escherte  pro  undecim  marcis  puri  argenti  de 
nostro  beneplacito  et  consensu.  Idem  vero  plebanus  dominus  Hen- 
ricus, ne  sua  ex  isto  lederetur  ecclesia,  in  reconpensam  ipsi  ecclesie 
in  Gronowe  unius  talenti  redditus  Hildensem ensium  denarionun  apud 
monasterium  Derneborh  cum  prefata  pecunia  comparavit  ministrandos 
a  preposito  in  Demeborch  plebano  in  Gronowe,  qui  pro  tempore 
fuerit,  in  feste  sancti  Michahelis  sine  inpedimento  quolibet  omni 
anno.  Nee  quisquam  huic  venditioni  contraire  seu  eam  infringere 
presumet,  nisi  ante  omnia  efficiat  ipsi  monasterio  Escherte  prefatas 
undecim  argenti  puri  marcas  restitui  et  persolvi.  Nos  itaque  huius- 
modi  contractum  et  singula  premissa  rata  et  grata  habentes  e^ 
virtute  ordinaria  ratificamus  et  presentibus  approbamus  litteris  sigillo 
nostro  in  testimonium  sigillatis.  Datum  anno  domini  xsfi.  ccc^.  xx5>., 
in  crastino  beati  Georgii  martyris. 

Or.  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover,  Kl.  Escherde  Nr.  126.  Siegel  des  Erwählten. 
Eine  andere  etwas  abweichende  Ausstellung  von  anderer  Hand  a.  a.  0.  Nr.  127 
mit  gleicher  Besiegelung. 
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SIM.  Das  Kreuzstiß  bekundet  ^  dass  Eli  seihet,  Tochter  des 
Heinrich  von  Lafferde,  dem  Meier  Dietrich  eine  ihm  zinspflichtige 
Hufe  in  Woltorf  verkauß  hat.     1320  April  85. 

Nos  dei  gracia  Qevehardus  prepositus,  Conradus  decanus  totam- 
que  capitulum  ecclesie  sancte  Crucis  in  Hildensem  presentibus  prote- 
stamur,  quod  Elyzabeth  filia  qnondam  Henrici  de  Lafforde  con- 
stituta  coram  nobis  de  nostri  consensu  capitnli  vendidit  unum 
mansum  situm  in  Woltdorpe  Thiderico  villico  ibidem  et  suis  here- 
dibns  pro  novem  marcis  pari  argenti  tali  conditione,  qüod  nos  vel 
alins  qnicnmqne  de  nostro  beneplacito  et  consensu  eundum  mansum 
a  predicto  Thiderico  reemere  poterit  pro  pecunia  memorata.  Pre- 
dictus  Thidericus  autem  nobis  censum  annuum  quamdiu  possederit 
videlicet  octo  solides  annis  singulis  ministrabit.  Datum  anno  domini 
m^.  ccc®.  xx^.y  in  die  Marci  ewangeliste. 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr,  267,  Beschädigtes 
Kapitelssiegel, 

52S«  Graf  Heinrich  tmn  Schiaden  vertauscht  mit  dem  Erwählten 
Otto  und  dem  Domkapitel  zwei  Hufen  hei  Dolynghe  gegen  zwei 
Hufen  in  Lengde,  die  letztere  dem  Kl.  Wöltingerode  übereignen. 
1320  Mai  7. 

Nos  Henricus  dei  gracia  comes  in  Sladem  recognoscimus  et 
presentibus  publice  protestamur,  quod  de  consensu  et  plenaria  vo- 
luntate  Sophye  nostre  uxoris,  flliorum  nostrorum  Meyhardi  et  Al- 
berti  ac  Sophye  filie  nostre  ceterorumque  nostronim  heredum  in 
Christo  venerabili  domino  nostro  domino  Ottoni  apostolice  sedis 
gracia  electo  confirmato  necnon  viris  honorabilibus  decano,  sco- 
lastico  totique  capitulo  ecclesie  Hildensemensis  duos  mansos  in 
campis  Dolynghe  sitos  cum  omni  iure  proprietatis  et  dominii  dona- 
yimus,  tradimus  et  donamus  ac  in  eosdem  et  suam  ecclesiam  per- 
petuo  iure  transferimus  in  restaurum  ac  recompensam  duorum 
mansorum,  quos  ab  ipso  domino  nostro  Hildensemensi  tenuimus  in 
pheodo,  in  campis  ville  Lenghede  sitonim,  quorum  proprietatem  et 
dominium  iidem  dominus  noster  Otto  confirmatus  et  capitulum 
ecclesie  Hildensemensis  predicti  in  Christo  sinceris  .  .  abbatisse  et 
conventui  sanctimonialium  in  Woltingherode  ad^)  preces  nostras 
et  nostro  amore  dederunt  favorabiliter  et  in  eosdem  ac  suum 
monasterium   translacione   perpetua    transtulerunt.      Super    quibus 

»)  Or,  ac. 
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ne  dabium  apnd  posteros  oriatur,  presentem  litteram  nostro  sigillo 
sigillatam  eis  dedirnns  in  perpetunm  testimoninm  et  caatelam.  Et 
nos  Sophya  sub  predicti  domini  nostri  Henrici  nostri  mariti  ka- 
rissimi,  Meyhardus  quoque,  Albertus  et  Sophya  sub*)  eiusdem  do- 
mini Henrici  patris  nostri  sigillo  premissa  singnla  approbamus, 
ipsa  quoque  rata  habemus  et  grata  consensum  eisdem*)  voluntarium 
apponentes.  Datunr  anno  domini  m^ccc^xxP.,  in  die  apostolorum 
Philippi  et  lacobi. 

Or.  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  533,  Siegel  des 
Grafen  Heinrieh  an  dem  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen, 

526.  Graf  Ulrich  der  Jüngere  von  Regenstein  verkauft  mit 
Zustimmung  seiner  Bruder  Siegfried  ^  Domherrn  in  Magdeburg, 
Halberstadt  und  Hildesheim,  Gerhard  und  Heinrich  dem  Domstiß 
zu  Goslar  die  Vogtei  von  sieben  Hufen  in  Lebenstedt.  Unter  den 
Zeugen  Domherr  Gumelin  von  Berwinkel.  Schlanstedt  1380  Mai  6 
(in  yigilia  ascensionis  domini). 

Or,  im  Stadiarchiv  zu  Ooslar,  Siegel  Ulrichs  und  Siegfrieds.  Gedr.  Bode, 
ÜB.  III,  S.  334  Nr.  518. 

S27*  Die  Brüder  von  der  Asseburg  verkaufen  dem  Laienbruder 
Heinrich  von  Börssum  und  detn  Konvente  in  Dorstadt  eine  Hufe 
in  Sottmar.     1H20  Mai  7. 

Nos  Borchardus  miles  ac  Gnncelinus  famulus  fratres  dicti  de 
Asseborch  omnibus  audituris  presencia  vel  visuris  recognossimus ') 
et  puplice  protestamur,  quod  de  pleno  filiorum  nostrorum  consensu, 
heredum,  prepositi  ac  capituli  omniumque,  quorum  consensus  ad 
hoc  fuerat  requirendus,  vendidimus  unum  mansum  in  campe 
Sutzerem  situm  cum  omni  utilitate  et  fructu  ac  iure,  quod  ad 
predictum  mansum  pertinebit,  fratri  Henrico  dicto  de  Borsne  ac 
conventui  sanctimonialium  in  Dorstad  pro  decem  et  octo  marcis 
puri  argenti  iure  hereditario  perpetue  possidendum  in  anniversarium 
predicti  fratris  ac  suorum  parentum  memoriam  peragendam.  Pre- 
terea  si  in  proprietate  predicti  mansi  ab  heredibus  nostris  aut  ab 
aliis  quibuscumque  fuerint  aliqualiter  inpediti,  nos  super  hoc  t<?ne- 
bimur  totaliter  respondere  secundum  iusticie  complementum.  In 
huius  rei  testimoninm  sigilla  nostra  ac  prepositi  lohannis  dicti  de 
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Knesbeke  necnon  capitoli  presentibns  snnt  appensa.    Datam  anno 
domini  wPccifi.  vicesimo,  nonas  may. 

Or,  im  Archiv  zu  DorsUidt.  Von  den  vier  Siegeln  nur  das  des  Qunzelin 
beschädigt.     Qedr.  ÄBsehurger  ÜB.  II,  S.  115  Nr.  827. 

528.  Erwählter  Otto,  der  notgedrungen  den  zur  Propstei  ge- 
hörigen Zehnten  in  Hasede  (Hase)  mit  Zustimmung  des  Domkapitels 
ßir  100  Mark  verkauft  hat,  entschädigt  die  Propstei  mit  drei  Hufen 
im  Alten  Dorfe,  die  er  von  den  Kindern  des  Bürgers  Johann  Dignus 
gekaufl  hat.    1320  Mai  18  (die  beati  Servatii  confessoris). 

Or.  im  Kgl.  St.-J»  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  534.  Siegel  des 
Encählten  und  des  Domkapitels.     Qedr.  Doebner,  ÜB.  /,  S.  391  Nr.  713. 

529.  Die  Brüder  von  Escherde  übertragen  der  Frau  Iseken 
und  Kindern  einen  Hof  in  und  eine  Hufe  bei  SoUensen.  1320 
Mai  17. 

Nos  Hng  miles  et  lohannes  famolns  fratres  de  Esscherte  dicti 
Dotam  esse  yolomas  omnibas  presentia  visuris  publice  protestando, 
qnod  nos  volnntate  mntua  atqae  libera  curiam  anam  in  villa 
Sollensen  sitam  similiter  et  mansum  in  campo  einsdem  ville  situm 
cum  omni  ntiiitate  in  campis  atqne  silvis  adiacente  domine  Yseken 
et  eins  pneris  filiis  ac  flliabus,  quos  ex  Hermanne  famulo  de  Sten- 
berghe  dicto  gennit,  iure  feodali  contnlimus  et  illorum  veris  liere- 
dibns,  si  quos  tempore  suo  genuerint,  conferre  volumus  contra- 
dictione  qnalibet  procnlmota.  In  cuins  evidentiam  nostra  sigilla 
presentibns  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  rxfi.  ccc<^.  xx^.,  in 
vigilia  pentecostes. 

Or.  im  Kgl.  St»'A.  zu  Hannover,  Kl.  Lamspringe  Nr.  104.  Die  beiden  Siegel 
gut  erhalten. 

SttO.  Die  Brüder  Friedrich,  Domherr,  und  Johann,  Knappe, 
Edele  von  Adensen  übereignen  den  Inklusen  in  Wittenburg  drei 
Hufen  bei  und  einen  Hof  in  Adensen.     1320  Mai  17. 

In  nomine  domini  amen.  Fredericus  dei  gracia  canonicus 
maioris  ecclesie  in  Hildensem  ac  lohannes  famulus  nobilis  fratres 
dicti  de  Adenoys  universis  Christi  fldelibus,  quibus  presentes  littere 

ftierint  exhibite,  rei  geste  memoriam  sempiternam .   Noverint 

tarn   presentes   quam  futuri,   quod,    cum   religiosi   viri   domini   ac 
confratres  .  .  in  Wittenborch  tres  mansos  in  campis  ville  Adenoys 
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sitos  cum  curia  in  villa  ipsis  mansis  annexa  et  pertinenciis  suis  a 
Henrico  dicto  Godehard  famulo  emptionis  tytulo  comparassent,  nos 
recepta  dictorum  mansorum  et  curia  ^)  ad  ipsos  pertinente  a 
prefato  Henrico,  qui  eosdem  a  nobis  iure  tenuit  feodaJi,  libera 
resignatione  proprietatem  sepe  dictorum  trium  mansorum  cum  ipsis 
mansis  et  curia  eorundem  cum  omni  etiam  iure,  quod  habuimus  in 
eisdem  tam  in  villa  quam  extra  villam  in  campis,  pratis,  pascuis, 
silvis  ac  silvarum  utilitatibus,  aquis  aquarumque  decursibus,  terris 
cultis  et  incultis  et  universaliter  omnibus  et  particulariter  singnlis 
expressis  seu  non  expressis  ad  bona  predicta  pertinentibus  sepe 
dictis  religiosis  viris  eorumque  successoribus  de  consensu  et  vo- 
luntate  omnium  heredum  nostorum,  quorum  de  iure  consensu  re- 
quirendus  fuit,  pro  remedio  animarum  nostrarum  ac  progenitoi-um 
nostrorum  conferimus,  damus  per  presentes,  tradimus  et  proprie- 
tamus  pleno  immo  iure  plenissimo  iugiter  et  perpetuo  possidendam. 
Renunciamus  insuper  omni  iuri  et  omnibus  utilitatibus  nobis  ac 
nostris  heredibus  in  predictis  bonis  in  presenti  competentibus  aut 
in  futuro  conpetere  potentibus  et  omnibus  circumventionibus  et  ex- 
ceptionibus  quibuslibet  iuris  canonici  et  civilis,  quorum  nullum 
nobis  aut  nostris  heredibus  volumus  contra  premissa  aut  aliqnod 
premissorum  aliquatenus  suffragari.  Ut  autem  hec  liberalis  donatio 
nostra  firma  et  inconvulsa  perpetuis  temporibus  perseveret,  presens 
scriptum  super  hoc  confectum  sigillorum  nostrorum  munimine  ipsis 
religiosis  dedimus  communitum.  Testes  huius  rei  sunt  Gerhardus 
comes  de  Halremunt  iunior,  Thidericus  plebanus  in  Adenoys,  Wie- 
brandus  de  Harboldessen  et  Rabodo  filius  suus,  Lippoldus  et  Beseco 
milites  et  Bertoldus  Beyer  famulus  fratres  dicti  de  Rotzinghe., 
Fredericus  miles  et  Albertus  famulus  fratres  dicti  de  Geynhusen 
et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  anno  domini  m9.  ccc®.  vice- 
simo,  sextodecimo  kalendas  iunii. 

Or.  im  Gertnanischen  Museum  zu  Nürnbety.     Die  beiden  Siegel  verloren. 

581.  Erwählter  Otto  erteilt  den  Wohltätern  des  Hospitales 
st.  Spiritus  in  Hannover  vierziff  Tage  Äblass.  1320  Mai  18  (in 
feste  pentecostes). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hannover,  Siegel  des  Ausstellers.  Oedr,  Moser,  Diyl. 
u.  hist,  Belustigungen  V,  S.  281,  ÜB,  der  Stadt  Hannover  (ÜB,  des  histor,]  Vereins 
für  Niedersachsen  V),  S.  132  Nr.  138. 

»)  So  das  Or. 
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5Sit.  Äbt  Heinrich  des  Michaelisklosters  überlässt  mit  Zu- 
stimmung des  Erwählten  Otto  und  seines  Konventes  drittehalb  Hufen 
Landes  in  Weddingen  dem  Deutsch- Ordenshause  zu  Goslar  und  iveist 
Johann  Mese  und  Johann  uppe  dem  Beke  wegen  der  Belehnung  an 
den  Empfänger.     1320  Mai  18  (to  pinkesten). 

Or.  im  Kgl.   St-Ä.  zu  Hannover,  Weddingen  Nr.  12.    Siegel  des  Abtes,  des 
Erwählten  und  des  Konventes.     Gedr.  Bode,  ÜB,  III,  S.  355  Nr.  521. 

588.  Erwählter  Otto  entschädigt  das  Michaslishloster ,  das 
drittehalb  Hufen  in  Weddingen  dem  Deutschen  Orden  in  Goslar 
überlassen  hat.  mit  Gütern  in  Gross-  und  Klein- Steimvedel.  1320 
(zu  Mai  18). 

Nos  Otto  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Hildensemensis  ecclesie 
electns  confirmatus  presentibus  protestamur,  quod,  cum  nuper  vir 
sincerus  in  Christo  nobis  dilectus  dominus  Henricus  abbas  mona- 
sterii  sancti  Michahelis  Hildensemensis  proprietatem  duorum  man- 
sorum  et  dimidii  in  Weddingbe  viris  religiosis  fratribus  ordinis 
milicie  et  hospitali  antiquo  in  Goslaria  dimiserit  eorum  quorum 
intererat  consensu  habito  et  iiberaliter  ad  nostram  instantiam  do- 
naverit  et  favorem,  nos,  ne  monasterium  suum  predictum  ullam 
inde  lesionem  incurrat,  prout  condietum  extitit,  requisiti  in  restau- 
rum  donationis  prefate  proprietatem  bonorum  videlicet  unius  curie 
in  magno  Stemwede,  unius  curie  cum  area  una  in  parvo  Stemwede 
et  decime  eiusdem  ville,  que  idem  abbas  a  milite  strennuo  Sifrido 
de  Rutenberghe  cum  omnibus  eorum  pertinentiis  intra  et  extra 
Yillas  easdem  emptionis  titulo  comparavit,  sibi,  conventui  suo  suo- 
que  monasterio  remisimus  de  nostri  consensu  capituli  et  in  hiis 
scriptis  remittimus,  tradimus  et  donamus  ac  transferimus  iure  per- 
petao  in  eosdem.  Super  quibus  ne  dubium  oriatur,  presentem 
litteram  inde  conscriptam  et  nostro  nostrique  capituli  supradicti 
sigillis  sigillatam  eis  dedimus  in  perpetuum  testimonium  et  cautelam. 
Datum  anno  domini  vd9.  ccc^.  xsP. 

Or.  im  Kgl.  SU-Ä.  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung  von  derselben 
Hand,  Michaeliskl.  Nr.  I54a,  Siegel  des  Erwählten  und  des  Domkapitels,  und 
Nr.  154b,  Siegel  des  Erwählten  stark  beschädigt. 

S84«  Bitter  Johann  von  Gustedt  gibt  dem  Erwählten  Otto  den 
Rückkauf  von  drei  Hufen  in  Gitter  (Gythere),  die  einst  den  Knappen 
Reinher  und  Werner  vamme  Stene  gehöhten,  für  33  Braunschweiger 
ÜB.  IV.  19 
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Mark  frei,  wenn  er  ihm  den  liückkauf  ein  halbes  Jahr  vorher  an- 
zeigt.    1320  Mai  18  (festo  pentecostes). 

Or.  im  Kgh  St.-A.   zu  Hannover,  Domstiß  Hildesheim  Nr.  535.     Siegel  des 
Ausstellers,  schildförmig ,  zeigt  drei  (2:1)  Kesselhaken. 

585.  Walther  und  sein  Sohn  Burchard,  Edele  von  Dorstadt, 
schenken  dem  Kl.  Dorstadt  eine  Hufe  im  Felde  von  Halchter 
(Halichtern).     1320  Mai  20  (feria  iii.  in  septimana  pentecostes). 

Or,  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Siegel  des  Walther  beschädigt,  des  Burehard 
gut  erhalten.    Mut,  mut.  fast  wörtlich  mit  Nr.  520  übereinstimmend. 

5ft6.  Erwählter  Otto  üherweiü  die  Lasten  von  zehn  Hufen  in 
Wennerden  an  die  Käufen-  dieser  Hufen.     1320  Mai  25. 

Nos  Otto  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Hildensemensis  ecclesie 
electus  et  conflrmatus  presentibus  protestamur,  quod,  cum  olim 
venerabilis  *)  Henrici  episcopi  predecessoris  nostri  bone  memorie 
tempore  Ludoldus  de  Escherte  miles  cum  consensu  nepotum  suorum 
Hugonis  militis  et  lohannis  famuli  dictorum  de  Escherte  decem 
mansos  suos  proprios  cum  omni  iure  et  utilitate  in  campis  ville 
Wennerden  sitos  nostre  donasset  ecclesie  ac  transtulisset  liberalit^r 
in  eandem,  idem  dominus  episcopus  ad  ipsius  Ludoldi  requisitionem 
sibi  ipsi,  Hugoni  militi  et  lohanni  famulo  suis  nepotibus  predictis, 
eorum  flliis  ac  heredibus  sibi  in  feodalibus  succedere  valentibus  de 
capituli  voluntate  in  feodo  contulit  per  hunc  modum,  quod  post 
obitum  ipsius  Ludoldi  Hugo,  lohannes,  eorum  filii  et  heredes  pre- 
dicti  sibi  ac  viris  honorabilibus  preposito  et  capitulo  dicte  ecclesie 
Hildensemensis  tenerentur  ad  dimidie  plaustrate  solutionem  boni 
vini  Renensis,  Herbipolensis  seu  Elsacensis  in  vigilia  beati  Martini 
de  eisdem  mansis  pro  remedio  anime  dicti  Ludoldi  annis  singulis 
faciendam.  Verum  cum  modo  Hugo  et  lohannes  de  Escherte  pre- 
fati  inminente  sibi  necessitate  commode  non  valerent  amplius  bona 
huiusmodi  teuere  et  de  eis  ministrare  ut  premittitur  ministranda, 
eadem  bona  viris  strennuis  Ludolfo  curie  Hildensemensis  camerario 
et  Volcmaro  de  Gowisch  militibus  necnon  et  Ludoldo  dicti  Hugonis 
de  Escherte  militis  fllio  eorumque  heredibus,  qui  in  bonis  feoda- 
libus eis  succedere  poterunt,  de  consensu  nostro  et  nostri  capituli 
vendiderunt  et  nos  ea  de  eiusdem  capituli  nostri  consensu  in  feodo 
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ipsis  contolimus  cnm  onere  supradicto,  isto  videlicet  qnod  iidem 
Lüdolfns,  Volcmarus  et  Ludoldus  ac  eorum  heredes  prefati  nobis, 
preposito  et  capitulo  ipsias  nostre  ecclesie  Hildensemensis  dimidiam 
plaustratam  ut  premissum  est  boni  vini  Renensis,  Herbipolensis  seu 
Elsacensis  in  yigilia  beati  Martini  annis  singulis  ministrabnnt,  et 
si  in  ipsa  yigilia  iam  dicta  vinnm  hninsmodi  casn  non  solyerint 
aliqnando,  ad  decem  pnri  argenti  marcamm  solutionem  in  crastino 
einsdem  diei  beati  Martini  faciendam  loco  vini  sine  difficnltate 
qualibet  tenebuntur.  Et  quemadmodnm  primo  hnias  ordinationis 
tempore  et  de  vino  videlicet  et  mansis  habite  fnerat  institatum, 
ipsom  vinum  ab  eo,  qnem  ad  hoc  capitnlnm  duxerit  depntandum, 
taliter  dividetnr,  qnod  qoilibet  canonicns  quamdin  vinum  daraverit 
singulis  diebus  dimidam  stopam  et  quilibet  vicarins  unam  quartam 
qui  presentes  fuerint  recipient,  episcopus  cnm  presens  fuerit  dupli- 
cem  unius  canonici  recipiet  portionem.  Vicarii  etiam  in  sacerdotio 
constituti  diebus,  quibus  vinum  perceperint,  missas  dicent  pro  de- 
fnnctis  et  canonici  dicti  Ludoldi  anniversarium  peragent  cum 
soUempnitate  ^)  debita  et  consueta.  Dicto  vero  vino  vel  marcis  tem- 
pore debito  persolutis  eisdem  mansis  frui  libere  et  sine  difficnltate 
qualibet  permittentur.  Ceterum  si  Ludolfum,  Volcmarum  et  Lu- 
doldnm,  eorum  filios  ac  heredes  absque  heredibus,  qui  in  feodalibus 
eis  succedere  valeant,  mori  contigerit,  dicti  mansi  ad  nos  succes- 
soresque  nostros  libere  devolventur  et  nos  vel  nostri  successores, 
qui  pro  tempore  fuerint,  ut  sie  res  cum  suo  onere  transeat,  ad 
solutionem  vini  vel  marcarum  tenebimur  iuxta  conditiones  superius 

annotatas.    Et  ne .     Datum  anno  domini  w9.  ccc®.  vicesimo, 

in  octava  pentecostes. 

Or.  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  536.  Siegel  des 
Ertcählten  und  des  Domkapitels,  Auf  der  Rückseite  von  Hand  des  15.  Jahr- 
hunderts :  pertinct  ad  Ticariam  decem  milium  martirum.  Eine  zweite  Ausstellung 
von  anderer  Hand  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Domkapitel, 
mit  gleicher  Besiegelung  (B).  —  Von  demselben  Tage  der  im  wesentlichen  gleich- 
lautende Revers  des  Kämmerers  Ludolf,  des  Volkmar  von  Gowisch  und  des  Ludold 
von  Escherde,  Or.  a.  a.  O,  Nr.  537  mit  den  drei  gut  erhaltenen  Siegeln. 

S87«  Die  Brüder  von  Ummein  verkaufen  dmn  Johann  von 
Hannover,  Kanoniker  des  Moritzstißes,  für  den  Altar  des  h.  Johann 
ewang.  drei  Hufen  mit  Zubehör  in  UynmeJn.     1320  Juni  1. 
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Nos  Borchardus  gogravius,   Bertoldus,   Henricus  fratres  dicti 
de  Ummenum   notum    esse   cupimus   omnibns,    quibns   hee   littere 
fuerint  exhibite,   quod  nos  domino  lohanni  dicto  de  Honovere  ca- 
nonico  ecclesie  montis  sancti  Mauricii  Hildensemensis  ad  vicariam 
sen  altare  beati  lohannis  ewangeliste  predicte  ecclesie  de  unanimi 
nostro   consensu  duos  mansos   nostros   proprios  videlicet  qninqna- 
ginta  iugera  cum  dimidio  sita  in  campis  viUe  Ummenum  et  unam 
aream  ibidem  vendidimus    cum   omni   proprietate   ac    utilitate  et 
omni  iure  tam  in  villa  quam  extra  villam  cum  decima  eorundem 
et  cum  Omnibus  suis  attinenciis,  sicut  nos  ipsos  a  nostris  progeni- 
toribus,  a  tempore,  cuius  non  exstat  memoria,  proprios,  indecimales 
et  ab  omni  advocatia  liberos  paciflce  possedimus  et  quiete.    Nos 
itaque  vendicione  ut  dictum  est  et  solutione  completa  iam  dictos 
duos   mansos   cum   suis   iugeribus   et  area   supradictis   in    publico 
gogedinch   coram  omnibus  popularibus  in   districtu  Lunedhe,  quod 
vulgariter  veste  dicitur,  ore  et  digito  libere  resignavimus  abdicantes 
a  nobis  et  ab  omnibus  nostris  heredibus  supradictorum  mansorum 
proprietatem   ac  utilitatem   et  omne  ins,   quod  nobis   vel    nostris 
heredibus  competiit  vel  competere  posset  in  posterum  in  eisdem. 
Ego  igitur  Borchardus  gogravius  predictus  resignatione  per  me  et 
fllium  meum  Borchardum  et  per  fratres  meos  predictos  et  per  filios 
fratris  onei  Harthmanni  defuncti  videlicet  Hermannum,  Harthmannum 
seniorem  et  lohannem  et  per  sororem  nostram  Euphemiam  et  filias 
eins  scilicet  Bertradim  et  Lutgardim  facta  de  communi  beneplacito 
et  consensu  nostro  et  omnium,   quorum  intererat,  predictum  domi- 
num lohannem  et  vicarium   predicti  altaris   investivi   coram   tote 
veste  de  omni  proprietate  et  iure  sepe  dictorum  mansorum  cum 
suis  iuribus  et  attinentiis  tam  in  villa  quam  extra  villam  eosqae 
in  possessionem  misi  corporalem  iuris  communis  ordine  in  omnibus 
observato.    Et  nos  Borchardus,  Bertoldus,  Henricus  fratres  predicti 
in  publico  gogedinghe  sepedictorum  bonorum  cum  suis  attinenciis 
promisimus  et  presentibus  promittimus  fide  data  et  communicata 
manu  domino  lohanni  sepe  dicto  et  suo  vicario  veram  et  plenam 
warandiam  faciendam,  si  necesse  fuerit  et  cum  fuerimus  requisiti. 
Insuper  unanimi  consensu  pro  nobis  et  pro  omnibus  nostris  here- 
dibus et  pro  omnibus,  quorum  interesse  poterit,  presentibus  renun- 
ciamus  omni  actioni   seu  impeticioni,   quibus  sepe  dictorum  man- 
sorum venditio  vel  presens  littera  inde  conscripta  posset  per  nos 
vel  per  nostros  heredes  in  posterum  infringi  vel  aliquatenus  im- 
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pediri.  In  cuius  rei  evidens  testimonium  et  robur  perpetuum 
nostra  sigilla  presentibus  sunt  appensa,  Datum  anno  domini 
m^.  ccc®.  vicesimo,  kalendas  iunii. 

Or,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstifl  Nr,  123.  Die  drei  wenig  be- 
schädigten Siegel  zeigen  je  drei  Bolzen  schrägrechts.  —  Am  11.  Juni  (tcrtio  ydus 
iunii)  verbürgen  sich  Ritter  Siegfried  Bock  und  Knappe  Johann  Bock  wegen 
obigen  Verkaufes  für  die  unmündige  Nachkommenschaft  der  Brüder  von  Ummeln^ 
Or.  a,  a,  0.  Nr,  125,  die  beiden  Siegel  gut  erhalten. 


S8S.  Erwählter  Otto  bekundet ^  dass  die  Bnider  von  liothnier 
dem  Moritzstiß  Güter  bei  Klein-Sehnde  und  Ummein  verkaufl  haben. 
Hildesheim  1320  Juni  1. 

Nos  Otto  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Hildensemensis  ecclesie 
electus  confirmatus  presentibus  protestamur,  quod  Bertoldus,  Tbide- 
ricus  et  Druchtlevus  fratres  dicti  de  Bothmere  in  nostra  presentia 
constituti  suo  ac  ceterorum  Ghevehardi  scilicet  et  Conradi  fratrum 
suonun  nomine  recognoveiiint  et  publice  fatebantur,  quod  ipsi  et 
iidem  sui  confratres  unanimi  consensu  tres  mansos  suos  proprios 
videlicet  triginta  duo  iugera  sita  in  campis  ville  Senedhe  minoris 
cum  una  area  ibidem  et  viginti  octo  iugera  in  campis  ville  Umme- 
num  et  unam  aream  ibidem  vendiderint  honorabilibus  viris  nobis 
in  Christo  dilectis  .  .  decano  et  capitulo  ecclesie  montis  sancti 
Mauricii  Hildensemensis  cum  omni  iure,  proprietate  et  utilitate 
suisque  intra  et  extra  villas  pertinentiis  universis  eosque  ipsi  et 
hü  secnm,  quorum  de  huiusmodi  intererat,  coram  Borcbardo  de 
Ummenum  gogravio  presentibus  quonim  presentia  debuit  adesse  in 
districtu  Lunedhe,  quod  vesthe  dicitur,  ore  et  digitis  libere  resi- 
gnarint,  de  eis  etiam.  .  .  decanum  et  capitulum  predictos  resi- 
gnatione  facta  per  ipsum  gogravium  ibidem  investiri  et  in  posses- 
sionem  eomndem  mitti  procuraverint  corporalem,  debentes  huius- 
modi bonorum  veram  et  plenam  eis  facere  warandiam,  cum  requi- 
siti  fuerint  super  eo,  cum  hoc  renunciantes  omni  actioni  seu  im- 
petitioni  et  pro  se  et  pro  suis  heredibus,  quibus  hec  posset  venditio 
infinnari,  sicut  in  litteris  de  ipsa  venditione  confectis  singula 
plenius  continentur.  Nos  igitur  ad  requisitionem  parcium  hinc  et 
inde  venditionem  huiusmodi  rite  factam  ratificamus  auctoritatq 
ordinaria  et  presentibus  approbamus  litteris  sigillo  nostro  in  pre- 
missomm  testimonium  sigillatis.  Actum  et  datum  Hildensem  anno 
domini  m^.  ccc<^.  vicesimo,  in  kalendis  iunii. 
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Or.  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr,  121,  Beschädigtes  Siegd 
des  Ausstellers.  —  Die  betreffende  Urk,  der  BrUder  von  Bothmer  zugleich  mit 
dem  Verzicht  ihrer  Schwester  Mathilde  und  deren  Kinder  Giseko,  Priester,  Johann^ 
Bodo,  Jutta j  Oda  und  Ilatzeko  an  demselben  Tage  (in  crastino  Cancianonun), 
Or.  a.  a.  0.  Nr.  122,  die  fünf  Siegel  wenig  beschädigt.  —  An  demselben  Tage  ver- 
bürgen sich  dieselben  Brüder  von  Bothmer  für  die  minderjährige  Jutta  Tochter 
des  Bertold,  für  Johann  Sohn  des  Dietrich  und  für  Gebhard  Sohn  des  Druchilev, 
Or.  a.  a.  0,  Nr.  124,  die  fünf  Siegel  gut  erhalten. 

SS9.  Papst  Johann  XXII.  providiert  den  Ekbrecht  Westfal 
mit  einem  Kanonikat  in  Fritzlar  und  beauftragt  den  Bischof  (Otto), 
den  Dompropst  von  Mainz  und  den  Domherrn  Bernhard  von  Harden- 
berg mit  der  Ausführung,  Avignon  1320  Juni  5  (nonas  ianii,  pont. 
anno  iiii.). 

Regest  nach  dem  Vatikan.  Registerband  Schmidt,  Päpstl,  Urk.  u.  Reg.  (GQ. 
der  Prov.  Sachsen  XXi),  S.  117  Nr.  68.  Ebenso  wegen  der  Provision  des  Johann 
von  Gandersheim  mit  einem  Kanonikat  an  st.  Stephan  in  Mainz,  a.  a.  a.  O.  Nr.  70. 

540.  Tapst  Johann  XXII.  beauftragt  den  Bischof  (Engelbert) 
von  Osnabrück,  den  Dechanten  daselbst  und  den  Propst  von  Münster^ 
den  Sohn  des  Herzogs  Heinrich  von  Braunschweig,  Johann,  Scolaris 
Hildensemensis  postquam  fuerit  in  clericum  tonsuratus,  aU  Kanoniker 
in  das  Maimer  Kapitel  aufnehmen  zu  lassen.  Avignon  1320  Juni  5 
(nonas  iunii,  pont.  anno  iiii.). 

Regest  nach  dem  Vatikan.  Registerband  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  (GQ. 
der  Provinz  Sachsen  XXI),  S.  117  Nr.  69. 

S41*    Die  Brüder  Johann  und  Hildebrand  Mathie,  Bürger  in 
Braunschweig,   resignieren  den  Brüdern  Johann  und  Hildemar  von 
Oberg  zu    Oebisfelde   eine   Hufe    hei   Klein- Solschen    (Solzken)    auf 
Bitten  ihres  Bruders  Mathias,  Kanonikers  des  Moritzstifles.     1320 
Juni  84  (in  die  nativitatis  sancti  lohannis  baptiste). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover^  Moritzstift  Nr.  126.  Die  beiden  Siegel  in 
grünem  Wachs  gut  erhalten  zeigen  das  geßOgelte  Adlerbein,  uforaus  folgt,  dass 
der  Kanoniker  Mathias  Mathie  eine  Person  ist  mit  dem  Mathias  von  Braunschtceig. 
Gedr.  Hänselmann^  ÜB.  der  Stadt  Braunschudg  II,  S.  529  Nr.  894.  —  Die  Brüder 
von  Oberg  wohnhaft  zu  Oebisfelde  übertragen  diese  Hufe  dem  MoritzsHße  am 
29.  Juni  (in  die  beatorum  Petxi  et  Pauli  apostolonim),  Or.  a.  a.  0.  Nr.  127,  die 
beiden  Siegel  gut  erhalten. 

542.  Bitter  Hugo  von  Goltern  verkauft  dem  Moritzstifte  Güter 
in  Tossem.     1S20  Juni  29. 
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Ego  Hugo  miles  dictus  de  öoltorne  notum  esse  cupio  omnibus 
presentia  visuris,  quod  tres  mansos  sitos  in  campis  ville  Tossem 
et  anam  curiam  et  duas  areas  ibidem,  quos  de  manu  domini  .  .  pre- 
positi  montis  sancti  Mauricii  Hildensem  ratione  ecclesie  sue  Montis 
in  feudo  tenui,  domino  lohanni  de  Honovere  et  domino  Mathye  ca- 
nonicis  Montis  iam  dicti  et  sue  ecclesie  cum  bona  deliberatione 
vendidi  pro  quinquaginta  sex  marcis  puri  argenti  cum  omni  utili- 
tate  et  iure  tam  in  villa  quam  extra  villam  in  perpetuum  possi- 
dendos  renuncians  omni  actioni,  inpetitioni  ac  omnis  iuris  beneflcio, 
per  que  ego  vel  mei  heredes  in  posterum  dictorum  bonorum  ven- 
dicionem   aut  presentem  litteram  inde  conscriptam  possemus   in- 

fringere  quoquomodo  vel  aliquatenus  inpedire.    In  cuius  rei . 

Datum  anno  domini  m^.  ccc^.  xx^.,  in  die  beatorum  apostolorum  Petri 
et  Pauli. 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  538,  Das  gut 
erhaltene  schildförmige  Siegel  zeigt  einen  Torturm:  f  S'  HVGONIS  MI(L1TI)S 
DE  GOLTORNE. 

343*  Heinrich  Godehard  verJcaufl  den  InMtisen  zu  Wittenburg 
drei  Hufen  mit  einem  Hof  bei  Adensen  und  lässt  sie  den  Edeln  von 
Adensen  auf    1320  Juni  30. 

Ego  Henricus  dictus  Godehard  presentibus  recognosco,  quod 
tres  mansos  in  campo  rille  Adenoys  sitos  cum  curia  ipsis  annexa, 
quos  de  manibus  nobiliimi  lohannis  domicelli  et  domini  Frederici 
ecclesie  Hildensemensis  canonici  fratrum  dictorum  de  Adenoys  ty- 
tulo  emptionis  michi  comparavi,  tenens  eosdem  iure  feodali  viris 
ab  eisdem,  vendidi  religiosis  viris  dominis  et  confratribus  in  Witten- 
borch.  Huiusmodi  mansos  cum  curia  resignavi  et  presentibus  resigno 
antedictis  nobilibus  fratribus  de  Adenoys  ad  manus  et  possessionem 
dominorum  et  confratrum  in  Wittenborch  predictorum  litteras*) 
sigillo  domini  mei  videlicet  domini  Frederici  supradicti,  cum  pro- 
prium non  habeo,  in  testimonium  sigillans.  Datum  anno  domini 
m«,  ccc^.  vieesimo,  in  crastino  Petri  et  Pauli  apostolorum. 

Or.  im  Germanischen  Museum  zu  Nürnberg.  Kleiner  Siegelrest.  —  Das  Ver- 
zeichnis der  Registratur  des  Kl.  Wittenburg  vom  Jahre  1543,  Ms.  C.  98  im  Kgl 
St.'A.  zu  Hannover^  hat  noch  folgende  hierher  gehörende  Regesten :  1,  Ein  Verzicht- 
brief  Herrn  Gerhart  Grafen  zu  Hallermund  belangend  gedachte  drey  Hufen  zu 
Adensen.    Datum  1320.   —   2.  Ein   Verzichtbrief  Alheit  nachgelassenen  Wittwen 


0  Or.  litteris. 
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Wulbrands  Grafen  zu  Hallermund  belangend  obgedachte  drey  Hufen  Landes  zu 
Adensen'  Datum  1320.  —  3.  Ein  Verzichtbrief  Margarethe,  ein  Tochter  Johannis 
von  Adensen,  belangend  dieselben  drey  Hufen  Landes,  anfahend  Nos  Kunigunda 
abbatissa  in  Wunstorp.    Datum  1320. 


544.  Das  Moritzstifl  macht  mit  dem  KL  Marienrode  einen 
Gütertausch  mit  Genehmigung  des  Erwählten  Otto  und  des  Dom- 
kapitels.   1320  Juli  22, 

Nos  Hildebrandus  dei  gracia  decanus  totumque  capitulum 
ecclesie  montis  sancti  Mauricii  apud  Hildensem  presentibns  notum 
facimus  publice  universis  et  singulis  Christi  fidelibus  has  litteras 
andituris  et  visuris,  quod,  cum  ecclesia  nostra  haberet  tres  mansos 
in  campis  ville  Tossem  sitos  et  curiam  unam  in  villa  ipsis  mansis 
annexam  cum  duabus  areis  ibidem,  qui  scilicet  mansi  nobis  ex 
resignatione  Hugonis  militis  dicti  de  Goltorne  vacaverunt,  et  dimi- 
dium  mansum  in  campis  ville  Bereite  situm  cum  una  area  ibidem, 
qui  ad  custodis  supradicte  ecclesie  montis  sancti  Mauricii  officium 
pertinebat,  proprios  cum  omnibus  suis  attinenciis  et  pertinenciis, 
que  siquidem  bona  religiosi  viri  dominus  .  .  abbas  et  conventus 
monasterii  Novalis  sancte  Marie,  quod  vulgariter  Betzingherode 
dicitur,  Cysterciensis  ordinis  Hildensemen sis  dyocesis  suis  utilita- 
tibus  applicare  cupientes  pro  eisdem  bonis  alios  quatuor  mansos 
suos  proprios  in  campis  ville  Komme  sitos  et  curiam  unam  in  viDa 
ac  duas  areas  ibidem  cum  ipsorum  similiter  attinenciis  iidem  reli- 
giosi permutationis  tytulo  nobis  et  ecclesie  nostre  dare  vellent,  nos 
considerantes,  permutationem  hinc  in  de  fore  utilem,  predictos  tres 
mansos  nostros  in  Tossem  sitos  et  dimidium  mansum  in  Bevelte 
situm  cum  curia  ipsorum  et  areis,  cum  omnibus  eciam  iuribus  et 
proprietatibus  suisque  pertinenciis  universis  et  precipue  cum  iure 
quodam,  quod  echtwort  dicitur,  quod  in  campis,  silvis,  pratis,  pa- 
scuis,  nemoribus  et  aliis  omnibus  pertinenciis  dictorum  bonorum 
hucusque  a  tempore,  quo  non  exstat  memoria,  habuimus,  tenuimns 
et  possedimus  pacifice  et  quiete,  eisdem  domino  .  .  abbati  et  con- 
ventui  in  Betzingherode  pro  supradictis  ipsorum  quatuor  mansis  in 
Kemme  sitis  cum  curia  et  duabus  areis  ibidem  permutationis  tytulo 
damus  presentibns  et  tradimus  cum  bono  consensu  reverendi  in 
Christo  patris  domini  Ottonis  quondam  nostre  ecclesie  prepositi  et 
nunc  ipsius  prepositure  vices  gerentis,  ex  gracia  sedis  apostolice 
Hildensemensis  ecclesie  electi  et  conflrmati  ac  sui  capituli  eosdemque 
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religiosos  in  corporalem  possessionem  huiusmodi  bonomm  presen- 
tibos  mittimus  et  transferimus,  abdicantes  a  nobis  et  in  eosdem 
transferentes  cum  consensu  domini  electi  episcopi  et  sui  capituli 
predictorum  omne  ius,  quod  nobis  competit  vel  compeciit  bonis  in 
eisdem^  obligantes  nos  et  ecclesiam  nostram  ad  hoc  in  hiis  scriptis, 
qnod,  quando  et  quociens  a  predictis  religiosis  ad  prestandnm 
warandiam  snper  impeticione  sepedictorum  bonoram  reqnisiti  fueri- 
mas,  ipsos  warandare  tenebimnr  et  ab  omni  impeticione  liberare, 
rennnciantes  nichilominns  exceptioni  doli  mali  ac  omnis  inris  bene- 
ficio,  per  que  presentem  paginam  possemus  infringere  quoquomodo. 
In  cuius  rei  robur  et  perpetuum  firmamentum  reverendi  in  Christo 
patris  domini  Ottonis  Hildensemensis  ecclesie  electi  et  confirmati 
ac  sui  capituli  predictorum  et  nostri  capituli  sigilla  presentibus 
sunt  appensa.  Nos  quoque  Otto  dei  et  apostolice  sedis  gracia 
Hildensemensis  ecclesie  electus  et  confirmatus  et  predicte  preposi- 
ture  Montis  supradicti  vices  gereutes,  Hermannus  decanus  totum- 
que  capitulum  eiusdem  ecclesie  Hildensemensis  presentibus  reco- 
gnoscimus,  quod  ad  preces  . .  decani  et  capituli  Montis  predicti  et 
religiosorum  virorum  in  Betzingherode  predictorum  approbando 
permutationem  ipsorum  predictam  et  eidem  permutationi  communiter 
et  unanimiter  presentibus  consenciendo  in  premissorum  plenam 
evidenciam  nostra  sigilla  presentibus  litteris  duximus  similiter 
apponenda.  Testes  huius  rei  sunt  magister  Conradus  dictus  Longus, 
lohannes  scolasticus,  Mathyas  thesaurarius,  lohannes  de  Honovere 
sacerdotes,  Ludolfus  de  Gramme  cellerarius,  lohannes  de  Colonia, 
Bertrammus  Boc  dyaconi,  Arnoldus  Friso,  Thidericus  de  Gramme, 
lohannes  de  Hoyersem  subdyaconi  ecclesie  Montis  sepedicte  et  alii 
quam  plures  fide  digni.  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo 
ccco.  vicesimo,  undecimo  kalendas  augusti. 

Or,  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  539.  Die  drei 
Siegel  gut  erhalten. 

545«  Das  Kl,  Marienrode  macht  mit  dem  Moritzstiß  einen 
Ländertausch,     1320  Juli  22, 

Nos  frater  lohannes  abbas  totusque  conventus  Novalis  sancte 
Marie  in  Betzingherode  notum  esse  cupimus  universis  presentia 
visuris  vel  etiam  audituris,  quod  nos  unanimi  consensu  nostri  con- 
ventus cum  .  .  decano  et  capitulo  ecclesie  montis  sancti  Mauricii 
Hildensemensis  permutationem  sive  concambium  fecimus  cum  quatuor 
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mansis  nostris  propriis  sitis  in  campis  ville  Kemme  et  una  curia 
cum  duabus  areis  ibidem  pro  dimidio  manso  in  Bevelte  et  una 
area  ibidem,  que  ad  custodis  officium  pertinebant,  et  pro  tribus 
mansis  in  campis  ville  Tossem  sitis  et  una  curia  et  duabus  areis 
ibidem,  quos  quidem  tres  mansos  iam  dictos  cum  suis  attinenciis 
dominus  lohannes  de  Honovere  et  dominus  Mathvas  canonici  Montis 
supradicti  cum  consensu  sui  capituli  a  Hugone  milite  dicto  de 
Goltome  pro  quinquaginta  sex  marcis  puri  argenti  de  testamento 
domini  Waltheri  sui  quondam  concanonici  compararant.  Kesigna- 
cione  itaque  publice  per  Hugonem  militem  de  Goltome  iam  dictum 
facta,  quia  eosdem  mansos  in  Tossem  a  preposito  Montis  sepedicti 
in  feudo  tenebat,  nos  .  .  decano  et  capitulo  ecclesie  Montis  sepe 
dictis  predictos  mansos  nostros  quatuor  in  Kemme  sitos  cum  suis 
areis  ibidem  damus  presentibus  et  tradimus  cum  omni  iure  et  ntili- 
täte  et  proprietate  cum  suis  attinenciis  tam  in  viUa  quam  extra 
villam  permutationis  tytulo  perpetuo  possidendos  eosque  in  cor- 
poralem  huiusmodi  bonorum  possessionem  presentibus  mittimus  et 
transferimus  abdicantes  a  nobis  et  in  eosdem  transferentes  cum 
consensu  tocius  nostri  conventus  omne  ins  et  dominium,  quod  nobis 
competit  vel  competiit  in  eisdem,  volentes  .  .  decano  et  capitulo 
sepedictis  sepedictorum  bonorum  veram  et  plenam  facere  waran- 
dyam,  cum  fuerimus  requisiti.  Renunciamus  nichilominus  omni 
actioni,  impeticioni  ac  omnis  iuris  beneficio,  per  que  sepe  dictorum 
mansorum  permutatio  vel  presens  littera  inde  conscripta  posset 
per  nos  vel  per  nostros  successores  quoquo  modo  directe  vei  in- 
directe  infringi  vel  aliquatenus  impediri.  Testes  huius  sunt  Elyas 
prior,  Hildebrandus  magister  conversorum,  lohannes  subprior,  Her- 
bertus  de  Huxaria,  Hildebrandus  de  Eygem,  Alebrandus  de  Hamelen, 
Conradus  de  Brughem.  In  cuius  rei  evidens  testimonium  et  robur 
Perpetuum  sigillum  nostri  conventus  presentibus  est  appensum. 
Datum  anno  domini  m^.  ccc^.  xx^.,  xi<>.  kalendas  augusti. 

Or,  im  Kgl  St-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  128.    Gut  erhaliehis  Abtei- 
siegel in  grünem  Wachs. 


546.  Erwählter  Otto  Uhej-eignet  mit  Zustimmung  des  Dom- 
kapiteh  dem  Domkapitel  zu  Goslar  vier  Hufen  Land  in  Jerstedt, 
die  ihm  Burchard^  Ritter,  und  Ludolf  und  Siegfried,  Knappen,  von 
Gramme  resigniert  haben.     1320  August  10  (iiii^.  idus  augusti). 
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Or.  im  Stadiarchiv  zu  Goslar^  Siegel  des  Ertvählten  und  des  Domkapitels. 
Gedr.  Bode,  ÜB.  III,  S.  357  Nr.  524.  —  Die  Resignation  der  von  Gramme  von 
demselben  Jahre  ohne  Tagesangabe,  Or.  a.  a.  0.,  gedr.  a.  a.  0.  S.  368  Nr.  544. 

547.  Der  Schenk  Johann,  Bitter,  resigniert  dem  Moritzstiße 
drei  Hufen  bei  Tossem,  die  seine  Schwester  Jutta,  Witwe  des  Ritters 
Johann  von  Goltem,  vom  Propste  zu  Lehn  hatte,  ivie  es  ihm  von 
seiner  Schwester  im  Maria- Magdalenenkloster  aufgetragen  war,  und 
auf  deren  und  des  Kanonikers  Mathias  Bitten.  1320  August  13 
(ydus  augusti). 

(h\  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  540.  Beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers  und  dreier  Bürger  als  Zeugen.  Gedr.  Doebner,  ÜB.  /, 
S.  392  Nr.  714. 

548.  Domdechant  Hermann  überträgt  den  Töchtern  des  Hermann 
von  Algermissen  vier  Hufen  in  LÖbke  auf  Lebenszeit.  1320  August  16. 

Nos  Hermannus  dei  gracia  decanus  ecclesie  Hildensemensis 
Omnibus  presens  scriptnin  visuris  vel  audituris  cupimus  esse  notum, 
quod  Sophie,  Ghertrudi  et  Elizabet  filiabus  Hermanni  de  Algher- 
messen qnatnor  mansios  sitos  in  Lobeke  iure  0  <luo  possumus  pleno 
iure  et  in  solidum  contulimus  et  presentibus  conferimus  ad  tempora 
vite  sue  possidendos,  addito  tamen,  quod  prenominatis  feminis 
mortuis  süpradicti  mansi  ad  veros  heredes  prefati  Hermanni  libere 
revertentur.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus 
est  appensum.  Datum  anno  domini  m<^ccc<>xxO.,  in  festo  assump- 
cionis  domine  nostre. 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Domkapitel.  Gut  er- 
haltenes Siegel  des  Ausstellers. 

549.  Das  Kl.  Pöhlde  schenkt  zwei  Hufen  in  der  Feldmark  von 
Stydium  dem  Ertvählten  Otto  und  dem  Domkapitel.    1320  August  22. 

Nos  dei  gracia  Gherhardus  prepositus,  Hartmannus  prior  totus- 
que  conventus  canonicorum  regularium  ecclesie  in  Polede  Premon- 
stratensis  ordinis  dyocesis  Moguntine  recognoscimus  et  in  hiis 
scriptis  publice  protestamur,  quod  bona  deliberatione  habita  duos 
mansos  nostros  in  campis  ville  Stydium  prope  castrum  Wolden- 
berghe  sitos  cum  singulis  pertinentiis  suis  omnique  iure,  proprietate 


*)  So  das  Or,     Die  Abschriften  des  16,  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  8  fol.  15  v 
und  in  Cop.  VI,  11  S.  120  Nr,  183  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover  haben  beide  minori. 
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et  n  tili  täte  sicnt  eos  tennimns  donavimns  volnntate  commnni  et 
unanimi  consensu  in  Christo  venerabili  domino  Ottoni  electo  con- 
firmato  et  capitalo  ecclesie  Hildensemensis,  donamas  presentibns 
ac  tradimus  et  in  ipsos  suamqne  ecclesiam  prefatam  liberaliter 
transferimus  translatione  perpetao  yalitura,  niülnm  ias,  actionem 
seu  impetitionem  ad  presens  vel  in  futurum  nobis,  nostris  sncces- 
soribus  et  ecclesie  nostre  in  huiusmodi  bonis  modo  aliquo  reser- 

vantes.   Super  quibus .   Actum  et  datum  anno  domini  m9.  cccf^. 

vicesimo,  xi^.  kalendas  septembris. 

Or.  im  Kgl,  St,'Ä,  zu  Hannovetf  Dotnsiift  Hildesheim  Nr,  541.  Wenig  he- 
acMdigtes  Siegel  der  Propstei  und  gut  erhaltenes  des  Konventes. 

550:  Propst  Heinrich  des  Bartholomäistifles  bekundet  den 
Verzicht  des  Kanonikers  Florin  von  Ummein  auf  die  von  seinem 
Vater  Burchard  und  dessen  Brüdern  dem  Moritzstifte  verkauften 
Güter  in  Ummein,     1320  September  2. 

Nos  Henricus  dei  gracia  prepositus  ecclesie  sancti  Bartholomei 
in  Sulta  prope  muros  Hildensemenses  presentibns  publice  prote- 
stamur,  quod,  cum  Bertoldus  dictus  de  Ummenum  de  unanimi  con- 
sensu fratrum  suorum  videlicet  Borchardi  gogravii  et  Henrici  do- 
mino lohanni  dicto  de  Honovere  canonico  ecclesie  montis  sancti 
Mauricii  Hildensemensis  ad  vicariam  seu  altare  beati  lohannis 
ewangeliste  dicte  ecclesie  Montis  duos  mansos  suos  proprios  vide- 
licet quinquaginta  iugera  cum  dimidio  sita  in  campis  yille  Umme- 
num et  unam  aream  ibidem  cum  omnibus  suis  iugeribus  vendidisset, 
constitutus  in  presentia  nostra  dominus  Florinus  de  Ummenum 
noster  concanonicus  predicti  Burchardi  gogravii  filius  renunciavit 
libere  omni  suo  iuri,  quod  in  predictis  bonis  sibi  competit  vel  in 
futurum  posset  competere  quoquo  modo.  In  cuius  rei  evidens 
testimonium  sigillum  nostrum  presentibns  est  appensum.  Datum 
anno  domini  m^  ccc<>.  xx^.^  in  crastino  sancti  Egydii  abbatis. 

Or.  im  Kgl,  St,'A,  zu  Hannover,  Moritzstifl  Nr.  129,  Siegel  des  Propstes 
an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen, 

551.  Graf  Adolf  von  Holstein  und  Schaumlmrg  lässt  auf  Bitten 
des  Hitters  Konrad  de  Piscina  dem  Erwählten  Otto  den  Zehnten  in 
Jerstedt  auf  1820  September  6  (sabbato  proximo  ante  nativitatem 
beate  virginis  Marie). 

Or,  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Grauhof  Nr.  84.  Siegel  verloren.  Gedr. 
Bode,  ÜB.  UI,  S.  359  Nr.  527. 
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SS2«    Frater  Johanfij   Bischof  von    Coronna   (Coroniacensis) 
erteilt  den  Brüdern  und  Unterstützern  des  grossen  Kalands  (frater- 
nitas  maioram  kalendarum)  vierzig  Tage  Ahlass.     1320  September  21 
(in  die  beati  Mathei  apostoli). 

Or.  im  Kgl,  St.'A.  zu  Hannover,  Damstifl  Hildesheim  Nr.  542.  Beeehädigtes 
Siegel  des  Ausstellers  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Oedr. 
Doebner,  ÜB.  I,  S.  390  Nr.  709  zu  Februar  24. 

S8S«  Erwählter  Otto  überträgt  gegen  280  Mark  Silber  dem 
Stifte  st.  Georgenberg  bei  Goslar  den  Zehnten  in  Jerstedt,  den  ihm 
die  Grafen  Adolf  Gerhard  und  Erich  von  Holstein  und  Schaumburg 
und  Bitter  Konrad  de  Piscina  resigniert  haben.  1320  September  25 
{m^.  kalendas  octobris). 

Testes  sunt Hermannus  decanus,  Otto  scolasticas,  Jo- 
hannes cellerarins,  Bernhardns  de  Hardenberghe,  Gnncelinus  de 
Berwinkele  et  Borchardus  de  Qnervorde  canonici  nostre  ecclesie, 
necnon  vir  nobilis  Conradus  comes  de  Woldenberghe  et  Johannes 
comitis  lohannis  de  Woldenberghe  filias,  milites  qnoqae  Johannes 
de  Gnstede,  Conradus  de  Piscina  et  Lippoldus  de  Vreden  famulus, 
insuper  et  Johannes  Luceke,  Ludolfus  Friso  et  Hildebrandus  de 
Uppen  cives  Hildensemenses. 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Grauhof  Nr.  8ü.  Siegel  des  Erwählten,  he- 
schädigt,  und  des  Domkapitels.  Gedr.  Bode,  ÜB.  IIl,  S.  359  Nr.  528.  —  Am 
22.  Dezember  bekundet  Konrad  de  Piscina,  dass  das  Stift  dem  Erwählten  80  Mark 
und  ihm  selbst  200  Mark  bezahlt  habe.  Or.  a.  a.  0.  Nr.  86,  stark  beschädigtes 
Siegel  Konrads,  gedr.  a.  a.  0.  S.  365  Nr.  538. 

SS4«  Die  Brüder  von  Lutter  bekunden,  von  dem  Erwählten 
Otto  den  halben  Zehnten  in  Vöhrum  unter  angegebenen  Bedingungen 
zu  Lehn  erhalten  eu  haben.     1320  September  25. 

Nos  Aschwinus  et  Ditmarus  fratres  famuli  dicti  de  Lutthere 
presentibus  protestamur,  quod  in  Christo  venerabilis  dominus  noster 
Otto  Hildensemensis  ecclesie  electus  confirmatus  de  dimidietate 
decime  in  Verden,  quam  domina  nomine  Konegundis  iure  tenet 
dotalitii,  nos  infeudavit,  ut  videlicet  dicte  domine  succedamus  post 
sui  obitum  in  eadem.  Quandocumque  autem  idem  dominus  noster 
confirmatus,  sui  successores  vel  sede  vacante  capitulum  yigiuti 
quinqae  argenti  puri  marcas  nobis  persolverint,  tunc  dictam  decime 
dimidietatem  1)  liberam  eis  remittere  debebimus  et  solutam  quo- 

^)  Or.  dimiditatenL 
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cumque  exceptionis  yel  difficultatis  obice  non  obstante.  Ad  cuius 
obseryantiam  nostros  nna  nobiscum  heredes  presentibns  obligamos 
litteris  sigillis  nostris  in  testimoninm  sigillatis.  Datum  anno  domini 
m9.  cccP.  vicesimo,  vü^.  kalendas  octobris. 

Or,  im  KgU  St-A.  zu  Hannover ^  Domstift  Hildesheim  Nr,  543,  Die  beiden 
wenig  beschädigten  Siegel  der  Aussteller  zeigen  sprungbereiten  Wolf  nach  redUt 
über  Böse, 

555.  Erwählter  Otto  übereignet  mit  Willen  des  Domkapitels 
dem  Kreuzstiß  zwei  ihm  resignierte  Hufen  mit  einer  Hausstelle  in 
der  Feldmark  von  Lühnde.     1320  September  29. 

Id  nomine  domini  amen.  Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis 
ecclesie  electus  confirmatus  recognoscimus  et  publice  protestamnr, 
quod  Hermannus  et  Thidericus  fratres  dicti  Heydene  duos  mansos 
in  campis  ville  Lulen  sitos  cum  area  et  omnibus  eorum  pertinentiis 
tam  in  villa  quam  extra  villam,  que  bona  a  nobis  in  pheodo  tenue- 
runt,  nobis  cum  omni  iure  et  utilitate,  sicut  ipsi  dieta  bona  habe- 
baut,  libere  et  sine  conditione  aliqua  resignarunt.  Cum  igitar 
honorabilis  vir  dominus  Conradus  decanus  ecclesie  sancte  Crucis  in 
Hildensem  nos  et  nostrum  capitulum  sincero  prosequatur  affecta, 
nos  de  communi  consensu  et  beneplacito  prefati  nostri  capituli  pre- 
dictos  mansos  cum  omnibus  eorum  pertinenciis  ubicnmque  sitnatis 
ad  favorem  prescripti  decani  capitulo  ecclesie  sancte  Crucis  in  pro- 
prium dedimus  et  presentibus  damus  et  in  possessionem  perpetnam 
tradidimus  et  presentibus  tradimus  proprietatis  tytulo  iure  perpetuo 
pacifice  possidendos  et  pro  suis  usibus  prout  melius  poterit  dispo- 
nendos,  ita  tamen  quod  idem  decanus  et  post  eum  sui  testamentarii 
de  predictis  bonis  intra  ecclesiam  sancte  Crucis  ordinäre  possint, 
quod  eis  secundum  deum  expedire  yidebitur  pro  sue  beneplacito 
voluntatis,  renunciantes  per  presentes  omni  iuxi^  actioni,  impetitioni 
et  exceptioni  tam  canonice  quam  ciyili,  que  ad  presens  sen  in 
futurum  de  iure  seu  de  facto  nobis  aut  nostris  successoribus  in 
predictis  bonis  possent  competere  uUo  modo,  yolentes  dicto  capi- 
tulo et  illi  seu  illis,  qui  prefata  bona  pro  tempore  liabuerint,  veram 
prestare  de  prescriptis  bonis  warandiam,  quando  et  quociens  eis 
necesse  fuerit  aut  alias  oportunum.  In  quorum  felicem  memoriam 
et  perpetuam  firmitatem  presentem  litteram  sigillis  nostro  scilicet  et 
capituli  nostri  sigillatam  in  premissorum  dedimus  testimonium  et  can- 
telam.  Datum  anno  domini  m^.  ccc^.  yicesimo,  tercio  kalendas  octobris. 
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Or.  im  KgL  St-A.  zu  Hannover',  Kreuzstift  Nr.  152.  Beschädigtes  Siegel 
des  Erwählten  und  dSs  Domkapitels.  —  An  demselben  Tage  (in  die  beati  Michaelis) 
bekundet  Ritter  Konrad  von  Salder,  dass  die  Brüder  Heide  auf  die  Güter  re- 
signiert und  bestätigt  haben,  dass  ihre  Frauen  an  ihnen  kein  lifge  dinge  de  hätten, 
Or.  a.  a.  0.  Nr,  269  mit  beschädigtem  Siegel  Konrads  an  dem  von  der  Urk.  ge- 
schnittenen Pergamentstreifen.  Desgleichen  Ritter  Johann  von  Oberg,  Or.  a.  a.  0. 
Nr.  270  mit  gut  erhaltenem  Siegel  an  gleicher  Befestigung. 

556.  Das  Kl.  Wöltingerode  verkauft  der  Sophie,  Witwe  des 
Heinrich  Brotver,  Land  in  lihene,  und  bestimmt  üher  die  Verwendung 
de)'  Einkünfte  dieses  nach  dem  Tode  der  Sophie.  1820  Oktober  6. 

Nos  Thidericus  dei  gracia  prepositus,  Ghertrudis  abbatissa, 
Conegandis  priorissa  totusque  conventus  sanctimonialium  in  Wol- 
tingerodhe  universis  presentes  litteras  visuris  vel  audituris  cupimus 
esse  notum,  quod  nos  urgente  necessitatis  causa  de  communi  con- 
sensu  nostri  conventus  vendidimus  dilecte  nostre  Sophie  relicte 
quondam  Henrici  Browers  quinque  mansos  in  Renedlie  cum  una 
curia  Sita  in  medio  ville  temporibus  vite  sue  libere  possidendos, 
volensque,  ut  memoria  sua  et  sui  coniugis  videlicet  Henrici  Browers 
apud  nos  iugiter  habeatur,  eosdem  mansos  nostro  claustro  taliter 
assignavit,  ut  quicquid  post  mortem  eins  de  quatuor  mansis  cuius- 
cumque  proventus  evenerit  cellerarie,  que  pro  tempore  fuerit,  presen- 
tetur,  que  singulis  annis  in  usus  dominarum  nostrarum  in  anni- 
versario  predictorum  dividat  competentes,  cuilibet  eciam  saccrdotum 
nostri  claustri  sex  denarios  ministrabit.  De  quinto  vero  manso 
filie  fratris  eins  Sophie  nomine  nostri  conventus  moniali  dimidiam 
marcam  puri  argenti  singulis  annis  procurabit.  Ut  autem  hec  con- 
dicio  conscripta  firma  et  inmobilis  permaneat,  venerabilem  dominum 
Hildensemensem  dyocesanum  in  huius  rei  eligimus  exsecutorem  et 
ipsius  venerabilis  domini  nostrique  conventus  sigillis  presencia 
roboramus.  Datum  anno  domini  m^.  ccc^,  xx^.,  in  octava  beati  Mycha- 
helis  archangeli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover ^  Wöltingerode  Nr.  101.  Siegel  des  Erwählten 
verloren^  das  des  Konventes  erhalten. 

557.  Bischof  Otto  erteilt  allen  denen,  die  die  Brüder  des 
grossen  Kalands  (fraternitatem  maiorum  kalendarum)  besuchen  und 
beschenken,  vierzig  Tage  Ablass.  1320  Oktobe)-  11  (in  die  lusti  et 
Arthemii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  544,  Beschädigtes 
Siegel  des  Bisehofs  (EUkUnsiegel) .     Qedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  392  Nr.  715, 
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558.  Die  von  Sudersen  versprechefi  dem  Bischof  Otto,  ihn  von 
Bredenheck  aus  Tceinen  Schaden  zuzufügen  und,  falls  ihnen  vom 
Stifle  Unrecht  geschehe,  sich  heim  Bischof  Recht  zu  holen,  1320 
November  5. 

We  Thideric  unde  Bnining  brödere  van  Sudersen  gebeten 
bekennit  in  disseme  brave,  dat  we  bewaren  scölet,  dat  unseme  er- 
samen  herren  bischop  Otten  van  Hildensem,  sinen  nakömelinghen, 
eren  stiebten,  eren  mannen  unde  alle  den,  de  en  boren  to  vor- 
degbedingende,  nen  scade  noch  nen  silfwold  en  sehe  van  Breden- 
beke.  Were  aver,  dat  os  wat  werrende  wörde  to  deme  stiebte  oder 
des  sticbtes  mannen,  des  scolde  we  riden  an  unsen  herren  den 
bischop  van  Hildensem.  Hülpe  he  os  binnen  ver  wekenen  des 
recht  were,  dar  scolde  we  os  an  genöghen  laten;  en  sceghe  des 
nicht,  so  moste  we  os  unrechtis  wol  weren.  Dat  we  alle  disse 
vorscreven  rede  vesteliken  holden,  dat  hebbe  we  ghelövit  unde 
lovit  an  truwen  in  disseme  breve  unseme  vorbenomden  herren 
bischop  Otten,  sinen  nakömelinghen  unde  to  eren  banden  hern 
Hermanne  deme  domdekene,  hern  Bernharde  van  Hardenberghe, 
hern  Otten  van  Woldenberghe,  hern  Gunceline  van  Berwinkele 
domherren  darselves,  hern  Ludolfe  deme  kemerere,  hern  Aschwine 
vamme  Stenberghe,  hern  Sifride  van  Roden,  hern  Hughe  van  Escherte 
unde  hern  Sifride  Bocke  ridderen.  To  eneme  erkunde  disser  deghe- 
dinghe  hebbe  we  getekenit  mit  unsen  inghesegelen  dissen  bref. 
De  is  gegheven  na  goddes  bort  dusent  unde  drehundert  jar  in  deme 
twintighisten  jare,  des  mitwekenis  na  alle  goddes  heyleghen  daghe. 

Or,  im  Kgl,  St.'A,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  545.  Die  beiden 
wenig  beschädigten  Siegel  zeigen  Hirschkopf.   Gedr,  Sudendorf,  ÜB.  I,  S.  323  Antn. 

559.  Heinrich  VunJce,  Vikar  des  Kreuzstißes,  verpflichtet  sich, 
dem  Bäte  den  Schoss  (schot)  von  einem  halben  Ferto  aus  seinem 
Hause  im  Brühl  auf  Michaelis  zu  entrichten.  1320  November  10 
(in  vigilia  beati  Martini). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  822.  Siegel  des  Ausstellers.  Gedr. 
Doebner,  ÜB.  I,  S.  393  Nr.  716. 

560.  Lippold  von  Stemmen  verpfändet  dem  Erwählten  Otto 
drei  Hufen  bei  Nettlingen  mit  Zustimmung  seiner  Schwester  Gertrud, 
die,  une  er,  von  ihren  Geschwistetm  allein  durch  Tausch  Ministerialefi 
der  Hildesheimer  Kirche  sind.    1320  November  13. 
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Ego  Lippoldus  filias  Ernesti  quondam  de  Stemne  presentibns 
litteris  meo  sigillo  roboratis  recognosco,  quod  tres  mansos  in 
campis  ville  Netelinghe  sitos,  qaos  a  venerabili  domino  meo  domino 
Ottone  Hildensemensis  ecclesie  electo  confirmato  eo  iure,  quod  vulga- 
riter  hovelen  dicitur,  teneo,  eidem  domino  meo  et  suif  saccessori- 
bus  cum  omni  iure  et  utilitate  et  omnibus  eorum  pertinentiis  ubi- 
cumque  situatis  pro  quadraginta  marcis  examinatis  michi  in  debito 
pondere  et  munere  persolutis  de  consensu  Ghertrudis  sororis  mee 
obligavi  et  Obligo  per  presentes.  Protestor  eciam,  quod  Nicoiao 
fratre  meo  et  aliis  sororibus  meis  apud  monasterium  Corbeyense, 
cui  ex  materno  pertinemus  utero,  iure  ministerialium  permanentibus 
prefata  soror  mea  et  ego  solummodo  ex  causa  permutationis  ad 
ecclesiam  Hildensemensem  sumus  transpositi  et  translati,  et  ipsi 
materna  retinent  bona  de  monasterio  Corbeyensi,  nos  vero  bona 
patema  de  Hildensemensi  possidemus  ecclesia  yiceversa.  Et  nos 
Hermannus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  decanus,  Ernestus 
de  Indagine  canonicus  ibidem,  Aschwinus  de  Stenberch  et  Sifridus 
Boc  milites  rogati  instanter  a  dicto  Lippoldo  sigilla  nostra  presen- 
tibns apponi  fecimus  in  evidens  testimonium  premissorum.  Datum 
anno  domini  m^ccc^x^^.,  die  yduum  novembris. 

Or,  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  546,  Die  fünf 
Siegel  gut  erhalten, 

S61«  Lippold  von  Stemmen  vericauß  dem  Erwählten  Otto  drei 
Hufen  in  Nettlingen,     1S20  November  18. 

Ego  Lippoldus  filius  Ernesti  quondam  de  Stemne  presentibus 
litteris  meo  sigillo  roboratis  recognosco,  quod  venerabilis  dominus 
meus  dominus  Otto  Hildensemensis  ecclesie  electus  confirmatus 
tres  manos  in  campis  ville  Netelinghe  sitos,  quos  a  dicto  domino 
meo  eo  iure,  quod  vulgariter  hovelen  dicitur,  tenui,  ad  meas 
preces  et  diligentem  instantiam  de  consensu  Ghertrudis  sororis 
mee  in  homagium  in  iudicio  transtulit  cum  omnibus  eorum  per- 
tinentiis et  prefata  bona  deinceps  debere  esse  bona  feodalia  rite 
instituit  et  legitime  ordinavit.  Et  quia  utilitate  suadente  michi 
placoit  eadem  bona  in  alios  usus  commutare,  prescriptos  tres 
mansos  cum  omnibus  eorum  iuribus  et  pertinentiis  ubicumque 
situatis  predicto  domino  meo  et  suis  successoribus  pro  quadraginta 
marcis  examinatis  michi  integraliter  persolutis  de  consensu  sororis 
mee  predicte  sine   conditione   aliqua  vendidi   et  ipsa  bona  more 
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consueto  liberaJiter  resignavi  et  ea  prenarrato  domino  meo  suisque 
snccessoribns  in  possessionem  perpetnam  tradidi  renuncians  omni 
exceptioni,  si  qua  contra  premissa  michi  aut  meis  heredibus  ad 
presens  seu  in  futurum  posset  competere  ullo   modo.    Protestor 

etiam  (tvie  in  der  vorhergehenden  Nr.) premissorum.    Datam 

anno  domini  m^.  ccc<>.  vigesimo,  die  yduum  novembris. 

Or.  im  KgL  St.-A.  zu  Hannover,  DomsUft  Hildesheim  Nr.  547.  Die  flnf 
Siegel  beschädigt  Auf  der  Rückseite  von  Hand  des  17.  Jahrhunderts:  sapcr 
3  mansis  in  campis  villae  Netlinge  pro  vicaria  sanctl  Vincentii. 

562*  Lippold  von  Stemmen  gibt  zwei  Rittern  Vollmacht,  in 
seinem  Namen  dem  Erivählten  Otto  drei  Hufen  in  Nettlingen  auf- 
zulassen.   1320  (zu  November  13). 

Ego  Lippoldus  filius  Ernesti  quondam  de  Stemne  publice  reco- 
gnosco,  quod  dedi  et  do  presentibus  ac  concedo  militibus  strennais 
domino  Aschwino  de  Stenberch  seniori  ac  Sifrido  Bok  et  eonun 
cuilibet  plenam  ac  liberam  potestatem  tres  mansos  in  campis  ville 
Netelinghe  sitos  cum  singulis  pertinentiis  suis,  quos  ab  in  Christo 
venerabili  domino  meo  .  .  episcopo  Hildensemensis  ecclesie  teneo, 
eidem  domino  meo  .  .  episcopo  meo  nomine  resignandi.  Is  nichi- 
lominuSy  cuicumquc  ab  ipso  domino  meo  iam  dicto  presens  detnr 
littera,  eandem  mea  vice  resignandi  tres  mansos  prefatos  habebit 
liberaliter  facultatem.  Et  in  huius  testimonium  sigillum  meum 
apposui  huic  scripto.    Datum  anno  domini  m^.  ccc<^.  yigesimo. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  548.  Siegel  des 
Ausstellers. 

568*  Bitter  Siegfried  von  Rautenberg  verhauß  dem  Michaelis- 
kloster Güter  und  Zehnten  zu  Steinwedel.    1320  November  13. 

Nos  Sifridns  dictus  de  Rutenberghe  miles  presentibus  publice 
protestamur,  quod  honorabili  domino  Henrico  abbati  et  conTentui 
monasterii  sancti  Michahelis  in  Hildensem  vendimus  bona  nostra 
pheodalia  sita  in  Steynwedhe  scilicet  curiam  unam  in  maiori  villa 
et  curiam  unam  in  miuori  villa  cum  decima  eiusdem  miuoris  ville 

cum  omni  iure  et  utilitate cum  consensu  heredum  nostrorum 

omnium  quorum  interest  scilicet  Sifridi,  Hilmari,  Bazilii,  lohannis 
et  Sifridi  pro  quinquaginta  marcis  puri  argenti  Hildensemensis 
ponderis  et  valoris  et  ipsis  ea  bona  penitus  renunciamus  rennn- 
ciantesque  expresse  tam  pro  nobis   quam   pro   nostris   heredibos 
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omne  ins,  qnod  in  ipsis  habuimns,  et  flde  data  ipsis  promittimns 
plenam  ac  legitimam  prestare  warandiam  contra  quamcanque  per- 
sonam,  si  opus  faerit,  sicuti  reverendas  dominus  noster  Hilden- 
semensis  episeopus  et  sui  milites  eam  dixerint  esse  legitime  facien- 
dam.  Insnper  si  dicta  nostra  vendicio  et  eomm  emptio  a  qnocam- 
que  impedita  fnerit  nunc  yel  in  fnturo,  nos  seu  heredes  nostri 
ipsos  indempnes  servare  debemns  et  pecuniam  eomm  scilicet  quin- 
qnaginta  marcas  examinatas  infra  annum  a  die  monitionis  tanc 
proxime  instantem  reddere  debemns  omni  dilatione  procnlmota. 
Super  hiis  ne  in  posterum  dubium  aliquod  oriri  contingat,  presen- 
tem  litteram  exinde  conscriptam  sigillo  nostro  roboratam  ipsi  do- 
mino  abbati  et  conventui  predictis  dedimus  in  testimonium  et  cau- 
telam.  Et  nos  Sifridns,  Hilmarus,  Bazillus,  lohannes  et  Sifridus 
predicte  venditioni  omnino  consencientes  ^)  ratam  et  gratam  habentes 
omnia  et  singula  suprascripta  cum  patre  nostro  sub  sigillo  eins 
promittimns  presentibus  antelato  domino  abbati  et  conventui  manu 
communicata  et  fide  data  inviolabiliter  observare.  Et  nos  lohannes 
de  Oberghe,  Conradus  marscalcus  et  Ascwinus  de  Lüttere  milites 
recognoscimns  presentibus,  quod  modo  fideiussorio  manu  communi- 
cata ac  fide  data  predicto  domino  abbati  suoque  conventui  promi- 
simos  et  presentibus  promittimns,  quod,  si  aliquis  defectus  in  pre- 
missis  fleret  et  nos  proinde  moniti  fuerimus,  civitatem  Hildensem 
more  consueto  intrabimus  ad  iacendum  inde  non  exitnri,  nisi  sepe- 
dicti  domini  abbatis  vel  sui  successoris  ac  sui  conventus  fuerit 
Yolnntatis.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus 
sunt  appensa.  Datum  et  actum  anno  domini  m<>ccc®  vicesimo,  in  die 
beati  Briccii. 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover ,  Miehaelukl.  Nr,  153.  Die  vier  Siegel  gut 
erhalten. 

S04.  Erwählter  Otto  hekwndet,  von  deni  Ahte  Jordan  in  Loccum 
hundert  Mark  Hildesheimer  Währung  namens  des  Knappen  Iieinh(ard) 
von  Rottorf  erhalten  zu  haben,  und  erMärt  den  Abt  und  die  anderen 
Bürgen  für  frei  von  allen  Verj)Hichtungen.  Steuerivald  1320  No- 
vember 18  (in  octava  die  Martini). 

Abaehrifl  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop.  HL  1'iO  S.  133  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover.    Entähnt  v.  Hodenberg,  Calenherger  ÜB.  lll,  S.  421  Nr.  695  Anm. 


')  Or,  consenciencientes. 
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S05.  Aufzeichnung  darüber,  dass  der  am  hefitigen  Tage  m- 
storbene  Kanoniker  Gerhard  de  Marscallo  dem  Johannisstiße  eine 
Hofstätte  in  der  Neustadt  auf  der  Kesslerstrasse,  die  jährli^^h  zehn 
Schilling  zinst,  zur  Feier  von  drei  Jahrgedächtnissen  übertragen  hat 
1S20  November  18  (xiiii.  kalendas  decembris). 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Johannisslißes,  Ms.  341  foL  17 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Gedr.  Würdttrein,  Nova  suhs.  I, 
S.  368,  danach  wiederholt  Doebner,  ÜB.  I,  S.  393  Nr.  717. 

566.  Bitter  Gebhard  von  Bortfeld  bekundet,  vorn  KL  Woltin- 
gerode  drittehalb  Hufen  in  Weddum  auf  sechs  Jahre  an  Meierstatt 
erhalten  zu  haben.    1320  Dezembei'  6. 

Nos  öevehart  de  Bortfelde  in  Indagine  miles  presentibus  reco- 
gnoscimus  nostro  sigillo  sigillatis  publice  protestando,  quod  a  do- 
mino  preposito  et  a  domina  abbatissa  et  a  toto  conventu  in  Wol- 
tingerode  recepimus  dnos  mansos  cum  dimidio  sitos  in  yilla  Weddum 
cum  Omnibus  attinentiis  et  utilitate  et  fructu,  sicut  ipsi  hunc  ibi- 
dem*), loco  villici  tali  forma,  quod  nos  et  nostri  heredes  de  pre- 
dictis  bonis  eisdem  dabimus  pro  censu  tria  talenta  Brunswicensium*) 
novorum  denarioram  in  festo  beati^)  Michaelis  sex  annis  proximis 
postposito  omni  impedimento,  arbitrantes  etiam  yoluntarie,  qnod, 
quandocumque  censum  predictum  scilicet  tria  talenta  denarioram, 
ut  supra  scriptum  est,  proximis  sex  annis  futuris  quolibet  anno  in 
festo  Michaelis  non  dederimus,  nos  et  nostri  heredes  predicta  bona 
predicto  conventui  libera  et  soluta  dimittemus.  Transactis  autem 
sex  annis  proximis  predicta  bona  sepe  dictis  claustralibus  libera 
et  soluta  peimanebunt,  nisi  cum  voluntate  earundem  poterimus  diutins 
optinere.  Et  quam  diu  nobis  bona  dimiserunt,  tam  diu  censum  predictum 
tempore  prescripto  sub  conditionibus  supradictis  sepe  dictis  clau- 
stralibus nos  et  nostri  heredes  persolvemus.  Et  hec  omnia  supra- 
dicta  nos  Gevehart  miles  predictus  promittimus  presentibus  rata  et 
firma  obseiTari.  Preterea  nos  Syfridus  de  Gramme  miles,  Borchart 
miles  et  Lodolphus  iunior  famulus  de  Bortvelde  in  Indagine  pre- 
sentibus recognoscimus  nostris  sigillis  sigillatis,  quod  promisimus 
et  presentibus  data  fide  promittimus  reverendo  domino  preposito 
et  domine  abbatisse  et  toto  conventui  in  Woltingerode,  quod,  si  in 
premissis  omnibus  defectum  sustinuerint,  quod  absit,  et  nos  proinde 


*)  Hier  fehlt  habuerunt  oder  dergl.  *)  Cop.  Brunswicensis.         •)  Nach 

b^ati  ist  am  Rande  sancti  nachgetragen. 
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moniti  faerimns,  civitatem  Hildensem  ad  iacendnm  intrabimus 
secundum  morein  fideiussorum  inde  non  pernoctaturi,  quin  predicta 
fnerint  observata  vel  predictorum  fuerit  voluntatis.  Datum  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo,  in  die  beati  Nicolai  con- 
fessoris. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  115  S.  723  im  Kgl.  St.-Ä,  zu 
Hannover. 

567.  Papst  Johann  XXII.  gibt  durch  Bischof  (Otto)  nach- 
träglich Ehedispens  für  Herzog  Otto  von  Braunschueig  und  Agnes, 
Witwe  des  Markgrafen  Waldemar  von  Brandenburg.  Avignon  1320 
Dezember  10  (iiii.  idus  decembris  anno  v.). 

Regest  nach  dem  Vatikan.  Registerbande  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  w.  Reg,  (QQ. 
der  Frav.  Sachsen  XXI),  S.  119  Nr.  77. 

568.  Johann  von  Gleidingen,  Pfarrer  der  Neustadt,  bekundet, 
vom  Domkapitel  zwei  Hufen  im  Felde  von  Alvessen  bei  Pattensen, 
haltefid  71  Morgen,  gegen  ein(*n  dem  Obedientiar  in  Beden  (Reihen) 
auf  Michaelis  zu  zahlenden  Zins  von  zwölf  Schilling  mit  der  Ver- 
gibistigung  auf  Lebenszeit  erhalten  zu  haben,  dass  seine  Testaments- 
vollstrecker in  dem  Jahre  nach  seifiem  Tode  die  Einkünjle  der  Hufen 
noch  erheben  und  der  Meier  den  fructum  sive  meygerart  teutonice 
appellatum,  den  er  x:on  den  Söhnen  des  weiland  Bitters  Wilbrand 
von  Beden  gekauß  hat,  erhalte.  1320  Dezember  25  (in  festo  nativitatis 
Christi). 

Absehnft  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  KZ,  11  S,  614  Nr.  1143  im  Kgl,  St.-A. 
zu  Hannover.    Oedr,  Doebner,  ÜB.  /,  S.  387  Nr.  703. 

569.  Gisela  von  Laatzen,  ihre  Söhne  Eckehard,  Konrad, 
Johann  und  Hermann  und  ihre  Tochter  Heseka  verkaufen  dem  Kl. 
Marienrode  zwei  Stücke  der  Wiese  neben  der  Mühle  in  Laatzen  für 
.sechstehalb  Mark  Bremer  Gehaltes  und  Hannoverschen  Geuichtes.  Dies 
besiegeln  die  Brüder  Ludolf  und  Johann  von  Laatzen,  die  Brüder 
der  Gisela,  mit  Verpflichtung  zu  eventuellem  Einlager  in  Hannover. 
1320  Dezember-  27  (in  die  beati  lohannis  ewangeliste). 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  182.  Die  beiden  Siegel 
beschädigt.  Gedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  histor.  Vereins  f.  Nieder  Sachsen  IV), 
S.  251  Nr,  227. 
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570.  Erwählter  Otto  helehnt  den  Eddn  Ludolf  von  Warher g 
mit  einer  Hufe  in  Ottlehen  (Otelcve),  die  ihm  die  Knappen  Friedrich 
und  Berfhold  von  Neindorf  (Nendorpe)  aufgelassen  hahen.    1320. 

Or.  im  Herzogl.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Warberg  Nr.  17.  Be- 
schädigtes Siegel  des  Encählten  an  detn  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergament- 
streifen, 

571*  Knappe  Ehhert  von  Roden  (de  Novali)  entsagt  allen  An- 
sprüchen an  den  Zehnten  von  mer  Hufen  im  Felde  von  Söhre 
(Sodere),  die  einst  Dietrich  von  Boden  dem  KL  Marienrode  verkauft 
hat.     1320. 

Or.  im  KgL  St,-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  181.  Siegel  verloren. 
Qedr,  Marienroder  ÜB.  (ÜB,  des  histor.  Vereins  f,  Niedersachsen  IV),  S.  249 
Nr.  225. 

S7Sd.  Erwählter  Otto  genehmigt  den  Beschluss  des  Moritzstiftes 
iiher  die  Präbendalivecken  und  den  der  Testamentsvollstrecker  des 
Kanonikers  Walther  von  Freden  über  mer  Hufen  in  Kemme.  0.  D. 
(um  1320). 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemen sis  ecclesie  electus  confirmatns 
recognoscimus  et  presentibus  protestaraur,  quod,  cum  nuper  dilecti 
nobis  in  Christo  dominus  Hildebrandus  decanus  et  capitulum  eccle- 
sie sancti  Mauricii  montis  Hildensemensis  de  bono  et  utili  sue 
ecclesie  tractarent,  statuerunt  provide,  quod  de  bonis  eorum  ad 
hoc  specialiter  nominatis  quolibet  sabbato  cuilibet  canonico  pre- 
senti  quatuor  panes  et  decano  octo  triticei  debent  in  perpetuum 
ministrari;  et>)  ideo  decano  duplex  debetur  portio,  quia  decanus 
ab  antiqno  in  cuneis  datis  de  molendino,  quod  berchmole  dicitur, 
qui  nunc  appositi  sunt  predictis  panibus,  solebat  duplicem  recipere 
portionem.  Preterea  discreti  viri  Johannes  de  Honovere  et  ^)  Mathias 
thesaurarius  dicte  ecclesie  canonici  in  commisso  fideles  de  rebus  a 
Wolthero  de  Vreden  quondam  ibidem  canonico  relictis  ad  piam 
anime  eins  memoriam  qualibet  tercia  feria  cuilibet  canonico  pre- 
senti  unum  cuneum  prebendalem  dari  instituerunt  et  ad  nostram 
informacionem  ac  domini  Hildebrandi  nunc  decani  reverenciam  de- 
cano duos  assignaverunt  cuneos  eodem  die  ministrandos  vestigiis 
ordinacionis  capituli  de  prescriptis  panibus  inherentes,  nee  tarnen 
ratione  premissorum,   que   ad  favorem  facta  sunt,  dominus  Hiide- 


jibweichungen  in  B :  *)  et  ideo  dnplex  debetur  porcio  decano.      •)  et  fehU. 
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brandns  decanns  aut  snccessores  eins  de  inre  sen  consnetndine  in 
panibns  et  cuneis  in  posternm  fortassis  faciendis  duplicatum  poterunt 
requirere  numernm,  nisi  is,  qui  panes  ant  cnneos  de  novo  instituerit, 
motu  proprio  et  volnntate  spontanea  ad  honorem  amoremqne  decani 
porcionem  duplicem  ipsi  decano  decreverit  assignare.  Item  Johannes 
de  Honovere  et  Mathias  thesanrarius  predicti  qnatuor  mansos  in 
campis  ville  Komme  sitos,  de  qnibus  prefati  dabuntur  cunei,  ad 
tempora  vite  ipsomm  et  cuiuslibet  eomm  habebnnt  paciflce  et 
cnneos  procnrabnnt,  ipsisque  in  domino  defunctis  thesanrarius  dicte 
ecclesie  Montis,  qui  pro  tempore  fuerit,  eosdem  in  integrum  possi- 
debit  mansos  et  cnneos  singulis  terciis  feriis,  prent  instituti  sunt, 
cum  fidelitate  et  diligencia  ministrabit.  Et  quia  prescriptis  pro- 
vide  ordinatis  personaliter  interfuimus  eaque  approbavimus,  ipsa 
auctoritate  ordinaria  presentibus  in  nomine  domini  conflrmamus  et 
districte  mandamus  ea^)  sicut  prescripta  sunt  perpetuis  temporibus 
inviolabiliter  observari  sigillum  nostrum  ad  rogatum  dicti  capituli 
presentibus  apponentes.  Nosque  capitulum  ecclesie  sancti  Mauricii 
montis  Hildensemensis  premissis  omnibus^)  consentientes  sigillum 
nostrum  presentibus  apponendum  duximus  in  evidens  testimonium 
predictomm. 

Or.  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung  von  derselben 
Hand,  Moritzstift  Nr.  130,  beschädigtes  Siegel  des  Erwählten  und  zerbrochenes 
des  Kapitels  des  Moritzstiftes  an  den  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen, 
und  Nr.  131  (B)  mit  beschädigten  Siegeln  an  gleicher  Befestigung, 

97ft.  Verzeichnis  mehrerer  Renten^  die  die  zeitige  Priorin  des 
MarichMagdalenenklosters  unter  den  Konvent  zu  verteilen  hat.  0.  D. 
(am  ISao). 

It  si  withlik  allen,  de  dissen  bref  höret  unde  seth,  dat  Bolde- 
win  use  provendere  heft  ghegheven  os  clostervrouwen  to  sunte 
Marien  Magdalenen  drithteyn  scillinghe  Hildensemischer  penninghe 
alle  jar  to  sunte  Michahelis  daghe  os  tu  antwerden,  an  emme  hus 
in  deme  sacke  vii^)  schillinghe,  an  deme  anderen  hus  uppe  deme 
holden  markede  Conredes  vern  Yden  sex*)  scillinghe.  Vortmer 
hebbe  we  voresprokenen  clostervrowen  achte  scillinghe  penninghe 
an  der  molen  tu  Lutteken  Dunghem,  de  scal  me  os  gheven  alle 
jar  vor  Symonis  unde  Jude,   dat  scal  dün  use   provest.    Ok  si 


Abweichungen  in  B :  *)Jea  omnia.      *)  consencientes  omnibus.      •)  vii  üher 
dem  getilgten  ses.        *)  sex  Ober  dem  getilgten  yü. 
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withlik,  dat  Volcmar  use  portenere  heft  ghelecht  teyn  lodeghe 
mark  an  dre  huve  to  Sothzerem  bi  Honhamelen,  dar  scal  use 
provest  OS  gheven  ene  halve  lodeghe  mark  af  to  sunte  Gallen 
daghe  alle  jar.  Desse  bref  is  beingheseghelith  to  ener  betughinghe 
disser  dinghe  mit  provest  Henrikes  ingheseghele  des  plebanes  van 
Dinkelere  unde  mit  des  conventes  inghesegele.  Dit  vorsprokene 
ghelt  dat  scal  men  antwerden  dere  priorinde,  wese  priorint  is,  to 
ghevende  unde  to  delende  deme  conventhe. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop,  des  Maria-Magdal.'Klostet's,  Ms,  357 
fol,  37  V  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Es  gibt  zwischen  1319 
und  1360  drei  Pruste  des  Maria-Ma^dalenenklosters  namens  Heinrich;  von  diesen 
war  der  zweite  Pfarrer  in  Sarstedt,  der  dritte  Pfarrer  in  Hohenhameln.  Der 
Pfarrer  in  Dinklar  dürfte  also  der  erste  Heinrich  gewesen  sein;  daher  die 
Datierung. 

S74»  Das  Kreuzstifl  vertauscht  mit  deni  Maria -Magdalenen' 
kloster  eine  Hausstelle  in  Kemme  gegen  eine  andere  ebenda,  0,  D. 
(um  1320). 

Nos  capitulum  ecclesie  sancte  Crucis  in  Hildensem  recognoscimus 
publice  per  presentes,  quod  Luderus  dictus  Luderinghe  in  Eemme 
lito  nostre  ecclesie  quandam  aream  iacentem  in  fine  ville  pertinen- 
tem  ad  mansum,  qui  dicitur  Prameshove,  permutavit  cum  quadam 
alia  area  iacente  in  villa  Kemme  pertinente  conventui  domus  beate 
Marie  Magdalene  in  Hildensem,  ita  quod  dictus  conventus  aream 
predictam  videlicet  pertinentem  ad  mansum,  qui  dicitur  Prames- 
hove, cum  omni  utilitate  ac  proprietate  possidebit  et  nos  aream 
aliam  ipsius  conventus  in  locum  illius  recipimus  cum  omni  utilitate 
et  proprietate  ad  mansum  litonicum  nostrum  scilicet  Prameshove 
amplius  pertinentem.  Ne  super  hiis  in  posterum  dubium  oriatiir, 
presentem  litteram  sigillo  nostri  capituli  duximus  sigillandam. 

Or.  im  Kgl,  St,-A,  zu  Hannover ^  Maria^Magdal,  Nr,  138.  Beschädigtes 
Kapitelssiegel  des  Kreuzstiftes. 

575.  Herzog  Erich  von  Sachsen,  Ungern  und  Westfalen  ersucht 
das  Domkapitel,  dem  Überbringer  des  Briefes,  dessen  Vater  von  dem 
Bäte  der  Stadt  zum  Galgen  verurteilt  worden  sei,  ewei  aus  ihrer 
Mitte  ah  Bechtsbeistand  gegen  den  Bat  der  Stadt  zu  stellen  upid 
ihm  von  dem  Aufgange  des  Prozesses  Mitteilmig  zu  machen.  0.  D. 
(1320—30), 
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Or.  in  der  Bibliothek  des  hietor.  Vereins  für  Niedersachsen  zu  Hannover. 
Drei  Siegeleinschnitte.  Oedr.  Sudendorf,  ÜB,  VIH,  S.  7b  Anm,  1,  Doehner,  ÜB,  HI, 
S,  682  Nachtr.  Nr,  89. 

S76*  Genannte  vencenden  sich  für  Dietrich  von  Burgdorf  hei 
dem  Kreuestißy  das  jenen  mit  dem  Kirchenbann  belegt  hat.  Lichten- 
berg 0,  J.  (1320—30)  Juli  22. 

Viro  reverendo  domino  decano  totique  capitulo  ecclesie  sancte 
Crucis  in  Hildensem  Thi(dericus)  de  Walmeden,  Johannes  de  Saldere 
milites,  lohannes  de  Saldere,  Tlii(dericus)  de  Walmeden  dictus 
Pawenberch  famuli  servicii  quidquid  possunt  (et)  honoris.  Vestram 
discrecionem  requirimus  suppliciter  et  rogamus,  quatenus  Thideri- 
cum  de  Borchtorpe  residentem  in  Woltwische,  contra  quem  per 
excommnnicationis  sententiam  processistis  et  quem  nos  ex  parte 
domini  nostri  ducis  de  Luneburch  proplacitare  tenemur  et  defen- 
dere,  nostri  interventu  seiTicii  non  vexetis  sibi  nuUam  iuiuriam  fa- 
cientes,  sed  ipsum  dum  nos  intromisimus  i)  de  Castro  Lechtenberghe 
et  ipsius  advocatiam  prout  fuit  et  inventus  est  fore  permittentes, 
aut  vobiscum  diem  observabimus  placitorum,  si  vobis  placuerit, 
quando  oportunum  fuerit,  pro  predicto  viro  dantes  et  recipientes 
quidquid  dictaverit  ordo  iuris.  Voluntatem  vestram  nobis  super 
premissis  petimus  rescribi  faciatis.  Datum  Lechtenberge  in  vigilia 
Marie  Magdalene. 

Or.  im  Kgl.  St,-Ä,  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr,  226.  Verschlossener  Brief, 
Siegel  verloren.  Auf  der  Rückseite  von  derselben  Hand :  domino  decano  totique 
capitulo  ecclesie  sancte  Crucis  in  Hildensum. 

577*  Ritter  Ernst  Hake  und  Knappe  Härtung  von  Frenke 
bitten  den  Dompropst  Otto,  Domdechanteti  (Hermann)  und  das  Dom- 
kapitel, sich  bei  dem  Rate  zu  verwenden,  dass  er  dem  Ritter  Balduin 
von  Steinberg  seinen  grossen  und  unerträglichen  Schaden  ersetzt. 
0.  D,  (1320—40). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Briefe  saec,  14—15  Nr.  8,  Gedr.  Doehner, 
ÜB.  lU,  S.  691  Nachtr.  Nr.  106. 

578.  Erwählter  Otto  überträgt  auf  Veranlassung  des  Bürgers 
Johann  Busse  dem  Andreasstifte  vier  Hufen  in  ListHngen,  deren 
Eigentum  die  Edelherrn  von  Hessen  ihm  übergeben  und  welche  von 
jenen  der  Ritte)'  (Otto)  von  Bolzum  und  der  Knappe  Johann  von 

^)  Or,  intoomissimus  mit  r  über  den  ersten  o. 
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sinen  vedderen  greren  lohanne  deme  olden  unde  greven  lohanne 
dem  jugen  to  mines  heren  hant  greven  Ludolves,  oft  siner  to  kort 
worde,  des  god  nicht  en  wille  ander  des.  Were  ok  dat,  dat  dy 
sestich  mark  nicht  ghegheven  worden  to  sodanen  tiden,  alse  ek 
mit  mineme  heren  greven  Ludolve  ghedeghediget  hebbe,  unde  ek 
tovoren  unde  dama  min  here  greve  Ghevehart  van  Wernigerode 
ghemanet  worde  umme  dat  ghelt  van  des  vorebenoiimden  mines 
heren  greven  Ludolves  weghene  eder  miner  heren  siner  vedderen, 
de  hir  vorebenoumt  sin,  na  der  manuge  ses  weken  so  scolde  min 
here  greve  Ghevehart  van  Wernigerode  unde  ek  inriden  to  Goslere 
inne  to  lighende  unde  neyne  nacht  van  dennen  to  wesende,  dye 
sestech  mark  weren  ghegheven  eder  et  ghescheghe  mit  miaes 
heren  willen  greven  Ludolves  eder  siner  vorebenoumden  vedderen. 
Unde  van  der  ghenade  goddes  we  greve  Gevehart  van  Wernigerode 
bekennet  in  dessem  breve,  dat  we  lovet  in  truen  useme  neven 
greven  Ludolve  van  deme  Woldensteyne  unde  sinen  vorebenoumden 
vedderen,  alle  desse  vorebenoumden  rede,  dye  use  svagher  her 
Herman  Go wische  ghedeghediget  heft  unde  dye  hir  vorebenoumt 
sin  an  dessem  breve,  vast  unde  stede  to  holdende.  Were  ok  dat, 
dat  use  svagher  her  Herman  van  der  Gowische  storve,  des  god 
nicht  en  wille,  unde  we  ghemanet  worden  van  uses  neven  weghene 
greven  Ludolves  edder  siner  vedderen,  wanne  we  ghemanet  worden 
darna  by  ses  weken  so  scolde  we  inriden  to  Goslere  yne  to  lighende 
unde  nicht  van  dennen  to  komende,  dye  sestech  mark  weren  ghe- 
gheven eder  we  en  deden  dat  mit  uses  vorebenoumden  neven  willen 
greven  Ludolves  eder  siner  vedderen.  Dat  desse  i)  dig  stede  unde 
vast  bliven,  so  is  desse  bref  beseghelet  mit  user  beyder  inghese- 
ghele.  Unde  sint  desse  dig  ghescheyn  na  der  bort  goddes  dusent 
unde  drehundert  jar  in  deme  eyn  unde  tvinteghesten  jare,  in  deme 
daghe  to  lechtmissen. 

Or.  im  Kgl,  St.'A,  zu  Hannover,  Domstifl  Hildesheim  Nr,  549.  An  dem  von 
der  Urk.  geschnittenen  Pergamenstreifen  rundes  Siegel  des  H,  von  der  Gowisck 
wie  Abbildung  Bode,  ÜB.  III  Tafel  IV  Nr,  17,  das  des  Grafen  von  Wernigerode 
verloren. 

SHti»  Erwählter  Otto  vertauscht  eine  zur  Dompropstei  in  Goslar 
gehörige  Hausstelle  in  Baddeckenstedt  mit  ztvei  zur  Dos  der  Kirchs 
daselbst  gehörigen  Hausstellen  und  befreit  sie  auf  Bitten  des  Pfarrers 
von  der  Vogtei.     1321  Februar  5. 

1)  desse  fehU  im  Or, 
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Nos  Otto  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Hildensemensis  ecclesie 
electus  et  confirmatus  presentibus  protestamur,  quod  de  consensu 
viri  honorabilis  domini  Thiderici  prepositi  ecclesie  beatorum  Sy- 
monis  et  lüde  in  Goslaria  et  capituli  ibidem  aream  prepositure 
eiusdem  sitam  in  Badekenstede  prope  cimeterium,  quam  Odelricus 
de  Lacu  pro  censu  annuo  nunc  tenet,  iure  advocatie  nobis  astrictam 
cum  duabus  areis  dotis  ecclesie  ville  eiusdem  sitis  ante  curiam 
decimalem  prope  fontem  ad  instanciam  et  (de)  consensu  Hartungi 
plebani  ecclesie  iam  dicte  nobis  in  Christo  dilecti  permutavimus 
et  presentibus  permutamus.  Dictam  quoque  aream  quondam  pre- 
positure Goslariensis  pro  libertate  dotis  ecclesie  in  Badekenstede 
a  iure  advocatie  perpetuo  absolvimus,  ita  nichilominus  quod  idem 
ins  nobis  salvum  maneat  in  areis  quondam  dotis,  que  ambe  in 
restaurum  absolutionis  predicte  nobis  et  ecclesie  nostre  titulo  ad- 
vocatie iugiter  sunt  astricte.  Et  in  perpetuum  horura  testimonium 
sigillum  nostrum  apponi  fecimus  huic  scripto.  Datum  anno  domini 
m^ccc^^xxio.,  pridie  nonas  februarii. 

Neuere  Abschrift  in  Ms,  31  des  Museums  im  Stadiarchiv  zu  Hildesheim  ad 
ann.  nach  dem  Or,  im  Pfarrarchiv  zu  Baddeckenstedtj  das  jetzt  dort  nicht  mehr 
vorhanden  ist. 

SSO.  Die  Bruder  JaJcob  und  Johann  von  Harholdessen  vm^kaufen 
dein  Kl.  Marienrode  für  dreizehn  Hüdesheimer  Mark  den  Hörigen 
Heinrich  KnoJce.     1321  Februar  5  (in  die  beate  Agathe  virginis). 

Testes  sunt  Ludolfus  camerarius,  Luderus  de  Osslevessen, 
Otto  de  Boltessem,  Hermannus  Knicge  milites,  Hermannus  de 
Hymmedesdore,  Henricus  Knicge,  Johannes  de  Eydensen  et  Ludolfus 
de  Stemne  famuli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  187.  Siegel  des  Jakob 
stark  beschädigt,  das  des  Johann  gut  erhalten.  Oedr,  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des 
hisior,   Vereins  f.  Niedersachsen  1 V),  S.  256  Nr.  231  b. 

587«  Bitter  Ludolf  von  Lengde  vertauscht  die  Vogtei  über 
eine  Hausstelle  in  Baddeckenstedt  mit  der  über  zwei  andere  ebenda. 
1321  Februar  7. 

Ego  Ludolfus  miles  dictus  de  Lengede  omnibus  presentem 
litteram  visuris  seu  audituris  cupio  fore  notum,  quod  de  consensu 
et  beneplacito  venerabilis  domini  mei  domini  Ottonis  Hildensemen- 
sis ecclesie  electi  et  conflrmati  et  Hermann!  filii  mei  permutavi  et 
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presentibus  permnto  advocatiam  cuiusdam  aree  in  Badikenstede 
prope  cimeterium  site,  quam  Olricus  de  Lacu  pro  annuo  censa 
nunc  possidet,  spectantis  quondam  prepositure  ecclesie  beatoram 
apostolorum  Symonis  et  lüde  in  Goslaria  pro  aliis  duabus  areis  in 
eadem  villa  sitis  prope  fontem  apud  curiam  decimalem  pertinen- 
tibus  ecclesie  ville  supradicte.  Dictam  vero  aream,  que  fuerat 
prepositure  Goslariensis ,  prelibate  ecclesie  in  Badikenstede  ab 
omni  inre  et  impugnatione  advocatie  liberam  dimisi  perpetue  et 
solutam,  ita  tarnen  quod  predicte  aree,  que  fuerant  ecclesie  in 
Badikenstede,  titulo  advocatie  michi  in  restaurum  permutationis 
predicte  iugiter  sint  astricte.  In  cuius  rei  evidens  testimonium 
meo  sigillo  feci  presentem  litteram  communiri.  Testes  huios  rei 
sunt  Zandems  de  Walmede,  Fredericus  Bökel,  Lodewicus  de  Lin- 
dede  milites  et  alii  plures  flde  digni.  Actum  et  datum  anno  domini 
jjjOeOcOcOxxio.,  vii.  ydus  febmarii. 

Neuere  Abschrift  in  Ms.  31  des  Museums  im  Stadtarchiv  zu  Hilde9heim  ad 
ann.  nach  dem  Or.  im  Pfarrarchiv  zu  Baddeckenstedt,  das  jetzt  dort  nicht  mehr 
vorhanden  ist. 

588«  Genannte  entscheiden  einen  Streit  zwischen  dem  Kl. 
MaHenrode  und  Deyieho  von  Tossem  wegen  einer  Hufe  in  Tossnm 
zu  Gunsten  des  Klosters.     1321  Februar  10. 

Nos  Ludolfus  de  Oltwardeshusen,  Henricus  de  Westerhove 
milites,  Henricus  plebanus  in  Wilderikeshusen  et  Lippoldas  de 
Elverdeshusen  famulus  tenore  presencium  publice  protestamur,  quod 
causam  discentionis,  que  vertebatur  inter  religiöses  vires  dominnm 
.  .  abbatem  et  conventum  monasterii  in  Bctzingerode  parte  ex  ana 
et  Denekonem  de  Tossem  famulum  ratione  unius  mansi  in  Tossum 
siti,  quem  ipse  Deneko  inpeciit,  parte  ex  altera  in  nos  tamquam 
in  arbitros  ad  instanciam  utrarumque  parcium  assumpsimus  in  insticia 
decidendam.  Huiusmodi  igitur  causa  hinc  inde  diligencius  a  nobis 
examinata  de  concilio  proborum  virorum  iudicavimus  et  pronuncia- 
vimus  eundem  Denekonem  nichil  omnino  iuris  in  predicto  manso 
habere  vel  habendum  aliqualiter  in  futurum.  Ipse  eciam  Deneko 
in  hoc  sufficienter  contentus  renunciavit  publice  coram  nobis  omni 
actioni  et  inpetitioni,  si  qua  sibi  ratione  predicti  mansi  competebat 
aut  in  posterum  competere  potuisset  contra  religiöses  memoratos. 
Testes  huius  rei  sunt  Conradus  de  Gravestorp  sacerdos,  Lippoldas 
plebanus  in  Eichthe,  Fredericus  de  Sebbechtessen  famulus,  Thidericus 
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dictus  Keselinc,  Johannes  prope  ('imiterium  et  quam  plures  alii 
fide  digni.  In  cuius  rei  evidens  testimoninm  sigilla  nostra  presen- 
tibas  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  millesimo  ccc^.  xxR,  in  die 
beate  Scolastice  virginis. 

Or,  im  KgL  St.-A.  zu  Hannover,  DomaUft  Hildeaheim  Nr,  550,  Die  vier  Siegel 
stark  beschädigt  bis  auf  das  runde  des  Pfarrers  Heinrich, 

589.  Erwählter  Otto  dotiert  die  von  ihm  erbaute  Kapelle  de?' 
h.  Maria  und  Anna  und  stiflet  mehrere  Memorien  in  ihr,  Hilde*^- 
heim,  im  Generalkapitel  1321  März  4, 

Nos  Otto  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Hildensemensis  ecclesie 
electus  confirmatus  presentibus  perpetuo  valituris  recognoscimus  et 
publice  protestamur,  quod  dimidiam  decimam  nostram  in  magno 
Algremissen,  quam  dudum  a  capitulo  nostro  acquisivimus  in  mino- 
ribas  constituti^  cum  octuma  et  omni  iure  ac  utilitate  ipsius  et 
cum  iure  decimandi  novalia  pro  media  parte,  si  qua  fuerint  in 
terminis  loci  eiusdem  vel  esse  contigerit  in  futurum,  ab  omni  ho- 
nere  et  quovis  debito  expeditam  capelle,  quam  in  honore  sancte 
dei  genitricis  et  virginis  Marie  beateque  Anne  matris  eins  in  atrio 
ecclesie  nostre,  quod  vrithof  vulgariter  nuncupatur,  ereximus,  divine 
remunerationis  intuitu  donavimus  et  presentibus  donamus  in  dotem 
perpetuo  permansuram,  volentes  et  de  nostri  consensu  capituli 
statnentes,  ut  dicta  capella  cum  ipsa  decima  sit  exnunc  perpetuum 
benefidum  in  ecclesia  nostra  predicta  per  nos,  quociens  vite  nostre 
temporibus  vacare  contigerit,  et  post  mortem  nostram  per  Ottonem 
de  Woldenberge  fratruelem  nostrum  ac  deinde  per  successores 
nostros  Hildensemen ses  episcopos  conferendum.  Verum  quia  sancta 
est  et  salubris  cogitatio  pro  defunctis  exorare,  ut  a  peccatis  sol- 
yantnr,  volumus  et  statuimus  de  nostri  consensu  capituli  antedicti, 
ut  sacerdos,  cui  dictam  capellam  iam  contulimus  vel  qui  eam  est 
in  posterum  habiturus,  pro  animabus  venerabilium  quondam  virorum 
Borchardi  videlicet  de  Blankenborch  Magdeburgensis  archiepiscopi, 
Hermanni  fratris  sui  Halberstadensis,  Sifridi  de  Querenvörde  et 
Henrici  de  Woldenberghe  Hildensemensium  episcoporum  ac  nostri, 
cum  nos  mori  domino  vocante  contigerit,  necnon  patris,  matris, 
fratnun^  sororum,  consanguineorum  et  progenitorum  nostrorum, 
Sifridi  etiam  de  Blankenborch  quondam  prepositi  Hildensemensis, 
Henrici  sacerdotis  quondam  plebani  in  Wallenhusen  et  Hermanni 
dicti  Bone  layci  benefactorum  ecclesie  et  eorum^  qui  apud  ecdesiam 


320  1321. 

sunt  sepolti  aut  sepelientar  in  posterum,  et  omnium  fideliam 
defunctorum  in  ipsa  capella  singulis  diebus,  quibus  id  fieri  com- 
petit,  legat  missam  choro  nicWlominns  more  vicarii  fideliter  ser- 
viturus.  Unde  et  particeps  erit  consolationum  et  distributionum 
solitarum  vicariis  ministrari.  Et  ut  dicte  misse  vacare  et  inten- 
dere  valeat  eo  liberius,  quo  per  alterius  officii  debitum  non  fnerit 
occupatus,  statuimus,  ut  decanus  pro  tempore  existens  officiiun 
dicendi  priorem  missam  in  conventu  et  coUectam  ad  horas  sibi 
iniungendi  non  habeat  potestatem.  Dictus  etiam  sacerdos  Inmen 
nocturnum  in  ipsa  capella  per  crucibulum  providebit  et  dabit  sub- 
custodi  duos  solidos  Hildensemensis  monete  annis  singulis  in  festo 
nativitatis  Christi,  ut  vinum  et  oblate  sibi  de  sacrario  ministrentur. 
In  quorum  omnium  felicem  memoriam  et  perpetuam  flrmitatem  pre- 
sentem  litteram  conscribi  nostroque  et  nostri  capituli  supradicti 
sigillis  fecimus  sigillari.  Datum  Hildensem  anno  domini  m^.  ccc^.  xii^., 
iiiiö.  nonas  marcii,  in  nostro  capitulo  generali. 

Or,  im  Kgl.  SL-A.  zu  Hannover  in  doppelter,  gleichlautender  Ausfertigung 
von  derselben  Hand,  Domstift  Hildesheim  Nr,  551,  Siegel  des  Erwählten  und  des 
Domkapitels,  und  Nr,  552,  die  beiden  Siegel  wenig  beschädigt, 

500«  Graf  Gerhard  der  Ältere  von  Hcdlermund  bekundet,  dass 
da^  bischößiche  Allod  in  Gronau  mit  der  Fischerei  und  zehn  Hufen 
hei  Alfeld,  die  der  Erwählte  Otto  ihm  und  seiner  Frau  Gerburg  fiir 
200  Mark  verhauß  hat,  jährlich  vor  de^n  1.  Mai  (Walpurgis)  zurück- 
gekauß  werden  können.     1321  März  4  (in  die  cinerum). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  553.  Siegel  des 
Grafen  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Im  Wesentlichen 
gleichlautend  mit  Nr,  475. 

591«  Die  von  Gadenstedt  lassefi  eine  Litin  frei  und  überiragen 
sie  dem  Michaeliskloste7\     1321  März  8. 

Nos  Ludolfus  dictus  Boltesberch  et  Johannes  frater  eins  dictus 
de  Ghodenstedhe  militcs  ac  Thidericus,  Bertoldus  et  Ludolfus 
fratres  dicti  de  Ghodenstedhe  famuli  fllii  Conradi  de  Ghodonstede 
famuli  recognoscimus  presenti  littera  sigillis  nostris  roborata,  quod 
cum  consensu  heredum  nostrorum  omnium  quorum  iuterest  Mectil- 
dem,  quam  Thidericus  dictus  Ricken  litonicus  ecclesie  sancti  Micha- 
helis  in  uxorem  duxit,  a  iugo  servitutis,  quo  nobis  astrictus  fuerat, 
liberam  dimittimus  presentibus  et  solutam  et  omne  ius,  quod  in  ipsa 
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habaimns  vel  in  posteram  ab  ea  derivari  nobis  posset,  abbati  et 
conventni  predicti  monasterii  sancti  Michahelis  in  Hildensem  tra- 
didimus  et  presentibus  tradimus  absqne  aliquorum  impeticione  per- 
petue  possidendam.  Datum  anno  domini  m^ccc^xxi^^.,  dominica  qua 
cantatar  Invocavit. 

Or,  im  Kgl.  St-A,  zu  Hannover ^  Miehaeltskh  Nr.  155.    Die  vier  Siegel  nur 
trenig  beschädigt. 

S02«  Z>^e  Brüder  Johann,  Hugo  und  Ernst  von  Ilsede,  Knappen, 
verkaufen  dem  Kl.  Marienrode  alle  Gerechtsame  an  zwei  Waldungen 
im  Felde  von  Jeinsen,  genannt  Wide  und  Volqnerdinghelo,  und  ver- 
zichten auf  die  von  ihnen  gestellten  Ansprüche  an  die  Gebäude  der 
Mühle  in  Jeinsen,  die  Umzäunung  der  Kurie  der  Mühle,  einen 
Werder  zivisehen  der  Mühle  und  dem  Doif  das  Torfstechen  am 
Leineufer  und  die  Viehweide  der  Mühle.  1S21  März  12  (in  die 
beati  öregorii  pape). 

Testes  sunt  Ludolfus  camerarius,  Otto  de  Boltessem,  Asch- 
vinus  de  Harboldessen  milites,  Hermannus  de  Hymmedesdore, 
lohannes  de  Eydensen  famuli. 

Or.  »»I  Kgl.  SU'A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  188.  Die  drei  Siegel  he- 
sehädigt.  Gedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV) , 
S.  256  Nr.  282.  —  An  demselben  Tage  geloben  dieselben,  auf  Wunsch  des  Klosters 
ihrem  Lehnsherrn  die  Güter  zu  Händen  des  Klosters  zu  resignieren,  Or.  a.  a.  0. 
Nr.  189,  Siegel  des  Johann  verloren,  die  beiden  anderen  stark  beschädigt,  gedr, 
a.  a.  O.  S.  258  Nr.  233,  —  Am  15.  März  (dominica  qua  cantatur  Beminiscere) 
bekunden  denselben  Verkauf  und  Verzicht  Ritter  Aschtoin  von  Harboldessen  und 
Frau  Adelheid,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  190  mit  gut  erhaltenem  Siegel,  gedr.  a.  a.  0.  Nr,  234. 

S98«  Der  Rat  der  Stadt  beschränkt  auf  Bitten  des  Wilkin 
von  Scheuerten^  Provisors  des  Katharinenhospitals  vor  der  Stadt,  die 
Zahl  der  in  das  Krankenhaus  Aufzunehmenden  auf  dreissig.  1321 
März  18  (feria  iiii^.  post  dominicam  Reminiscere). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim.  Beschädigtes  Stadtsiegel.  Gedr.  Doebner, 
ÜB.  I,  S.  395  Nr.  720. 

S94*  Die  Brüder  von  Esheke  tauschen  ynit  dem  Bischof  Otto 
und  dem  Domkapitel  Ländereien.     1321  März  19. 

Nos  .  .  Ericus  miles,  .  .  Lippoldus  ac  .  .  Fredericus  famuli 
fratres  dicti  de  Esbeke  presentibus  publice  protestamur,  quod  vene- 
rabili  in  Christo  patri  ac  domino  nostro  .  .  Ottoni  episcopo,  .  .  pre- 
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posito,  .  .  decano  totique  capitulo  ecclesie  Hildensemensis  ex  con- 
sensu  nostrorum  heredum  donavimus  et  presentibus  donamus  duos 
mansos  cum  dimidio  in  campis  ville  Hoyerstorp  sitos  cum  omni 
iure,  proprietate  et  utilitate  pro  duobus  mansis  in  Esbeke  sitis, 
ita  tamen  quod  duos  mansos  cum  dimidio  predictos  a  .  .  preposito 
ecclesie  Hildensemensis  predicte,  qui  pro  tempore  fuerit,  in  feodo 
teuere  ac  recipere  debebimus  sicut  mansos  in  Esbeke  supradictos 
ab  eodem  in  feodo  in  antea  tenebamus.  In  cuius  rei  testimonium 
nostra  sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini 
mo.  ccc<>.  xxio.,  quartodecimo  kalendas  apprilis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Domatift  Hildesheim  Nr.  564.  Die  spitz- 
ovalen Siegel  des  Erich  und  Lippold  und  das  runde  des  Friedrich,  gut  erhalten, 
sind  geteilt,  im  unteren  Felde  drei  (2:1)  Rosen.  —  Die  entsprechende  XJrk.  des 
Erwählten  Otto  und  des  Domkapitels  von  demselben  Tage^  Or.  im  St^thause  zu 
Helmstedt. 

595«  Bisehof  Albrecht  von  Hedberstadt  bestimmt  in  dem  Streite 
mit  dem  Erzbisehof  Burchard  von  Magdeburg  wegen  der  durch  Aus- 
sterben  der  Markgrafen  von  Brandenburg  erledigten  Besitzungen 
Schiedsrichter  und  als  deren  Obmann  den  Erwählten  Otto.  Haiher- 
stadt 1381  März  21  (in  die  sancti  Benedicti). 

Or.  im  Geh.  St,-A,  zu  Berlin.  Gedr.  Gerken,  Cod,  dipl.  Brandenburg.  I, 
Nr.  59,  Riedel,  Cod.  Brandenb.  B.  /,  S.  465,  im  Auszug  v.  Heinemann,  Cod.  dipl. 
Anhalt.  III,  8.  411  Nr.  271.  Regest  Schmidt,  ÜB.  des  HochstiftslHalberatadt  IJI 
(Publ.  aus  den  Preuss.  St.-Archiven  27),  S.  201  Nr.  2052. 

S96«  Das  Kl.  Amelunj^born  verhauß  ivegen  drückender  Schulden 
dem  Kl.  Escherde  seehstehalb  Hufen  bei  und  einen  Hof  in  Waüenstedf. 
1321  März  21. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  frater  Gyselerus  dictus  abbas, 
prior  totusque  conventus  ordinis  Cysterciensis  in  Amelungesbomen 
recognoscimus  et  notum  f acimus  universis,  quod,  cum  ex  pressuris 
et  violenciis  multorum  contra  nos  indebite  mallgnancium  intoUera- 
bili  essemus  debitorum  pondere  onerati,  vocatis  rocandis  hora  ad 
hoc  indicta  in  conventu  nostro  convenimus,  et  quia  post  longam 
et  maturam  deliberationem  pariterque  diligentem  examinationem 
viam  meliorem  nescivimus,  communi  consensu  et  beneplacito  ven- 
didimus  preposito,  priorisse  totique  conventui  sanctimonialium  in 
Esscherte  Hildensemensis  dyocesis  quinque  mansos  cum  dimidio 
nostre  proprietatis  in  campis  ville  Wallenstede  sitos  cum  curia  in 
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dicta  Villa  et  area  omnibnsque  iuribus  et  utilitatibas  ac  pertinenciis 
eorundem  ubicumque  situatis  tarn  in  villa  quam  extra  villam  eo  iure 
ac  libertate,  qua  nos  dicta  bona  ab  antiquo  pacifice  possedimns,  pro 
centum  et  quadraginta  marcis  examinatis  in  subsidium  debitorum 
nostrorum  utiliter  versis  nobisque  in  debito  numero  et  pondere 
integraliter  persolutis.  Prefata  etiam  bona  nostre  proprietatis  ab 
omni  impeticione,  onere  et  advocatia  exempta  et  libera  preposito, 
priorisse  totique  conventui  in  Esscherte  predictis  in  iudicio  per 
sentencias  legitimas  in  possessionem  legitimam  tradidimus  et  per 
presentes  tradimus  proprietatis  titulo  iure  perpetuo  possidenda  et 
pro  suis  usibus  prout  melius  poterint  disponenda;  nullum  ius, 
actionem  seu  impeticionem  de  iure  seu  de  facto  ad  presens  vel  in 
futurum  nobis  in  eisdem  bonis  in  parte  aut  in  toto  modo  aliquo 
reservantes,  renunciantes  nichilominus  omni  exceptioni  tam  canonice 
quam  civili,  si  qua  contra  premissa  nobis  posset  competere  ullo 
modo,  volentes  preterea  eidem  conventui  in  Esscherte  de  prefatis 
bonis  yeram  prestare  warandiam,  quando  et  quociens  super  eo 
fuerimus  requisiti.  Super  quibus  ne  dubium  oriatur  et  ut  premissa 
inviolabiliter  observentur,  presentem  litteram  sigillo  abbatis  nostri, 
quo  communiter  uti  solemus,  sigillatam  preposito,  priorisse  totique 
conventui  in  Esscherte  prescriptis  bona  fide  dedimus  in  perpetuum 
testimonium  et  cautelam.  Testes  huius  rei  sunt  dominus  lohannes 
abbas  in  Bescingherode,  Conradus  de  Bruhem  et  duo  de  Huxaria 
monachi  eiusdem  ecclesie  et  alii  quam  plures  clerici  et  layci  fide 
digni.    Datum  anno  domini  xxfi,  ccoP.  xxi<>.,  xiio.  kalendas  aprilis. 

Or.  im  KgL  St.-A.  zu  Hannover,  KL  Escherde  Nr,  128,  Out  erhaltenes  Siegel 
des  Abtes  an  grünen  Seidenfäden.  —  Erwählter  Otto  bestätigt  diesen  Verkauf  in 
einer  Urk.  d.  d.  Steuenvald  1321  o,  T,,  Or.  a,  a.  0.  Nr.  129,  Siegel  des   Bisehofs, 

597.  Ritter  Johann  von  Salder  leiht  von  Bitter  Konrad  von 
Linden  50  Mark  und  stellt  Bürgen,     1321  März  29. 

Ego  lohannes  de  Saldhere  miles  domini  Aschwini  de  Saldhere 
militis  filius  presentibus  publice  recognosco,  quod  domino  Conrado 
de  Lindede  militi  et  suis  veris  heredibus  vendidi  pro  quinquaginta 
marcis  puri  argenti  Hildensemensis  ponderis  et  valoris  sex  mar- 
camm  redditus  eiusdem  valoris  et  ponderis  singulis  annis  semper 
in  quolibet  feste  beati  Michahelis  persolvendos  tali  forma,  quod 
dictos  redditus  sex  marcarum  reemere  possum  annis  singulis  quando- 

21* 
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cnmque  michi  placuerit  pro  pecunia  memorata;  id  tarnen  pre- 
intimare  debeo  domino  Conrado  predicto  vel  suis  heredibus  in  feste 
beati  Michahelis  et  deinde  in  dominica  qua  Invocavit  cantatnr  in- 
mediate  subsequente  predictas  quinquaginta  marcas  eidem  domino 
Conrado  vel  suis  heredibus  dare  debeo  expedite.  Pro  maiori  ven- 
ditionis  huiusmodi  cautione  posui  pro  me  domino  G(onrado)  vel 
suis  heredibus  predictis  sex  fideiussores  subscriptos  ita  videlicet, 
si  aliquem  homm  fid6iu(ssorum  m)edio  tempore  hac  venditione 
durante  mori  contigerit,  quod  absit,  extunc  infra  quindenam 
prox(imam  post)quam  fuero  requisitus  alium  sui  loco  statuam  eque 
bonum,  quod  fide  data  pro(misi  et)  sub  appensione  mei  sigUii  pro- 
mitto  domino  Courado  predicto  vel  suis  heredibus  (fldeliter)  obser- 
vandum.  Preterea  nos  Sifridus  de  Gramme,  lohannes  de  Oodden- 
stede,  Gheve(hardus  et)  Borchardus  dicti  de  Bortvelde  morantes  in 
Indagine,  Thidericus  de  Walmoden  d(ictus)  Pawenberch  milites, 
Henricus  de  Walmoden  f  amulus  in  hiis  scriptis  data  flde  prouüttimas 
domino  Conrado  de  Lindede  vel  suis  heredibus  antedictis,  ut,  si 
defectum  aliquem  a  lohanne  de  Saldhere  milite  prescripto  sustinuerint 
in  Omnibus  hiis  premissis  et  nos  proinde  moniti  fuerimus,  debebimus 
huiusmodi  defectum  more  fideiussorio  adimplere  aut  civitatem  Bni- 
neswic  vel  Hildensem  ad  iacendum  intrabimus.  Quam  tamen  eanun 
quis  nostrum  primo  iutraverit,  abinde  non  est  recessurus,  nisi  de- 
fectu  prius  suppleto  aut  in  sepe  dicti  domini  Conrad!  vel  suoniin 
heredum  fecerit  voluntate.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra 
presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  mOcccOxxi.,  in  dominica 
qua  cantatur  Letare. 

Or.  im  Kgl,  St-A,  zu  Hannover,  Damstifl  Hüdesheitn  Nr,  556,  Die  sieben 
Siegel  verloren  bis  auf  ein  kleines  StUck  des  des  S,  von  Gramme,  Die  ürk,  sUark 
beschädigt 

898«  Erwählter  Otto  bestätigt  die  Gründung  und  Dotierwag 
der  Kapelle  der  h.  Gertrud  zu  Braunschweig  und  des  Altares  des 
k.  Thomas  in  ihr  durch  den  Propst  und  die  Priesterhrüderschafi 
(sacerdotalis  confraternitas)  ebenda  sowie  die  Privilegien  der  Herzoge 
Heinrick,  Albrecht  und  Otto  und  des  Blasiusstißes.  1381  Märe  SO 
(tercio  kalendas  aprilis). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunsekweig,  Siegel  an  roter  Seidenschnur,  Gedr. 
Rehtmeyer,  Kirchen -Historie  I,  Beilage  S.  129,  Hänselmann,  ÜB.  der  Staat 
BraMnsehweig  HI,  S.  16  Nr.  16, 
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SOO.  Das  Domkapitel  in  Haiherstadt  entschädigt  das  dortige 
KeUneramt  für  eine  Schuld  von  100  Marie,  die  dem  früheren  Dom- 
hellner  und  jetzigen  Erwählten  von  Hildesheim,  Otto,  eu  zahlen  sind, 
mit  drittehalh  Hufen  und  einem  Hofe  in  Dardesheim.  Halberstadt 
1321  Aprü  6  (viii.  ydus  aprilis). 

Or,  im  Kgl.  St-Ä.  zu  Magdeburg,  Gedr.  Schmidt,  ÜB.  des  HochetifU 
Haiherstadt  III  (Puhl.  aus  den   Preuss.  St,  -Archiven  XXVII),  S,  204  Nr.  2055 

600«  Domherr  Otto  von  Wohldenberg  unter  den  Zeugen  der 
Urk.,  in  welcher  Graf  Gerhard  der  Jüngere  von  HcMermund  der 
Witwe  Hertha  von  Bodensen  eine  Leihzucht  von  drei  Hufen  in 
Eldagsen  verschreibt^  die  er  ihren  Söhnen  Konrad  und  Heinrich  zu 
Lehn  gegeben  hat.  1321  April  23  (des  ersten  donredagcs  in  den 
paschen  in  deme  hilgen  dage  sante  Jurien). 

Qedr,  Seheidt,  Vom  Adel,  MantUs,  S,  317.  —  Ebenderselbe  und  Erwählter 
Otto  sind  in  demselben  Jahre  Zeugen  der  Urk.,  in  welcher  Qraf  Gerhard  den 
Brüdern  Konrad  und  Heinrieh  von  Bodensen  die  drei  Hufen  verkauft,  Abschrift 
im  Landeshauptarehiv  zu  Wolfenbüttel,  Oesamt-Arch.,  Supplementb,  fol.  209. 

HOL  Knappe  Konrad  von  Weeteen  üherlässt  dem  Kl.  Heinvngen 
eine  zurückbehaltene  Hufe  in  Leinde.     1321  April  23. 

Nos  Conradus  dictas  de  Wedessem  famalas  tarn  fataris  qaam 
presentibas  presenti  littera  meo  sigillo  manita  protestando  paplice 
recognosco,  qaot  conyentai  in  Henighe  mansam  in  campis  Lende 
sitam  a  me  et  a  meis  heredibns  iam  dadam  retentam  modo  liberam 
et  solatam  predictam  mansam  sine  impedimento  aliqno  prenominato 
claostro  dimisi  similiter  et  domine  illi,  que  hereditabit  de  manso 
sepe  dicto,  tali  condicione,  qaot  domina  Sophya  et  sai  heredes 
decem  solidos  singnlis  annis  in  feste  sancti  Michahelis  dominabas 
vestris  integraliter  persolvisse^).  Testis  est  Lampe  de  Sende. 
Datom  anno  domini  m^.  ccc.  xxi.,  in  die  Georrii  martiris. 

Or,  im  Kgl.  SL-A.  zu  Hannover,  Kl,  Heiningen  Nr.  65.    Siegel  verloren. 

4I02K*  Ritter  Volkmar  von  Gowische  verkauß  dem  Kl.  Neuwerk 
bei  Goslar  den  vierten  Teil  der  Hütte  in  Gounsche,  was  seine  Brüder 
und  andere  Mitglieder  seines  Geschlechtes  genehmigen  coram  Hilde- 
brando  Vorstere  officiali  rev.  domini  Ottonis  Hild.  episcopi.  Gounsche 
1321  Mai  5  und  Juni  5  (in  die  beati  Godehardi  episcopi  bezw.  in 
die  beati  Bonifacii  martiris). 

>)  So  das  Or. 
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Or,  in  der  Beverinisehen  Bibliothek  zu  Hüdesheim,  Neuwerk  Nr.  85.  Oedr. 
Bode,  ÜB.  IIT,  S.  379  Nr.  560. 

608*  Ritter  Florin  ran  iJahlum  bekundet,  dass  seine  Frau 
Gertrud  auf  alles  Recht  an  vier  Hufen  in  Rautenberg,  die  einst 
ihr  Vater  Basil  (von  Rautenberg)  dem  Kl.  Marienrode  verJcauß  hat, 
zugleich  mit  ihren  Kindern  Florin,  Basnl,  Albert,  Adelheid,  Richnrde 
und  Richarde  verzichtet  hat,  nachdem  der  Abt  Johann  ihnen  zehn 
MarJp  Silber  bezahlt  hat.    Braiinschweig  1S21  Mai  5  (iii.  nonas  maii). 

Testes  vero  sunt  honorabiles  viri  domini  lohannes  de  Walken- 
reyde,  lordanus  de  Lucka,  Henri cus  de  Valle  sancte  Marie,  Her- 
wicus  de  Riddageshusen  monasteriorum  abbates,  Sifridus  de  Alten, 
Borchardus  de  Kramme  canonici  sancti  Blasii,  Wedego  de  Velstede, 
Hermannus  Holtnikkeri,  Ludolfus  Osse  bnrgenses  in  Brunswich. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr,  191.  Das  Siegel  stark  be- 
schädigt. Gedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersaehsen  IV), 
S.  259  Nr.  235,  —  An  demselben  Tage  verspricht  Florin,  die  Zustimmung  seiner 
unmündigen  Kinder  nach  erlangter  Grossjährigkeit  beizubringen,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  192, 
Siegel  stark  beschädigt,  gedr.  a,  a.  0,  S.  261  Nr,  236. 

604.  Erwählte)'  Otto  entscheidet  als  Schiedsrichter  in  dem 
Streite  zwischen  deni  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  und  dem 
Kl.  Amelunxborn  dahin,  dass  der  Herzog  dem  Kloster  den  Zehnten  in 
Thidexen  überlassen  und  dem  Erzbischof  von  Mainz  resignierten  müsse, 
und  befreit  y  soweit  er,  der  Domdechant  Hermann  und  der  Dechant 
Konrad  des  Kreuzstißes  nach  den  apostolischen  Bj^fen  da-zu  berechtigt 
sind,  den  Herzog  vom  Kirchenbanne,  den  der  Dechant  von  Soest  über 
ihn  verhängt  hatte,  und  sein  Land  vom  Interdikt.  Steuerwald  1321 
Mai  12  (liil®.  ydus  maii). 

Or.  im  Herzogl.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Atnelunxbom  Nr.  30. 
Siegel  des  Bischofs,  des  Herzogs  Heinrich,  des  Abtes  von  Amelunxborn,  des  Dom' 
deehanten  und  des  Dechanten  des  Kreuzstiftes  an  roten  Hanjfäden  beschädigt 
ausser  dem  letzten. 

605.  Knappe  Eberhard  von  Borsum  belehnt  die  Bürger  Hermann 
Bohvel,  Hermann  Schönehitid  und  Arnold  Siburgis  mit  einer  Rente 
von  24  Schilling  von  einigen  Hausstätten  beim  Godehardikloster  und 
in  der  Venedig  mit  der  Vogtei,  tvie  sie  einst  Hermann  ton  Osterode 
von  Ludolf  Ruschere  und  Ludolf  dem  Bruder  des  ÄussteU^rSj  Zii 
Lehn  hatte.    1321  Mai  13  (in  die  Seryatii). 
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Ch\  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Godeharäikl,  Nr.  84.  Siegel  de»  Auestellere 
an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Gedr.  Doebner,  ÜB,  I,  S.  396 
Nr.   721. 

ttOO«  Propst  Heinrich  des  Bartholomäistißes ,  welche)^  einefi 
Garten  genannt  Creyenberg,  der  vierzehn  Schilling  jährlich  zinst 
und  von  dem  die  Kanoniker  sechs  Schilling  jährlich  zur  Kleidung 
zu  erhalten  pflegen^  gekauß  hat,  weist  den  Kanonikern  ihren  Zins 
in  dem  Propsteigarten  an  und  bestimmt  die  vierzehn  Schilling  zur 
besonderen  Feier  des  Frohnleichnamfestes  und  des  Festes  der  10000 
Bitter.    1321  Mai  31  (in  die  Cantianorum). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Bartholomäistift  Nr.  25.  Siegel  des  Propetes 
und  des  Kapitels  des  Stiftes.     Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  396  Nr.  722. 


007*  Propst  Heinrich  des  Bartholomciistißes  verkauß  ein  Pßtnd 
Befite,  das  sein  verstorbener  Vater  Johann  von  Hegersum  von  einigen 
Hofstätteti  in  der  Dammstadt  ßir  sein  und  seiner  Frau  Margarete 
Seelenheil  bestimmt  hat,  legt  es  in  einem  Garten  beim  Katharineti- 
kirchhofe  zur  Feier  des  Jahrgedächtnisses  seiner  Eltern  an  und  be- 
stimmt,  dass  der  Kustos  dem  Dechanten  und  den  Kanonikern  des 
Ändreasstißes  jährlich  sieben  Schilling,  zur  besonderen  Feier  des 
Festes  des  h.  Bartholomäus  in  der  Bartholomäikirche  in  Gegenwart 
der  Kanoniker  des  Ändreasstißes,  übergebe.  1321  Mai  31  (in  die 
Cantianorum). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Bartholomäistifl  Nr.  26.  Siegel  des  Pröpsten 
und  des  Kapitels.     Gedr.  Doebner,  ÜB.  /,  S.  397  Nr.  723. 

008«  Erwählter  Otto  verlegt  die  Feier  des  Dedikationsta^es 
der  Kapelle  der  h.  Gertrud  in  Braunschweig  und  des  Altares  des 
h.  Hiomas  in  ihr  vom  31.  Dezember  (Silvestri  pape)  auf  den  nächsten 
Sonntag  nach  Jakobitag  und  das  Fest  der  Translatio  st.  Gertrudis 
auf  den  31.  Ausgast  (in  crastino  s.  mart.  Felicis  et  Adaucti).  1321 
Juni  12  (pridie  ydus  iunii). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunsehweig,  Siegel  an  roter  Seidensehnur.  Gedr. 
Hänseltnann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  III,  S.  17  Nr.  19. 

B09*  Schiedsrichter  entscheiden  einen  Streit  des  Kl.  Demeburg 
mit  dem  Pfarrer  Heinrich  in  Cantelsem.    1321  Juni  15. 


828  1S21. 

Nos  Hildebrandns  dei  gracia  decanus  montis  sancti  Manricii 
extra  muros  Hildensemenses  et  Conradus  de  Knistede  canonicus 
ecclesie  sancte  Crucis  presentibus  publice  protestamur,  quod  de 
dissentione  habita  inter  dominum  Henricum  plebanum  iu  Cantelsem 
ex  una  et  .  .  prepositum  et  conventum  in  Dernborch  parte  ex  altera 
super  quibusdam  debitis  ab  ipso  conventu  domino  Henrico  et  eccle- 
sie sue  annuatim  ministrandis  talis  nobis  mediantibus  compositio 
intercessit.  Cum  predictus  dominus  Henricus  dominum  .  .  prepositum 
memoratum  nomine  dicte  ecclesie  in  iudicio  conveniret,  ambo  in 
nos  tamquam  in  arbitros  consenserunt  et  quicquid  inter  eos  pro 
concordia  ordinaremus  pacti  sunt  se  totum  inviolabiliter  servaturos. 
Nos  autem  eisdem  consentientes  et  de  dicta  causa  pro  bono  pacis 
nos  intromittentes  consilio  prehabito  hoc  modo  diffinivimus  inter 
ipsos,  quod  domino  Henrico  plebano  predicto  et  post  eum  succes- 
soribus  suis  dabuntur  perpetuo  singulis  in  festo  nativitatis  domini 
duo  solidi  de  curia  conventus  Cantelsem  sita  et  duo  solidi  de  curia 
Astembeke.  Insuper  unum  frustum  agri,  quod  vulgo  vorert  dicitur, 
quod  ante  habuit,  similiter  ipse  et  sui  successores  in  posterum 
retinebunt.  Campanario  etiam  predicti  plebani  quicumque  fuerit 
dabuntur  perpetuo  duo  solidi  de  curia  in  Cantelsem  et  duo  solidi 
de  curia  Astembeke  in  termino  supradicto  et  decimam  de  iugeribus 
sibi  ad  suum  officium  assignatis  habebit  liberam  et  solutam.  Et 
in  hoc  ex  utraque  parte  sunt  et  manebunt  amicabiliter  concordati, 
ita  quod  dominus  Henricus  plebanus  prefatus  renunciavit  omni 
actioni,  quam  ipse  vel  aliquis  successorum  suorum  in  posterum  de 
predictis  posset  movere  .  .  preposito  et  conventui  memoratis.  Super 
quibus  ne  in  postenim  allcui  oriatur  dubium,  sigilla  nostra  duximus 
presentibus  apponenda.  Et  ego  Albertus  Trobe  canonicus  montis 
sancti  Mauricii,  quia  de  predictis  michi  constat  et  iam  dictis  pla- 
citis  interfui,  rogatus  sigillum  meum  etiam  presentibus  apposui  in 
testimonium  premissorum.  Datum  et  actum  anno  domini  m^.  cafi.  xxi®., 
in  die  beati  Viti. 

Or.  im  KgL  St.-A.  zu  Hannover,   KL  Derneburg  Nr.  6S,     Bruchstück  de$ 
Siegels  des  Dechanten,  die  beiden  anderen  beschädigt, 

610.  Die  Brüder  Burchard,  Ritter,  Werner  und  Gunedin  von 

der  Asseburg,  Söhne  des  Ekbert,  geben  dem  Kl.  Heiningen  fünfzehn 
Hufen  in  Flöthe  und  Altenrode  (to  dem  Rode)  und  fünf  bei  Bnnghen- 
stede,    sodass    von    den    ersteren    das    Kloster    ihren    Schu?estem 
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Kunigunde  und  Mathilde  jährlieh  zwei  Pfund  zahle  und  aus  letzteren 
mit  einem  Pfund  ihr  Jahrgedächtnis'  und  das  ihrer  Eltern  Ekbert 
und  Eufemia  gefeiert  werd^.  1321  Juni  23  (in  dem  hilgen  avende 
sunte  Johannes  babtisten). 

Desser  dinghe  tage  sint  her  Bertram  van  Veltem,  her  Ludolf 
van  Veltem,  her  Ludolf  van  Bortvelde  unde  her  Gevehard  van 
Bortvelde  riddere. 

Or.  im  AsBtburger  Archiv  auf  dem  Falkenstein.  Die  drei  Siegel  verloren. 
Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  auf  Pergament  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Kl, 
Heiningen  Nr.  66.     Gedr.  Asseburger  ÜB.  II,  S.  122  Nr.  844. 

ftlJL  Ludolf  Rusche7'e  und  Eberhard  von  Borsum,  Knappen^ 
verkaufen  dem  Godehardikloster  eine  Hausstätte  hei  der  Nikolai- 
kapelle  im  Brühl  mit  Zins  und  Vogtei  und  den  Hausstätten  jenseits 
des  Wassers  (in  der  Venedig)  für  12^k  Mark.  1321  Juni  24  (in 
nativitate  sancti  lohannis  baptiste). 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Godehardikl.  Nr.  85.  Siegel  der  Aus- 
steller.    Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  398  Nr.  725. 

ttl2.  Graf  Heinrich  von  Schiaden  verkauß  dem  Kl.  Wöltinge- 
rode  zwei  Hufen  hei  Lengde.     1321  Juni  28. 

In  nomine  domini  amen.  Dei  gracia  nos  Henricns  comes  in 
Sladem  tenore  presencinm  recognoscimus  omnibus  Christi  fidelibns 
presentibns  et  futuris,  ad  quos  presens  littera  pervenerit,  publice 
protestantes,  quod  vendidimus  cum  consensu  heredum  nostrorum 
Meynheri  et  Alberti  conventui  seu  ecclesie  in  Woltingerode  duos 
mansos  sitos  in  campo  ville  Lengede  pro  triginta  marcis  cum  duabus 
cum  omni  iure,  quod  in  eis  habere  dinoscimur  et  possedimus  huc- 
nsque  in  agris,  campis,  pratis,  silvis,  pascuis,  nemoribus,  cultis  et 
incultis,  perpetue  possidendos.  Ne  autem  id  quod  per  nos  factum 
est  per  nostros  successores  cassari  in  posterum  poterit,  quod  absit, 
dedimns  super  hoc  presentem  litteram  munimine  sigilli  nostri  ro- 
boratam.  Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
vicentesimo  primo,  in  vigilia  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,   Woltingerode  Nr.  103.    Siegel  verloren. 

618.  Die  Brüder  Hildehrand,  Johann,  Burchard  und  Albert 
Scheele  (Seelen),  Bürger  in  Hannover,  bekunden,  von  dem  Kl.  Marien- 
rode  eine  Hausstelle  in  Bemerode  nehst  einer  Kothe  (casa)  gegen  eine 
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Abgabe  von  einer  halben  Bremer  Mark  in  Pacht  erhalten  zu  haben. 
1321  Juni  29  (in  die  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum). 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  193.  Ghut  erhaltenes  Siegel 
des  Hildebrand  an  deni  von  der  Urh.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Gedr. 
Marienroder  ÜB.  (ÜB*  des  histor.  Vereins  /.  Niedersachsen  IV),  S.  261  Nr.  236. 

614.  Die  Herzöge  OttOy  Magnus  und  Ernst  von  Braunschtveig, 
Brüder,  entsagefi  gegenüber  dem  Erwählten  Otto  und  dem  Domicapitel 
allen  Ansprüchen  an  vier  Hufen  in  Solschen  (Soltzeken),  die  einst 
Otto  von  Boventen  zu  Lehn  hatte.     1321  Juli  1  (kalendas  iulii). 

(h\  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  556.  Siegel  des 
Herzogs  Otto  wenig  beschädigt.     Gedr.  Sudendorf,  ÜB.  I,  S.  198  Nr.  352. 

615.  Erwählter  Otto,  Domdechant  Hermann  und  das  Dom- 
kapitel machen  mit  dem  Rate  einen  Vertrag  tvegen  rfes-  Münzwesens, 
den  bis  Martini  auch  die  Abte  und  Herrn  des  Michaelis-  und  des 
Godehardiklosters,  die  Kanoniker  des  Moritz-,  des  Kreuz-,  des  Andreas- 
und des  Johannisstißes  und  die  Pröpste  zur  Suite  ufid  des  Maria- 
Magdalenenklosters  beschwören  sollen.  1321  August  24  (in  sente 
Bartholomeus  daghe). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim.  Siegel  des  Erwählten,  des  Domkapiteh 
und  der  Stadt.  Gedr.  Seeländer,  Zehn  Schriften  (Erfurt  1727)  S.  85,  Beitr.  zur 
Hild.  Gesch.  l  S.  383,  Doebner,  ÜB.  I,  S.  398  Nr.  726. 

616.  Erwählter  Otto,  Domdechant  Hermann  und  das  Dom- 
kapitel machen  mit  dem  Rate  der  Stadt  einen  Vergleich  wegen  des 
Schosses  und  der  städtischen  Pflichten  von  Häusern  auf  den  Steinen, 
im  Brühl,  auf  der  Eselstiege  und  der  Friesenstrasse.  1321  August  24 
(in  sente  Bartolomens  daghe). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim.  Beschädigtes  Siegel  Ottos  uptd  gut  er- 
haltenes des  Domkapitels.     Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  400  Nr.  727, 

617.  Erzbischof  Burchard  von  Magdehirg  vergleicht  sich  mit 
Herzog  Otto  von  Braufischtveig  und  wählt  den  Bischof  Otto  ais  Ob- 
mann.    1321  September  8  (in  user  vrowen  daghe  der  lateren). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Celle  Or.  Des.  8  Sehr.  IV,  Caps.  22  Nr.  5. 
Gedr.  Sudendorf,  ÜB.  I,  S.  199  Nr.  354.  Danach  wiederholt  Riedel,  Cod.  diplofn. 
Brandenburg.  /,  25  S.  193,  im  Auszüge  von  Heinetnann,  Cod.  diplom,  Anhalt,  lU, 
S.  278  Nr.  420. 
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618«  Die  Brüder  van  Wehmingen  verkaufen  dem  Moritzstiße 
Güter  hei  Bleddn  und  lassen  sie  dem  Erwählten  Otto  auf,  1321 
September  18. 

Nos  Conradas,  lohannes  et  Rabodo  fratres  filii  quondam  Ra- 
bodonis  de  Weminghe  et  ego  Ghertrudis  uxor  dicti  Rabodonis 
recognoscimus,  quod  tres  mansos  in  campis  ville  Bledenem  sitos 
ab  omni  advocacia,  onere  et  debito  absolutes  et  liberos  cum  una 
curia  in  eadem  villa  et  prato  ipsi  curie  adiacente  necnon  cum  Om- 
nibus eorum  iuribus  et  pertinenciis  tam  intra  quam  extra  villam, 
sicut  nos  dicta  bona  habuimns,  decano  et  capitulo  ecciesie  sancti 
Mauricii  montis  Hildensemensis  vendidimus  pro  octoginta  marcis 
examinatis  nobis  in  debito  pondere  et  numero  integraliter  persolutis. 
Et  quia  nos  fratres  predicti  eadem  bona  a  venerabili  domino  nostro 
domino  Ottone  Hildensemensis  ecciesie  electo  conflrmato  in  feodo, 
quod  vulgariter  manstad  dicitur,  et  ego  Ghertrudis  mater  eorum 
ipsa  bona  nomine  dotalicii,  quod  lifghedinghe  appellatur,  tenuimus 
et  pacifice  possedimus,  sepe  dicta  bona  eidem  domino  nostro  domino 
Ottoni  Hildensemensi  electo  conflrmato  libere  et  sine  condicione 
aliqua  resignavimus  omnique  iuri,  quod  in  eisdem  bonis  in  parte 
sen  in  toto  habuimus,  expresse  renunciavimus  et  presentibus  renun- 
ciamus  nullam  actionem  aut  impeticionem  nobis  seu  nostris  here- 
dibns  ad  presens  vel  in  futurum  modo  aliquo  reservantes,  renun- 
ciantes  eciam  omni  exceptioni,  si  qua  premisse  emptioni  et  ven- 
dicioni  contraria  poterit  inveniri,  volumusque  et  debemus  prefatis 
decano  et  capitulo  de  sepe  dictis  bonis,  quando  et  quociens  eis 
necesse  fuerit,  prestare  veram  et  legitimam  warandiam.  Que  omnia 
et  singola  antedictis  decano  et  capitulo  fide  data  promittimus  per 
präsentes.  Et  ut  prescripta  decano  et  capitulo  Montis  perpetuis 
temporibus  inyiolabiliter  obseiTentur,  quia  mater  nostra  predicta 
sigillo  proprio  caruit,  presentem  litteram  sigiUis  nostris  fecimus 
sigülari.  Et  nos  Otto  de  Boltessem  miles,  Thidericus  de  Weminghe 
et  lohannes  de  Levenstede  famuli  presentibus  publice  prote- 
stamur,  quod  omnibus  et  singulis  antepositis  interfuimus  et  in 
ea  consensimus  et  ea  que  in  hac  littera  posita  sunt  vidimus 
et  audivimus  et  rogati  instanter  ab  ipsa  matre  et  flliis  suis 
prescriptis  de  Weminghe  sigilla  nostra  presentibus  apposuimus 
in  Perpetuum  testimonium  premissorum.  Actum  et  datum 
anno  domini  m^.  ccc^.  xxi<>.,  in  crastino  beati  Lamberti  episcopi 
et  martiris. 
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Or,  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstiß  Nr,  ISS.  Die  sechs  Siegel  gut 
erhalten,  —  Erwählter  Otto  überträgt  diese  ihm  vor  Steuerwald  von  den  von 
Wehmingen  resignierten  Güter  dem  Moritzstifte  mit  Zustimmung  des  Domkapitels 
1S21  im  Generalkapitel  November  30  (feria  secunda  adventus  domini),  Or,  a.  a.  0. 
Nr.  134,  Siegel  des  Erwählten  und  des  Domkapitels, 


619.  Die  Brüder  Johann  und  Konrad  Solek  (Tsolec),  Knappen, 
vernichten  nach  Empfang  einer  Summe  Geldes  auf  alle  Änspriiehe 
an  die  Gebäude  der  Mühle  in  Jeinsen,  an  die  Umsäunung  der  Kurie 
der  Mühle,  an  einen  Werder  zwischen  der  Mühle  und  dem  Dorfe, 
der  einst  zur  Gemeindeweide  von  Jeinsen  gehörte,  an  das  Torfstechen 
auf  dem  Leineufer  tmd  die  Viehweide  der  Mühle.  1321  September  20 
(in  vigilia  beati  Mathei  apostoli). 

Or,  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  194*  Das  Siegel  Jokantu 
verloren,  das  des  Konrad,  beschädigt,  zeigt  einen  ßugbereiten  Adler,  Oedr, 
Marienroder  ÜB.  (ÜB,  des  histor,  Vereins  f.  Niedersachsen  IV),   S.  262  Nr.  238. 

620»  Erwählter  Otto  bekundet,  dass  vor  ihm  Gräfin  Jtäta, 
Frau  des  Grafen  Johann  von  Wohldenberg,  ihr  Sohn  Hoier,  Dom- 
herr,  und  ihre  Töchter  Hedwig  Kanonissin  in  Quedlinburg^  Jutta 
Kanonissin  in  Gandersheim  und  Mathilde  allem  Reckt  an  den  Gütern 
in  Bemerode,  die  die  Grafen  Gerhard  und  Gerhard  von  Haüenmmd 
dem  Kl.  Marienrode  als  Eigentum  überwiesen  hohen,  entsagt  haben. 
Steuerwald  1321  September  21  (in  die  beati  Mathei  ewangeliste). 

presentibus  domino  lohanne  abbate,  Alebrando  cellerario, 

lohanne  cantore  monasterii  antedicti,  Frederico  de  Adenoys,  Ottone 
de  Polle  canonicis  ecclesie  nostre,  Henrico  de  Hapelhorst  capellano 
et  yicario  nostro,  Helmoldo  plebano  in  Sodere,  lohanne  dicto  Lnceken 
burgense  in  Hildensem. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  195.  Besehädigtee  SiegH 
des  Erwählten.  Gedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  histor.  Vereins  f.  Nieder- 
Sachsen  IV),  S.  263  Nr.  239. 

621.  Bitter  Konrad  von  Linde,  Vogt  des  Erwählten  Otto  in 
Bockenem,  bekundet,  dass  Burehard,  Sohn  des  Grafen  Johann  von 
Wohldenberg,  allen  Ansprüchen  an  die  Güter  in  Bemerode,  die  die 
Grafen  Gerhard  und  Gerhard  von  Hallermund  dem  Kl.  Marienrode 
verkauft  haben,  entsagt  hat.  Bockenem  1321  Oktober  4  (in  die  beati 
Francissi  confessoris). 
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Testes  snnt  dominus  Johannes  comes  de  Woldenberge  pre- 
dictus,  Wilbrandus  de  Harboldessen,  Bertoldns  dictus  Pil  de  Barke- 
velde  milites,  Henricus  de  Maldem,  Wilbrandus  de  Harboldessen 
famuli. 

Or,  im  Kgl,  8t,-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr,  196,  Out  erhaltenes  Siegel 
des  Ausstellers  an  dem  von  der  Ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen,  Oedr, 
Marienroder  ÜB,  (ÜB.  des  histor.  Vereins  f,  Niedersachsen  IV J,  8.  264  Nr.  210.  — 
Obigen  Verzicht  vor  dem  Vogte  bekundet  am  25,  Oktober  (in  die  beatorum  Cri- 
spini  et  Grispiiiiani  martinim)  der  Erwählte  Otto,  Or.  a.  a.  0.  Nr,  197,  Siegel 
verloren,  gedr.  a,  o.  0,  Nr,  265  Nr.  241, 

08S.  Erwählter  Otto  schiiehtet  einen  Streit  der  Äbtissin  Sophie 
und  des  Stifles  Gandersheim  mit  den  Brüdern  Ghimelin,  Ritter, 
Burchard  und  Werner,  Knappen,  Söhnen  des  Ludtvig  (von  der  Asse- 
^^ffjf  wegen  einer  Schuld  der  letzteren  von  241  Stendaler  Mark. 
1321  Oktober  9  (in  synthe  Dyonisies  daghe). 

Oedr.  Harenberg,  Hist.  Oandersh.  S,  810. 

CSS«  Eddvogt  Widekind  vom  Berge  überträgt  der  Kapelle  in 
Wittenburg  das  Eigentum  einer  Hufe  und  eines  Hofes  bei  Ämum. 
1321  Oktober  9. 

Universis  Christi  fldelibus  presentem  litteram  visuris  et  audi- 
tnris  Wedekindus  nobilis  advocatus  in  Minda  et  domicellus  in 
Monte  salutem  in  domino  cum  noticia  subscriptorum.  Noveritis, 
quod  nos  cum  mera  voluntate  domini  Gerhardi  patris  nostri,  dilecte 
nxoris  nostre  domine  Lizen,  Wedekindi  et  Wedekindi  ac  Heynrici 
filioram  nostromm  atque  omnium  heredum  nostrorum  pleno  consensu 
proprietatem  unius  mansi  siti  in  campo  vUle  dicte  Ernem  et  unius 
curie  in  eadem  yilla  situate  nobis  per  liberam  resignationem  honesti 
yiri  Wicbrandi  de  Harboldesen  militis,  qui  eum  cum  curia  predicta 
de  manu  nostra  in  pheodo  tenebat,  vacantium.  cum  omni  iure,  agris 

cultis  et  incultiSy damus  et  appropriamus  simpliciter  et  pure 

propter  deum  et  ob  salutem  animarum  nostrarum  ac  nostrorum 
predecessorum  yiris  religiosis  .  .  fratribus  incluse  seu  capelle  in 
Wittenborch  congregatis  et  eorum  successoribus  sine  aliqua  nostra 
et  heredum  nostrorum  impetitione  imperpetuum  tjrtulo  donationis 

liberaliter  et  paciflce  possidendam, ita  quod  nos  et  nostri 

heredes  nichil  iuris  seu  proprietatis  ullis  proi*sus  temporibus  ven- 
dicare  poterimus  seu  debemus  in  eisdem,  tali  tamen  gratia  nobis 
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nostrisque  successoribus  ac  predecessoribus  a  predictis  fratribus 
concessa,  quod  nobis  tarn  in  yita  quam  in  morte  fratemitatem 
contulerunt.  Item  idem  fratres  et  eorum  successores  soUempnes 
vigilias  pro  nobis  et  nostris  successoribus  ipso  die  Dyonisii  de 
vespere  imperpetuum  tonaliter  observabunt,  sequenti  vero  die  missas 

animarum  acsi  presens  aliquod  funus  appareret.  In  cuius  rei . 

Testes  etiam  ad  huiusmodi  nostram  donationem  et  ordinationem 
sunt  rogati  et  vocati  dominus  lohannes  decanus  ecclesie  Montis, 
dominus  lohannes  de  Scildissen,  Heydenricus  notarius  ibidem  et 
canonici  ibidem,  dominus  Theodericus  de  Gripeshope,  dominus  Ger- 
hardus  de  Hilbragtinchusen,  dominus  lohannes  Westfal  milites, 
Wedekindus  de  Lerbeke,  Lutbertus  de  Slon  et  Lutbertus  Westfal 
famuli  et  alii  fide  digni.  Datum  anno  domini  m^.  ccc<>.  xxi^.,  ipso 
die  Dyonisii. 

Or,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Cal,  Or.  Des.  12  Sehr.  26  Caps.  12  Nr.  1. 
Siegel  des  Ausstellers,  gut  erhalten,  mit  Hilcksiegel,  zeigt  beide  Male  Adlerflügel, 
Saxen  nach  oben,  der  rechte  mit  Kleebatt  ornamentiert. 

624.  Erwählter  Otto  bekundet^  dass  der  Rat  i^on  Goslar  dem 
Kl.  Franhenherg  den  Bau  einer  Bedürfnisanstalt  in  dem  Graben  bei 
der  Mauer  auf  Widerruf  gestattet  habe.  1321  Oktober  18  (in  die 
beati  Luce  ewangeliste). 

Oedr.  nach  Cop.  Bode,  ÜB.  III,  5.  388  Nr.  573. 

625.  Erwähltet'  Otto  entscheidet  einen  Streit  des  Propstes  des 
Bartholomäistiftes  mit  dem  Bürger  Johann  Schönhals  und  dem 
Hannoverschen  Bürger  Johann  von  Binteln  wegen  des  Zehnten  von 
einigen  Mm^gen  bei  Bledeln.     Steuerwald  1321  Oktober  23. 

Nos  Otto  dei  et  apostolice  sedis  gracia  electus  confirmatos 
ecclesie  Hildensemensis  presentibus  protestamur,  quod,  cum  visis 
instrumentis  dilecti  nobis  in  Christo  .  .  prepositi  monasterii  sancti 
Bartolomei  extra  muros  Hildensemenses  super  decima  quorundam 
suorum  iugerum  sitorum  in  campis  ville  Bledenum,  de  qua  inter 
ipsum  prepositum  ex  una  et  lohannem  dictum  Sconehals  civem 
Hildensemensem  et  suos  fratres  necnon  lohannem  de  lünthene 
civem  in  Honovere  eiusque  fratres  parte  ex  altera  lis  et  questio 
vertebatur,  et  testibus  receptis,  quos  dictus  prepositus  pro  sua 
intentione  produxit,  comperimus,  eundem  prepositum  in  prefata 
decima  ins  habere  et  proinde  eam  adiudicasse  sibl  et  suo  monasterio, 
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volebamus  recepto  quo  ad  id  parcium  et  de  iure  et  de  amicicia 
compromisso  factum  est  ordinatione  nostra,  quod  cives  favorabiliter 
et  bono  animo  cesserunt  renunciaveruntque  iuri,  si  quod  eis  in 
dictorum  iugerum  decima  competebat,  et  omni  impetitioni  eins 
eamque  possessioni  pacifice  prepositi  et  monasterii  predictorum  iure 
perpetuo  reliquerunt.  In  quorum  perpetuam  memoriam  sigillum 
nostrum  presentibus  est  appensum.  Testes  vero  sunt  viri  honora- 
biles  Guncelinus  de  Berwinkele  senior,  Otto  de  Woldenberghe 
patruus  noster  ecclesie  nostre  canonici  et  nostri  capellani  necnon 
Johannes  de  Hoyei*sem  canonicus  ecclesie  sancti  Mauricii  montis, 
Brünsten  plebanus  in  Oldendorpe  clericus  noster  et  Albertus  de 
Dammone  laicus  ac  alii  plurimi  flde  digni.  Datum  Sturewolde 
anno  domini  m^.  cccP.  xxi^.,  j9.  kalendas  novembris. 

Or.  itn  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  Bartholomäiatift  Nr,  27,  Fast  unkenntliches 
Siegel  des  Erteählten,    Regest  Doehner,  ÜB.  I,  S,  401  Nr.  728, 

626.  Das  Andreasstift  verkauft,  um  die  Güter  in  Eddessen 
kaufen  zu  können,  dem  Heinrich  von  Esheck  und  seiner  Frau  eine 
Rente,  die  nach  ihrem  Tode  zu  deren  Jahrgedächtnissen  verwendet 
werden  solle.     1321  November  13. 

Nos  dei  gracia  Arnoldus  decanus,  Hartbertus  scolasticus  totum- 
que  capitulum  ecclesie  sancti  Andree  in  Hildensem  presentibus 
publice  protestamur,  quod  ad  comparanda  bgna  in  Eddessem  ven- 
didimus  Henrico  dicto  de  Esbeken  necnon  Margarete  uxori  sue  ad 
vite  eorum  tempora  pro  Septem  marcis  puri  argenti  pensionem 
dimidie  marce  argenti  examinati,  cuius  pensionis  partem  mediam 
eis  in  festo  pasche  et  partem  mediam  in  fcsto  beati  Mychahelis 
annis  singulis  ministrabimus  expedite  tali  modo,  quod  uno  eorum 
de  medio  sublato  superstes  partem  tantum  dimidiam  ipsius  pensionis 
quoad  vixerit  sibi  tollet,  de  reliqua  autem  parte  anniversarius 
defancti  in  nostra  ecclesia  peragetur.  Ambobus  vero  defunctis 
amborum  anniversarii  de  iam  dicta  pensione  suis  temporibus  per- 
petuo peragentur.  Dedimus  eis  insuper  et  damus  presentibus  frater- 
nitatem  et  participacionem  omnium  bonorum,  que  in  nostra  ecclesia 
pia  fieri  concesserit  clemencia  salvatoris.  In  quorum  omnium 
evidens  testimonium  presentem  litteram  sigillo  capituli  nostri 
sigillatam  eis  dedimus  ad  munimen.  Datum  anno  domini  mOccc^xxi^., 
idus  novembris. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Ändreasstiftes,  Ms,  320  fol.  34  v 
in  der  Beverinitehen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 
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627«  Dctö  Michaelishloster  bittet  das  BlcmiJdoster  in  Northeim 
um  die  besondere  Feier  des  Festes  des  h.  Bemward,  gelobt  die  be- 
sondere Feier  dss  Festes  des  h.  Blasius  und  erneuert  mit  dem  Kloster 
die  Gebetsbriiderschafl.     1321  November  13. 

Reverendo  in  Christo  patri  ac  domino  domino  Ernesto  abbati 
totique  conventui  monasterii  sancti  Blasii  in  Northeym  ordinis 
sancti  Benedicti  Heinricns  dei  gracia  abbas  totusqne  conventns 
monasterii  sancti  Michahelis  in  Hildensem  eiusdem  ordinis  presen- 
tem  vitam  feliciter  terminare  et  ad  futnram  iugiter  anhelare. 
Sanctorum  invisibilis  in  habitatione  Corona  certantinm  et  martirnm 
palma  sponsns  sancte  matris  ecclesie  Candidas  quidem  innocencie 
puritate  rabicnndns  indamentis  sacre  passionis  sangaine  rubricatis 
gloriosns  in  sanctis  snis  apparens  et  mirabilis  in  maiestate  existens 
sponsam  suam  pie  propiciationis  et  consuete  miserationis  locnpletat 
mnnere  mnltiformi  mnltiplicando  scilicet  interventores  et  patronos 
in  celis,  qnomm  piis  supplicationibus  et  meritis  sancte  matris 
ecclesie  iilii  protegantur  in  terris  et  ab  incnrsione  malignomm 
spirituum  divinitas  defendantur  et  ne  tantnm  nocere  valeant 
qnantnm  conantur  eomm  sacris  precibns  refrenentur.  Ideoqne  pro 
talibns  beneficiis  ac  magnificentie  donis  is,  a  qno  bona  cuncta  pro- 
cednnt  et  a  quo  omne  quod  in  sanctis  virtutis  est  quasi  lacidissimo 
fönte  omnium  rivulomm  pnritas  emanat,  iure  ab  omnibus  sacre 
fldei  cultoribus  glorificatur,  veneratur,  adoratur,  benedicitnr,  colitur 
ac  laudatur,  et  unaqneque  gens  patronos  suos  ab  auctore  omnium 
ab  origine  mundi  sibi  predestinatos  iuste  et  racionabiliter  singolari 
veneratione  et  sincere  devotionis  amore  amplectitur  et  ipsomm 
yirtutnm  insignia  landnmqae  preconia  merito  in  omnem  terram 
predicat  et  enarrat,  ut  eisdem  rectoribus  gubemetur  et  eoram  con- 
fisa  suffragiis  de  protectionis  anxilio  gratoletur  et  de  patrociniis 
glorietur  nberius  et  exultet.  Eine  est^  quod  nos  beati  patris  nostri 
Bemwardi  episcopi  patroni  ac  fundatoris  cenobii  nostri  longe  late- 
que  merita  declarare  et  ipsius  per  diversarum  provinciarum  civi- 
tates,  villas  et  oppida  gloriam  ampliare  et  miraculorum  eins  eminen- 
ciam  dilatare  et  ipsum  ab  omni  populo  catholico  festivis  extolli 
laudibus  cupientes  universitati  vestre  ac  karitati  supplicamus  humi- 
liter  et  attente,  quatinus  gloriosi  confessoris  Christi  Bemwardi 
festum  xii.  kalendas  decembris  annis  singulis  in  ecclesia  vestra  pro 
apostolico  festo  peragatis  et  sequenciam  scilicet  0  beata  beatorum 
in  eins  soUempniis  decantetis^  yolentes  nichilominus  et  nos  festum 
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«aocti  Blasii  patroni  vestri  atque  nostri  seqaenti  die  purificationis 
pro  simili  festo  annis  singulis  in  ecclesia  nostra  peragere  et  seqnen- 
ciam  eins  scilicet  sancti  martiris  Blasii  decantare.  Insnper  anti- 
quam  fraternitatem  et  mutuam  caritatem  inter  vos  et  nos  invicem 
capimns  innovari  et  flrmius  ac  devocius  obseryari,  ita  ut  cam  dies 
obitas  alicuius  confratris  vestri  nobis  nunciatns  faerit,  illius  per 
qaatuor  septimanas  in  vigiliis,  missis  et  aliis  orationibns  fiet  memoria 
specialis,  et  volumus,  ut  eins  nomen  inter  fratres  nostros  in  kalen- 
dario  describatur  et  annuatim  publice  recitetur,  et  hoc  ipsum  a 
vobis  fratribus  nostris  fieri  obnixe  petimus  et  devote.  Ne  autem 
hoc  pactum  inter  vos  et  nos  factum  ab  aliquo  in  posterum  infrin- 
gatur  vel  a  quoquam  dubitetur,  presens  scriptum  exinde  confectum 
vobis  transmittimus  sigillornm  nostrorum  munimine  roboratum. 
Datum  anno  domini  m^ccc^xiio.,  in  die  beati  Brictii  episcopi  et 
confessoris. 

Or.  im  Kgl,  SU-Ä.  zu  Hannover^  Miehaeliskl.  Nr,  157.  Beschädigte  Siegel 
des  Ahtes  und  des  Konventes.  Die  entsprechende,  aber  nicht  dem  Wortlaute  nach 
iXbereinstimmende  ürk.  des  Blasiiklosters  in  Northeim  von  1322  Mai  6  (in  die  sancti 
lohannis  ante  portam  Latinam)  ebenda  Or.  Nr.  16$,  Siegel  des  Abtes  Ernst  und 
des  Konventes. 

tt38.  Die  Brüder  Johann  und  Werner  von  der  Asseburg  he- 
künden,  kein  Recht  an  der  Vogtei  der  GHiter  des  Kl.  Brenkhausen 
zu  haben  und  wegen  der  dem  Kloster  abgenommenen  Pferde  oder 
sonst  dem  Bischöfe  (Otto)  oder  sonst  Jemandem  keine  Feindschaft 
erregen  zu  wollen.  1381  November  80  (feria  sexta  post  octavam 
beati  Martini  episcopi). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Brakel  t.  W,  Beide  Siegel  beschädigt.  Gedr.  Asssburger 
ÜB.  II,  S.  125  Nr.  850. 

4I29«  Erwählter  Otto  bekundet,  dass  eine  Hufe  in  Heisede,  die 
Abt  Heinrich  des  Michaelisklosters  der  Gerburg,  Witwe  des  Sugo 
und  Bürgerin  der  Dammstadt ,  gegen  einen  Michaelistins  von 
17  Schilling  überlassen  hatte,  nach  ihrem  Tode  an  das  Kloster 
zurückfalle.    1381  November  89  (in  capite  adventus). 

Or.  im  Kgl.  St-A,  zu  Hannover ,  Michaeliskl.  Nr,  158.  Beschädigte  Siegel 
Ottos  und  des  Rates  der  Dammstadt.     Oedr.  Doehner,  ÜB.  I,  S.  401  Nr.  729. 

ftSO.  Äbt  Heinmch  des  Michaelisiclosters  überträgt  dem  Knappen 
Ulrich  von  Ohlum  eine  halbe  Hufe  in  Bierbergen  gegen  Zins  auf 
sechs  Jahre.     1381  November  89. 
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Dei  gracia  nos  Henricus  abbas  monasterii  sancti  Michahelis 
in  Hildensem  recognoscimns  presenti  littera  sigillo  nostro  roborata, 
qnod  Olrißo  de  Olnm  famnlo  commisimus  dimidium  mansnm  sitmn 
in  Berberghe  cnm  omni  inre  et  utilitate  in  yilla  et  extra  a  proximo 
feste  cathedre  beati  Petri  ad  sex  an  nos  proxime  subsequentes,  de 
quo  novo  karitatario,  qoi  pro  tempore  noster  faerit,  nnom  talen- 
tum  Hildensemensium  denarionim  in  feste  beati  Michahelis  aniüs 
singulis  ministrabit.  Hiis  vero  sex  annis  elapsis  vel  si  ipsum 
Olricnm  medio  tempore  mori  contingeret,  qnod  absit,  dictns  dimi- 
dias  mansns  erit  noster  über  penitus  et  solntns.  Datum  anno 
domini  mHafi  vicesimo  primo,  in  vigilia  sancti  Andree. 

Or,  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  MiehaeUakl.  Nr.  156,  Siegel  dee  Abtes  gut 
erhalten  an  dem  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

681*  Papst  Johann  XXII.  beauflragt  Bischof  (Otto)  und  die 
Abte  (Heinrich)  des  Michaelis-  und  (Eühard)  des  GodehardiMasters 
mit  der  Untersuchung  des  Falles,  dass  der  Mönch  Reihbold  des  Kl 
Heimarshausen  vom  Dechanten  und  Konvente  zum  Ait  gewählt  die 
Leitung  des  Klosters  sechs  Jahre  ohne  päpstliche  Bestätigung  gehabt 
habe,  und  dass  er,  nachdem  er  den  nachgesuchten  Dispens  nidä  er- 
halten hätte,  dennoch  vom  Bischof  (Dietrich)  von  Paderborn  als  Abt 
geweiht  worden  sei.  Avignon  1321  November  30  (ii.  kalendas  decembris 
anno  vi). 

Nach  dem  Registerhand  73  foh  123,  329  im  vatikanischen  Archiv  zu  Rm. 
Regest  St^midt,  Päpstl.  Urk.  und  Regesten  (QQ.  der  Frov.  Sachsen  XXI),  S.  W 
Nr,  97.  —  Abt  HUdebrand  des  Godehardüdosters  ist  bis  Februar  1320  uf^ndliA 
nachweisbar  (vgl,  Nr.  502),  Er  stirbt  nach  dem  Nekrolog  des  MiehaeUM,  hei 
Leibniz,  SS,  rerum  Brunsw,  U,  S,  103  {Zeitschrift  1843,  S.  34)  am  29,  Augu^- 
Das  kann  nur  1320  oder  1321  gewesen  sein,  da  Juni  1322  (Nr.  670)  schon  EUhard 
Abt  ist.    Letzterer  kann  also  auch  hier  allein  in  Frage  kommen. 

682.  Der  Bürger  Dietrich  Busse  bekundet,  dass  nach  seinem 
und  seiner  Frau  Adelheid  Tode  sieben  Hufen,  zwei  Höfe  und  eine 
Hausstätte  in  Löbhe  (Lobeke)  an  den  zeitigen  Bischof  zurückfälkn, 
doch  unbeschadet,  dass  der  Erwählte  Otto  die  Grüter  für  50  Mari 
in  der  Osterwoche  oder  früher  jährlich  zurückkaufen  kann.  13il 
November  30  (die  beati  Andree  apostoli). 

Or,  im  Kgl.  St,-A.  zu  Hannover,  DomsHft  Hildesheim  Nr.  557.  Siegel  da 
Dietrich  Busse.    Gedr.  Doebner,  ÜB.  /,  S.  402  Nr.  730. 
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999»  Erwählter  Otto  entscheidet  einen  Streit  zwischen  dem 
Kanoniker  Mathias  des  Kreuzstißes  wnd  Bertold  von  Üfingen  wegen 
einer  Hufe  im  Felde  von  U fingen.    1321  Dezember  1. 

Dei  gracia  nos  Otto  ecclesie  Hildensemensis  electus  conflrmatus 
protestamnr  publice  litteras  per  presentes,  quod,  cum  quedam 
dissensio  esset  inter  dominum  Mathiam  canonicum  ecclesie  montis 
sancti  Mauricii  Hildensemensis  ex  una  et  Bertoldum  de  Uvinghe 
filinm  lohannis  de  Bortvelde  famulum  lohannis  de  Saldere  filii 
Asquini  de  Saldere  militis  parte  ex  altera  super  quodam  manso 
sito  in  campis  ville  Uvinghe,  qui  ad  obedienciam  iam  dicti  domini 
Mathie  in  Berberghe  dinoscitur  pertinere,  tandem  in  nos  tamquam 
in  arbitrum  seu  compositorem  amicabilem  ambe  partes  compro- 
misemnt  supplicantes  nobis,  ut  secundum  viam  iuris  et  iusticie  vel 
amicabilis  compositionis  prefatam  dissensionem  decidere  dignaremur. 
Nos  auditis  rationibus  utriusque  partis  hinc  inde  invenimus,  supra- 
dictum  Bertoldum  de  Uvinghe  nil  iuris  habere  in  manso  in  Uvinghe 
supradicto,  unde  ex  nostra  arbitraria  ordinacione  et  pronunciacione 
supradictus  Bertoldus  de  Uvinghe  renunciavit  omni  actioni  seu 
iuri,  si  quod  ipse  seu  sui  heredes  in  sepe  dicto  manso  in  Uvinghe 
haberent  ad  presens  vel  essent  in  posterum  habituri,  protestans  se 
nolle  nee  de  iure  posse  dominum  Mathiam  predictum  vel  qui  post 
eum  obedienciarius  eiusdem  mansi  pro  tempore  fuerit  per  se  vel 
per  alium  directe  vel  indirecte  amplius  in  aliquo  molestare.  In 
cuius  rei  evidens  testimonium  nostrum  sigillum  presentibus  est 
appensum.  Testes  huius  nostre  ordinacionis  et  dicti  famuli  renun- 
ciacionis  sunt  et  presentes  fuerunt  strennui  milites  Asquinus  de 
Stenberch  senior,  Johannes  de  Oberghe  senior,  Ludolfus  dictus 
Boltesberch,  Lippoldus  de  Eotsinghe,  Johannes  de  Saldere  fllius 
Asquini  de  Saldere,  Thidericus  de  Walmede  dictus  Pawenberch  et 
quam  plures  alii  fide  digni.  Et  nos  milites  predicti  ad  rogatum 
domini  nostri  episcopi  et  partium  in  testimonium  eorum,  que 
vidimus  et  audivimus,  sigiUa  nostra  presentibus  duximus  apponenda. 
Datum  anno  domini  m^.  ccc^.  xxi^.,  kalendas  decenbris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzatift  Nr.  135.    Die  sieben  Siegel 
beechädigt. 

684*    Hugo  und  Johann  von  Escherde  verkaufen  dem  Michadis- 
Uoster  Güter  in  Gross-  wnd  Klein- Steinwedel.     1321  Dezember  31. 

22* 
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Nos  Hugo  miles  et  lohannes  famulus  dicti  de  Esscherthe 
recognoscimus  publice  per  presentes,  quod  unanimi  consensu  et 
concordi  voluntate  omnium  heredum  nostrorum,  quorum  voluotas 
erat  requirenda,  bona  nostra  scilicet  curiam  unam  in  maiori  Sten- 
wedhe  liberam  et  duas  curias  pheodales  in  minori  Stenwedhe  sitas 
ab  omni  advocacia  et  servicio  liberas,  quarum  proprietas  ad  nos 
pertinebat,  cum  omnibus  earum  iuribus  et  pertinenciis  utilitatibus- 

que cum  piscatione  tendente  a  ponte  usque  ad  finem  curie, 

que  dicitur  Sunderhof,   cum  omnibus  iuribus    habitis  et   habendis 

religiosis  viris  videlicet  venerabili  domino   Henrico   abbati 

et  conventui  monasterii  sancti  Michahelis  in  Hildensem  pro  decem 
et  octo  mar  eis  examinati  argenti  vendidimus  et  in  corporalem 
possessionem  ipsorum  dicta  bona  cum  omnibus  eorum   attinenciis 

tradimus  perpertuo  libere  possidenda. Insuper  si  hec  nostra 

vendicio  et  eorum  empcio  ab  aliquo  impedita  fuerit  nunc  vel  in 
futuro,  nos  Hugo  et  lohannes  predicti  aut  nostri  heredes  ipsos 
indempnes  servare  volumus,  ut  debemus,  et  pecuniam  eorum  scilicet 
decem  et  octo  marcas  predictas  ipsis  reddere  debemus  infra  quatuor 
menses  proxime  subsequentes.  Et  nos  Hugo  miles  et  lohannes 
famulus  predicti  presentem  litteram  inde  conscriptam  tarn  pro  nobis 
et  pro  nostris  heredibus  nostris  sigillis  munitam,  ne  a  quoquam  in 
posterum  dubium  oriri  contingat,  abbati  et  conventui  sepe  dictis 
dedimus  ad  cautelam.  Et  ego  Ludoldus  filius  predicti  Hagonis 
predicte  venditioni  omnino  consenciens  sigillo  ipsius  patris  mei 
presentibus  sum  contentus.  Egoque  Elizabet  soror  predicti  Hugonis 
uxor  lohannis  de  Godenstedhe  militis  cum  consensu  eins  mariti 
mei  ac  meorum  heredum  totalem  adhibui  consensum  sigillo  eins 
presentibus  sum^  usa.  Et  nos  Thidericus,  lohannes  et  Bertoldus 
filii  eorum  ac  Elizabet,  Adelheydis  et  Mechtildis  eorum  fllie  ante- 
dicte  venditioni  omnino  consencientes  sigillo  patris  nostri  lohannis 
iam  dicti  contenti  sumus  in  hoc  facto.  Et  nos  Thidericus  et  Reyn- 
nerus  filii  predicti  lohannis  de  Escherthe  et  ego  Elizabet  eins  fllia 
scilicet  lohannis  de  Escherthe  huic  venditioni  plenarie  consencientes 
sigillo  ipsius  patris  nostri  presentibus  usi  sumus  et  contenti.  Nos- 
que  Thidericus  et  Ernestus  filii  Thiderici  militis  dicti  de  Wlvinghe 
et  ego  Elizabet  eins  Thiderici  militis  fllia  sigillo  eins  usi  sumus 
presentibus   consencientes  omnino  venditioni  supradicte.     Insuper 

*)  Or,  sunt. 
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nos  Ludolfus  camerarius  et  Sifridus  de  Rodhen  milites  recogno- 
scimns,  qaod  mann  communicata  ac  data  flde  antedicto  domino 
abbat!  suoqne  conventni  promisimns  et  sub  appensione  sigillornm 
nostrornm  presentibus  promittimus,  qnod,  si  dicta  bona  ab  aliqno 
evicta  aut  impedita  in  teimino  qni  vulgariter  dicitur  jar  unde 
dach  fierent,  quod  absit,  vel  in  aliqno  predictorum  defectns  fieret 
et  nos  proinde  moniti  fnerimns,  civitatem  Hildensem  more  fide- 
iussorio  infra  quindenam  a  die  monitionis  proxime  instantem  inträ- 
bimus  ad  iacendum  inde  non  exituri  nisi  omni  defectn  suppleto  vel 
de  voluntate  fnerit  domini  abbatis  et  conventns  monasterii  sepe 
dicti.  Datnm  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo  primo, 
in  die  beati  Silvestri. 

Or,  im  Kgl,  SL-A.  zu  Hannover,  Michaeliskl.  Nr.  159a.  Die  sechs  Siegel 
wenig  beschädigt.  Wegen  Nr.  648  nimmt  man  wohl  besser  nicht  Weihnachten  als 
Jahresanfang  an   und  setzt  die  Urk.  in  das  Jahr  1321.     Vgl.  auch  oben  Nr.  412, 

085.  Ritter  Hugo  und  Knappe  Johann  von  Escherde  verkaufen 
deni  Ändreasstiße  4.8  Morgen  hei  und  eine  Hausstätte  im  Felde  von 
Eddessem  bei  Borsum  (Borsem)  und  eine  Hausstelle  im  Dorfe,  die 
der  Bürger  Arnold  vom  Damme  von  ihnen  zu  Lehn  hatten,  für  acht 
Mark,  und  übereignen  dem  Stiße  die  Güter  vor  dem  Gografen  da- 
selbst.    1321. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop»  des  Ändreasstiftes,  Ms.  320  fol.  34 
in  der  Beterinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Regest  Doebner,  ÜB.  I,  S.  402 
Nr.  732.  —  In  einer  Urk.  dieses  Jahres  ohne  Tagesangabe  bevollmächtigt  Knappe 
Johann  von  Escherde,  der  persönlich  vor  dem  Gografen  nicht  erscheinen  kann, 
seinefi  Vater  Hugo,  Knappen,  Abschrift  a.  a.  0.  fol.  34.  —  In  demselben  Jahre 
ohne  Tagesangabe  versprechen  der  Kämmerer  Ludolf,  Ritter  Hugo  und  die  Knappen 
Johann  und  Ludold  von  Escherde,  die  Zustimmung  des  Reiner  und  Dietrich,  der 
Söhne  des  genannten  Johann^  nach  erlangter  Volljährigkeit  beizubringen,  Or.  im 
Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Mus.  Nr.  29  mit  vier  beschädigten  Siegeln.  —  Ebenso 
verzichtet  Beka,  Frau  des  Ritters  Johann  von  Gadenstedt,  auf  obige  Güter  und 
genehmigt  den  Verkauf,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  31,  Siegel  verloren.  —  Obigen  Verkauf 
genehmigt  1322  Februar  14  (in  die  beati  Valentini)  Knappe  Ludold  von  Escherde, 
der  Sohn  des  Ritters  Hugo,  Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim, 
Andreasstift,  Siegel  verloren  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

686.  Dechant  Konrad  des  Kreuzstifles  gründet  und  dotiert 
eine  ewige  Vika^ns  in  der  Kreuzkirche.     1321. 

Ego  Conradus  decanus  ecclesie  sancte  Crucis  in  Hildensem 
licet  hnmilis  secnndnm  eloquia  sacra  statnm  humane  fragilitatis, 
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qne  volubilior  est  hospite  anins  noctis  pretereuntis,  recolens  postd 
in  corde  meo  de  bonis  michi  indigno  a  deo  concessis  porcionem 
ad  landem  eins,  qni  largitnr  omnia,  in  vita  mea  relinqnere,  ut, 
cnm  vita  mea  momento  statere  comparata  esse  desierit,  fmctam 
uberiorem  iuxta  promissnm  ewangelicum  valeam  invenire.  Noverint 
igitnr  universi,  qnod  mansam  nnum  in  magno  Escherthe  com  area 
et  duos  mansos  in  parvo  Escherthe  cum  area  et  dnos  in  Lolne 
mansos  sitos  cnm  cnria  et  area  mee  proprietatis  ab  omni  advocatia, 
onere  et  debito  absolntos,  expeditos  et  liberos,  qnos  argento  meo 
proprio  ecclesie  sancte  Cmcis  predicte  ad  faciendam  in  eadem 
ecclesia  perpetnam  vicariam  comparavi,  deo  et  gloriose  matri  eins 
perpetne  virgini  necnon  beato  Pancratio  martiri  et  beato  Epiphanio 
precioso  confessori  atqne  omnibns  sanctis  et  electis  dei  in  meomm 
remissionem  peccatomm  cnm  omnibns  eornm  inribns  et  pertinentiis 
offero  et  eadem  bona  ad  altare  sancti  Epiphanii  in  dicta  ecclesia 
sancte  Cmcis  ad  nsnm  vicarii  ipsnm  altare  offlciantis  assigno,  in- 
stitnens  ad  idem  altare  de  consensn  et  beneplacito  capitnli  prefate 
ecclesie  sancte  Cmcis  de  predictis  bonis  perpetnam  vicariam. 
Vicarins  vero,  qni  antedictnm  altare  pro  tempore  habnerit,  singnlis 
diebns  dominicis  dicet  missam  de  sancta  trinitate,  secnndis  feriis 
de  animabus,  terciis  feriis  pro  salnte  vivornm,  qnartis  feriis  de 
sancto  Pancratio^  qnintis  feriis  de  patronis,  sextis  feriis  de  sancta 
cmce,  sabbatis  de  beata  virgine,  nisi  festnm  sollempne  impediat 
yel  legitima  necessitas  id  excnset.  Idem  etiam  vicarins  ad  chorom 
tenebitnr  et  obedientiam  decano  faciet  et  missam  snam  debet  ante 
horam  terciam  complevisse.  Preterea  ego  vite  mee  temporibus  et 
post  obitnm  menm  magister  Henricns  de  Scheninghe  prefate  ecclesie 
canonicns  mens  consangninens  ad  vite  sne  tempora  qnociens  eam 
vacare  contigerit  clerico  ydoneo  conferemns,  nobisqne  defnnctis 
decanns  sepe  dicte  ecclesie  sancte  Cmcis,  qni  pro  tempore  fnerit, 
eandem  conferet  vicariam.  Nee  tamen  ego  nee  post  me  magister 
Henricns  neqne  decanns,  qni  processn  temporis  fnerit,  de  vicaria 
prescripta  alicni  providebimns  nisi  existenti  in  sacerdotio  vel  qni 
infra  annnm  a  provisione  sibi  facta  proximnm  possit  secnndnm 
canones  in  sacerdotem  legitime  promoveri.  Super  quibus  ne  dnbinm 
oriatnr,  meo  sigillo  feci  presentem  litteram  sigillari.  Et  nos  ca- 
pitnlnm  ecclesie  sancte  Cmcis  predicte  singnla  prescripta  de  nostro 
consensn  et  voluntate  bona  esse  facta  protestantes  sigillnm  nostmm 
ad    cantelam    et  testimoninm   huic  littere    dnximns   apponendnm. 
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Nos  qnoque  Otto  dei  et  apostolice  sedis  gracia  EUldensemensis 
ecdesie  electas  et  conflrmatns  predicte  vicarie  institntionem  et 
bonorum  prescriptorum  ad  altare  beati  Epiphanii  assignationem 
necnon  omnia  premissa  et  singola,  sicat  in  hac  littera  posita  sunt, 
grata  et  rata  habentes  eaqne  approbantes  ipsa  auctoritate  ordinaria 
presentibns  in  nomine  domini  conflrmamns  et  mandamns  secondom 
tenorem  prescriptum  perpetnis  temporibns  inTiolabiliter  obsenrari. 
In  qnonim  felicem  memoriam  et  perpetnam  firmitatem  presentem 
litteram  nostro  sigillo  commnniri  fecimns  ad  fatnromm  noticiam  et 
munimen.    Datum  anno  domini  m^.  ccc<>.  xxi^. 

Or,  im  Kffl.  8t -A.  zu  Hannover,  KreuzsHfi  Nr.  271.  Fast  unkenntliches 
Siegel  des  Encählten,  die  beiden  anderen  verloren.  Regest  Doehner,  ÜB.  I,  8.  402 
Nr.  731. 

G87*  Bitter  Konrad  von  Salder  stiftet  sein  und  seiner  An- 
gehörigen Jahrgedächtnis  im  MariarMagddlenenJdoster.     1321. 

In  nomine  domini  amen.  Ego  Conradns  de  Saldere  miles 
recognosco,  qnod,  cum  prepositus  et  conventns  sanctimonialium 
monasterii  beate  Marie  Magdalene  Hildensemensis  in  comparationc 
qninqne  mansomm  Otberghe  sitorum  per  se  deficerent,  ego  de 
Tita  laudabili  et  conversatione  devotissima  dictamm  monialinm 
conflsns,  sperans  me  earnm  meritis  proficere  et  precibns  adinvari, 
eomndem  bonorum  emptioni  octoginta  marcas  examinatas  impendi 
liberaliter  et  expendi.  Et  quia  michi  placuit  fructus  sen  proventus 
de  prefatis  bonis  provenientes  ad  vite  mee  tempora  percipere,  pre- 
positus et  conventns  predictus  annonam  de  dimidia  decima  sua  in 
Wenerde  provenientem  in  recompensam  dictorum  fructunm  seu 
proyentuum  michi  vite  mee  temporibus  dimiserunt  recipientes  pre- 
fatos  mansos  a  Deneken  et  lohanne  filiis  Everhardi  de  Dnnghem 
comparatos  in  possessionem  perpetnam  et  eos  suis  usibus  applicantes. 
Post  mortem  yero  meam,  quia  tunc  sine  impedimento  aliquo  pre- 
scripta  dimidia  decima  in  Wenerde  ad  eundem  conventum  revertetur 
libere,  moniales  prescripte  anniversarium  meum  piout  occurret 
sollempnibus  vigiliis  et  missa  animarum  annis  singulis  peragent  in 
Perpetuum,  et  dabitur  ipsis  de  bonis  eisdem  in  Otberghe  una 
marca  examinata  inter  eas  in  ipso  die  anniversarii  equaliter  divi- 
denda.  Similiter  in  anniversario  uxoris  mee  Hildegundis  dabitur 
eis  post  obitum  meum  de  dictis  bonis  una  marca,  et  ipsum  anni- 
versarium annuatim  peragent  pari  modo.     Item  ad  officiandum  et 
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divina  offlcia  in  perpetuum  celebianda  ad  altare  beatarum  Kathc- 
rine  et  Elisabet  in  dicto  sitnm  monasterio  dabuntnr  de  bonis  eisdem 
anno  qnolibet  me  defancto  dne  marce  pari  argenti  in  remediam 
anime  mee  et  uxoris  mee,  patris  et  matris  mee  et  tocius  mee 
parentele.  Preterea  de  prescriptis  bonis  in  Otberghe  dabuntur 
post  obitum  meam  Alheydi  et  Lutgardi  flliabus  meis  carissimis 
dicti  monasterii  monialibus  dne  marce  examinate  vite  sne  temporibns 
annuatim  ante  festum  beati  Martini  pro  suis  necessitatibns  rele- 
vandis,  et  altera  eanim  vocante  domino  de  medio  snblata  superstes 
prefatas  duas  marcas  integraliter  ut  prescriptum  est  percipiet  ad 
tempora  sue  vite.  Et  qnia  conventus  antedictas  eadem  bona  in 
Otberghe  in  possessione  tenet  pacifici  et  in  perpetuum  tencbit, 
prepositus  ipsius  conventus,  qui  pro  tempore  fuerit,  singula  pre- 
missa  suis  temporibus  expediet  veluti  est  predictum.  Et  nos 
lohannes  miles,  Conradus  famulus  fllii  dicti  domini  Conradi  reco- 
gnoscimus,  quod  omnia  et  singula  premissa  de  nostro  pleno  con- 
sensu  et  voluntate  bona  sunt  facta,  sigiUa  nostra  una  cum  sigillo 
patris  nostri  presentibus  litteris  in  evidens  testimonium  apponentes. 
Et  nos  Otto  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Hildensemensis  ecclesie 
electus  conflrmatus,  quia  prescripte  ordinationi  seu  institutioni 
interfuimus  et  eam  utpote  rationabilem  gratam  et  ratam  habuimas 
ipsam  auctoritate  ordinaria  presentibus  in  nomine  domini  confir- 
mamus  et  mandamus  secundum  teuerem  prescriptum  inviolabiliter 
observari.  Super  quibus  ne  dubium  oriatur,  presentem  litteram  ad 
rogatum  eiusdem  domini  Conradi  et  suorum  filiomm  sigillo  nostro 
iussimus  sigiUari.  Datum  anno  incarnationis  dominice  m^.  c.c.c®.  xxi®. 

Or.  im  Kgl,  St.-Ä,  zu  Hannover,  Maria- Magdal.  Nr,  161,  Die  drei  Siegd 
gut  erhalten.  Dazu  Transßx :  Ego  Bodo  de  Salderc  famulus  domini  Conndi  de 
Saldere  militis  filius  ordinacioni  presenti  ac  omnibus  et  singuHs  in  ea  contentis 
sponte  et  libere  consensio  yolens  ea  rata  et  firma  quantam  in  me  est  perpetois 
temporibus  observare.  Et  in  huiusmodi  mei  consensus  seu  ratificacionis  evidens 
testimonium  hanc  cartulam  ordinacioni  presenti  transfixam  mei  duxi  sigUli 
munimine  roborandam.  Anno  domini  m^.ccc^.  xzxiiii®.  xt^.  kalcndas  iunii  (Mai  W. 
Mit  dem  gut  erhaltenen  Siegel  Bodos  an  der  Urk.  befestigt, 

688.  Oüterverzeichnis  des  MichadisJclosterSy  aufgestdlt  durch 
Abt  Heinrich  von  Wendhausen.     1381. 

Ex  plenario  sancti  Bernwardi  episcopi  et  confessoris  *). 

0  Ex  bis  confessoris  fehlt  B, 
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Ob  rei  perpetuam*)  memoriam  ego  Hinricus  de  Wenthusen 
abbas  ad  sanctum  Michaelem  in  Hildensem  conscripsi  omnia  bona, 
sicat  monasteriam  in  possessione  habet  nunc^).  Scheningen  xii^) 
mansos  et  octo  areas  et  molendinum  superius  preter  alia  bona^ 
que  habent  de  van  Heinbarch.  Vogedesdalem  *)  beneflcium  ecclesie. 
Ingeleve  v  mansos  litonicos  cnm  curia  et  ii  areas  et  eorum  atti- 
nenciis.  Seynstede  vij^)  mansos  cum  curia  et  xv  mansos  litonicos 
cnm  areis  et  ii  mansos  pheudales^).  Symmenstede  iii  mansos  cum 
curia  et  eorum  attinenciis.  Bungenstede  j  mansum  et  ii  areas  et 
ii  holtnutte  pheudales.  Remmelinge '^)  iiii  mansos  cum  curia  et  xi 
mansos  litonicos  cum  areis  suis  et  curiam  dictam  de  Immenenhoff^). 
Urde  ii  mansos  et  curiam  pheudales.  Dorstat  in  ligneto  xxv  plaustra 
iignorum.  Orum  xvii  mansos  cum  iii  curiis  et  pratis,  lignetis  et 
decimam  certorum  agrorum  de  pretactis  mansis  cum  advocacia,  et 
iii  areas  censuales  et  ix  mansos  cum  vj  curtis  et  v  areas  et  xix 
holtnutte  et  x  plaustra  Iignorum  uth  deme  Oder  unde  iii  korfE- 
stede^)  in  der  Ovecra  pheudales  et  beneflcium  ecclesie.  Kramme 
ii  mansos  et  area  litonica.  Herte  i  mansum  cum  area  et  aliis 
pertinenciis.  Denstorp  v  mansos  cum  prato  et  curiis  tribus  et 
aliis  attinenciis.  Drntte  beneflcium  ecclesie.  Hellendorp  yi  mansos 
com  curia  indecimales  cum  eorum  attinenciis  et  decimam  per  totum 
tam  in  agiis  quam  in  villa,  et  ii  mansos  litonicos  cum  pertinenciis 
eorum  et  iiii  areas.  Levenstede  i  mansum  litonicum  cum  i  area 
et  cum  suis  attinenciis.  Lesse  ix^o)  mansos  litonicos  i*)  cum  curte 
et  beneflcium  ecclesie,  et  plebanus  ibidem  dat  x  solides  Brunswic- 
censis  monete  de  certis  bonis.  Berle  minor  iii  mansos  cum  curia 
litonica  et  decimam  super  villam  et  agris  per  totum.  Soelde  iiij 
mansos  litonicos  cum  aliis  pertinenciis.  Himpstede  maior  ¥  mansos 
cam  eorum  attinenciis  litonicos  ^i).  Himpstede  minor  iiij  mansos 
litonicos  cum  areis  et  attinenciis  et  dabunt  sicut  in  Lafferde. 
Nettelinge  iiii  mansos  cum  curia  et  aliis  attinenciis,  de  quibus  ii 
mansi  erant  pheudales,  sed  ego  reemi  pro  remedio  anime  mee,  et 
ix  mansos  cum  areis  censuales,  de  quibus  dabitur  i  modius  tritici, 
i}  modium  siliginis  et  ii  moldera  avene  et  xiiii  solides  Hilden- 
semenses^  et  unum  molendinum  et  ix  mansos  et  viii  curias  cum 


*)  perpetue  B,  ^)  nunc/e/^^  B,  ')  xix  B.  *)  Vogelsdalem  Ä, 

^)  YÜi  B.      ^)  pheodales  und  immer  B,      '')  Bemmeninge  A.      *)  Tmnenhoff  B. 
•)  korfftstede  B.       i»)  n  B,       '»)  liton.  fehlt  B. 
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vi  areis  et  i  prato  et  iiii  holtnutte  et  locus  piscine.  Helmersen 
iiii  mansos  et  cnriam  cum  suis  attiueuciis  et  vüi  iugera  et  aream  ^) 
pheudales.  Elvede  viii  mausos  cum  curia  et  aliis  pertiuenciis  et 
i  mansum  et  ii  areas  censuales.  Bethmer  iiii  mansos  cum  curia 
et  i  area^)  et  aliis  pertiuenciis.  Garmersen  iiii  mansos  et  curiam 
pheudales.  Schellerten  ij  mansum  cum  curia  et  aliis  pertiuenciis. 
Eggelsem  ix  mansos  cum  ii  curiis  et  aliis  pertiuenciis  et  ix  mansos 
litonicos  cum  areis,  quorum  quilibet  dat^)  xvi  solidos  Hilden- 
semenses^  et  yii  iugera  cum  }  curia  pheudales.  Lafferde  vi  mansos 
cum  curia  indecimales  et  cappella  nova  circa  curiam  et  v  mansos 
cum  curia  decimales  et  eorum  attiueuciis  et  x  mausos  litonicos 
cum  areis,  quorum  quilibet  dabit  sicut  in  Eggelsem,  et  molendinnm 
dictum  de  Slidermoleu  ^).  Godenstede  iiii  mansos  et  yüi^)  iugera 
litonicos  et  xxxii  iugera  pheudalia  cum  pertiuenciis.  Bonstede  xii 
iugera  cum  attinenciis.  Lengede  v  mansos  cum  pertiuenciis  phea- 
dales<^).  Equerde  xi  mansos  cum  ii  curiis  et  attinenciis  pheudales. 
Solschen  ii  mansos  cum  curia  et  pertiuenciis.  Swichelte  iiii  mansos 
et'')  curiam  cum  pertinentiis.  Adenstede  ii  mansos  cum  areis  cen- 
suales. Berbergen  i  mansum  et  habet  xl  iugera  et  curiam  com 
ceteris  attinenciis.  Herum  i  mansum  de  xxiiii  iugeribus  cum  curia 
et  attinenciis.  Otze  xlii  iugera  et  ii  areas  cum  pratis  et  aliis 
pertiuenciis  pheudales  et  dant  annuatim  i}  sexagenas  scutellarom. 
Hertber  xi  iugera  et  aliis  pertineuciis.  Lopke  maior  xviii  iugera 
cum  eorum  pertiuenciis.  Lopke  minor  xx  iugera  cum  area.  Hogen- 
hamelen  ii  mansos  cum  curia  et  aliis  pertiuenciis.  Olum®)  iii 
iugera  et  i  area  unde  heten  de  Beckeracker.  Clauweu  vii  mansos 
cum  curia  et  ii  pratis  et  aliis  pertiuenciis.  Sosserem  circa  Hogen- 
hamelen  i  mansum  cum  curia  et  attinenciis.  Merdorpe  ii  mansos 
cum  pertineuciis.  Stederdorpe  iii  mansos  cum  attiueuciis  pheudales. 
Ruthenbarch  viii  mansos  cum  ii  curiis  et  aliis  attinenciis  et  iii 
mansos  censuales  cum  area.  Huddessem  vi  mansos,  curiam  et 
pertinencia  et  x  mansos  cum  areis  litonicis  et  attinenciis.  Eddessem 
i  mansum  cum  suis  pertineuciis.  Machtersem  i  mansum  cum  per- 
tinentiis suis.  Drispenstede  j  mansum  cum  xvi  iugeribus  et  i  area. 
Hildensem  ii  mansos  indecimales  deputatos^)  ad  hospitale  et  unum 
campum  dictum  de  Mersch  cum  vinea  retro  monasterium  et  unum 
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spaciom  dictum  Hoppenberch  nsqne  ad  molendinnm  nostmm  snper 
Indistriam,  et  ii  molendina  anum  dictnm  de  Lamolen  et  aliud 
dictum  de  Eammolen.  In  civitate  iufra  monasterium  et  hospitale 
nostmm  curia  magna  ab  hospitali  versus  civitatem,  pomerium  usque 
ad  vicum  dictum  de  Wolt*),  qui  vicus  eciam  noster  est.  In  Nova 
platea  in  latere  versus  aquilonem  de  duabus')  areis  lohannis 
Goslarie  i  marcam  Hildensemensem,  de  domo  Hermanni  Rufi  iij 
solidos  Hildensemenses,  de  domo  Ludolphi  de  Equei  et  magistri 
lohannis  xi  solidos,  de  domo  Gerdrudis  et  Hermanni  Grimp^)  xv 
solidos,  de  domo^)  Durkops  iiii  solidos,  de  domo  Cambundis^)  ii 
solidos,  de  domo  Beyseler*)  et  Pistoris  x  solidos,  de  domo  senioris 
Peynis  iii  solidos,  de  domo  Laen*^)  iii  solidos,  de  domo  proxima  i]| 
solidos,  de  domo  in  acie  xvüi  denarios,  dimiditas  istius  census 
datur  Michaelis  et  alia  medietas  datur  pasche,  preter  Ultimi  duo, 
qui  dabuntur  tantum  Michaelis.  In  alio  latere  versus  meridiem  de 
domo  der  van  Rotzingen  xxij  solidos^  de  domo  Hermanni  de  Ha- 
melen  w  solidos,  de  domo  Mummeken  v  solidos,  de  domo  Gerlaci 
de  Brücken  iii|  solidos,  de  domo  Elhardi  de  Elze^)  vii}  solidos, 
de  domo  Almari^)  v  solidos,  de  domo  Berheidis  }  marck,  de  domo 
Basilii  xiiii  solidos,  de  domo  Burchardii<>)  Lanificis  vi  solidos; 
medietas  istius  census  datur  Michaelis  et  alia  medietas  datur 
pasche  preter  ultimum,  qui  tantum  datur  ^i)  Michaelis.  In  indagine 
in  latere  versus  aquilonem  unam  magnam  curiam  cum  certis  domi- 
bus,  prope  cimiterium  nostrum  bona  feudalia,  de  domo  Wemerde 
ii  solidos,  de  domo  Armesul  ii  solidos,  de  domo  groten  Sartoris  ii 
solidos,  de  domo  Schütten  ii  solidos,  de  domo  Durkops  ii  solidos, 
de  domo  Platen  ii  solidos,  de  domo  Breynem  i  solidum,  de  domo 
Claen  ii  solidos,  de  domo  Hildebrant  de  Sulta  ii  solidos,  de  domo 
Grawerockes  ii  solidos,  de  domo  Mankoken  iii  solidos,  de  domo 
lohannis  de  Germersen  iii  solidos,  de  domo  Sanderi  Beyneconis  i>) 
iii  solidos ;  medietas  istius  census  datur  Michaelis  et  alia  medietas 
pasche  preter  Breynem.  In  latere  alio  versus  meridiem  in  opposito 
super  indaginem^^)  de  domo  in  acie  ii  solidos,  de  domo  proxima 
ii  solidos,  de  domo  Bracken  ii  solidos,  de  domo  Osterwyck  ii 
solidos,    de   domo   parvi   Thiderici   ii   solidos,    de   domo   Bartoldi 
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Bother  0  i  solidum,  de  domo  proxima  i  solidnm.  Iste  census  datur 
Michaelis  tantum.  Ultra  in  eodem  latere  de  domo  lohaimis  de 
Ochtersem  et  Bernrode  iii  solides,  de  domo  Bartoldi  de  Betelem 
V  solides,  de  domo  proxima  et  Claen  iii  solides,  de  domo  Wech- 
setters  prope  Schenkenstrate  xii  solides,  de  domo  Borchardi  Lani- 
ticis  vi  solides,  de  domo  proxima  j  marck  nostra  est,  de  domo 
Gerlaci  de  Else  ^)  xviii  solides,  item  ii ')  aree  circa  Borchardum 
Lanificem  bona  pheudalia;  medietas  istius  census  datur  Michaelis 
et  alia  medietas  pasche.  Versus  summum  in  latere  orientali  de 
domo  Machtersem  ii  solides,  de  domo  Harmanni  Holthusen  ii  solidos, 
de  domo  Sommers*)  i  solidum,  de  domo  Alberti  de  Babenstede*) 
iii  soliios,  de  domo  lohannis  Breynem  iiii  solidos.  In  Antiquo 
foro  versus  sanctum  Andream  de  domo  lohannis  Frisonis  i  solidnm, 
de  domo  Conradi  Parvi  i  solidum,  de  domo  Pistoris  et  Wulre  v 
solidos;  medietas  istius  census  datur  Michaelis  et  alia  medietas 
pasche.  Ultra  versus  sanctum  Andream  in  eodem  latere  de  domo 
Dedeken  viii  denarios,  de  domo  Thiderici  Bernrode  xviii  denarios, 
de  domo  Werneri*)  de  Meininge  xviii  denarios,  de  domo  Hinrici 
Frisonis  ii  solidos.  In  vico  quo  itur  versus  indaginem')  in  latere 
versus  occidentem  de  domo  Almari  ii  solidos,  de  domo  Hinrici 
Rosendael  i  solidum,  de  domo  Lutterman  i  solidum,  de  domo  Thi- 
derici Rotermunt«)  i  solidum,  de  domo  Braut  Reynegam«)  vi 
denarios,  de  domo  in  acie  ii  solidos.  In  alio  latere  versus 
orientalem  de  domo  lohannis  Bernem^o)  ix  denarios,  de  domo 
Martens  ix  denarios,  de  domo  Huddessem  ix  denarios,  de  proxima 
domo  vi  denarios,  de  domo  lohannis  de  Goslaria  vi  denarios,  de 
domo  in  acie  versus  valuam  xviii  denarios.  Iste  census  datur 
Michaelis  tantum.  In  antiquo  foro^^)  versus  molendinum  in  latere 
versus  meridiem  i  aream,  in  acie  platee  bona  pheudalia  de  van 
Ruthenbarge  habent,  de  domo  proxima  ii  solidos,  de  domo  Broses 
i  solidum,  de  domo  sequenti  i  solidum.  In  alio  latere  circa  soroi-es 
versus  aquilonem  unum  magnum  ortum  cum  domo  et  habent  de  van 
Doetzem  in  feudo,  et  prope  unum  alium  ortum  et  domum  et  habent 
de  Bocke  in  feudo,  de  domo  angulari  v  solidos,  de  domo  Hasenors 
ii  solidos,  de  domo  Thiderici  Bernrode  xviii  denarios,  de  domo 
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proxima  xviii  denarios,  de  domo  Machtersem  xviii  denarios,  de 
domo  Lochten  xviii  i)  denarios,  de  domo  Haddeshusen  xxvi  denarios, 
de  domo  lohannis  Golteren  x  solides.  Versus  cimiterium  nostrum 
in  latere  versus  occidentem  de  domo  Elvenpenninges  viii  denarios, 
de  domo  Wyminchuse*)  iiii  solides,  de  domo  groten  Sartoris  ix 
solidos,  de  domo  Germersen  iii  solides,  de  domo  proxima  iii  solides, 
de  domo  in  acie  in  opposito  cimiterii  nostri  v  solidos.  Medietas 
istius  census  datur  Michaelis  et  alia  medietas  datur  pasche.  Item 
iii  curtes  et  vi  iugera  in  Lottingessen.  In  Lutea  villa  i  casam  et 
ii  curtes  under  dem  Kreyla*).  In  Antiqua  villa  prope  Hildensem 
vi  mansos  indecimales  cum  curia  magna  et  i  prato  et  i  campum 
dictum  de  Wete  kamp.  Esmer  xviii  mansos  indecimales,  vi  areas 
et  ii  prata,  quorum  unum  dicitur  de  Kettelkamp  et  aliud  dicitur 
de  Grone  anger*),  et  i  mansum  pheudalem  cum  attinenciis.  Vorste 
maior  i  aream.  Vorste  minor  i  mansum  cum  ii  areis  litonicis  et  i 
mansum  de  xxiiii  iugeribus  et  i  area  indecimales  pheudales.  Arberge 
V  mansos  cum  curia  indecimales  et  eorum  pertinenciis  et  iiii  mansos 
decimales  et  iiii  areas  cum  eorum  attinenciis.  Godderinge  ii  mansos 
cum  ii  curiis  et  aliis  pertinenciis.  Hottenem  iii  mansos  cum  aliis 
pertinenciis  et  curia.  Bledelem  v  mansos  cum  areis  et  aliis  atti- 
nenciis et  dant  censum  sicut  in  Segeste.  Mulling  et  Wiringk  iii 
mansos  cum  attinenciis.  Wassele  iiii  mansos  cum  curia  et  i  prato 
et  }  villam  bona  feudalia.  Disber  iiii  mansos  cum  curia  et  iii 
areas  cum  ii  pratis  et  aliis  attinenciis.  Verdessera  xx  iugera  cum 
curia  libera.  Steynwede  maior  vj  mansos  cum  curia  magna  et  ii 
pratis  et  uno  ligneto  prope  curiam  et  ii  mansos  cum  curia  et  iii 
pratis  et  ligneto  et  x  mansos  cum  iii  curiis  et  vi  pratis  et  iii  areas 
cum  iii  pratis  et  xxx  iugera  bona  feudalia  et  beneficium  ecclesie 
et  i  mansum  de  xxiiii  iugeribus  et  ii  pratis  bona  feudalia.  Steyn- 
wede minor  nostra  est  cum  omni  iure  et  decima  in  campis  et  villa 
et  piscatura  ibidem  usque  quasi  in  Depenauwe.  Osselevessen  v 
mansos  cum  curla  et  eorum  pertinenciis  et  iii  areas.  Ingelem  iii 
mansos  cum  curia  et  aliis  pertinenciis  et  iii  areas  et  i  mansum 
pheudalem.  Hesede  v  mansos  cum  curia  et  aliis  attinenciis  et  iii 
areas.  Helperde  v  mansos  cum  curia  indeciroales  et  i  aream  cum 
aliis  attinenciis  et  ii  mansos  decimales  et  ii  mansos  censuales  cum 
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eomm  attinenciis.  Czerstede  ii  mansos  censaales  cam  eoram  per- 
tinenciis.  Drote  xi  mansos  cum  eomm  attinenciis  indecimales  et 
magnnm  pratam  et  spacium  lignomm  et  piscatora  ibidem  et  allo- 
dium  nostrum.  De  Heyse  i  novale  circa  Drote.  Pattensen  ij 
mansos  cum  suis  attinenciis.  Slickem  vi  mansos  cum  ii  curiis  et 
eorum  pertinenciis.  Grysen  üi  mansos  cum  curia  et  ii  areas  cum 
eonim  attinenciis.  Bevelte  üi  mansos  cum  curia  et  aliis  pertinen- 
ciis. Gyftene  üi  mansos  cum  i  curia  et  üi  areas  et  eorum  attinen- 
cüs  et  viU  iugera  et  i  area  pheudales.  Bottingen  ü  mansos  cen- 
suales  cum  i  area  et  alüs  pertinencüs.  Emmerke  ü  mansos  ce&- 
suales  cum  attinencüs.  Himdesdor  xü  mansos  cum  iü  curiis  in 
Villa  inferiori  et  xü  mansos  cum  totidem  areis  Utonicis  et  i  mansum 
cum  curia  censuaU  et  i  mansum^)  cum  ii  curüs  pheudaübus  et 
decimam  in  yilla  inferiori  per  totum  et  in  campis  et  oyiculturani 
et  ii  prata,  unum  pratum  circa  Indistriam  cum  aUis  attinencüs. 
Esscherde  maior  xü  iugera  et  i  prato  et  aliis  attinenciis.  Esscherte 
minor  ü  mansos  cum  ü  areis  et  cum  alüs  pertinencüs.  Nortstempnen 
i  mansum  et  i  aream^)  cum  aliis  attinencüs.  Borchstemmen  i 
mansum  cum  curia  pheudali.  Eltze ')  i  bug  circa  Laynam.  Osede 
üü  mansos  cum  curia  indecimales  cum  aUis  attinenciis  et  unum 
molendinum  circa  AuUcam.  Zeelde  xl  iugera  cum  caria  et  alüs 
pertinenciis.  Medele  xy  mansos  cum  üi  curüs,  et  inter  pretactos 
mansos  sunt  Ixyiii  iugera  indecimales  cum  i  curia,  et  üi  mansos 
litonicos  cum  eorum  attinenciis.  Bemrode  iü  mansos  cum  attinen- 
cüs censuales.  Speygelberge  iü  mansos  censuales  cum  eomm 
attinencüs.  In  Salehemmendorp  iü  talenta  Hannoverensia  de  sale 
ibidem.  Eyem  i  area.  Bekem  y  mansos  cum  i  curia,  et  ü  mansi 
de  iUis  pretactis  sunt  Indecimales,  cum  pertinencüs  et  xx  iugera 
et  ii  prata.  Unum  pratum  prope  Aulicam  et  ii  areas.  Bantelen  i 
mansum  et  i  aream  cum  aliis  pertinencüs.  Antiqua  yiUa  prope 
WaUenstede  i  aream.  Haddeshusen  i  montem  humuletum.  Betelem 
y  mansos  cum  curia  indecimales  et  i  prato  retro  curiam  et  aliis 
pertinencüs,  quatuor  mansos  decimales  cum  curia  et  i  prato  et  aliis 
attinencüs  et  üü  mansos  litonicos  et  yü  areas  et  tres  mansos  cum 
iü  areis  pheudales  et  piscaturam  in  Leyna  prope  Aulicam.  Dotzem 
i  mansum  cum  area  Utonica  et  dat  censum  sicut  in  Segeste. 
Beryelte  xyiü^)  mansos  cum  curia  et  aliis  attinenciis  et  ü  areas  et 
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benefieiam  eeelesie.  Wallenstede  iüi  mansos  cum  curia  indecimales 
cum  aliis  attinenciis  preter  ix  ingera  et  ii  mansos  litouicos  et  iii 
areas  et  dant  censam  sicnt  in  Segeste.  Heynem  iüi  mansos  cum 
curia  et  aliis  pertinenciis.  Eberholthnsen  i  mansum  cnm  i  area 
censualem  com  attinenciis.  Westfelde  ii  mansos  cnm  curia  et  aliis 
attinenciis.  Segeste  v  mansos  com  area  lltonicos  et  aliis  pertinen- 
ciis; de  quolibet  manso  datur  unus  modius  tritici,  i}  modius 
siliginis,  ii  moldera  ayene  et  vii  solidi  Hildensemenses.  Diderick- 
boltlmsen  iiii  mansos  cum  curia  et  pratum  et  ceteris  attinenciis 
et  Y  areas  et  beneficium  eeelesie.  Grafeide  vi  mansos  cum  iii  areis 
et  eomm  attinenciis,  et  ii  mansos  cum  ii  areis  et  eorum  attinenciis 
litonicis.  Adenstede  i  aream.  Czellenstede  xvi  ingera.  Haseken- 
husen  i  mansum  cum  attinenciis  suis  unde  het  Heigersgud^  et  i  molen- 
dinum  cum  ii  areis  in  principio  Tille.  Evingkrode  v  mansos  cum 
curia  et  i  pratrum  retro  curiam  et  decimam  super  x  mansis  et  iii 
prata  et  vi  mansos  cum  areis  qui  dicuntur  Hegergud,  de  quolibet 
manso  dantur  iii  solidi  Hildensemenses,  iiii  pulli  et  i  sexagena 
OYorum,  et  iii  areas  et  beneficium  ecdesie.  Robberhusen }  mansum 
cum  ii  areis  et  aliis  attinenciis,  et  dicitur  Hegergud.  Meynerhusen 
i  montem,  qui  dicitur  de  Meygerbarch,  et  i  magnum  pratum  inferius 
et  pertinet  ad  bona  in  Eyingerode.  Barsingehusen  i)  xiiii  ingera. 
nde  ii  mansos  et  i  curiam  cum  aliis  attinenciis.  Bultem  iii  mansos 
cum  curia  et  aliis  pertinenciis.  Upstede  y  mansos  cum  curia  et 
aliis  pertinenciis,  qui  quondam  aUenati  fuerant,  sed  ego  reemi 
eosdem  mansos  a  strennuis  f  amulis  de  Lengede  ob  remedium  anime 
mee,  et  ii  areas.  Hostert  iiii  mansos  cum  curia  et  i  pratum  et  i 
spacio  lignorum  cum  attinenciis.  Levede  ii  mansos  cum  curia  et 
aliis  pertinenciis.  Otfredesen  ii  mansos  cum  curia  et  aliis  pertinen- 
tiis.  Here  maior  i  area.  Here  minor  i  mansum  cum  aliis  attinen- 
ciis. Harlessem^)  iiii  mansos  cum  curia  et  aliis  pertinenciis  an 
dem  Wygenbarge  circa  Tssem.  Tossem  v  mansos  cum  curia  et  ii 
areas  cum  aliis  attinenciis  et  i  molendinum  super  Indistriam  et  } 
decimam  ibidem.  Sodder  xvi  ingera  cum  i  area  et  ligneto.  Säle- 
dethvorde  x  sartagines  salis,  de  qualibet  dantur  xiii  solidi  Hilden- 
semenses exaltacione  sancte  crucis  et  i  cumulus  salis  in  feste  in- 
vendonis  sancte  crucis.  Levinge  ii  mansos  litonicos,  et  dant  censum 
sicut  in  Segeste.  Volkersem  yii  mansos  cum  curia  et  pratis  et  aliis 
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pertinenciis  et  quinque  mansos  litonicos  et  xi  areas  et  iii  prata  et 
ius  in  nemore  dicto  de  Deyster^)  secandi«)  aut  vendendi  ligna  pro 
doliatore,  pro  rotis  fiendis,  pro  vitriflce,  pro  scutellis  flendis  et  aliis 
vasis  et  pro  carbonibus  conburendis.  Munder  ii  sartagines  salis  et 
i  mansum  cum  iii  pratis  et  aliis  attinenciis.  Nettelrede  iiii  mansos 
cum  curia  et  i  spacium  lignorum  nostrum  est  cum  aliis  pertinen- 
ciis. Reynolveshusen  tota  villa  cum  campis,  pratis,  lignis,  pascuis*), 
molendino*)  et  decima  cum  omnibus  attinenciis  circumquaque 
iacentibus  cum  omni  iure  et  dominio  nichil  excepto  et  beneflciom 
ecclesie.  Crebecke  iii  mansos  cum  areis  et  aliis  pertinenciis. 
Evergotzen  iij  mansos  cum  aliis  attinenciis  censuales.  Swechusen 
ii  mansos  Fuldenses  et  ligneto  et  aliis  pertinenciis  censuales. 
Langwerdeshusen  ij  f  ertön  es  de  bonis  ibidem.  Dorst  viii  mansos 
cum  iii  curiis  et  x  areas  et  ii  prata  et  i  büg  et  i  molendinum  et  i 
mansum  dictum  de  Boddelbove  et  spacia  lignorum  et  piscatnram 
in  rivo  de  Zose  a  molendino  dicto*)  de  Slagemolen  nsque  ad 
rivulum  versus  Rigkmershusen.  Honstad  i  mansum  cum  i  ai'ea. 
Plura  bona  quondam  alienata  non  conscripsi,  que  in  fundacione 
lacius  reperiuntur«).    Millesimo  ccc  xxi. 

Hunc  ego  Bernwardus  codicem  conscribere  feci 
Atque  meas,  ut  cernis,  opes  superaddere  iubens 
Dilecto  domini  dederam  sancto  Michaeli. 
Sit  anathema  dei  quisquis  sibi  demserif^)  illum! 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  75  S.  106 ff  (Ä)  und  Cop,  VI,  7e 
fol.  31 V  (B)  im  Kgl,  St.'A,  zu  Hannover,  Gedr,  in  Auszügen  Orup$n,  Disseriat, 
forens.  S.  1024 ff.,   Doehner,  ÜB,  /,  S.  403  Nr.  735. 

689«  Junker  Johann^  Sohn  des  Grafen  Johann  von  Wohlden- 
herg,  stimmt  der  Übertragung  von  zwei  Hufen  in  Tossem  durch 
seinen  Vate?-  und  seinen  Oheim  Konrad  an  das  Kl.  MaHenrode  hei. 
1321. 

Ego  Johannes  domicellus  filius  honorabilis  domini  lohannis 
comitis  de  Woldenberghe  recognosco  tenore  presencium  publice 
protestando,  quod,  cum  dudum  dilectus  pater  meus  dominus  lohannes 
predictus  necnon  Conradus  patruus  meus  de  Woldenberghe  ac  Lo- 
dolfus  de  Woldenstene  comites  proprietatem  duorum  mansorum  in 


^)  Bester  B.  *)  secando  A,  ®)  piscinis  B.  *)  molendina  B. 

^)  dictum  A.        *)  Sehluss  in  B,        '^)  demserat  A, 
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campis  ville  Tossem  sitorum  cum  universis  suis  attinenciis  tam  in 
Villa  quam  extra  villam  de  consensu  heredum  suorum  religiosis 
viris  domino  .  .  abbati  et  conventui  monasterii  in  Betzingerode 
libera  donatione  contulissent  ac  in  eosdem  translatione  perpetuo 
valitura  transtulissent,  ego,  quia  predicte  collationi  plenarie  non 
consensi,  nunc  a  dictis  religiosis  aliquanta  pecunie  summa  recepta 
collationi  ac  translationi  predictis  consensi  libere  et  expresse 
renuncians  omni  iuri  et  proprietati,  quod  ius  vel  que  proprietas 
michi  in  predictis  bonis  in  presenti  competit  vel  competere  poterit 
quomodolibet  in  futurum,  nichil  omnino  iuris  michi  reservans  bonis 
in  eisdem.  In  cuius  renunciationis  testimonium  sigillum  meum 
una  cum  sigillo  predilecti  patris  mei  supradicti  presentibus  est 
appensum.    Actum  et  datum  anno  domini  jd9,  ccc^.  xxiP, 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  558.  Die  beiden 
Siegel  gut  erhalten, 

640*  Graf  Johann  von  Wohldenberg  hehundet,  dass  seine  Frau 
Jutta  allen  Ansprüchen  an  die  Güter  in  Bemerode,  die  die  Grafen 
Gerhard  und  Gerhard  von  Hallermund  dem  Kl.  Marienrode  verkauft 
haben,  entsagt  hat.     Bockenem  1381. 

Or,  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr,  183.  Siegel  Johanns  und 
der  Jutta.  Oedr,  Marienroder  ÜB.  (ÜB,  des  histor,  Vereins  f,  Niedersachsen  IV), 
S.  252  Nr.  228.  —  Ebenso  verzichtet  auf  diese  Güter  Junker  Johann,  Sohn  des 
Grafen  Johann  von  Wohldenberg,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  184,  Siegel  des  Vaters  und  des 
Sohnes  Johann,  gedr.  a.  a,  0,  S.  253  Nr.  229,  und  Adelheid,  Pröpstin  in  Ganders- 
heim,  Tochter  Johanns  und  der  Jutta,  Or,  a.  a,  0.  Nr.  185,  Siegel  verloren,  gedr, 
a.  a.  0.  S.  25i  Nr,  230. 

A41.  Der  Bat  der  Stadt  bekundet  die  Beilegung  eines  Streites 
des  Abtes  und  Konventes  von  Marienrode  mit  dem  Bürger  Dietrich 
von  der  Solte  wegen  der  Grenzen  ihre)-  Höfe  im  Sack  und  des 
Tropfenfalls,     1321. 

Or,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Marienrode  Nr.  186.  Stark  beschädigtes 
Stadtsiegel.  Gedr.  Marienroder  ÜB.  S.  255  Nr.  231,  Doebner,  ÜB.  /,  S.  405  Nr.  7S6. 

Mktt.  Gerderad,  Baumgartens  Wiüve,  gibt  der  Gerdeken,  Frau 
des  Reineke,  das  Haus  unter  den  Kramen  in  der  Altstadt  Braun- 
schweig  und  den  obersten  Kramen  desselben  Hauses,  von  dem  der 
ersteren  Tochter  Vrederunde,  Nonne  in  Dorstadt,  jährlich  eine  Mark 
zu  Leibzuchf  hohen  soll.   Ferner  gibt  sie  derselben  mer  bodhe  achter 
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den  Schemen,  von  denen  u.  a.  Vrederunde  und  die  Töchter  des  Klaus 
Apothekers,  Vrederunde  und  Hillegunde,  auch  Nonnen  in  Dorstadi, 
eine  halbe  Marie  eu  Leihzucht  erhalten  sollen.     1321. 

Nach  dem  ältesten  Degedingebuche  der  Altetadt  Braunsehteeig  gedr.  Häned- 
mann,  ÜB,  der  Stadt  Braunschweig  HI,  8.  2  Nr,  2, 

tt48.  Bender  Konrad,  Bruder  Albert,  Bruder  Johann  und  die 
anderen  Brüder  der  Marienkirche  in  Wittenburg  kaufen  vom  Kl 
Barsinghausen  drei  Hufen  in  Boitzem  gegen  eine  Hufe  in  Armsm 
und  26  Bremer  Mark.  1322  Januar  13  (in  octava  epiphanie 
domini). 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Kl.  Barsinghausen  Nr,  168.  BesdMigta 
Siegel  des  Konventes.    Oedr.  v,  Hodenberg,  Calenberger  ÜB.  I,  S,  96  Nr,  148, 

644.  Helmold  von  MarUingerode  und  Söhne  verkaufen  dem 
Kl.  WÖlHngerode  zwei  Hufen  in  Heudeber,     1322  (?)  Januar  13. 

Nos  Helmoldas  miles  dictus  de  Markelingerode  recognoscimns 
coram  universis  Christi  fidelibns  publice  protestantes,  qnod  nos  de 
scitu  et  consensu  flliornm  nostroram  yidelicet  Herzonis^  lordanis, 
Zacharie,  Thiderici,  Conradi  et  omninm  eomm,  qaomm  consensns 
ad  hoc  de  iure  vel  de  conswetudine  fuerat  reqnirendas,  vendidimus 
honorabili  viro  Ludegero  preposito,  .  .  abbatisse,  .  .  priorisse,  fratri 
lohanni  converso  magistro  curie  et  conventui  sanctimonialiiun 
monasterii  in  Woltygerode  Hildensemensis  dyocesis  duos  mansos 
sitos  in  campis  Hadebere  cum  omni  iure  et  omnibus  pertinenclis  ad  eos 
in  yilla  et  in  campis,  nichil  nobis  et  heredibus  nostris  prenominatis 
iuris  in  eis  quomodolibet  reservantes.  Promittimus  eciam  nos  una 
cum  flliis  nostris  prescriptis  in  presenti  littera  data  flde  et  insolidom 
domino  preposito  et  conyentui  predictis,  quod  eosdem  mansos  tene- 
bimus  ad  bonum  et  ad  manus  conventus  et  monasterii  predicti, 
quamdiu  ipsis  hoc  bonum  et  utile  videbitur,  ita  eciam  quod  nos 
eosdem  mansos  resignabimus  eorumque  possessioni  quiete  assi- 
gnabimus,  quandocumque  hoc  ab  eis  fuerit  a  nobis  seu  a  nostronun 
aliqno  requisitum.  In  cuius  facti  nostri  et  promissi  eyidens 
testimonium  nostmm  sigiUum  pro  nobis  et  pro  nostris  filiis  sepe 
dictis  duximus  apponendnm.  Nos  eciam  Herzo,  lordanus,  Zacharias, 
Thidericus  et  Conradus  fratres  fllii  Helmoldi  militis  dicti  de 
Markeligerode  ratam  et  gratam  habemus  vendicionem  duoram 
mansorum  prescriptorum  promittentes  fideliter  et  in  solidum,  quod 
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conventni  et  monasterio  predicto  inviolabiliter  et  bona  flde  serva- 
bimns  omnia  suprascripta,  et  in  evidenciam  ratihabicionis  ac  pro- 
missionis  nostre  sigillo  Hel(moldi)  militis  predicti  patris  nostri 
dilecti  huic  littere  appenso  omnes  ntimur  quoad  presens.  Datum 
et  actum  anno  domini  vfi.  ccc<^.  xx9,,  in  die  octava  epyfanye  domini 
nostri  Ihesa  Christi. 

Or,  im  Kgh  St'A.  zu  Hannover,  WöUingerode  Nr.  99.  Siegel  des  AusMteller» 
wenig  beschädigt.  —  In  einer  mut.  tnuU  gleichlautenden  ürk.  von  1320  April  23 
(in  Tigilia  beati  Georgii  martiris)  verkaufen  dieselben  dem  Kloster  anderthalb 
Rufen  ebenda,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  100  mit  beschädigtem  Siegel.  —  Obwohl  beide  ürk. 
die  Jahreszahl  1320  haben,  kann  diese  nicht  richtig  sein,  denn  im  Oktober  dieses 
Jahres  ist  noch  Dietrich  Propst  in  WöUingerode;  Ludger  wird  1322  und  1323 
als  Propst  genannt^  1324  schon  Arnold.  Die  ürk.  können  also  nur  in  das  Jahr 
1322  oder  1323  fallen. 

645«  Das  Michaeliskloster  bekundet  die  Stißung  der  Memorie 
der  Herzogin  Mathilde  von  Lüneburg  und  ihres  GemoMsy  des  Heinrich 
von  Wenden.     1322  Januar  29. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Henricns  dei  gracia  abbas, 
Emestns  prior  totnsque  conventns  monasterii  sancti  Michahelis  in 
Hildensem  nniversis  visuris  sen  audituris  presencia  salutem  in  do- 
mino  Ihesn  Christo.  Rem  perpetna  dignam  memoria  decet  Christi 
fideles  diligenter  litterarnm  testimonio  commendare.  Hinc  est,  quod 
ad  perpetnam  rei  memoriam  memorabile  factum  honorande  domine 
HechtUdis  ducisse  de  Luneborch  relicte  quondam  domini  Henrici 
nobilis  de  Wenden  sub  silentio  preterire  nolumus,  sed  in  presens 
scriptum  redigimus,  qualiter  eadem  domina  affectu  karitatis  mota 
nostram  respexit  ecclesiam  pro  remedio  anime  sue  corde  devoto  et 
sincero  desiderio  ad  dei  gloriam  et  eins  genitricis  Marie  sanctique 
Michahelis  archan^eli  et  ob  sanctissimi  Bernwardi  patroni  nostri 
reverenciam,  cuius  vitam  ac  merita  devotione  amplectabatur  speciali, 
qnia  ipsum  de  sua  prosapia  noverat  fore  ortum.  Igitur  ne  taute 
ac  talis  reverende  domine  memoria  pereat  cum  sonitu,  set  ut  eins 
ingis  habeatur  recordatio,  beneficia  nobis  et  conventui  nostro  ab 
ipsa  exhibita  declaramus.  Ditavit  namque  eadem  recolende  memorie 
domina  ecclesiam  nostram  diversis  et  egregiis  ornamentis  conferendo 
üobis  albam  bonam  et  cappam,  duas  pallas  altaris  optimas,  aureum 
annulum  et  casulam  de  samitto,  quam  propriis  manibus  omaverat 
preciose.  Nos  vero  tanti  muneris  ne  videremur  immemores  vel  in- 
grati,  obtulimus  eidem  pie  matrone  fraternitatem  et  participationem 
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omnium  bonorum,  que  per  confratres  nostros  operari  feccrit  demen- 
tia salvatoris.  Quam  foenivole  et  gratanti  animo  hanc  gratiam 
susceperit,  operibus  comprobavit.  Contulit  itaque  conventui  nöstro 
duodecim  marcas  puri  argenti,  que  in  emptione  adTocatie  in 
Lafforde  fuerunt  expense,  cuius  advocatie  proventus  abbatie  assi- 
gnavimus,  et  in  recompensam  duodecim  marcarum  triginta  dnos 
solides  in  duobus  mansis  litonicis  sitis  Hudessem  conventui  dimisi- 
mus  absolute.  Herum  mansomm  duomm  unum  ebligatum  eadem 
venerabilis  domina  decem  marcis  puri  argenti  redemit  et  duabns 
marcis  ab  heredibus  eundem  mansum  libere  comparavlt ;  alium  vero 
mansum  item  obligatum  quidam  confrater  noster  Everhardus  nomine 
tunc  hospitalis  provisor  cooperante  sibi  matre  sua  domina  lohanna 
et  sorore  sua  Margareta  decem  marcis  puri  argenti  redemit,  et 
decem  talentis  ab  heredibus  detentis  eisdem  relaxatis  iidem  heredes 
eidem  manso  in  nostra  presencia  publice  renunciarunt.  Item  pre- 
dictus  Everhardus  cooperantibus  sibi  quibusdam  amids  suis  com- 
parayit  triginta  tribus  marcis  puri  argenti  duos  mansos  sitos 
Honeggelsem.  Hos  duos  mansos  et  duos  mansos  prescriptos  in 
Huddessem  cum  omni  iure  tam  in  yiUis  quam  extra  villas  officio 
hospitalis  in  perpetuum  assignamus,  et  subscripta  de  eisdem 
mansis  volumus  annis  singulis  per  hospitalarium  elargiri.  Nam  sepe 
dicta  nobilis  domina  Mechtildis  de  Wendhen  petivit  et  impetravit 
festum  sancte  trinitatis,  qne  deus  est,  pro  summo  festo  annis  sin- 
gulis in  ecclesia  nostra  peragi.  In  cuius  celebritate  ad  consolatio- 
nem  fratrum  viginti  solides  assignavit.  In  anniversario  domini 
Henrici  de  Wenden  mariti  predicte  domine  dabuntur  duodecim 
solidi ;  in  anniversario  ipsius  domine  decem  solidi  dominis  et  decem 
pauperibus;  in  festo  sancte  Anne  duodecim  solidi;  in  anniversario 
domini  Thiderici  militis  dicti  Proyme  et  uxoris  sue  lohanne, 
quorum  anniversarius.  simul  agitur,  novem  solidi;  in  anniversario 
domini  Thiderici  prepositi  in  Winhusen  filii  predictoram  Thiderici 
et  lohanne  novem  solidi;  in  anniversario  Margarete  etiam  filie 
ipsorum  novem  solidi.  Domino  Thiderico  militi  etiam  filio  i)  ipsonun 
ad  tempora  vite  sue  dabitur  unum  talentum,  sed  eo  mortuo  decem 
solidi  ad  anniversarium  suum  dabuntur,  et  decem  solidi  ad  anni- 
versarium  predicti  Everhardi  fratris  sui  annis  singulis  convertentor. 
Item  de  eisdem  bonis  dabuntur  viginti  quatuor  soUdi  ad  octo  festa, 

1)  Or,  fiiü. 
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ad  qaodlibet  festnm  tres  solidi,  ut  pro  apostolicis  festis  peragantur, 
et  pnlsatione  maioris  completorii  et  seqnenciis  de  quibüs  dici 
potenmt  decantandis.  Snnt  autem  hec  f esta :  f estam  sancte  Agnetis, 
conversionis  sancti  Pauli,  Blasii,  Scolastice,  Georg) i,  Viti,  Septem 
fratrom,  Cecilie.  Item  in  festo  decoUacionis  sancti  lohannis 
baptiste  tres  solidi  pro  seqnencia  Psallite,  in  divisione  apostolomm 
tres  pro  seqnencia  Cell  enarrant,  in  festo  sancte  Katerine  tres 
solidi  pro  seqnencia  Sanctissime  decantanda.  In  vigilia  Gircnm- 
dederunt  sex  solidos  dabit,  nt  officium  Salve  sancta  parens 
soUempniter  decantetur.  Item  quidam  burgensis  in  Hildensem 
dictos  Henricus  Bosendal  dedit  nobis  decem  marcas  examinatas  ad 
comparationem  dnorum  mansorum  in  Hedelendorpe,  quos  assigna- 
vimus  abbatie,  et  in  recompensam  decem  marcarum  conyentui 
dimisimus  viginti  solidos  in  duobns  mansis  Eddesse  sitis,  quos 
item  tollet  hospitalarius,  et  decem  solidos  in  anniversario  Henrici 
predicti  distribuet  et  decem  solidos  in  anniversario  uxoris  sue 
Margarete  fideliter  ministrabit.  Item  predictus  Everhardus  et  qui- 
dam confrater  noster  lohannes  dictus  de  Lenedhe  tunc  temporis 
prior  comparaverunt  ecclesie  nostre  triginta  marcLs  a  flliis  domini 
Borchardi  militis  dicti  de  Gramme  duos  mansos  sitos  Nethelinghe, 
quos  officio  cnstodie  cum  omni  iure  perpetuis  temporibus  assi- 
gnamus.  Et  subscripta  petierunt  per  custodem  annis  singulis 
ministrari:  ad  festnm  decem  milium  militum  decem  solidos  con- 
yentui et  domino  abbati  unum  solidum  dabit,  ad  anniversarium 
Hermanni  de  Lenedhe  fratris  predicti  lohannis  decem  solidos  mini- 
strabit, de  residuo  lumen  ante  altare  sancte  Anne  nocturno  tempore 
providebit.  Item  per  circulum  anni  duo  cercostata,  que  vulgo 
dicuntur  kerscen,  que  ferentur  ante  cruceni  sancti  Bernwardi  per 
circuitum  curie,  quocienscumque  crux  fertur,  et  accendentur  in 
Omnibus  apostolicis  festis,  mediis  et  summis  infra  canonem,  pro- 
curabit  et  portanti  crucem  duos  solidos  singnlis  annis  dabit.  Item 
procurabit  ceram,  de  qua  fient  candele,  que  sacerdotibus  distribuen- 
tnr,  ut  a  festo  sancti  Galli  usque  in  caput  ieiunii  cum  duabus  can- 
delis  celebrent  suas  missas.  Item  ordinabit  candelas  cereas  in  quibus- 
dam  festis  subscriptis,  ut  ardeant  per  diem  ante  altaria  ipsorum  et 
onaquaque  eandela  fertonem  in  pondere  obtinebit.  Sunt  hec  festa 
in  ordinatione :  sancti  Bernwardi,  Agnetis,  conversionis  sancti  Pauli, 
Blasii,  Mathie,  Gregorii,  Georgii,  inventione  sancte  crucis,  Viti, 
decem  milium  militum,  in  nativltate  sancti  lohannis  baptiste,  Petri 
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et  Pauli  ante  altare  sancti  Petri,  Septem  fratrum,  translatione 
sancti  Benedict!,  Marie  Magdalene,  lacobi,  Anne,  Auctoris,  in  octava 
assumptionis,  decollatione  sancti  lohannis  baptiste,  in  exaitatione 
sancte  crucis,  Mathei,  in  octava  omnium  sanctorum,  Martini,  Kate- 
rine, Cecilie,  Andree,  Nicolai,  Thome,  Stephani,  lohannis  ewange- 
liste,  Silvestri.  Item  tres  libras  cere  procurabit,  de  quibus  fient 
dne  candele,  qne  accendentur  in  parasceve  et  statuentur  inxta 
sepulcmm  domini  ad  alias,  que  solent  ibi  ardere  usque  in  sanctam 
noctem  resnrrectionis.  Item  providebit  dnodecim  candelas,  que 
pönuntur  versus  chorum,  et  hee  candele  accendentur  in  omnibus 
summis  festis  ad  primas  vesperas  et  in  die  pasche  ad  secundas 
vesperas  et  in  die  pentecostes  ad  terciam  et  in  feste  sancte  Anne 
ad  primas  vesperas.  Item  procurabit,  ut  hee  candele  per  campa- 
narium  extinguantur.  Et  hee  omnia  et  singula,  prout  devote  et 
pie  sunt  statuta,  volumus  per  hospitalarium  et  custodem,  quicum- 
que  pro  tempore  fuerint,  integraliter  adimpleri  et  a  conventu  nostro 
cuncta  fideliter  observari.  Et  nos  Henricus  abbas  universa  pre- 
scripta  ex  mera  devotione  instituta  et  religiosa  intentione  inventa 
grata  et  rata  habentes  in  hiis  scriptis  in  nomine  domini  conflr- 
mamus.  Preterea  est  sciendum,  quod,  si  aliquis  heredum  iure  lito- 
nico  succedentium  aliquem  mansorum  in  Huddessem  prescriptoram 
reemere  voluerit,  dnodecim  marcis  unum  reemet,  aüum  qui  dicitur 
Plotonis  pro  decem  marcis  et  decem  talentis  poterit  rehabere,  et 
illa  pecunia  in  alios  redditus  perpetuos  convertetur  et  annuus 
census  illius  mansi  vel  illorum  mansorum  cum  aliis  redditibus  per 
pecuniam  prescriptam  comparatis  ad  observantiam  omnium  dabitur 
predictorum.  Et  ne  ab  aliquo  successorum  nostrorum  hee  pia  ordi- 
natio  et  devota  institutio  infringatur  vel  a  quoquam  dubitetur, 
presentem  litteram  de  ipsa  scriptam  sigillo  nostro  ac  nostri  con- 
ventus  fecimus  roborari.  Datum  anno  domini  m^.  ccc^.  xxii®.,  in 
crastino  beati  Valerii  episcopi. 

Or.  im  KgL  SL-A.  zu  Hannover,  Michatlishl,  Nr,  161,  SUgel  d€9  AhUs  und 
det  Konventes. 

646.  Äbt  Heinrich  des  Michaelisklosters  üherlässt  dem  Heinrich 
von  Esbeke  und  seiner  Frau,  die  zum  Kaufpreise  von  Gütern  in 
Steinwedel  heigesteuert  hohen,  ein  Pfund  aus  einer  Kurie  in  Lafferde., 
das  nach  ihrem  Tode  zur  Feier  ihres  Jahrgedächtnisses  verwendet 
tverden  soll     1322  Januar  29, 
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Henricas    dei   gracia   abbas   monasterii   sancti   Michahelis   in 

Hildensem  omnibos  presencia  visaris  seu  auditoris  salntem  in  do- 

mino  Ihesn  Christo.    Noverint  oniversi  tarn  presentes  qnam  fntnri, 

qnod  nos   cooperante  nobis  Henrico   dicto   de    Esbeke   in  decem 

marcis  pari  argenti  comparayimus  ecdesie  nostre  qnedam  bona  sita 

Stemwedhe,  qne  abbacie  assignavirnus,  et  in   recompensam  ipsius 

peconie  eidem  Henrico  et  nxori  sne   Margarete  dimisimns   nnum 

talentum  in  feste  sancti  Michahelis  dandum  de  abbacia  scilicet  de 

curia  villicaria  in  Laffordhe,  qnod  talentnm  cnstos,  qnicnmqne  pro 

tempore  fnerit,  in  perpetnnm  in  feste  sancti  Michahelis  a  villico 

redpiet  et  predictis  Henrico  et  Margarete  viventibus  in  feste  beati 

Galli  annis  singnlis  ministrabit.    Uno  rero  eomm  defnncto  costos 

ad  anniyersarinm   defuncti,   qni    in   conventn   nostro    omni    anno 

sollempniter  agendns  est,  dabit  decem  solides,  qni  sie  distribnentor : 

Septem  solidi  dabantnr  conventni  et  tres  in  elemosina  panpemm 

ezpendentnr,  et  superstiti  per  custodem  reliqni  decem  solidi  mini- 

strentnr.     Ambobns   antem   defnnctis    anniversarii    ipsomm    prent 

occnrrerint  peragentur  et  in  quolibet  anniversario  decem  solidi  nt 

prescriptnm  est  fideliter  dividentnr.    Nos   etiam  Henricns   abbas, 

Emestas   prior   totnsqne    conventns    monasterii    predicti   beneficii 

predictomm  Henrici  et  nxoris  sne  Margarete  ac  devotionis,  quam 

ad  locnm  nostmm  habnerunt,  non  inmemores  nee  ingrati  contnli- 

mns  et  presentibns  conferimns  eisdem  tam  in  vita  qnam  in  morte 

fraternitatem  et  participationem  vigiliamm,  missamm,  elemosinamm 

ceterommque  omninm  bonorum,  qne  per  confratres  nostros  operari 

dederit  elemencia  salvatoris.    Et  ne  hoc  factum  nostrum  et  eomm 

pia  intencio  alicui  in  dnbium  veniat  yel  ab  aliquoquäm^)  succes- 

sorum  nostrorum  infringatur,  presentem  litteram  inde   descriptam 

sigillis  nostris  communitam  eisdem  dedimus  ad  cautelam.    Datum 

anno   domini  m^cccPxxii^^. ,   feria  sexta   ante   puriflcationis   domine 

nostre. 

Or.  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannover,  Miehaeliakl,  Nr.  160,  Siegel  des  Abtee 
und  des  Konventes, 

047«  Bischof  Otto  ordnet  mit  Zustimmung  des  Domkapitels  die 
Feier  des  Jahrgedächtnisses  für  die  Bitter  Heinrich  imd  Johann 
von  Oberg  und  ihrer  Frauen  im  Dom  an  und  beaußragt  den  zeitigen 

1)  So  das  Or. 


1 
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Propst  des  Stißes  auf  dem  Petersberge  bei  Goslar  mit  der  Vert^ung 
der  Gelder  am  Tage  des  Jahrgedächtnisses,  1322  Februar  24  (die 
cinerum,  in  nostro  capitulo  generali). 

Or.  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannover,   Domstift  Uildesheim  Nr.  559.    Siegd  dei 
Bischofs  und  des  Damkapitels.    Gedr.  Bode,  ÜB,  III,  8.  398  Nr.  593. 


648.  Hugo  und  Johann  von  Escherde  einigen  sich  mit  dem 
Michaeliskloster  wegen  einer  Hufe  in  Gross- Steinwedel,  die  sie  letzterem 
als  frei  verkauft  haben,  aber  eine  Witwe  mit  Söhnen  zu  Lehn  hat. 
1322  Februar  24. 

Nos  Hugo  miies,  lohannes  famulus  dicti  de  Escherthe  recogno- 
scimus  per  presentes,  quod  cum  consensu  heredum  nostrorum  hono- 
rabili  domino  Henrico  abbati  et  conventui  monasterii  sancti  Micha- 
helis  Hildensemensis  vendldimus  bona  nostra  sita  in  villis  Stein- 
wedhe  ab  omni  advocacia  et  servicio  libera  et  soluta,  sicut  ea  a 
progenitoribus  nostris  habuimus,  scilicet  curiam  nnam  in  maiori 
Stemwedhe  et  duas  in  minori  cum  omni  iure  tarn  in  villis  qnam 
extra  villas  cum  piscatione  a  ponte  usque  ad  finem  eurie,  que 
dicitur  Sunderhof,  pro  decem  et  octo  marcis  puri  argenti  Hilden- 
semensis ponderis  et  valoris,  prout  in  privilegio  ipsis  a  nobis  dato 
plenius  continetur.  Set  quia  curiam  in  maiori  Stemwedhe,  quam 
domino  abbati  et  conventui  predictis  promisimus  liberam  et  solntam 
presentandam,  a  vidua,  que  eam  a  nobis  in  pheodo  tenuit,  non 
potuimus  absolvere,  ipsis  reliquimus  sex  marcas  de  pecunia  me- 
morata,  donec  ipsam  curiam  nos  vel  nostri  heredes  domino  abbati 
et  conventui  pretaxatis  reddamus  liberam  et  solutam,  et  quamdiu 
dicta  curia  a  vidua  et  a  filiis  suis  soluta  non  fnerit,  ipsi  eam  a 
domino  abbate  sepius  memorato  in  feodo  habebunt  sicut  a  nobis 
hactenus  tenuerunt.  Si  autem  ipse  dominus  abbas  dictam  curiani 
a  vidua  vel  a  filiis  suis  absolverit,  pecuniam  pro  tali  absolutione 
datam  de  sex  marcis  prescriptis  nobis  aut  nostris  heredibus  defal- 
cabit.  Alias  vero  duas  curias  in  minori  Stemwedhe  hü,  qui  eas  a 
nobis  in  pheodo  tenuerunt,  a  domino  abbate  et  a  suis  successoribus 
in  pheodo  optinebunt.  Et  ne  hoc  factum  nostrum  ab  aliquo  here- 
dum nostrorum  impetatur,  presentem  litteram  de  ipso  factam  do- 
mino abbati  et  conventui  suo  sub  protestatione  sigillorum  nostrorum 
dedimus  communitam.  Et  nos  Ludolfus  camerarius,  Sifridus  de 
Boden  milites  hec  omnia  prescripta  cor  am  nobis  acta  et  placitata 
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sub  appensione  sigillarum  nostrorum  publice  protestamur.  Datum 
et  actum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo  secundo^  in 
die  beati  Mathie. 

Or,  im  KgL  St.-A,  zu  Hannover,  MichaeliM.  Nr.  159  b.  Die  vier  Siegel  gut 
erhalten» 

649.  Dompropst  Ottoy  Domdechant  Hermann,  Doni^cholaster 
Otto  und  das  Domkapitel  verpachten  dem  KL  Barsinghausen  fünf 
Hufen  in  Arnum  (Ernum)  und  zwei  Häuschen,  die  früher  Ritter 
Johann  von  Alten  und  dessen  Brüder  in  Pacht  gehabt,  gegen  einen 
jährlichen  Zins  von  31  Schilling,  zahlbar  auf  Michaelis,  an  den 
zeitigen  Obedientiar  in  Lobke.  Hildesheim,  im  Generalkapitel  1322 
Februar  24  (die  cinerum). 

Oi:  im  KgL  St.-A.  zu  Hannover,  KL  Barsinghausen  Nr.  154.  Siegel  ver- 
loren. Gedr.  v.  Ilodenberg,  Calenberger  ÜB.  /,  S.  90  Nr.  137.  —  Die  entsprechende 
Urk.  des  Propstes  Johann  und  des  Konventes  des  Kl.  Barsinghausen  von  dem- 
selben Tage,  Domstift  Hildesheim  Nr.  560,  Siegel  des  Propstes  und  des  Konventes 

OSO«  Ritter  Basil  von  Rössing  (jelobt,  detn  Bischof  Otto  sein 
Burglehn,  den  früheren  Hof  des  Ritters  Widekind  von  Gerstenbüttel 
(öarslebutle)  auf  dem  Sehloss  Liebenbiirg,  ein  Allod  zu  Othfresen 
(Otfredissen)  und  den  Novalzehnten  auf  dem  Kahnstein  (Kantsteue) 
aufzuiassen,  sobald  es  von  ihm  verlangt  wird.  1322  Februar  24  (in 
die  cinerum). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  561.  Beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers.     Gedr.  Sudendorf,   ÜB.  I,  S,  252  Anm.  8. 

051*  Ritter  Siegfried  Bock  bekundet,  dass  nach  seinem  und 
seiner  Frau  Tode  vier  Hufen  in  Levinghe  dem  Bischöfe  zum  Rück- 
kauf freistehen  sollen.     1322  Februar  24. 

Ego  Sifridus  Boc  miles  presentibus  recognosco,  quod  post 
meum  et  Ghertrudis  uxoris  mee  obitum  mei  heredes  vel,  si  absque 
berede  decessero,  fratres  mei  Basilius  et  Johannes  milltes  aut 
heredes  eorum  quatuor  mansos  in  Leringhe  sitos  cum  areis,  omni 
iure  et  utilitatibus  ac  pertinentiis  singulis  eorundem  venerabili  do- 
mino  meo  Hildensemensi  episcopo,  qui  pro  tempore  fuerit,  aut  ca- 
pitulo  vacante  sede  pro  sexaginta  marcis  argenti  puri  valoris  et 
ponderis  HUdensemensis  ad  reemendum  tradere  debebunt  ante 
festnm  beate  Walburgis,  quandocumque  super  eo  fuerint  requisiti, 
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et  ad  hoc  eos  presentibos  astringo  litteris  sigillo  meo  in  testimo- 
ninm  sigillatis.  Nos  qnoqae  Basilias  et  lohannes  fratres  milit«s 
iam  dicti  qnod  premittitar  recognoscimns  et  ad  eins  observantiam 
nos  et  nostros  heredes  nna  nobiscnm  in  hiis  scriptis  appensis 
sigillis  nostris,  si  ad  nos  faciendnm  pervenerit,  obligamns.  Datum 
anno  domini  rD9.  cccfi.  xxii<>.,  in  die  cinernm. 

Or.  im  KgU  SU-A,  zu  Hannover^  Domstift  Hildesheim  Nr.  562.  Die  drei 
Siegel  gut  erhalten.  Das  Siegfrieds,  spitzoval,  zeigt  stehende  Jungfrau  unter 
einer  Nische,  die  linke  Hand  auf  den  Schild  gelegt,  der  zwei  sprungbereite  WiUfi 
übereinander  nach  rechts  zeigt,  auf  der  erhobenen  Rechten  einen  Helm,  darüber 
Wolf  nach  links,  haltend :  t  S.'  SIFRIDI .  MILITIS  .  DICTI .  BOG,  die  beiden 
anderen  schildförmig. 

652»    Propst  Ludeger,   Äbtissin   Gertrud,   Priorin  Kunigunde 

und  der  Konvent  des  Kl.  Wöltingerode  verkaufen  drei  Hufen  in 
Calme  (Kallem)  dem  Marienhospital  zu  Braunschweig.  Wöltingerode 
1322  März  2  (feria  tercia  post  diem  beati  Mathie  apostoli). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig  mit  zwei  Siegeln  an  roten  Seidenfäden, 
Gedr.  Hänsehnannt  ÜB,  der  Stadt  Braunschweig  III,  S.  33  Nr.  36,  tgl.  auch  Nr.  45. 

658«  Die  Edeln  von  Meinersen  schenken  dem  Michtwliskloster 
eine  halbe  Hufe  in  Bierbergen.     1322  März  9. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Lnthardus,  Conradus  milites  et 
fratres,  Borchardus  (amulus  filins  domini  Borchardi  militis  fratris 
predictornm  nobiles  de  Meinersem  recognoscimns  litteras  per  pre- 
sentes,  qnod  cum  consensu  herednm  nostrorum  proprietatem  dimidii 
mansi  siti  Berberghe  ab  omni  advocatia  et  servicio,  sicnt  eum  a 
progenitoribns  nostris  possidemus,  liberum  et  solutum  domino  abbati 
et  conventui  monasterii  sancti  Michahelis  Hildensemensis  donavirnus 
et  presentibus  donamus  propter  deum  et  pro  remedio  animamm 
nostrarum  et  parentum  ac  heredum  nostrorum  animarum  salute  et 
ob  deyotionem,  quam  ad  monasterium  predictum  habuimus  specialem, 
et  de  ipso  manso  domino  abbati  et  conventui  predictis  contra  quam- 
cumque  personam,  qnando  et  quociens  requisiti  fuerimus,  nos  aut 
nostri  heredes  yeram  et  legitimam  prestabimus  warandiam,  et  hoc 
sub  appensione  sigillomm  nostrorum  publice  protestamur.  Et  nos 
Otto  dei  gracia  canonicus  maioris  ecclesie  Hildensemensis  et  Lnt- 
hardus famulus  fratres  filii  domini  Luthardi  militis  predicti  huic 
donationi  consencientes  sigillo  patris  nostri  contenti  sumus,  et  nos 


I 
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Bemhardas  dei  gracia  canonicas  maioris  ecclesie  civitatis  predicte, 
Woltherus,  Conradus,  Lnthardus  famuli  fratres  filii  domini  Conradi 
militis  predicti  etiam  donationi  hnic  assensnm  prebentes  sigillo 
patris  nostri  presentibus  usi  sumas.  Datum  anno  domini  m^.  ccc^.  ixü^., 
vii<>.  idns  marcii. 

Or.  im  KgL  8t,-A,  zu  Hannover,  MichUliskl.  Nr,  162,  Die  drei  Siegel  erhalten. 

654.  Die  Edeln  von  Meinersen  übereignen  dem  Kl.  Dorstadt 
vier  Hufen  nebst  Hausstelle  in  Bruchmachtey^sen,  die  es  von  ihren 
Lehnsmannen  gehaufi  hat.     1322  März  12(?). 

Universis  Christi  fidelibus,  ad  quorum  noticiam  presens  scriptum 
peirenerit,  Luthardus  et  Conradus  fratres  necnon  Borchardus  pa- 
tnielis  noster  nobiles  dicti  de  Meynersem  salutem  et  bone  volun- 

tatis   afEectum .   Noscant  presentes   et  posteri,   quod  Hilde- 

brandus  et  lohannes  fratres  cives  in  villa  Machtersem  prope  castrum 
Lichtenberghe  bona  prehabita  deliberacione  et  cum  consensu  here- 
dam  suorum,  quorum  interesse  consensus  debuit,  iusto  yendicionis 
titulo  vendiderunt  lohanni  preposito  totique  conventui  ancillarum 
Christi  in  Dorstad  quatuor  mansos  cum  una  curia  ad  ipsos  pertinente 
cum  Omnibus  appendiciis  in  campis,  lignis,  silvis,  campis^),  pratis, 
pascnis  et  cum  omnibus  usufructibus  3)  pro  quinquaginta  marcis  et 
tribus  marcis  puri  argenti  Brunswicensis  ponderis,  prout  dicti 
fratres  videlicet  Hildebrandus  et  lohannes  eadem  bona  a  nobis  iure 
possederant  pheodali.  Super  quo  nos  prenominati  de  Meynersem 
nobiles  cum  conseniu  et  scitu  verorum  heredum  nostrorum  saluti 
nostre  providentes  ob  divini  amorem  meriti  pro  remedio  animarum 
nostrarum  parentumque  nostrorum  successorumque  prenarrato  ceno- 
bio  in  Dorstad  proprietatem  predictorum  quatuor  mansorum  omni 
iure  proprietatis  renunciantes  donavimus  et  presentibus  donamus 
et  Toluntatis  benivolencia  assignamus,  ita  yero  quod  predicta  bona 
sint  et  maneant  ab  omni  advocacia  onereque  seryicii  et  a  qualibet 
ininriosa  inpeticione  et  yeiacione,  sicuti  a  nostris  progenitoribus 
prefata  bona  iure  proprietatis  fanendo  possedimus,  libera  et  soluta. 
Preterea  si')  prefatum  claustrum  Dorstad  de  futuro  in  hiis  bonis 
prelibatis  maliciose  aut  calumpniose  super  huiusmodi  proprietate  a 
nobis  legitime  minlstrata  inpetere  presumpserit  quoquo  modo,  nos 
yero  ac  nostri  yeri  heredes  dicto  sepius  et  prefato  claustro  Dorstad 


^)  So  das  Or.        «)  Or.  usifructibus.        »)  Hier  fehlt  quis,  vgl.  Nr.  728. 
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plenam  prestabimus  recognicionem  et  warandiam,  qnandocumqne  a 
nobis  fuerit  requisitam.  Ut  antem  hec  proprietatis  donacio  per  nos 
volontarie  facta  firma,  stabilis  et  inconynlsa  permaneat,  in  maioris 
declaracionis  evidenciam  presentem  litteram  conscribi  fedmus  et 
omnia  premissa  racionabiliter  acta  doximns  firmiter  auctentico^) 
nostromm  sigillorum  lucide  iasigniri.  Datum  et  actam  anao  domini 
mo.  ccc^.  xxiio.,  die  sancto  beati  Gregorii  pape,  vii<>.  idus  marcii. 

Or.  im  Archiv  zu  Dor^tadt.  Die  drei  Siegel  gut  erhalten.  Die  beiden 
Tagesangaben  stimmen  nicht  überein  (12,  und  9.  März). 

655.  Dechant  und  Kapitel  des  Moritzstiftes  bekunden^  dass 
dm^  Thesaurar  Mathias  eine  Hufe  in  EJein-Solschen  mit  der  Thesaurane 
zu  seinem  und  seiner  Eltern  Jahrgedäohtnis  vereinigt  hat  1S22 
März  13. 

Dei  gracia  nos  Hildebrandas  decanus  totumqne  capitnlnm 
ecclesie  sancti  Mauricii  montis  Hildensemensis  recognoscimns  et 
notnm  facimus  nniversis  has  litteras  inspecturis,  quod  dominus 
Mathias  thesaurarius  nostre  ecclesie  pro  remedio  animarum  sue  ac 
patris  et  matris  eins  nnum  mansum  situm  in  minori  Solezken  sibi 
et  ecclesie  nostre  amore  sui  appropriatum  thesaurarie  nostre 
ecclesie  incorporavit  et  perpetuo  applicavit,  ita  videlicet  quod  ipse 
vel  quicumque  successor  suus  in  anniversario  patris  et  matris  eins 
simul  annis  singulis  octavo  ydus  maii  peragendo  dabit  cuilibet 
canonico  sex  denarios,  cuilibet  vicario  tres,  campanario  duos,  et  in 
anniversario  ipsius  domini  Mathie  post  obitum  suum  cuilibet  cjt- 
nonico  et  vicario  ac  campanario  similiter  tantum.  In  quibus  Om- 
nibus et  singulis  nos  decanus  et  capitulum  predicti  voluntariö  et 
plenarie  consensimus  et  presentibus  consentimus.  In  cuius  rei 
robur  et  testimonium  sigillum  nostri  capituli  presentibus  est  appen- 
sum.  Datum  anno  domini  m<>.  ccc^.  xxiio.,  in  crastino  beati  Gre- 
gorii pape. 

Or,  im  Kgl.  8t.-A.  zu  Hannover,  Moritzstifi  Nr,  136,  Beschädigtes  Kapiteh- 
Siegel  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergametitstreifen. 

656.  Bischof  Otto  bestätigt  die  Bestimmung  des  Kl,  Steterburg 
hetr.  das  Singen  der  Antiphone  Ave  spes  nostra  nach  der  Hoch- 
messe und  die  von  dem  Propste  Arnold  hierfür  bestimmte  consolatio 
und  verheisst  allen  Reuigen,  die  die  Antiphone  hören,  vierzig  Tage 
Ablass.    1322  März  14  (pridie  idus  marcii). 

^)  »Or.  iuictenctico. 


1822.  805 

Or.  im  Herzogt.  Landeshauptarohiv  zu  Wolfenhüttd,  Kl,  SUterburg  Nr.  26. 
Siegel  des  Bischofs  von  den  roten  Seidenfäden  verloren. 

657*  Herzog  Otto  von  Braunschweig  verJcauß  mit  Willen  seiner 
Brüder  Ernst  und  Magnus,  deren  Vormund  er  ist,  zwei  Hufen  mit 
zwei  Höfen  in  Woltorf  (Woltorpe),  die  Pfarrer  Johann  in  Vechelde 
für  dreissig  Mark  von  ihm  gehäuft  hat,  auf  dessen  Bitten  dem 
Godehardikloster  und  überträgt  sie  ihm  zu  Besitz  durch  den  Gogrqfen 
Werner  in  Wähle  (Wolde).  Braunschweig  1322  April  25  (dominica 
qua  cantatur  Misericordia  domini). 

Or.  im  Herzogl.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Cyriacistiß  in  Braun- 
schweig  Nr.  99.     Siegel  des  Herzogs  an  roten  und  grünen  Seidenfäden, 

658.  Äht  Ernst  und  der  Konvent  des  Blasiistiftes  in  Northeim 
machen  mit  dem  Ahte  Heinrich  und  dem  Konvente  des  Michaelis- 
hlosters  eine  Gebetsbrüderschaß  und  geloben  die  besondere  (apostolice) 
Feier  des  Festes  d^s  h.  Bernward  gegen  das  Versprechen  des  Michaelis- 
klosters,  das  Fest  des  h.  Blasius  ebenso  zu  feiern.  1322  Mai  G 
(in  die  sancti  lohannis  ante  portam  Latinam). 

Ähsehrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Miehaeliskl.,  Ms.  277  fol.  97 v  in 
der  Btverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

689.  Graf  Heinrich  von  Schiaden  verJcauß  dem  KI.  Wöltinge- 
rode  fünf  Huf en  in  Gross-  und  drei  Hausstellen  in  Klein- Lengde. 
1322  Mai  8. 

In  nomine  domini  amen.  Universis  Christi  fidelibus,  ad  quoram 
noticiam  peryenerit  presens  scriptum,  Henricns  dci  gracia  coines  in 
Sladem,  Meyhardus  canonicus  ecclesie  Magdeborgensis  ac  Albertus 
filii  nostri  necnon  Alheydis  filia  nostra  salutem  et  bone  voluntatis 

affectnm. Noscant  igitur  presentes  et  posteri,  quod  honora- 

bili  viro  Luggero  preposito,  abbatisse  totique  conventui  ancillarum 
Christi  in  Waltingerode  iusto  vendicionis  titulo  maturoque  volun- 
tatis arbitrio  cum  consensu  verorum  heredum  nostrorum,  quorum 
consensus  iuste  fuerat  requirendus,  vendidimus  legittima  vendicione 
cum  omni  iure  quinque  mansos  in  minori  Lengede  et  tres  areas  in 
maiori  Lengede  pro  quinquaginta  marcis  Bruneswicensis  ponderis 
et  valoris  cum  omnibus  appendiciis,  campis,  silvis,  lingnis,  pratis, 
pascois  ac  omnibus  usufructibus,  sicuti  a  nostris  progenitoribus 
bona  possedimus  memorata.    Super  quo  nos  prenominati  videlicet 
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Henricns,  Meyhardas,  Albertus  necnon  Alheidis  dicto  cenobio  in 
Waltingerode  proprietatem  dictorum  quinque  mansorum  ac  trium 
arearum  cum  omni  iare  donavimas  et  presentibns  donamos  et  assi- 
gnamus  libera  volnntate,  ita  videlicet  quod  predicta  bona  sint  se- 
cnra  et  quieta  ab  omni  onere  advocacie  et  a  servicio  qnornmlibet 
aliena  ab  omnique  ininriosa  impeticione  bona  prenominata  sint 
libera  et  soluta  perpetuis  temporibns  duratura.  Preterea  si  de 
futuro  sepe  dictnm  conventnm  in  Waltingerode  in  bonis  premissis 
super  hac  vendicione  et  eraptione  per  nos  legittime  facta  et  super 
proprietate  a  nobis  et  nostris  veris  heredibus  voluntarie  ministrata 
aliqui  temerario  ausu  impetere  presumpserint  quoquomodo,  nos 
vero  ac  nostri  veri  heredes  prenarrati  sepe  dicto  conventui  in 
Woltingerode    plenam    prestabimus    recognitionem    et   warandiam, 

quandocumque  a  nobis  fuerit  postulatum.  Ut  autem .    Datum 

anno  domini  m^.  ccc<>.  xxii^.,  sabbato  post  festum  beati  lohannis  ante 
portam  Latinam. 

Or.  im  Kgl.  St-Ä.  zu  Hannover,  Woltingerode  Nr.  104,  Die  drei  Siegd 
wenig  beschädigt  an  roten  Seideneehnüren, 

660.  Edler  Konrad  von  Meinersen  schenkt  mit  seinem  Bruder 
und  seinem  Vetter  dem  Kl.  Dorstadt  vier  Hufen  in  Bruchmcichtersen 
und  bekundet,  dass  Gehhard  von  Bortfeld  zwei  von  diesen  nicht  tum 
ihm  tu  Lehn  hat.     ISSS  Mai  9. 

Nos  Conradus  de  Meynersem  nobilis  omnibus  hoc  scriptum 
visuris  et  audituris  volumus  esse  notum,  quod  Johannes  prepositus 
in  Dorstad  emit  legitima  empcione  cum  scitu  nostro  quatuor  mansos 
sitos  in  Machtersem  prope  castrum  Lichtenberghe  cum  una  curia 
a  lohanne  et  Hildebrando  fratribus  morantibus  in  dicta  villa  cum 
consensu  heredum  iam  prenominatorum  fratrum,  quorum  interesse 
debuit  et  fuerat  requirendus.  Super  quo  Ghevehardus  de  Bortvelde 
famulus  asserit,  nos  sibi  duos  mansos  de  iam  dictis  mansis  quatuor 
pheodali  titulo  contulisse,  quod  omnino  negamus  et  verum  non  esse 
presentibns  affirmamus,  dicto  Ghevehardo  in  sepe  dictis  quatuor 
mansis  nee  loco  nee  tempore  aliquid  pheodali  iure  vel  proprietatis 
titulo  contulisse.  Preterea  lucide  et  aperte  declaramus,  quod  nos 
prenominatus  Conradus  de  Meynersem  una  cum  fratre  nostro  Lut- 
hardo  ac  Borchardo  patruele  nostro  famulo  nobilibu«  de  Meynersem 
proprietatem  dicto  claustro  in  Dorstad  sepe  dictorum  mansorum 
cum   omni   iure  libera   et  bona  volnntate   donavimus    temporibus 
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perpetuis  duraturum  recognoscendo  et  plenam  prestando  warandiam, 
qnandocumque  prenarrato  claustro  Dorstad  necesse  fuerit  et  a  nobis 
fuerit  requisitum.  In  huius  rei  evidenciam  et  recognicionem  nostrum 
sigillum  duximus  apponendum.  Datum  anno  domini  m^ccc^'xxiio., 
dominica  Gantate  post  pascha  domini. 

Or.  im  Arehtp  zu  Dorstadt.  Gut  erhaltenes  Siegel  an  dem  von  der  Urk, 
geschnittenen  Pergamentstreifen. 

OOl.  Die  Edeln  Hermann  und  Gottschalk  von  Plesse  verkaufen 
mit  Zustimmung  ihrer  Schwester  Gisela^  Frau  des  Ritters  Konrad 
von  Rostorf,  dem  Bischof  Otto  und  dem  Domkapitel  Schioss  und 
Dorf  Lindau  mit  Vogtei,  Leuten  und  allem  Zubehör ,  das  Dorf  Bits- 
hausen  mit  Vogtei,  das  sie  von  den  Gottesrittem  gekauft  haben,  und 
das  Fatronatsrecht  (kerclen)  in  Lindau,  Bilshausen  tmd  Wulftenfur 
400  Mark,  versprechen,  dem  Bischöfe  diese  Güter  vor  den  Gerichten 
in  Berka  und  Bemshausen  zu  übertragen  und  dass  Irmgard  und 
Gisela,  die  Töchter  des  Hermann,  nach  erlangter  Mündigkeit  den 
Verkauf  bestätigen,  verpflichten  den  Bischof,  dem  Ludolf  von  Medem 
und  Burchard  von  Wildenstein  einen  Hof  auf  dem  Schlosse  Lindau 
zu  Burglehn  zu  geben,  und  reservieren  dem  Lippold  von  Bonighusen 
und  dessen  Bruder  den  ihnen  verpfändeten  Teil  des  Schlosses.  1322 
Mai  12  (des  mitwekenis  vor  der  cruceweken). 

Or.  im  Kgl.  8t.-A,  zu  Hannover  in  doppelter  ÄasferHffung  von  derselben 
Hand,  Domstift  Hüdeaheim  Nr.  567  und  Nr.  568.  An  beiden  die  Siegel  der 
Aussteller  gut  erhalten.  Oedr.  Wolf,  Qesch.  des  Oeschleehts  v.  Hardenberg  I, 
Urk.  S.  53,  Sudendorf,  ÜB.  I,  S.  203  Nr.  362,  im  Auszug  Bode,  ÜB.  HI,  S,  412 
Nr.  607. 

062K«  Bitter  Engelbrecht  von  Hardenberg  verbürgt  sich  bei 
Bischof  Otto,  Dompropst  Otto,  Domdechanten  Hermann,  Domscholastet- 
Otto  und  den  Bittem  Johann  von  Oberg  dem  Alteren,  Äschtmn  von 
Steinberg  dem  Alteren  und  den  Brüdern  Lippold  und  Besehe  von 
Bössing  dafür,  dass  Irmgard  und  Gisela,  Töchter  des  Edeln  Hermann 
von  Plesse,  sobald  sie  mündig  geworden  sind,  den  von  diesem  und 
seinem  Bruder  Gottschalk  mit  dem  Bischof  Otto  und  dem  Dom- 
kapitel abgeschlossenen  Kaufvertrag  bestätigen.  1322  Mai  17  (des 
mandages  in  den  cmcen). 

Or.  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover,  Dometifl  Hildesheim  Nr.  563.  Wenig 
beschädigtes  Siegel  des  Ausstellers  in  rotem  Wachs.  Oedr.  Sudendorf,  ÜB.  I, 
S,  204  Nr.  303.  —  Oleicklautende  Ürh.   liegen  vor  votn   Knappen   Gerhard  von 
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Hardenberg,  Or,  a.  a.  0.  Nr,  564,  des  Ritters  Johann  von  Hardenberg,  Or.  a.  o.  0. 
Nr,  565  und  des  Ritters  Konrad  von  Rostorf,  Or,  a,  a.  0.  Nr,  566,  alle  mit  toenig 
beschädigtem  Siegel  des  Ausstellers,    Der  Kaufvertrag  vom  12.  Mai  oben  Nr,  66L 

66S.  Propst  Ludeger,  Äbtissin  Gertrud,  Priorin  Kunigunde 
und  der  Konvent  zu  Wöltingerode  bekunden,  dass  der  Knappe  Heinrich 
von  Brac  zu  seinem  und  seiner  Frau  Mathilde  Seelenheil  einen  Hof 
und  eine  Hufe  in  Lengde  für  vierzehn  Mark  ihnen  abgekauß  und 
bestimmt  hat,  dass  von  den  Einkünßen  dieser  seinen  Töchtern  Adelheid 
und  Kunigunde,  Nonnen  in  Wöltingerode,  jährlich  eine  Mark  gegeben 
und  der  Rest  an  die  anderen  Nonnen  verteilt  werden  solle,  und  dass 
nach  dem  Tode  der  Töchter  das  Jahrgedächtnis  HeinHchs  und  seiner 
Frau  gefeiert  werde.  Bischof  Otto  bestätigt  dies.  1382  Mai  22 
xV>.  kalendas  iunii). 

Nach  dem  Or.  im  Archiv  der  Stadt  Duderstadt  von  Grotefend  gedr.  ZeiU 
echrift  1860  8.  U7. 

664.  Propst  Ludege7',  Äbtissin  Gertrud  und  der  Konvent  des 
Kl.  Wöltingerode  halten  den  Bat  von  Goslar  schadlos  wegen  einer 
von  ihm  besiegelten  TJrh.  d.  d.  1322  Mai  14  (in  crastino  beati  Servatii 
episcopi),  in  der  das  Kloster  dem  Peterstiße  für  60  Marie  Renten 
in  Klein-  und  Gross-Lengde  und  in  Gielde  verkauß  hat.  1382  Mai  23 
(die  dominica  post  ascensionem  domini). 

Gedr,  nach  Cop.  Bode,  VB.  III,  S.  414  Nr.  609. 

665.  Ritter  Arnold  von  der  Gou^ische  bekundet,  den  Niessnutz 
des  Novalzehnten  von  fünf  Hufen  in  Pedale  nur  zu  Lebzeiten  des 
Bischofs  Otto  zu  besitzen.     1322  Mai  25. 

Ego  Arnoldus  dictus  van  der  Gowisch  miles  recognosco,  quod 
usufructum  decimanim  de  novalibns  circa  quinque  mansos  in  campis 
ville  Pedale  futuris,  que  sunt  cum  ipso  usufructu  omnique  iure  et 
utilitate  venerabilis  domini  mei  Ottonis  episcopi  Hildensemensis  et 
sue  ecclesie,  idem  dominus  meus  de  favore  speciali  dedit  michi 
vite  sue  temporibus  ad  percipiendum,  habendum  et  meis  usibus 
applicandum.  Post  cuius  domini  mei  obitum  erit  idem  usufmctus 
successoris  sui  et  sue  ecclesie  über  penitus  et  solutus,  nee  ego 
nee  mei  heredes  in  huiusmodi  usufructu  ultra  graciam  istam  ab 
ipso  domino  meo  Interim  quod  ipse  vixerit  michi  concessam  pote- 
rimus  per  ullum  colorem  iuris  aliquid  vendicare.  In  quoruin 
testimonium  sigillum  meum  apposui  Luic  scripto.  Datum  anno  domini 
va9.  CQC^.  xxiio.,  die  beati  Urbani. 
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Or.  im  Kgl.  St^A.  zu  Hannover ^  Domstift  Hüdesheim  Nr.  569.  Siegel  des 
Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  am  Rande 
beschädigt. 

666*  Bischof  Otto  üherlässt  die  Meierei  in  Heyersum,  die  er 
als  Propst  des  Moritzstiftes  von  den  Ansprüchen  des  Bürgers  Heinrich 
Sasse  befreit  hat,  demselben  Stiße  und  erlaubt,  dass  es  sie  dem 
Ffarrer  in  Seesen  auf  Lebenszeit  verTcauß.     1322  Mai  25. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  reco- 
gnoscimas,  quod,  cum  olim  preposituram  ecclesie  sancti  Mauricii 
montis  Hildensemensis  teneremus  in  beneflcio,  villicationem  in 
Hoyersem  invenimus  a  Henrico  dicto  Sasse  cive  Hildensemensi  et 
suis  familiaribus  de  Hoyersem  iniuste  occupatam,  et  dum  multipli- 
citer  exigeremus  ab  eisdem,  ut  prefatam  villicationem,  sicut  de  iure 
tenerentur,  nobis  dimitterent,  minime  profecimus,  nam  ipsam  villi- 
cationem suum  dicebant  esse  Patrimonium  nee  censum  nee  alia 
racione  eiusdem  villicationis  nobis  et  capitulo  Montis  debita  ali- 
qualiter  ministrabant.  Et  dum  ab  inceptis  non  recessimus,  sed 
cum  diligentia  ad  recuperandum  dictam  villicationem  institimus, 
tandem  per  tediosos  et  graves  labores  et  argentum  plurimum  pre- 
scriptam  villicationem  de  iniustis  occupationibus  absolvimus  et  in 
nostram  redegimus  potestatem.  Et  licet  eandem  villicationem  usque 
in  presens  tempus  in  nostra  possessione  habuerimus  et  non  immerito 
propter  causas  predictas  deinceps  habere  possemus,  tamen  .  .  decani 
et  capituli  Montis  favoribus  inclinati  prescriptam  villicationem  ipsis 
dimisimus  et  concessimus,  quod  ipsam  discreto  viro  Henrico  plebano 
in  Sehusen  pro  octoginta  marcis  examinatis  ad  vite  sue  tempora 
vendiderunt,  sicut  in  litteris  capituli  Montis  super  hoc  confectis 
plenius  continetur.  Et  quia  propter  nova  bona  per  dei  graciam 
comparanda  et  quedam  bona  episcopalia  obligata  deobliganda  pre- 
dictum  capitulum  Montis  nobis  centum  marcas  examinatas  contulit, 
inter  quas  prescripta  pecunia  existit  connumerata,  obligamus  nos 
et  de  consensu  nostri  capituli  successorem  ac  successores  nostros 
et  nostrum  capitulum  eidem  capitulo  Montis  et  Henrico  prelibato, 
quod  prepositi,  qui  in  eadem  ecclesia  sancti  Mauricii  succedent, 
predicte  villicationis  venditionem  et  emptionem  ratam  debent  ser- 
vare  nee  ei  in  aliquo  contraire  nee  ipsum  capitulum  Montis  nee 
Henricum  quibuscumque  quesitis  coloribus  impedire.  Super  quibus 
ne    dubium  oriatur,  presentem  litteram   nostro   et   capituli   nostri 
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predicti  sigiUis  sigillatam  prefato  Henrico  in  testimoniam  dedimns 
et  cautelam.  Et  nos  .  .  capitulum  ecclesie  Hildensemensis  predictnm, 
quia  prefata  peeunia  in  usus  ecclesie  nostre  versa  est,  prescriptis 
Omnibus  consentientes  et  ad  observationem  premissorum  nos  astrin- 
gentes  sigillum  nostrnm  apponi  fecimus  huic  scripto.  Datum  anno 
domini  m9.  ccc®.  vicesimo  secundo,  die  beati  Urbani  episcopi. 

Or,  im  KgL  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  137,  Beschädigte  Siegel 
des  Bischofs  und  des  Domkapitels,  Ein  an  dem  Pergamentstreifen  des  Dem- 
kapitelssiegel  befestigter  Pergamentstreifen  enthält  von  anderer  aber  gleichzeitiger 
Hand  die  Worte  Privilegium  temporale  de  viUicatione  in  Hogersum.  Regest 
Doebner,  ÜB.  /,  S.  407  Nr.  738, 

667.  Die  Brüder  Bock  bekunden,  dass  Ekhert  Bods  eine  Hufe 
in  Hackenstedt,  die  er  von  ihnen  zu  Lehn  hat,  den  Briidem  von 
Düngen  verpfändet  hat.     1322  Mai  27, 

Nos  Sifridus,  Basilius  et  Johannes  fratres  dicti  Bok  milites 
recognoscimus  presenti  littera  munita  nostris  sigillis,  quod  Ecbertus 
dictus  de  Rode  mansum  unum  Havckenstede  situm,  quem  a  nobis 
tenet  in  pheodo,  cum  omni  iure  et  utilitate  tam  in  villa  quam 
extra  villam  lohanni  et  Ernesto  fratribus  dictis  de  Dughem  et 
ipsorum  heredibus  pro  duodecim  marcis  argenti  examinati  de  nostro 
obligavit  beneplacito  et  consensu.  Hunc  mansum  Ecbertus  predictns 
et  sui  heredes  pro  duodecim  marcis  prescriptis  semper  in  festo 
pasche  redimere  poterunt  quandocumque  voluerint  et  posse  habuerint 
redimendi.  Datum  anno  domini  m^ccc^^xxiio. ,  ferfa  quinta  ante 
festum  pentekostes. 

Or.  im  KgL  St.-A.  zu  Hannover,  Maria-Magdah-Stifl  im  Schüsselkorbe  Nr,  t 
BruchstUck  des  ersten  Siegels,  die  beiden  anderen  verloren, 

668.  Der  Rat  von  Goslar  verkauß  an  Konrad  Kronesben, 
Scholaster  des  Kreuzstifles,  für  SO  Mark  Silber  eine  Bente  von 
10  Mark,    1322  Mai  29  (in  vigilia  penthecostes). 

Oedr.  nach  Cop.  Bode,  ÜB.  III,  S.  416  Nr.  613. 

669.  Die  Grafen  ülHch  der  Altere  und  Ulrich  der  Jüngere 
von  Begenstein  übereignen  mit  Zustimmung  des  Bruders  des  letzteren, 
Siegfried,  Domherrn,  dem  Katharinen- Hospitale  in  Derenburg  eine 
Hufe  in  Utsleve.  Derenburg  1322  Mai  31  (des  mandages  in  den 
pinkesten). 
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Osdr.  nach  Or.  im   Ffarrarehw  zu   Dennhurg  Söhmidt,  ÜB,  de$  WochwUßt 
Haiberstadi  III  (Publ  aus  den  Freusa.  SU-Archiven  27),  S.  212  Nr.  2071, 

074^.   Ritter  Lippold  von  Barienrode  verkauß  dem  Oodehardi- 
hhater  Güter  in  Ovdringen  und  stellt  Bürgen,     1322  Juni  4. 

In  nomine  domini  amen. Nos  igitur  Lippoldus  de  Bernigrode 

miles  reeognoscimus  presenti  littera  nostro  sigillo  mnnita  publice 
protestantes ,  qnod  nnam  cnrtem  et  dnos  mansos  sexaginta  dno 
ingera  habentes  in  campo  Goderigen  sitos  nostros  proprios  cum 
proprietate  et  omni  iure  et  utilitate  intra  et  extra  villam  cum 
consensu  nostrorum  heredum  Henrici,  Hermanni,  Lippoldi  et  Syfridi 
yendidimus  pro  septuaginta  sex  marcis  examinatis  nobis  persolutis 
religiosis  viris  domino  Eylhardo  abbati,  Hermanne  priori  totique 
conventui  monasterii  sancti  Godehardi  Hildensem  ordinis  sancti 
Benedicti  eisque  ore  et  manu  resignavimus  dictos  mansos  in  per- 
petunm  proprietatis  tytulo  libere  possidendos  nullum  ins,  actionem 
sea  impetition^m  ad  presens  Tel  in  futurum  in  dictis  bonis  in  parte 
yel  in  toto  nobis  aut  nostris.  keredibus  modo  aliquo  reservantes. 
Vohimus  etiam  prefatis  viris  domino  .  .  abbati  et  suis  suecessoribus, 
. .  priori  et  conventui  de  prescriptis  b^nis  prestare  veram  et  legitimam 
waraiidiam,  quando  et  quotieiuscarnque  fuerimus  requisiti.  Quod 
cum  fideiussoribus  infrascriptis  fide  data  promittimus  in  hüs  Mripüs, 
hoc  quoque  addito,  quod,  si  aliquem  infrascriptorum  Melussorum 
mori  contingerit,  in  locum  defuncti,  eum  requisiti  fuenmus,  eqiOe 
bonum  substituemus  ^)  infra  mensem  vel  civitatem  ad  iacendu»: 
intrabimus  inde  non  recessuri  nisi  fideiussore  Substitute  vel  de  pr^ 
missorum  fuerit  voluntate.  Nos  vero  Basüius  Boc  miles  et  Heir- 
mannus  de  Germerdessen  famulus  pro  stirpe  patema,  Thomas  miles 
et  Hermannus  famulus  de  Olderdeshusen  pro  stirpe  materna  presen- 
tibns  fide  data  promittimus  omnem  defectum,  qui  in  dictis  boni» 
et  articulis  seu  quovis  articulorum  nomine  dieti  Lippoldi  et  svornni 
heredum  evenerit,  adimplere  infra  mensem,  postquam  requisiti 
fuerimus,  alioquin  civitatem  Hildensem  ad  iacendum  intrabimus 
inde  non  recessuri,  nisi  defectu  subpleto  vel  de  premissorum 
. .  abbatis  et  conventus  fuerit  voluntate.  In  quorum  omnium  felicem 
memoriam  et  perpetuam  flrmitatem  presens  scriptum  eidem  con- 
ventoi  dedmus  otostromm  sigiMoron^  monimiAe  roboratu».    Testes 
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hnius  venditionis,  resignationis  et  approbationis  snnt  venerabilis 
pater  noster  dominus  Otto  episcopns,  Otto  prepositas,  Borchardns 
de  Cegenberg,  Wernhems  de  Riden  canonici  Hildensemenis  ecclesie, 
Symon  de  Dasle  comes,  Albertus  de  Dampmone  civis  Hildensemensis 
et  alii  quam  plnres  fide  digni.  Actum  et  datum  anno  domini  m<^ccc^. 
yicesimo  secundo,  feria  sexta  infra  octavam  penthecostes. 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Godehardikl.  Nr,  86.  Die  fünf  Siegel 
des  Ausstellers  und  der  Bürgen  wenig  beschädigt.  Regest  Doebner,  ÜB.  III,  S.  676 
Naehtr.  Nr.  79  ntich  dem  Cop.  des  Klosters.  —  Unter  Abt  Eilhard  machen  Frofess 
die  fratres  Albert,  Benedikt  und  Burchard,  Or.  a.  a.  0.  Nr,  492  —  494  ohne 
Besiegelung. 


671*  Ritte}'  Gerhard  von  Freden  verbürgt  sich  ßir  seinen 
Schwager  Bitter  Lippold  von  Barienrode  wegen  des  Verhaufes  von 
Gütern  in  Gödringen  an  das  Godehardikloster.     1322  Juni  4. 

Nos  Gerhardus  de  Vreden  miles  tenore  presentium  recogno- 
scimus  publice  protestantes,  quod  religiosis  viris  domino  Eylhardo 
abbati,  Hermanne  priori  totique  conventui  monasterii  sancti  Oode- 
bardi  Hildensem  ordinis  sancti  Benedicti  eorumque  successoribns 
promisimus  et  presentibus  promittimus  fide  data  pro  nobis  et  nxore 
nostra  Woldrade  nostrisque  heredibus,  quod  in  bonis  scilicet  ana 
curte  et  duobus  mansis  in  campo  Goderige  sitis  a  socero  nostro 
domino  Lippoldo  de  Bernigerode  milite  eidem  monasterio  venditis 
nuUum  ins,  actionem  seu  impetitionem  de  iure  vel  de  facto  ad 
presens  rel  in  futurum  nobis  usurpabimus  quoquo  modo.  In  coins 
rei  Signum  presens  scriptum  eidem  monasterio  dedimus  nostri  sigilli 
munimine  roboratum.  Datum  anno  domini  m^^ccc^.  yicesimo  secundo, 
feria  sexta  infra  octavam  penthecostes. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Oodehardikl.  Nr.  87.  Wenig  beschädigtet 
Siegel  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen,  das  zwei  nach  aussen 
gekehrte  Fischerhaken  zeigt. 

672.  Der  Bat  der  Stadt  Hannover  leiht  von  Hermann  von 
Minden,  Kanoniker  des  Andreasstißes,  24  Hildesheimer  Mari  zur 
Errichtung  einer  Wechselbude,     1322  Juni  6  (in  octava  pentecostes). 

Nach  dem  Liber  bürg.  S.  323  gedr.  ÜB.  der  Stadt  Hannover  (ÜB.  des  histor. 
Vereins  f.  Niedersachsen  V),  S.  140  Nr.  145.  —  Desgleichen  44  Mark  von  dem 
Domvikar  Engelhard  von  Elbinghehusen,  gedr.  a.  a.  0,  Nr.  146. 
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07S.  Dechant  Andreas,  Scholaster  Hartbert  und  das  Kapitel 
des  Ändreasstißes  bekunden^  dass  Johann  Berner  der  Ältere  fönf 
SchüUng  Rente  in  den  Gütern  des  Stiftes  zu  Eddesse  gekauft  und 
dem  Stifte  zu  seinem  und  seiner  verstorbenen  Frau  Lucia  Jahr- 
gedächtnis übertragen  hat  1322  Juni  9  (feria  qnarta  post  diem 
trinitatis). 

Or,  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Mus,  Nr.  250.  Stark  beeehädigtes  Kapitels- 
Siegel.     Gedr.  Doehner,  ÜB,  I,  S,  i07  Nr.  7S9. 

674.  Bischof  Otto  bestimmt,  um  die  Unzuträglichkeiten,  die 
beim  Begehen  von  Feiertagen  und  Abhalten  der  Fasten  dadurch  ent- 
stehen, dass  die  Stadt  Braunschweig  zum  Teil  der  Hildesheimer  und 
zum  Teil  der  Halberstadter  Diözese  angehört,  zu  beseitigen,  dass  die 
Feste  und  Fasten  innerhalb  der  Stadtmauern,  auf  dem  Remmelberge 
und  auf  dem  Cyriadberge  so  begangen  werden  sollen,  wie  der  Dechant 
des  Blasiistiftes  und  der  Abt  des  Aegidiistiftes  unter  sich  überein- 
kommen, ohne  Bücksicht  auf  etwa  entgegenstehende  Bestimmungen  der 
Hildesheimer  Synoden,  1322  Juni  15  (decimo  septimo  kalendas  iolii). 

Or.  im  Herzogt.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  st.  Blasii  in  Braun- 
schweig.     Gedr.  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunsehtoeig  III,  8.  47  Nr.  53. 

675.  Die  Edeln  Luthard,  Konrad  und  Burchard  von  Meinersen 
überlassen  ihren  Verwandten  (darunter  dem  Domherrn  Bernhard)  die 
drei  Mark  jährlicher  Einkünfte  in  der  Vogtei  zu  Goslar,  die  Herzo 
von  Barum  von  ihnen  zu  Lehn  hatte,  auf  Lebenszeit  1322  Juni  25 
(in  crastino  beati  lohannis  baptiste). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.     Gedr.  Bode,  ÜB.  III,  S.  418  Nr.  616. 

076*  Propst  Heinrich  des  Bartholomäistifles  schlichtet  einen 
Streit  zwischen  dem  Johannisstiße  und  dem  Bürger  Hermann  Berniseke 
wegen  eines  Hauszinses  im  Rosenhagen  dahin,  dass  der  Zins  dem 
Stifte  nicht  aus  dem  steinernen,  sondern  dem  hölzernen  Hause  zu 
zahlen  ist.     1822  Juni  26  (in  die  sanctorum  lohannis  et  Panli). 

Or.  im  Kffl.  St.-A.  zu  Hannover,  Johannisstifl  Nr.  44.  Siegel  des  Propstes 
und  des  H.  Berniseke.  Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  407  Nr.  740  nach  dem  Gr., 
Würdtfceiny  Nova  subs.  I,  S.  369  nach  dem  Cop.,  Ms.  341  fol.  6  in  der  Beverini- 
sehen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  wo  der  Zusatz:  item  habemus  censum  qninque 
solidonim  de  quadam  arca  in  vico  ludeoruin. 
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07T.  Das  Kl.  Georgenberg  bei  Goslar  verkauß  dem  Werner 
von  Wamlehen,  Domkämmerer  in  Halberstadt,  dem  Ludolf  von  Sarg- 
stedty  Kanoniker  Unserer  Lieben  Frau,  und  dem  Johann  (Pfarrer) 
von  Reinstedtf  Kanoniker  des  Bonifaciusstißes  in  Halberstadt,  Land 
in  06cr-Runstede,  was  Bischof  Otto  genehmigt  und  besiegelt  1322 
Juli  6  (in  octava  apostolorum  Petri  et  Pauli  beatorum). 

Or.  im  Kgh  St.-A.  zu  Magdeburg.  Siegel  des  Biechofs  verloren.  Gedr. 
Schmidt,  ÜB.  des  Bonifaciusstifles  in  Halberstadt  (GQ,  der  Prov.  Sachsen  XIII), 
S.  102  Nr.  135,  im  Auszuge  Bode,  ÜB.  III,  S.  420  Nr.  619,  Schmidt,  ÜB.  de$ 
Hochstifts  Halbei'stadt  HI  (Publ.  aus  den  Preuss.  Staatsarchiven  XX  VW,  S  215 
Nr.  2077. 

678.  Bischof  Otto,  Dompropst  Otto,  Domdechant  Hermamn, 
Domseholaster  Otto  und  das  ganze  Domkapitel,  Abt  Heinrieh  tmi 
der  Konvent  des  Michaeli sMosters,  Abt  Eilhard  und  der  Konvent 
des  Godehardiklosters ,  Dechant  Hildebrand  und  das  Kapitel  des 
Moritzstißes  und  Dechant  Konrad  und  das  Kapitel  des  Kreuzstifles 
entsagen  aJlem  Recht  an  ihren  Liten,  die  in  Braunschweig  Bürger 
geworden  sind.  Hildesheim  1322  Juli  13  (in  die  beate  Margarete 
virginis). 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig.  Jede  mU 
neun  Siegeln  an  roten  und  grünen  Seidenschnüren.  Gedr.  Hänselmann,  ÜB.  ITI, 
S.  50  Nr.  57. 

679.  Bischof  Otto  bekundet,  dass  der  Bat  und  die  Bürger 
von  Goslar  dem  Kl.  Frankenberg  den  Bau  eines  Hauses  im  Graben 
an  der  Stadtmauer  auf  Widerruf  gestattet  haben.  1322  August  1 
(in  die  sancti  Petri  ad  vincula). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Ooslar.  Beschädigtes  Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  B^de, 
ÜB.  m,  S.  421  Nr.  621. 

680«  Bischof  Otto  bekundet,  dass  das  Moritzstiß  seine  Fischerei 
in  den  Gräben  der  Dammstadt  und  in  dem  Wasser,  das  den  Sack 
umfliesst,  der  Dammstadt  gegen  die  Verpflichtung  eines  Zinses  von 
sechs  Schilling  auf  Martini  und  sechs  auf  Walpurgis  überlassen, 
aber  sich  das  Recht  vorbehalten  hat,  in  dem  äusseren  Graben  einen 
Baum  von  fünf  Fuss  mit  Pfählen  gegen  Abspülung  zu  sichern,  aus- 
zufüllen und  zu  seinen  Zwecken  zu  verwenden,  wie  auch,  den  Gräben 
von  Schlamm  zu  reinigen,  wenn  er  die  Stiftsmühle,  genannt  berch- 
mole,  behindert,    1322  August  29  (quarto  kalendas  septembris). 
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Or,  im  KgL  St-A,  zu  Hannover,  Moriizstift  Nr,  138,     Siegel  de»  Bisehofs 

und  der  Daunrnstadt,  das  des  Moritzstifles  verloren.  Gedr.  Beitr,  zur  Hild,  GescK  1, 
S.  237  zu  1320,  Doehner,  ÜB.  I,  S.  409  Nr,  743. 


681«  Der  Bürger  Ludolf  Friese  erhalt  vom  Abte  Heinrich  des 
Michaelisklosters  eine  Hufe  von  30  Morgen,  von  denen  13  hei  Steuer- 
w(dd  und  die  anderen  heim  Alten  Dorfe  liegen,  von  Februar  88 
(cathedr.  Petri)  ah  auf  zwölf  Jahre  in  Pacht  gegen  eine  jährliche 
Leistung  von  50  marktgängigem  (marketgheve)  Mass  Getreide,  Hierfür 
verbürgen  sich  seine  Brüder  Dietrich  und  Hermann,  1388  September  7 
(in  vigilia  nativitatis  beate  Marie  virgiais). 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Miehaeliskl.  Nr.  164.  Siegel  Ludolfs  und 
Dietrichs  erhalten,     Gedr,  Doehner,  ÜB,  1,  8,  409  Nr.  744, 

682.  Johann  von  Hannover  und  Mathias,  Kanoniker  des 
Moritestifles,  erklxiren  einige  nicht  aufzufindende  Urkunden  betr, 
Otthergen  für  ungiltig.     1388  September  11. 

Nos  lohannes  de  Honovere  et  Mathias  thesaurarius  canonici 
ecclesie  sancti  Manricii  montis  Hildensem  presentibus  litteris 
nostris  sigillis  roboratis  protestamur,  quod,  licet  litteras  domino 
Wolthero  quondam  preposito  in  Derneborch  super  bonis  in  Odberghe 
a  conventu  ibidem  traditas  et  conscriptas  eidem  conventni  non 
restituerimus,  nos  tamen  nomine  dicti  domini  Woltheri  et  nostro 
eisdem  litteris  per  presentes  expresse  renunciamns  et  eas  cassas 
et  irritas  pronnnciamns  repntantes  ipsas  de  cetero  nullius  penitus 
existere  firmitatis,  volentes  prefatas  litteras,  si  eas  inter  alias  res 
nostras,  ubi  ipsas  deposuimus,  invenerimus,  prescripto  conventni  ad 
scindendum  eas  procul  dubio  presentare.  Datum  anno  domini 
jsfi.  ccc<>.  xxii^.,  tercio  idus  septembris. 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Denieburg  Nr,  64,  Siegel  des  Johann 
van  Hannover,  der  auf  dem  Siegel  Johann  von  Gehrden  heisst,  gut  erhalten,  das 
des  Thesaurars  beschädigt,  beide  in  rotem  Wachs. 

68S«  Papst  Johann  XXII,  ernennt  die  Dechanten  von  Magde- 
burg, Hildesheim  und  st,  Blasii  in  Braunschweig  zu  Konservatoren 
des  Kl.  st,  Johann  in  Lübeck.  Avignon  1388  September  88  (iiii. 
kal.  octob.  anno  yii.). 
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Transsumiert  in  der  ürk.  von  1361  April  16,  Or,  im  Herzogt.  Lande^haupt- 
archiv  zu  Wolfenhüttelf  8t.  Blasii  in  Braunschweig  Nr.  338,  Regest  nme^  dem 
Vatikan.  Registerbande  Schmidt,  Päpstl.  ürk.  u.  Reg.  (GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXI), 
S.  134  Nr.  113.  —  Ebenso  für  das  Stift  Bützow,  Regest  a.  a.  0.  Nr.  114,  gedr. 
nach  Abschriß  Mecklenburg.  ÜB.  VIT,  S  57  Nr.  4380,  und  für  eine  Reihe  anderer 
Stifter  und  Klöster,  vgl.  Schmidt  a.  a.  O.  Nr.  115—128,  alle  von  demselben  Tage. 

684.  Papst  Johann  XXII.  beaußragt  die  Dechanten  von 
Magdeburg,  Hildesheim  und  st.  Blasii  in  Braunschweig,  die  Streit- 
sache des  Bischofs  (Johann)  von  Schwerin  und  anderer  GeistUcken 
im  Lande  Mecklenburg  gegen  Graf  Heinrich  von  Mecklenburg  zu 
entscheiden.  Avignon  1322  September  28  (iiii.  kalendas  octobris 
anno  vii.). 

Regest  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  (GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXV,  S.  135 
Nr.  119,  Mecklenb,  ÜB.  VIT,  S.  57  Nr.  4379.  Vgl.  auch  Nr.  4800  S.  434.  —  An 
demselben  Tage  beauftragt  er  dieselben  mit  dem  Schutze  des  Kl.  Cismar,  Or.  im 
Kgl.  St.'A.  zu  Schleswig,  gedr.  Hasse,  Schlesw.- Holst- Lauenb.  Reg.  m.  Urk.  HI, 
S.  268  Nr.  484,  Regest  Schmidt  a.  a.  0.  Nr.  123. 

685.  Das  Bonifaciusstiß  in  Halberstadt  übereignet  den  Brüdern 
von  Harlingeberg  die  Rente  von  einer  halben  Mark  aus  einer  Hufe 
in  Bystede.     Halberstadt  1388  Oktober  6. 

Nos  lohannes  decanns  totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Boni- 
facii  Halberstadensis  recognoscimns  et  per  presencia  profitemnr, 
qaod  strennnis  viris  domino  Hinrico  de  Harlingheberge  militi  et 
Bmnoni  fratri  eins  necnon  eomm  veris  heredibns  donaviinns  et 
presentibns  donamns  redditns  dimidie  marce  nsualis  argenti  in  ono 
manso  sito  in  campis  Bystede  eosdemqne  redditns  dicte  marce 
dimidie  cnm  omni  inre  et  proprietate  et  ntilitate  in  ipsos  trans- 
ferimns  perpetno  possidendos,  rennnciantes  omni  inri,  qnod  nobis 
in  sepe  dictis  redditibus  dimidie  marce  et  nostre  ecclesie  competebat 
vel  posset  quomodolibet  competere  in  f  uturo.  In  cuius  rei  testimoninm 
sigillnm  nostri  capitnli  apponendnm  dnximns  hnic  scripto.  Actnm 
et  datnm  Halberstad  anno  domini  m<^ccc^>xxii^.,  ii^.  nonas  octobris. 

Or,  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  105.  Stark  beschädigtes  Siegel 

686«  Graf  Simon  von  Dassel  übereignet  den  drei  Töchtern  des 
Knappen  Bodo  von  Adelebsen  (Odelevessen),  Nonnen  in  Fredelslok. 
Höckelheim  und  Dorstadt,  den  Zehnten  der  sogen.  Hegerschenhove 
isu  Meylingehnsen,  der  nach  ihrem  Tode  an  das  Kl.  Fredelsloh  fallen 
soll    1328  Oktober  16  (in  die  sancti  Galli  confessoris). 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Fredelsloh  Nr,  104.  Beschädigtes  Siegel 
des  Ausstellers,     Oedr,  Scheidt,  Vom  Adel,  S.  16, 

687*  Papst  Johann  XXII.  dispcnsie^^t  den  Domscholar  Friedrich 
von  edle  vom  Geburtsfehler.    Avignon  1322  Oktober  28. 

Dilecto  filio  Friderico  de  Zcellis  Scolari  Hildesemensis  diocesis 
salutemi).  lUegittime  *)  genitos,  quos  vite  decorat  honestas,  nature 
vicinm  minime  decolorat,  quia  decus  virtutis  geniture  maculam 
abstergit  in  filiis  et  pudicitia  morum  pudor  originis  aboletur.  Cum 
itaqne  tu,  sicnt  fidedignomm  accepimas  testimonio,  defectnm 
natalium  qnem  pateris  de  soluto  genitus  et  coniugata  probitate 
snppleas  meritorum,  redemeris^)  favore  virtutis  quod  ortus  odiosus 
ademit,  nos  propter  hoc  volentes  tecum,  qui  ascribi  desideras 
milicie  clericali,  super  hoc  misericorditer  agere  tibique  graciam 
facere  specialem,  tuis  supplicacionibus  inclinati  tecum  ut  eodem 
non  obstante  defectu  ad  omnes  ordines  promoveri  et  ecclesiasticum 
beneficium,  etiam  si  curam  habeat  animarum,  si  tibi  alias  canonice 
conferatur,  libere  recipere  et  retinere  licite  valeas  auctoritate 
apostolica  de  speciali  gracia  dispensamus.  Nulli  etc.  nostre  dispen- 
sacionis  infr(ingere)  etc.  Datum  Avinion(e)  v.  kalendas  novembris 
anno  septimo. 

Nach  dem  Begisterhande  74  fol.  87  Nr.  187  im  Vatihanischen  Archiv  zu 
Rom  liegest  Schmidt,  Päpstl.  ürk.  u.  Reg.  (QQ.  der  Provinz  Sachsen  XXI) , 
S.  137  Nr,  133. 

088.  Bischof  Otto  verkauft  dem  Ritter  Friedrich  Bökel  die 
Vogtei  in  Söderhof  mit  Vorbehalt  des  Rückkaufes.  1322  November  16. 

Nos  Otto  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  presen- 
tibus  protestamur,  quod  advocatiam  in  Zeerde  cum  omni  iure  suo, 
fructu  et  utilitate  eiusque  obinventionibus  ac  pertinentiis  universis, 
sicnt  ipsam  Willekinus  quondam  de  Gustede  miles  et  post  ipsum 
eins  filius  Johannes  de  Gustede  famulus,  a  quo  eam  sexaginta  et 
octo  marcis  comparavimus,  possederant,  militi  strenuo  Frederico 
dicto  Bokell  officiato  nostro  ipsiusque  heredibus  veris  pro  iam  dicta 
summa  videlicet  sexaginta  et  octo  argenti  puri  marcis  valoris  et 
ponderis  Hildensemensis  de  consensu  totius  nostri  capituli  ven- 
didimus  ac  eidem  Friderico  contulimus  in  feudo  et  conferimus  per 
presentes,  ita  tamen  quod  nos  nostrique  successores  aut  capitulum 


*)  Bis  hier  mit  roter  Tinte.         ^)  I  rote  Initiale,  *)  Vorlage  redimeris. 
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nostrum  vacante  sede  advocatiam  predictam  pro  dicta  pecnnia 
reemere  poterimus,  quandocumque  id  nostre^)  placuerit  voluntati. 
In  quoram  testimonium  nostrum  et  capituli  nostri  predicti  sigilla 
presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  miUesimo  trecen- 
tesimo  vigesimo  secundo,  decimo  sexto  kalendas  decembris. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Abtes  Heinrieh  Wirsehius  m 
Archiv  zu  Bingelheim  S.  165. 

689«  Bischof  Otto  gestattet  dem  Rate  der  Altstadt  Braunschmg, 
die  H,  Geist-Kapelle,  ihre  Altäre  und  ihr  Wittum  auf  jede  Weise  gu 
hessem.    1322  November  19  (feria  sexta  post  octavam  beati  Martini). 

Or,  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig ^  Siegel  des  Bischofs,  Gedr.  Hänselmam, 
ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  III,  S.  52  Nr.  61, 

690.  Die  Brüder  von  Harlingeherg  verkaufen  dem  Kl.  Woltin- 
gerode  zwei  Hufen  hei  Bistede.     1322  November  25. 

Nos  Henricus  miles,  Bruno  famulus  fratres  dicti  de  Harlinghe- 
berghe  recognoscimus  publice  universis  Christi  fidelibus  litteram 
per  presentem,  quod  nos  cum  bona  et  pari  voluntate  nostra  atque 
omnium  heredum  et  amicorum  nostrorum  quorum  interfoit  consensu 
vendidimus  ecclesie  et  conventui  sanctimonialium  in  Woltingherode 
pro  viginti  marcis  puri  argenti  duos  mansos  cum  proprietate  et 
cum  Omnibus  suis  pertinenciis  et  proventibus  sitos  in  desolata  villa 
in  campis  Bistede  perpetuis  temporibus  possidendos  titulo  proprie- 
tatis.  De  quibus  si  ab  aliquibus  processu  temporis  impetuntar 
predicte  ecclesie  et  couTentui,  veram  et  iustam  warandiam  presta- 
bimus,  quandocumque  et  quotienscumque  fuerimus  requisiti.  In 
huius  ergo  rei  malus  testimonium  et  stabiliorem  perseveranti&m 
dignum  duximus  presentem  litteram  sigillis  nostris  firmiter  roboran- 
dam.    Datum  anno  domini  m®.  ccc®.  xxii^.,  die  beate  Katherine. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  106,  Siegel  des  Heinri^ 
verloren,  das  des  Bruno  wenig  beschädigt, 

691«  Bischof  Otto  bestätigt  und  erneuert  die  durch  seinen 
Vorgänger  Otto  vollzogene  Einverleibung  der  Kirche  in  Wedttemtedt 
in  das  Kl.  Katlenburg.  Hildesheim  1322  November  29  (in  vigilia 
beati  Andree,  in  nostro  capitulo  generali). 


*)  Cop.  nostro. 
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Or.  im  HerzogL  Landeshauptarehiv  zu  Wolfenhüttely  Krtuzkl.  zu  Braun- 
schweig  Nr,  95  in  doppelter  Ausfertigung  von  derselben  Hand,  an  der  einen  die 
beschädigten  Siegel  des  Bischofs  und  Domkapitels ,  an  der  anderen  beschädigtes 
Siegel  des  Bischofs,     Gedr,  Braunschw,  Anzeigen  1745,  St.  1726, 

092.  Dompropst  OttOy  Domdechant  Hermann,  Domscholaster 
Bodo  und  das  Domkapitel  einverleiben  eine  Klattstraikurte  zwischen 
der  Schuh'  und  Kreuzstra^sse,  die  der  Domvikar  Johann  von  Goslar 
von  den  anderen  Domvikaren  gekaufl  hat,  der  von  Bischof  Otto 
gegründeten  Kapelle  der  h.  Anna  auf  dem  vrithof  des  Domes,  über- 
tragen sie  dem  Johann  von  Goslar  und  seinen  Brüdern  Albert  und 
Giselbert  auf  Lebenszeit  und  verbieten,  dass  jene  Kurie  von  Laien 
bewohnt  werde.  Im  Generalkapitel  1322  November  29  (iü®.  kalendas 
decembris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstifl  Hildesheim  Nr,  570.  Siegel  des 
Domkapitels.     Gedr.  Doehner,  ÜB.  /,  S,  411  Nr,  745. 

S9S.  Ritter  Friedrich  Bökel  lässt  den  Bückkauf  der  Vogtei 
in  Söderhof  dem  Bischöfe  frei.     1322  Dezember  1. 

Ego  Fredericus  dictus  Bökel  miles  presentibus  recognosco, 
quod  advocatiam  in  Tzerde  cum  omni  iure  suo,  fructu  et  utilitate 
eiusqae  obventionibus  ac  pertiuentiis  universis,  sicut  ipsam  Wilkinus 
qnondam  de  Gustede  miles  et  post  ipsum  eins  filius  lohannes 
famulns  possederant,  ab  in  Christo  venerabili  domino  meo  Ottone 
episcopo  eeclesie  Hildensemensis  michi  et  heredibus  meis  pro  sexa- 
ginta  et  octo  marcis  argenti  puri  valoris  et  ponderis  Hildensemensis 
renditam  eidem  domino  meo  Ottoni  episcopo,  eins  successoribus 
aut  capitulo  yacante  sede  debebo  ad  reemendum  pro  dicta  pecunie 
summa  tradere  quandocumque  id  a  me  duxerint  requirendum.  Et 
heredes  meos  ad  idem  cum  requisiti  fuerint  benivole  faciendum 
presentibus  una  mecum  Obligo  litteris  sigillo  meo  in  testimonium 
sigillatis.    Datum  anno  domini  jsfi.  ccc^.  xxii<>.,  kalendas  decembris. 

Or.  im  Kgl,  Si.-A,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  571,  Out  er- 
haltenes Siegel  des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergament- 
streifen, zeigt  Helm. 

094.  Dechant  Engelbert  des  Blasiistißes  in  Braunschweig  be- 
kundetf  dass  Heinrich  von  Vallstedt,  Bürger  daselbst,  eine  dem 
Kreuzstiße  zinspflichtige  Hufe  in  Klein- Stöckheim  bei  Fümmelse 
gekoH/l  hat.    1322  Dezember  6, 
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Nos  Eng(elbertus)  dei  gracia  decanus  ecclesie  sancti  Blasii  in 
Brunswic  recognoscimus  publice  per  presentes,  quod  Henricus  de 
Veltstedhe  burgensis  in  Brunswic  cum  consensu  et  voluntate  hono- 
rabilium  virorum  .  .  decani  et  capituli  ecclesie  sancte  Crucis  in 
Hildensem  quendam  mansum  in  paryo  Stockem  iuxta  Vimmensen 
situm  solventem  ecclesie  sancte  Crucis  predicte  annis  singnlis  in 
feste  beati  Michahelis  Septem  solides  et  quinque  denarios  sibi  et 
suis  heredibus  comparavit  tali  conditione  apposita,  quod  .  .  capitalam 
predictum  seu  etiam  aliquis  de  capitulo  eundem  mansum  pro  octo 
talentis  Brunswicensium  denariorum  reemere  poterit  quandocumque. 
In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 
Datum  anno  domini  m^.  ccc<>.  xxii<>.,  in  die  beati  Nycolai  episcopi  et 
confessoris. 

Or,  im  KgL  St.-A,  zu  Hannover^  Kreuzstift  Nr,  272.    Siegel  verloren. 

69S»  Bischof  Otto  vidimiert  und  bestätigt  die  Bestimmung  des 
Domdeehanten  Lippold,  des  Domscholasters  Hoier  und  des  Domhantors 
Johann  d.  d.  1279  Juli  17  betr.  das  Gnadenjahr  für  die  verstorbenen 
Kanoniker  des  Johannisstißes.     Steuerwald  1322  Dezember  17. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  presen- 
tibus publice  protestamur,  quod  litteras  honorabilium  viromm 
.  .  decani,  .  .  scolastici  et .  .  cantoris  quondam  ecclesie  nostre  iofra- 
scriptorum  felicis  memorie  non  cancellatas,  non  abolitas  nee  in  sui 
parte  aliqua  viciatas  sub  veris  capituli  ac  ipsorum  sigillis  con- 
tinentie  vidimus  et  audivimus  infrascripte  (folgt  die  Urh.).  Nos 
igitur  ad  devotas  preces  predictorum  decani,  scolastici  et  canoni- 
corum  sancti  lohannis  tenoris  prefati  gracias  eis  ad  eorum  sable- 
vanda  onera  pie  concessas  approbamus  et  ratificamus  eisdem  ipsas- 
que  ad  firmam  et  perpetuam  earum  obseryantiam  cum  moderatione 
tamen  constitutionis  suscepti  regiminis  auctoritate  ordinaria  presen- 
tibus in  nomine  domini  confirmamus  litteris  sigillo  nostro  in 
testimonium  sigillatis.  Actum  et  datum  Sturewold  anno  domini 
mo.  ccc®.  vicesimo  secundo,  xvi^.  kalendas  ianuarii. 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Johannisstift  Nr.  45.  Beaekädigtes  Siegel 
dee  Bischofs.    Die  eingerückte  Urh.  vgl.  Bd.  III,  S.  275  Nr.  514. 

tlOtl.  Das  Domkapitel  erwählt  sechs  Prälaten  auf  drei  Jahre 
zur  Tilgung  der  Schulden  des  Domkapitels.     1322  Dezembet^  20. 
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Nos  .  .  capitalam  ecclesie  Hildensemensis  presentibas  prote- 
stamnr,  quod  considerantes  ecclesiam  nostram  moltis  debitorum 
honeribus  esse  gravatam  et,  nisi  oportuno  succurratur  remedio, 
propter  dampna  succrescentia  posse  amplius  pregravari,  honorabilibus 
viris  dominis  Ottoni  preposito,  Hermanno  decano,  Bodoni  scolastico, 
Beniardo  de  Hardenberge,  Guncelino  de  Berwinkele  seniori  ac 
lohanni  cellerario  prelatis  ac  concanonicis  nostris  commisimus  et 
committimus  per  presentes,  ut  via  meliore  qua  possint  de  bonis  et 
rebus  capituli  Intendant  solutioni  huiusmodi  debitorum,  ratum  et 
gratnm  perpetuo  habituri,  quicquid  per  ipsos  per  triennium  proximum 
a  data  presencium  continue  numerandum  in  negotio  huiusmodi 
fuerit  ordinatum.  Finito  autem  triennio  predicto,  si  aliis  predictum 
negotium  duxerimus  committendum,  Uli  ante  omnia  eos  eximere  et 
indempnes  reddere  debebunt  a  promissionibus,  fldeiussionibus,  mutuis^) 
contractibus  occasione  negotii  huiusmodi  initis  et  contractis.  Super 
quibus  ne  fiat  dubium,  presentem  litteram  sigillo  nostri  capituli 
munitam  ipsis  dedimus  in  testimonium  et  cautelam.  Datum  anno 
domini  mOccc^ixilo.,  vigilia  beati  Thome  apostoli. 

Or,  im  Kgh  St.-Ä,  zu  Hannovery  Domstifl  Hildesheim  Nr.  572.  Siegel  des 
Domkapitels. 

697«  Bischof  Otto  überträgt  dem  Andreasstiße  48  Morgen  und 
eine  Hausstelle  in  Eddessen.     1322. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  presen- 
tibus  protestamur,  quod,  cum  nuper  viri  strennui  Hugo  miles  et 
lohannes  famulus  dicti  de  Esscherte  quadraginta  et  octo  iugera  in 
campis  Eddessen  Sita  cum  una  area  in  ipsa  vUla,  que  quidem  bona 
Hildebrandus  de  Dammone  civis  Hildensemensis  a  predictis  de 
Esscherte  tenebat  in  pheodo,  discretis  viris  decano  et  capitulo 
ecclesie  sancti  Andree  in  HUdensem  cum  consensu  heredum  suorum 
et  omnium,  quorum  intererat,  vendidissent  pro  certa  pecunie  quan- 
titate  eademque  bona  transferre  deberent  in  decanum  et  capitulum 
iam  predictos,  nos  ad  rogatum  et  pro  bono  eorundem  decani  et 
capituli  Henricum  dictum  de  Brac  famulum  nostrum  officiatum,  ut 
translacioni  huiusmodi  presens  esset,  misimus.  Quo  inde  reverso 
et  nobis  rei  geste  seriem  exponente  didicimus,  quod  dicti  Hugo  et 
lohannes  in  iudicio,  quod  godingh  dicitur,  ad  mandatum  nostrum 


')  Or,  mutoL 
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in  Villa  Eddessen  ad  hoc  specialiter  instanrato  accepta  resignacione 
Hildebrandi  predicti  quadraginta  octo  iugera  prefata  et  aream  ipsis 
attinentem  cum  proprietate,  atilitate  et  omni  iure  intra  et  extra 
villam  eandem  in  decanum  et  capitulum  antedictos  per  legitimas 
sententias  coram  gogravio  et  scabinis  in  dicto  indicio  consistentibus 
facta  eorundem  bonorum  resignacione  legitime  transtulerint  tra&s- 
lacione  perpctuo  valitura,  presentibus  ac  huius  rei  testibus  ipso 
Henrico  de  Brac  necnon  lohanne  de  Isnem,  Zacharia,  Tyderico  de 
Osene,  Henrico  Bolderinghe,  Henrico  Gherbertinghe,  Henrico  Struye, 
lohanne  Dingman,  Hermanno  Cleghere,  Hermanne  Pluce,  Tiderico 
Oseke  et  aliis  flde  dignis.  Super  quibus  ne  dubium  oriatur,  pre- 
sentem  litteram  inde  conscribi  et  nostro  sigillo  in  testimonimn 
Perpetuum  fecimus  communiri.    Actum  anno  domini  m9cccf^i:ni9. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  in  Ms.  320  fol.  33  in  der  Beveriniseken 
Bibliothek  zu  Hildesheim.  Regest  Doehner,  ÜB.  I,  8.  411  Nr.  746.  —  In  dem- 
selben Jahre  bekundet  der  Rat,  dass  Arnold  imd  Heinrich,  Söhne  des  (f)  AmoU 
vom  Damme,  auf  die  Güter  verzichtet  hohen,  Abschrifl  a.  a.  0.  fol.  339.  — 
Knappe  Ludold  von  Escherde,  Sohn  des  Hugo,  genehmigt  diesen  Verkauf,  Ab- 
schrift a.  a.  0.  fol.  34  v. 

698«  Bas  Maria -MagdalenenJcloster  bekundet  die  Gründung 
einer  Leuchte  zum  Weihna^tsfeste  gemäss  deni  Wunsche  der  ver- 
storbenen Prio7nn  Margarete  vom  Damme.     1322. 

Nos  Henricus  prepositus,  Elisabeth  priorissa  totusque  conventus 
sanctimonialium  beate  Marie  Magdalene  Hildensem  recognoscimus, 
quod,  cum  duos  mansos  in  Otberghe  a  domino  Henrico  de  Boltessem 
...  .1)  et  in  pecunia  pro  parte  deficeremus,  dilecta  nobis  in  Christo 
Lucia  Sledornes  nostri  monasterii  monialis  dulcis  animarum  zelatrix 
et  in  commisso  fidelis  pro  remedio  anime  domine  Margarete  de 
Dammone  pie  memorie  quondam  nostri  conventus  priorisse;  nt  ipsa 
emptio  procederet,  tres  marcas  cum  dimidio  f ertöne  puri  argenti 
emptioni  huiusmodi  favorabiliter  impendit  devote  supplicans  nobis, 
sicut  sibi  a  predicta  domina  adhuc  vivente  iniunctum  fuerat,  ut 
pro  huiusmodi  pecunia  de  prefatis  bonis  seu  aliis  bonis  nostris 
redditus   aliquos   perpetuos   ad   instituendam    candelam   in   honore 


*)  Wie  an  mehreren  anderen  verblassten  Stellen  ist  au^  hier  im  Iß.  Jahr- 
hundert der  Versuch  gemacht,  die  Schrift  herzustellen.  Hier  ist  hinter  Bolt  das 
Wort  milite  nachgetragen^  das  aber  den  Platz  nicht  ausfUUt.  Es  fehlt  uM 
noch  emeremus. 
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natalis  domini  et  in  eodem  festo  predictam  candelam  renovandam 
assignare  in  perpetnam  dignaremur.  Cnius  precibos  tamquam  ex 
pio  affectu  provenientibus  benignum  prebentes  assensum  assignavirnus 
et  presentibns  assignamos  ad  renovationem  iam  dicte  candele  duos 
lotones  et  dimidium  pnri  argenti  in  nativitate  domini  annis  singulis 
de  prefatis  bonis  seu  aliis  nostris  bonis  exhibitrici  presentinm  in 
perpetuum  ministrandos.  Super  qnibns  ne  dubium  oriatur  et  nt 
premissa  inviolabiliter  observentur,  presentem  litteram  sigillis  sci- 
licet  prepositi  et  conventus  nostri  sigiUatam  dedimus  in  testimonium 
et  cantelam.    Datum  anno  domini  isfi.  ocifi.  xxii. 

Or.  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover,  Maria- Magdal.  Nr.  162.  Beschädigtes 
Siegel  des  Propstes  und  des  Konventes. 

llftO.  Bischof  Otto  bestätigt  die  Bestimmung  des  Äbtes 
Heinrich  des  MichaelisJdosters  über  die  Feier  mehrerer  Feste  und 
Jahrgedäehtnisse.     1322. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Omnis  veritatis 
attestatio  roboratur.  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  eeclesie  epi- 
scopns    universis    hanc   litteram    inspecturis    salutem   in    omnium 

salntari. Innotescat  igitur  tarn   presentibns   sancte   matris 

eeclesie  filiis  quam  futuris,  qualiter  venerabilis  in  Christo  nobis 
dilectns  dominus  Henricus  abbas  monasterii  sancti  Michahelis 
Hildensemensis  quedam  festa  sanctomm  ac  memorias  defunctorum 
cum  consensu  conventus  sui  in  ecclesia  sua^)  peragi  instituit  et 
quedam  bona  sita  Lafforde  ad  consolationem  fratrum  in  eisdem 
festis  ac  memoriis  largiendam  a  lytonibus  comparavit.  Ut  autem 
cuncta  plenius  cognoscantur,  quedam  2)  duximus  annotari.  Festa 
igitur  sanctorum  ac  memorias  instituit  sub  hac  forma.  Festum 
translationis  sancti  Benedicti,  Mauricii,  Gereonis,  undecim  milium 
virginum,  ordinationis  sancti  Bernwardi,  sancte  Marie  Egiptiace 
singula  hec  festa  pro  mediis  festis  instituit  et  ad  quodlibet  festnm 
decem  solides  ordinavit,  festum  conversionis  Marie  Magdalene  pro 
apostolico  festo  instituit  et  ad  consolationem  novem  solides  ordinavit. 
In  crastino  patronomm  instituit  episcoporum,  abbatum,  confratrum, 
sororum,  parentum,  familiarium,  benefactorum,  lytonum  eeclesie  sue 
et  precipue  illorum  omnium,  quorum  ibi  corpora  in  Christo 
requiescunt,    commun^m    memoriam    sicut    in    crastino    omnium 


^)  Cop.  Sita.       *)  Cop,  quidam. 
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sanctorum  cum  vigiliis  et  commendatione  sollempni  assignans  tre- 
decim  solidos  consolationi  fratrum  et  tredecim  pauperibus  erogandos. 
In  crastino  anniversarii  sui,  quem  de  bonis  in  Helperde  ordinavit, 
memoriam  omnium  fidelium  animarum  item  sicut  in  crastino  omnium 
sanctorum  instituit  decem  solidos  fratribus  et  decem  pauperibus 
assignando.  Ad  anniversarium  domini  Hermanni  Boc  niilitis  decem 
solidos  et  ad  filii  sui  lohannis  confratris  ipsius  ecclesie  decem 
solidos,  ad  anniversarium  Vrowini  decem  solidos  et  Ecberti  decera 
solidos  assignavit.  In  hiis  omnibus  et  singulis  festis  ac  memoriis 
dabitur  abbati  dimidia  stopa  vini,  custodi  ecclesie  sue  ad  luminaria 
thus,  ad^)  pulsum  campanarum  decem  solidos  assignavit,  provisori 
seu  coUectori  horum  bonorum  porcos,  pullos  et  cetera  minuta,  que 
unghelt  dicuntur,  pro  suis  laboribus  deputavit.  Verum  quia  cursus 
annorum  non  semper  passu  pari  currit  propter  temporum  varios 
eventus,  statuit,  ut  coUector  in  presencia  abbatis  et  eorum,  qnos 
ad  hoc  vocaverit,  computationem  de  hiis  faciat  circa  festum  sancti 
Martini,  et  si  discussum  fuerit,  quod  premissa  ad  plenum  mini- 
strari  non  poterunt,  pro  cursu  temporis  erunt  singula  moderanda; 
et  si  plus  fuerit,  id  debet  in  festo  sancte  Walburgis  per  singulos 
dispensari.  Adiecit  insuper,  quod  propter  varias  librorum  et*) 
vestimentorum  indigencias  hec  consolatio  detur  fratribus  in  paratis 
denariis  et  tantum  illis,  qui  presentes  fuerint  per  totum  divinum 
officium  in  vesperis,  matutinis,  vigiliis  et  missis,  exceptis  infirmis 
et  in  negociis  ecclesie  missis,  et  si  quid  de  absentibus  coUigatur 
ad  emendationem  organorum  et  ad  precium  sufflantium  reservetur. 
Preterea  si  aliquis  heredum  in  futurum  iure  lytonico  succedentium 
aliquem  mansum  de  predictis  bonis  reemere  voluerit,  talis  peccunia 
ad  comparationem  aliorum  bonorum  reservetur  et  annuus  census  illius 
mansi  ad  celebritatem  dabitur  predictorum.  Nos  vero  devotioncm 
predicti  abbatis  adtendentes  et  desiderium  eins  adimplere  volentes 
cuncta  et  singula  premissa  prout  in  priviligio  ipsius  abbatis  cou- 
tinentur  auctoritate  dyocesana  in  nomine  domini  presentibus  con- 
firmamus.  Et  ne  ab  aliquo  successorum  suorum  factum  huiusmodi 
absque  conventus  sui  consensu  irritetur  vel  mutetur,  districtins 
prohibemus.  Omnes  eciam,  qui  ad  observanciam  soUempnitatum 
vel  memoriarum  predictarum  conveniunt,  spirituali  gracia  ditare 
cupientes  singulis  confessis  et  contritis  quadraginta  dies  de  iniuncta 


»)  ad  fehlt  im  Cop.        •)  et  fehlt  im  Cop. 
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penitencia  sibi  misericorditer  in  domino  relaxamus.  Ad  maiorem 
autem  certitudinem  et  cautelam  et  ne  a  posterorum  labatur  memoria 
presens  scriptum  in  de  confectum  sigilli  nostri  appensione  inssimns 
roborari.    Datum  anno  domini  m^ccc^^xxiio. 

Ähschrifl  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  76  fol.  5v  im  Kgl.  SL-A.  9U 
Hannover,     Vergl,  Nr.  444. 

700.     Das  KL   Wöltingerode   bekundet,    dass  Propst  Johann 

Wemeri  von  den  durch  ihn  gekaußen   Gütern  in  Weddingen  eine 

halbe   Hufe   zum    Unterhalt   der    Tochter   seines   Bruders   und   der 

seiner  Schwester,  Nonnen  daselbst,   bestimmt  hat,  was  Bischof  Otto 

genehmigt.     1388. 

Nos  Gertrudis  abbatissa,  Conegundis  priorissa  totumque  coUegium 
sanctimonialium  monasterii  in  Wöltingerode  cupimus  omnibus  visuris 
has  literas  esse  notum,  quod,  cum  olim  dominus  lohannes  Wemeri 
prepositus  noster  quedam  bona  in  villa  Weddingen  sita  nostro 
cenobio  de  suis  rebus  et  pecunia  pro  anime  sue  remedio  compararet, 
hoc  aliis  decrevit  conditionibus  annectendum,  ut  Meinardi  sui  fratris 
necnon  MechtUdis  sue^)  sororis  filie  commoniales  nostre  dimidium 
mansum  eorumdem  bonorum  pro  suo  commodo  retinerent  ac  fructus 
exinde  perciperent  in  solidum  temporibus  vite  sue,  ita  quod  utris- 
que  yiam  universe  camis  ingressis  idem  mansus  dimidius  apud 
conventum  nostrum  cum  bonis  libere  remaneat  antedictis,  protestantes 
sub  sigillo  nostri  monasterii  presentibus  appenso^)  literis,  ordina- 
tionem  huiusmodi  de  scitu  atque^)  consensu  nostro  voluntario  pro- 
cessisse.  Et  nos  Otto  dei  gracia  episcopus  Hildensemensis  ecclesie 
eandem  ordinationem  gratam  et  ratam  habentes  ipsam  presentibus 
confirmamus  literis  sigillo  nostro  in  testimonium  sigillatis.  Datum 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo  secundo. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  VI,  115  8.  717  im  Kgl.  SU-A.  tu 
Hannover. 

701«  Ritter  Hermann  von  der  Gotoische  verkauß  dem  Kl. 
Wöltingerode  für  60  Mark  Silber  den  Zehnten  im  wüsten  Stockem 
heim  Harlyberge  (Harlingheborch)  und  verspricht  Gewähr  vor  Burchard 
von  Burgdorf  und  allen  andern  mit  der  Verpflichtung  zu  eventuellem 
Einlager  in  Goslar  mit  Ludolfvon  Medeni,  Burchard  von  Wildenstein 
und  Arnold  von  der  Gounsche,  Rittern.     1382. 


^)  Cop.  sui.        ■)  Cop.  appensi.        ■)  Im  Cop.  Lücke  für  ein  Wort. 
Hlldaih.  ÜB.  lY.  26 
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Or,  im  KgL  St.-Ä.  zu  Hannover,  Kl.  WSltingerode  Nr.  107.  Siegel  des  Aus- 
stellers  und  der  Bürgen.     Gedr.  Bode,  ÜB.  Uly  S.  426  Nr.  630. 

70ft.  Bischof  Otto  erteilt  allen  Reuigen,  die  die  Ka^Ue  der 
h.  Gertrud  in  Braunschweig  an  gewissen  Tagen  besuchen^  vierzig 
Tage  Ablass.     1382. 

Or.  int  Stadtarchiv  zu  Braunschweig.  Beschädigtes  Siegel  an  roter  Seiden- 
schnür.    Gedr.  Hänsehnann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  III,  S.  29  Nr.  32. 

708*  Bischof  Otto  entscheidet  einen  Streit  des  Propstes  Joham 
von  Dorstadt  mit  dem  Kleriker  Johann  von  Bockenem  wegen  der 
Kapelle  in  Nienrode.     0.  D.  (1322—24). 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecciesie  episcopos  presen- 
tibus  protestamur,  quod,  cum  in  Christo  devote  priorissa  et  con- 
yentns  monasterii  Dorstat  novellam  plantacionem  capellam  in  Nyge- 
rode  lohanni  dicto  de  Bokenem  clerico  contnlissent  vacante  at 
asseritur  prepositure  sue  ut  asseritur^)  officio  temptantes  propria 
anctoritate  beneficium  inde  facere,  cum  non  possent,  ideoque  lohannes 
de  Bokenum  per  virum  providum  lohannem  dicti  monasterii  prepo- 
situm  pronunc  de  dicta  capella  prohibitus  eoque  sibi  diu  hactenus 
renitente  plunmas  sibi  et  monasterio  impetitiones  faceret  pro 
eadem,  nos  tandem  eos  constitutis  ütrisque  coram  nobis  concorda- 
vimus  in  hunc  modum,  quod  ipse  lohannes  de  Bokenum  a  prefata 
omnino  desiit  capella  omnique  iuri  eins,  si  quod  esset,  impeticioni 
et  actioni  in  nostra  renunciavit  presencia  et  quieyit  simpliciter 
penitus  de  eisdem.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostmm 
apponi^fecimus  huic  scripto.    Actum  etc. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Kl.  Darstadt  zu  Darstadt,  fcl.  3U. 
Die  Urk.  kann  nur  in  die  Zeit  von  1322—24  gehlh-en,  da  Jahann  v.  d,  Knesebeek 
Propst  van  Darstadt  1320—24  und  Otto  seit  1322  episcopus  ist. 

704*  Bischof  Otto  untersagt  der  Priorin  und  dem  Konvente 
in  Dorstadt  die  Teilnahme  an  dem  Weihefeste  der  Kapelle  in  Nien- 
rode.    0.  J.  (1322—31)  Juli  6. 

Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecciesie  episcopus  dilectis  sibi 
in  Christo  priorisse  totique  conyentui  sanctimonialium  in  Dorstat 
sinceram  in  domino  caritatem.  Pervenit  ad  nos  a  personis  bonis 
et  gravibus,  quod  ad  peragendum  festum  dedicacionis  capelle  vestre 

^)  Sa  das  Cop. 
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in  NoTo  novali  quasdam  ex  vobis  anno  quolibet  transmittatis. 
Cum  enim  dicta  missio  vobis  non  conreniat,  immo  noceat,  vobis  et 
cnilibet  vestrum  in  virtnte  sancte  obediencie  damns  presentibus  in 
mandatnm,  qnatenns  prefatam  dedicacionem  neqne  ad  presens  neqne 
in  fatnmm  modo  aliquo  frequentetis,  sed^in  claustro  vestro  inxta 
vestram  consuetam  humilitatem  ad  serviendnm  domino  maneatis. 
Datum  in  octava  apostolorum  Petri  et  Pauli  nostro  sub  secreto. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt  Gut  erhaltenes  Sekretsiegel  an  dem  von  der 
ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Zeitlich  angesetzt  nach  dem  Vorkommen 
Ottos  als  Bischof. 

70S.  Heinrich  von  Dinhlar  und  sein  Schwestersohn  Bertold 
(von  Copstede)  verkaufen  dem  Volkmar  von  Ottbergen  und  Sohn  eine 
Hausstelle  in  Ottbergen.     1323  Januar  4. 

Nos  Henricus  de  Dinkelere  et  Bertoldus  fllius  sororis  sue 
recognoscimus  per  presentes,  quod  cum  consensu  omnium  heredum 
nostrorum  vendidimus  et  presentibus  vendimus  pro  uno  fertone  cum 
dmidio  puri  argenti  Volkmaro  et  Bertoldo  filio  suo  de  Otberge 
proprietatem  que  theutonico  egendom  dicitur  cuiusdam  aree  in  Ot- 
berge, quam  dictus  Volkmarus  ad  presens  inhabitat,  et  protestamur, 
quod  soror  dicti  Henri ci  scilicet^)  mater  prefati  Bertoldi  et  sui 
heredes  unanimiter  de  eadem  area  lingua  et  digitis  cessaverunt. 
In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  duximus  apponenda. 
Datum  anno  domini  rsfi.  ccc^'.  xxiii<^.,  in  octava  innocentum. 

Or.  im  Kgl.  Si.'A.  zu  Hannover,  Maria- MagdaL  Nr.  163.  Siegel  der  AuS' 
steller  gut  erhalten,  das  des  Heinrich  geteilt,  im  oberen  Felde  halber  gekrönter 
LIhre,  im  unteren  drei  Kesselhaken  neben  einander,  das  des  Bertold  geigt  drei 
(2:1)  Hahnenköpfe:  S  .  BERTOLDI .  DE  .  COPSTEDE. 

706«  Äbtissin  Margarete  und  der  Konvent  in  Wienhausen 
machen  mit  dem  Propste  Dietrich  und  dem  Konvente  des  Kl.  Derne- 
bürg  eine  Oebetsbriiderschaß.  Wienhausen  1323  Januar  8  (sabbato 
post  epiphaniam  domini). 

Or,  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  Kl.  Derneburg  Nr,  65,  Konventssiegel  des 
Kl.  Wienhausen. 

707*  Edler  Burchard  von  Dorstadt  übereignet  unter  Zustimmung 
seiner  Verwandten  Land  in  Klein-Mahner  dem  Bischof  Otto,  1323 
Januar  20. 


1)  Or.  silicet 

t6* 
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Nos  Borchardns  nobilis  dictus  de  Dorstat  ad  perpetnam  rei 
memoriam  presentibus  recognoscimus  protestantes,  quod  de  herednm 
ac  coheredum  nostromm  yolnntate  eciam  utrinsque  sexus  ad  dei 
omnipotentis  et  ipsins  intacte  matris  Marie  laadem  et  honorem,  ob 
salntem  eciam  anime  nostre  ac  omnium  parentnm  et  heredam  ac 
coheredum  nostrorum  proprietatem  quatuor  mansorum,  quos  miles 
strennuus  Hermannus  de  Levede  quondam  a  nobis  in  pheodo  tennit, 
sitorum  in  campis  ville  parvo  Mandre  cum  una  curia  in  ipsa  villa 
attinente  donavimus  venerabili  domino  nostro  Ottoni  Hildensemensis 
ecclesie  episcopo  et  suis  successoribus  ac  capitulo  Hildensemensis 
ecclesie  predicte  et  presentibus  transferimus  in  corporalem  posses- 
sionem  eorundem  cum  omni  iure,  utilitate  ac  ceteris  pertinencüs 
tam  in  campo  quam  in  villa,  in  silvis,  pascuis,  pratis,  cultis,  in- 
cultis  et  colendis,  renunciantes  perpetuo  pro  nobis,  heredibus  nostris 
et  coheredibus  omnibus  lingua  et  digitis  omni  iuri,  quod  nobis 
hactenus  competebat  vel  posset  competere  in  futurum,  cessantes 
prorsus  ab  omni  actione  iuris  tam  canonici  quam  civilis,  si  quod 
nobis  super  inpetitione  seu  repetitione*)  dicte  proprietatis  et 
bonorum  posset  in  posterum  quomodolibet  suffragari.  In  cuius 
donationis  et  translationis  perpetnam  evidentiam  presentem  litteram 
inde  confectam  sigillo  nostro  duximus  roborandam.  Nos  vero  Con- 
radus  de  Meynerssum  nobilis,  Sifridus  de  Gramme  miles  generi^) 
existentes  predicti  nobilis  domini  Borchardi  simul  recognoscimus 
protestantes  in  presenti  littera,  quod  uxores  nostre  de  nostro  con- 
sensu  et  voluntate  tam  pro  se  quam  pro  heredibus  suis  renuncia- 
verunt  perpetuo  predictorum  proprietati  et  omni  iuri,  quod  habere 
possent  in  dictis  bonis,  et  de  bona  voluntate  liberaliter  consenserunt 
donationi,  traditioni  seu  translationi,  quam  predictus  nobilis  vir 
dominus  Borchardns  fecit  domino  . .  episcopo  Hildensemensi  et  sue 
ecclesie  in  prefatis.  Preterea  ego  lordanus  miles  pincema  dictos 
de  Nendorpe  gener  domini  .  .  Frederici  quondam  patrui  eiosdem 
domini  Borchardi  nomine  puerorum  meorum  consentio  similiter 
donationi  et  renuntio  omni  iuri  similiter  pro  eisdem,  quod  eis  con- 
petit  in  proprietate  et  bonis  predictis  vel  posset  conpetere  quo- 
quomodo.  In  cuius  rei  testimonium  eciam  nos  huic  littere  sigiUa 
nostra   duximus    apponenda.     Testes   huius   rei   sunt   Basilius   de 

')  Cop,  repetione.  ^)  gener  heUat  hier  Schwager,  nicht  Schwiegersohn, 

denn  ihre  Frauen  sind   die  Töchter  des  Walther  von  Dorstadt,   des   Vaters  des 
Burchard,  vgl,  Nr,  517,  520,  585, 
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Rotzinghe,  Gonradus  de  Piscina,  Henricus  de  Harlingeberghe, 
Hermannns  de  Levede  milites,  Bruno  de  Harlingeberghe,  Gerhardus 
de  Gustede,  Reyneco  de  Lapide,  Godefridus  de  Helle  famnli  et  alii 
fide  digni.  Actum  et  datum  anno  domini  m9.  ccc®.  xxiiio.,  in  die 
Fabiani  et  Sebastiani  roartirum. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Chronicon  Stederhurg.  f,  S.  305  im  Landes' 
hauptarchiv  zu  Wolfenbüttel. 

708.  Graf  Heinrich  von  Blankenhurg,  Domherr  in  Magdeburg 
und  Hildesheinif  besiegelt  die  Urk.  seines  Vaters^  des  Grafen  Heinrich, 
in  welcher  dieser  dem  Halberstädter  Domherrn  Heidenreich  Wedder 
drei  Hufen  in  Ergestede  verkauß,  Blankenburg  1323  Januar  25 
(in  die  conversionis  beati  Pauli  apostoli). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Magdeburg.  Gedr.  Schmidt,  ÜB.  des  Hochstifts  Halber- 
Stadt  in  (Publ.  aus  den  Preuss.  St.- Archiven  27),  S,  225  Nr.  2091. 

709.  Vor  Abt  Eilhard,  Prior  Hermann  und  dem  Konvente 
des  Godehardiklosters  einigen  sich  Albert,  Kanoniker  des  Andreas- 
Stiftes,  und  Leonhard,  Vikar  des  Kreuzstißes,  als  Testamentsvollstrecker 
des  Pfarrers  Johann  der  Nikolaikapelle,  mit  dem  jetzigen  Pfarrer 
Nikolaus  dahin,  dass  letzterer  in  dem  Wohnhause  Johanns  neben  der 
Kapelle  bleibt  und  jährlich  vier  Mark  zahlt,  von  denen  drei  zum 
Jahrgedächtnis  Johanns  in  der  Godehardikirche  und  eine  zur  Be- 
zahlung der  Kosten  des  Streites  an  die  Testamentsvollstrecker  ver- 
wendet werden,     1323  Januar  28  (in  octava  sancte  Agnetis  virginis). 

Or,  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Godehardikl.  Nr.  88.  Beschädigte  Siegel 
des  Abtes  und  des  Konventes,     Gedr.  Doebner,  ÜB,  /,  S.  411  Nr,  747, 

710.  Die  Edeln  Hermann  und  Gottschalk  von  Plesse  bekunden, 
von  dem  Michaeliskloster  das  Dorf  Renshausen  auf  sechs  Jahre  in 
Pacht  erhalten  zu  haben.     1323  Februar  3. 

Nos  Hermannus  miles  et  Godscalcus  famulus  nobiles  dicti  de 
Plesse  recognoscimns  presenti  littera  sigiUis  nostris  munita,  quod 
recipimus  titulo  commissionis  ab  honorabili  viro  domino  Henrico 
abbate  monasterii  sancti  Michaelis  in  Hildensem  villam  et  bona 
sai  monasterii  sita  in  Beynolvesbusen  cum  omnibus  eorum  iuribus 
et  dominio  tam  in  viUa  quam  extra  villam  videlicet  in  agris,  pascuis, 
pratiSy  silyetis,  piscinis,  rivulis,  piscaturis  et  omnibus  pertinenciis 
excepta  tarnen  coUatione  beneficii  ibidem  a  cathedra  beati  Petri 
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proximo  seqnenti  ad  sex  annos  sibi  continne  sabseqaentes.  De 
pretactis  bonis  sibi  snoqne  conventui  ac  suis  successoribas  annis 
singulis  in  vigilia  Michaelis  dabimas  plaastrnm  cervisie  et  in  festo 
beati  Galli  seqaenti  decem  marcas  pari  argenti  et  in  Hildensem 
presentabimus  expedite.  Si  qnid  eciam  de  prefatis  bonis  sen  ho- 
minibns  alienatnm  fnerit,  investigabimos  fidelitei  redncentes  eos  et 
ad  tempns  nostmm  cnm  bonis  aliis  retinentes.  Elapsis  vero  sex 
annis  prefatis  sepe  dicta  bona  ad  abbatem  et  conventum  predictos 
redibnnt  libera  et  solnta.  Nee  nos  nee  heredes  nostri  postea  in 
dictis  bonis  ville  Reynolveshasen  scilicet  hominibus,  agris,  pascois, 
pratis,  silvetiSy  piscinis,  rivolis,  piscatnris  et  omnibus  eomm  perti- 
nenciis  quicquam  nobis  inris  poterimns  usurpare.  Et  si  aliqnis 
nostrom  medio  tempore,  qnod  absit,  mori  contigerit,  alinm  eqae 
bonnm  in  locnm  sunm  infrä  mensem  debebimns  reponere,  qnando 
super  eo  fuerimns  reqnisiti.  Hec  omnia  et  singnla  abbati  et  con- 
ventni  predictis  fide  data  promisimns  et  presentibns  promittimns 
flrmiter  observare.  Datum  anno  domini  möccc<>xxiii<>.,  in  die*)  sancti 
Blasii  episcopi  et  martiris. 

Or.  im  Kgl,  8t,-A.  zu  Hannover,  Michaeliski,  Nr,  165.   Das  Siegel  Hermannt 
gut  erhalten,  das  des  Gotischalk  stark  beschädigt. 


711«  Die  Bürger  Hermann,  Johann  und  Hermann,  Söhne  des 
verstorbenen  Hermann  Evescen,  verpflichten  sieh,  von  einer  Hufe  hei 
Uppen,  die  einst  Johann  Grosehe  besass,  und  von  einer  Hausstdle 
ebenda  dem  Bischof  Otto,  der  sie  ihnen  wiederhäuflich  ßir  zwölf  Mark 
verkauft  hat,  jährlich  auf  Michaelis  zehn  Schilling  Zins  zu  zahlen. 
1323  Februar  9  (die  cinerum). 

Or.  im  Kgl.  8t.'A.  tu  Hannover,  Damstift  Hildesheim  Nr.  573.  Out  erhaltent 
Sisgsl  der  Aussteller.    Regest  Doehner,  ÜB.  I,  8.  41S  Nr.  748. 

712.  Die  Edeln  Hermann  und  Gottschalk  von  Plesse,  Brüder, 
weisen  ihre  Lehnsleute  zu  Lindau,  Thile  von  Besingen,  Werner  von 
Bevde,  Bertold  Propst  und  Heinrich  von  Roteshusen  an  Bischof  Otto 
und  das  Stift.   1323  Februar  IS  (des  ersten  sundages  in  der  vasten). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  574.  Die  beiden 
Siegel  beschädigt.    Gedr.  Sudendwf,  ÜB.  1,  S.  211  Nr.  373. 


^)  die  Hber  der  Zeile  nckchgetragen. 


1828.  891 

TIS.  Graf  Heinrich  van  Schiaden  übereignet  mit  Zustimmung 
seiner  Söhne  Meinhard  und  Albert  und  seiner  Tochter  Adelheid  dem 
Kl.  WoUingerode  zwei  Hufen  im  Felde  von  Edzerdingerode.  1323 
Februar  14  (in  die  beati  Valentini  martiris). 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä,  zu  Hannover,  Wöliingerode  Nr»  108.  Siegel  Heinrichs 
und  Albert9  wenig,  das  Meinhards,  der  Hbrigens  Domherr  in  Magdeburg  ist  (vgl. 
Nr.  659),  stark  beschädigt. 

714«  Knappe  Johann  von  Nettlingen  verspricht  dem  Godehardi- 
Haster  die  Zahlung  von  drei  Mark  jährlich  aus  den  Gütern  in 
Wohle  auf  den  16.  Oktober.     1323  Februar  25. 

Ego  lohannes  de  Nethelinge  famulns  recognosco  presenti  littera 
meo  sigillo  mnnita,  quod  honorabili  viro  domino  Eylhardo  abbati 
monasterii  sancti  Qodehardi  Hildensem  sea  eins  snccessori  tres 
marcas  pari  argenti  de  bonis  in  Welede  einsdem  monasterii  propriis 
flde  data  promisi  et  presentibns  promitto  sex  annis  continnis,  quibns 
eadem  bona  colonis  vice^  recepi,  in  feste  Galli  confessoris  persol- 
vere  expedite.  Nos  qnoqne  Fredericns  Bökel  miles  et  Gherhardus 
de  Welede  famnlns  presentibns  flde  data  promittimns  pro  dicto 
lohanne  omnem  defectnm,  si  qnis,  quod  absit,  in  dicta  solncione 
evenerit,  integraliter  adimplere  tali  condicione  apposita,  quod,  cum 
pro  hniusmodi  defectn  moniti  fnerimns,  civitatem  Hildensem  infra 
mensem  prozimnm  ad  iacendnm  intrabimus  inde  non  pernoctaturi, 
nisi  defectn  snppleto  vel  de  predicti  domini  abbatis  fnerit  licencia 
speciali.  In  cnins  rei  signnm  sigilla  nostra  presentibns  dnximus 
apponenda.  Datum  anno  domini  m^.  ccc<>.  vicesimo  tercio,  in  crastino 
Mathie  apostoli. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  GodehardikL,  Ms.  311  foU  27 v 
in  der  Beverinisehen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

715.  Knappe  Arnold  Barkeveit  resigniert  dem  Godehardikloster 
die  Güter  in  Garbohum,  da  er  sie  wegen  seiner  Feinde  nicht  be- 
wohnen und  bebauen  kann.    Varenhoh  1323  Februar  27. 

Beverendo  in  Christo  patri  ac  domino  domino  suo  |karissimo 
domino  . .  abbati  totique  conventni  sancti  Godehardi  iuxta  Hildensum 
Arnoldus  famulns  dictus  Barkevelt  servicium  semper  promptum. 
Com  propter  inimicicias  capitales  ac  persecutiones  gravissimas 
meorum  emulomm  in  Pattenhusen  bona  in  Gherboldessen  videlicet 


1)  So  das  Cop. 
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qninque  roansornm,  que  a  yobis  hactenns  tytulo  emphiteotico  seu 
sub  pensione  annua  tenui,  colere  et  curiam  vestram  ad  dicta  bona 
pertinentem  inhabitare  non  possim  iusto  inpedimento  inpeditas  et 
per  consequens  vestram  pensionem  solvere  neqneam,  ut  deberem, 
Yobis  predicta  bona  presentibus  resigno  liberaüter  et  absolute,  ne 
Yos  et  ecclesia  vestra  quomodolibet  defrandentar.  Bennncio  igitnr 
in  hiis  scriptis  omni  inri,  quod  michi  competebat  in  predictis  bonis, 
et  actioni  qualibet*),  si  quam  de  iure  vel  de  facto  contra  vos  et 
ecclesiam  vestram  de  predictis  bonis  in  posterum  possem  suscitare. 
Testes  huius  resignationis  sunt  Helmoldus  de  Bennekessen  et  Eghe- 
hardus  Knyghe  famuli  ad  hoc  specialiter  vocati  et  rogati.  Nos 
vero  Hel(raoldus)  et  Eghe(hardus)  ut  rogati  sumus  sigiUa  nostra 
presentibus  in  testimonium  duximus  apponenda.  Actum  et  datam 
in  Vorenholte  videlicet  anno  domini  m^.  ccc°.  xxiii<>.,  in  die  dominica 
qua  cantatur  Oculi  mei. 

Or.  im  Kgl.  SU-A,  zu  Hannover ,  Godehardikl.  Nr.  89.  Die  drei  Siegel  be- 
schädigt ausser  dem  des  H.  von  Bennigsen. 

716.  Das  Kl.  Dorstadt  bekundet,  dass  die  Nonne  Margarete 
von  Braunschweig  eine  halbe  Hufe  in  Bruchmachtersen  gekauft  und 
auf  ihren  Todesfall  dem  Kloster  zur  Feier  ihres  Jahrgedächtnisses 
vermacht  hat.     1323  Februar  87. 

lobannes  dei  gracia  prepositus,  Margareta  priorissa  totusqne 
conventus   sanctimonialium   in   Dorstat   omnibus   presencia   visuris 

salutem  in  omnium  salutari. Presenti  scripto  notum  facimus 

tam  presentibus  quam  futuris,  quod  Margareta  monialis  nostra  dicta 
de  Bruneswich  inducta  spiritu  pietatis  nobis  dimidium  mansom 
situm  in  campo  Machtersem  apud  Lechtenberghe  comparavit  propria 
facultate  tali  conditione  adhibita,  ut  ipsa  vite  sue  tempore  onmem 
utilitatem  de  predicto  dimidio  manso  provenientem  in  usus  proprios 
colligat  et  convertat.  Cum  autem  domino  vocante  iam  dictam 
Margaretam  viam  camis  ingredi  contigerit  universe,  dicta  priorissa, 
quecumque  pro  tempore  fuerit,  nominatum  mansum  dimidium  sibi 
vendicabit  et  predicte  Margarete  anniversarium  de  proventibus  eius 
a  eonventu  nostro  soUempniter  peragi  procurabit.  Preterea  si  pre- 
fata  Margareta  discederet  debitis  obligata,  de  sepe  dicto  dimidio 
manso  essent  hec  debita  persolvenda.  Ut  autem  hoc  factum  perpetois 

^)  So  das  Or. 
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tempoTibns  inyiolabiliter  perseveret,  presentem  cartnlam  super  hoc 
conscribi  fecimns  et  sigUloram  nostromm  domini  videlicet  prepositi 
et  conventas  testimonio  dignnm  daximns  commnniri.  Datum  anno 
domini  m<>ccc^>xxüi<>.,  iii^.  kalendas  marcii. 

Or.  im  Archiv  zu  Darstadt,  Gut  erhaltene  Siegel  der  Propetei  und  des 
Konventes.    Regest  Hänselmannf  ÜB.  der  Stadt  Braunsehu*eig  Uly  S»  59  Nr,  7L 

717.  Propst  Burchard  von  Wennigsen  und  Elisabet,  Witwe 
des  Knappen  Luckemann  von  Uten,  bekunden,  vom  Godehardikloster 
Gütep^  in  Garholzum  und  Pattensen  gegen  eine  jährliche  Abgabe  auf 
Lebenszeit  erhalten  zu  haben.     1323  März  6. 

Nos  Borchardns  prepositus  in  Wenigessen  et  Elizabeth  relicta 
quoHdam  Lukemanni  famuli  dicti  de  Ilthene  recognoscimus  per 
presentes  publice  protestando,  quod  quinque  mansos  in  campo 
Gerboldessen  et  curiam  ipsorum  in  Path^nhusen  tytulo  emphiteotico 
sea  sub  pensione  annua  tenemus  ab  honorabilibus  viris  dominis 
nostris  domino  Egilhardo  abbate,  Hermanne  priore  et  conventu 
monasterii  sancti  Godehardi  extra  Hildenssem  ita  videlicet,  quod 
ipsis  annuatim  semper  ex  nunc  et  in  antea  quinque  talenta  denar 
riorum  in  Hildensem  legalium  vel  tres  marcas  puri  argenti  cum 
f ertöne,  quorum  alterum  magis  voluerimus,  in  feste  beati  Luce 
ewangeliste  vel  ad  ultimum  in  feste  beati  Martini  nomine  pensioni« 
quo  ad  vitam  nostram  tantum  cercius  persolvemus,  nee  nos  plus 
seu  heredes  nostri  in  predictis  bonis  nobis  quippiam  quomodolibet 
poterimus  vendicare,  sed  nobis  viam  universe  carnis  ingressis  pre- 
dicta  bona  cum  curia  sua  et  aliis  attinenciis  suis  ad  ipsos  pleno 
iure  libere  revertentur.  Quod  ego  Borchardus  sub  appentione^) 
sigiUi  mei  protestor  in  hiis  scriptis.  Ego  vero  Elizabeth  predicta, 
ex  quo  sigillum  proprium  non  habeo,  sigillo  domini  Borchardi  do- 
mini prepositi  predicti  sum  contenta.  In  malus  vero  testimonium 
huius  rei  inscribi  fecimus  lohannem  de  Oberghe  canonicum  Hilden- 
semensis  ecclesie  maioris  et  Helmoldum  de  Bennekessen  et  Echar- 
dum  dictum  Enichen  famulos,  post  nos  ne  aliud  quam  premissum 
est  in  premissis  bonis  attemptemus  vel  alter  post  nos  ex  parte 
nostra.  Nos  vero  lohannes  de  Oberghe  canonicus  Hildensemensis, 
Helmolth  de  Bennekessen  etEghardus  Eniche  famuli  in  malus  evidens 
testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa  ^).  Datum  anno 
doHÜDi  m^ccc^^.  xxiü<>.,  die  dominica  qua  cantatur  Letare  Ihenusalem. 

^)  8o  das  Or, 
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Or.  im  Kgl,  8t,' A,  zu  Hannaver,  Oodehardikl.  Nr.  90.  DU  vier  Sitgd 
gut  erhalten. 

718»  Die  Herzöge  von  Braunschweig  verkaufen  dem  Bischof 
und  Domkapitel  ScMoss  Lütter^  Grafschaft  Westerhof  Gericht  Berha, 
Vogtei  und  Dienst  in  mehreren  Dörfern  und  mehrere  Grüter.  1323 
Märe  6. 

Van  goddes  gnaden  we  Ernest,  Wilhelm  unde  Johan  brodere 
hertoghen  to  Bruneswich  bekennit  openbare  in  disseme  breve,  dat 
we  hebbet  yorkoft  nse  hos  to  Lnttere,  also  ed  her  Johan  van 
Oberghe  hadde,  mit  gherichte,  mit  gheleyde^  mit  tolen,  mit  vöghedie, 
mit  luden,  mit  vorste,  mit  ackere,  mit  holte^  mit  velde,  mit  watere, 
mit  weyde,  mit  alleme  rechte  nnde  mit  aller  nüt,  unde  de  graf- 
schap  to  Westerhove  mit  alleme  rechte  unde  alle  nftt,  de  her 
Henric  vamme  Stenberghe  mit  der  grafschap  hadde,  unde  dat 
gherichte  to  Barke  nnde  yöghedie  in  deme  dorpe  darselves,  de 
Yöghedie  unde  denist  to  Mötlingherode  unde  to  Eystorpe,  dat  gad 
Enghelhardis  van  der  Söse,  disse  dorp  Ghilderikissen  uude  Wolt- 
brechteshusen  mit  deme  Lesenberghe,  mit  alle  deme,  dat  darto 
hört,  mit  aller  nnt  unde  mit  alleme  rechte  also  disse  yorbenömden 
gerichte,  dorp  unde  gud  her  Ludolf  yan  Modem  unde  her  Borchard 
yan  Wildensten  hadden,  unde  also  ghedan  gud  to  Lyndowe,  also 
we  ed  a^hekoft  hebbet  Alberte  yan  der  Rume,  mit  alleme  rechte 
unde  aller  nftt  deme  ersamen  herren  bischop  Otten  to  Hildensem, 
sinen  nakömelingen,  deme  capetele  unde  stichte  darselyes  yor  dre- 
dusent  unde  sestech  mark  lödeghis  silyeres  Bruneswikescher  wichte 
unde  Witte.  Des  gheldes  heyet  de  yorbenömde  biscop  Otte  ge- 
gheyen  hern  Johanne  yan  Oberghe  yerte3mhundert  mark,  de  he  an 
deme  hus  to  Lüttere  hadde,  unde  drehundert  mark  yor  sinen  erven- 
borchof  darselyes  unde  yor  de  gulde,  de  darto  hört.  He  heyet  es 
oc  gegheyen  tweyhundert  mark  hern  Henrike  yamme  Stenberghe» 
de  he  hadde  in  der  grafschap  to  Westerhoye  unde  in  anderer  nut, 
de  hir  yorbescreyen  steyt,  unde  tweyhundert  mark  hern  Ludolve 
yan  Modem  unde  hern  Borcharde  yan  Wildenstene,  de  se  hadden 
in  deme  gerichte  to  Barke  unde  in  anderen  gerichten,  dörpen  unde 
gude,  also  hir  yorbescreyen  is.  Des  wise  we  in  disseme  breye  de 
yorbenömden  hern  Johanne  yan  Oberghe,  hern  Henrike  yanune 
Stenberghe,  hern  Ludolye  yan  Modem  unde  hern  Borcharde  van 
Wildenstene  an  den  yorbenömden  biscop  Otten,  sine  nakömelinge 
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ande  an  sin  capetel  nnde  stiebte,  dat  se  sitten  en  to  der  löse  mit 
deme  hus  to  Lüttere,  mit  den  grafschappen  nnde  gerichten  nnde 
mit  deme  vorscrevenen  gnde  liker  wis,  also  se  os  vöre  säten. 
Disses  Yorbenömden  gheldes  sint  oc  os  worden  sestech  mark  vor 
dat  vorbenömde  Albertis  gnd  van  der  Rnme.  Dar  enboyen  hebbe 
we  es  npghebört  sevenhnndert  mark.  Desselven  gheldes  scal  oc 
biscop  Otte  eder  sine  nakömelinge  vorbnwen  in  deme  hns  to  Lnttere 
tweyhnndert  mark.  Wat  man  des  nicht  vorbnwet,  des  en  dörve 
we  en  nicht  ghelden.  Spricht  aver  de  biscop  eder  sine  nakömelinge, 
tweyhnndert  mark  sin  yorbnwet,  en  wille  we  des  nicht  ghelöyen, 
se  scölet  ed.  os  bewisen  jnit  twen  bederven  mannen,  also  recht  is, 
nnde  dar  scöle  we  os  an  genöghen  laten.  Disses  kopes  wille  we 
nnde  scölet  biscop  Otten,  siner  nakömelinge,  sines  capeteles  nnde 
stichtes  rechte  weren  wesen,  wnr  es  en  not  is  nnde  wanne  man 
ed  yan  os  eschet,  nnde  bi  namen  yor  nse  möder  yröwen  Agnesen, 
icht  se  dar  wat  anspricht.  Disses  hnses,  grafschap  nnde  gerichte 
nnde  alle  des,  dat  hir  yorbenömit  is,  en  möghe  we  nicht  weder 
köpen  bi  hern  Johannis  liye  yan  Oberghe  des  elderen.  Na  hem 
Johannis  dode  wanne  we  dat  yorbenomde  hns  nnde  gnd  willet  weder- 
köpen,  dat  scöle  we  den  yorbenömden  biscop  eder  sine  nakömelinge 
weteliken  laten  yore  weten  yor  sente  Michahelis  daghe,  nnde  yan  deme- 
selyen  sente  Michahelis  daghe,  de  den  nilkest  kamt,  yort  oyer  twey  jar 
scöle  we  beret  hebben  to  sente  Michahelis  daghe  in  der  stat  to  Hilden- 
sem,  nppe  deme  hns  to  SthArewalde  eder  in  der  stat  to  Alyelde,  wnr  man 
ed  eschet,  de  yorscreyenen  drednsent  nnde  sestech  mark  lodeghes 
silyeres  Bmneswickescher  wichte  nnde  witte.  So  scal  oc  deselye  biscop 
eder  sine  nakömelinge  yeleghen  dat  ghelt  nnde  de  bi  deme  ghelde 
sin  yor  alle  den,  de  dor  dat  stiebte  dön  nnde  laten  willet,  nnde 
wnr  se  ed  yormöghen.  Unde  wanne  we  dit  ghelt  beret  hebbet, 
also  yorscreyen  is,  so  scal  man  os  nnde  nsen  eryen  dat  hns  to 
Lnttere,  de  grafschap  to  Westerhoye,  dat  gerichte  to  Barke  nnde 
alle  dat  gnd,  dat  hir  yorbenömit  is,  weder  antworden  ledich  nnde 
los  to  demeselyen  sente  Michahelis  daghe,  also  yorbescreyen  is. 
Were  oc,  dat  dit  hns  er  disser  löse  yorlören  wörde,  des  god  nicht 
en  Wille,  nnde  gebröken  wörde,  so  scölde  we  deme  biscoppe  nnde 
sinen  nakömelingen  nnde  capetele  helpen  mit  ynller  macht  dat  hns 
weder  bnwen  nnde  beherden,  also  se  ed  yöre  hadden.  Wötde  ed 
ayer  besät,  so  scölde  we  en  helpen  en  hns  darbi  bnwen,  wur  ed 
deme  stiebte  aller  eyenist  keme,  nnde  helpen  en  mit  aller  nser 
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macht  also  langhe,  wente  en  dat  hns  to  Lnttere  weder  wörde  to 
sodame  recht,  also  se  ed  vöre  hadden.  En  kAnde  oc  deselve  biscop 
eder  sine  nakömelinge  nnde  dat  capetel  nnde  we  dat  yorbenömde 
hus  to  Lnttere  nicht  wedergewinnen,  so  möchte  we  dat  hns,  dat 
niyes  gebuwet  wörde,  mit  deme  gnde,  dat  vorscreven  is,  wederköpen 
liker  wis,  also  nn  dat  hns  to  Lnttere.  Wörde  oc  dat  hns  to  Lnttere 
gebröken  nnde  nen  hns  weder  gebnwet,  so  scölde  we  behftlpeeh 
wesen  mit  vnller  macht  nnde  mit  gnden  trnwen  deme  yorbenomden 
biscoppe,  sinen  nakömelingen  nnde  deme  capetele  to  bekrechteghende 
alle  dat  vorscrevene  gnd  nnde  gülde  also  langhe,  wente  dat  hns 
wörde  weder  gebnwet.  Were  oc  jenich  gnd,  dat  hörde  to  deme 
Yorscrevenen  hns  eder  dat  leghe  in  den  gerichten,  de  darto  benömit 
sin,  eder  dat  leghe  in  der  grafschap  to  Westerhove  eder  in  deme 
gerichte  to  Barke,  dat  van  nser  weghene  ntestünde,  also  ghedan 
gnd  möchte  deselye  biscop  Otte  eder  sine  nakömelinge  weder  lösen 
nmme  also  ghedan  ghelt,  also  ed  ntestünde,  nnde  wat  se  ntgheveD 
in  disser  wise,  dat  scölde  we  en  wedergheyen  mit  der  snmmen  des 
gheldes,  also  hir  yorscreyen  is.  We  bekennit  oc,  dat  we  hebbet 
gelöyit  nnde  loyit  an  trnwen  in  i)  disseme  breye  deme  yorbenomden 
biscop  Otten,  sinen  nakömelingen  nnde  deme  capetele  to  Hildensem, 
nnde  to  eren  handen  hem  Conrade  yan  Saldere,  hem  Johanne  van 
Oberghe,  hem  Henrike  nnde  hem  Aschwine  yamme  Stenberghe, 
hem  Hildebrande  yan  Hardenberghe,  hern  Sifride  yan  Rutenberghe, 
hem  Conrade  deme  marscalke,  hem  Lndolye  yan  Medem,  hern 
Borcharde  yan  Wildenstene,  hem  Lndolye  yan  Grodenstede  Boltes- 
berg  gebeten,  hem  Lippolde  nnde  hern  Beseken  yan  Rottingfae, 
ridderen,  nnde  alle  disser  yorbenomden  rechten  eryen,  dat  we  alle 
disse  rede,  also  se  yorbescreyen  sin,  willit  nnde  scölit  holden  um- 
bröcliken.  Unde  to  eneme  orkftnde  aller  disser  dinghe  so  hebbe 
we  mit  nsen  inghesegelen  beseghelit  dissen  bref.  De  is  gegheven 
na  goddes  bort  dnsent  nnde  drehnndert  jar  in  deme  dre  nnde 
twinteghisten  jare,  des  sondaghes  to  mityasten. 

Or.  im  KgU  St.-A.  zu  Hannover,  Od,  Or,  Arch.  18  Sehr.  33  Caps.  18  Nr.  15. 
Die  Siegel  der  drei  Herzöge  gut  erhalten.  Gedr.  Kleinsehmidt,  Sammlung  ton 
Landtagsabaehieden  I,  S.  7,  Lünig,  Reiehaarchiv,  Pars  epedaLy  Contin.  U,  4  Abteil. 
4  Ah$.  S.  380,  Rehtmeier,  Braunechw.-Lüneb.  Chronica,  S.  533,  Sudendoff,  ÜB.  l 
8.  211  Nr.  374. 


1)  in  fMt  im  Or. 
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719.  Bischof  Otto  schenkt  die  vier  Hufen  nebst  Hof  in  Klein- 
Mahner^  welche  sein  Verwandter,  der  Edele  Burchard  von  Dorstadt, 
der  Kirche  in  Hildesheim  geschenkt  hat,  mit  Zustimmung  des  Dom- 
hapitels  dem  Kl,  Steterburg,  Hildesheim  1323  Märe  6  (dominica 
Letare). 

Abschrift  des  14,  Jahrhunderts  im  Dipl,  Stederh.  I,  8,  305  im  Herzogl, 
Landeshauptarchiv  zu  WolfenhütteL 

730«  Bas  Kl.  Borstadt  bekundet,  dass  Johann  von  Eüningen 
ewei  Hausstellen  in  Borstadt  für  das  Kloster  gekaufl  und  zur  Feier 
seines  Jahrgedächtnisses  bestimmt  hat.     1323  März  6. 

lohannes  dei  gracia  prepositns,  Margareta  priorissa  totusqne 
conventns  sanctimonialium  in  Dorstat  omnibas  presencia  visnris 
salatem  in  omninm  salutari.  Notum  facimns  tarn  presentibns  qnam 
fatttris,  quod  lobannes  de  Ränigge  spiritu  pietatis  indactns  con- 
paravit  ecclesle  nostre  propria  facnltate  dnas  areas  sitas  in  villa 
nostra  solvendas  decem  solidos  et  totidem  pnllos  tali  condicione 
adhibita,  nt  ecclesia  nostra  annnatim  in  die  apostolornm  Petri  et 
Pauli  banc  consolacionem  de  predictis  areis  provenientem  in  nsns 
proprios  coUigat  et  convertat.  Cum  autem  domino  vocante  iam 
dictns  lobannes  viam  carnis  ingredi  contigerit  universe,  domina 
priorissa,  quecumqne  pro  tempore  fuerit,  nominatas  areas  sibi  ven- 
dicabit  et  predicti  lohannis  anniversarium  de  proventibus  eins  a 
conventu  nostro  soUempniter  peragi  procurabit.  üt  autem  hoc 
factum  perpetuis  temporibns  inviolabile  perseveret,  presentem  car- 
tulam  super  hoc  conscribi  fecimus  et  sigillorum  nostrorum  domini 
videlicet  prepositi  et  conventus  testimon^o  dignum  duximus  commu- 
niri.   Datum  anno  domini  mOc<>c<^c<bcxiii.,  in  die  dominico  Letare. 

Or,  im  Archiv  zu  Dorstadt,  Siegel  der  Propstei  und  des  Konventes  gut 
erhalten, 

721*  Bas  Kl.  Borstadt  bekundet,  dass  zwei  Laienbrüder  zwei 
Hufen  in  (Bruch-) Machter sen  mit  eigenen  Mitteln  für  das  Kloster 
erworben  haben  zur  Feier  ihres  Jahrgedächtnisses  nach  ihrem  Tode. 
1323  März  6. 

lohannes  dei  gracia  prepositus,  Margareta  priorissa  totusque 
conventus  sanctimonialium  in  Dorstat  omnibus  presens  scriptum 
intaentibus  salutem  in  fllio  virginis  gloriose.  —  —  Ad  perpetuam 
igitor   rei   memoriam  tarn  futurorum   quam   presentium   cttpimus 
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pervenire,  quod  frater  Henricus  et  Borchardns  conversi  nostri  pia 
devotione  indncti  conventoi  nostro  dnos  mansos  in  campo  Machter- 
sem  sitos  cam  omni  utilitate  tarn  in  pascuis  quam  in  silvis  com- 
paravernnt  de  snis  conquisitis  proprio  preeio,  laboribns  propriis  et 
expensis  tali  forma  et  conditione  premissa,  ut  domina  priorissa  et 
celeraria  tam  presentes  qnam  postere  omnem  fructom  et  proyentom 
de  predictis  mansis  provenientem  colligant  et  in  festo  sancti 
lohannis  ewangeliste  ante  portam  Latinam  consolationem  et  pro- 
cnrationem  faciant,  pront  de  predictis  proventibus  valeant  com- 
parari.  Mortois  vero  ambobns  fratribns  conversis  predictis  volnmns, 
nt  consolatio  iam  dicta,  que  cessit  ad  ntilitatem  corpornm,  ad 
ntilitatem  transeat  animarum;  decrevimns,  nt  exinde  eoram  anni- 
yersarins  a  nostro  collegio  devocins  peragatnr.  Datum  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  xxiii<>.,  dominica  qua  cantatar  Letare 
Ihemsalem. 

Or,  im  Archiv  zu  Doratadt,  Out  erhaltene  Siegel  der  PropMtei  und  du 
Konventes, 

722.  Aht  Heinrich,  Prior  Ernst  und  der  Konvent  des  Michadis- 
hlosters  bekunden,  dass  der  Bürger  Johann  von  Otthergen  eine  halbe 
Hufe  in  Bierbergen  für  lo^k  Mark  von  Gerhard,  Ulrich  und  Konrad^ 
Söhnen  des  Gerhard  Gtgas,  Bürgern  von  Braunschweig,  mit  der 
Bedingung  gekauft  hat,  dass  der  collector  annone  des  Klosters  ihm 
einen  jährlichen  Zins  von  einer  Mark  auf  Michaelis  zahle,  die  nach 
Johanns  Tode  zu  seiner  und  seiner  Frau  Rikelen  Memorie  verwendet 
werden  solle,  und  überweisen  die  Hufe,  von  der  auch  eine  halbe  Mari 
am  Jahrgedächtnis  der  Frederadis  entrichtet  wird,  dem  Amte  des 
Getreidesammlers.    1323  März  9  (feria  quarta  post  Letare). 

Or,  im  Kgl  St,-A.  zu  Hannover,  Michaeliskl.  Nr,  166.  Siegel  des  Abiet  und 
des  Konventes,  Oedr,  Doebner,  ÜB.  I,  S,  413  Nr,  750.  Regeet  ffänselmann,  ÜB. 
der  Stadt  Braunechweig  III,  S.  60  Nr.  72. 

72tt«  Die  Brüder  von  Lutter  verkaufen  dem  Bischof  Otto  vier 
dem  Kl.  Lamspringe  zinspflichtige  Hufen  in  Sillium.  1323  Märe  12. 

Nos  Conradns,  Andreas,  Albertus,  Henricus  fratres  dicti  de 
Lüttere  omnibus  presentem  litteram  visuris  seu  audituris  cupimus 
esse  notum,  quod  rererendo  domino  nostro  ecclesie  Hildensemensis 
episcopo  vendidimus  quatuor  mansos  sitos  in  campis  Sylium  com 
omni  iure  et  utilitate  tam  in  villa  quam  extra  vülam,  quos  vero 
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mansos  i),  de  qoibas  ecclesia  in  Lamspringe  censum  habuit  annualem. 
In  hnins  rei  testimoninm  presentem  litteram  nostris  sigiUis  fecimns 
commnniri.  Testes  vero  snnt  dominus  lohannes  de  Saldere  senior, 
lohannes  de  Goddenstede,  Thidericus  de  Walmode  dictas  Pawen- 
berch.    Datum  anno  domini  m^ccc^^xxiii^.,  in  die  beati  Gregorii  pape. 

Or,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Damatiß  Hildeshthn  Nr,  575.  Die  nur 
wenig  angeatossenen  Siegel  der  Aussteller  zeigen  je  ein  Hifthorn. 

7S4«  Bisehof  Otto  verpfändet  dem  Domkapitel  die  Bischofs- 
mütUeßir  110  Braunschweiger  Mark,  1323  April  3  (dominica  Quasi- 
modo  geniti). 

Or.  im  Kgl.  St-Ä.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  576.  BruchstUcke 
des  Siegels  des  Bischofs  und  des  Domkapitels.  Gedr.  Doehner,  ÜB.  I,  S.  413 
Nr.  751. 

735»  Knappe  Dietrich  Hake  verzichtet  gegenüber  dem  Domstiß 
auf  vier  Hufen  in  Barum  und  stellt  Bürgen.     1323  April  3. 

Ec  Thideric  gebeten  Hake  knecht  bekenne  in  disseme  breve, 
de  getekenit  is  mit  mineme  ingheseghele,  dat  ec  hebbe  vorteghen 
ver  hove  to  Barem  mit  alleme  rechte,  mit  aller  nnt  unde  mit  alle 
deme,  dat  darto  bort  an  dorpe  unde  an  velde,  dar  scelinghe  umme 
was  twischen  deme  stiebte  to  Hildensem  unde  mineme  vadere,  der 
deselve  min  vader  nu  vorteghen  hevet,  unde  vortige  er  in  dissem 
breve  also,  dat  ec  dat  stiebte  to  Hildensem  nummermer  hinderen 
scal  an  denselven  ver  boven  noch  an  jengheme  gude  dor  der  ver 
hove  willen.  Storve  oc  der  borghen  jenich,  de  ec  darvore  ghesat 
hebbe,  so  scolde  ec  enen  also  guden  weder  in  sine  stede  setten 
binnen  den  neysten  verteyn  nachten  dama,  so  wenne  ec  darumme 
gemanit  werde.  Alle  disse  rede  hebbe  ec  ghelovet  mineme  herren 
biscop  Otten  van  Hildensem  unde  sinen  nakomelinghen,  deme  dom- 
proveste,  deme  domdekene  unde  deme  capetele  darselves  unde  to 
eren  banden  hem  Johanne  van  Dotessem,  hem  Henriken  van  Reden, 
hem  Sifride  unde  hem  Jobanne  gebeten  Bocke,  broderen,  unde 
love  an  truwen  in  disseme  breve,  bekenne  oc  darmede,  dat  ec  disse 
selven  rede  ghesworen  hebbe  uppe  der  hilghen  ganceliken  to  holdende. 
Unde  we  Ludolf,  Johan  riddere,  tlnde  Volcmar  knecht  gebeten  van 
Godenstede  bekennit,  dat  we  hebbet  gelovit  useme  herren  biscop 
Otten,  sinen  nakomelinghen,  deme  domproveste,  deme  domdekene 

»):Sdi2a»  Or. 
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nnde  deme  capetele  nnde  to  eren  handen  den  ridderen,  de  vor- 
benomit  sin,  nnde  lovit  an  truwen  nnder  nsen  ingheseghelen  in 
disseme  breve,  were  dat  jenich  broke  werde  in  dissen  vorscrevenen 
reden  nnde  we  darnmme  gemanit  worden  bi  TMderikes  Haken  lire; 
so  scolde  we  binnen  verteyn  nachten  darna  inkömen  to  HUdensem 
eder  to  Peyne  nene  nacht  van  dennen  to  wesende,  de  broke  en 
werde  ervnllet  eder  et  en  were  mit  der  vorbenomden  herren  unde 
riddere  willen.  Disse  bref  is  gegheven  na  goddes  bort  dnsent  nnde 
drehnndert  jar  in  deme  dre  nnde  twinteghisten  jare,  achte  daghe 
na  paschen. 

Or.  im  Kgl,  SU-A,  zu  Hannover ^  Domstifl  Hildesheim  Nr.  577.  Von  den 
vier  am  Rande  beschädigten  Siegeln  zeigt  das  des  Hake  Pferderumpf  mit  ZUgd, 
die  der  von  Gadenstedt  einen  Pfahl. 

726.  Abt  Heinrich  des  MichaelisJclosters  überweist  swölf  Hufen 
in  Escherde  dem  Getreidesammler ,  der  dem  Karitatarius  davon  jährlich 
vier  Schilling  entrichten  soll,     1323  April  14. 

Nos  Henricns  dei  gracia  abbas  monasterii  sancti  Michahelis  in 
Hildensem  recognoscimns  publice  per  presentes,  qnod  dnodeeim 
iugera  Escherte  sita  pro  qninque  marcis  a  preposito  de  Escherte 
redempta  commisimns  collectori  annone  nostre  ipsaqne  ad  officium 
coUectoris  assignavimus  et  presentibns  perpetuo  assignamas,  dum- 
modo   collector    karitatario   ecclesie  de   eisdem   iugeribns   censnm 

quatuor  solidomm  annis  singulis  amministret.    Super  quo . 

Datum  et  actum  anno  domini  m^.  ccc^.  xiiiio.,  in  die  Tyburcii  et 
Valeriani. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  MiehaelishL  Nr.  167.  Siegel  des  Abtes  an 
dem  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen  gut  erhalten. 

727«  Die  Brüder  Ludolf  und  Bcdduin,  Ritter,  und  Georg  und 
Heinrich,  Knappen,  von  Wenden  verkaufen  dem  Kl.  WÖltingerode 
eine  Hufe  im  Felde  von  Alvessum,  die  Konrad  Christiani,  Bürger 
von  Braunschweig,  von  ihnen  zu  Lehn  hatte.  1323  April  18  (feria 
secunda  post  dominicam  qua  cantatur  lubilate). 

Testes  eciam  premissomm  sunt  famosi  viri  et  discreti  domini 
Conradus  plebanus  in  Swanebeke,  Ropertus  de  Dalum  miles,  Henricus 
de  Schepenstede,  Conradus  dictus  Galline,  lohannes  Hake  burgenses 
in  Brunswick. 

(h\  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  WÖltingerode  Nr.  109.  Die  vier  besehädigUn 
Siegel  an  roten  Seidenfäden  zeigen  zwei  Sparren  begleitet  von  Harzen* 
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72S.  Das  Kl.  Woltingerode  verkauß  einigen  Nonnen  des  Kl, 
Dorstcidt  drittehalb  Hufen  in  Bomum,     1323  April  23. 

In  nomine  domini  amen,  üniyersis  Christi  fidelibus,  ad  quorum 
notidam  presens  scriptum  pervenerit,  Ludeghenis  prepositus  dei 
gracia,  Ghert(mdis)  abbatissa,  Conegundis  priorissa  necnon  totns 
conventos    ancillaram    Christi    in   Woltinggerodhe    affectum    bone 

Yolnntatis  cum  sinceris  oracionibus  in  fllio  virginis  gloriose. Ad 

perpetnam  igitnr  rei  memoriam  tam  futuromm  quam  presencinm 
capimns  pervenire,  quod  prehabita  deliberacione  bonaque  volnntate 
et  communi  consensn  tocios  capitnli  insto  vendicionis  tytulo  venddi- 
dimns  qnibusdam  monalibüs  in  Dorstat  tercinm  dimidinm  mansnm 
et  nnam  cnriam  in  viUa  dicta  Bomum  cum  omnibus  appendiciis  in 
campis,  lignis,  pratis  cum  omnibus  proventibus  et  cum  totali  pro- 
prietate  pro  triginta  duabus  marcis  puri  argenti,  renunciantes  pro 
nobis  et  omnibus  posteris  nostris  manibus  et  Unguis  omni  iuri, 
qnod  nobis  actenus  competebat  vel  in  futurum  competere  potuisset^ 
ita  nt  conyentus  dominarum  in  Dorstat  quieta  possessione  dictarum 
bonarum  perpetuo  gaudeat  tytulo  libere  et  pacifice  valeat  possidere. 
Preterea  si  i)  pref atum  conventum  in  Dorstat  de  futuro  in  hac  ven- 
dicione  et  proprietate  dictorum  mansorum  maliciose  aut  calumpniose 
nostra  ex  parte  inpetere  sive  molestare  presumpserit  quoquo  modo, 
nos  vero  ac  nostri  successores  prenarratum  conventum  ancillarum 
Christi  in  Dorstat  ab  omni  inpeticione  et  molestacione  eripere 
Yolnmus,  sicut  iure  debemus,  liberum  et  solutum.  Ut  autem  hec 
yendicio  et  empcio  inter  nos  legitime  facta  flrma  et  stabilis  per- 
petuis  temporibus  perseyeret,  in  maioris  declaracionis  eyidenciam 
präsentem  lltteram  nostrorum  sigillorum  autentico  fecimus  lucide 
insignuri.  Datum  et  actum  anno  domini  m^c^^cOc^xx^üi^.,  in  die  sancto 
Georgii  martyris. 

Or.  im  Archiv  zu  Darstadt.    Siegel  der  Propetei  und  des  Konventes. 

729*  Bischof  Otto  überträgt  eine  Hufe  im  Felde  von  Sehnde 
(Senede),  welche  ihm  die  Brüder  Dietrich  und  Johann  von  Wehmingen 
(Weminge)  nach  Empfang  von  18  Mark  reinen  Silbers  aufgelassen 
hohen,  mit  Willen  des  Domkapitels  den  Domvikaren,  damit  diese 
aus  den  Einkünften  der  Hufe  die  Memorie  des  Knappen  Ludolf 
Bökel  und  einiger  anderer  Almosenspender  feiern.  1323  April  27 
(y.  kalendas  maii). 

1)  Hier  fMt  qois  genau  so  %oie  Nr.  654. 
HUdMh.  ÜB.  ly.  26 
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Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop,  197  foL  2v  in  der  Beverinis^ien 
Bibliothek  zu  Hildesheim,  wo  der  Ort  Wenede  genannt  wird.  In  Cop,  242  S,  274 
ebenda  aber  steht  Senede,  in  der  Überschrift  Seynde  im  Fryen. 

730.  Die  Grafen  Konrad,  Johann  und  Ludolf  von  Wohlden- 
berg  resignieren  deni  Bischof  Otto  anderthalb  Hufen  in  der  Feld- 
mark des  Altendorfes  (Oldendorpe  prope  Hildensem),  die  Albert 
vom  Damme  von  ihnen  zu  Lehn  hatte.  1383  Mai  1  (in  die  Pliilippi 
lacobi  apostolonim) . 

Or,  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  578.  An  den  ton 
der  ürk,  geschnittenen  Pergamentstreifen  Siegel  Konrads  und  beschädigtes  Johanns. 

781.  Graf  Johann  von  Wohldenberg  und  sein  Sohn  Johann 
verkaufen  die  Güter  im  Dorfe  Hacchhem,  ausgenommen  das  Patronatg- 
recht  der  Kirche,  einige  Lehnsgüter  und  einen  Eigenhörigen,  dem 
Ritter  Basil  Bock  und  dessen  Frau  Adelheid  für  135  Mark  und 
bestimmen,  dass,  falls  Basil  ohne  Erben  stirbt,  sein  Bruder  Bertramm 

■ 

Bock,  Kanoniker  des  Moritzstißes,  nach  dem  Tode  der  Käufer  das 
Gut  auf  Lebenszeit  besitzen  soll.  1323  Mai  1  (in  die  beatorum 
apostolorum  Pliilippi  et  lacobi). 

Testes  sunt  Hoygerus  canonicus  ecclesie  Hildensemensis  filius 
noster,  Willebrandus  de  Harboldessen  i)  miles  et  Asgninus  filins 
suus,  Hertze*)  de  Barem,  Hoygerus  de  Woldenberghe. 

Gedr.  Buchholz,  Gesch.  von  Bockenem  S,  133. 

79ft»  Bischof  Otto  übereignet  dem  Kl.  Derneburg  den  Zehnten 
von  Ländereien  hei  Astenbeck.     Steuerwald  1323  Mai  13. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  reco- 
gnoscimus  et  presentibus  publice  protestamur,  quod  decimam  terru- 
larum  quarundam  novalium  prope  Astenbeke  circa  duodecim  iugeram 
se  extendentium  quantitatem,  item  decimam  terrularum  seu  iugeram, 
que  vormalich  dicuntur,  ibidem  dilectis  nobis  in  Christo  .  .  preposito 
et  conyentui  sanctimonialium  devotissimarum  in  Derneborch  de 
earum  meritis  confisi,  que  per  bonam  vitam  et  conversationem 
laudabilem  deo  deserviunt,  in  proprium  dedimus,  damus  presentibus 
ac  tradimus  et  in  ipsos  ipsorumque  monasterium  transferimus  pro- 
prietatis  titulo  iure  perpetuo  pacifice  possidendum,  nichil  iuris  om- 
nino  nostris  successoribus  in   eisdem  decimis  modo   aliquo  reser- 


^)  Druck  GkurboIdesseiL        *)  Dnuh  Gertze. 
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vantes.  In  cuius  rei  perpetuam  memoriam  presens  scriptum  inde 
confectum  nostro  sigillo  fecimus  sigillari.  Datum  Stürewold  anno 
domini  mP,  ccc^.  xxiiP.,  die  beati  Servatii  confessoris. 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Demehurg  Nr.  66,  Siegel  des  Bischofs 
wenig  beschädigt. 

7S8.  Bischof  Otto  bekundet  den  Verticht  des  Knappen  Lippold 
von  Tossem  auf  seine  Ansprüche  an  Güter  des  Kl.  Marienrode  in 
Tossem.     Steuerwald  1323  Mai  27. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemeusis  ecclesie  episcopus  presen- 
tibns  publice  protestamur,  quod,  cum  Lippoldus  de  Tossem  famulus 
impeteret  eo  iure  quod  hovelen  vocant  bona  in  Tossem,  que  miles 
strennuus  Lndolfus  camerarius  religiosis  viiis  nobis  in  Christo 
dilectis  .  .  abbati  et  conventui  monasterii  Betzingherode  dudum 
vendiderat,  et  crebras  moveret  de  hoc  querimonias,  quod  iidem 
religiosi  non  consentiente  ipso  de  ipsius  se  patrimonio  ingessissent, 
idem  Lippoldus  saniori  tandem  ductus  consilio  et  vere  instructus, 
quod  dicta  bona  non  fuissent  nee  essent  conditionis  seu  iuris  quod 
hovelen  dicitur  predicti,  ad  nostram  veniens  presentiam  suumque 
recognoscens  errorem  publice  fatebatur,  minus  iustam  fuisse  im- 
petitionem  suam  nee  sibi  iuris  aliquid  competere  in  bonis  prefatis, 
et  plane  ac  simpliciter  coram  nobis  renuntiavit  eisdem  omnique 
actioni,  si  qua  forte  ad  presens  vel  in  futurum  directe  vel  indirecte 
posset  ei  in  ipsorum  impetitione  in  toto  vel  in  parte  quomodolibet 

suffragari.   Et  in  herum .   Testes  autem  huius  rei  sunt  Gunce- 

linus  et  Wernerus  de  Bertensleve,  Conradus  de  Saldere,  Johannes 
de  Oberghe,  Aschwinus  de  Stenberge,  Ludolfus  camerarius  pre- 
dictus,  Sifridus  de  Rutenberghe,  Johannes  dicti  Conradi  filius, 
Fredericus  Bökel  milites  et  quamplures  alii  fide  digni.  Actum  et 
datum  Sthürewald  anno  domini  m^.  ccc<>.  ixiä^.,  vi^.  kalendas  iunii. 

Or,  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  579.  Beschädigtes 
Siegel  des  Bisehofs,     Oedr,  Böhmer,  Observ.  iur,  feudal,  S.  189. 

7S4.  Der  Bat  von  Hannover  bekundet,  dass  Gisela  von  Laatzen 
und  Sohne  Konrad,  Johann  und  Hermann  eine  Wiese  beim  Blindese 
gelegen  in  der  sogen.  Dötwisch  dem  Kl.  Marienrode  als  Eigentum 
überlassen  haben.  1323  Mai  29  (die  dominico  post  festum  cor- 
poris Christi). 

26* 
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Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  MarUnrode  Nr.  198  a.  StadUiegü  an  iem 
van  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  gut  erhalten.  Oedr.  Marienroder 
ÜB.  (ÜB.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersaehsen  IV),  8.  266  Nr.  242. 

7ft5«  Ritter  Burchard  der  Lange  von  der  Ässeburg  schenkt  dem 
Kl.  Heiningen  das  Vogteirecht  über  eine  Hufe  genannt  Duvdleshove 
in  Belichte  (Bochede)  und  eine  Hausstdle  ebenda.  1323  Jum  15 
(in  die  beati  Viti  martiris  gloriosi). 

Testes  huius  rei  sunt  Lndolfas  de  Winnighestede^  Wolterus 
Spyrig,  Olricas  de  Strobeke  milites,  dominns  Henricos  sacerdos  in 
Castro  Horneborch,  Henzeman  de  GeÜede,  Brand  de  Emersleve 
famuli. 

Or,  im  Qrä/L  Asseburger  Archiv  auf  dem  FaUcemtein,  Beschädigtee  Siegd 
des  Ausstellers.  Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  auf  Pergament  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover,  Kl.  Heiningen  Nr.  67.  Oedr.  Assthurger  ÜB.  11,  S.  135  Nr.  873,  tu 
Auszug  Neue  Mittheü.  des  Thür.  Sachs.  Ver.  III,  S.  27. 

786«  Provisor  Balduin,  Priorin  Eufemia  und  das  game 
Kollegium  des  Kl.  Heiningen  treten  dem  Kl.  Neuwerk  bei  Goslar 
eine  Hofstelle  bei  Beuchte  (Bochede),  genannt  DuveXleswort,  ab^ 
über  die  ihnen  die  Brüder  Bitter  Burchard  der  Lange  und  Bitter 
Burchard  der  Lochte  von  der  Ässeburg  das  Vogteirecht  überlassen 
haben.    1323  Juni  15  (in  die  beati  Viti  martiris  gloriosi). 

Testes  huius  rei  sunt  dominus  Ludolfus  de  Winighestede,  do- 
minus Woltherus  Spyrig,  dominus  Olricus  de  Strobeke  milites,  do- 
minus Henricus  sacerdos  in  Castro  Horneborch,  Henceman  de  GteÜede, 
Fredericus  Friso  famuli. 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  HUdesheim,  Neuwerk  Nr.  89h  mit 
zwei  benähten  Siegeln.  Danach  gedr.  Bode,  ÜB.  III,  8.  444  Nr.  656,  moM  Cop. 
Asseburger  ÜB.  U,  S.  136  Nr.  874. 

787.  Bisehof  Otto  macht  mit  dem  Domherrn  Gumdin  wm 
Berwinkd  als  Obedientiar  und  dem  Domkapitel  einen  Ländertausch» 
Hildesheim  1323  Juni  17. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  presen- 
tibus  protestamur,  quod  ab  honorabili  viro  domino  Guncelino  de 
Berewinkele  seniore  ecclesie  nostre  canonico  Septem  mansos  in 
Essern  sitos  cum  singulis  pertinentiis  suis  positis  ubicumque,  quos 
a  capitulo  nostro  tamquam  obedientiarius  tenuit,  de  consensu  eins- 
dem  nostri  capituli  ex  causa  permutationis  recepimus  et  pro  eis 


1828.  406 

aUodiom  nostnun  in  Achtem  cum  omnibns  suis  intra  et  exträ  villam 
eandem  pertinentiis  ana  tantnm  area  excepta,  quam  nostre  dispo- 
sitioni  diminas  specialiter  reservaDdam,  domino  Gancelino  et  capi- 
tdo  nostro  predictis  tradidimus,  nt  ipsnm  loco  dictonun  Septem 
mansomm  sit  et  deinceps  maneat  obedientia,  et  presentibns  tradi- 
mns  perpetuo  possidendam.  Ut  igitor  —  — .  Actum  et  datom 
Hildensem  in  capitulo  nostro  anno  domini  m9.  Gofi.  xxiii<>.y  feria  sexta 
prozima  ante  festom  nativitatis  beati  lohannis  baptiste. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildssheim  Nr.  580.  Siegel  des 
Bischofs  und  des^Domkapüeüs, 

7ft8.  Der  Rat  der  Stadt  Lüneburg  bekundet,  dass  Abt  Johann 
und  der  Konvent  des  Kl.  Marienrode  dem  Johann  von  Remstedt, 
Bürger  in  Hamburg,  einen  Wispel  Salz  in  der  Saline  zu  Limeburg 
für  100  Mari  auf  Lebenszeit  verkauft  haben.  Lüneburg  1323  Juni  23 
(in  vigilia  nativitatis  sancti  lohannis  baptiste). 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  198  h.  Siegel  verloren. 
Oedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  histor.  Vereins/.  Niedersaehsen  W,  8. 297  Nr.  243. 

789.  Die  Domherrn  Bernhard  und  Hermann  von  Hardenberg 
bekunden  Beilegung  eines  Streites  zwischen  der  Gräfin  Helene  von 
Sehaumburg  und  dem  Kl.  Demeburg  wegen  eines  Liten.    1323  Juni  28. 

Nos  Bernardns  et  Hermannns  fratres  dicti  de  Hardenberghe 
dei  gracia  canonici  ecclesie  Hildensemensis  recognoscimns,  qnod 
ona  cnm  fratre  lohanne  Woke  de  Heryordia  ordinis  Angnstinen- 
sinm  interfuimns  placitis  et  ordinacioni  composicionis  inter  honora- 
bilem  dominam  Helenam  relictam  comitis  de  Scowenbnrch  et  qnen- 
dam  Richardum  de  Vorenhagen  einsdem  domine  litonem  ex  parte 
nna  et  Thidericnm  prepositnm  et  conventum  in  Demebnrch  parte 
ex  altera.  Materiam  autem  dissensionis  ita  sedavimns,  qnod  pre- 
positns  et  conventus  predicti  dedemnt  septem  marcas  Bremensis 
argenti  predicte  domine  et  eins  litoni  et  sie  dimisemnt  prepositnm 
et  conyentnm  predictos  pro  se  et  suis  omnino  liberos  et  solutos. 
In  quorum  testimonium  sigilla  nostra  presentibns  sunt  appensa. 
Datum  anno  domini  xxfi.  cccO.  xilii^.,  in  vigilia  apostolorum  Petri 
et  Pauli. 

Ähsehrifl  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  106  S.  17  im  Kgl.  8t. -Ä.  zu 
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740.  Bischof  Otto  bestätigt  das  Statut  des  Propstes  Johann^ 
der  Priorin  Elisaheth  und  des  Konventes  des  Kl,  WiUfinghamm, 
dass  nicM  mehr  als  sechszig  Personen  in  den  Konvent  aufgenomnm 
werden  dürfen,  1323  Juni  29  (in  die  beatorum  Petri  et  Panli 
apostolorum). 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Wülfinghauaen  Nr.  €8  mit  dem  Siegel  de» 
Propste»  und  Konventes.     Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB.  VIII,  S.  49  Kr.  62. 

741.  Propst  Johann,  Priorin  Elisabeth  und  der  Konvent  des 
Kl.  Wülfinghausen  machen  mit  dem  Dechanten  Hildebrand  und  defn 
Kapitel  des  Moritzstiftes  eine  Gebetsbrüderschaft.  1323  Jidi  4  (in 
die  Odelrici  confessoris  preciosi). 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Moritzstiftes,  Ms.  514  fol.  54 
in  der  ßeverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

742.  Der  Bat  bekundet,  dass  der  Bürger  Johann  von  Harlessem 
eine  Hofstätte  in  Lotinghessen  an  Johann  von  Kein,  mag.  Heinridi 
und  Johann  von  Heyersum,  Kanoniker  des  Moritzstiftes,  für  elf  Mark 
verkauft  und  versprochen  hat,  die  Hofstätte  auf  Wunsch  der  Käufer 
dem  Dechanten  zu  resignieren.  1323  Juli  28  (in  die  beati  Pantaleonis). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  139.  Stadtsiegel.  Gedr. 
Doebner,  ÜB.  /,  S.  414  Nr.  752. 

748.  Bischof  Otto  als  Verwalter  der  Propstei,  Dechant  Hilde- 
brand  und  das  Kapitel  des  Moritzstiftes  bekunden,  dass  die  Kanoniker 
Johann  von  Köln  und  Johann  von  Heyersum  als  Testament^vollstrecJcer 
des  früheren  Thesaurars  Mathias  eine  Hofstätte  in  Lottinghessen 
von  dem  Bürger  Johann  von  Harlessem^)  für  elf  Mark  gekauft  und 
dem  Wunsche  des  Erblassers  entsprechend  zur  Feier  des  Festes  der 
10000  Ritter  bestimmt  hohen.  1323  August  17  (xvi.  kalendas 
septembris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  140.  Siegel  des  Biaehoft 
und  des  Kapitels  des  Moritzstiftes.    Gedr.  Doebner^  ÜB.  I,  S.  415  Nr.  753. 

744.  Bischof  Otto  bekundet,  dass  Albert,  Heinrich  und  Johann 
von  Wollenstedt,  Söhne  des  weiland  Albert,  und  Heinrich,  Sohn  des 
weiland  Heinrich  von  Wollenstedt,  auf  vier  Hufen  des  Andreasstiftes 
in  Wollenstedt  verzichtet  haben.  1323  September  17  (decimo  quinto 
kalendas  octobris). 

')  Or.  unrichtig  Hardessem,  was  Harsum  sein  würde. 
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Abschrift  des  14,  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Andreasstiftea  Ma,  320  foL  12  v 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  und  des  17.  Jahrhunderts  in 
Ms.  XXI,  1257  S.  210  in  der  Kgl,  Bibliothek  zu  Hannover. 

745.  Das  Domkapitel  übergibt  dem  Bürger  Bernhard  von 
Gadenstedt  und  dessen  Frau  anderthalb  Lathufen  in  Gadenstedt 
gegen  einen  jährlichen  Erbgins.     1323  September  84. 

Nos  dei  gracia  Otto  prepositus,  Hermannus  decanus,  Bodo 
scolasticus,  Ludolfus  cantor  totumque  capitulum  ecclesie  maioris  in 
Hyldensem  publice  protestamur,  quod  Bernhardo  dicto  de  Goden- 
stede  civi  ibidem,  Mechtildi  uxori  sue  necnon  ipsorum  veris  here- 
dibüs  anam  mansom  cum  dimidio  litonicos  sitos  in  Godenstede  ad 
obedienciam  in  Ghermerdissen  pertinentes  pro  hereditario  censu 
videlicet  singnlis  annis  pro  dnodecim  solidis  dimisimus  et  dedimus 
perpetue  possidendos,  tali  etiam  adiecta  conditione,  cum  dictus  Bern- 
hardus  de  Godenstede  Mechtildisque  uxor  ipsins  in  domino  fuerint 
defuncti,  quod  ipsorum  veri  heredes  antedictos  mansos  pro  memo- 
rato  censu  integraliter  et  indivisos  similiter  optinebunt.  In  cuius 
rei  testimonium  sigillum  nostri  capituli  presentibus  duximus  appo- 
nendum.  Datum  anno  domini  m^^ccc^^xxiii^.,  in  sabbato  post  festum 
sancti  Mauricii  et  sociorum  eins. 

Or.  im  Herzogl.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  v.  Gadenstedt  Nr.  1. 
Out  erhaltenes  Siegel  des  Domkapitels. 

746.  Friedrich  von  Ädensen,  Domherr  und  Archidiakon  des 
Bannes  zu  Peine  und  in  der  Heide  (des  bannes  tho  Peyne  unde 
in  der  heyde)  bekundet  einen  Vergleich  der  ertmhlten  Schiedsrichter 
ztvischen  detn  Blasiusstifte  zu  Braunschweig  einerseits  und  dem 
Balduin  von  Wenden  und  den  Bauern  von  Lauredesbutle  anderer- 
seits wegen  des  Wassers  und  der  Fischerei  zu  Tzeverlingeborch. 
1323  September  27  (inne  sente  Cosmas  unde  Damianus  daghe  der 
hilghen  martylere). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Ordinär,  st.  Blasii  fol.  60  b  im  Herzogt. 
.Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel. 

747.  Bitter  Johann  von  Oberg  und  Söhne  reversieren  dem 
Bischof  Otto  über  den  Verkauf  des  Schlosses  Wallmoden  und  ihre 
Belehnung  damit.     1323  September  29. 

We  Johan  van  Oberghe  riddere,  Johan  riddere  und  Borchard 
knecht,  sine  söne,  bekennit  openbare  in  disseme  breve,  dat  unse 
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ersame  herre  biscop  Otte  van  Hildensem  hevet  mit  volborde  sines 
capeteles  os  yorkolK  sin  hus  to  Walmede  mit  alle  deme,  dat  darto 
höret,  mit  alleme  rechte  unde  nüt  vor  dritteynhundert  mark  lodeghes 
silveres  Bruneswikescher  wichte  unde  witte.  Disses  gheldes  scole 
we  Yorbnwen  drehnndert  mark  in  demeselven  hns,  nnde  heyet  ed 
OS  geleghen  to  rechteme  lene  alsusdane  wis,  dat  dit  selye  hus  to 
Walmede  scal  sin,  siner  nakomelinghe  ünde  sines  capeteles,  ieht 
nen  biscop  en  were,  öpene  hus  wesen  uppe  vorsten,  uppe  greven, 
uppe  herren,  uppe  vriyen  unde  uppe  stede,  bi  namen  so  we  Lnttere 
hedde  unde  ed  deme  stichte  afginghe.  We  unde  unse  erren  en 
scölit  demeselven  unseme  herren  biscop  Otten,  sinen  nakömelinghen 
unde  öreme  stichte  neuen  schaden  dön  van  deme  hus.  Datselveen 
scölit  se  OS,  sunder  se  scölit  os  vordeghedinghen  to  rechte,  also 
dat  se  scölit  unses  rechtes  wöldech  wesen.  Werde  en  oc  dat  hus 
to  Lüttere  afghelösit,  darna  sowenne  unser  driyer  to  kort  wörde 
so  möchten  se  dat  hus  to  Walmede  wederköpen  vor  dritteynhundert 
mark,  also  vorscreven  is.  Sowenne  se  ed  aver  wederköpen  weiden, 
so  scölden  se  ed  unse  herren  weten  laten  unde  to  deme  neysten 
sente  Michahelis  daghe  darna  vort  over  twey  jar  so  scölden  se  en 
wedergheven  dritteynhundert  mark  lodeghes  silveres  Bruneswike- 
scher Wichte  unde  witte  to  Bruneswic  to  beredende  eder  to  Goslere 
eder  to  Hildensen ,  wur  ed  unse  erven  kören.  Wat  der  drehundert 
mark  aver  in  deme  hus  nicht  vorbuwed  were,  des  en  dorften  se 
en  nicht  ghelden.  Spreken  unse  erven,  se  weren  vorbuwed  unde 
en  weide  unse  herre  van  Hildensem  unde  sin  capetel  des  nicht  en- 
beren,  unse  erven  scölden  dat  bewisen  mit  twen  bederven  mannen, 
de  ere  ghenöte  weren,  mit  creme  rechte,  dat  se  weren  vorbuwed; 
dar  scölde  man  sec  an  genöghen  laten.  Sowenne  unse  herre  van 
Hildensem  unde  sin  capetel  de  beredinghe  ghedan  hedden,  also  Tor- 
screven  is,  so  scölde  man  en  dat  hus  to  Walmede  weder  antworden 
ane  wedersprake.  Were  oc,  dat  unse  erven  dat  vorbenömde  silver 
weder  hebben  weiden,  dat  scölden  se  se  vore  weten  laten  unde  se 
scölden  en  ere  gheld  wedergheven  unde  bereden  to  den  steden  unde 
tiden,  also  hir  vorscreven  is.  Were  aver,  dat  unse  herre  van  Hilden- 
sem unde  sin  capetel  de  beredinghe  nicht  en  deden,  so  möchten 
unse  erven  dat  hus  setten  eren  ghenöten  to  sodame  rechte,  also  se 
ed  hadden,  unde  mit  sodame  underschede,  dat  deme  stichte  sin  hns 
weder  wörde  ftmme  soghedan  gheld,  also  vorscreven  is.  Unde  weme 
se  ed  setten,  deme  scölde  unse  herre  van  Hildensem  des  bekennen 
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ander  sineme  nnde .  sines  capeteles  inghesegelen.  Deselyen  unse 
erven  scolden  aver  beholden  enen  enrenborchof  in  der  vorborch, 
dene  we  nnde  se  selve  hedden  gebawed.  Darto  scolden  se  hebben 
ses  höve  rodelandes ;  wat  des  nicht  gerödet  en  were  er  der  tit,  dat 
mosten  se  wol  naröden.  Oc  is  beschedet,  dat  disse  vorbenömden 
nnse  erven,  wenne  se  also  reme  komit  nnde  ed  van  en  geesched 
wert,  scolen  löven  an  tmwen  nnseme  herren  van  Hildensem  nnde 
sineme  capetele  in  breven  nnde  mit  hantvestene  aUe  dinch,  de  be- 
screven  sin  in  disseme  breve,  to  holdende  nmbrökliken.  Also  scolen 
00  dön  nnser  erven  erven  jAmber  vortmer  alle  de  wille  dat  disse 
cop  steyty  sowenne  se  jo  also  veme  komit  nnde  ed  van  en  geeschet 
wert.  Alle  disse  vorscrevenen  rede  hebbe  we  nnseme  vorbenömden 
herren  biscop  Otten,  sinen  nakömelinghen  nnde  sineme  capetele 
gelövit  nnde  lövit  an  tmwen  in  disseme  breve  vor  os,  vor  nnse 
erven  nnde  nnser  erven  erven  jftmber  ganceliken  to  holdende.  To 
eneme  erkunde  alle  disser  dinghe  so  hebbe  we  mit  nnsen  inghese- 
gelen  getekenit  dissen  bref.  De  is  gegheven  Da  goddes  bort  dnsent 
nnde  drehnndert  jar  in  deme  dre  nnde  twinteghisten  jare,  *to  sente 
MichaheUs  daghe. 

Or.  im  Kgl,  Si.-A.  zu  Hannover,  Domsiiß  Hildesheim  Nr.  581.  Die  drei  Siegel 
der  ÄueeUller  gut  erkalten^  zwei  Rauten  zeigend.  Gedr.  Sudendcrf,  ÜB,  I,  8.  216 
Nr.  383. 

748.  Bischof  Otto  behundet,  dass  das  Stift  Bieehenberg  sein 
AUod  in  Eentingerod  den  Bittem  Johann  und  Johann  ttnd  dem 
Knappen  Burchard  von  Oberg  auf  Lebenszeit  gegen  einen  Michaelis- 
eins  übergeben  hat,    1323  Oktober  9  (die  beati  Dionisii). 

Or.  im  Kgl.  8t.-A.  zu  Hannover ^  Bieehenberg  Nr.  6.  Siegel  verloren.  Gedr. 
Bode,  ÜB.  in,  S.  448  Nr.  $63. 

749.  Bischof  Otto  einverleibt  der  Martinikirche  in  Braun- 
schweig  den  Altar  der  vier  h.  Lehrer  Hieronymus,  Ämbrosius, 
Augustinus  und  Oregorius.  1323  Oktober  22  (in  die  beati  Severi 
episcopi). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschiveig.  Siegel  des  Bischöfe.  Gedr.  Häneel- 
mann,  ÜB.  der  Stadi  Braunschweig  III,  S.  74  Nr.  95. 

750.  Die  Bitter  Gerhard  und  Johann  von  Crustedt  bekunden 
den  Verkauf  einer  von  ihnen  zu  Lehn  gehenden  Hufe  in  Sottrum 
an  das  Kl.  Demeburg.    1323  Oktober  27. 


410  1S28. 

Nos  Gerhardns  et  lohannes  de  Gnstede  milites  recognoscimns, 
quod  constituti  in  presencia  nostra  Thidericas  et  Lndolfus  Amolding 
fratres  cum  ipsornm  uxoribus  Cunegande  et  Gertrade  anam  mansmn 
de  triginta  ingeribns  Id  campis  Socerem  sitnm,  quem  a  nobis  in 
pheodo  habuerunt,  vendiderunt  .  .  preposito  et  conventui  claustri  in 
Dernebargh  pro  sedecim  marcis  et  dimidia  pari  argenti  ipsnmqne 
nobis  libere  resignarant,  et  resignatione  ipsius  mansi  accepta  nos 
Gerhardas  miles  predictas  cam  heredibas  nostris  Gterhardo,  Henrico, 
Racen  et  Heimanno,  Margareta  et  Ermegarde  et  nos  lohannes  miles 
predictas  cum  heredibas  nostris  Gerharde  et  Ludolfo,  Alheyde  et 
lutta  huiusmodi  venditionem  et  resignationem  gratas  et  ratas  ha- 
bentes  ipsum  mansum  cum  proprietate  eins,  que  ad  nos  «t  heredes 
nostros  pertinet,  damus  de  consensu  heredum  nostrorum  predictorum 
predictis  .  .  preposito  et  conventui  in  Derneburgh  ob  spem  salutis 
eterne  et  ob  remedium  animarum  nostrarum,  progenitorum  et  here* 
dum  nostrorum  et  per  presentes  in  possessionem  tradimus  perpetuis 
temporibus  possidendos,  volentes  sepe  dictis  .  .  preposito  et  conventni 
pro  Hermanne  fratre  antedictorum  Thiderici  et  Ludolfi  absente 
veram  prestare  warandiam.  Et  ut  premissa  omnia  firma  et  in- 
convulsa  permaneant,  nos  Gerhardus  et  lohannes  milites  antedicti 
presentem  litteram  sigillatam  nostris  sigillis  nostro  et  herednm 
nostrorum  predictorum  nomine  ipsi  claustro  dedimus  in  testimonium 
evidens  et  cautelam.  Datum  anno  domini  m^.  ccc<*.  xxiii<>.,  in  vigilia 
apostolorum  Symonis  et  lüde. 

Or,  im  KgL  SU-A.  zu  Hannover,  Kl,  Demehurg  Nr.  67.  Die  beiden  Siegd 
beschädigt, 

751.  Die  Brüder  von  Geitelde  verkaufen  dem  Kl.  Wöltingerode 
Land  in  Romesleve.     1323  Oktober  31. 

We  Hinzceman,  Andre  unde  Wilhelm  brodere  unde  knapen 
gheheten  van  Ghetlede  bekennen  alle  den,  dhe  dissen  jeghen- 
wardighen  bref  ansen  unde  hören,  dhat  we  mit  dheme  willen  unde 
vulbort  unser  erven  hebben  vorkoft  dem  clostere  to  Woltingherode 
vor  twelf  mark  lodighes  silveres  dre  vemdel  landes  unde  twene 
hove  mit  alleme  rechte  unde  wat  darto  hört,  dhe  dar  licghet  an 
dhem  dorpe  unde  velde  to  Romesleve,  eweliken  to  besittene,  unde 
vortigen  ok  drier  verndele,  de  we  hebben  to  lenware  mit  Hannuze 
van  Suderode.  Tho  eyner  betuginghe  desser  vorbescrevenen  dink 
hebbe  we  vorbenömeden  brodhere  to  ghehengt  hir  unse  ingheseghele. 
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Disser  dink  sint  ok  tagen  her  Ludolf  van  Winninghestede,  her 
Albricht  van  Werre  unde  her  Olrik  van  Strobeke.  Disse  bref  is 
ghegheven  na  der  bort  unses  herren  an  dhem  dnsesteghenie  jare 
unde  drehnndersten  ande  dretwintegesteme,  in  dhem  avende  aller 
heylighen. 

Or.  im  Kgl,  St.'A.  zu  Hannover^  Wöliingerode  Nr.  110,  Die  drei  Siegel  am 
Rande  beschädigt,  der  Schild  gespalten,  links  eine  halbe  Böse,  rechts  dreimal  geteilt. 

753.  Papst  Johann  XXII.  beaußragt  die  Bischöfe  (Otto)  von 
Hildesheim  und  (Marguard)  von  Batzehurg  und  den  Abt  von  st. 
Petersberg  in  Erfurt^  den  Erzbischof  Burchard  von  Magdeburg 
gegen  die  Lehnsansprüche  des  römischen  Königs  Ludwig  zu  schützen. 
Avignon  1323  November  6  (viii.  idus  novembris,  anno  octavo). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerband  gedr.  Schmidt,  Päpstl,  Ürk.  u.  Reg.  (QQ, 
der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  140  Nr,  142. 

758*  Albert  von  Garmissen,  Gograf  in  Gronau,  bekundet,  dass 
Lippold  von  Barienrode  den  2^ns  und  die  Vogtei  von  einer  Hufe 
in  Eberholzen  und  je  zweien  in  Heinum  und  Eitzum  dem  Pfarrer 
Burchard  in  Nienstedt  auf  Lebenszeit  und  nach  dessen  Tode  dem 
Pfarrer  in  Eberholzen  verkauft  hat,  und  führt  den  Pfarrer  Burchard 
in  den  Besitz  ein.     1323  November  21. 

Nos  . .  Albertus  de  Ghermerdissen  ghogravius  presentibus  litteris 
nostro  sigillo  sigillatis  recognoscimus,  quod  instanrato  a  nobis  iu- 
dicio,  quod  vulgariter  ghoding  dicitur,  in  oppido  Gronowe  ad  preces 
strennui  militis  domini  .  .  Lippoldi  de  Bemigherode  ex  una  et  do- 
mini .  .  Borchardi  plebani  in  Nyenstede  parte  ei  altera  idem  do- 
minus . .  Lippoldus  recognovit  expresse,  quod  censum  et  advocaciam 
quinque  mansorum  ad  ecclesiam  in  Elberholthusen  pertinencium, 
quorum  unus  in  Elberholthusen,  duo  in  Heynem  et  duo  in  Etzem  siti 
sunt  et  quilibet  tres  solides  cum  duobus  pullis  racione  ipsius  advocacie 
annuatim  solvit,  prefato  domino .  .  Borchardo  ad  vite  sue  tempora  et 
post  mortem  ipsius  ad  usum  plebani  in  Elberholthusen  pro  undecim 
marcis  examinatis  cum  omni  iure  et  utilitate,  sicut  ipse  talia  bona 
habuit,  sine  condicione  aliqua  iure  perpetuo  vendidisset,  et  resignavit 
coram  nobis  in  iudicio  censum  et  advocaciam  prescriptam  renuncians 
omni  iuri,  quod  habuit  seu  habere  videbatur  in  eisdem.  Verum  quia  do- 
mina  .  .  Alheydis  uxor  eiusdem  domini  . .  Lippoldi  necnon  . .  Henricus, 
.  .  HermannuS;  .  .  Lippoldus  .  .  ac  Syfridus  filii  et  Mechtildis  fllia 
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eonun  presentes  erant  et  yendicioni,  resignacioni  atqne  renand»- 
cioni  per  antedictnm  dominum  .  .  Lippoldnm  factis  volantarie  con- 
sensernnt,  ipsam  dominum  .  .  Borchardum  nomine  sno  et  nomine 
plebani  in  Elberholthusen  in  possessionem  perpetuam  censns  et  ad- 
vocacie  prescripte  misimus  sentenciis  consuetis  et  debitis  per  omnia 
observatis  pacem  et  quietem  eidem  domino  Borchardo  et  plebano 
in  Elberholthusen  flrmantes  et  mandantes  sub  pena  banni,  ne  aliqnis 
quocumque  modo  ipsos  in  prefato  censu  et  advocacia  sen  mansis 
predictis  inpediat  aut  perturbet.  Premissis  eciam  interfuerant  et 
nobis  assederant  domini . .  lohannes  et  Eylardos  de  Dotesem  fratres, 
Ernestus  Bok  milites,  lohannes  et  Eylardus  de  Dotesem  et  Thide- 
ricus  de  Selede  famuli,  . .  Hermannus  Bredebake  advocatus, . .  Heo- 
ricus  de  Selede  et  Henricus  de  Bruggem  et  plures  alii  fide  digni. 
Actum  anno  domini  m^.  ccc^.  xxiii^.,  ia9.  kalendas  decembris. 

Or.  im  Kgl,  St-A,  zu  Hannover,  Kreuz9Hfi  Nr,  273,  Das  wenig  besihadigU 
Siegel  des  Ausstellers  an  dem  v(m  der  ürk,  geschnittenen  Bergamentstreifin  mgi 
Weeken-Schrägrechtshalken. 


754.  Bischof  Otto  verkauß  drei  Hufen  mit  drei 
bei  Nettlingen,  die  er  von  Lippold  von  Stemmen,  Sohne  des  Ermtf 
und  dessen  Schwester  Gertrud  gehaufl  hat,  den  TestamentsvoUstreekem 
des  Domherrn  Gumdin  von  Berwinkd,  vereinigt  sie  mit  der  wm 
diesem  gegründeten  Kapelle  des  h,  Vincentius  an  der  Südseite  d& 
Domes  und  bestimmt  über  die  Besetzung  und  den  Gottesdienst  der 
Kapelle,    1323  November  28  (iiii<>.  kaleudas  decembris). 

statuentes,  sicut  idem  Guncelinus  preordinaverat  adhnc 

yiyens,  quod  sacerdos  ad  dictam  capellam  institutus  et  etiam  in- 
stituendus  more  vicarii  choro  deserviat  et  in  ipsa  capella  privatim 
sex  missas,  unam  videlicet  de  sancta  trinitate,  unam  de  saacta 
cmce,  unam  de  domina  nostra,  unam  pro  defunctis,  unam  de  angelis 
aut  de  sancto  Andrea  alternatim,  unam  de  sancto  Vincentio  vel  de 
Omnibus  sanctis  altematim  legat  qualibet  septimana.  Quando  vero 
occurrit  dies  habens  officium  speciale,  ipsum  dicet  officium  missa 
alia  pretermissa.  De  fructibus  etiam  dictorum  bonorum  procurabit 
accendi  candelas  corone  maioris  temporibus  infrascriptis  videlicet 
in  vigilia  omnium  sanctorum  ad  vesperas,  sabbato  in  capite  adven- 
tus  domini  ad  vesperas,  in  adyentu  reliquiarum  beate  virginis  ad 
primas  vesperas,  de  illa  occulta  ad  vesperas,  in  anniversario  Sifridi 
episcopi  ad  vigilias  et  ad  missam.  Dictam  autem  capellam  G^onceUnns 
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de  Berwinkele  ecdesie  nostre  canonicas,  nepos  Gnncelini  predicti, 
conferet  qnociens  eam  vacare  contigerit  temporibns  vite  sne,  sed 
post  eins  obitnm  debet  inter  beneficia  episcopi  nnmerari. 

Or.  fffi  Kgh  St.'A,  zu  Hannover,  Domstift  Hüdesheim  Nr,  682,  Beschädigte 
Siegel  des  Bischofs  und  des  Domkapitels.    Oedr,  Doebner,  ÜB.  I,  S.  416  Nr.  755. 

755*  Dompropst  Otto  von  Wohldenberg  schenkt  mit  GenehmtgtMig 
des  Domkapitels  einen  Garten  bei  der  Steingnihe  nach  Verzicht  des 
Albert  vom  Damme  dem  Andreasstifle  derart,  dass  am  Jahrgedächtnis 
der  Sophie,  einst  Frau  des  Bernhard  vom  Damme,  des  Sohnes  des 
Albert,  unter  die  Kanoniker  sechs  Schilling  verteilt  werden  und  der 
Best  des  Zinses  nach  der  Anordnung  der  Testamentsvollstrecker  des 
Kanonikers  Eberhard  beim  Stifle  verbleibe.  Hildesheim,  im  General- 
kapitel  1323  November  28  (iiii.  kalendas  decembris). 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Andreasstift.  Beschädigte 
Siegel  des  Ausstellers  und  des  Domkapitels.  Oedr.  Doebner,  ÜB.  III,  S.  676 
Naehtr.  Nr.  80. 

7S6.  Knappe  Konrad  von  Barenrode  verkauß  dem  Michaelts- 
Uoster  eine  unederkäufliche  Bente  aus  zwei  Hufen  in  Spiegelberg. 
1323  November  29. 

Ego  Conradns  de  Berenrode  famulns  recognosco  presenti  littera 
meo  sigillo  mnnita,  qnod  yendidi  religiosis  viris  .  .  abbati  et  con- 
yentni  monasterii  sancti  Michahelis  in  Hildensem  pro  qninqne  marcis 
pari  argenti  pensionem  dimidie  marce  argenti  examinati  in  dnobns 
mansis  Speyghelberghe  sitis,  qnam  pensionem  eis  in  feste  beate 
Walborgis  expedite  annis  singolis  ministrabo.  Ipsi  antem  ex  spe- 
eiali  favore  et  gracia  hanc  michi  dedemnt  optionem,  qnod  dictam 
pensionem  qnandocnmqne  volnero  reemere  potero  pro  pecnnia  me- 
morata.  Qnod  cnm  facere  decreyero,  ipsis  in  eodem  feste  beate 
Walbnrgis  intimabo  et  tnnc  in  feste  beati  lacobi  immediate  snb- 
seqnenti  qninqne  marcas  eis  debebo  reddere  memoratas.  Et  si  ali- 
qnem  fideinssomm  meomm  snbscriptomm,  qnod  absit,  medio  tem- 
pore mori  contigerit,  alinm  eqne  bonnm  in  locnm  snnm  debebo  re- 
ponere  infra  mensem,  postqnam  snper  eo  fnero  reqnisitns.  Qnod 
simnl  cnm  singnlis  predlcüs  flde  data  promisi  et  presentibns  eis 
promitto  firmiter  obseryare.  Preterea  nos  Gherardns  de  Mtze, 
Fredericns  Vateschilt  milites,  Henricns  de  Brac,  Conradns  de  Beren- 
rode innior  fiiins  Bertrammi  famnli  recognoscimus,  qnod  religiosis 
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viris  .  .  abbati  et  conventui  monasterii  sapradicti  fide  data  promisimas 
et  presenübns  sab  appensione  sigilloram  nostromm  promittimus,  nt, 
si  a  Conrado  de  Berenrode  seniori  famiilo  memorato  defectam  ali- 
quem  in  premissis  sustinaerint  et  nos  proinde  moiüti  faerimns, 
civitatem  Hildensem  intrabimns  more  fideiussorio  ad  iacendnm  inde 
non  recessuri,  nisi  defectu  tali  eis  totaliter  suppleto  vel  ipsorum 
fuerit  voluntatis.  Datum  anno  domini  Jß9.  cccP.  xxiii<^.,  in  vigilia  beati 
Andree  apostoli. 

Or,  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Miehaeliaki.  Nr.  168.  Das  Siegel  de$  VaU- 
Mchild  verloren,  die  drei  anderen  gut  erhalten.  Das  Siegel  der  von  Barenroäi 
rechts  schräg  geteilt,  im  oberen  Felde  rechts  sehreitender  Bär,  im  anderen  rechts- 
schräger  Baumstumpf  mit  Ästen  und  Wurzeln,  das  des  von  Braak  zeigt  gleid^tn 
Baumstumpf  cUlein. 

757.  Bischof  Otto  bestimmt  über  die  Feier  der  Jahrgedächtnisse 
im  Ändreasstiße.  1323  Dezember  1  (in  crastino  beati  Andree 
apostoli). 

Abschrift  des  15,  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Ändreasstiftes,  Ms.  320  fol.  25 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Cftdr,  Doebner,  ÜB,  III,  Nachtr, 
Nr.  81. 

758.  Bisehof  Otto  behu/ndet,  eine  Urh.  des  Bischofs  Gottfried 
von  Minden,  die  eingerückt  tmrd,  d.  d.  1323  Dezember  1  (in  crastino 
beati  Andree  apostoli)  gesehen  zu  haben,  in  der  dieser  dem  Kl. 
Marienrode  wiederholt  nahelegt,  den  Grund  der  Klagen  des  Gerhard 
von  Jeinsen  und  seiner  Brüder  wegen  einiger  Ländereien  in  Jeinsen 
(Geyensen),  die  sie  vom  Bischof  von  Minden  zu  Lehn  haben,  abzu- 
stellen.    0.  D, 

Or.  im  Kgl,  St,-A,  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  199.  Kleines  Bruehstütk 
des  Siegels  des  Bischofs  an  dem  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen. 
Gedr.  Marienroder  ÜB,  (ÜB,  des  histor,  Vereins  f.  Niedersachsen  IV),  8,  268  Nr,  214, 


759.  Lutgard,  Witwe  des  Grafen  Otto  von  Eberstein^  erhält 
von  ihrem  Schwiegersohne,  dem  Grafen  Gerhard  von  Haüermund, 
das  halbe  Dorf  Altenhagen  für  sich  und  ihren  Sohn  Otto,  Domherrn, 
auf  Lebenszeit  beider.  Bürge  ist  Graf  Heinrich  von  Schiaden,  der 
Bruder  der  Lutgard,  1323  Dezember  1  (des  andern  dages  snnte 
Andreases). 

Qedr,  Seheidt,  Vom  Adel,  S.  18. 
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760.  Bischof  Otto  bekundet  die  Zustimmung  der  mündig  ge- 
wordenen Geschtoister  des  Dietrich  und  Hermann  von  Tossum  zu 
dem  Verkaufe  von  Gütern  in  Tossum  durch  letztere  an  das  Kl.  Marien- 
rode,    1323  Dezember  5. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  presen- 
tibus  publice  protestamur,  quod,  cum  nuper  Thidericus  et  Her- 
mannus  fratres  filii  quondam  Thiderici  de  Tossum  famuli  bona  sua  in 
Tossum  religiosis  in  Christo  nobis  dilectis  .  .  abbati  et  conventui  in 
Betzingherode  ordinis  Cysterciensis  nostre  dyocesis  de  matris  eorum 
consensu  cum  omni  iure  et  utilitatibus  ac  appendiciis  singulis  nichil 
excipientes  de  omnibus,  que  eis  et  eorum  coheredibus  competebant 
vel  competere  poterant,  tam  in  villa  eadem  quam  in  campis  et 
silvis  vendidissent  eaque  in  abbatem  et  conventum  predictos  dicta 
matre  sua  consentiente  integraliter  transtulissent,  Ecbertus,  Ludolfus 
et  Johannes  fratres  eorum  necnon  Mechthildis,  Adelheydis,  Eikisse 
et  Sophia  eorum  sorores  adhuc  in  annis  puerilibus  constituti  eis- 
dem  venditioni  et  translationi  non  poterant  consensum  adhibere, 
qui  posset  aut  deberet  secundum  ins  patrie  validus  reputari.  Cum 
igitur  iidem  nunc  ad  etatem  legitimam  et  a  iure  patrie  determinatam 
venerint,  ad  instantiam  abbatis  et  conventus  predictorum  instaurari 
fecimus  iudicium,  in  quo  presidente  nobili  viro  domino  Gherhardo 
comite  de  Halremunt  seniore  predicti  Ecbertus,  Ludolfus  et  Johannes 
necnon  Mechthildis,  Adelheydis,  Rikisse  et  Sophia  venditionem  ac 
translationem  fratrum  suorum  predictas  innovayerunt  ipsas  appro- 
bantes  ac  eisdem  consensum  benivolum  ac  voluntarium  adhibentes 
rennnciantesque,  sicut  in  eodem  iudicio  per  iustas  sententias  in- 
yentum  extitit  et  decretum,  lingua  et  digitis  omni  iuri,  quod  ipsis 
in  bonis  omnibus  ac  singulis  predictis  per  dicta  loca  ubicumque 
sitaatis  posset  competere  quoquomodo,  et  omni  actioni  tam 
iuris  canonici  quam  civilis,  que  ipsis  in  impetitione  aut  repetitione 
eorondem  posset  quomodolibet  suffragari.  In  quorum  testimonium 
nostrum  et  dicti  domini  Gherhardi  comitis  sigilla  presentibus  sunt 
appensa.  Testes  autem  sunt  vir  honorabilis  Otto  nostre  ecclesie 
prepositus  necnon  Johannes  de  Eydensen  et  Henricus  Knigghe  famuli 
et  quam  plures  alii  fide  digni.  Datum  anno  domini  m^.  ccc^.  xxiii^., 
nonas  decembris. 

Or.  im  Kgl,  SL-A,  zu  Hannover^  Domstiß  Hildesheim  Nr,  583.  Siegel  des 
BiBchöfs  und  des  Grafen  Gerhard  von  Hallermund, 
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701.  Herzog  Otto  von  Braunsehweig  bestätigt,  dass  Ludger 
von  Gerstenbüttel  und  die  Brüder  Burchard  und  Oamdin  von  Ber- 
Winkel,  Ritter,  dem  Kl.  Huysburg  Land  in  Deersheim  (Dersem)  ver- 
kauft haben,  und  übereignet  das  Land  dem  Kloster  nUt  Zustimmung 
seiner  Brüder,  der  Domherrn  Albert  in  Halberstadt  und  Heinrieh 
in  Hüdesheim.  Braunschweig  1323  Dezember  7  (in  crastino  beati 
Nycolay  confessoris). 

Aac^  Ccfpi€  im  Kgl,  St.^Ä.  zu  Magddturg  Regest  Äeseburger  ÜB.  U,  8,  1$8 
Nr.  880,  MUteü.  des  Thür.-Säehs.  Ver.  IV,  8. 15. 


76S.  Die  Brüder  Friese,  Bitter,  machen  mit  dem  Kl.  W^iin- 
gerode  einen  Ländertausch  in  Edzerdingerode.    13S3  Dezember  13. 

Nos  Fredericns  et  lohannes  fratres  milites  dicti  Vresen  Om- 
nibus hanc  litteram  yisuris  seu  anditnris  recognoscimas  pnplice 
protestantes,  qnod  nnanimi  consensu  fecimas  cum  domino  preposito 
et  conyentu  sanctimonialiam  in  Woltingerode  concambinm  in  hone 
modnm,  qnod  dominus  prepositus  et  conventus  sub  concambio  de- 
derunt  nobis  et  nostris  veris  heredibus  locum  in  cimiterio  Tille 
Edzerdingerode  ad  casam  sive  granarium  constmendum,  pro  quo 
nos  et  nostri  heredes  simili  modo  cambivimus  et  dedimns  domino 
preposito  et  conventui  predictis  alium  locum  granarii  sive  case 
cimiterio  in  eodem.  Preterea  tamen  spacium  duorum  pedom  addi- 
dimus  et^)  locum  eis  de  vicina  nostra  area  ampliavimus  2)  pro  di- 
midia  marca^  quam  nobis  dominus  prepositus  et  conventus  iam  dicti 
specialiter  addiderunt.  Igitur  ut  sepe  dicta  ecclesia  ex  parte  nostri 
et  nostrorum  verorum  heredum  ab  omni  infestacione  siye  contra- 
dictione  libera  sit  et  secura  et  ut  certam  et  ratam  habeat  waran- 
diam  huius  concambii,  quam  nos  et  nostri  heredes  dedimns  et  rati- 
flcavimus  per  presentes ,  sigilla  nostra  pro  flrma  ratihabicione  presen- 
tibus  duzimus  apponenda.  Testes  quoque  huius  rei  dominus  Her- 
mannus  plebanus  in  Mulbeke,  dominus  Beynems  canonicus  in  monte 
sancti  Petri  apud  Goslaria^  frater  lohannes  magister  curie  in  Woltin- 
gerode et  plures  alii  flde  digni.  Datum  anno  domini  m^cf^cfiffirDiU 
in  die  Lucie  ylrginis. 

Or.  im  Kgh  8t.'Ä.  »u  Hannover,  Woltingerode  Nr.  Hl.  Die  beiden  beschä- 
digten 8iegel  zeigen  reehtssehrägen  8paUn. 


1)  et  locum  doppelt  gesehrieben.       ')  ampliavimas  auf  Masur  naehgetragei* 
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7tt8.  Der  Ärchidiakon  in  Goslar  entscheidet  stoischen  zwei 
Kanonikern  des  Moritzstifles  und  Bürgern  von  Westharinghe  wegen 
dreier  Hufen  in  Middelestharinghe.     1324  Januar  6 — 13. 

Nos  Lippoldus  dei  gracia  canonicus  ecclesie  Hildensemensis 
et  archidyaconus  in  Goslaria  presentibus  publice  protestamur,  quod 
constitntis  in  presencia  nostra  domino  lohanne  de  Hoygersem  et 
domino  Arnoldo  Frisone  canonicis  ecclesie  sancti  Manricii  montis 
Hildensemensis  necnon  Hermanno  et  Lndolfo  fratribus  dictis  Wittingh 
ciyibus  in  Westharinghe  de  tribus  mansis  dicti  capitoli  Montis  in 
campis  Middelestharinghe  sitis  quolibet  ipsomm  mansomm  conti- 
nente  yiginti  quatuor  ingera,  ut  predicti  ciyes  asserebant,  quos 
ipsi  per  tempas  aJiquod  colnerunt,  concordatnm  exstitit  in  hunc 
modam,  qnod  videlicet  dicti  duo  canonici  ex  parte  capitali  sui  eos- 
dem  tres  mansos  supradictis  civibns  locaverant  colendos  adhnc 
novem  annis,  ita  qnod  iidem  cives  de  prefatis  mansis  dabunt  pre- 
dicto  capitolo  annis  singolis  in  festo  assnmptionis  beate  virginis 
novem  fertones  pari  argenti;  qnod  si  neglexerint,  dabnnt  decem 
fertones  pnri  argenti  in  festo  nativitatis  beate  virginis  proxime 
subsequenti ;  et  si  hoc  eciam  neglexerint,  extunc  pref atum  capitnlnm 
sna  bona  prescripta  quolibet  anno  alii  seu  aliis  locare  poterit  re- 
clamatione  dictorum  civium  non  obstante.  Nichilominus  tarnen  ipsi 
cives  ad  plenariam  solucionem  census  tunc  debiti  tenebuntur.  Pre- 
terea  est  adiectum,  quod,  si  plura  iugera  inventa  fuerint  ad  eosdem 
tres  mansos  spectantia,  illa  cum  ipsis  tribus  mansis  sepe  dicti  cives 
habebunt  et  colen't  pro  eodem  censu  sub  forma  que  superius  est  ex- 
pressa.  In  quorum  omnium  evidens  testimonium  sigillum  nostrum 
presentibus  est  appensum.  Actum  et  datum  anno  domini  rrfi.  ccc^. 
xxiiii<>.,  infra  octavam  epyphanie  domini. 

Or.  im  Kgl,  St.-Ä.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr,  141,  Das  Siegel  des  Aus- 
stellers an  dem  von  der  ürk,  geschnittenen  Fergamentstreifen  fast  zur  Hälfte 
verloren. 

764«  Bischof  Bernhard  von  Paderborn  verheisst  allen,  die  die 
neu  zu  errichtende  Kapelle  in  Dorstadt  unterstützen,  vierzig  Tage 
Ablass,  was  Bischof  Otto  bestätigt,     1324  Januar  7, 

Bernhardus  dei  gracia  Paderbumensis  ecclesie  episcopus  uni- 
versis  Christi  fldelibus,  ad  quos  presentes  pervenerint,  salutem  et 
cognoscere  veritatem.  Cum  cappella  in  Dorstat  Hildensemensis  dyo- 
cesis  ad  honorem   dei  sanctique   Nycolai   confessoris    construenda 
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snmptaoso  opere  sit  inchoata  et  non  yaleat  absqae  fldelinm  elemo- 
sinis  ad  statnm  debitam  perduci  et  finaliter  consnmari^  nos  ommbns 
vere  penitentibns  et  confessis,  qui  ad  dictam  stracturam  calices, 
omamenta  et  ad  Inminaria  sen  utilitates  alias  eiusdem  cappelle 
manas  porrexerint  adiutrices  elemosinamm  saarum  sive  in  vita  sire 
in  extremis  munnscula  largiendo,  de  anctoritate  dei  omnipotentis 
et  beatorum  Petri  et  Panli  apostolorum  necnon  beatissimi  Lyborii 
confessoris  patroni  nostri  anctoritate  confisi  qnadraglnta  dieram 
indnlgenciam  de  iniunctis  sibi  penitenciis,  dnmmodo  ad  id  dyocesani 
accedat  volnntas^  in  domino  misericorditer  elargimnr.  Datum  Pader- 
bnrn  in  crastino  epyphanie  domini  anno  eiusdem  m^.  ccc^.  vicesimo 
quarto. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  presentis 
tenoris  graciam  ratam  et  gratam  habentes  eam  cum  simili  quadra^ 
ginta  diemm  indulgentia  autoritate  ordinaria  presentibus  in  nomise 
domini  confirmamus.  In  cuius  testimonium  hanc  cartam  presentibus 
annecti  et  nostro  sigillo  fecimus  sigillari.  Actum  anno  domini 
nfi.  cc(fi.  xxiiiiö. 

Or,  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Wenig  beschädigtes  Siegel  des  Aussteller»  «h 
dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen,  Die  Urk,  Bisehof  Ottos  ist  mü 
dessen  beschädigtem  Siegel  an  der  anderen  befestigt, 

76S«  Graf  Heinrich  von  Schiaden  übereignet  dem  Kl,  Heiningen 
eine  Hufe  in  Gross -Wehre  mit  einer  Holznutzung  in  Beuchte,  1324 
Januar  16, 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Henricus  dei  gracia  comes  in 
Sladem  universis  Christi  fidelibus  hoc  scriptum  yisuris  vel  auditaris 
recognoscimus  publice  protestantes^  quod  cum  consensu  herednm 
nostromm  Meynardi  videlicet  et  Alberti,  Alheydis  et  Lucgardis  et 
omnium,  quorum  interest  vel  Interesse  poterit,  vendidlmus  ecdesie 
sanctomm  apostolorum  Petri  et  Pauli  et  conventui  sanctimonialiam 
in  Henighe  unum  mansum  nostrum  indecimalem  situm  in  campo 
yille  maioris  Werre  cum  omnibus  suis  attinenciis  et  precipue  cum 
uno  fructu  lignorum,  qui  yulgariter  holtnut  nuncnpatur,  quem  vide- 
licet fructum  recepimus  de  bonis  nostris  In  campis  ville  Bochede 
sitis,  et  de  silva  eiusdem  ville  apposuimus  huic  manso  memorato 
et  ipsum  mansum  cum  eodem  fructu  lignorum  prefato  conventui  ad 
Inminaria  intra  claustrum  appropriavimus  et  presentibus  appropria- 
mus  perpetuo  possidendum,  volentes  dictum  conventum  ab  omni 
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impeticione,  que  ex  parte  predicti  mansi  et  fmctas  in  posteram 
inpeti  posset,  liberam  reddere  et  indempnem,  quandocumque  faeri- 
mns  reqnisiti.  Ut  antem  hec  rata  et  inconvulsa  perpetuis  tempo- 
ribns  a  nobis  nostrisque  snccessoribus  permaneant,  presentem 
litteram  inde  confectam  nostri  sigilli  appensione  dedimns  robora- 
tam.  Et  nos  Meynardns  et  Albertus  fratres  predicti  omnia  pre- 
missa  rata  servare  ac  premissoram  warandatores  si  necesse  fnerit 
esse  Yolentes  sigillomm  nostrorum  appensione  presencia  protestamur. 
Testes  hnins  rei  sunt  Ludolphus  miles  de  Lochtene,  Bertoldus  fa- 
mnlus  de  Dorstat  et  alii  quam  plures  öde  digni.  Datum  anno  donüni 
m^ccc^^LKiiiio.,  in  die  beati  Marcelli  pape. 

Or,  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover,  Kl,  Heiningen  Nr.  €8.  BruchatHek  des 
Siegels  des  Ausstellers,  die  beiden  anderen  verloren, 

7AO.  Die  Knappen  Bertold  von  Binklar  und  Ehhert  von  Boden 
(de  Novali)  bekunden,  dass  Konrad,  Siegßried  und  Dietrich,  Sohne 
des  weiland  Knappen  Dietrich  von  Roden,  auf  zwei  Morgen  im  Felde 
des  Dorfes  Rod,  die  das  Kl.  Marienrode  von  Ludold  von  DinUar, 
Knappen,  gekauft  hat,  verzichtet  haben.  1324  Januar  18  (in  die 
beate  Prisce  virginis). 

Or,  im  Kgl.  SU-A,  zu  Hannover,  Marienrode  Nr,  200.  Die  beiden  Siegel 
gut  erhalten.  Oedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV), 
S.  268  Nr.  245.  —  An  demselben  Tage  geloben  dieselben  Brüder  von  Roden,  die 
Zustimmung  ihres  minderjährigen  Bruders  Dietrich  des  Jüngeren  n<ich  erlangter 
Grossjährigkeit  beizubringen,  Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms.  XXIH,  767 
fol.  51  in  der  Kgl.  Bibliothek  zu  Hannover.    Gedr.  a.  a.  0.  S.  269  Nr.  246. 

767.  Der  Rat  der  Neustadt  bekundet,  dass  der  Bürger  Dietrich 
von  Minden  einem  Wunsche  des  Siegfiried  von  Stiddien  (Stydiem), 
Domherrn  in  Worms,  entsprechend  von  dem  Bürger  Heinrich  Bode 
eine  Bente  von  sechs  Schilling  aus  dessen  Hause  in  der  Bedderstrasse 
zur  Erwerbung  von  Fischen  und  Weissbrod  für  das  Johannisstiß 
auf  cena  domini  gekauft  hat.  1324  Januar  22  (die  Vincencii  et 
Epyphanii). 

Äh$^rift  des  15,  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Johannisstifies,  Ms.  180  fol,  8 
im  Museum  zu  Hildesheim.     Gedr.  Voehner,  ÜB,  /,  S.  417  Nr.  756. 

768.  Graf  Heinrich  von  Schiaden  lässt  dem  Bischof  Otto  zwei 
Hufen  in  Lengde  auf.     1324  Januar  25. 

27» 
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Venerabili  domino  sao  Hildensemensis  ecclesie  episcopo  dei 
gracia  Henricns  comes  in  Schladem  obsequiosam  in  omnibus  volun- 
tatem.  Dominationi  vestre  dnos  mansos  sitos  in  Lengede,  qnos  a 
Yobis  titolo  feudali  actenas  possedimus  et  qnos  fideles  nostri  Ber- 
toldus  videlicet  ac  Johannes  necnon  Henricns  famuli  de  Dorstad  a 
nobis  titnlo  iam  dicto  possedernnt,  cnm  omnibns  attinentiis  tarn  in 
Villa  quam  extra  villam  libere  resignamus,  ita  tarnen  quod  ex  re 
inter  nos  acta  nullnm  preiudicinm  predictis  fidelibns  nostris  gen^ 
retnr.  Petimus  etiam,  qnatenus  votis  predictorum  fidelinm  nostro- 
mm,  qni  in  predictis  mansis  dirigere  festinant,  annnetis  *).  In  cuins 
evidentiam  sigillnm  nostrum  presentibns  dnximns^)  apponendnn. 
Actnm  et  datnm  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vigesimo 
qnarto,  in  die  conversionis  beati  Pauli  apostoli. 

Abschrift  des  16,  Jahrhunderts  in  Cop.  FT,  115  S.  481,  —  Die  Resijfnaium 
der  Brüder  von  Dorstadt  von  März  12  (in  die  Gregorii  pape)  a.  a.  O.  S,  482. 

769.  Die  Brüder  von  Lüthorst  verpfänden  den  Brüdern  Hegerem 
ihre  Güter  in  Arhohen,    1384  Januar  28. 

Nos  Henricns  et  Albertus  fratres  dicti  de  Lutardissen  fannili 
omnibus  haue  literam  visuris  vel  audituris  volumus  esse  notom, 
quod  cum  pleno  consilio  et  matura  deliberatione  Hermanni  fratris 
nostri  necnon  omnium  heredum  nostrorum  omnia  bona  nostra  in 
Adeloldessen  tam  in  sylvis  quam  in  campis,  pratis,  pascuis,  agris, 
areis  cultis  et  incultis  cum  omni  iure  et  utilitate  iusto  titulo  obli- 
gationis  obligamus  Hermanne  et  Udoni  fratribus  dictis  Hegerem  et 
eomm  veris  heredibus  pro  quinque  marcis  argenti  depurati  tali 
forma,  quod  eadem  bona  pro  summa  predicta  singulis  annis  infra 
festum  beati  Michaelis  et  festum  pasche  retinere  possimus.  Insaper 
si  predicti  Hermannus  et  Udo  vel  eorum  veri  heredes  aliquem  de- 
fectum  in  dictis  bonis  sustinuerint  et  nos  proinde  moniti  fuerimns 
vel  nostri  heredes,  tunc  predictis  refundere  debemus,  quod  ipsis 
promisimus  et  in  presentibns  fide  data  promittimus  sine  aliqna 
contradictione  firmiter  observandum  et  veram  warandiam  in  dictis 
bonis  faciemus,  ubi  vel  quando  fuerimus  requisiti.  In  cuius  rei 
testimonium  ego  Henricns  predictus  sigillnm  meum  presentibns 
applicavi,  quo  etiam  ego  Albertus  prenominatus,  quia  proprio 
sigillo  careo,  sum  contentus.  Datum  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo vigesimo  qnarto,  in  octava  Agnete  virginis. 

^)  Cop,  annuentes.       ')  Cop.  dedimus. 
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Ahsehriß  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Abtes  Heinrich  Wirschius  im 
Archiv  zu  Ringelheim  S.  55.  Dazti  steht  der  „Bericht:  Hierauf  berichtet  der  Abt 
er  wisse  nicht,  tcor  das  Dorf  Adeloldessen  gelegen  sei  oder  in  vorzeiten  muchte 
gelegen  haben,  wusse  auch  von  keinen  des  dosters  gutem  daselbst.  Und  weil  ob- 
gesetzter  brief  hierüber  dem  dosier  nicht  ankeme,  lichtete  ers  dafür,  er  müsse 
unvorsehens  uff  der  Wolfenbutteischen  canzley,  daruff  das  eloster  seine  brief  nach 
der  Hessen  regierung  unter  fremhden  briefen  zerstrewei  gefunden,  geraten  und  also 
beis  eloster  Einglem  gekomen  sein.** 

770.  Der  Bat  der  Neustadt  hehundet,  dass  Konrad  Natder 
sein  Haus  in  der  Neustadt  dem  Kl.  Marienrode  verkauß  hat.  1324 
Februar  4  (pridie  nonas  februarii). 

AbschHft  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms.  XXIII,  767  fol.  28v  in  der  Kgl. 
Bibliothek  und  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  Uly  148  fol.  44  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover.     Gedr.  Marienroder  ÜB.  S.  270  Nr.  247,  Doebner,  ÜB.  I,  S.  417  Nr.  757. 

T71»  Die  Brüder  Beiner  und  Arnold  Blume  (Blomen)  verkaufen 
dem  Kl.  Marienrode  ihre  echtwart  an  zwei  Waldungen,  genannt 
Wide  und  Volquerdinghelo,  hei  Jeinsen  und  entsagen  allen  An- 
sprüchen an  die  Gebäude  der  Mühle  und  die  Begrenzung  der  Kurie 
der  Mühle  daselbst,  an  einen  Werder  zudschen  der  Mühle  und 
Giften,  an  das  Torfsteehen  auf  dem  Leineufer  und  die  Viehweide 
der  Mühle.    1324  Februar  10  (In  die  beate  Scolastice  virginis). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  201,  Siegel  des  Reinhold 
erhalten,  zeigt  drei  (2 :  t)  Rosen.  Gedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  histor.  Vereins 
f.  Niedersachsen  IV),  S.  271  Nr.  248.  —  Bisehof  Otto  bestätigt  obigen  Verkauf 
und  Verzicht  in  Steuerwald  Februar  25  (in  die  beati  M athye  apostoli),  Or.  a.  a.  0. 
Nr.  202,  gut  erhaltenes  Siegel  des  Bisehofs,  gedr.  a.  a.  0.  S.  272  Nr.  249. 

772«  Bischof  Otto  einverleibt  mit  Zustimmung  des  Dompropstes 
OttOf  des  Archidiakons  in  Eldagsen,  Gumelin  von  Berwinkel,  und 
des  Domkapitels  dem  Kl.  Wülfinghausen  die  Pfarrkirche  in  Eldagsen 
und  erhält  daßir  das  Patronat  der  Kirche  in  Nordstemmen,  sodass 
der  Archidiakon  von  Eldagsen  das  Präsentationsrecht  an  letzterer 
habe  und  dem  Propste  die  Seelsorge  in  Eldagsen  übertrage,  der 
Propst  aber  statt  aller  früheren  Prästanda  dem  Archidiakon  jähr- 
lich auf  Michasiis  ßinf  Pfund  entrichte.  Im  Generalkapitel  1324 
Februar  29  (in  die  cinerum). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  in  doppelter  Auafirtigung,  Kl,  Wülßnghauaen 
Nr.  69,  an  grün  -  roten  Seidenfäden  Siegel  dee  Bierhefe,  des  Dompropste»,  des 
Arehidiakons  und  des  Konventes,  und  Nr.  70,  beschädigte  Siegel  des  Bischofs,  des 
Dompropstes  und  des  Konventes,  zwei  andere  verloren»  Oedr,  v.  Hodenberg,  Calen- 
berger  ÜB.  VJlIy  S.  50  Nr.  63,  Wolf,  Gesch,  der  Grafen  v.  Hallermund,  Anl,  5. 
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778.  Bischof  Otto  vertauscht  mit  der  Kirche  sieben  Hufen  in 
Holle  mit  acht  Hufen  in  GrasAorf  Im  Generalkapitel  1324  Februar  29. 

Nos  Otto  dei  gratia  episcopns  ecdesie  Hildenseinensis|reGo- 
gnoscimus  et  notum  facimus  universis,  ad  quos  presentes  Uttere 
pervenerint,  quod  de  consensu  Ottonis  prepositi  et  Lndolfi  cantoris 
eiusdem  nostre  ecclesie  flliorum  Henrici  quondam  comitis  de  Wolden- 
berghe  fratris  nostri  Septem  mansos,  duos  videlicet  non^decimales 
et  qoinqne  decimales,  in  campis  viUe  Holle  sitos  nobis  et  eis  ratione 
patrimoiiii  nostri  scilicet  comitatns  de  Woldenbergbe  iure  heredi- 
tario  pertinentes  ecclesie  Hildensemensi  in  nsum  pontificam'  Hilden- 
semensiam  cum  omnibus  eorum  iaribas  et  pertinentiis  ex  causa  per- 
mntationis  donavimas  et  donamns  libere  per  presentes,  recipientes 
ex  eadem  causa  permutationis  quatuor  mansos  absolutos  et  quatuor 
mansos  lytonicos  Gravestorpe  sitos  ad  mensam  episcopalem  spectantes 
pro  sexaginta  marcis  puri  argenti  obligatos  et  a  nobis  pro  tanto 
argento  expeditos  cum  hominibus,  cum  omnibus  eomm  iuribus  intra 
et  extra  villam  ubicumque  situatis  ac  utilitatibus  viceversa.  Et 
nos  Hermannus  decanus,  Bodo  scolasticus  totumque  capitulum  ecclesie 
Hildensem  ensis  presentibus  legitime  protestamur,  quod  conditionem 
nostre  ecclesie  ex  premissa  permutatione  melioratam  esse  cementes 
dictamque  commutationem  ratam  et  gratam  habentes  ipsi  permata- 
tioni  communi  consensu  et  beneplacito  consensimus,  dantes  plenam 
potestatem  et  liberam  facnltatem  eidem  venerabili  domino  nostro 
prefate  nostre  ecclesie  zelatori  fervido  de  prenarratis  quatuor  mansis 
absolutis  et  quatuor  lytonicis  cum  eorum  pertinentiis  agendi, 
disponendi^)  et  ordinandi  et  usibus  quibuslibet  applicandi,  proat 
eins  beneplacitum  fuerit  yoluntati.  In  quorum  felicem  memoriam 
ac  perpetuam  firmitatem  nos  Otto  episcopus  et  capitulum  et  nos 
Otto  prepositus  et  Ludolfus  cantor^)  in  Signum,  quod  9)  premissis 
Yoluntarium  adhibuimus  consensum,  sigilla  nostra  presentibus  doxi- 
mus  apponenda.  Actum  et  datum  anno  domini  m^.  cc(fi.  xxiiii®.,  die 
cinerum  in  nostro  capitulo  generali. 

Or.  im  Kgl,  8t, -Ä,  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung  von  derselbe» 
Hand,  Domstift  Hildesheim  Nr,  584  und  Nr.  585  (B).  An  beiden  gut  erhaltene 
Siegel  des  Bischofs,  des  Domkapitels,  des  Dompropstes  und  des  Domkantors, 

774*  Bischof  Otto  schenkt  dem  Kl,  Wöltingerode  den  Zehnten 
in  Stockem  beim  Harlyberge  (Harlingheberghe),  den  Ritter  Hermann 

1)  ordinandi  et  disponendi  B,       ')  cantor  fratres  B,       *)  qnia  B. 
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von  der  Gotvisch  von  ihm  zu  Lehn  hatte,  und  zwei  Hufen  in  Lengde, 
die  ihm  Graf  Heinrich  von  Schiaden  und  diesem  der  Knappe 
Bertold  von  Dorstadt  aufgelassen  haben,  1324  März  6  (pridie  nonas 
martii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  KL  Wöltingerode  Nr.  113.  Siegel  des  Bischofs 
erhalten,  das  des  Domkapitels  verloren.  Oedr.  ÜB.  des  histor.  Vereins  f.  Nieder- 
Sachsen  I,  S.  55  Nr.  52  nach  Cop.,  Bode,  ÜB.  UI,  S.  458  Nr.  678  nach  dem  Or,  — 
Graf  Heinrich  von  Schiaden  resigniert  dem  Bischof  die  beiden  Hufen  am  25.  Januar 
(in  die  conversionis  beati  Pauli  apostoli),  Or.  a.  a.  0.  Nr.  112  mit  beschädigtem 
Siegel.  —  Am  12.  März  (in  die  Gregorii  pape)  verkaufi  Bertold  von  Dorstadt 
mit  Genehmigung  seiner  Brüder  Johann  und  Heinrich,  Knappen,  die  beiden  Hufen 
dem  Kloster,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  114,  von  den  drei  Siegeln  das  des  Heinrich  beschädigt. 

775.  Papst  Johann  XXII.  beauftragt  den  Domdechanten 
(Hermann),  den  Dechanten  (Arnold)  des  Andreasstiftes  und  den 
Propst  des  Severinistiftes  in  Köln,  den  Erzbischof  (Burchard)  von 
Magdeburg  gegen  die  Verletzung  seiner  Jurisdiktion  durch  die  Stadt 
Magdeburg  als  Anhängerin  des  Kaisers  Ludung  zu  schützen.  Avignon 
1324  März  8  (viii.  idus  martii  anno  viii). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerband  gedr.  Schmidt,  Päpstl.  ürk.  u.  Reg.  (OQ. 
der  Provinz  Sachsen  XXI),  S.  143  Nr.  150,  Hertel,  ÜB.  der  Stadt  Magdeburg  I 
(GQ.  XXVI),  8. 176  Nr.  306. 

776.  Das  Kl.  Demeburg  bekundet  die  Gründung  von  Jahr- 
gedächtnissen durch  die  Basehorn.     1324  März  25. 

Nos  Thidericns  prepositus,  Margareta  priorissa  totusque  con- 
ventns  sanctimonialium  monasterii  in  Derneburch  recognoscimus, 
quod  lohannes  ßasehorn  in  remedium  animarum  sue  videlicet  et 
Gertradis  uxoris  eins  necnon  Floreken  fratris  sni,  patris  sui  Ber- 
nardi  et  matris  sue  HiUeburgis  atqne  progenitornm  suoram  et  om- 
nium  fideliam  defunctorum  dedit  conventui  nostro  triginta  marcas 
puri  argenti,  quibus  trium  marcarum  redditus  in  certis  bonis  vel 
apud  certos  homines  procurabimus  in  hnnc  modum,  quod  unam 
marcam  annis  singulis  dividemus  inter  nos  in  claustro  anniversario 
dicti  Floreken  in  crastino  beati  Marci  ewangeliste  feliciter  peracto 
cum  magnis  vigiliis  de  vespere  et  quinque  missis  pro  defunctis  de 
mane,  tamquam  suum  corpusculum  presens  esset,  ita  tamen  quod 
domino  nostro  preposito  vi  denarios  et  quatuor  sacerdotum^)  so- 
cioram  suomm  quatuor  denarios  ac  campanario  nostro  duos  dena- 
rios presentabimus  de  eadem.    Redditus  quoque  aliarum   duarum 

')  So  das  Cop. 
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marcarum  lohannes  et  Gerdradis  predicti  anam  in  pascha  et  aliam 
Michaelis  annis  singulis  percipient  ad  tempora  vite  sne  et  alter 
eorum  post  obitam  alterias  utrasqne  marcas  percipiet  quam  dini) 
vixerit  in  terminis  prenotatis.  Ambobus  vero  defonctis  in  domino 
cnm  triginta  marcis  supradictis  comparabimus  dnarum  marcamm 
redditns  certos  in  perpetnum  duraturos,  qnamm  unam  in  anniversario 
dicti  Floreken  specialiter  peragendo  et  aliam  in  anniversario  lo- 
hannis  et  Gerdhmdis  predictorum,  qni  una  die  simul  pro  ambobns 
celebrabitnr,  dividemus  inter  nos,  prent  snperias  est  expressom. 
Ad  solvendnm  antem  redditns  huius  suis  temporibus  expedite  et 
dictos  anniversarios  unnm  adeo  soUempnem  sicut  alinm  iagiter 
peragendos  obligamns  nos  et  snccessores  nostros  presentibns  sigilli 
nostri  conventns  et  domini  prepositi  Thiderici  nna  cum  sigillo 
lohannis  Rasehoru  antedicti  mnnimine  stabilitis.  Et  nos  Otto  de 
Woldenberge  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  reco- 
gnoscimns  sigillo  nostro  apposito  dictis  placitis  interfuisse,  qne 
Yolnmus  utique  secundum  formam  prescriptam  inviolabiliter  obser- 
vari.    Datum  anno  domini  td9.  ccc^.  xxiiii^.,  dominica  Letare. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  VI,  105  S.  20  im  Kgl,  8t. -A.  s» 
Hannover. 

777«  Die  Ärchidiakonen  in  Borsum  und  Alfeld  bekundm 
einen  Synodalheschluss  über  die  Zehntpflidtt  des  zu  HaussteUen 
gemachten  Äckerlandes.     In  der  Generalsynode  1324  Märe  26. 

Nos  Bernhardus  de  Hardenberge  et  Emestus  de  Indagine 
canonici  ecclesie  Hildensemensis,  bannomm  Borsem  et  Alvelde 
archidyaconi,  presentibus  protestamur,  quod,  cum  nuper  in  synodo 
coram  venerabili  domino  nostro  Ottone  episcopo  quereretur,  si  de 
agro  ad  messes  hactenus  semper  culto  legitima  fiat  area,  qualiter 
huiusmodi  sit  area  secundum  iusticiam  decimanda,  difftnivit  sacra 
synodus  in  hünc  modum:  ex  quo  nunquam  prius  fuerit  area,  sed 
semper  ager,  debeat  sicut  prius,  cum  esset  ager  et  annona  seca- 
retur  in  messibus,  ita  similiter  nunc  per  ea,  que  in  ipsa  area  cre- 
verint,  decimari.  Et  in  huius  testimonium  sigilla  nostra  apponi 
fecimus  huic  scripto.  Actum  et  datum  anno  domini  m^ccc^bmiii®., 
feria  secunda  post  Letare,  in  synodo  generali. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig,  Martinihirehe,  mit  meei  Siegein.  Öedr. 
Hänselmann,  ÜB,  der  Stadt  Braunaehweig  III,  S.  88  Nr.  113. 

*)  diu  fehlt  im  Cop. 
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7T8«  Bischof  Otto  bestätigt  die  Provision  des  Priesters  Johann 
von  VaMherg  (Valeberghe)  zur  Kirche  in  Lehndorf  (LenA.OTfe)  durch 
das  Kreuzhloster  auf  dem  Rennelberge  bei  Braunschweig,  dem  die 
Kirche  einverleibt  ist  1324  März  29  (feria  quinta  proxima  post 
Letare). 

Or,  im  Herzogl,  Landeahauptarehiv  zu  Wolfenbüttel,  Kreuzkl.  zu  Braun- 
schweig  Nr.  100.  Siegel  des  Bischofs  und  des  Abtes  des  Kreuzklosters.  Oedr. 
Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  III»  S.  88  Nr.  114, 

T79.  Propst  Heinrich,  Äbtissin  Margarete  und  der  Konvent 
des  Kl.  Wienhausen  machen  mit  dem  Dechanten  Hildebrand  und 
dem  Kapitel  des  Moritzstiftes  eine  Gebetsbrüderschaß.  1324  März  29 
(qnarto  kalendas  aprilis). 

Ahsehrifi  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Moritzstiftes,  Ms.  514  foL  55 v 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

780.  Bruder  Andreas,  Generalpropst  der  Klöster  der  Maria- 
Magdalena,  bestimmt  bei  der  Visitation  über  Zahl  und  Abgaben 
der  Nonnen  des  Maria-Magdcdenenhlosters.  Hildesheim  1324  März  30 
(feria  vi.  post  dominicam  qua  cantatnr  Letare  lemsalem). 

statoimas, primo  ne  ultra  numerum  sexagenarium 

aliqua  puella  ad  predictum  conventum  nostrum  recipiatur,  sed  tantum 
due,  que  exspectantes  dicuntur  et  sint,  si  necesse  fuerit,  recipiantur; 
secundo  ne  a  puellis  civium  plus  quam  militarium  pro  elemosina 
vel  ad  procurationem  conventus  vel  pro  clenodiis,  que  cum  pueris 
vestiendis  dari  solent,  requiratur;  tercio  ne  plures  sorores  camales 
quam  due  ad  conventum  recipiantur  prelibatum. 

Or,  im  KgL  St,'A.  zu  Hannover,  Maria- Magdal.  Nr.  164.  Kleines  Bruch- 
siUck  des  Siegels  des  Ausstellers.    Gedr.  Doehner,  ÜB.  I,  S.  418  Nr.  758. 

781«  Papst  Johann  XXII.  beaußragt  den  Dechanten  (Dietrich) 
des  Marienstißes  in  Hcdberstadt,  einen  Streit  zvoischen  dem  Kleriker 
Nikolaus  von  Goslar  und  dem  Kl.  Derneburg  zu  entscheiden.  Avignon 
1324  April  5. 

lohannes  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio  decano 
ecclesie  sancte  Marie  Halberstadiensis  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  Conquestus  est  nobis  Nicolaus  de  Goslaria  alias  dictus 
Cnstos  in  Cantelsem  clericus  Hildensemensis  diocesis,  quod  prepo- 
sitos  et  conventus  monasterii  sanctimonialium  in  Derneborch  per 
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« 

prepositum  soliti  guberaari  ordinis  sancti  Benedict!  dicte  diocesis 
super  quadam  pecunie  summa  et  rebus  aliis  iniuriantur  eidem.  Cum 
autem  dictus  conquerens,  sicut  asserit,  dictorum  prepositi  et  con- 
ventus  potentiam  merito  perhorrescens  eos  infra  civitatem  et  dio- 
cesim  Hildensemensem  nequeat  convenire  secure,  discretioni  tue 
per  apostolica  scripta  mandamus ,  quatinus  partibus  convocatis  audias 
causam  et  appellatione  remota  usuris  cessantibus  debito  fine  decidas, 
faciens  quod  decreveris  per  censuram  ecclesiasticam  firmiter  ob- 

servari.  Testes  autem .  Datum  Avinione  nonas  aprilis,  ponti- 

flcatus  nostri  anno  octavo. 

Abschrift  des  18.  Jahrhunderts  im  Cop.  VI,  108  a  foL  26  im  KgL  St  -A*  tu 
Hannover. 

782.  Das  Kl.  Dorstadt  tauscht  mit  dem  Kl.  Ringelheim  Land 
in  Meinerdingerode.     1324  April  5. 

Nos  Johannes  dei  gratia  prepositus,  Margareta  priorissa  totus- 
que  conventus  in  Dorstadt  omnibus  hoc  scriptum  visuris  volumus 
esse  notum,  quod  unanimi  consensu  ac  libera  voluntate  permutationem 
fecimus  cum  domino  Brunone  abbate  in  Ringlem  et  seitu  totius 
conventus  ibidem  videlicet  dando  sedecim  iugera  pro  sedecim  iuge- 
ribus  in  campo  Meinerdingerode  sitis,  absque  ulla  revocatione  parte 
ex  utraque,  sicuti  est  difflnitum  perpetuis  temporibus  duratumm, 
et  appensione  nostrorum  sigiUorum  duximus  firmiter  roborari. 
Datum  anno  domini  miUesimo  trecentesimo  vigesimo  quarto,  feria 
quinta  ante  festum  palmarum. 

Abschrifi  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Ahtes  Heinrieh  Wirschius  im 
Archiv  zu  Ringelheim  S.  109.  Dazu  spätere  Bemerkung:  Das  Doi/ Meinerdinge- 
rode hat  gelegen  ohngefehr  1  starken  BUchsenschuss  von  dem  Dorstadtisehen  Vor- 
werk Neuenrode.  —  Die  entsprechende  Urk.  des  Abtes  Bruno,  des  Priors  Hermann 
und  des  Konventes  von  Ringelheim  von  demselben  Datum,  Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt 
mit  gut  erhaltenen  Siegeln  des  Abtes  und  des  Konventes. 

788.  Domherr  Bernhard  von  Hardenberg  bekundet  den  bei 
seiner  Wahl  zum  Propst  des  Kreuzstifles  geleisteten  Eid.  Hüdesheim 
1324  April  6. 

Ego  Bernardus  dictus  de  Hardenberge  canonicus  maioris 
ecclesie  Hildensemensis  omnibus  has  litteras  audituris  ac  visuris 
cupio  fore  notum  et  constare  publice  recognoscens,  quod,  cum  de- 
canus  totumque  capitulum  ecclesie  sancte  Crucis  Hildensem  eligerent 
me  in  prepositum  ecclesie  sue  venerabili  domino  Ottone  Hilden- 
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semensis  ecclesie  episcopo  astante  ac  canonicis  ecclesie  sancte 
Crucis  in  capitulo  eccleSie  predicte  sancte  Crucis  subscriptum 
prestiti  iuramentum  in  hunc  modnm.  Ego  Bernardas  dictus  de 
Hardenberge  electus  in  prepositam  ecclesie  sancte  Crucis  residen- 
ciam  faciam  apnd  ecclesiam  sancte  Cmcis.  Item  bona  prepositnre 
et  alia  bona  ecclesie  sancte  Crucis  non  obligabo,  non  inpheodabo 
nee  modo  quolibet  alienabo  et  si  qua  per  aliquem  predecessorum 
meorum  alienata  sunt  illicite  vel  distracta,  non  ratiflcabo,  sed  effi- 
caciter  pro  posse  meo  reyocabo.  Item  diligentem  operam  dabo, 
cum  requisitus  fuero,  ad  requirendam  prebendam  fratrum  sancte 
Cmcis.  Item  iura,  privilegia,  consuetudines  ecclesie  sancte  Crucis 
fideliter  defendam  et  servabo.  Item  in  homines  et  litones  ecclesie 
sancte  Crucis  nuUam  exactionem  faciam  nee  exactiones  in  eos  ab  aliquo 
fieri  permittam  nisi  de  consensu  capituli.  Item  de  amministratione 
prebendarum,  de  institutione  et  destitutione  bonorum  ecclesie  sancte 
Crucis  me  non  intromittam.  Item  de  spacio  curie,  que  adiacet 
dormitorio,  ad  usus  dominorum  necessario  me  non  intromittam  nee 
ipsos  dominos  in  eo  in  aliquo  inpediam.  Item  si  aliqua  bona  lito- 
nica  vacare  contigerit,  capitulum  sancte  Crucis  ea  retinere  poterit 
vel  vendere,  et  si  vendiderit,  medietas  precii  cedet  michi  sieut  de 
exuviis.  Hec  promitto  et  iuratus  dico  ista  omnia  et  singula  fide- 
liter observare,  sie  me  deus  adiuvet  et  sancta  ewangelia.  Ne  igitur 
super  predictis  articulis  in  hoc  iuramento  contentis  dubium  in 
posterum  oriatur  et  ne  iuramentum  per  me  factum  capitulo  ecclesie 
sancte  Crucis  in  aliquo  predictorum  articulomm  vacillet,  in  testi- 
monium  huius  sigillum  meum  duxi  presentibus  apponendum. 
Actum  Hildensem  in  capitulo  ecclesie  sancte  Crucis  anno  domini 
m^.  ccc^.  xxiiii^.,  octavo  ydus  aprilis. 

Or,  im  KgL  St.-A.  zu  Hannover,   Kreuzstift  Nr,  274.     Beschädigtes  Siegel 
des  Ausstellers  als  Propst.    Regest  Doehner,  ÜB.  I,  S.  418  Nr.  759. 

T84.  Die  Grafen  Gerhard  der  Ältere  und  Gerhard  der  Jüngere 
von  Hallermund  iehunden^  dass  ersterer  mit  Zustimmung  seiner  Frau 
Gerburg  und  seiner  Söhne  Otto,  Domhetrn,  Ludolf,  Heinrich,  Otto 
und  Gerhard,  und  Gerhard  der  Jüngere  mit  Willen  seiner  Söhne 
Wilbrand  und  Otto  dem  Kl.  Marienfeld  das  Eigentum  eines  Hofes 
in  Theensen  (Thedenhusen)  im  Kirchspiel  Münder  verTcaufl  haben. 
1324  Mai  1  (ipso  die  beatorum  apostolorum  Philippi  et  lacobi). 

Or.  im  Archiv  zu  Obemkirchen.     Oedr.  Wippermann,  ÜB.  des  Stifts  Obem- 
hirehen  S.  78  Nr.  159,   Seheidt,  Vom  Adel,  Mantiss.  S.  527. 
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785*  Das  Kl.  WÖltingerode  verkauß  dem  Bischof  Otto  und 
dem  Domkapitel  Güter  in  Gielde,  die  sie  früher  vom  Domkapitel 
gekauft  haben.     1324  Mai  1. 

Nos  Arnoldus  prepositus,  Ghertrudis  abbatissa,  Conegandis 
priorissa  totusqne  conventas  sanctimoniaUom  monasterii  in  Woltin- 
gherode  recognoscimus  publice  per  presentes,  quod  universa  et 
singula  bona  in  Gylede,  que  dndum  a  capitnlo  Hildensemensi 
centom  et  nonaginta  argenti  pari  marcis  comparavirnns,  nunc  grayi 
nos  urgente  necessitatis  pressura  venerabili  doniiuo  nostro  Ottoni 
Hildensemensis  ecclesie  episcopo,  successoribus  suis  eidemque  ipsios 
capitulo  pro  eadem  pecunia  communi  beneplacito  et  consensu  cum 
proprietate  omnique  iure,  utilitatibus  quoque  ac  pertinentiis  qnibus- 
übet  intra  et  extra  villam  ubicumque  situatis,  sicut  ipsum  capitulum 
alias  ea  nobis  vendiderat,  remisimus  iuste  venditionis  titulo  ac 
remittimus  per  presentes  nichil  iuris  omnino  reservantes  nobis  ad 
presens  vel  in  futurum  quomodolibet  in  eisdem.  In  cuius  rei  per- 
petuum  testimonium  nostra  scilicet  prepositi  et  conventos  sigilla 
presentibus  sunt  appensa.  Actum  et  datum  anno  domini  m<>.  cccP. 
xxiiiio.,  kalendas  maii. 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  DomsHft  Hildesheim  Nr.  586,  Siegel  de$ 
Propstes  verloren,  des  Konventes  gut  erhalten, 

786.  Der  Bat  der  Dammstadt  bekundet,  dass  der  Bürger 
Konrad  Steinwede  aus  seinem  Hause  im  Kirchspiel  st  Stephani  dem 
Domglöckner  Willikin  und  seinen  Schwestern  Adelheid  und  Herradis 
für  10  Mark  eine  Bente  von  einer  Mark  mit  Vorbehalt  des  Bück- 
kau/es  verkauß  hat.    1323  Mai  3  (in  inventione  sancte  Cmcis). 

Or,  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Johannisstift  Nr.  16.  Siegel  verloren.  Gedr. 
Doebner,  ÜB.  I,  S.  419  Nr.  760. 

787.  Graf  Johann  von  WohMenberg  macht  mit  dem  Kl.  Lam- 
springe  einen  Vergleich  zur  Schlichtung  der  Streitigkeiten  zunsdien 
seinen  Leuten  in  Dahlum  und  dem  Kloster  wegen  VTeide  und  Wald 
zudschen  Ammenhusen  und  Wohlenhausen.     1324  Mai  12. 

Nos  lohannes  dei  gracia  comes  de  Woldemberge  recognoscimus 
publice  per  presentes,  quod,  cum  inter  homines  nostros  in  Dalem 
et  ecclesiam  Lammespringhe  super  quibusdam  pascuis  et  silvis  inter 
curias  Ammenhusen  et  Woldenhusen  iacentibus  dudum  discordia 
yersaretur,  nos  huiusmodi  dissensionis  molestiam  eyellere  cupientes 
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qnoramlibet  heredum  nostroram  pleno  assensu,  communi  quoque 
civinm  predicte  ville  Dalem  consilio,  insuper  et  eonim,  quorum  ad 
hoc  consensus  respectu  iuris  qnod  in  mlgo  dicitnr  ervexen  fnerat 
reqairendas,  nnanimi  volnntate,  venerabilis  eciam  patris  nostri  do- 
mini  Ottonis  episcopi  Hildensemensis  reqaisita  noticia  et  consensu, 
ad  usus  monasterii  sapradicti  silyas  et  rabeta  sita  inter  cariam 
Ammenhasen  et  viam  de  Woldenhusen  prope  Davensyk  declinantem 
yersns  Dalem  contulimus  perpetao  remanenda,  cnm  nichil  iuris 
seniomm  instmctione  nobis  ac  nostris  vel  aliis  qnibnscumqae  com- 
petere  videretur.  Qnapropter  e  converso  nobis  in  reformationem 
excessns  contra  nos  cninslibet  et  emendam  reliqnit  ecclesia  supra- 
dicta  silvam  ab  Hellinghesdike  distinctam  directe  per  viam  qne 
dicitnr  grandwech  usqne  ad  arbores  que  dicuntnr  snetböme  et  ultra 
per  declivitatem  montis  versus  rivum  dictum  Boclebeke  usque  ad 
vadum  vie  yenientis  de  Ammenhusen,  item  totum  quod  babebat  infra 
spacium  Wittencampes  et  xxiiii  iugera  sita  in  Tettenrode  et  quicquid 
iuris  habebat  in  Twislesuttere.  Nos  vero  Basilius  de  Rottinghe, 
Sandems  de  Walmede  milites,  Herso  de  Barem  famulus  permutati- 
onem  ac  condicionem  prescriptam  respectu  iuris  nostri  permittentes 
ipsam  arbitrati  sumus  in  perpetuum  flrmiter  observare  et  presentem 
litteram  sigillorum  nostrorum  appositione  fecimus  communiri.  Et 
nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  in  huius 
facti  observanciam  firmiorem  sigillum  nostrum  una  cum  sigillis  do- 
mini  lohannis  comitis  supradicti  et  lohannis  filii  ipsius  presentibus 
duzimus  apponendum.  Actum  anno  domini  m^ccc^^iiii^.,  in  die  beati 
Pancracii  martiris. 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  KL  Lmmspringe  Nr.  105,  Siegel  des  Bischofs 
verloren,  die  Siegel  der  beiden  Qrafen  und  des  H,  von  Barum  beschädigt,  die 
beiden  anderen  ebenfalls  verloren. 


788.  Dechant  Hildebrand  und  der  Konvent  des  Moritzstifles 
überlassen  dem  Vikar  Arnold  eine  westlich  an  die  Stißshirehe 
grenzende  Hausstätte,  die  zum  Altare  der  Heiligen  Johann  ewang. 
und  Agnes  gehört,  zur  Errichtung  einer  Vikarswohnung  gegen  einen 
Michaeliszins  von  vier  Pfund  Wachs.  1324  Mai  18  (quintodecimo 
kalendas  iunii). 

Or.  im  Kgl,  SU-Ä.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  142.  Kapitelssiegel  gut 
erhöhen.    Oedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  419  Nr.  761. 
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789.  Ritter  Johann  Bock  gestattet  dem  Bischof  Otto  jährliA 
in  der  Osterwoche  den  Rückkauf  von  sieben  Hufen  in  Burgstemmen 
(Borchstempne),  die  er  ihm  für  80  Mark  verkauft  hat.  1324  Mai  20 
(xiiP.  kalendas  iunii). 

Or.  im  Kgl.  SU-A,  zu  Hannover ^  Domstift  Hildesheim  Nr.  587.  Gut  erhaltena 
Siegel  an  dem  von  der  ürk.  geachnittenefi  Pergamentstreifen. 

790.  Die  von  Steinberg  entsagen  der  Vogtei  über  eine  Hufe 
im  Felde  von  Möllensen,  die  zur  Kapelle  daselbst  gehört.  1324  Mai  30. 

Nos  Herin  annus  senior  miles  et  Hermannns  filius  Hermanni 
quondam  militis  famnlus  dicti  de  Stenberghe  recogaoscimns  et 
presentibtts  publice  protestamur,  quod  ab  omni  impetitione,  quam 
ego  Hermannas  nomine  ambomm  nostrum  super  advocacia  nnins 
mansi  siti  in  campis  ville  Mölhusen  ad  dotem  capelle  ibidem  per- 
tinentis,  de  quo  quidem  manso  eiusdem  advocacie  cansa  sex  dena- 
rios  et  dimidium  puUum  suevi  annuatim  exigere,  quieviinus  et  om- 
nino  in  hüs  scriptis  quiescimus  et  cessamus,  renunciavimusqae 
coram  in  Christo  venerabili  domino  nostro  Ottone  episcopo  ecdesie 
Hildensemensis  et  una  cum  nostris  heredibus  renunciamns  plane  ac 
simpliciter  per  presentes  omni  iuri,  si  quod  in  advocacia  dicti  mansi 
et  in  ipso  manso  sive  quo  ad  censum,  servicium  seu  debitom  qaod- 
cumque  et  in  mansi  eiusdem  pertinenciis  intra  et  extra  villam 
predictam  ubicumque  situatis  nobis  seu  nostrum  alicui  ad  presens 
competit  vel  competere  posset  quomodolibet  in  futurum^  omnique 
actioni  tam  iuris  canonici  quam  civilis,  si  qua  forte  nobis  in  im- 
petitione  seu  repetitione  dicte  advocacie  vel  debiti  cuiuscumque  in 
ipso  manso  eiusque  pertinenciis  posset  modo  aliquo  suffragari.  In 
cuius  lei  perpetuam  memoriam  nostra  sigilla  presentibus  sunt 
appensa.  Et  nos  Otto  dei  gracia  episcopus  ecdesie  Hildensemen- 
sis, quia  premissa  nobis  constant  et  effectum  in  nostra  presentia 
habuerunt,  ad  rogatum  parcium  hinc  et  inde  sigillum  nostram 
apponi  fecimus  in  testimonium  huic  scripto.  Actum  et  datum  anno 
domini  m^.  ccc®.  xxiiiio.,  üio.  kalendas  iunii. 

Or.  im  Kgl  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  275.  Die  drei  Siegel  beschädigt. 

701.  Das  Kl.  Lavnspringe  verkauft  dem  Bischof  Otto  wieder- 
käuflieh  eine  Rente  aus  vier  Hufen  in  Sillium.     1324  Juni  3. 

Nos  lohannes  prepositus,  Margarete  priorissa  totusque  con- 
ventus  sanctlmonialium  monasterii  in  Lammespringhe  recognoscimos 
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publice  per  presentes,  quod  de  voluntate  commuiii  et  unanimi  con- 
sensu  vendidimus  pro  viginti  sex  argenti  pari  marcis  in  Christo 
venerabili  domino  nostro  Ottoni  episcopo  ecclesie  Hildensemensis 
einsque  successoribns  trium  talentormn  denariomm  Hildensemensium 
redditns  qninque  tarnen  solidis  minus,  qui  inquam  redditus  de 
quatuor  mansis  in  Zilium  quondam  flliorum  Andree  militis  bone 
memorie  dicti  de  Lüttere  dari  nobis  annui  census  nomine  consve- 
verunt,  ita  videlicet  quod  dictos  redditus  pro  dicte  summa  pecunie 
reemere  et  ad  nos  revocare  poterimus  libere  quandocumque.  In 
cuius  rei  testimonium  nostra  scilicet  prepositi  et  conventus  predi- 
ctorum  sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Actum  et  datum  anno 
domini  m^.  ccc^.  xxiiiio.,  dominica  trinitatis. 

Or,  im  Kgl.  8t*'A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  588,  Beschädigte 
Siegel  des  Propstes  und  des  Konventes. 

79S.  Ritter  Basti  von  Eössing  bekundet,  von  dem  Michaelis- 
Jdoster  zwölf  Hufen  in  Ohrum  auf  zehn  Jahre  erhalten  zu  haben. 
1324  Juni  3. 

£c  Beseko  riddere  gebeten  van  Bottinghe  bekenne  in  dissem 
breve,  de  beseghelet  is  mit  mineme  ingheseghele,  dat  de  ersamme 
herre  abbet  Henric  van  sente  Michahele  to  Hildensem  heft  mi  vor- 
koft  sin  unde  sines  stichtes  gud  to  Orum,  dat  twolef  hove  het, 
mit  alle  deme,  dat  darto  bort,  mit  aller  nut,  mit  alleme  rechte  to 
teyn  jaren  alsusdane  wis,  dat  ome  oder  sineme  nakomelinghe  eder 
deme  convente  to  sente  Michahele  scal  gheven  allejarlikes  to 
paschen  achte  marc  lediges  silveres  Hildensemscher  wichte  unde 
Witte.  Were  aver,  dat  ec  scaden  neme  in  deme  gude  van  rove 
eder  van  brande  oder  van  hagele  oder  van  mushere,  also  dat  ec 
des  tynses  nicht  en  geven  möchte,  so  scolde  ec  on  geven  den 
dridden  schepel  to  densulven  tiden,  also  hir  vorescreven  is.  Ec 
bekenne  ok,  so  wat  Conrad  van  Orum  uppe  datsulve  gud  heft  ghe- 
buwet,  des  disse  abbet  unde  sin  convent  plichten  sin  ome  weder 
tokerende,  so  wat  ec  daran  leghede  mit  erer  withschup,  dat  scal 
men  mi  afslan  van  deme  tynse.  He  heft  mi  oc  ghelaten  sine  unde 
sines  stichtes  lüde,  de  he  heft  in  deme  dorpe  to  Orum  unde  de  ut 
dem  dorpe  gheboren  sint,  mit  allem  rechte  alsusdane  wis:  werde 
he  oder  sin  convent  ghebeden  van  deme  bischup  to  Hildensem,  so 
möchten  se  de  lüde  vort  bidden  to  orer  not;  were  aver,  dat  ec  de 
lüde  bede  oder  buwlevede,  so  wat  dar  afvelle  dat  were  user  beyder. 
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He  heft  mi  oc  ghelaten  twu  hove  darsnlves,  dar  Johannes  hos- 
vrowe  van  Herethe  ore  lifgheding  an  heft,  aldusdane  wis:  worde 
der  vrowen  to  kort  binnen  disser  tit  oder  ec  se  bi  live  afdeghe- 
dinghede,  also  dat  ec  dat  gnd  in  minen  weren  hedde,  so  scolde  ec 
ome  oder  sineme  convente  allejarlikes  to  paschen  gheven  ene  halve 
lodige  marc ;  so  wat  ec  daran  leghede  mit  erer  witschnp,  dat  scolde 
men  mi  wedergheven.  In  ditsulve  benomede  gud  dar  scal  ec  in- 
treden  to  sente  Peteres  dage,  de  nn  nilkist  kamt  na  lechtmissen, 
den  tyns  den  scal  ec  gheven  so  wenne  ec  en  niye  upghenomen 
hebbe  darna  to  paschen  allejarlikes,  also  hir  vorescreven  is.  Werde 
oc  miner  to  kort  binnen  disser  tit  oder  disse  abbet  eder  sin 
convent  dit  gud  eweliken  vorkofte  eder  vorweslede,  so  were  de 
tyns  dot  unde  dit  gud  van  mi  unde  van  minen  erven  ledich  unde 
los.  Storve  oc  binnen  disser  tit  jenich  miner  borgen,  so  scolde  ec 
enen  also  goden  in  sine  stede  setten  binnen  eneme  manede  darna, 
so  wenne  ec  darumme  ghemanit  worde.  Alle  disse  rede  love  ec 
an  truwen  in  dissem  breve  abbet  Henrike  unde  sineme  convente 
stede  unde  vast  to  holdende.  We  her  Lippold  unde  Lippold  de 
langhe  riddere  gheheten  van  Rottinghe,  Johan  Boc  riddere,  Bertold 
Beyer  knape  gheheten  van  Rottinghe  bekennet,  dat  we  hebbet  ghe- 
lovet  unde  lovet  an  truwen  in  dissem  breve  dissen  vorenomden  abbate 
Henrike  unde  sineme  convente  vor  hem  Beseken  van  Rottinghe, 
weret  dat  se  broke  leden  in  dissen  vorescrevenen  dinghen  unde  we 
darumme  ghemanit  worden,  so  scolde  we  inriden  in  de  stat  to 
Hildensem  in  to  ligghende,  also  borgenrecht  is,  neue  nacht  van 
dennen  to  wesende,  de  bröke  en  worde  ervullet  eder  et  en  were 
mit  willen  disses  abbates  Henrikes  unde  sines  conventes.  To  encr 
betughinghe  unde  orkunde  disser  rede  so  hebbe  we  dissen  bref 
beseghelet  mit  usen  ingheseghelen,  de  is  gegheven  na  goddes  bort 
dusent  unde  drehundert  jar  in  deme  ver  unde  twinteghesten  jare, 
des  dages  to  pinkesten. 

Or,  im  Kgl.  St,-A,  zu  Hannover,  Miehaeliskl.  Nr.  169.  Die  ßlnf  Siegel  erhalte», 

793.  Graf  Heinrich  von  Blankenburg  gibt  mit  Zfistimmung 
seiner  Söhne  Heinrich,  Domherrn  in  Magdeburg  und  HciberstadU 
Poppe  und  Hermann,  Domherrn  in  Halberstadt,  dem  Rate  zu  Halber- 
stadt das  Eigentum  an  dem  Hatberge.  1384  Juni  5  (in  s.  Bonifacius 
dage). 

Or.  im  Germanischen  Museum  zu  Nürnberg, 
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794.  Edelherr  Heinrich  van  Homburg  verpfändet  mit  Zu- 
stimmung seines  Bruders  Bodo,  Domscholasters,  seinen  Hof  nebst 
zwei  Hufen  in  Grave  dem  Kl,  Kemnade  an  Stelle  der  für  Auf- 
nahme seiner  verstorbenen  Schwester  und  des  Grafen  von  Schweden- 
berg  Tochter  Agnes  in  das  Kloster  zu  zahlenden  Summe,  1324 
Juni  21  (in  die  beati  Albani  martiris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  KL  Kemnctde  Nr.  32.  Siegel  des  Ausstellers 
verloren, 

79S«  Bischof  Otto  genehmigt  die  den  Besuchern  des  Nikolaus- 
Altares  und  des  h.  Kreuzes  im  Stifle  Gandersheim  durch  mehrere 
ausländische  Erzbischöfe  und  Bischöfe  erteilte  Indulgenz  und  fügt  ihr 
seinerseits  noch  vierzig  Tage  hinzu,  1324  Juni  23  (ix.  kalendas  iulii). 

Qedr,  Leuehfeld,  Antiquit.  Oandersheim.  S.  48,  Harenberg,  HisU  Oandersh, 
S,  1632,  Lünig,  Spicileg,  eccles,,  Äbtiss.  S.  54, 

706.  Der  Rat  der  Stadt  verTcaufl  (an  Gertrud^  Nonne  in 
Lamspringe),  Tochter  des  Johann  von  BocJcenem,  ein  Leibgeding, 
1324  Juni  23  (in  vigilia  nativitatis  lohannis  baptiste). 

Or.f  in  der  Mitte  beschädigt,  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim.  Stadtsiegel 
stark  beschädigt.    Regest  Doebner,  ÜB.  I,  S.  420  Nr,  762,  vgl.  unten  Nr.  1028. 

797«  Graf  Johann  von  Wohldenberg  verspricht  die  Ausführung 
der  Scheidung  etoischen  dem  Dorfe  Dahlum  und  den  Höfen  des 
Kl.  Lamspringe  und  Schadloshaltung  des  letzteren,     1324  Jwni  29, 

Nos  Johannes  dei  gracia  comes  de  Woldemberghe  recognoscimus 
publice  protestantes ,  quod  distinctiones  seu  divisiones  qaaslibet 
inter  villam  Dalem  et  carias  monasterii  Lammespringhe  cum  do- 
rn ino  preposito  ibidem  ordinatas,  pront  in  litter a  super  hiis  scripta 
continetnr,  fideliter  exequend(as  ac)  firmiter  promittimus  predicto 
monasterio  observandas  adicientes,  sicut  promisimus  (et)  presentibns 
fide  data  promittimus,  quod  eundam  dominum  prepositum  et  mona- 
sterium  supradictum  ab  omni  impeticione  et  molestia,  qua  pro  silvis 
vel  rubetis  ibidem  sitis  heredum  vel  coheredum  nostrorum  et  aliorum 
qaorumlibet  infestatione*),  volumus  eripere  et  indempnem  ac  liberum 
conservare.  In  cuius  rei  testimonium  sigiUum  nostrum  presentibus 
est  appensum.  Datum  anno  domini  m^ccc^xxiiii^.,  in  festo  beatorum 
apostolorum  Petri  et  Pauli. 


1)  So  das  Or. 
HUdMh.  ÜB.  lY.  28 
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Or.  im  KgL  SU-A,  zu  Hannover,  Kl.  Lamspringe  Nr.  106.  BescMdigtet 
Siegel  an  dem  van  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Die  Ürk.  durehlMurt. 

798.  Bischof  Albert  von  Halberstadt  verheisst  allen,  wdche 
die  Kapelle  des  h.  Nieolaus  bei  Dorstadt,  wo  Eufemia,  Witwe  des 
Ritters  Ehbert  von  der  Ässeburg,  ihr  Leben  bescMiessen  wiUf  an 
gewissen  Tagen  besuchen,  vierzig  Tage  Ablass,  Halberstadt  1324 
Juli  28  (yo.  kalendas  angusti). 

Or,  im  Archiv  zu  Dorstadt,  wenig  beschädigtes  Siegel  des  Bischofs.  Gedr. 
Asseburger  ÜB.  U,  S.  US  Nr.  895.  Dazu  Transfix  die  ürk.  Bisehof  OUos  d.  d. 
1325  ohne  Tagesangabe,  worin  er  den  Ablass  bestätigt,  mit  gut  erhaltenem  Siegel. 

799.  Papst  Johann  XXII.  beauftragt  den  Deehanten  von 
Angouleme  und  die  Kantoren  von  Mainz  und  Worms,  die  Promion 
des  Bertold  von  Wimingerode  mit  der  Propstei  des  Moritestißes  aus- 
zufiihren.     1324  August  3. 

Dilectis  filiis  .  .  decano  Engolismensis  et  .  .  Magantine  ac 
.  .  Wormaciensis  cantoribns  ecclesiamm  salntem.  Exignnt  laada- 
bilia  merita  dilecti  filii  Ber(t)öldi  de  Wiiit(z)ingenrode  canonici 
Hildesemensis ,  super  quibus  apnd  nos  multipliciter  commendatar, 
ut  ad  personam  suam  apostollce  provisionis  dexteram  extendamns. 
Cum  itaque  prepositnra  ecclesie  sancti  Mauricii  extra  moros  HiId^ 
semenses,  cni  cnra  non  imminet  animarum,  quam  venerabilis  frater 
noster  Otto  episcopas  Hildesemensis  dndam  eiasdem  ecclesie  pre- 
positns  tempore  promotionis  sae  ad  Hildesemensem  ecclesiam  tnnc 
vacantem  obtinebat,  vacare  dicatur  ad  presens  et  de  iure  alii  non 
deberi,  nos  volentes  eidem  Ber(t)oldo  premissorum  meritorum 
suorum  intuitu  gratiam  facere  specialem,  discretioni  yestre  per 
apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  vos  vel  duo  aut  uuus  yestmm 
prefatam  preposituram,  si  ut  premittitur  vacat  et  de  iure  alii  non 
debetur,  eidem  Ber(t)oldo  vel  procuratori  suo  eius  nomine  cum 
Omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  auctoritate  nostra  conferre  et 
assignare  curetis  inducentes  ipsum  vel  dictum  procuratorem  pro  eo 
per  vos  vel  alium  seu  alios  in  corporalem  possessionem  prepositnre 
ac  iurium  et  pertinentiarum  ipsorum  et  defendentes  inductum 
amoto  exinde  quolibet  illicito  detentore  ac  facientes  ipsum  vel 
dictum  procuratorem  .  suum  eius  nomine  ad  eandem  preposjturam, 
prout  est  moris,  recipi  et  admitti  sibique  de  ipsius  fructibus,  redditi- 
bus,  proventibus,  iuribus  et  obventionibus  universis  integre  responderi 
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coDtradictores  aactoritate  nostra  appeliatione  postposita  compescendo, 

noü  obstantibns ,  qnod  in  Hildesemensi  et  sancte  Marie  Er- 

fordensi  et  sancti  Petri  MagnntiDa  et  Alezandri  Eymbecensi  et 
Fridariensi  canonicatas  et  prebendas  et  in  eadem  Friclariensi 
ecclesiis  Magantine  diocesis  scolastriam,  qne  personatns  existit, 
noscatnr  obtinere.  Volonins  antem,  qnod,  postquam  idem  Ber(t)oldas 
dicte  prepositnre  possessionem  pacificam  fnerit  asseeutus,  predictam 
scolastriam,  qnam  extnnc  yacare  decernimns,  omnino  dimittere 
teneatnr.  Nos  enim  extunc  irritom  decernimus  et  inane,  si  secus 
super  hüs  a  quoquam  qnavis  auctoritate  contigerit  attemptari. 
Datum  Avinione  iii.  nonas  augusti,  anno  octayo. 

Nach  dem  Vatikan.  Registerhand  77  fol.  252,  1699a  gedr.  Schmidt,  Päpeti, 
ürk,  u.  Reg.  (GQ,  der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  146  Nr.  155,  Danach  wiederholt  — 
Am  19,  Dezember  beauftragt  er  in  derselben  Weise  die  Kantoren  von  Mainz  und 
Worms  und  Ambrosius  von  Lamayrola,  gedr.  a,  a,  0.  S.  153  Nr.  165. 

800*  Hugo  und  Johann  von  Escherde  verkaufen  dem  Moritz- 
stifte  drei  Hufen  in  Weetzen  mit  einem  Hofe.     1324  August  10. 

Nos  Hugo  miles  et  lohannes  famulus  dicti  de  Escherte  presen- 
tibus  litteris  nostris  sigiUis  sigillatis  recognoscimus  et  testamur, 
quod  honorabiles  viri  .  .  prepositus,  .  .  decanus  et  .  .  capitulum 
ecclesie  sancti  Mauricii  montis  Hildensemensls  sab  ista  conditionc 
promiserunt^  quod  dominus  Ludolfus  camerarius  curie  Hildensemen- 
sis  doos  mansos  eorum  proprietatis  Tossem  sitos  cum  suis  perti- 
nenciis  .  .  abbati  et  conventui  in  Betzingerode  vendidit,  quod  idem 
miles  tanta  bona  propria  situ  et  utilitate  prefatis  mansis  equivalen- 
eia  deberet  eisdem  domiois  et  eapitulo,  sicut  fide  data  promisit 
6t  fideiassores  posuit,  in  restauruffl  dictorum  bonorum  infra  certum 
termiuiim  comparare.  Igitur  nos  rogati  et  graciose  inducti  ab 
eodem  domino  Ludolfo  nobis  familiari  et  in  affinitate  luiito  tres 
mansos  nosU'e  proprietatis  in  campis  ville  Weczende  sitos  cum 
curia  in  eadem  yilla  et  omnibus  eorum  pertiaeaciis  ubicumque 
situaUSy  que  bona  Thidericus  de  Weminge  a  nobis  tenet  in  piieodo, 
cum  omni  iure  et  utilitate  de  consensu  heredum  nostrorum  et  om- 
niam,  quomm  intererat,  in  proprium  predictis  dominis  .  .  preposito, 
. .  decano  et  . .  capitulo  tradidimus  et  per  presentes  tradimus  pro- 
prietaitte  titulo  iure  perpetuo  pacifice  possidendum^  nullum  ins, 
actionem  vel  impeticionem  ia  prefatiis  bonis  in  parte  vel  in  toto 
mL  pcesMs  yel  ia  äUunun  nobis  yel  aostris  heredibus  modo  aliquo 

28* 
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reservantes,  yolentes  eisdem  dominis  et  capitalo  de  prescriptis  bonis 
yeram  et  legitimam  prestare  waraDdiam,  ubi,  qnando  et  quociens 
fuerimus  saper  eo  requisiti,  renanciantes  omni  exceptioni  tarn  ca- 
nonice  quam  civili,  que  huic  nostre  donacioni  contraria  poterit  in- 
veniri.  Protestamur  eciam,  quod  coram  .  .  ghogravio  in  iudicio 
qaod  ghoding  dicitnr  ad  hoc  in  yilla  predicta  specialiter  instanrato 
sepe  dictis  bonis  expresse  et  sine  condicione  aliqna  rennnciavimas 
et  ipsa  bona  dicto  capitalo  in  possessionem  perpetaam  tradidimos 
yocatis  ad  idem  iadiciam  yocandis  pronanciatis  hinc  in  de  sentencüs 
consaetis  et  debitis  et  omnibas  ac  singalis  diligenter  obseryatis, 
qae  in  translacione  bonoram  est  solitam  obseryari.  Et  qoia  idem 
dominus  Ladolfas  prefata  bona  in  Tossem  a  domino  .  .  preposito 
ecclesie  Montis  tenebat  in  pheodo,  nos  et  nostri  heredes  ab  ipso 
domino  preposito  ecclesie  Montis  in  pheodo  tenebimus  bona  in 
Weczende  antedicta.  Qae  omnia  fide  data  promittimas  pro  nobis 
et  nostris  heredibas  inyiolabiliter  obseryare.  Datum  anno  domüii 
vfi,  ccc^.  xxiiiio.,  iiii.  ydus  augusti. 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  143.  Die  beiden  Siegel  gut 
erhalten,  —  An  demselben  Tage  verpflichten  sieh  Ritter  Hugo  und  die  Knappen 
Johann,  Ludold  und  Dietrich  von  Eseherde,  die  Zustimmung  Beinholds,  des  Sohnes 
des  genannten  Johann,  nach  erlangter  Orossjährigkeit  beizubringen,  Or.  a.  a,  0. 
Nr.  144,  die  vier  Siegel  wenig  beschädigt.  —  Von  demselben  Tage  auch  die  Zu- 
stimmung des  Knappen  Dietrich,  Sohnes  des  Knappen  Johann  von  Escherde,  Or. 
Nr.  145,  Siegel  gut  erhalten,  und  die  des  Knappen  Ludold,  Sohnes  des  Ritten 
Hugo  von  Eseherde,  Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Moritzstiftes, 
Ms.  514  foL  55  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

801.  Die  von  Escherde  verkaufen  dem  Bischof  Otto  und  dem 
Kapitel  zwei  Hufen  hei  und  eine  Hausstelle  in  Weetzen  und  über- 
trafen ihnen  das  Eigentum  im  Goding  daselbst.     1324  August  12. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Hugo  miles,  lohannes  famolos 
dicti  de  Escherte  recognoscimus  et  presentibus  litteris  nostris  si- 
gillis  signatis  publice  protestamur,  quod  duos  mansos  nostre  pro- 
prietatis  de  sexaginta  iugeribus  in  campo  yille  Wetzende  sitos  et 
unam  aream  in  eadem  yilla  cum  omnibus  eorum  pertinenciis  tarn 
in  yilla  quam  extra  yillam,  que  bona  Conradus  de  Dampmone  civis 
Hildensemensis  a  nobis  tenebat  in  pheodo  et  ea  nobis  libere  et  sine 
condicione  aliqua  resignayit,  yenerabili  domino  nostro  domino  Ottoni 
Hildensemensis  ecclesie  episcopo  et  eins  maiori  capitalo  recepta  ab 
eis    certa    summa   pecunie    nostris  et  heredum   nostrorom  usibns 
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applicata  de  consensu  herednm  nostrorum  et  omninm,  qnorum  In- 
teresse poterat,  vendidimus  in  proprium  cum  omni  iure  et  utilitate 
et  Omnibus  eorum  pertinentiis  ubicumque  situatis  proprietatis  titulo 
iure  perpetuo  pacifice  possidendum  et  pro  suis  usibus  prout  melius 
poterint  disponendum,  nullum  ins,  actionem  seu  impetitionem  ad 
presens  vel  ad  futurum  in  dictis  bonis  in  parte  vel  in  toto  nobis 
aut  nostris  heredibus  modo  aliquo  reservantes.  Promittimus  pre- 
terea  eidem  domino  nostro  episcopo  suisque  successoribus  necnon 
capitulo  predicto  fide  data  de  prescriptis  bonis  veram  et  legitimam 
facere  warandiam,  ubi,  quando  et  quociens  fuerimus  requisiti, 
nolentes  quicquam  obmittere  de  contingentibus.  Prefatis  bonis  ab 
omni  advocatia,  onere  et  debito  liberis  coram  gogravio  in  iudicio 
qnod  godingh  dicitur  in  villa  prescripta  ad  hoc  singulariter  instau- 
rato  renunciavimus  dictorumque  bonorum  possessionem  perpetuam 
prenarrato  domino  nostro  episcopo  et  suis  successoribus  ac  capitulo 
tarn  dicto  tradidimus  vocatis  ad  idem  iudicium  vocandis  et  pronun- 
ciatis  hinc  inde  sentenciis  debitis  et  consuetis  observatisque  rite 
Omnibus,  que  in  huiusmodi  negociis  est  solitum  observari.  Datum 
anno  domini  m^.  ccc<^.  xxiiii<^.,  in  vigilia  Ypoliti  martiris  et  socio- 
mm  eins. 

Or,  im  Kgl.  SL'A.  zu  Hannover,  Kreuzstifi  Nr.  279.  Die  beiden  Siegel  der 
Aussteller  beschädigt     Regest  Doebner,  ÜB.  I,  S.  420  Nr.  763. 

HOHt»  Die  von  Escherde  versprechen  dem  Bischof  Otto,  die  Zu- 
stimmung des  Reinhold  von  Escherde  nach  erlangter  Grossjährigkeit 
zu  dem  Verkaufe  der  beiden  Hufen  und  der  Hausstelle  in  Weeteen 
beizubringen.     1324  August  12. 

Nos  Hugo  miles,  lohannes,  Ludoldus  et  Thidericus  famuli  dicti 
de  Escherte  recognoscimus  presenti  littera  nostris  sigillis  munita, 
qnod  venerabili  patri  ac  domino  nostro  domino  Ottoni  episcopo 
Hildensemensi  sueque  ecclesie  fide  data  proraisimus  et  promittimus 
in  hiis  scriptis,  qnod  Reynoldum  filium  lohannis  iam  dicti,  cum 
primum  annos  legitimes  attigerit,  venditioni  seu  donationi  duorum 
mansorum  in  campo  Wetzende  sitorum  et  unius  aree  ibidem  et 
omniam  ad  ipsos  pertinencium  tam  in  villa  quam  extra  villam  per 
nos  Hugonem  militem  et  lohannem  famulum  antedictos  domino 
episcopo  sueque  ecclesie  predictis  legitime  et  racionabiliter  facte 
consenscire  eisdemque  bonis  et  omni  iuri  ipsorum  renunciare  pro- 
cnrabimus   Ubere   et   expresse.     Si   autem,    quod   absit,    dominus 
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episeopns  ac  eins  ecclesia  prefati  in  premissis  defectam  aliquem 
sastinuerint  et  nos  proinde  moniti  faerirnns,  civitatem  HUdensem 
intrabimas  ad  iacendam  inde  non  recessnri,  nisi  tali  defectn  eis 
totalitär  suppleto  vel  ipsortun  fuerit  voluntatis.  Datam  anno  domini 
m9.  ccc<>.  xxiiiio.,  in  vigilia  beati  Ypoliti  martirum  et  socioram  eins. 

Or,  im  Kgl.  SU-Ä.  zu  Hannover ^  Kreuzstift  Nr,  278.  Die  vier  Siegel  be- 
schädigt. —  An  demselben  Tctge  genehmigen  den  Verkauf  Knappe  LudM  ron 
Eschm'de,  Sohn  des  Ritters  Hugo,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  276,  Knappe  Dietrich  mn 
Escherde,  Sohn  des  Johann,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  277,  und  Beke  ron  Oadenetedt,  Frau 
des  Johann  von  Qadenstedt,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  280,  an  allen  beschädigtes  Siegel  du 
Ausstellers  bezw,  des  Johann  von  Gadenstedt  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen 
Fergamentstreifen . 

SOS.  Domscholaster  Bodo  von  Homburg  bekundet,  diMss  dem 
Herzog  Otto  von  Braunschweig  und  seinen  Söhnen  der  Rückkauf  der 
dem  Bischof  Otto  und  dem  Stiß  verkauften  Grafschaß  im  Moore, 
des  Dorfes  Gross -Burgwedel  und  der  Holzung  Rahden  freistAe. 
1324  September  8. 

We  Bodo  van  Homborch  van  goddes  gnaden  scolmester  to  dem 
dorne  to  Hildensem  bekennit  öpenbare  in  dissem  breve,  dat  de  edelen 
vörsten  unse  herren  hertoge  Otte  van  Brunswic  unde  Luneborch, 
her  Johan,  Otte,  Lodewich  nnde  Wilhelm  sine  sone  unde  ere  enren 
de  gravescap  over  dem  Möre,  dat  dorp  to  groten  Borchwede  unde 
dat  holt,  dat  heted  to  den  Bodhen,  de  se  unsem  herren  biscop 
Otten  van  Hildensem  unde  unsem  stiebte  vor  drehundert  marc 
lodeghes  silveres  Hono verscher  wichte  vorkoft  hebbet,  möghen 
wederköpen  na  winachten  vort  over  en  jar,  also  dat  se  den  weder- 
kop  vorekündeghen  to  winachten  unde  bereden  drehundert  marc 
lodeghes  silveres  Honoverscher  wichte  darna  in  den  neysten 
pinkesten  to  Hildensem  eder  to  Sturewolde,  wur  man  dat 
eschede.  Wanne  dat  ghelt  unsem  vorbenomden  herren  biscop  Otten, 
sinem  nakomelinge  eder  dem  capetele,  icht  neu  biscop  were,  bered 
is,  so  scal  men  dat  vorbenomde  gud  en  weder  antworden  ledich 
unde  los.  Stervet  jenich  der  borghen,  de  mit  uns  hir  vore  gelövit 
hebbet,  so  scal  men  enen  anderen  also  guden  binnen  ver  weken 
darna,  wanne  man  dat  eschede,  in  sine  stede  setten.  Wert  jenich 
broke  in  dissen  reden,  de  hir  vorebescreven  sin,  des  god  nicht  en 
Wille,  so  scole  we  binnen  verteyn  nachten  darna,  wanne  we  ge- 
manit  werden,  inkomen  to  Hildensem  an  borghen  wis  nene  nacht 
van  dennen  to  wesende,  de  broke  en  si  ervullit  eder  ed  en  si  mit 
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erem  Villen.  Dat  love  we  den  vorbenomden  hertoghen  nnsen  herren 
unde  eren  erven  an  truwen  in  dissem  breve  nnder  nnsem  inghese- 
gele.  Dat  is  gesehen  na  goddes  bort  dnsent  nnde  drehnndert  jar 
in  dem  ver  unde  twinteghisten  jare,  in  nnser  vrowen  dagbe  der 
lateren. 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Celle  Gr.- Des,  8  Sehr.  III,  Caps.  10  Nr.  4. 
Siegel  des  Ausstellers  unkennilu^.     Oedr.  Sudendatf,  ÜB.  I,  S.  221  Nr.  395. 

M04«  Bischof  Otto  bekundet,  ddss  Propst  Ernst  des  Kl.  Escherde 
einen  Hof  in  Eddinghausen  ewei  Meiern  auf  drei  Jahre  verpachtet 
hat.     1324  September  11. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  presen- 
tibus  protestamnr,  qnod  vir  providus  Ernestus  prepositus  monasterii 
Escherte,  cnm  ex  eo,  qnod  cnriam  in  Eddihnsen^)  per  snos  con- 
versos  hactenns  coli  fecit,  non  modicnm  sit  in  dampno,  sicnt  pro- 
visor  fidelis  sno  monasterio  prospera  qneqne  et  utiliora  cnpiens 
eandem  cnriam  cnm  bonis  ad  ipsam  pertinentibns  villicis  dnobns 
scilicet  Thiderico  Siberinghe  et  Lndolfo  dicto  Langheben  per 
trienninm  a  die  beati  Petri  ad  cathedram  proximo  nnmerandnm 
locavit  taliter  coram  nobis,  qnod  ipsi  preposito  dicti  monasterii 
sui  nomine  decimam  et  fmgnm  et  animalinm  de  cnria  prefata  et 
eins  bonis  salvnm  erit  percipere  omni  anno.  Dabnnt  cnm  hoc  iidem 
yillici  monasterio  partem  terciam  de  bonomm  hniusmodi  fmctibns 
nniversis,  preterea  dnodecim  porcos,  porcnm  qnemlibet  de  dimidio 
f ertöne,  item  nnam  argenti  pnri  marcam,  sexaginta  dnos  pnllos, 
dnodecim  ancas,  viginti  sexagenas  ovomm  in  feste  beati  Michahelis 
ipsi  monasterio  de  bonis  expedient  ac  expedite  persolvent  anno 
quolibet  memoratis.  Dicto  qnoqne  exspirante  triennio  villici  pre- 
dicti  dictam  cnriam  cnm  bonis  snis  monasterio  remittent  prefato 
non  peiorem  a  statn  presenti,  sed  in  valore  saltem  eqnali  vel,  nt 
boni  moris  esse  seiet,  pocins  emendatam.  Snper  quibns  ne  dnbinm 
oriatar,  presentem  litteram  eis  nostro  sigillo  dedimns  in  testimo- 
niom  sigUlatam.  Actnm  et  datnm  anno  domini  m^.  ccc^.  vicesimo 
qnarto,  iii<^.  ydns  septembris. 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Kl  Escherde  Nr.  130.  BesehädigUs  Siegel 
des  Bisehofs  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Oedr,  Struben, 
De  jure  viUicor.  8.  44. 

^)  So  auf  der  RUchseite  aus  dem  15.  Jahrhundert,  im  Text  ist  der  Name 
verblasst  und  durch  Nachzeichnung  mit  blasser  Tinte  vollends  unleserlich  gemacht. 
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80S«  Dcis  Kl,  Dorstadt  behundet,  dass  der  Propst  und  die 
Laienbrüder  vier  Hufen  in  Ohrum  zur  Anschaffung  von  Schuhzeug 
gekauft  haben.     1324  September  14. 

lohannes  dei  gracia  prepositns,  Margareta  priorissa  totusque 
conventus  sanctimonialiam  in  Dorstad  omnibas,  ad  qnos  presens 
scriptam  pervenerit  aut  quibuscumque  recitatnm  fuerit,  yolamns 
esse  notum,  quod  dominus  noster  prepositns  et  fratres  nostri  con- 
yentui  nostro  qnatnor  mansos  sitos  prope  Horem  racionabiliter  et 
sponte  contulerunt,  quorum  frater  Henricus  et  frater  Borchardns 
duos  de  propriis  suis  bonis  persolverunt,  quod  enim  predicti  fratres 
fecerunt  communi  cum  consensu  ad  commodum  nostrnm  et  calcios 
yemales,  quos  habemus  et  possidebimus  ad  usum  nostrum  et  ad 
Perpetuum  calciamentorum  supplementum.  Huius  rei  testes  sunt 
dominus  lohannes  noster  prepositus  dictus  de  Knesbeke  et  frater 
Olricus,  frater  lohannes,  frater  Henricus,  frater  Borchardus  et  frater 
lohannes  dictus  de  Borchdorp  cum  aliis  fratribus,  quorum  consensns 
ad  hoc  fuerat  requirendus.  Datum  anno  domini  m^ccc^.  yicesimo 
üii^,  in  die  exaltacionis  sancte  crucis. 

Or,  im  Archiv  zu  Dorstadt.     Siegel  der  Propstei  und  des  Konventes, 

806.  Bischof  Otto  und  das  Domkapitel  übereignen  dem  Krena- 
stift  zwei  Hufen  bei  und  eine  Hausstelle  in  Weetzen,  die  ihnen  dit 
von  Escherde  verkauft  haben.     1324  September  21. 

Nos  Otto  dei  gracia  episcopus,  Otto  prepositus,  Hermannus 
decanus,  Bodo  scolasticus  totumque  capitulum  ecciesie  BUdense- 
mensis  recognoscimus  publice  per  presentes,  quod  dominus  Hngo 
miles,  lohannes  famulus  dicti  de  Escherte  requisitis  omnibns  quorum 
intererat  seu  interesse  poterat,  duos  mansos  sexaginta  iugera  ha- 
bentes  in  campo  Wetzende  sitos  et  unam  aream  ibidem^  que  bona 
Conradus  de  Dampmone  civis  Hildensemensis  ab  eis  tenebat  in  pheodo 
et  in  manus  eorum  libere  et  sine  conditione  aliqua  resignayit,  nobis 
et  capitulo  nostro  recepta  a  nobis  in  certa  quantitate  pecunia  in 
proprium  vendiderunt,  prout  in  litteris  ab  eis  super  eo  datis  plenios 
declaratur.  Nos  quoque  dictos  duos  mansos  et  aream  cum  omnibns 
eorum  pertinentiis  et  iuribus  ubicumque  situatis  dilectis  nostris 
.  .  preposito,  .  .  decano  et  capitulo  ecciesie  sancte  Crucis  HUdensem 
in  proprium  tradimus  et  proprietando  contulimus  et  presentibus 
conferimus  in  ins  et  proprietatem  iam  dicte  ecciesie  sancte  Cmcis 
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ab  eadem  ecdesia  iure  perpetuo  possidendos.    Super  quibns . 

Datum  anno  domini  m9,  ccc^.  xxiiii<>.,  xi^.  kalendas  octobris. 

Or.  im  Kgl,  St.'A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  28L  Bruchstück  des  Siegels 
des  Bisehofs,  das  beschädigte  Kapitelssiegel  liegt  lose  hei. 

807«  Ritter  Siegfried  von  Rautenberg  verkauft  dem  Bischof 
Otto  vier  Hufen  in  Sossmar  mit  Genehmigung  seiner  Sohne,  1324 
Oktober  18. 

Nos  Siffridus  de  Rntenberghe  miles  presentibus  recognoscimus 
et  publice  protestamur,  quod  quatuor  mansos  in  Sozcerem  prope 
Honhamelen  sitos,  quorum  proprietatem  a  nobili  viro  comite  Adolfe 
de  Scowenborch  acquisivimus,  cum  omni  iure  et  utilitate  ac  uni- 
versis  pertinentiis  eorundem  venerabili  domino  nostro  Ottoni  Hilden- 
semensis  ecclesie  episcopo  pro  centum  et  viginti  marcis  puri  ar- 
genti  nobis  ab  eodem  integraliter  persolutis  cum  uxoris  et  heredum 
nostrorum  consensu  vendidimus  et  in  iudicio,  quod  goding  vulga- 
riter  dicitur,  in  villa  Honhamelen  ad  hoc  specialiter  instaurato  in 
ipsum  dominum  nostrum  episcopum  et  ecclesiam  Hildensemensem 
per  iudicis  et  scabinionum  decreta  sive  sentencias  transtulimus  et 
per  presentes  transferimus  perpetuo  possidendos,  renunciantes  omni 
iuri  et  dominio,  quod  hactenus  habuimus  in  eisdem.  Super  quo  ne 
contingat  in  posterum  dubitari,  presentem  litteram  inde  conscribi 
nostroque  et  filiorum  nostrorum  Hilmari  videlicet  et  Siffridi  sigillis 
fecimus  in  testimonium  perpetuum  communiri.  Et  nos  Hilmarus 
et  Siffridus  predicti  premissis  omnibus  consensimus  et  presentibus 
expresse  et  libere  consentimus  ea  rata  et  grata  perpetuo  habituri, 
apponentes  sigilla  nostra  in  testimonium  super  eo.  Testes  sunt 
Bertramus  Boc  canonicus  Montis,  Albertus  canonicus  sancti  Andree, 
lohannes  de  Goslaria  vicarius  ecclesie  maioris,  Conradus  de 
Inghenem  advocatus  episcopi,  Thidericus  de  Rosendal,  qui  in  iudicio 
predicto  vicem  gessit  gogravii,  lohannes  de  Berberge,  Henricus  de 
Woltdorpe,  lohannes  Boys  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Actum  et 
datum  anno  domini  ra^ccc^.  xiilii®.,  die  beati  Luce  ewangeliste. 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Andreasstift,  Bruchstücke 
der  drei  Siegel. 

808.  Papst  Johann  XXII.  beaußragt  den  Dechanten  (Her- 
mann) des  Alexandristifles  in  Einbeck,  dem  Kl.  Lamspringe  die 
entfremdeten  Güter  tvieder  zu  verschaffen.    Ävignon  1324  Oktober  23. 
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lohannes  episcopns  servus  seryornm  dei  dilecto  fllio  decano 
ecclesie  sancti  Alexandri  de  Eimbecke  Maguntineosis  diocesis  ^ 
latem  et  apostolicam  benedictionem.  Ad  andientiam  nostram  per- 
venit,  quod  tarn  dilectus  filius  prepositus  et  dilectarum  in  Christo 
flliarum  priorissa  et  conventus  monasterii  de  Lambspring  per  pre- 
positum  et  priorissam  soliti  gubernari  ordinis  sancti  Benedict! 
Hildensemensis  diocesis  qnam  predecessores  eoram  decimas,  terras, 
domos,  vineas,  possessiones ,  molendina,  prata,  pascna,  nemora, 
redditns,  iura,  iuiisdictiones  et  quedam  alia  bona  ipsins  monasterii 
datis  super  hoc  litteris,  confectis  exinde  publicis  instrnmentis,  inter- 
positis  inramentis,  factis  renuntiationibus  et  penis  adiectis  in  gravem 
ipsins  monasterii  lesionem  nonnullis  clericis  et  laicis  aliqnibns  eonim 
ad  vitam,  quibusdam  vero  ad  non  modicum  tempus  et  aliis  perpetuo 
ad  firmam  vel  snb  censn  annno  concessernnt,  quomm  aliqui  saper 
his  confirmationis  litteras  in  forma  communi  a  sede  apostolica  im- 
petrasse  dicnntur.  Qnia  vero  nostra  interest,  super  hoc  de  opor- 
tuno  remedio  providere,  discretioni  tue  per  apostolica  scripta  man- 
damus,  quatenus  ea^  que  de  bonis  ipsius  monasterii  per  concessiones 
huiusmodi  alienata  inveneris  illicite  vel  distracta,  non  obstantibos 
litteris,  instrnmentis,  iuramentis,  penis,  renuntiationibus  et  confir- 
mationibus  supradictis  ad  ius  et  proprietatem  eiusdem  monasterii 
legitime  revocare  procures  contradictores  per  censuram  ecclesiasticam 

appellatione  postposita  compescendo.    Testes  autem .    Datum 

Avinione  decimo  kalendas  novembris,  pontificatus  nostri  anno  nono. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Kl.  Lamspringe^  Ms.  530  fol.  3$ 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

809.  Bischof  Otto  entscheidet  einen  Streit  zwischen  den 
Grafen  Gerhard  dem  Älteren  und  Gerhard  dem  Jüngeren  von 
Hallermund  dahin^  dass  beiden  Grafen  gleiches  Recht  an  dem  Weich- 
hilde Springe  und  an  Gerechtigkeit  und  Herrlichheit  in  ihm  zustehe, 
unbeschadet  der  dem  Grafen  Gerhard  dem  Jüngeren  aus  d^m  Leib- 
geding  seiner  Mutter  erwachsenden  Rechte.  1324  Oktober  24  (ix. 
kalendas  novembris). 

Nctch  Cop.  I,  3  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover  gedr.  Sudendorf  ÜB.  I,  S.  2B3 
Nr.  399. 

810«  Das  Stifl  Riechenberg  verkauß  dem  Domherrn  lAppoU 
von  Stöckheim  drei  Hufen  bei  Bockenem  für  60  Mark  Silber.  1324 
November  22  (ipso  die  beate  Cecilie  virginis). 
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Or,  tm  KffL  St.-A.  »u  Hann4>ver,  Ihnnatifi  Hildesheim  Nr,  589.  Siegel  des 
Propstes  %md  Konventes  gut  erhalten.  Gedr.  nach  Cop,  Bode,  ÜB.  IH,  8.  469 
Nr.  696. 

811.  Bischof  Otto  überträgt  der  Kapelle  der  h.  Anna  auf  dem 
Domfriedhof e  fünf  Huf en  in  Schellerten  mit  Zubehör.  Hildesheim  1S24 
Dezember  3. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis 
ecclesie  episcopos  presentibns  recognoscimns  et  publice  protestamnr, 
qnod  qninqne  mansos  in  campis  Schelerten  sitos  cum  uno  prato 
ibidem  et  una  cnria  in  ipsa  villa,  quos  a  Nandewico  dicto  Gronen- 
berch,  qni  eos  a  nobis  tenebat  in  pheodo,  cum  pecnnia  lohannis 
de  Goslaria  capellani  nostri  comparavimas,  capelle  beate  Anne  in 
atrio  ecclesie  nostre  per  nos  fnndate  de  nostri  consensn  capitoli 
adiecimus  et  adicimas  per  presentes  eos  eidem  perpetnaliter  nniendo, 
ita  tarnen  qnod  idem  lohannes  de  Goslaria  nnnc  ipsins  capelle 
rector  necnon  Albertus  et  Gyselbertus  fratres  sni  et  qnilibet  eornm 
in  solidnm  mansos  predictos  cum  pertinenciis  eornm  vite  ipsomm 
temporibns  obtineant  et  post  eornm  obitus  ad  capellam  predicta^n 
transeant  pro  conservatione  fabrice  ipsins  et  ad  nsnm  sacerdotis 
perpetuo  permansnri.  Rector  antem  capelle  memorate,  qni  fuerit 
pro  tempore,  in  die  obitus  nostri  annis  singulis  pro  remedio  anime 

nostre  sexaginta  missamm  suffragia  providebit.    In  quorum . 

Actum  et  datum  Hildensem  in  capitulo  nostro  generali  secunda 
videlicet  feria  in  capite  adventus  anno  domini  mUlesimo  ccc<>.  xxiiii<>., 
tercio  nonas  decembris. 

Or.  im  Kgl.  8t.'A.  zu  Hannover,  Domstift  Hüdesheim  Nr.  590.  Siegel  des 
Bisehofs  und  des  Domkapitels  an  roten  Seidenschnüren.  Regest  Doehner,  ÜB.  T, 
8.  421  Nri  765.  —  In  einer  besonderen,  im  Wesentlichen  gleichlautenden  ürk.  über- 
läset Bischof  Otto  den  Brüdern  von  Goslar  die  fünf  Hufen  auf  Lebenszeit,  Or. 
a.  a.  0.  Nr.  591.    Dieselben  Siegel  an  Pergamentstreifen. 

812«  Dompropst  Otto,  Domdechant  Hermann,  Domscholaster 
Bodo  und  das  Domkapitel  schenken  dem  Moritzstifte  einen  Garten 
hei  der  Stemgruhe  und  einen  vor  dem  Braunschweiger  Tore  zum  Lobe 
und  zur  Verehrung  der  Thebäischen  Legion  gemäss  der  Verordnung 
der  Testamentsvollstrecker  des  Kanonikers  Mathias.  Im  Generalkapitel 
1324  Dezember  3  (feria  secunda  adventus  domini). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  146.  Siegel  des  Dompropstes 
erhalten,  das  des  Domkapitels  verloren.     Oedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  420  Nr.  764. 


»19.    f^^f^'"'%^  in  smamm.    1334  B^mi^  9  | 

*.Hd  ^r  ^"-^^^2i  gracia.  comes   de   Swalenberghe  pimifc   ' 

oscimls  ac  publice  protestamnr,  qnod,  cum  bona  h  BMbsm 
sUa^ue  Bertrammas  de  Bilshusen  mües  in  pheodo  tenebatiate, 
nostra  essent  rera  proprietas,  ins  omne  proprietatis  et  dominü  nofe 
competeos  in  eisdcm  aliasque  omnia  ac  slngula  proprietatis  nosw 
intra  et  extra  rillam  Bilshusen  posita  ubicnmque  de  heredom  bo- 
strornn)  filiornm  videlicet  Borchardi   et   Henrici    necnon  Elyjsbet 
nxoris  Aschwini  de  Stenbergh  militis,  Intte  quoque  ac  Mechtiiil4is 
canonieamm  ecclesie  Gandersemensis  filiarum  nostrarnm  beneplacile 
et  consensn  volnntario  in  iiidicio  Bereoshusen  ad  hoc  speciaJiti» 
instaurato  legitime  donavinius  in  Christo  vencrabili  domino  nostro 
Ottoni  episcopo  Hildensemensi,  saccessoribns  suis  et  sae  ect\m 
et  donamns  in   hüs   scriptis   eaque   sententialiter  transtulimos  et 
prcsentibns  in  eosdem  transferimns  translatione  perpetno  vaUtnra 
nichil  omnino  nobis,  heredibus  nostris  seu  nostrum  alicni  in  hüs 
ad  presens  vel  in  futurum  modo  aliquo  reservantes,  sed  rennnciantes 
pocius  cum  eisdem  filiis  ac  filiabus  nostris  omni  iari,  qaod  nobU    '  1 
poterat  in    proprietate    ac    bonis    huiusmodi   competere,    omoiqne 
actioni  tarn  iuris  canonici  quam  civilis,  qoa  hec  donatio  nostca.  w. 
translatio  possent  quomodolibet  inflrmari.    Verum  quia  Wedekiodus 
filins  noster  et  nostra  filia  Leneke  nomine  in  annis  adhnc  paeriYibTis 
constituti  ad  hec  consensnm  adhibere  non  poterant,  qut  posset  aot 
deberet  secundum  ins  patrie  validas  reputari,  promisimos  ana  cnm 
Borchardo  et  Henrico  filiis  nostris  dicto  domino  nostro  Ottoni    epi- 
scopo eiusque  snccessoribns  et  capitnlo  ibidem  et  in  hiis   scripti; 
promittimus  data  Öde,  qnod,  cum  ad  etatem  legitimam  et    a  i-^t* 
patrie    determinatam    venerint  Idque   fnerit   reqnlsitnm,    debebnn 
nostre  donationi  ac  translationi  predictis  rolantaritun  adhibere  cot 
sensum  et  similiter  in  iudicio  rennnciare  omni  inri,  qnod      eis    i  ( 
huiusmodi  competebat.     Et   nos   Borchardus  ac  Henricus    predic  I 
singula  suprascripta  vera  esse  recognoscentes  et  plane  ac  spont>3.i>t' 
consentientes  eisdem  promisimus  cum  dicto  domino  ac  patre    nost  1 
pro  nostro  fratre  ac  sorore  nostra  adhuc  minoribus  anuis,  qnod,  "^ 
predicitur,  suo  tempore  consentient  etiam  ac  rennnciabnut,  et     i<lti 
nichilominus   per  presentes   data   fide    promittimus    eidem     d-Oiüii 
nostro  episcopo,  cuilibet  snccessori  eins  et  capitnlo  memoratis- 
quomm  omnium  testimonlum  ac  perpetuam  firmitatem  nostra   sc-i-lAc 
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^>aenrici  comitis,  Borchardi  quoque  et  Henrici  filiorum  eius  sigilla 
presentibus  sunt  appensa.  Preterea  nos  Sophia  dei  gracia  abbatissa 
ecclesie  Gandersemensis  lucide  protestamur,  quod  lutta  et  Mech- 
thildis  predicte  nostre  ecclesie  canonice  coram  nobis,  Aschwino  de 
Stenbergh  milite  genero  earum  presente  dictis  donationi  ac  trans- 
lationi  patris  sui  expresse  et  liberaliter  consenserunt  renunciantes 
simpliciter  omni  iuri,  quod  eis  in  proprietate  et  bonis  huiusmodi 
posset  competere  quoquo  modo.  In  cuius  rei  evidentiam  sigillum 
nostrum  presentibus  ad  rogatum  apponi  fecimus  earundum.  Et  ego 
Aschwinus  iam  dictus  in  testimonium,  quod  biis  coram  domina 
abbatissa  affui  eaque  vidi  et  audivi,  in  Signum  etiam  consensus 
Toluntarii  Elyzabet  uxoris  mee  premissis  adhibiti  et  renunciationis 
facte,  ut  prescribitur,  per  eandem  meum  sigillum  apposui  huic 
scripto.  Actum  et  datum  anno  domini  tü9.  cccP,  xiiäi^.,  y^.  ydus 
decembris. 

Or.  im  Kgl.  SU-A.  zu  HannaveTf  Domatift  Hildesheim  Nr.  592,  Siegel  des 
Heinrieh  und  Burchard  gut  erhalten^  des  jüngeren  Heinrich  stark  beschädigt,  der 
Äbtissin  verloren,  des  A.  von  Steinberg  gut  erhalten.  Gedr.  Grupen,  Orig.  Pyrmont. 
8.  117,  Strube,  ObservaU  jur.  et  hisU  I,  S.  21. 


814*  Bischof  Otto  überweist  dem  Allerheiligenaltar  im  Dome 
die  Mühle  bei  Emmerke.     1324. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis 
ecclesie  episcopus  universis,  ad  quos  presentes  littere  pervenerint, 
cnpimus  fore  notum,  quod  molendinum  iuxta  villam  Embreke  situm 
nobis  a  strennuis  viris  lohanne  pincerna  milite,  lohanne  de  Leven- 
stede  et  Emesto  Bok  famulis,  qui  dictum  molendinum  a  nobis  tene- 
bant  in  pheodo,  libere  resignatum  de  consensu  capituli  nostri  in 
honorem  et  laudem  dei  et  gloriose  matris  eius  et  reverenciam 
beatorum  omnium  sanctorum  ad  altare  omnium  sanctorum  a  dilecto 
nobis  in  Christo  lohanne  de  Oberch  nostre  ecclesie  cellerario  fun- 
datum  in  nostra  ecclesia  in  proprium  dedimus  et  presentibus  damus 
proprietatis  tytulo  a  vicario  elusdem  altaris  iure  perpetuo  cum 
suis  pertinentibus  pacifice  possidendum  et  pro  suis  usibus  prout 
melius  poterit  disponendum.  Super  quibus  —  — .  Datum  anno  domini 
m^.  ccc^.  xxiiii^. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  593.  Siegel  des 
Bischofs  und  des  Domkapitels. 
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815«    Bischof  Otto  weist  dem  Hospitale  heim  AndreasTdrehhi^t'^ 
statt  10  Schilling  Einkünfte  von  einer  Hof  statte  hei  dem  Beiersehetor 
im  Damme,  die  sein  Vorgänger  Bischof  Heinrich  für  andere  Zwecke 
verwandte,  ehensoviel  jährliche  Rente  von  der  Münze  an.     1324, 

Regest  wieh  Ms.  Cc  9  in  der  Beverinisehen  Bibliothek  zu  Hildesheim  Doebner, 
ÜB.  I,  S.  421  Nr.  776. 

816.  Die  Bischöfe  Otto  von  Hüdesheim,  Alhrecht  von  Hdher- 
Stadt  und  Bernhard  von  Paderhorn,  die  Herzoge  Otto  von  Braun- 
schweig, Otto  von  Lüneburg,  Ernst  und  Wilhelm  von  Braunschweig, 
die  Grafen  Konrad  und  Gehhard  von  Wernigerode,  Brüder,  Graf 
Alhert  von  Regenstein  und  die  Städte  Braunschweig,  Goslar,  Hüd&- 
heim  und  Haiherstadt  machen  ein  Bündnis  zur  Aufrechterhaliung 
des  öffentlichen  Friedens.    0.  JD.  (1384—31). 

Qedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  462  Nr.  841,  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Brau»- 
schweig  HI,  S.  84  Nr.  108.  Regest  Schmidt,  ÜB.  des  Hochstifts  Halberstadi  III 
(Publ.  aus  den  FTeuss.  St.  -Archiven  27),  8.  345  Nr.  2232,  Bode,  ÜB.  HI,  S.  «8 
Nr.  819. 

817.  Bruder  Konrad,   Bruder  Albert,    Bruder  Johannes  und 

die  anderen  Inhlusen  der  Marienkirche  in  Wittenburg  überlassen  dm 
KL  Barsinghausen  eine  Hufe  in  Amum  und  86  Bremer  Mark  gegen 
drei  Hufen  in  Boitsum.  1325  Januar  13  (in  octava  epiphanie  domini). 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Kl.  Barsinghausen  Nr.  168.  Stark  be- 
schädigtes Siegel  des  Konventes.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB.  It  S.  9$ 
Nr.  148  zu  Januar  2.  —  Das  Verzeichnis  der  Registratur  des  Kl.  Wittenburg  tm 
Jahre  1543,  Ms.  C.  98  fol.  18  ebenda^  hat  folgendes  Regest:  Ein  Bi-ief  Lippold 
Propst  Und  ganz  Convent  zu  Barsingehusen,  darin  sie  bekennen^  dass  sie  dieO) 
dem  Stift  Wittenborch  drei  Hufe  Landes  zu  Bötzem  vor  eine  Hufen  in  Brem  (!) 
und  26  Mark  Bremers  Silbers  verbeutet.    Datum  1325. 


818.  Die  Brüder  Ludolf  und  Johann  von  Laatzen,  Knappen, 
verkaufen  dem  Kl.  Marienrode  die  Fischerei  hei  Laatzen  und  WiilfA 
in  den  Get4)ässem  Blindese  und  Grotebrake.  1325  Januar  13  (in 
octava  epyphanie  domini). 

Testes  huins  rei  sunt  Thidericus  dictus  Buce,  Hartmannas  et 
Henricus  dicti  de  Lathusen  famuli,  Johannes  dictus  de  Nova  civi- 
tate  et  Robertus  filius  suus,  Hermannns  de  Borchdorpe  burgenses 
in  Honovere. 
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Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  205,  Siegel  des  Ludolf 
beschädigt,  das  des  Johann  gut  erhcdten.  Gedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  histor. 
Vereins  f.  Niedersaehsen  IV),  S.  276  Nr.  253.  —  Den  obigen  Verkauf  durch  die 
Brüder  und  ihre  Schwester  Gisela  bestätigt  an  demselben  Tage  der  Bat  von 
Hannover,  Or,  a.  a.  0,  Nr,  206  mit  beschädigtem  Stadtsiegel,  gedr.  a,  a,  0,  8.  277 
Nr,  254. 

819.  Dietrich  Ru^ce,  Ritter,  Engelbert  von  Stampestorpe  und 
Heinrich  von  Laatzen,  Knappen,  bekunden,  an  der  Fischerei  bei 
Laatzen  und  Wülfel  in  den  Gewässern  Blindese  und  Grotebrake, 
die  die  Brüder  Ludolf  und  Johann  von  Laatzen  dem  Kl.  Marien- 
rode verkauft  haben,  kein  Recht  zu  haben,  und  bezeugen,  dass  die 
Fischerei  im  Blindese  durch  die  Verkäufer  schon  lange  Zeit  besessen, 
die  im  Grotebrake  aber  von  den  Erfexen  in  Laatzen  gegen  den  sogen. 
Scarpekamp,  mit  dem  die  Kapelle  in  Laatzen  dotiert  worden  ist, 
eingetauscht  worden  ist,  1325  Januar  13  (in  octava  epyphanie 
domini). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  207.  Die  drei  Siegel  er- 
halten. Oedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB*  des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV), 
S.  278  Nr.  255.  —  An  demselben  Tage  verbürgen  sich  die  Obigen  für  die  Brüder 
von  LacUzen  wegen  des  Verkaufes  der  Fischerei,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  208  mit  drei  gut 
erhaltenen  Siegeln,  gedr.  a,  a,  0.  S,  279  Nr.  256. 

826.  Papst  Johann  XXII.  beaußragt  den  Bischof  (Otto)^  den 
Propst  von  Leitzkau  und  den  Domkantor  von  Ma^deburgj  den  Halber^ 
Städter  Domherrn  Ludung  von  WanzJehen,  Archidiahon  zu  Wedder- 
stedt,  in  das  durch  die  Wahl  Ottos  zum  Bischof  erledigte  Kellneramt 
einzusetzen.     Avignon  1325  Januar  23  (x.  kal.  febr.  anno  viiii). 

Nach  dem  Vatikan.  Hegisterbande  78  fol.  253,  729  zu  Rom  Regest  Schmidt, 
PapsÜ.  Urk.  u.  Reg.    (QQ.  der  Frov.  Sachsen  XXI),  S.  158  Nr.  176. 

821.  Bischof  Otto  überträgt  dem  Kl.  Woltingerode  zwei  Hufen 
hei  Lengde  gegen  Entschädigung  mit  zwei  Hufen  in  Dolgen.  Hildes- 
heim  1325  Februar  1. 

Nos  Otto  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Hildensemensis  ecclesie 
episcopus  confirmatus  ad  perpetuam  rei  memoriam  presentibus 
protestamur,  quod  de  consensu  totius  nostri  capituli  ins  proprietatis 
et  dominii  dnornm  mansorum  sitornm  in  campis  yille  Lengede, 
quos  vir  nobilis  dominus  Hinricns  comes  de  Sladem  a  nobis  et  ab 
ecclesia  nostra  in  feudo  tenuit,  ad  eiusdem  comitis  preces  et  desi- 
derinm  in  Christo  devotis  abbatisse,  priorisse  et  conyentui  sancti- 
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monialinm  monasterii  in  Woltingerode  donavimus  duobns  mansis 
cum  omni  iure  in  Dolgen  sitis  a  dicto  comite  proinde  receptis. 
Donamus  quoque  presentibus  ac  tradimus  et  in  easdem  suamqne 
monasterium  iam  dictum  liberaliter  transferimus  translatione  per- 
petuo  valitura.  Super  quo  ne  dubium  oriatur,  presentem  literam 
nostro  et  nostri  capituli  supradicti  sigillis  sigillatam  eis  dedimus  in 
perpetuum  testimonium  et  cautelam.  Datum  Hildensem  anno  dominl 
millesimo  trecentesimo  vicesimo  quinto,  kalendas  februarii. 

Abaehrifl  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop,  VI,  115  S.  477  im  Kgl.  SL-A.  zu 
Hannover, 

8t^2.  Bitter  Balduin  von  Steinberg  verkauft  dem  Dechanien 
des  Kreuz-  und  dem  Kapitel  des  Moritzstiftes  drei  Hufen  und  einen 
Hof  in  Bevelte.     1325  Februar  7  bezw.  19. 

In  nomine  domini  amen.  Ego  Boldewinus  de  Stenberg^)  miles 
filius  quondam  domini  Boldewini  militis  recognosco,  quod  tres 
mansos  mee  proprietatis  cum  una  curia  in  maiori  Bevelte  ab  omni 
adyocatia,  onere  et  debito  liberos  cum  omnibus  iuribus  et  pertinen- 
ciis  eorum  tam  in  villa  quam  extra  yillam  honorabilibus  viris  do- 
mino  Conrado  decano  ecclesie  sancte  Crucis  et  .  .  capitulo  ecdcsie 
sancti  Mauricii  montis  Hildensem  de  consensu  omnium,  quonun 
intererat,  in  proprium  vendidi  pro  octoginta  quinque  marcis  puri 
argenti  michi  in  debito  pondere  et  numero  integraliter  persolatis. 
Prefata  vero  bona  coram  loci  gogravio  in  iudicio  ad  hoc  specialiter 
instaurato  vocatis  vocandis  pronunciatisque  hinc  inde  sentenciis 
consuetis  et  debitis  eisdem  in  possessionem  pacificam  et  perpetaam 
tradidi  et  trado  presentibus  omne  ins,  quod  in  dictis  bonis  habui 
vel  habere  potui,  transf erens  *)  in  eosdem,  renuncians  omni  ei- 
ceptioni  tam  canonice  quam  civili,  si  qua  huic  emptioni  et  vendi- 
tioni  contraria  poterit  inveniri.  Volo  etiam  eidem  domino  . .  decano 
et  illi  vel  iUis,  quibus  ipse  prescripta  bona  assignaverit,  necnon 
capitulo  Montis  predicto  in  parte  et  in  toto  veram  et  legitimam  de 
predictis  bonis  prestare  warandiam,  quando  et  quociens  super  eo 
fuero  requisitus.  Que  omnia  et  singula  fide  data  pit)misi  et  per 
presentes  promitto  prescripto  domino  decano  et  illi  vel  illis,  quibus 
ipse  prescripte  bona  assignaverit,  et  capitulo  ecclesie  sancti  Mauricii 
secundum  teuerem  prescriptum  inviolabiliter  observare.  In  quorum 
felicem    memoriam    et   perpetuam    firmitatem    presentem    litteram 

')  Stenbeighe  B.       <)  fide  data  transferens  B. 
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sigillo  meo  sigillatam  rogavi  et  obtinui  sigillo  venerabilis  domini 
mei  domini  Ottonis  Hildensemensis  episcopi  sigillari  in  maiorem 
evidenciam  premissorum.  Et  nos  dei  gracia  Otto  Hildensemensis 
episcopns  rogati  a  prefato  Boldewino  de  Stenberg  milite  sigillum 
nostmm  presentibus  in  testimonium  duximus  apponendum.  Datum  i) 
vii^.  ydus  februarii  anno  domini  m<>.  ccc<>.  vieesimo  qointo. 

Or,  in  doppelter  Ausfertigung  von  derselben  Hand  in  der  Beverinisehen 
Bibliothek  zu  Hildesheim,  das  eine  (B)  stark  beschädigt,  beide  ohne  Besiegelung. 

SUdS.  Dompropst  Otto  und  die  Domherrn  Konrad  und  HoicTj 
Grafen  von  Wohldenherg,  unter  den  Zeugen  und  Garanten  der  Urh., 
in  welcher  die  Brüder  Konrad,  Johann  und  l/adolf,  Grafen  von 
WohMenherg,  alles  Recht  am  Sudmerberge  dem  Kl,  Wcdhenried  ver- 
kaufen,   1325  Februar  14  (an  sante  Valentines  dage). 

Or.  im  HerzogL  Landeshauptarchiv  tu  Wolfenbüttel,  Kl,  Walkenried.  Gedr. 
Bode,  ÜB.  III,  S.  478  Nr.  703.  Regest  ÜB,  des  Kl,  WalkenHed  II  (ÜB.  des  histor. 
Vereins  f,  Niedersachsen  III),  S.  141  Nr,  821. 

824.  Bischof  Otto  überweist  den  halben  Zehnten  in  Schillepe 
der  Kapelle  des  h,  Vincentius  im  Dom.     Hildesheim  1325  Februar  80, 

In  nomine  domini  amen.  Otto  dei  gracia  Hildensemensis 
ecclesie  episcopus  omnibus  in  perpetuum.  Tenore  presentium  prote- 
stamnr,  quod  divine  remunerationis  intaitu  ac  pro  anime  nostre 
remedio  dimidiam  decimam  in  Schillepe,  quam  executores  testa- 
menti  quondam  Guncelini  de  Berwinkele  ecclesie  nostre  canonici 
pie  memorie  qninquaginta  marcis  puri  argenti  ex  eodem  testamento 
collectis  a  Henrico,  Lippoldo  et  Henrico  fratribus  dictis  de  Sve- 
chelte,  qni  eam  a  nobis  tenebant  in  pheodo,  absolverunt  qnamqne 
iidem  fratres  in  manus  nostras  libere  resignarunt,  capelle  beati 
Vincentii  in  meridiano  latere  ecclesie  nostre  ab  ipso  quondam  Gun- 
celino  fundate  de  nostri  consensu  capituli  cum  omnibus  suis  intra 
et  extra  vülam  eandem  pertinentiis  in  proprium  donavimus  et  do- 
namus  ad  usum  sacerdotis  liberaliter  per  presentes  donatione  per- 
petao  valitura  statuentes,  ut  idem  sacerdos  in  Signum  percepte 
gracie  duos  solidos  ad  vinum  refectorii  in  anniversario  iam  dicti 

Guncelini  annis  singulis  amministret.    Ut  igitur .    Actum  et 

datnm  Hildensem  in  capitulo  generali  die  cinerum  anno  domini 
jrfi.  ccc^.  xxv<>.,  x^.  kalendas  marcii. 


^}  Datam  zi^.  kalendas  mardi  u.  s,  w.  B, 
TTOdih.  IIB.  lY.  29 


450  1325. 

Or,  im  Kgl,  SL-Ä.  zu  Hannover ^  DomsHft  Hüdesheim  Nr,  594.  Siegel  du 
Bitehofs  und  des  Domkapitels  an  roten  Seidenfäden.  Auf  der  RUckseite  von  Hand 
des  15.  Jahrhunderts:  item  de  ander  helfte  des  tegheden  to  Schilp  hefft  Lntke 
Bart  to  Pejne  effte  sine  erren.  —  Schillepe  dürfte  identisch  sein  mit  Schilp  und 
Schilp  er  und  bei  Hohenhameln  zu  suchen  sein,  vgl,  Lüntzel,  Ältere  Didzese,  S.  11$. 

825.  Bischof  Otto  verkauß  dem  Bitter  Konrad  von  Linde 
eine  Bente  aus  der  Beede  in  Bockenem.     Hildesheim  1325  Februar  20. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  presen- 
tibus  protestamur,  quod  pro  ducentis  argenti  puri  marcis  valoris 
Hildensemensis  et  ponderis  militi  strennuo  Conrado  de  Lindede 
verisque  suis  heredibus  de  capitnli  nostri  consensu  vendldimus 
viginti  marcarum  redditus  ponderis  eiusdem  et  argenti  de  peticione 
nostra  in  Bokennm  eis  in  feste  beati  Michaelis  anno  quolibet  miiii- 
strandos,  ita  videlicet,  quod,  cum  idem  Conradus  vel  heredes  sni 
dictam  voluerint  habere  pecuniam  et  hoc  nobis  nostrisve  successo- 
ribus  in  feste  purificacionis  beate  virginis  intimaverint,  ex  tone 
dominica  die  in  octava  pasche  qua  cantatur  Quasi  modo  geniti 
proxime  futura  ducentas  marcas  eis  reddere  tenebimur  in  dictis 
pondere  et  argento.  Nos  vero,  successores  nostri  et  capitulum 
nostrum  vacante  sede  cum  ducentis  marcis  predictis  dictos  redditus 
expedire  ab  eis  et  ad  nos  revocare  nuUa  facta  intimacione  domi- 
nica Quasi  modo  geniti  poterimus  omni  anno.  In  quorum  testi- 
monium  nostrum  et  capituli  nostri  predicti  sigiUa  presentibus  sunt 
appensa.  Datum  anno  domini  m^.  ccc<>.  xxv<>.,  die  cinerum  in  nostro 
capitulo  generali. 

Äbschriß  des  15,  Jahrhunderts  in  Oop.  VI,  11  S.  699  Nr,  1366  im  Kgl  Si,-Ä. 
zu  Hannover. 

826.  Bitter  Konrad  de  Piscina  verkauß  dem  Bischof  Otto  und 
der  Kirche  den  vierter  Teil  des  Zehnten  in  Othfresen  und  erhalt  ihn 
zu  Burglehn  wieder.     1325  Februar  24. 

Ego  Conradus  de  Piscina  miles  in  Levenborch  castellanus  re- 
cognosco  publice  per  presentes,  quod  venerabili  domino  meo  Ottoni 
episcopo  ecclesie  Hildensemensis,  successoribus  suis  et  sue  ecclesie 
quartam  partem  decime  in  Otfredissen  cum  omni  fructu  suo  ac  utili- 
tatibus  singulis  de  consensu  Richeydis  uxoris  mee,  que  dotaUdi  sui 
nomine  eiusdem  decime  tenet  medietatem,  vendidi  pro  quadraginta 
argenti  puri  marcis  Hildensemensis  ponderis  et  valoris,  idemque 
dominus  mens  partem  decime  iam  dictam  michi  ac  meis  heredibus 
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inre  castrensi,  qnod  borchlen  in  ynlgo  dicitar,  assignavit  ad  habendum 
eam  pro  nsibns  nostris,  qnamdia  sui  snoramve  snccessomm  fuerimus 
castellani.  Si  quando  antem  nos  separari  contigerit,  dominus  mens 
episcopns  Hildensemensis  pro  tempore  existens  huinsmodi  quartam 
partem  libere  nnlla  contradictione  obstante  ad  se  resumet  et  ad 
snos  retinebit  usus,  donec  ego,  oxor  mea  predicta  yel  mei  heredes 
reemerimus  ipsam  et  sibi  qnadraginta  marcas  persolyerimns  memo- 
rataSy  qnod  nichilominns  nobis  et  nostmm  cniübet  salvurn  erit  et 
liberum  quandocumque.  In  quorum  testimonium  sigillum  meum 
presentibus  est  appensum.  Preterea  nos  Borchardus  nobilis  de 
Dorstat  et  Hermannus  de  Levede  miles  presentibus  protestamur, 
qnod  nobis  necnon  Basilio  de  ßottinghc  milite  aliisqne  in  Leven- 
horch  castellanis  presentibus  Bicheydis  uxor  domini  Conradi  pre- 
dicta suo  non  obstante  dotalicio  dicte  mariti  sui  venditioni  plenum 
adhibuit  consensum  et  ad  servandum  inviolabiliter  omnia  supra- 
scripta  se  astrinxit  voluntarie  coram  nobis.  In  cuius  rei  testimo- 
nium ad  amborum  Conradi  videlicet  et  Bicheydis  petitiones  sigilla 
nostra  apposuimus  huic  scripto.  Datum  anno  domini  ufi.  ccc^.  xx\^. 
dominica  Invocavit. 

Or.  im  Kgh  8t.' Ä,  zu  Hannover,  Domstift  Hüdtaheim  Nr,  595.  Siegel  des 
Aussteuere  und  des  H.  von  Lewe  zur  Hälfte  verloren,  das  des  B.  von  Doratadt 
gut  erhalten. 

827.  Bischof  Otto  spricht  dem  Johannisstiße  ein  Haus  und 
einen  Platz  auf  dem  Kirchhofe  hei  Sauingen  zu.  Steuerwald  1325 
März  9. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopns  presen- 
tibus protestamur  et  notum  esse  cupimus  universis,  quod,  cum  per 
testes  ydoneos  et  pertinentes  in  causa,  que  inter  honorabilem  virum 
in  Christo  nobis  dUectum  dominum  Hermannum  ecclesie  nostre 
decanum  nomine  hospitalis  sancti  lohannis  in  Dampmone  extra 
muros  Hildensem  ex  una  et  Syfridum  de  Butenberge  militem  ac 
Henricüm  de  Tymberla  civem  in  Brunsswig  super  casa  quadam  et 
spacio  in  cimiterio  ville  Zeuwinge  parte  ex  altera  vertebatur,  pro- 
ductos  yariis  processibus  inde  in  iudicio  habitis,  quod  casa  huins- 
modi et  spacium  ipsi  pertineant  hospitali  sit  nobis  sufficiens  facta 
fideSy  nemine  siquidem  excipiente  contra  testium  personas  vel 
contradicente  attestationibus  eorundem,  nos  in  causa  de  consensu 
partium  Toluntario  condudentes  casam  et  spacium  predictas  dicto 
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adiudicamns  hospitali  ipsumque  solum  in  hainsmodi  ias  habere  et 
nichil  penitus  in  eisdem  parti  adverse  competere  diffinirnns.  Actum 
et  datnm  Stnrewold  anno  domini  xd9.  ccc®.  xxv^.,  sabbato  dominice 
Reminiscere,  snb  nostro  sigillo  pendente. 

Absehriß  des  15.  Jahrhunderts  im  Cap,  des  JohannissUftes ,  Ms.  des  Mus. 
Nr,  ISO  foL  6  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim. 

HftH.  Papst  Johann  XXII.  providiert  den  Kanoniker  vm 
Fritelar,  Johann  Riedesel,  mit  einem  Kanonihat  in  Hildesheim. 
Avignon  1325  März  15. 

Dilecto  filio  lohanni  nato  dilecti  filii  lohannis  dicti  Ridesel 
militis,  canonico  Hildesemensi,  salutem*).  Nobilitas^)  generis,  morom 
honestas  et  alia  in  te  ingentia  dona  yirtntum,  saper  qoibns  apnd 
nos  laudabiliter  commendaris,  digne  nos  excitant  et  inducant,  nt 
personam  tuam  favore  apostolico  prosequentes  reddamor  tibi  in 
exhibitione  gratie  liberales.  Hinc  est  quod  nos  volentes  tibi  pre- 
missomm  meritomm  intnitn  gratiam  facere  specialem  canonicatnm 
ecclesie  Hildesemensis  cnm  plenitndine  inris  canonici  apostolica 
tibi  anctoritate  conferimns  et  de  illo  etiam  providemns.  Prebendam 
yero  nnlli  alii  de  iure  debitam,  si  qna  in  dicta  ecclesia  yacat  ad 
presens  vel  cum  vacaverit,  quam  per  te  vel  procuratorem  tuum  ad 
hoc  legitime  constitutum  infra  unius  mensis  spacium,  postquam  tibi 
vel  eidem  procuratori  vacatio  illius  innotuerit,  duxeris  acceptandam, 
conferendam  tibi  post  acceptationem  huiusmodi  cum  omnibos  iuribns 
et  pertinentiis  suis  donationi  apostolice  reservamus,  districtius  in- 
hibentes  venerabili  fratri  nostro  .  .  episcopo  et  dilectis  flliis  . .  pre- 
posito  . .  decano  et  capitulo  Hildesemensi  vel  illi  seu  illis,  ad  quem 
vel  ad  quos  in  dicta  ecclesia  prebendarum  collatio,  provisio  vel 
alia  quevis  dispositio  pertinet  communiter  vel  divisim,  ne  de  illa 
Interim  etiam  ante  acceptationem  huiusmodi  nisi  postquam  eis  con- 
stiterit,  quod  tu  vel  procurator  predictus  illam  nolueritis  acceptare, 
disponere  quoquomodo  presumant,  ac  decementes  exnunc  irritnm 
et  inane^  si  secus  super  hiis  a  quoquam  quavis  anctoritate  scienter 
vel  ignoranter  contigerit  attemptari,  non  obstantibus  de  certo  ca- 
nonicomm  numero  et  quibuslibet  aliis  ipsius  ecclesie  statutis  et 
consuetudinibus  contrariis  iuramento,  conflrmatione  apostolica  vel 
quacumque  firmitate  alia  roboratis,  aut  si  aliqui  apostolica  vel  alia 

^)  Bis  hisr  mit  roter  Tinte.        *)  N  rote  Initiale. 
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qnayis  auctoritate  in  eadem  ecclesia  in  canonicos  sint  recepti  vel 
ut  recipiantnr  insistant,  sen  si  snper  proyisionibas  sibi  faciendis 
de  canonicatibns  et  prebendis  in  dicta  ecclesia  speciales  vel  de 
beneficiis  ecclesiasticis  in  Ulis  partibns  generales  apostolice  sedis 
vel  legatomm  eins  litteras  impetrarint,  etiam  si  per  eas  ad  inbibi- 
tionem,  reservationem  et  decretum  vel  alias  quomodolibet  sit  pro- 
cessom,  qnibns  omnibus  preterqnam  anctoritate  nostra  in  ecclesia 
ipsa  receptis  et  prebendas  inibi  expectantibns  te  in  assecutione 
dicte  prebeode  yolumus  anteferri,  sed  nnllam  per  hoc  eis  qno  ad 
assecntionem  prebendamm  et  beneficiomm  aliomm  preindicium 
generari,  ant  si  prefatis  episcopo,  preposito,  decano  et  capitolo  vel 
qnibnsyis  aliis  commoniter  yel  diyisim  a  prefata  sit  sede  indoltnm, 
qnod  ad  receptionem  yel  proyisionem  alicoius  minime  teneantar  et 
ad  id  compelli  non  possint,  qnodque  de  canonicatibns  et  prebendis 
einsdem  ecclesie  yel  aliis  beneficiis  ecclesiasticis  ad  eomm  coUa- 
tionem,  proyisionem  yel  qnamcnmqne  aliam  dispositionem  coninnctim 
yel  separatim  spectantibns  nolli  yaleat  proyideri  per  litteras  aposto- 
licas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  yerbo  ad  yerbnm 
de  indulto  hninsmodi  mentionem  et  qnalibet  alia  dicte  sedis  indnl- 
gentia  generali  yel  speciali  cninscnmqne  tenoris  existat,  per  qnam 
presentibns  non  expressam  yel  totaliter  non  insertam  effectns  huins- 
modi  gratie  impediri  yaleat  qnomodolibet  yel  differri,  et  de  qua 
cniosqne  toto  tenore  habenda  sit  in  nostris  litteris  mentio  specialis, 
ant,  si  presens  non  fueris,  ad  prestandnm  de  obseryandis  statntis 
et  consnetndinibns  einsdem  ecclesie  solitnm  iuramentnm,  dnmmodo 
in  absentia  tna  per  procnratorem  ydonenm  et  cnm  ad  ecclesiam 
ipsam  accesseris  corporaliter  illnd  prestes,  sen  qnod  canonicatnm 
et  prebendam  in  ecclesia  sancti  Petri  Fritzlariensi  Maguntine  dio- 
cesis  nosceris  obtinere.  Nnlli  etc.  nostre  collationis,  proyisionis, 
reseryationis,  inhibitionis,  constitntionis  et  yolnntatis  infringere. 
Datum  Ayinion(e)  idibus  martii  anno  nono. 

Nach  Eegisterhand  79  foL  310  b  Nr,  911  im  Vatikanischen  Archiv  zu  Rom. 
Regest  Schmidt,  Päpstl.  ürk.  u.  Reg.  (OQ.  der  Prov,  Sachsen  XXI),  S.  163  Nr.  182,  — 
Lt  gleicher  Weise  an  den  Bischof  von  Padua,  den  Dechanten  des  Martinistiftes 
und  den  Domherrn  Heinrich  von  Jülich  (de  luliaco)  in  Münster. 

830.  Das  Kreuzstifl  genehmigt,  dass  sein  Lite  Johann  von 
Scheuerten  eine  Lathufe  in  Ähstedt  dem  GodehardiUoster  auf  sechs 
Jahre  verlauft.    1325  Aprü  14. 
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Nos  dei  gracia  Bernardas  prepositos,  Conrados  decanns  totom- 
que  capitulum  ecclesie  sancte  Crncis  in  Hildensem  recognoscimns 
pnbplice  protestantes ,  qnod  cnm  nostra  voluntate  et  consensn  lo- 
hannes  de  Schelerthen  lito  ecclesie  nostre  unnm  mansam  litonicom 
in  campo  Astede  sitnm  viginti  qaatnor  ingera  habentem  et  solTcn- 
tem  ecclesie  nostre  annuatim  in  feste  beati  Michabelis  sex  soUdos 
et  unnm  modium  tritici  et  nnnm  denarinm,  qni  dicitnr  wedepenning, 
vendidit  honorabili  viro  abbati  monasterii  sancti  Ghodehardi  Hilden- 
sem ad  sex  annos  continne  sabseqnentes  com  omni  iure  et  perti- 
nenciis  tam  in  yilla  quam  extra  yiUam  pro  dnodecim  raarcis  argenti 
examinati.  Dictis  vero  sex  annis  elapsis  si  lohannes  de  Schelerthen 
antedictns  prefatnm  mansam  pro  memorata  pecnnia  reemere  negle- 
xerit  ant  sni  heredes  similiter  vel  nolaerint  sive  eciam  non  poterint, 
capitnlum  nostmm  vel  aliqais  dominomm  de  capitnlo,  cni  concessnin 
fuerit,  debebit  reemere  pro  pecunia  supradicta.  In  qnoram  evidens 
testimonium  sigiUnm  capitoli  nostri  presentibns  est  appensom. 
Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  ccc^.  xxv^.,  in  die  sanctomm 
Thiburcii  et  Valeriani. 

Or.  im  Kgl.  SL-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  282,  Beechädigtes  Sie§il 
des  Jbtes  Eilhard  des  Oodehardiklosters  an  dem  von  der  ürk,  gesehnittemn 
Pergamentstreifen.  Ein  anderes  Siegel  hat  nie  an  der  ürk*  gehangen.  Bhu 
zweite  gleichlautende  Ausfertigung  a.  a.  0.  Godehardikl.  Nr.  91  mit  dem  Siegel  in 
Kreuzstiftes. 

880.  Die  Brüder  von  Bilm  verkaufen  dem  Deehanten  Konrai 
des  Kreugstißes  Griiter  in  Heisede,  die  sie  dem  Bischof  Ludwig  wm 
Minden  aufgelassen  haben,  mit  Genehmigung  des  Bischofs  Otto. 
1325  April  27. 

Nos  Bertoldus,  Ludolfus  et  lohannes  fratres  dicti  de  Billem 
famuli  recognoscimns  et  notum  esse  volumus  universis,  ad  qnos 
presentes  littere  pervenerint,  quod  quatuor  mansos  in  campis  ville 
Hesede  sitos  cnm  una  area  et  uno  pomerio  in  eadem  yilla  et  Om- 
nibus eorum  iuribus  ac  pertinentiis  ubicumque  situatis  honorabili 
viro  domino  Conrado  decano  ecclesie  sancte  Crncis  Hildensem  et 
illi  vel  illis,  quibus  ipse  dicta  bona  assignaverit,  pro  centum  marcis 
puri  argenti  nobis  persolutis  et  in  usus  nostros  versis  pari  consensa 
vendidimus,  et  quia  prefata  bona  a  venerabili  domino  nostro  domino 
Lodewico  Mindensis  ecclesie  episcopo  in  pheudo  tenuimus,  eidem 
domino  ea  bona  liberaliter  resignavirnus  et  presentibos  resignamns, 
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qni  ad  nostram  instanciam  sepedicta  bona  de  commnni  beneplacito 
capitnli  Mindensis  prenarrato  domino  decano  et  illi  sen  illis,  qnibus 
ipse  dicta  bona  hniusmodi  assignare  decreverit,  in  proprium  dedit 
proprietatis  titulo  iure  perpetuo  possidendum.  Volumus  eciam  de 
bonis  eisdem  in  parte  et  in  toto  de  proprietate  et  dominio  eorum 
necnon  de  omnibus  circumstanciis  ac  incidentibus  prestare  yeram 
et  legitimam  warandiam,  quando  et  quociens  super  eo  fuerimus 
requisiti,  nulluni  ins,  actionem  seu  inpeticionem  ad  presens  seu  in 
futurum  directe  aut  indirecte  nobis  communiter  vel  divisim  in  ipsis 
bonis  modo  aliquo  reservantes.  Protestamur  preterea,  quod  promi- 
simus  et  per  presentes  promittimus  fide  data  in  solidum  eidem  do- 
mino decano  et  illi  seu  illis,  qui  antedicta  bona  pro  tempore 
habuerint,  quod  omnia  et  singula  premissa  eis  volumus  bona  fide  et 
inviolabiliter  observare.  Renunciavimus  eciam  eisdem  bonis  in 
presentia  venerabilis  domini  nostri  domini  Ottonis  Hildensemensis 
episcopi  ad  maiorem  futuromm  cautelam  et  queque  prescripta 
coram  eo  confessati  sumus,  sigiUum  suum  una  cum  sigillis  nostris 
presentibus  apponi  cum  instantia  optinuinus,  ne  factum  nostrum 
possit  calumpniari  vel  ullo  unquam  tempore  inpugnari.  Et  nos  dei 
gracia  Otto  Hildensemensis  episcopus  ea  que  predicta  sunt  coram 
nobis  esse  tractata  et  finaliter  consumata  protestantes  in  testimo- 
nium  eorum,  que  vidimus  et  audivimus,  ad  rogatum  fratrum  pre- 
scriptornm  de  Billem  sigillum  nostrum  presentibus  pro  firmitatis 
robore  et  ut  fidem  possit  futuris  temporibus  astruere  presentibus 
dnximus  apponendum.  Actum  et  datum  anno  domini  m^.  ccc<>.  xxy^., 
7^.  kalendas  mai. 

Or,  im  Kgl,  St-A,  zu  Hannover,  Kreuzstiß  Nr.  283.  Von  den  vier  Siegeln 
nur  das  des  Bertold  von  Büm  erhalten,  das  drei  Herzen  schräg  rechts  zeigt, 

8S1«  Knappe  Johann  von  Eidensen  verbürgt  sich  wegen  des 
Verkaufes  der  Griiter  in  Heisede  durch  die  von  Bilm  an  das  Kreuz- 
stiß,    1325  April  27. 

Ego  lohannes  dictus  de  Eydensen  famulus  recognosco  et  pro- 
testor  presentibus  meo  sigillo  sigillatis,  quod,  si  super  quatuor 
mansis  et  una  curia  ac  uno  pomerio  in  Hesede  ac  eorum  pertinen- 
ciis  ubicumque  situatis,  que  bona  Bertoldus,  Ludolfus  et  lohannes 
fratres  dicti  de  Billem  famuli  honorabili  viro  domino  Conrado  de- 
cano ecclesie  sancte  Crucis  Hildensem  et  illi  vel  illis,  quibus  ipse 
eadem    bona    assignaverit,   in    proprium   vendiderunt,    actio    seu 
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inpeticio^  qne  vulgariter  ansprake  dicitur,  eis  mota  faerit  et  ego 
monitüs  faero,  civitatem  HildeDsem  more  fideiassorio  ad  iacendam 
intrabo  inde  non  pernoctataras ,  nisi  sopitä  et  ammota  actione  sen 
inpetitione  ant  ipsorum  fnerit  voluntatis.  Qne  omnia  et  singola 
cum  aliis  tribus  fideiussoribüs  eidem  domino  decano  et  Uli  yel  illis, 
qnibns  ipse  dicta  bona  assignaverit,  fide  data  promisi  et  pronütto 
per  presentes.    Datum  anno  domini  m^.  ccc®.  xxy^.,  v^.  kalendas  mai. 

Or,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  284.  BesehädigteB  Siegd 
des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  —  In  der- 
selben Weise  verbürgen  sich  Knappe  Willikin  von  Bolzum,  Or.  Nr.  285  mit  gleicher 
Besiegelung,  und  Ritter  Aschunn  von  Harboldessen,  Or.  Nr.  286  mit  gut  erhaltenem 
Siegel  an  gleicher  Befestigung. 

882.  Bisehof  Ludung  von  Minden  ühef^eignet  mit  Willen  des 
Domkapitels  dem  Dechanten  des  Kreuzstifles^  Konrad  von  Schöningen, 
vier  Hufen  bei  Heisede  mit  einer  Hausstelle  und  einem  Obstgarten 
nach  der  Resignation  der  Brüder  von  Bilm.     1325  April  SO. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Lodewicus  dei  gracia  Mindensis 
ecclesie  episcopus  recognoscimus  et  presentibus  publice  protestamur, 
quod  quatuor  mansos  in  campis  ville  Hesede  sitos  cum  una  curia 
et  uno  pomerio  in  eadem  viUa  et  omnibus  eorum  iuribus  et  per- 
tinenciis  tam  in  ipsa  villa  quam  extra  villam  post  llberam  resigDa- 
tionem  Bertoldi,  Ludolfl  et  lohannis  fratrum  dictorum  de  Billem, 
qui  dicta  bona  a  nobis  tenebant  in  pheodo,  honorabili  viro  domino 
Conrado  dicto  de  Scheninghe  decano  ecclesie  sancte  Crucis  in 
Hildensem  et  illi  vel  illis,  quibus  ipse  eadem  bona  assignare,  do- 
nare  seu  dimittere  decreverit,  proprietatis  tytulo  de  consensu  nostri 
capituli  iure  perpetuo  in  proprium  donavimus  et  per  presentes  do- 
namus  et  in  possessionem  perpetuam  tradidimus  et  presentibus 
tradimus  iure  perpetuo  pacifice  possidendum  et  pro  suis  usibus  et 
utilitatibus  prout  melius  poterunt  disponendum,  omne  ins,  quod 
nobis  aut  nostris  successoribus  vel  nostro  capitulo  ad  presens  vel 
in  futurum  in  prefatis  bonis  quocumque  modo  posset  competere,  in 
eundum  .  .  decanum  et  illum  vel  illos,  quibus  ipse  prescripta  bona 
dimiserit,  liberaliter  traust erentes ,  donationem  vero  huiusmodi 
intuitu  Babodonis  de  Bure  dapiferi  ecclesie  nostre,  qui  alias  ex 
abrupto  transgressionem  fidei  incurrisset  occasione  quorundam 
debitorum  per  eum  pro  necessitate  et  utilitate  ecclesie  nostre  pre- 
dicte   contractorum,   facientes,  renunciantes   omni  excepüoni  tam 
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canonice  qnam  civili,  qne  haic  nostre  libere  donationi  contraria, 
qaod  absit,  potent  inveniri,  volentes  eidem  domino  decano  et  Uli 
vel  illis,  quibus  ipsa  bona  assignata  fnerint,  prestare  veram  et 
legitimam  in  omnibns  warandiam,  quando  et  qaociens  super  eo 
faerimns  reqnisiti.  In  quoram  felicem  memoriam  et  perpetnam 
firmitatem  presentem  litteram  inde  conscriptam  et  sigiilis  nostro 
videlicet  et  capitali  nostri  sigillatam  dedlmas  in  premissomm  per- 
petnnm  testimoniam  et  cantelam.  Datnm  anno  domini  m^.  cccxxv^., 
pridie  kalendas  mai. 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  287,  Siegel  des  Bischofs 
verloren,  des  Domkapitels  erhalten, 

I 

882I«  Graf  Simon  von  Dassel  schenkt  eu  seinem^  seiner  Frau 
und  des  Herzogs  Otto  von  Braunschweig  Seelenheil  dem  Bartholomäir 
Stift  das  Eigentum  mehrerer  Güter,     1325  Mai  17. 

Nos  Symon  comes  de  Dassele  presentibus  recognoscimus,  quod 
matura  deliberacione  prehabita  et  liberaliter  ob  salntem  nostre  et 
dilecte  nostre  conthoralis  Sophie  comitisse  et  illustris  principis 
domini  nostri  Ottonis  ducis  Brnnswicensis,  quem  favore  prosequimur 
specialis  animarum  ecclesie  beati  Bartholomei  extra  muros  Hilden- 
semenses  presentibus  donamus,  legamus  et  assignamus  proprietatem, 
dominium  et  quodlibet  ins  nostrum,  que  hactenus  pacifice  habuimus 
et  habere  videbamur  in  uno  manso  Hermanni  de  Alegremessen  sito 
in  Lulene,  uno  manso  Everhardi  Cuken  sito  in  Bledenem^  in  uno 
manso  dicti  Spiriges  sito  in  Goderighe  et  ceteris  bonis  quibuslibet 
in  terminis  Lulene  sitis  et  ad  iudicium  ibidem  quod  gosup  dicitur 
pertinentibus,  et  huiusmodi  bonorum  propriacionem  sive  proprietatem, 
dominium  et  ins  quodlibet  in  dicte  ecclesie  possessionem  perpetnam 
transferimus  et  eisdem  renunciamus  expresse  in  dei  nomine  per 
presentes.  Actum  et  datum  anno  domini  m^ccc^^xxY^.,  in  crastino 
ascensionis  eiusdem. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Mus,  Nr.  32.  Siegel  von  dem  von  der 
Urh.  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren.  Gedr.  Lüntzel,  Ältere  Diözese 
8.  422,  danach  Sudendorf,  ÜB.  IX,  S.  50  Anm.  Nr,  5.  Im  Auszuge  Zeitschrift 
1840  8.  250. 

884.  Bitter  Sander  von  Wallmoden  verzichtet  auf  alles  Becht 
an  den  Gütern  des  Kl.  Lamspringe  wünschen  Ammenhusen  und 
Wohlenhausen.    1325  Mai  26. 
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Ego  Sanderas  miles  dictus  de  Walmede  recognosco  presenü 
littera  meo  sigillo  munita,  qnod  in  vallibus  et  mbetis  que  dicantnr 
Sych  inter  curias  Ammenhusen  et  Woldenhusen  sitis  seniorum  et 
discretorum  relatione  didici  et  aperte  cognovi,  nichil  iuris  michi  vel 
meis  posteris  respectu  decime  et  bonorum  meomm  in  Dalem  com- 
petere,  nee  predicte  ville  locorum  communinm  nomine  convenire, 
qnod  seeundum  deum  et  imitationem  iasticie  valeam  aliqaatenos 
inclamare.  Ideoqne  a  predietarum  yallinm  et  rubetomm  inpetitione 
qualibet  penitus  conquievi  et  presentibus  in  perpetuum  conquiesco. 
Actum  anno  domini  m^ccc^^T^.,  in  feste  pentecostes. 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover^  Kl,  Lamspringe  Nr,  117,  Siegel  gut  erhalten. 


8S5.  Graf  Simon  von  Dassel  schenkt  mit  Willen  seiner  Frau 
Sophie  dem  Kl.  Amelunxhom  sechs  Mark  Silber  zum  Lesen  einer 
täglichen  Messe  auf  zwei  Altären  für  ihr  Seelenheil,  ßir  das  seines 
Geschlechtes  und  ßir  das  des  Herzogs  Otto  von  Braunschweig  und  zur 
Feier  ihres  Jahrgedächtnisses,  Das  Geld  soll  gegeben  werden  vm 
den  dreissig  Mark  Rente^  die  ihm  der  Rat  von  Alfeld  wegen  des 
Bischofs  und  des  Domkapitels  jährlich  schuldig  ist,  1325  Mai  (in 
deme  meye). 

Gedr.  „ex  autographo  senatus  Alfeldensis*'  Falke,  Cod,  TVadit.  Carb.  S,  905,— 
Vgl,  auch  unten  Nr,  336  und  das  Testament  des  Grafen  Simon  vom  1,  Mai  d,  J, 
(to  sento  Walburges  dage)  in  Wlgands  Archiv  IV,  8.  393. 


886«  Bertold,  Propst  des  Moritzstißes,  unter  den  Zeugen  der 
Urk.  des  Abtes  Heinrich  des  Blasiusstißes  in  Northeim  betr,  die 
Festsetzung  der  Einkiinfle  und  Obliegenheiten  des  Kämmerers  und 
des  mag,  caritatum.  1325  Juni  2  (in  die  sancte  et  individne 
trinitatis). 

Or,  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover^  st,  Blasii  in  Northeim  Nr,  12.  Siegel  da 
Abtes  und  des  Offizials  des  Stiftes. 

887.  Die  Pfarrer  von  Grasdorf  wnd  von  Wartjenstedt  und 
Knappe  Burchard  von  Mahner  teilen  dem  Dechanten  des  Marienstiftes 
in  Halberstadt  mit,  dass  sie  das  Urteil  in  dem  Streite  des  Nikolaus 
(von  Goslar)  und  des  Kl,  Demeburg  trotz  der  Abwesenheit  des  ersteren 
verkündet  haben.     1325  Juni  3. 
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Honorabili  viro  domino  Thiderico  decano  sancte  Marie  in 
Halberstad  Johannes  rector  ecclesie  in  Gravestorpe  et  Waltherus 
rector  ecclesie  in  Wartekenstede  arbitri  principales  necnon  Bor- 
chardus  de  Mandere  famnlus  arbiter  secundarins  dictus  overman 
ad  infrascripta  paratnm  in  omnibus  famulatnm.  Significamus  vobis 
et'  protestamur,  quod  feria  tercia  ante  festum  pentecostes  Nicolaus 
quondam  Gustos  in  Cantelsem  actor  ex  una  et  prepositus  in  Derne- 
borch  reus  nomine  sui  monasterii  parte  ex  altera  in  nos  tanquam 
in  arbitros  manuali  fide  data  promittere  curayerunt  in  hunc  modum, 
videlicet  qnicquid  diceremus  et  ordinaremus  iuris  et  amicitie  feria 
quarta  in  feste  pentecostes  pro  dissensionis  eomm  materiis  sopiendis, 
quod  hoc  utrobique  gratum,  ratum  et  inviolabiliter  observarent. 
Et  cum  hoc  idem  Nicolaus  eundem  prepositum  et  suum  monasterium 
sub  eadem  fide  promissa  dimisit  liberos  et  solutos.  Nos  igitur 
predicta  quarta  feria  convenimus  et  yoluimus  procedeie  secundum 
formam  premissam.  Tunc  idem  Nicolaus  non  comparuit,  et  nos 
pronuntiavimus  ipsa  die  arbitrium  nostrum,  licet  ipse  Nicolaus  esset 
absens,  ante  deum  et  consciencias  nostras^  prout  coram  vobis  et 
aliis  bonis  viris  et  discretis  audemus  et  volumus  confiteri.  Huius 
compromissi  testes  qui  interfuerunt  sunt  Henricus  rector  ecclesie 
in  Cantelsem,  lohannes  rector  ecclesie  in  Enekenrote  et  Ludolfus 
rector  ecclesie  in  Indagine  et  alii  quam  plures  clerici  et  conversi 
fide  digni.  Et  quia  nos  propriis  sigillis  caremus,  ego  lohannes  de 
Gravestorpe  rectoris  ecclesie  in  Borchtorpe  sigillo  usus  sum,  nos 
vero  Waltherus  de  Wartekenstede  et  Borchardus  de  Mandere  sigillo 
rectoris  ecclesie  in  Cantelsem  usi  sumus  in  premissorum  testimonium 
et  cautelam.  Datum  anno  domini  mcccxxv.,  feria  secunda  post  festum 
sancte  trinitatis. 

Ahsehrift  de$  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  108a  Nr.  28  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover.     Vgl.  Nr.  781. 

8S8*  Bischof  Otto  eximiert  die  Kappelle  in  Nienrode  von  der 
Pfarrkirche  in  Gridde  und  einverleibt  sie  dem  Kl.  Dorstadt  Hildes- 
heim  1325  Juni  7. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  tenore 
presentium  recognoscimus  ac  publice  protestamur,  quod  dilectorum 
in  Christo  .  .  prepositi  et  conventus  sanctimonialium  monasterii  in 
Dorstat  devotis  instanciis  annuentes  capellam  curie  sue  Niyenrode 
ecclesie  in  Gylede  iure  parochiali  hactenus  subiectam  tocius  nostri 
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capituli  et  specialiter  domini  Lippoldi  de  Stockem  loci  archidyaconi 
ac  patroni  ipsius  ecclesie  in  Gylede  necnon  Henrici  plebani  ibidem 
accedente  consensn  a  sabiectione  huinsmodi  exemimos  et  eximimns 
per  presentes  eamqne  iam  dicto  monasterio  univimus  ac  incorpora- 
yimns  incorporamusqne  presentibns  et  unimns,  sie  qnod  curia  hnios- 
modi  deinceps  monasterio  in  Dorstat  iure  parocWali  suberit  et  pre- 
positus  ibidem  pro  tempore  existens  petet  ac  recipiet  a  loci  archi- 
dyacono  accessum  altaris  capelle  prefate  eamqne  offlciabit  sea 
officiari  faciet  diligenter.  Verum  ne  matrix  ecdesia  per  exemptionem 
huinsmodi  sentiat  detrimentum,  prepositus  et  conventus  predicti 
viginti  solides  denariorum  Bmneswiccensium  et  duas  plaustratas 
lignomm  plebano  in  Gylede,  qui  pro  tempore  fuerit,  debebnnt  per- 
petue  in  feste  undecim  milinm  virginum  ministrare  in  eventum 
quemlibet  omni  anno.  In  quomm  omnium  felicem  memoriam  ae 
perpetuam  flrmitatem  presens  scriptum  inde  confectum  nostro, 
capituli  nostri,  archidyaconi  quoque  ac  patroni  et  plebani  pre- 
dictomm  sigillis  fecimus  communiri.  Actum  et  datum  Hildensem 
anno  domini  w9.  ccc^.  xxv^.,  yü^.  idus  iunii. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.    Die  vier  Siegel  gut  erhalten, 

839*  DcLs  Kreuzstift  bekundet  den  Verkauf  einer  ihm  zins- 
pflichtigen Hufe  in  Wehmingen  mit  einer  Hausstelle,     1325  Juni  11. 

Nos  dei  gracia  Bernardus  prepositus,  Conradus  decanus  totnm- 
que  capitulum  ecclesie  sancte  Crucis  in  Hildensem  recognoscimns 
publice  per  presentes,  quod  Volcmaras  morans  in  Weminghe  apnt 
Ty  de  communi  consensu  ac  beneplacito  nostro  mansum  nnum  in 
eadem  yilla  habentem  xxviii  iugera  et  unam  aream  solventem 
ecclesie  nostre  singulis  annis  in  feste  beati  Mychahelis  tres  solidos 
et  V  denarios  a  Henrico  Hillebrandi  moranti  in  Borchdorpe  pro  xiüi 
marcis  puri  argenti  sibi  suisque  heredibus  comparavit,  tali  condi- 
tione  apposita,  quod  capitulum  vel  etiam  aliquis  de  capitulo  eundem 
mansum  pro  memorata  pecunia  reemere  poterit  quandocumque.  In 
cuius  rei  testimonium  sigillum  nostri  capituli  presentibns  est  appen- 
sum.    Datum  anno  domini  m^.  cgcP.  xxy^.,  in  die  Barnabe  apostoli. 

Or.  im  Kgl.  St-Ä.  zu  Hannover,  KreuzsUft  Nr.  288,  Wenig  beschädigtes 
Kapitelssiegel, 

840«  Die  Brüder  in  Wittenburg  verpflichten  sidi,  von  zwei 
Hufen  in  Boitzum  dem  Godehardikloster  jährlich  einen  Zins  zu  zahlen. 
1325  Juni  24, 
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Nos  frater  Conradns  inclnsns  totiqne  fratres  capelle  sancte 
Marie  in  Wittenborch  presentibus  publice  protestamur,  quod  de 
daobns  mansis  in  campis  ville  Botzem  sitis  cum  nna  curia  in  eadem 
Villa  et  Omnibus  suis  pertinenciis  a  solucione  decime  liberis^  qne 
bona  venerabiles  viri  dominus  Eylardus  abbas  et  conventus  mona- 
sterü  sancti  G-odehardi  apud  Hildensem  nobis  liberaliter  dimiserunt, 
eidem  domino  abbati  et  suis  successoribus  necnon  conventui  pre- 
dicto  anno  quolibet  in  perpetuum  infra  festum  beati  Mychaelis  et 
diem  beati  Galli  abbatis  yel  precise  in  ipso  die  beati  GaUi  tres 
fertones  puri  argenti  Hildensemensis  ponderis  dabimus  expedite. 
Si  yerO;  quod  absit,  quocumque  anno  id  non  fecerimus,  dicti  abbas 
et  conventus  inpandacionem  in  ipsis  bonis  facere  poterunt  aut  ipsos 
tres  fertones,  si  hoc  eis  magis  placuerit,  sub  dampno  nostro  reci- 
pient,  a  quo  dampno  nos  ipsos  eripere  tenebimur  et  penitus  liberare. 
In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  una  cum  sigillis  honora- 
bilinm  dominorum  domini  videlicet  Henrici  abbatis  monasterii  sancti 
Michaelis  visitatoris  nostri  necnon  domini  Lippoldi  dicti  de  Stockem 
canonici  Hildensemensis  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini 
m^.  ccc^.  xxv^.,  in  die  nativitatis  beati  lohannis  baptiste. 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover^  OodehardikL  Nr.  93,  Die  drei  Siegel  gut 
erhalten.  —  Die  entspreehende  Urk.  des  Oodehardiklosters  ist  verloren,  das  Regest 
davon  befindet  sich  in  dem  Verzeichnis  der  Registratur  des  Kl,  Wittenhurg  vom 
Jahre  1543,  Ms.  C.  98  foL  18 v  ebenda:  Ein  Brief,  hat  geben  Abt,  Prior  und  Convent 
s.  Oodehardi  zu  Hildensheim  über  ii  Hufen  Landes  zu  Bötzem.  Datum  1325.  — 
An  demselben  Tage  resignieren  der  Ritter  Dietrich  und  die  Knappen  Johann  und 
Heinrich,  Söhne  seines  Bruders,  des  Ritters  Johann  von  Wülfingen,  obige  Güter 
dem  Qodehardihloster,  Or,  a.  a.  0.  Nr.  92,  die  drei  Siegel  gut  erhalten. 

841.  Papst  Johann  XXII.  providiert  den  Propst  des  Moritz- 
Stiftes,  Bertold  von  Winzingerode,  mit  einem  Kanonikat  in  Mainz. 
Avignon  1325  Juni  27  (v.  kal.  iulii,  anno  nono). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerband  gedr,  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  (GQ. 
der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  164  Nr.  188.  Mut.  muL  im  Wesentlichen  gleichlautend 
mit  Nr.  799. 

842.  Bischof  Otto  bekundet  einen  Vergleich  zwischen  dem  Kl. 
FranJcenherg  hei  Goslar  und  den  Bauern  von  Kirch- Nauen  wegen 
Land  zu  Bodenstein,  der  zur  Zeit  des  Bischofs  Heinrich  durch 
Friedrich  Bökel  vereinbart  worden  war.  1325  Juli  6  (in  deme 
agteden  dage  der  hilgen  aposteln  sante  Peters  unde  sante  Pawels). 

Qedr,  Bode,  ÜB.  HI,  8.  486  Nr.  714  nach  Oop. 
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848.  Edelherr  Heinrich  von  Homburg  schenkt  mit  Zustimmimg 
seines  Bruders  Bodo,  Domherrn^  das  Eigentum  einer  Hufe  im  Fdde 
von  Harboldessen,  die  ihnen  Johann  von  Besekendorpe  resigniert  hat, 
dem  Alexanderstiß  in  Einbeck,  1385  Juli  14  (in  crastino  beate 
virginis  Margarete). 

Gedr.  Orig.  Guelf.  IV,  S.  503. 

844.  Die  Domvihare  bestimmen  über  die  Zahlung  eines  jähr- 
lichen Zinses  aus  der  Hausstelle,  welche  ihnen  einst  Konrad  von 
Ochtersum  gekauft  hat     1325  Juli  30, 

Nos  vicarii  ecclesie  Hildensemensis  considerantes,  aream,  quam 
olim  dominus  Conradus  presbiter  dictus  de  Ochtersem  pie  memorie 
qnondam  socins  noster  pro  anime  sne  remedio  nobis  comparaverat 
sub  hac  forma,  quod  dne  partes  utilitatis  inde  provenientis  in 
anniversario  sno  inter  socios  deberent  dividi  et  snccessori  sno  pars 
tcrcia  remanere,  adeo  in  edificiis  periisse,  qnod  modica  atüitas 
proveniebat  de  eadem,  sumptus  qnoqne  ad  reformationem  eins 
necessarios  non  habentes,  cum  Alberto  de  Goslaria  socio  nostro, 
successore  dicti  Conradi  de  Ochtersem,  convenimus  in  hunc  modom, 
quod  ipse  et  successores  sui  dictam  aream  pro  sex  solidorum  censa 
nobis  in  anniversario  dicti  Conradi  annis  singulis  in  omnem  eyentom 
persolvendo  perpetuo  obtinebunt  et  eam  edificiis  necessarüs,  prent 
placuerit,  reformabunt,  adicientes,  quod,  si  dictus  Albertus  yel 
snorum  aliquis  successorum  certum  censum  sex  solidorum  nobis  alibi 
comparaverint,  extunc  dicta  area  a  solutione  census  predicti  erit 
über  penitus  et  immunis.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrom, 
quo  communiter  utimur,  presentibus  est  appensum.  Actunot  et  datom 
anno  domini  mülesimo  trecentesimo  vicesimo  quinto,  tercio  kalendas 
augusti. 

ÄhBchrift  des  1$.  Jahrhunderts  in  Ms.  197  fol.  2v  der  Beverinischen  Btblioihdi 
zu  Eildesheim. 

845.  Bischof  Konrad  von  Megara  (MsgBJicensis)  als  Vertreter 
des  Bischofs  Otto  in  spiritudlibus  gewährt  edlen,  die  das  Kl.  Michad- 
stein  und  die  Kapelle  des  h.  Wolkmann  im  Haine  neben  dem  Kloster 
hesuchen,  vierzig  Tage  Äblass.  1325  August  3  (ipso  die  invencionis 
sancti  Stephani  prothomartiris). 

Or.  im  Herzogt.  Landeshauptarehiv  zu  Wolfenbüttel,  Kl.  Michaelstein  Nr.  246. 
Beschädigtes  Siegel  in  grünem  Wachs, 
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846.  Bischof  Otto  bestimmt  mit  Zustimmung  des  Domkapitels y 
dass  auch  von  den  tmsten  und  leeren  Kurien  und  Hofstätten  innerhalb 
der  Stadt  Gronau  dasselbe  geleistet  werde  zum  Schutze  der  Stadt- 
befestigung,  was  die  bewohnten  leisten  müssen.     1325  August  13, 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  presen- 
tibns  protestamur,  quod  pro  bono  opidi  nostri  Gronowe  et  inhabi- 
tanüam  commodo  generali  tocius  nostri  capituli  accedente  consensu 
decrevirnns,  ut  de  cnriis  sen  areis,  qne  intra  idem  opidnm  yacantes 
et  desolate  iam  sunt  yel  erunt  in  fntarum,  ad  vigiliarnm  cnstodias 
et  alia  civitatis  ac  communis  ntilitatis  opera,  qne  borchwerk  in 
ynlgo  dicantnr,  ammodo  cum  integritate  fiat  qnicquid  de  aliis  areis 
cnltis  ibidem  ad  hec  fieri  sit  consnetum  consulibus  ac  incolis  opidi 
einsdem  virtute  presentiam,  eo  salvo,  quod  non  permittant  nee 
permittere  debeant,  ut  quisquam  se  de  aliqua  curiarum  huiusmodi 
seu  arearum,  unde  hec  ut  premittitur  facta  non  fuerint,  ullatenus 
intromittat,  nisi  prius  de  omni  eo,  quod  tempore  desolationis  post 
datam  tamen  presentium  inde  ad  usus  prefatos  esse  debuisset  im- 
pensum,  ipsis  in  iure  satisfiat  vel  amicicia  per  eundem.  In  quorum 
evidentiam  ac  evidens  testimonium  nostrum  et  capituli  nostri  sigilla 
presentibus  sunt  appensa.  Actum  et  datum  anno  domini  m^.  ccc®.  xxv^., 
idns  augusti. 

Or.  im  Besitig  des  Herrn  Photogr.  Breiner  in  Gronau»  Beschädigtes  Siegel 
des  Bisehofs  und  des  Domkapitels. 

847.  Domherr  Friedrich  von  Adensen  genehmigt  das  Abkommen^ 
das  sein  Oheim,  Graf  Gerhard  der  Jüngere  von  Hallermund,  mit 
seiner  Schwester  Margarete  wegen  der  Erbschafl  des  Bruders  des 
Domherrn,  Johann,  abgeschlossen  hat.  1325  August  14  (in  vigilia 
assumptionis  beate  Marie  virginis). 

Qedr>  Scheidt,  Änmerh,  u.  2Susätze,  Codex  diplom.  S.  641, 


Papst  Johann  XXII.  beauftragt  den  Bischof  (Johann) 
von  Padua  und  den  Dechanten  und  Kantor  von  Fritzlar  mit  der 
Einßihrung  des  Johann  Biedesel  in  das  Küster amt  zu  Hildesheim. 
Avignon  1325  September  4, 

Venerabili  fratri .  .  episcopo  Paduano  et  dilectis  filiis  .  .  decano 
et  .  .  cantori  ecclesie  Fritzlariensis  Maguntine  diocesisi).  Matris^) 
ecclesie  gratiosa  benignitas  ad  illos  consuevit  dexteram  sue  liberalitatis 

0  Bis  hier  mit  roter  TinU.        *)  M  rote  Initiale. 
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extendere  eosque  potioribus  beneflciis  honorare,  qui  nobilitate 
generis,  honestate  morum  et  vite  ac  aliis  laudabilibus  virtatnm 
meritis  insigniti  se  fore  dignos  gratia  representant.  Cum  itaqne 
sicut  accepimus  custodia  ecclesie  Hildesemeusis,  quam  venerabilis 
frater  noster  Gebeardus  episcopus  Merseburgensis  olim  ipsius  ecclesie 
custos  ante  consecrationem  suam  iuxta  teuerem  coustitutiouis  super 
pluralitate  dignitatum,  personatuum  et  offlciorum  ac  aliorum  bene- 
ficiorum  ecclesiasticorum,  que  absque  dispeusatione  apostolica  ob- 
tiueri  non  poteraut,  ab  hiis,  qui  ea  etiam  alias  ex  dispeusatione 
legitima  obtinebaut,  in  certis  casibus  dimitteudorum  dudum  a  nobis 
edite  in  ilüs  partibus  libere  omnino  dimisit,  vacare  noscatur  ad 
presens  uullusque  preter  nos  de  ipsa  custodia,  si  ut  premittitnr 
vacat,  disponere  possit  pro  eo  quod  nos  dudum  per  constitutionem 
eandem  omnes  dignitates,  persouatus  et  offlcia  ac  alia  beneficia 
ecclesiastica,  que  iuxta  tenorem  coustitutiouis  ipsius  ubicnnqne 
vacare  contingeret,  dispositioni  nostre  et  sedis  predicte  duximns 
specialiter  reservanda,  decernentes  extunc  irritum  et  iuaue,  si  secos 
super  hiis  a  quoquam  quavis  auctoritate  scieuter  vel  iguoranter 
contingeret  attemptari,  nos  yolentes  dilectum  fliium  lohannem 
natum  dilecti  filii  nobilis  yiri  lohannis  dicti  Eidesil  canonicum 
Hildesemensem  suorum  meritorum  intuitu,  de  quibus  apud  nos  fide- 
digno  testimonio  plurimum  commendatur,  favore  prosequi  gratioso 
discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  maudamus,  qnatenus  vos 
vel  duo  aut  unus  vestrum  prefatam  custodiam,  si  ut  premittitur 
vacat,  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  prefato  lohanni  vel 
procuratori  suo  eins  nomine  auctoritate  nostra  conferre  et  assignare 
curetis,  inducentes  eum  vel  dictum  procuratorem  pro  eo  per  vos 
vel  alium  seu  alios  in  coi^poralem  possessionem  eiusdem  custodie 
iurium  et  pertinentiarum  predictorum  et  defendentes  inductum, 
amoto  ab  ea  quolibet  detentore,  facientesque  prefatum  lohannem 
vel  dictum  procuratorem  pro  ipso  ad  dictam  custodiam  prout  est 
moris  recipi  et  admitti,  sibique  de  ipsius  custodie  fructibus,  reddi- 
tibus,  proventibus,  iuribus  et  obventionibus  universis  integre  respoa- 
deri,  contradictores  per  censuram  ecclesiasticam  appellatione  post- 
posita  compescendo,  non  obstantibus  quibuscunque  statutis  et  con- 
suetudinibus  predicte  ecclesie  contrariis  iuramento  conflrmatione 
apostolica  vel  quacunque  firmitate  alia  roboratis,  aut  si  aliqui  super 
provisionibus  sibi  faciendis  de  dignitatibus,  personatibus  et  officiis 
in  dicta  ecclesia  speciales  vel  de  beneflciis  ecclesiasticis  in  Ulis 


1325.  465 

partibus  generales  nostras  vel  predecessorum  nostrorum  Bomanoram 
pontificum  ant  legatorum  sedis  einsdem  litteras  impetrarint,  etiam 
si  per  eas  ad  inhibitionem,  reservationem  ei  decretum  vel  alias 
qnomodolibet  sit  processum,  quibas  omnibus  enndem  lohannem  ia 
assecutione  dicte  custodie  si  ut  premittitur  vacat  volumus  anteferri, 
sed  nnllum  per  hoc  eis  quo  ad  assecationem  alionim^)  dignitatam 
personatuam  et  oMciorum  ac  beneficiorum  ecclesiasticoram  preiudicium 
generari,  seu  si  aliquibus  communiter  vel  divisim  a  prefata  sit  sede 
indultum,  quod  ad  receptionem  vel  provisionem  alicnius  minime 
teneantar  et  ad  id  compelli  aut  qnod  interdici,  suspendi  vel  ex- 
communicari  non  possint,  vel  qnod  de  dignitatibus,  personatibus  et 
officiis  ac  aliis  beneficiis  ecclesiasticis  ad  eoruin  coUationem,  pro- 
visionem, presentationem  seu  quamvis  aliam  dispositionem  coniunctim 
vel  separatim  spectantibus  nulli  valeat  provideri  per  litteras  aposto- 
licas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum 
de  Indulte  huiusmodi  mentionem  et  qnalibet  alia  dicte  sedis  in* 
diligentia  generali  vel  speciali  cuiuscunque  tenoris  existat,  per  quam 
presentibus  non  expressam  vel  totaliter  non  insertam  effectus  earum 
impediri  valeat  qnomodolibet  vel  differri  et  de  qua  cuiusque  toto 
tenore  de  verbo  ad  verbum  habenda  sit  in  nostris  litteris  mentio 
specialis,  aut  si  dictus  lohannes  presens  non  fuerit  ad  prestandum 
de  observandis  statutis  et  consuetudinibus  einsdem  ecclesie  ratione 
huiusmodi  custodie  solitum  inramentum,  dummodo  in  absentia  sua 
per  procuratorem  ydoneura  et,  cum  ad  ecclesiam  ipsam  accesserit, 
corporaliter  illud  prestet,  seu  quod  predictus  lohannes  canonicatus 
et  prebendas  in  ecclesiis  Hildesemensi  et  Sancti  Petri  Fritzlariensi 
Maguntine  diocesis  noscitur  obtinere.  Nos  enim,  si  dicta  custodia 
ut  premittitur  vacat,  prout  est  irritum  decemimus  et  inane,  si  secus 
super  hiis  a  quoquam  quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter 
attemptatum  forsan  est  hactenus  vel  contigerit  in  postemm  attemptari. 
Datum  Avinion(e)  ii.  nonas  septembris  anno  nono. 

Ncich  Registerband  79  fol.  355  Nr.  2245  im  Vatikanischen  Archiv  zu  Rom. 
Regest  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  (GQ.  der  Prot.  Sachsen  XXI),  S.  166  Nr,  192, 
Kehr,  ÜB.  des  Hochstifts  Merseburg  I  (GQ.  XXVI),  S.  618  Nr.  763. 

849«  Bischof  Otto  überträgt  dem  Domkapitel  zehn  Hufen  in 
Wenerde  zur  Feier  des  Jahrgedächtnisses  des  Ludold  von  Escherde 
und  Spendung  von  Wein.     Hildesheim  1325  September  28. 


1)  So  die  Vorlage. 
HUd6dk.XJB.  IV.  80 
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In   nomine   domini   amen.      Otto    dei    gracia    Hildensemensis 
ecclesie  episcopus.     Noverint  nniversi,  qnod,  cum  dilectum  nobis 
nostre  Hildensemensis  ecclesie  capitulum  decem  mansos  in  campis 
ville  Wenerde  sitos  cum  omnibus  eorum  pertinentiis  tam  in  ipsa  villa 
quam  extra  yillam  ab  hiis,  qui  eos  a  nobis  tenebant  in  pheodo, 
suo  proprio  expedivisset  argento  et  ipsi  predicta  bona  libere  et  sine 
contradictione  aliqua  resignassent,  nos  post  acceptam  resignationem 
prefatos  decem  mansos  ab  omni  advocatia,  onere  et  debito  absolutos 
et  liberos  cum  proprietate  et  dominio  eorum  et  cum  omnibus  iuribüs 
ac  pertinentiis  suis  ubicumque  situatis  eidem  capitulo  ad  laudem 
illius,  qui  donat  virtutes  et  premia  largitur,  in  anime  nostre  reme- 
dium  donavimus  et  per  presentes  donamus  et  in  possessionem  per- 
petuam  tradidimus   et  per   presentes   tradimus  proprietatis  titalo 
iure  perpetuo  possidendum   et  pro   suis  utilitatibus  prout  melius 
poterunt  disponendum,  omne  ins,  quod  in  predictis  bonis  haboimus. 
in  idem  capitulum  integraliter  transferentes.    Verum  quia  famosns 
miles  Ludoldus  quondam  de  Escherte  divino  accensus  ardore  sperans, 
se  centuplum  apud  altissimum  recepturum,  proprietatem  dictonun 
bonorum  nobis  et  nostre    contulit  ecclesie    de  consensu  omnium, 
quorum  super  eo  consensus  requirendus  fuerat,  provide  statuens  et 
pie  ordinans,  quod  quicumque  prescripta  bona,  que  ipse  tunc  über» 
tenuit,  post  eum  haberet  annis  singulis  in  vigilia  beati   Martini 
deberet  boni  vini  Renensis  vel  Herbipolensis  aut  Elsacensis  dimidiam 
plaustratam  capitulo  pro  anime  sue  remedio  ministrare,  volamus 
omnino  et  districte  mandamus,  ut  premissa  institutio   maneat  in- 
violabilis  et  omni  exceptione,  occasione  et  necessitate  depositis  in 
Perpetuum  perseveret,  ne  instituentis  favorabilis  intentio  defran- 
detur.     Anniversarius    etiam    eiusdem    Ludoldi    et    predicti  vini 
distributio  iuxta  observatam   hactenus   consnetndinem   fideliter  et 
sine  defectu  in  perpetuum  servabuntur.    In  quorum  omnium  —  — . 
Actum  et   datum  Hildensem  anno  domini  m^.  ccc®.  xxv^.,  quarto 
kalendas  octobris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  596,    Siegel  des 
Bischofs, 


850.  Genannte  Bischöfe  e7  teilen  allen,  die  die  Domkirche  an 
bestimmten  Festen  besuchen  und  sie  unterstützen,  einen  vierzigtägigen 
Ablass,     Avignon  1325  Oktober  10, 
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Universis  sancte  matris  ecclesie  filiis,  ad  quos  presentes  littere 
pervenerint,  nos  miseracione  divina  Dominicus  Gradensis  patriarcha, 
Arnoldns  Caminensis  episcopns,  Rogerus  Rosensis  episcopns,  lohannes 
Roskildendis  episcopus,  Franciscus  Perusinus  *)  episcopus,  Thomas 
Sutrinensis^)  episcopus,  Marinus  Coronensis  episcopus,  Eobertus 
Clonfercensis  episcopus,  GwiUelmus  civitatis  Castellane  episcopus, 
Nicholaus  Argolicensis  episcopus,  Mathias  Britensis  episcopus, 
Earolus  Mayroniensis  episcopus,  Gregorius  Feltrensis  et  Beluensis 
episcopus,  Stephanus  Lubicensis^)  episcopus  et  Heynricus*)  Lubi- 
censis  episcopus  salutem  in  domino  sempiternam.  Serena  yirgo 
nostra  plena  deliciis,  dulcis  dei  genitrix  salvatoris  humanarum 
laudnm  preconiis  digne  meruit  venerari,  que  solem  iusticie  dominum 
nostrum  Ihesum  Christum  mundo  edidit  salvatorem,  de  cuius  uberum 
dulcedine  egris  medicinam,  languentibus  solamen,  reis  culpe  remissio, 
cunctis  ipsius  implorantibus  patrocinium  misericordie  rivulus  noscitur 
emanare.  Cupientes  igitur,  ut  ecclesia  cathedralis  beatissime  et 
gloriosissime  virginis  Marie  Hildesemensis  et  capella  in  honore 
sancte  Marie  et  Anne  in  ambitu  eiusdem  ecclesie  congruis  hono- 
ribus  frequententur  et  a  Christifidelibus  iugiter  venerentur,  omnibus 
vere  penitentibus  et  confessis,  qui  (ad  predictas^)  ecclesiam  et  ca- 
pellam  sive  ad  unam  earumdem  in  omnibus  et  singulis  festis 
beatissime  viiginis  Marie  et  in  feste  dicte  capelle  et  in  aliis  festi- 
vitatibus  infrascriptis ,  videlicet  nativitatis  domini  nostri  Ihesu 
Christi,  circumcisionis,  epiphanie,  palmarum,  parasceves,  resur- 
rectionis  domini,  rogacionum,  ascensionis,  penthecostes ,  corporis 
Christi,  invencionis  et  exaltacionis  sancte  crucis,  omnibus  diebus 
dominicis  et  festivis,  nativitatis  et  decollacionis  beati  lohannis 
baptiste,  beati  Petri  et  Pauli  apostolorum  et  aliorum  sanctorum 
apostolorum,  Michaelis  archangeli,  sanctorum  Stephani  prothomartiris, 
Laurencii,  Dyonisii  ....«)  Blasii,  luliani,  Feliciani,  Fabiani  et 
Sebastiani,  Vincencii,  Valerii  ....  Gregorii,  Nazarii,  Sixti,  Tiburcii, 
Gervasii  et  Prothasii,  Bonifacii,  Odalrici,  Maximini,  Kyliani,  Pantha- 
leonis,  Lamberti  ....  Cosme  et  Damiani,  Christofori,  Leonardi  .... 
Marie  Magdaleue,  Katherine,  Margarete,  Lucio,  Agnetis,  Brigide, 
Aghate,  Scolastice,  luliane,  Potenciane '')  et  Praxedis,  Tecle,  Cecilie, 
Barbare,  Affre,  Othilie,  Ghertrudis,  xi  milium  virginum,  x  milium 

*)  Cop,  ParasinL       *)  Cop.  Satrimensis.        *)  Wegen  des  darauf  genannten 
verBchrieben.  *)  Oop,  Heynrcus.  ^)  ad  prod.  fehlt,  dafür  Lücke  im  Cop. 

*)  Die  Likken  alle  awcA  im  Cop,        '^)  Cop,  Potencie  ohne  folgendes  et. 

80* 
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martirum,  sanctorum  Augustini,  Martini,  Nicolai,  Benedicti,  Ambrosii, 
leronimi,  Remigii,  Bernardi,  Anthoaii,  Germani,  Albini,  Gregoriiet 
Egidii  confessoram,  et  Oswaldi  regis,  in  commemoracione  omuiuiu 
sanctorum  et  animarum  et  in  dedicatione  dicte  ecclesie,  in  omnibns  et 
singulis  diebis  qnadragesime,  adventns  domini  et  quatuor  tempommet 
per  octavas  dictamm  festivitatum  octavas  habencium,  singulis  diebns 
sabbati,  dum  missa  beate  Marie  virginis  celebratur,  ibidem  inter- 
fuerint  seu  qui  missis,  predicacionibus ,  matutinis,  vesperis,  vigiliis 
aut  sepulturis  mortnorum  ibidem  interfuerint,  seu  qui  ad  structaram 
dictamm  ecclesie  et  capelle  calices,  casulas,  libros,  vestimenta  vel 
ad  alique  alia  ornamenta  earumdem  ecclesie  et  capelle  vel  alterins 
earumdem  manus  porrexerint  adiutrices  vel  in  extremis  laborantes 
quicquam  suarum  legaverint  facultatum,  yel  qui  dum  corpus  Christi 
elevatur  genua  sua  flexerint,  sive  corpus  Christi  aut  oleum  sacrum 
dum  infirmis  portentur  secuti  fuerint  aut  in  serotina  pulsacione 
flexis  genibus  ter  Ave  Maria  dixerint  seu  cimiterium  predict« 
ecclesie  pro  animabus  corporum  inibi  iacencium  exorando  circum- 
ierint,  et  qui  pro  salubri  statu  domini  lohannis  dicti  Bidesil,  istios 
indulgencie  impetratoris,  dum  vixerit  et  anima  sua  cum  ab  hac  luee 
migrayerit  et  animabus  omnium  fidelium  defunctorum  oracionem 
dominicam  cum  salutacione  angelica  pia  mente  dixerint,  quocie&s- 
cumque,  quandocumque  et  ubicumque  premissa  vel  aliquid  pre- 
missorum  devote  fecerint,  de  omnipotentis  dei  misericordia  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  auctoritate  confisi  singoli 
nostrum  quadraginta  dies  indulgenciarum  de  iniuncüs  eis  penitCD- 
ciis  misericorditer  in  domino  relaxamus,  dummodo  dyocesani  vo- 
luntas  ad  id  accesserit  et  consensus.  In  cuius  rei  testimoninm 
presentes  litteras  sigillorum  nostrorum  iussimus  appensione  muniri. 
Datum  Avinione  x.  die  mensis  octobris  anno  domini  m®.  ccc^.  vice- 
simo  quinto  et  pontiflcatus  domini  lohannis  pape  xxii.  anno  decimo. 

Abschrift    des   15.   Jahrhunderts    in  Cop,  VI,  11  S.  775  Nr.  1595    im  K^. 
SL'A.  zu  Hannover,    Hegest  Doebner,  ÜB.  I,  S,  422  Nr.  768. 

851  •    Bischof  Otto  befiehlt  zwei  Kanonikern  des  KreuestißeSf 

Residenz  zu  halten  und  ihre  kirchlichen  Pflichten  zu  erßiHen^  und 

der  Scholaster  uoiderrufl  die  ihnen  erteilte  Erlaubnis,   abwesend  zu 
sein.     1325  Oktober  21. 

Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  Thiderico 
de  Goslaria  et  Conrado  de  Elbena  canonicis  ecclesie  sanete  Grads 
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ibidem  saintem  in  domino.  Cum  iuxta  sacrornm  statuta  canonum 
beneficium  detur  propter  officium  et  ecclesia  sancte  Crucis  predicta 
in  personis  sibi  utiliter  deservientibus  non  habundet,  nos,  prout  ex 
offlcii  nostri  debito  astringimur,  divini  numinis  cultum  desiderantes 
non  minui  sed  augeri,  vobis  et  cuilibet  vestrum  in  virtute  sancte 
obedientie  damus  per  presentes  districtius  in  mandatis,  quatinus 
ante  festnm  beati  Martini  proximum  apud  eandem  ecclesiam  per- 
sonalem faciatis  residentiam  et  ipsi  ecclesie  in  choro  aliasque  se- 
cundum  vestrum  debitum  fldeliter  sicut  ad  vos  pertinet  serviatis, 
alioquin  absentia  vestra  non  obstante  dictanteque  vestra  protervia 
contra  vos  secundum  iuris  exigentiam  procedemus.  Ego  etiam 
Conradus  sepe  dict«  ecclesie  sancte  Crucis  scolasticus  abcssendi 
licentiam  per  me  quantum  ad  me  pertinuit  indultam  revoco  per 
presentes.  Datum  anno  domini  mo.  ccc».  xxv«.,  die  xi  miUum  virginum. 

Or,  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  DorMtift  Hildeaheim  Nr.  597.  Bruchstücke 
der  Siegel  des  Bischofs  und  des  Seholasters, 

852.  Der  Bat  der  Neustadt  Braunschweig  bekundet  eine  Aus- 
einandersetzung des  Bürgers  Heinrich  Kruse  und  seiner  Schwester 
Irmgard,    1325  Oktober  21  (in  der  elf  dusent  meghede  daghe). 

—  —  Oc  scal  se  hebben  to  creme  behove  de  vrucht  van  euer 
halven  hove  uppe  deme  velde  to  Bernstorp,  dewile  dat  se  levet. 
Oc  scal  de  vrucht  deresulven  halven  höve  na  creme  dodhe  eren 
susteren,  den  clostervrowen  Belen  to  Lamspringe  unde  Mechtilde 
to  Heninghe,  to  creme  live  bliven,  unde  na  erer  beyder  dodhe 
valt  se  weder  uppe  Henrike  eder  uppe  sine  rechten  erven. 

Nach  dem  Degedingebuche  der  Neustadt  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig  gedr. 
Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  III,  S.  120  Nr.  151. 

HSS.  Bitter  Härtung  von  Campe  und  Knappe  Johann  von  Elze 
stellen  dem  Bischof  Otto  und  dem  Domkapitel  den  Bückkauf  von  zwei 
Hufen  in  der  Feldmark  von  Bekum  (Bekem),  die  er  ihnen  für 
24  Mark  verkaufl  hat,  am  1.  Mai  (Walburgis)  jedes  Jahres  frei. 
1325  November  5  (nonas  novembris). 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  598.  Die  beiden 
Siegel  gut  erhalten.    Beide  gespalten. 

8S4«  Die  Brüder  von  Wehmingen  verkaufen  dem  Kreuzstiß 
Güter  bei  Wehmingen.     1325  November  8. 
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Nos  Conradus,  lohannes  et  ßabodo  fratres  dicti  de  Weminglie 
famuli  filii  Rabodonis  de  Weminghe  recognoscimns  et  notam  faci- 
mus  universis,  ad  quos  presentes  littere  pervenerint,  quod  dnos 
mansos  lytonicos  et  octo  iugera  cum  duabns  areis  et  quarta  parte 
unius  aree  in  campis  ville  Weminghe  sitos  et  omnibus  eoram  per- 
tinentiis  tam  in  yilla  quam  extra  villam  honorabilibus  viris  domino 
Conrado  decano  et  domino  Conrado  thezaurario  ecclesie  sancte  Cmcis 
in  Hildensem  pro  triginta  marcis  examinati  argenti  HUdensemensis 
ponderis  et  valoris  nobis  integraliter  persolutis  cum  consensa  matris 
nostre  et  sororam  nostrarum  et  omnium,  quorum  intererat,  bona  fide 
vendidimus.  Et  qnia  dicta  bona  ab  honorabilibus  dominis  .  .  pre- 
positö  et  capitulo  ecclesie  sancte  Crucis  non  iure  pheodali  nee  iure 
censuali,  sed  tamquam  bona  lytonica  ab  eisdem  dominis  pro  censo 
lytonico  non  iure  aliquo  sed  tantum  in  eorum  amicicia  tenuimns, 
eisdem  dominis  decano  et  thezaurario  predicta  bona  sicut  ea  ha- 
buimus  cum  omni  iure  et  utilitate  ac  integritate  libere  et  sine  con- 
dicione  aliqua  resignavimus  et  presentibus  resignamus  nullum  ins, 
actionem  seu  inpeticionem  in  predictis  bonis  in  parte  vel  in  toto 
nobis  aut  nostris  heredibus  modo  aliquo  reservantes,  volentes  pre- 
fatis  dominis  decano  et  thezaurario  et  ei  seu  eis^  qui  dicta  bona 
pro  tempore  habuerint,  veram  et  legitimam  de  predictis  bonis  pre- 
stare  warandiam,  quando  et  quociens  super  eo  fuerimus  requisiti, 
quod  fide  data  promittimus  in  hiis  scriptis.  Super  quibus  ne  dubinm 
oriatur  et  ut  premissa  inviolabiliter  observentur,  presentem  litteram 
inde  conscriptam  et  sigiUis  nostris  sigiUatam  predictis  dominis  de- 
cano et  thezaurario  et  ei  seu  eis,  qui  dicta  bona  pro  tempore  ha- 
buerint, dedimus  in  testimonium  et  cautelam.  Testes  huius  rei  sunt 
magister  Henricus  canonicus  sancti  Mauricii,  Bodo  sacerdos  canonicas 
sancti  Andree,  Fredericus  de  Blikenstede,  Thidericus  de  Weminglie 
famuli  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  anno  domini  vfi.  cP(fi(fi., 
xx^.,  in  die  quatuor  coronatorum. 

Or,  im  Kgl.  St.-Ä,  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  289.  Die  drei  beecMädigten 
Siegel  zeigen  Wolfskopf.  —  An  demselben  Tage  genehmigt  diesen  Verkauf  die  Sckweeter 
der  Verkäufer,  Mathilde,  Frau  des  Knappen  Jordan  von  Helmersen,  Or.  a.  a.0, 
Nr.  290  mit  beschädigtem  Siegel  des  Jordan,  das  Helm  mit  Ädlerßug  zeigte  ebenso 
deren  anderen  Schwestern  Heseke,  Frau  des  Knappen  Johann  von  Lehenstedt, 
Or,  a.  a.  0.  Nr,  291  mit  beschädigtem  Siegel  Johanns,  das  drei  (2:1)  Leoparden 
köpfe  erkennen  lässt,  und  Adelheid,  Frau  des  Knappen  Ludolf  wm  Wohle 
(Walen),  Or.  a,  a,  0.  Nr.  292  mit  Bruchstück  des  Siegels  Ludolfe,  das  einen 
Stern  zeigt. 
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855.  Der  Rat  bekundet,  dass  der  jedesmalige  Rat,  wenn  er 
i?on  einigen  Bürgern  statt  des  Schosses  Geld  aus  dem  den  Kanonikern 
des  Andreasstifles  zustehenden  Zins  mit  Zustimmung^)  der  Kanoniker 
empfängt^  weder  selbst  noch  die  Bürger  für  den  etwaigen  Schaden 
haftbar  sein  sollen,     1325  November  10  (in  vigilia  Martini). 

Abschrift  des  16,  Jahrhunderts  in  Cop.  des  Andreasstiftes,  Ms.  320  fol.  41 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Gedr.  Doebner,  ÜB.  Ifl,  S.  679 
Nachtr.  Nr.  83. 


856.  Bischof  Otto  verfügt  die  Bestrafung  des  unerlaubt  ab- 
wesenden Kanonikers  des  Kreuzstifles  Dietrich  von  Goslar.  Steiierwald 
1325  November  14. 

Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  dilectis  in 
Christo  Conrado  decano  et  Conrado  scolastico  ecclesie  sancte  Crucis 
ibidem  sinceram  in  domino  karitatem.  Vobis  non  est  dubium,  immo 
scitis,  quod  Thidericus  dictus  de  Goslaria  vester  concanonicus 
ecclesiam  snam  temere  deserens  et  per  plures  ebdomadas  sine 
licentia  se  absentans  yices  snas  ad  peragendnm  in  dicta  ecclesia 
divinum  officium  negligenter  obmisit,  ita  quod  ipsum  officium  ex  hoc 
est  turbdtum  et  sua  culpa  obmissum  in  dei  contemtum,  ecclesie 
obprobrium  et  fideliam  non  modicam  lesionem.  Cum  igitur  pastorali 
soUicitudine  excessus  huiusmodi  tacendo  dissimulare  non  possimus, 
vobis  et  cuilibet  vestrum*)  districte  mandamus,  quatenus  eodem 
Thiderico  ad  vestram  presentiam  evocato  sibi  in  virtute  sancte 
obedientie  nostro  nomine  iniungatis  et  precipiatis,  ut  acturus  peni- 
tentiam  de  premissis  visis  presentibus  et  auditis  ad  ülaustrum  dicte 
ecclesie  sancte  Crucis  se  recipiat  et  inde  non  exeat,  quinquagenam 
psalmorum  in  psalterio  de  die  expleat  omneque  debitum  suum  tarn 
in  choro  quam  extra  chorum  compleat,  donec  aliud  a  nobis  receperit 
in  niandatis.  In  Signum  executionis  huius  nostri  roandati  litteram 
vestris  sigillis  reddite  sigillatam.  Datum  Sthurewald  anno  domini 
\sfi.  ccc®.  xxv^.,  feria  quinta  post  Martini  proxima. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  293.  Bruchstücke  des 
bischöflichen  Siegels,  gut  erhaltenes  des  Dechanten  und  beschädigtes  des  Scholasters 
des  Kreuzstiftes. 


')  Statt  de  censa  eorandem  canonicorum  dürfte  de  consensu  e.  can.  zu  lesen 
Mtn,  aber  auch  so  bleibt  der  Sinn  unklar  und  der  Text  lückenhaft.  ^)  vestrom 
über  der  Zeile  nachgetragen. 
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857.  Gerlach  Croyt,  Domhenefiziat  und  Pfarrer  in  Eüte^  sein 
Bruder  Dietrich  und  Konrady  Pfarrer  in  (Hessisch-)  Oldendorf^ 
bekunden^  dass  die  Brüder  Gerhard  und  Johann  von  Honrodere  auf 
sieben  Morgen  in  der  Feldmark  von  Honrodere  zu  Grünsten  des 
Bonifadusstifles  zu  Hameln  verzichtet  haben,  1325  November  14 
(in  crastino  Brictii). 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Bonif.  in  Hameln  Nr.  78.  Siegel  verloren. 
Hegest  Meinardus,  ÜB.  des  Stifts  und  der  Stadt  Hameln  I,  S,  146  Nr.  217, 

858«  Graf  Johann  von  Wohldenberg  bekundet,  an  den  von  den 
Gütern  des  Kl.  Lamspringe  umgebenen  Niederungen  und  Büschen 
zwischen  Ammenhusen  und  Wohlenhausen  kein  Recht  zu  haben.  1325 
Dezember  1, 

Nos  Johannes  dei  gracia  comes  de  Woldemberge  notam  esse 
volumus  Omnibus  audituris  hanc  litteram  vel  visuris,  quod  in  yalli- 
bus  et  rubetis  que  dicuntur  Sych  inter  cnrias  Ammenhusen  et 
Woldenhusen  sitis  bonisque  monasterii  Lammespringhe  undique 
circumdatis  nobis  vel  nostris  heredibus  nichil  iuris  existere  vel 
comecie  nostre  respectu  aliquatenus  convenire,  cum  seniomm  in- 
structione  tam  militum  quam  civium  ac  litterarum  patenciiun 
testimonio  didicerimus  manifeste,  easdem  valles  et  rubeta  ab 
Ammenhusen  usque  ad  viam  versus  Dalem  tendentem  de  Wolden- 
husen prefato  monasterio  Lammespringhe  ante  nos  pertinuisse  ac 
debere  nichilominus  adhuc  perpetuo  iuris  ordine  pertinere.  In  cuius 
rei  testimonium  sigillum  nostrum  presenti  littere  duximus  apponen- 
dum.    Datum 'anno  domini  möccc^bcxv^.,  in  capite  adventus  domini. 

Or.  im  Kgl.  St.^Ä.  zu  Hannover,  Kl,  Lamspringe  Nr,  107.  Beschädigte 
Siegel  des  Grafen. 

850.  Genannte  bekunden^  dass  die  Einwohner  von  Dahltm 
auf  alles  Recht  an  den  Ländern  des  Kl.  Lamspringe  zwischen  Ammen- 
husen wnd  Wohlenhausen  verzichtet  haben.     1325  Dezember  4. 

Nos  Johannes  dei  gracia  comes  de  Woldemberge,  Henricus 
sacerdos  plebanus  in  Bokenem,  (Wilbrandus)  de  Harboldessen,  Con- 
radus  de  Lindede,  Bertoldus  de  Barkevelde  dictus  Pyl  milites, 
Ascwi(nus  de  Harbol)dessen,  Hoygerus  de  Woldemberghe  famuli 
recognoscimus  publice  protestantes,  quod  universis  civibus  (et  in- 
colis)  ville  Dalem  in  monte  Moteshusen  in  presentia  nostra  con- 
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stitutis,  libera  inter  se  coUatione  prehabita  et  cons(ilio,  voce) 
unanimiter  publica  fatebantur,  quod  in  vallibus  et  rubetis  inter 
curias  Ammenhusen  et  Woldenhusen  iacentibus,  que  dicuntur  Sych, 
eis  nichil  iuris  ab  Ammenhusen  usque  ad  viam  de  Woldenhusen 
versus  Dalem  declinantem  competeret  vel  locorum  communium  no- 
mine conveniret,  sed  predicta  Sych  et  rubeta,  sicnt  seniomm  rela- 
tione  (didi)cerint ,  monasterio  Lammesprighe  fnisse  cum  villis  illic 
quondam  sitis  legitime  comparata,  cum  per  (sulcos  predicta)  rubeta 
pateat  cultos  agros  illis  temporibus  exstitisse.  Unde  nos  prenomi- 
nati  domini  milites  ac  fam(uli)  ad  (ro)gatum  domini  lohannis  pre- 
positi  et  conventus  monasterii  supradicti  sigilla  nostra  presentibus 
in  testimonium  duximus  apponenda.  Actum  anno  domini  m^ccc^^v^., 
die  beate  Barbare  virginis. 

Or,  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  KL  Lamspringe  Nr,  108,  an  der  rechten 
Seite  stark  beschädigt.  Sechs  verletzte  Siegel,  das  des  A.  von  Harboldessen  rer- 
loren.  Die  Ergänzungen  nach  dem  Cop,  des  Klosters,  Ms,  530  fol,  114  v  in  der 
Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim, 


860.  Bitter  Siegfried  von  Rautenberg  schenkt  dem  Bartholomäi- 
stiße  eine  Echtwort  in  dem  Steinwedeler  Walde  mit  Zustimmung 
seiner  Söhne.     1325  Dezember  6. 

Ego  Sifridus  dictus  de  Butenberg  miles  universis  presentem 
litteram  meo  sigillo  munitam  intuentibus  cupio  fore  notum,  quod 
mediante  consensu  Sifridi,  Hildemari  meorum  flliorum  ac  omnium 
heredum  meorum  et  omnium  quorum  interest,  qui  holten  dicuntur, 
dedi  propter  deum  ecclesie  sancti  Bartholomei  in  Sulta  unam  legi- 
timam  portionem  que  echtwart  appellatur  in  silva,  que  Stenweder- 
wolt  nuncupatur,  ita  videlicet,  quod  huiusmodi  echtwart  pertineat 
ad  unam  aream  sitam  in  villa  Lerethe,  que  adiacet  curie  que 
teghethof  dicitur  ibidem  site,  ut  et  ipsa  area  de  cetero  in  predicta 
Silva  tam  plenum  ins  habeat,  sicut  habere  solent  aree,  que  echte- 
worde  sunt  vocate.  Nos  etiam  Sifridus,  Hildemarus  fratres  dicti 
de  Rutenberg  antedicti  donationem  prefatam  de  nostro  consensu 
speciali  fore  factam  recognoscimus  sub  sigillo  nostri  patris  supra- 
dicti. Actum  et  datum  anno  domini  m».  ccc®.  xxv<>.,  in  die  beati 
Nycolai. 

Or,  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  SültMoster.  Siegel 
wenig  beschädigt. 
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861.  PfatTer  Heinrich  von  Gleidingen  bekundet  die  Verpflichtung 
de7'  Zahlung  eines  Zinses  durch  die  Brüder  Kokding  in  Grasdorf 
an  die  Kirche  in  Gleidingen.     1325  Dezember  6, 

Ego  Henricus  plebanus  in  Gledioge  recognosco  presenti  littera 
mnnita  meo  sigillo,  quod  Bartoldns  et  Henricus  dicti  Eokelinges 
de  Gravesdorpe  et  eorum  heredes  aream  cum  pratis  et  duobis  agris 
possidebunt,  que  et  parentes  ipsorum  a  meis  predecessohbus  ^)  ha- 
buerunt,  de  quibus  plebano  in  Gledinge  quatuor  solides  Honoveren- 
sium  denariorum  cum  quinque  pullis  annnatim  ministrabunt.  Pre- 
terea  de  dimidio  manso,  quem  parentes  ipsorum  ipsis  reliquerunt, 
dabunt  singulis  annis  ecclesie  sancte  Gertrudis  ibidem  tres  solides 
denariorum  predictorum,  de  quibus  bonis  omnibus  quamdiu  redditns 
prescriptos  quovis  anno  expedite  persolverint  nullus  ipsos  amovebit. 
Quod  publice  protestor  in  hiis  scriptis.  Datum  anno  domini  mille- 
simo  trecentesimo  vicesimo  quinto,  in  die  beati  Nicolai' episeopi. 

Transsumt  in  der  ürk.  von  1443  August  26,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover ^ 

Moritzstift  Nr,  315. 

862«  Burchard  von  Querfurth,  Domherr  und  Archidiakon  von 
st.  Andreas,  bekundet,  dass  nach  der  letztwilligen  Verßigung  der 
Mathilde,  Tochter  des  Johann  Sledom,  der  Inhaber  dieser  Uri. 
nach  ihrem  Tode  über  ihre  sämtlichen  Güter  zu  ihrem  Seelenheil 
nach  dem  Ermessen  ihrer  Schwester  Lueia,  Nonne  des  Maria- 
Magdcdenenklosters,  verfügen  solle.  1325  Dezember  20  (in  yigilia 
beati  Thome  apostoli). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria -Magdal.  Nr,  165,  ArehidiakonatS'- 
sieget  von  st.  Andreas.     Gedr.  Doehner,  ÜB.  I,  S,  422  Nr,  769. 

868.  Die  Grafen  Konrad,  Johann  und  Ludolfvon  Wohldenberg 
übertragen  ßinßehalb  Hufen  bei  Westerode  der  Kapelle  in  Wolfs- 
hagen,  die  ihr  Schwager  Hermann  von  der  Gowisch  bauen  tciU  uni 
von  ihnen  zu  Lehn  hat  und  die  man  umhen  will  zu  Ehren  des 
h.  Thomas.  Dies  genehmigen  Junker  Heinrich  und  Domherr  Kimrad, 
Söhne  des  Grafen  Konrad,  Hermann  Domherr  zu  Halberstadt,  Hoier 
Domherr  zu  Hüdesheim,  Johann,  Burchard,  Heinrich,  Gerhard  und 
Wilbrand,  Söhne  des  Grafen  Johann  von  Wohldenberg.  1325  Dezember 20 
(in  sunte  Thomas  avende  des  hylligen  apostelen). 


0  Or,  precessoribns. 


I 
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Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  115  foL  733  im  Kgl  St.-A.  zu 
Hannover.     Gedr.  Bode,  ÜB.  III,  S.  494  Nr.  727. 

A64«  Knappe  Balduin  von  Nette  bekundet,  dass  das  Kl.  Lam- 
springe  ihm  und  dem  Kanoniker  Herbord  einen  Hof  in  Yshusen 
auf  zehn  Jahre  unter  angegebenen  Bedingungen  überlassen  hat.  1325 
Dezember  21. 

Ego  Boldewinus  de  Nette  famnlus  recognosco  presenti  littera 
meo  sigillo  manita,  quod  dominus  lohannes  prepositus,  lohaniia 
priorissa  et  conventus  monasterii  Lammespringhe  curiara  suam 
Yshusen  cum  omnibus  suis  pertinentiis  domino  Herbordo  ipsorum 
canonico  et  confratri  michique  et  meis  heredibus  ad  decem  annos 
proximos  regendam  commiserunt  et  pro  nostris  usibus  libere  dispo- 
nendam,  ita  tamen  ut  quolibet  anno  quatuor  marcas  puri  argenti 
videlicet  duas  marcas  in  feste  beati  Michahelis  et  duas  in  feste 
pasche  domino  preposito  et  conventui  memoratis  de  ipsa  curia 
ministremus.  Preterea  si,  quod  absit,  dominus  Herbordus  decem 
annis  predictis  obierit  non  completis,  tunc  aliam  personam  ecclesie 
eomm  professam  loco  ipsius  ad  preessendum  predicte  curie  adhi- 
bebont.  Decem  vero  annis  pleno  transactis  tota  supellex  et  ani- 
malia  universaque  res  in  predicta  curia  tunc  existens  in  duas  partes 
eqnaJiter  dividetur,  quarum  unam  loco  domini  Herbordi  eorum  ca- 
nonici sibi  assument,  reliquam  vero  partcm  recipiendam  michi  vcl 
meis  heredibus  reservabunt.  Item  pro  duabus  marcis  in  feste  pasche 
ultimo  predicto  monasterio  ministrandis  terciam  partem  de  segete 
hyemalium  fructuum  exinde  messis  tempore  monasterium  colliget 
supradictum.  Item  si  edificia  construxerimus,  quorum  sumptus  ultra 
duas  marcas  extendatur,  illius  sumptus  medietatem  predictis  annis 
completis  michi  vel  meis  heredibus  refundere  spoponderunt.  Nos 
vero  Ascwinus  miles  dictus  de  Stenberghe  senior  protestantes,  hec 
nobis  scientibus  placitata,  in  eorum  noticiam  et  memoriam  firmiorem 
präsentem  litteram  sigilli  nostri  appensione  duximus  roborandam. 
Datum  anno  domini  m^ccc<*xxv^.,  die  beati  Thome  apostoli. 

Or.  im  Kgl.  SU-Ä.  zu  Hannover,  Kl.  Lamspringe  Nr.  109.    Die  beiden  Siegel 
wenig  verletzt,  ersteres  zeigt  zwei  Ädlerflügel. 

SttS.  Ritter  Konrad  von  Meinersen  belehnt  die  von  Vallstedt 
mit  sieben  Fertonen  in  der  Vogtei  zu  Goslar.    1325  Dezember  24. 
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Ego  Conradus  miles  dictus  de  Meynerse  ad  notitiam  tarn  pre- 
sentium  quam  futurorum  publice  cupio  pervenire,  quod  providis 
viris  Wedegoni  de  Veltstede  necnon  Bertrammo  et  Wedegoni  de 
Veltstede  patruelibus  suis  civibus  in  Brunswic  Septem  fertones  in 
advocacia  Ghoslariensi  pheodali  tytulo  mitto  et  confero  per  preseutes, 
quos  lohannes  Ludolfi  civis  in  Brunswic  et  relicta  quondam  fratris 
sui  Hildebrandi  Ludolfi  a  me  et  patruo  meo  Luthardo  de  Meynerse 
famulo  in  pheodo  tenuerunt,  cum  amborum  nostrorum  dictos  septem 
fertones  coniuncta  manu  intersit  conferre,  obligans  me,  quod  volo 
predictis  burgensibus  septem  fertones  memoratos  eodem  tytulo,  quo 
ipsos  dictus  lohannes  Ludolfi  et  relicta  fratris  sui  prescripta  ha- 
büerunt,  conferre  cum  solempnitate  consueta  vive  vocis  ac  manuum, 
quando  a  me  fuerit  requisitum.  In  cuius  rei  evidens  testimonium 
meum  sigillum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini 
mOccc<>xxv^.,  in  vigilia  nativitatis  Cristi. 

Or.  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  599.  Wenig  6e- 
sehädigtes  Siegel  des  Ausstellers,  geschcichUt, 

8A6.  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig,  Domherr,  unter  den 
Zeugen  der  Urk,  seines  Bruders,  des  Herzogs  Otto,  in  welcher  dieser 
auf  Bitten  des  Pfarrers  Beinbold  der  Katharinenhirche  in  Braun- 
schweig  die  Adelheid,  Frau  des  Johann  Hardewing  in  Leinde,  mit 
ihrem  Manne  und  ihren  Kindern  frei  lässt  und  dem  Kl.  Biddagshausefi 
überträgt.    Braunscheweig  1325  Dezember  29  (iiii<>.  kalendas  ianuarii). 

Or.  im  Herzogin  Landeshauptarchiv  zu  Wolfetibüttel,  Kl.  Biddagshausen 
Nr.  583.    Siegel  des  Ausstellers  verloren. 

867.  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  gelobt,  keine  Ansprüche 
auf  das  Schloss  Lutter,  die  Grafschaß  Westerhof  das  Gericht  Berla 
und  das  Schloss  Lindau  zu  erheben,  bevor  er  dem  Bischof  Otto  die 
geliehenen  zwanzig  Mark  zurückgegeben  hat    1325  Dezember  31. 

Van  goddes  gnaden  we  Henric  hertoghe  to  Bruneswic  be- 
kennit  öpenbare  in  dissem  breve,  dat  we  den  ersamen  herren 
biscop  Otten  van  Hildensem  unde  sine  nakömelinghe  umme  dat 
hus  to  Lutthere,  umme  de  graveschap  to  Westerhove,  umme  dat 
gherichte  to  Barke  unde  so  wat  deselve  biscop  Otte  minen  broderen 
afghecoft  hevet,  oc  umme  dat  hus  to  Lyndowe  unde  so  wat  he 
hevet  afghecoft  deme  van  Plesse  nicht  en  scolen  bedeghedinghen, 
we  en  hebben  en  er  wedergegheven  twintech  marc  lödeghes  silveres, 
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de  deselve  biscop  Otte  6s  dor  leve  unde  günste  hevet  to  borghe  ge- 
leghen.  Wanne  se  aver  datselve  ghelt  willet  wederhebben  unde  os  dat 
twey  raanede  latet  vöre  weten,  so  scole  we  en  dat  wedergheven 
günsteliken  unde  bereden  sunder  töch.  Alle  disse  rede  hebbe  we  dem 
vorbeuömden  biscop  Otten  unde  sinen  nakömelinghen  gelövit  gance- 
liken  to  holdende  unde  lövit  an  truwen  in  dissem  breve,  de  to 
eneme  erkunde  getekenit  is  mit  unseme  inghesegele.  Unde  is  ge- 
gheyen  na  goddes  bort  dusent  unde  drehundert  jar  in  dem  vif  unde 
twinteghisten  jare,  in  sente  Silvesteres  daghe. 

Or.  im  KgL  St-A.  zu  Hannover,  Celle  Or.-Dea,  9  Sehr,  X  Caps.  4  Nn  3, 
Siegel  des  Herzogs  verloren.     Gedr.  Sudendorf,  ÜB.  I,  S.  227  Nr.  409. 

• 

^68«  Propst  Heinrich,  Priorin  Elisabeth  und  der  Konvent  des 
Maria-Magdalenenklosters  bekunden,  von  Ritter  Heinrich  von  Bohum 
zwei  Hufen  in  Ottbergen  gekauft  zu  haben,  und  verschreiben  der 
Lucia  Sledorn  und  der  Lucia  und  Remburgis,  Töchtern  des  Heinrich 
Sledom,  Nonnen  daselbst,  die  zu  dem  Kaufpreise  drei  Mark  hinzu- 
getan haben,  eine  Leibrente  von  viertehalb  Lot  (lotones)  Silber,  die 
nach  deren  Tode  an  das  Kloster  fallen  soll.     1325. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria -Magdal.  Nr.  167.  Beschädigtes 
Siegel  des  Propstes,  das  des  Konventes  verloren.  Gedr.  Doehner,  ÜB.  I,  S.  423 
Nr.   770. 

860.  Da^s  Maria-Magdalenenkloster  bestimmt  eine  Rente  fiir 
diejenigen,  die  das  Werkamt  versehen.     1325. 

Nos  Henricus  prepositus,  Elisabet  priorissa  totusque  conventus 
sanctimonialium  monasterii  beate  Marie  Magdalene  in  Hildensem 
recognoscimus,  quod,  cum  duos  mansos  in  Otberghe  a  domino  Hen- 
rico  de  Boltessem  milite  emereraus  et  pro  parte  in  pecunia  defi- 
ceremus,  dilecta  nobis  in  Christo  Margareta  Wlfardi  nostri  mona- 
sterii monialis  utilitatem  nostri  conventus  diligens,  ut  ipsa  emtio 
procederet,  sex  marcas  puri  argenti  emptioni  huiusmodi  favorabiliter 
impendit  supplicans  nobis,  ut  pro  eis  redditus  aliquos  perpetuos 
ad  usus  offici  monasterii  nostri,  quod  werkamecht  dicitur,  de  eis- 
dem  bonis  seu  aliis  nostris  bonis  assignare  in  perpetuum  dignaremur. 
Caius  precibus  tamquam  ex  pio  affectu  provenientibus  benignum 
prebentes  assensum  assignavimus  et  presentibus  assignamus  quin- 
que  lotones  personis,  que  dicto  pro  tempore  officio  fuerint  deputate, 
in   nativitate   domini   sine   dilatione  annis   singulis   in   perpetuum 
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ministrandos.  Super  quibus  ne  dubium  oriatur  et  ut  premissa  in- 
violabiliter  observentur,  presentem  litteram  sigillis  prepositi  et  con- 
ventus  nostri  sigillatam  dedimus  in  testimonium  et  cautelam.  Datam 
anno  domini  m9.  ccc<>.  xxv. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria- MagdaL  Nr.  166.  Stark  besehädigU 
Siegel  des  Propstes  und  des  Konventes. 

870.  Bischof  Ludtvig,  Dompropst  Heinrich,  DomdechatU  Joham 
und  das  Domkapitel  von  Minden  übereignen  dem  Kl.  Marienrode 
zwei  Hufen  und  einen  Hof  in  Edingerode,  die  ihnen  Johann  Boekj 
Bürger  in  Hannover,  aufgelassen  hat     1325. 

Testes  huius  rei  sunt  Widekindus  de  Os6n  prepositus  Hamelensis, 
Hermannus  de  Hardenberge,  lohannes  de  Lübbeke,  Everhardus  de 
Woldecke  thezaurarius,  lohannes  dictus  Seele  cantor,  Stacius  de  Slon, 
Lippoldus  de  Goddenstidde  canonici  ecclesie  nostre. 

Äbschriß  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms.  XXIIl,  767  foL  155  in  der  KgL 
Bibliothek  zu  Hannover.  Gedr.  Marienroder  ÜB.,  S.  275  Nr.  252.  Regest  Meinardut, 
ÜB.  des  Stifts  und  der  Stadt  Hameln  I,  S.  147  Nr.  220.  —  Die  Resignationsurk. 
des  Johann  Bock  aus  demselben  Jahre  ohne  Tagesangabe,  Or.  im  KgL  SL'A.  zu 
Hannover,  Marienrode  Nr.  204,  Siegel  verloren,  gedr.  a.  a.  O.  Nr.  274, 

871»  Die  Brüder  Degenhard,  Johann  und  Gerhard  Begenharies, 
Knappen,  ven'ziehten  gegenüber  dem  Kl.  Marienrode  gegen  eine  Summe 
Geldes  auf  alle  Ansprüche  an  die  Gebäude  und  die  Begremung  der 
Kurie  der  Mühle  in  Jeinsen  und  einen  Werder  zwischen  der  Mühle 
und  Giften,  was  Ritter  Heinrich  Knigge  besiegelt.     1325. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  203.  Siegel  des  Knigge 
zur  Hälfte  fort.  Oedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  histor,  Vereins,  f.  Nieder- 
sachsen IV),  S.  273  Nr.  250. 

H7fi»  Ein  Brief  Bernhardi  Wilde,  darin  er  verkauft  eine  Hufe 
Landes  Herrn  Ottoni  Bischof  zu  Hildensheim  fiir  20  Mark  purs 
Silbers.  Disse  Hufe  Landes  ist  von  dem  Bischof  und  Capittel  au 
Hildensheim  dem  Stift  Wittenborch  tonirt  (!)  und  gelegen  in  Böstessen. 
Datum  1325. 

So  das  Regest  in  dem  Verzeichnis  der  Registratur  des  Kl.  WUtenburg  rom 
Jahre  1543,  Ms.  C.  98  fol.  19  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Dahinter  die  Bemerkung: 
Noch  m  Briefe,  welche  in  sich  Verzicht  über  dasselbige  Gut  haltend,  und  noch 
drey  Brief  auch  Verzichtsbriefe  über  dasselhig  Out.  —  Vgl.  unten  Nr.  14S0. 
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873.  Heinrich  von  Oeddsheim  (Odelsem),  Kanoniker  in  Fritzlar , 
teilt  dem  Rate  zu  Goslar  mit,  dass  der  Erzbischof  von  Mainz  ihn 
wegen  eines  Gesuches  des  Rates  betr.  die  Juden  an  den  Bischof  von 
Hildesheim  gewiesen  habe.     0.  D.  (um  1325). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Qedr.  Bode,  ÜB.  III,  S,  512  Nr.  759.  Datiert 
nach  dem  Vorkommen  des  Ausstellers,  der  1326  Juni  23  (vgl.  Nr.  897)  beglaubigt  ist. 

874»  Die  Grafen  Friedrich  und  Konrad  von  Wernigerode  ver- 
zichten auf  das  Vogteirecht  über  drittehalb  Hufen  in  Schianstedt,  die 
das  Kl.  Huysburg  vom  Kl.  Ringelheim  gekauft  hat.  Wernigerode  1326 
Februar  3  (in  die  sancti  Blasii  episcopi  et  martiris  preciosi). 

Qedr.  PauUini,  De  advoeatis  monast.  S.  561. 

87S.  Bischof  Otto  verordnet  in  dem  Neuen  Konvente  neben  den 
Predigermönchen  vor  der  Stadt,  dass,  wenn  eine  der  Nonnen  einer 
anderen  ein  Vergehen  vorudrß,  dessen  wegen  letztere,  wenn  es  bewiesen 
würde,  aus  dem  Konvente  gestossen  werden  müsste,  erstere,  wenn  sie 
den  Beweis  nicht  erbringen  kann,  dieselbe  Strafe  erleiden  solle. 
Zugleich  bestätigt  er  die  Verordnungen  seiner  Vorgänger  betr.  Erhaltung 
des  Friedens  und  der  Ehrbarkeit.  Hildesheim  1326  Februar  5  (in 
die  cinerum). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Eildesheim  Nr,  399  c.  Siegel  des  Bischofs.  Gedr. 
Doebner,  ÜB.  J,  S.  423  Nr.  771. 

876*  Dompropst  Otto,  Domdechant  Hermann,  Domscholaster 
Bodo  und  das  Domkapitel  bekunden,  dass  der  Domkellner  Johann  von 
Oberg  ein  Haus  zunschen  seiner  Kurie  und  der  Badestube,  die  ihm 
der  Bürger  Johann  von  Göttingen  re^gniert  hat,  dem  von  ihm  im 
Dome  gegründeten  Altare  Aller  Heiligen  überwiesen  habe,  doch  so, 
dass  der  jedesmalige  Vikar  jährlich  auf  Michaelis  ein  Pfund  Wachs 
an  die  Kapelle  des  h.  Stephan  in  der  genannten  Kurie  liefere.  Im 
Generalkapitel  1326  Februar  5  (in  capite  ieiunii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  600.  Beschädigtes 
Siegel  des  Domkapitels  liegt  lose  bei.     Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  424  Nt\  772. 

877.  Der  Bat  bekundet,  wie  Johann  von  Bettmar  von  seinen 
beiden  Häusern  am  Alten  Markt  zur  Steuer  verpflichtet  ist,  und  dass 
nach  dessen  Tode  der  Bat  die  Häuser  verkaufen  und  mit  dem  Verkaufs- 
preise Beuten  zum  Gebrauch  des  h.  Geist -Hospitales  beim  Andreas- 
kirchhofe und  des  Siechenhauses  der  h.  Katharina  erwerben  solle 
1326  Februar  19  (feria  quarta  post  dominicam  Reminiscere). 
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Or.  im  Stadiarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  1844.    Stark  beschädigtes  Stadtsiegä. 
Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  424  Nr.  773. 


878.  Bischof  Otto  beJcundet  den  Vertrag  der  Er/exen  in 
Gross- Giesen  mit  dem  Godehardikloster  wegen  Vergrösserung  des 
Kirchhofes  daselbst,     1326  Februar  20. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  ad  per- 
petnam  rei  memoriam  publice  protestamur,  quod,  cum  cymiteriam 
in  maiore  Gysen  adeo  esset  strictum,  quod  parrochianis  ad  usus 
necessarios  minus  sufficeret,  heredes  ibidem,  qui  ervexen  vulgariter 
nuncupantur,  cum  viro  sincero  domino  Eylhardo  abbate  monasterii 
sancti  Godehardi  Hildensem,  qui  unus  est  heredum,  in  hoc  con- 
cordarunt,  quod  ipse  de  curia  sua  cymiterio  coniuncta  particulam 
ad  idem  cymiterium  ea  pro  bono  generali  ampliandum  contulit  et 
adiecit.  Heredes  vero  iam  dictum  dominum  abbatem  et  suum 
monasterium  volentes,  prent  racioni  est  consonum,  habere  de  hoc 
indempnes,  in  dicte  restaurum  particule  terrulas  quasdam  de 
communi,  quod  menede  vocant,  unum  yidelicet  spaciolum  contiguum 
prefate  curie  versus  campum  et  aliud  prope  spinetum  ibidem  inter 
agros  domini  abbatis  situm  de  consensu  nostro  ipsi  abbati  et  suo 
monasterio  benivole  et  concorditer  iure  perpetuo  in  proprium  re- 
miserunt.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  ad  rogatnm 
parcium  hinc  et  inde  presentibus  est  appensum.  Et  nos  Eylhardus 
abbas  predictus  sub  nostri  appensione  sigiUi  recognoscimus ,  nos 
fecisse  quod  premittitur,  eo  quod  esset  ad  bonum  commune  nichil- 
que  in  hoc  propter  congruam  recompensam  nostro  monasterio  depe- 
riret.  Nos  quoque  dei  gracia  Ludolfus  de  Woldenberghe  cantor, 
Lippoldus  de  Stockem  canonicus  maioris,  Conradus  scolasticus  sanete 
Crucis  ecclesiarum  Hildensemensium  necnon  Conradus  Stric  et 
Mathias  Advocati  in  Gysen  heredes  ervexen  ut  predicitur  nuncupati 
cum  ceteris  ibidem  heredibus  universis  cupimus  presentibus  esse 
notum,  quod  unanimi  consensu  et  pari  nostrum  omnium  volnntate 
cum  domino  abbate  permutationis  contractum  inivimns  supradictom 
pro  nobis  aliisque  singulis  ibidem  heredibus  sigilla  nostra  presen- 
tibus in  Perpetuum  testimonium  apponentes.  Actum  et  datum  anno 
domini  m^.  ccc<>,  xxvi^.,  x®.  kalendas  marcii. 

Or.  im  Kgl.  St.^Ä.  zu  Hannover,  Godehardikl.  Nr.  94.     Die   sieben  Siegel 
gut  erhalten. 
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870.  Zu  der  'Beilegung  eines  Streites  ztmschen  dem  Stift  auf 
dem  Petersberg  bei  Goslar  und  der  Kramergilde  zu  Goslar  wegen 
Zinszahlung  verspricht  Bischof  Otto  seine  Zustimmung  zu  geben, 
1336  Februar  23  (am  tage  für  Matthie  apostoli). 

Regest  nach  deutscher  Übersetzung  aus  dem  17.  Jahrhundert  Bode,  ÜB,  IIl, 
S.  499  Nr.  737. 

880.  Bischof  Otto  schenkt  mit  Zustimmung  des  Domkapitels 
eine  Hufe  in  Wendebutle,  die  der  Kirche  in  Bortfeld  einen  jährlichen 
Zins  von  fünf  Schilling  zahlt,  dem  Marienhospitale  zu  Braunschweig. 
Hüdesheim  1326  Februar  24  (vi^.  kalendas  martii). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig.  Die  beiden  Siegel  verloren,  Oedr. 
Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  HI,  S.  120  Nr.  162. 


881.  Bischof  Otto  übereignet  dem  Domkapitel  viertehalb  Hufen 
in  Dahlum  als  Ersatz  für  zwei  Hufen  in  Sossmar  und  je  eine  in 
Ottbergen  und  Wendebutle.     Hüdesheim  1326  Februar  24. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  in  hiis 
scriptis  publice  recognoscimus,  quod  in  restaurum  proprietatis  quatuor 
mansornm,  duornm  scilicet  in  Socerum  prope  Honhamelen,  unius  in 
Otberghe  et  unius  in  Wendebutle,  quos  resignatione  eorum  accepta 
de  capituli  nostri  consensu  quibusdam  in  proprium  dedimus  piis 
locis,  ne  ex  huiusmodi  donatione  uostra  ledatur  ecclesia,  cum  pleno 
consensu  Ottonis  prepositi  et  Ludolfi  cantoris  eiusdem  ecclesie 
nostre  filiorum  Henrici  quondam  comitis  de  Woldenberghe  fratris 
nostri  proprietatem  et  dominium  trium  mansorum  et  dimidii  cum 
attinenciis  quibuslibet  eorundem  in  Dalem  prope  Bökenum  sitorum 
nobis  et  eis  ratione  patrimonii  nostri  scilicet  comitatus  de  Wolden- 
berghe iure  hereditario  pertinentium,  quos  Lippoldus  et  Basilius 
fratres  de  Rottinghe  milites  tenent  in  feodo,  ipsi  ecclesie  nostre 
Hildensemensi  donavimus  ex  causa  permutationis  et  presentibus 
donamus  ac  transferimus  iure  perpetuo  in  eandem.  In  quorum 
memoriam  et  perpetuam  firmitatem  nos  Otto  episcopus  et  nos  simi- 
liter  Otto  prepositus  ac  Ludolfus  cantor  predicti  in  Signum,  quia 
premissis  yoluntarium  adhibuimus  consensum,  sigilla  nostra  presen- 
tibus duximns  apponenda.  Actum  et  datum  Hildensem  anno  domini 
m^  co(fi.  xxrio.,  yio.  kalendas  marcii. 

HUdath.  ÜB.  IV.  81 
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Or.  im  Kgh  St-Ä,  zu  Hannover,  Domstift  HOdesheim  Nr.  60t  Out  erhdUetu 
Siegel  des  Bischofs  und  des  Dompropsies,  das  des  Kantors  beschädigt,  —  Am 
27,  Februar  (iii®.  kalendas  marcii)  genehmigt  die  Übertragung  der  OUter  in  DoKlmm 
Irmgard,  Frau  des  Ritters  Basilius  von  Bössing  und  Schwester  des  DompropsUt 
und  des  Domkantors,  Or.  a.  a.  0.  ^r.  €02,  Siegel  des  Bctsü  von  Rössing  an  dem 
von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

882«  Bischof  Otto  schenkt  dem  Maria- MagcUüenenkloster 
48  Morgen  und  einen  Hof  in  Otthergen.  Hildesheim  1326  Februar  24. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  tenore 
presentiam  recognoscimas  ac  publice  protestamar,  qnod  de  consensu 
nostri  capituli  voluntario  quadraginta  tria  ingera  in  campis  ville 
Otberghe  cum  curia  in  ipsa  villa,  que  Henricus  de  Boltessem  miles 
in  feodo  a  nostra  tenuerat  ecclesia  et  nobis  libere  resignavit,  de- 
votis  in  Christo  .  .  priorisse  et  conventui  monialiuni  monasterii 
sancte  Marie  Magdalene  extra  muros  Hildensemenses  de  earum 
confisi  meritis,  que  in  humilitatis  spiritu  virtutum  domino  indefesse 
deserviunt,  cum  omnibus  eorum  iuribus,  utilitatibus  quibuslibet  ac 
pertinentiis  singulis  in  proprium  donavimus  ac  presentibus  donamns 
ad  applicandum  ea  libere,  prout  melius  poterunt,  suis  usibns  a« 
proprietatis  titulo  iugiter  possidendum,  omne  ins  nostmm,  quod  in 
eisdem  habuimus  bonis,  in  dictum  monasterium  valore  perpetao 
transferentes.  Super  quibus  ne  dubium  oriatur,  presentem  litteraa 
inde  conscriptam  et  nostro  ac  dicti  nostri  capituli  sigillatam  sigillis 
priorisse  et  conventui  prefatis  dedimus  in  perpetuum  testimoniam 
et  cautelam.  Actum  et  datum  Hildensem  anno  domini  vfi.  cccP.  xxvi®., 
vi^.  kalendas  marcii. 

Or.  im  Kgl,  St.-Ä.  zu  Hannover,  Maria-Magdal,  Nr.  168,  Siegel  des  BisAof» 
und  des  Domkapitels. 

888.  Bischof  Otto  schenht  dem  Maria -Magdalenenkloster  vier 
Hufen  mit  einem  Hof  in  Sossmar  und  erhalt  als  Ersatz  zwei  Hufen 
in  Ahrbergen.     Hildesheim  1326  Februar  24, 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus.  Ad 
perpetuam  rei  memoriam  presentibus  publice  protestamur,  quod, 
cum  Wilkinus  de  Boltessem  famulus  et  ipsius  uxor  Rikisse  nomine 
quatuor  mansos  in  campis  ville  Socerum  prope  Honhamelen  sitos 
cum  curia  in  ipsa  villa  omnibusque  eorum  pertinentiis  ac  utilitatibus 
universis,  quos  idem  Wilkinus  in  feodo,  uxor  vero  sua  nomine 
dotaUcii  a  nobis  tenuerant,  in  manus  nostras  libere  et  sine  conditione 
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aliqna  resignassent,  nos  de  consensa  communi  et  beneplacito  tocins 
nostri  capituli  dilectis  in  Christo  .  .  priorisse  et  conventui  devo- 
tarum  virginam  monialiain  monasterii  sancte  Marie  Magdalene  extra 
mnros  Hildensem,  quas  grato  favore  et  benigno  amore  amplectimnr, 
sperantes  earam  proficere  meritis  et  precibus  adinvari,  cnriam  et 
mansos  quatuor  predictos  cnm  omnibus  eomm  iaribns,  ntilitatibns 
singolis  et  quibnslibet  pertinentiis  nbicumqne  sitaatis  accepta  resi- 
gnatione  libera  nt  premittitur  eorundem  in  proprinm  donavirnns  et 
presentibus  donamus  necnon  in  possessionem  pacificam  tradidimns 
et  presentibus  tradimus  proprietatis  titulo  iure  perpetuo  possiden- 
dum  et  pro  suis  nsibns  ac  profectibus,  prent  melius  poterunt, 
disponendum,  omne  ins  nostmm  proprietatis  et  dominii,  quod  in 
eisdem  bonis  habuimus,  in  dictum  transferentes  monasterium 
translatione  perpetuo  vaUtura.  Duos  vero  mansos  in  Arberghe  cum 
curia  ibidem  aliisque  suis  attinentiis  omnibus  quondam  dicti  mona- 
sterii, quos  ibidem  prepositus  et  conventus  nostre  ecclesie  remise- 
runt  in  partem  restauri  bonorum  buiusmodi,  ex  causa  permutationis 
recepimus  ab  eisdem.  Super  quibus  ne  dubium  oriatur,  presentem 
litteram  inde  confectam  et  nostro  ac  nostri  capituli  sigillis  sigillatam 
dictis  priorisse  et  conventui  in  perpetuum  dedimus  testimonium  et 
cautelam.  Actum  et  datum  Hildensem  anno  domini  m9.  ccc^.  xxvi^., 
vi^  kalendas  marcii. 

Or.  im  Kgl.  SU-Ä,  zu  Hannover^  Maria-Magdal.  Nr,  169.     Siegel  des  Bischofs 
und  des  Domkapitels. 


[.  Knappe  Ernst  Bock  resigniert  den  Grafen  Gerhard  dem 
Alteren  und  Gerhard  dem  Jüngeren  von  Hallermund  drei  Hufen  mit 
einer  Hofstätte  in  Älferde.     1326  (vor  Februar  27). 

in   presentia   domini    Ottonis   Hildensemensis   episcopi, 

presentibus  et  in  testimonium  vocatis  magistro  Henrico  canonico 
Montis  ibidem,  strennuis  militibus  Sifrido,  Basilio,  lohanne  fratribus 
dictis  Boc,  Thiderico  Bernere,  Hartmanno  Frisone,  lohanne  dicto 
Goltsmet  burgensibus. 

Or.  im  Kgl,  8t,- A,  zu  Hannover,  Kl,  Wülßnghausen  Nr,  76,  Siegel  verloren, 
Oedr.  V.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB,  VIII,  S.  54  Nr.  69, 


Graf  Gerhard  d,  Ä.  von  Hallermund  und  seine  Söhne 
Ludolf,  Otto,  Domherr,  und  Heinrich  schenken  dem  Kl.  Wülfinghausen 
das  Eigentum  von  drei  Hufen  Landes  mit  Haus  und  Hausstelle  in 

81* 
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Alferde  (Alchforde),  welche  ihnen  Ernst  Bock  resigniert  hat,  wni 
versprechen  die  Zustimmung  der  Söhne  des  Gerhard,  nämlich  des 
Domherrn  Otto  und  des  Gerhard,  beizubringen,  sobald  diese  mündig 
geworden  sind.     1326  Februar  27  (iii.  kalendas  marcii). 

Or.  im  Kgl,  St.-Ä.  zu  Hannover,  Wülfinghausen  Nr.  74.  Beschädigte  Siegd 
der  Grafen  Ludolf  und  Heinrieh,  zwei  andere  verloren.  Gedr.  v.  Hodenberg^ 
Calenberger  ÜB.  VIH,  S,  53  Nr.  67.  —  In  demselben  Jahre  resigniert  Knafft 
Ernst  Bock  die  gen.  Güter  dem  Grafen  in  Gegentoart  des  Bischofs  Otto,  det 
Mag.  Heinrieh,  Kanonikers  des  Moriizstiftes,  und  Ritter  und  Bürger,  gedr.  a.  a.  0. 
Nr.  69;  vgl.  auch  Nr.  68. 

886.  Bitter  Eühard  von  Dötzum  gestattet  dem  Bischof  Otto 
und  dem  Domkapitel  den  Rückkauf  des  halben  Zehnten  in  Lede. 
1386  März  16—22. 

Ego  Eylhardus  de  Dotessem  miles  presentibus  publice  reco- 
gnosco,  quod  venerabili  domino  meo  Ottoni  episcopo  ecclesie  Hilden- 
semensis,  suis  successoribns  et  capitnlo  vacante  sede  medietatem 
decime  in  Lede  per  eundem  dominum  meum  episcopum  Florino 
Florini  de  Dalem  militis  filio  et  Hildeburgi  filie  mee  pro  centom 
argenti  puri  marcis  yenditam  reemere  pro  tanta  pecunia  in  pondere 
et  argento  Hildensemensi  omni  anno  in  ebdomada  pentecostes,  dum- 
modo   ante  dominicam  medie   quadragesime   qua  cantatur  Letare 

intimaverint  reemptionem,  liberaliter  salvum  erit.  In  cuius  rei . 

Datum  anno  domini  jxfi.  ccc^.  xxyi<>.,  in  septimana  palmanun. 

Or.  im  Kgl.  St-A,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  603.  An  dem  «m 
der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  gut  erhaltenes  Siegel  des  Ausstellers, 
spickelweise  gestückter  Schrägrechtsbalken. 

887«    Bitter  Brand  von  Linde  verkauß  dem  El.  Demeburg 
seine  Güter  in  Gustedt     1326  März  17. 

Nos  Brandus  miles  de  Lindede  recognoscimus,  quod  yendidimos 
bona  nostra  propria,  que  habuimus  Gustede  in  yilla,  campis,  silvis, 
pascuis  et  plane  cum  omnibus  ad  ea  pertinentibus  domino  Thiderico 
preposito,  priorisse  necnon  totique  conventui  monasterii  in  Deme- 
burch  pro  quadraginta  et  sex  marcis  puri  argenti,  predicta  quoque 
bona  cum  proprietate  eorundem  in  possessionem  eisdem  tradimus 
per  presentes  perpetuis  temporibus  possidenda.  Verum  ne  ipsi 
aliquo  casu  in  predictis  bonis  defraudentur,  nos  eis  quatuor  fide- 
iussores  deputavimus  super  hiis,  yidelicet  quod  veri  heredes  nostri 
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resignent  predicta  bona  cum  eorum  proprietate  coram  Ulis,  coram 
quibns  faerint  assignanda,  et  quod  nos  nostrique  heredes  eommdem 
bonoram  et  proprietatis  eoram  eisdem  emptoribus  veram  prestabimus 
warandiam.  Et  si  aliquis  fideinssomm  nostromm  obierit  et  ipsi 
nos  monnerint,  extnnc  infra  mensem  restituemus  fideiassorem  alinm 
eqne  bonnm.  In  premissorum  omninm  testimonium  sigillum  nostnim 
presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  in9.  ccc^.  xxvi<>.,  feria 
secunda  post  festum  palmarum. 

Äbschriß  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  105  S.  23  im  Kgl.  SL-A,  zu 
Hannover. 

888.  Knappe  Willihin  von  Bolzum  verkauß  dem  Maria- 
MagdcUenenhloster  vier  Hufen  und  einen  Hof  in  Sossmar  für  zwei 
Hufen  mit  Hof  und  Hausstelle  in  Ährhergen  und  55  Mark  unter 
Stellung  von  Bürgen,     1326  März  20. 

Ego  Willekinus  de  Boltessem  famulus  recognosco,  quod  vendidi 
.  .  preposito,  .  .  priorisse  totique  conventui  devotarum  virginum 
monialium  nionasterii  beate  Marie  Magdalene  Hildensem  quatuor 
mansos  in  campis  ville  Besserem  aput  Honhamelen  sitos  cum  curia 
in  eadem  villa  et  omnibus  eorum  iuribus  ac  pertinenciis  tam  in  villa 
quam  extra  viUam,  et  recepi  ab  eis  pro  dictis  bonis  duos  mansos 
in  campis  ville  Arberghen  cum  curia  necnon  area  in  ipsa  viUa  et 
aliis  ipsorum  pertinenciis  necnon  quinquaginta  quinque  marcas  puri 
argenti  michi  integraliter  persolutas,  et  volo  prefato  .  .  preposito, 
. .  priorisse  et  conventui  de  bonis  eisdem  veram  et  legitimam  pre- 
stare  warandiam,  quando  et  quociens  fuero  requisitus,  nullum  ins 
ad  presens  vel  in  futurum  michi  aut  meis  heredibus  in  bonis  pre- 
dictis  in  parte  vel  in  toto  modo  aliquo  reservando.  Que  omnia  et 
singula  .  .  preposito,  .  .  priorisse  et  conventui  antedictis  fide  data 
per  presentes  litteras  meo  sigillo  sigillatas  promitto  inviolabiliter 
observare.  Et  quia  ego  Willekinus  sepe  dicta  bona  in  pheodo  et 
Rikele  uxor  mea  nomine  dotalicii  a  venerabili  domino  nostro  domino 
Ottone  Hildensemensi  episcopo  tenuimus,  ipsa  bona  eidem  domino 
nostro  libere  et  sine  conditione  aliqua  resignavimus,  et  idem  do- 
minus de  consensu  capituli  sui  prefata  bona  prescripto  conventui 
in  proprium  iure  perpetuo  assignavit.  Nos  eciam  Otto  et  Hinricus 
milites  dicti  de  Boltessem,  Hermannus,  Ludolfus  et  Johannes  fratres 
dicti  de  Tossem  famuli  promisimus  et  presentibus  data  fide  sub 
nostris  sigillis  promittimus  .  .  preposito,  .  .  priorisse  et  conventui 
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monasterii  predicti  pro  Willekino  et  suis  heredibns,  qnod,  si  aliqais 
defectus  evenerit  in  premissis  et  moniti  fnerimus,  civitatem  Hilden- 
sem more  fideiassorio  ad  iacendum  intrabimns  inde  non  pernoctatoii 
nisi  tali  defectn  snppleto  vel  ipsorum  fuerit  volantatis.  Datum  anno 
domini  vofi.  ccc<>.  xxvi®.,  in  cena  domini. 

Or,  im  KgL  St-A,  zu  Hannover,  Maria-Magdal,  Nr,  170.  Von  dsn  adu 
Siegeln  nur  dcts  Utzte  stärker  beschädigt,  —  In  einer  ürk.  dieses  Jahres  ohm 
Tagesangabe  verzichten  die  Brüder  Hermann,  Ludolf  und  Johann  von  Tossum  wf 
diese  Güter,  die  ihr  sororius  WiUikin  von  Bolzum  verkauft  hat,  Or.  a.  a.  O.  Nr.  172, 
Siegel  Hermanns  und  Ludolf s  gut  erhalten,  das  dritte  verloren. 


889.  Ritter  Heinrich  von  Bolzum  verkauß  dem  Maria-MagdaU 
kloster  zwei  Hufen  im  Felde  von  Ottbergen  mit  einem  Hofe  im  Dorft 
für  vierzig  Mark  Silber ^  resigniert  sie  dem  Bischof  Otto  und  stdU 
als  Bürgen  Ritter  Otto  von  Bolzum  und  die  Knappen  Johann  von 
Eidensen,  Williken  von  Bolzum  und  Lippold  von  DinUar  mü  der 
Verpflichtung  zum  Einlager  in  Hildesheim.  1326  März  30  (dominica 
Qnasi  modo  geniti). 

Or.  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  Maria -Magdah  Nr,  17 L  Die  fünf  SUfd 
beschädigt.    Mut.  mut.  wörtlich  mit  Nr.  888  übereinstimmend. 

890.  Äbt  Heinrich  des  Michaelisklosters  überträgt  dem  Ritter 
Heinrich  von  Bolzum  eine  Hufe  in  Heisede  und  eine  Hufe  in  Helperde 
gegen  einen  jährlichen  Zins.     1326  April  27. 

Nos  Henricus  dei  gracia  abbas  monasterii  sancti  Mich&helis  in 
Hildensem  recognoscimas  publice  per  presentes,  quod  dimisimns 
domino  Henrico  de  Boltessem  militi^)  soisque  heredibos  snb  annno 
censa  duos  mansos,  unum  situm  Helperde  cum  sua  area  et  anun 
sitam  Hesede  cum  sna  area  cum  omni  iure  et  ntilitate  in  villis, 
pratis,  campis,  pascuis,  silvis,  cultis,  incaltis  et  colendis  snb  hac 
condicionis  forma,  quod  ipsi  solvent  ecclesie  nostre,  nobis  et  sa& 
cessoribus  nostris  annis  singulis  nnam  marcam  censns  pnri  aif^enti 
in  feste  beati  Martini,  et  si  tunc  non  solrerint,  petere  et  obtineie 
debent  a  nobis  et  snccessoribns  nostris  indncias,  ita  at  sine  dila- 
tione  et  protractione  aliqna  dictum  censum  persolvant  expedite  in 
nativitate  domini  proxime  tunc  sequenti.  Quod  si  tunc  solvere 
neglexerint,  quocumque  anno  hoc  evenerit  tunc  nos  vel  nostri  snc- 
cessores  cum  voluerimus  dabimus  eis  Septem  marcas  puri  argenti 

^)  Or.  militis. 
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et  recipiemns  ad  nos  bona  nostra  libera  et  solnta.  Preterea  caatum 
esse  volumus,  quod,  si  domino  Henrico  defuncto  sui  heredes  here- 
ditatem  dividerent  inter  se,  dicti  mansi  indivisi  manebunt,  et  in 
cuinscnmqne  sortem  ceciderint  hie  solvet  nobis  censum  sub  condi- 
cionibns  prenotatis.  In  cnins  rei  testimonium  sigillam  nostrum 
presentibus  est  appensum.  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  vicesimo  sexto,  dominica  qua  cantatur  Vocem  iocun- 
ditatis. 

Or,  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Michaeliski,  Nr.  170.  Beschädigtes  Siegel 
des  Abtes  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  —  Von  dem- 
selben Datum  die  entsprechende  Urk.  Heinrichs  von  Bolzum  mit  den  Mitsieglern 
Otto  von  Bolzum  und  Siegfried  und  Johann  Bock,  Rittern,  Or.  a.  a.  0.  Nr,  171;  die 
vier  Siegel  gut  erhalten, 

SOI.  Die  von  Stöckheim  verkaufen  dem  Domherrn  Lippold  von 
Stöckheim  den  Zehnten  in  Wohle.     1326  Mai  10. 

.Nos  Ernestus  de  Stockem  miles  tenore  presencium  recogno- 
scimus  publice  protestando,  quod  cum  consensu  Ludolfi  et  Lippoldi 
ac  aliorum  heredum  nostrorum  donavimus  domino  Lippoldo  de 
Stockem  Hildensemensis  ecclesie  canonico  fratri  nostro  decimam 
nostram  in  Weide  cum  oftuma^),  ita  videlicet  quod  ipse  vel  sui 
testamentarii,  si  ipsum  mori  contigerit,  quod  absit,  possint  legare 
ecclesie  sive  dare  vel  obligare  nobis  vel  nostris  veris  heredibus 
post  mortem  plebani  eiusdem  ville,  qui  ipsam  ad  tempora  vite  sue 
ex  parte  nostra  possidebit.  In  cuius  decime  restaurum  predictus 
dominus  Lippoldus  de  Stockem  frater  noster  sex  marcas  puri  argen ti 
nobis  dedit.  Preterea  nos  Thidericus  de  Stockem  Hildensemensis 
ecclesie  canonicus  predicti  domini  Ernesti  iilius  et  lohannes  de 
Holthusen  miles  una  cum  prefato  domino  Emesto  manu  communi- 
cata,  flde  data  promisimus  et  presentibus  fldeiubemus,  si  predictus 
dominus  Lippoldus  de  Stockem  aut  sui  testamentarii  aliquem  de- 
fectum  a  sepe  dicto  domino  Emesto  vel  suis  heredibus  aut  amicis 
sustinuerint  et  nos  proinde  moniti  fuerimus,  civitatem  Alvelde  more 
fideiussorio  intrabimus  ad  iacendum  foris  non  pemoctaturi,  nisi 
prius  satisfactum  fuerit  domino  Lippoldo  vel  suis  testamentariis 
aut  ipsius  vel  ipsorum  fuerit  voluntatis.  In  huius  rei  testimonium 
sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  vaP.  ccc^. 
xxvi^,  in  vigilia  pentecostes. 


1)  So  das  Or, 
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Or,  im  KffL  8t,-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  604,  Siegel  des 
Ernst,  wenig  beschädigt,  zeigt  einen  Äst^  von  dem  des  Ludolf  nur  ein  BrudutSiA 
erhalten,  das  unverletzte  des  J,  v.  Holthusen  zeigt  drei  Schildchen  im  Dreipass. 

802.  Konrad,  Johann  und  Lfidolf,  Heinrich  und  Konradf 
Domherr,  Söhne  des  Konrad,  Hoier,  Domherr,  und  die  andern  GraJ^ 
von  Wohldenberg  überlassen  dem  Kl.  Frankenberg  in  Goslar  das 
Eigentum  des  Waldes  Sunder  und  eine  Teichstätte,  die  Bernhari 
von  BocTcenem  und  dessen  Sohn  Friedrich  von  ihnen  zu  Lehn  hai. 
1326  Mai  10  (in  dem  hilghen  avende  to  pinkesten). 

Oedr.  nach  Cop,  Bode,  ÜB.  III,  S.  502  Nr.  742. 

898.  Die  Grafen  von  Wohldenberg  erklären  den  Volrad  von 
Lengede  für  volljährig  und  übertragen  die  ihnen  von  diesem  aufge- 
lassenen drei  Hufen  in  Sottrum  dem  Kl.  Derneburg.     1326  Med  11. 

Nos  dei  gracia  Conradus  et  Johannes  comites  de  Woldenberghe, 
Ludolfus  comes  de  Woldenstene  necnon  Henricus  et  Conradus  fllii 
Conrad!  comitis  predicti  et  nos  Hermannus  canonicus  Halberstadensis, 
Johannes,  Hoyerus  canonicus  Hildensemensis  ecclesie,  Borchardüs, 
Henricus,  Hedewigis  canonica  secularis  Quedelingeburgensis, "Jutta 
canonica  secularis  Ghandersemensis  necnon  Mechthildis  uxor  Her- 
manni  de  Stenberch  famuli  cum  consensu  eiusdem  Hermanni, 
heredes  lohannis  comitis  supradicti,  recognoscimus,  quod  fecimns 
habilem  et  perfectum  in  annis  ad  recipiendum  et  [['resignandam 
pheodum  Wlradum  filium  quondam  Brunonis  de  Lenghede  minorem 
annis  ob  peticionem  Ghodeken  de  Helle  avunculi  et  tutoris'eiusdem, 
ipsique  tres  mansos  cum  dimidio  Socerem  sitos  cum  omnibus  eorom 
pertinenciis,  quos  pater  eins  predictus  a  nobis  in  pheodo^tennit, 
iure  contulimus  pheodali,  resignacioneque  eorundem  trium  mansomm 
et  dimidii  cum  omnibus  ad  eos  pertinentibus  ab  eodem  Wlrado 
nobis  de  consensu  sui  tutoris  facta  ipsos  benigne  recepimus  resi- 
gnationem  ipsam  benivole  admittendo.  Ducti  quoquej  zelo,  quo 
afficimur  circa  claustrum  Demeburch  ipsos  tres  mansos  cum  dimidio 
cum  omnibus  ad  eos  pertinentibus  tam  in  yilla  quam  extra  villam 
necnon  cum  proprietate  eorundam  damus  .  .  preposito,  .  .  priorisse 
et  toti  conyentui  monasterii  in  Demeburch  et  possessionem  eisdem 
tradimus  per  presentes  perpetuis  temporibus  possideAdos,  volentes 
eisdem  prenominatorum  bonorum  et  proprietatis  eorum  veram  pre- 
stare   warandiam.      In    premissorum    omnium    testimonium  nostra 
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sigilla  presentibns  sunt  appensa.    Datum  anno  domini  m<>ccc<>xxvio., 
in  feste  pentecostes. 

Or,  im  Kgl.  St.'Ä.  zu  Hannover,  Kl,  Derneburg  Nr.  68.  Von  den  dreizehn 
Siegeln  nur  das  des  Domherrn  Hermann  stärker  beschädigt.  Gedr.  Behrens,  Vor- 
stellung des  adl.  Hauses  v,  Steinberg  S.  7.  —  An  demselben  Tage  verpflichten  sich 
Graf  Johann  und  seine  oben  genannten  Söhne,  die  Zustimmung  ihrer  Söhne  bezw, 
Brüder  Gerhard  und  Wilbrand  zu  der  Übereignung  beizubringen,  wenn  diese 
mündig  geworden  sind,  Or,  a,  a,  0.  S,  69.    Die  sechs  Siegel  gut  erhalten, 

894.  Die  Grafen  Gerhard  der  Ältere  von  Hallenmmd  und 
Johann  von  Roden  und  Wunstorf  bekunden,  dass  der  Streit  zwischen 
Engelbert  von  Lenthe,  Knappen^  und  dem  Kl,  Marienrode  wegen 
Güter  in  Bemerode  und  Giften  beigelegt  ist,  1326  Mai  17  (xvi^. 
kalendas  iunii). 

Testes  sunt  ad  premissa  Gherhardus  comes  iunior  de  Halremunt, 
Ludolfus  camerarius,  Lippoldus  de  Kotzinge,  Hugo  de  Esscherte, 
Sifridus  de  Roden,  Lambertus  de  Wetberge,  Bertoldus  de  Reden 
milites,  Volcmarus  et  Everhardus  de  Alten  fratres  et  Johannes 
patruelis  ipsorum  famuli,  lohannes  et  Conradus  fratres  dicti  de 
Nygenstad  burgenses  in  Honovere. 

Or,  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  209,  Die  beiden  Siegel 
beschädigt,  Gedr,  Marienroder  ÜB.  (ÜB*  des  histor.  Vereins  f,  Niedersachsen  IV), 
S,  281  Nr,  258, 

895.  Das  Stifi  Northeim  bekundet,  dass  Bischof  Otto  und  das 
Domkapitel  ihm  zwanzig  Hufen  in  Suthem  mit  Vorbehalt  des  Rück- 
iaufes  verkauft  hat,     1326  Mai  27, 

Dei  gracia  nos  Bernhardus  decanus,  Henricus  scolasticus  totum- 
que  capitulum  ecclesie  Northunensis  recognoscimus  et  presentibns 
publice  protestamur,  quod  venerabilis  dominus  dominus  Otto  episcopus 
Hildensemensis,  sui  successores  vel  capitulum  vacante  sede  bona 
in  Suthem  yidelicet  tres  mansos  liberos  et  sedecim  lytonicos  cum 
Omnibus  eorum  iuribus  et  pertinentiis ,  que  ab  eis  pro  centum  et 
triginta  marcis  puri  argenti  Gotingensis  ponderis  comparavimus, 
dum  eis  placuerit  pro  tanto  et  tali  argento  persolvendo  in  Gotinge 
a  nobis  possunt  emere,  ita  quod  octoginta  illarum  marcarum  in 
festo  pentecostes  nobis  solutis  et  sufficienti  cautione  per  septem 
canonicos  ecclesie  Hildensemensis  pro  reliquis  quinquaginta  marcis 
in  festo  assumptionis  gloriose  Tirginis  tunc  proxime  sequenti  per- 
solvendis  prestita  extunc  iidem  dominus  Otto  episcopus,  sui  successores 
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sen  capitalnm  vacante  sede  ipso  facto  plenam  habeant  possessionem 
dictorum  bonorum  sintqne  ipsa  bona  cum  omni  integritate  reversa 
libere  ad  eosdem,  nnllo  iuris  aut  facti  beneficio  nobis  contra  pre- 
missa  suffragaturo  vel  eis  aliqualiter  nocitnro.  Super  quibus  ne 
dubium  oriatur,  presentem  litteram  sigillis  nostris  scilicet  decani 
et  capituli  una  cum  sigillis  honorabilium  yirorum  dominorum  Henrici 
in  Northem  et  Thiderici  in  Sthenem  abbatum  necnon  lohannis  in 
Kathelenborch  et  Nicolai  in  Wicberneshusen  prepositorum  sigillatam 
in  prescriptomm  dedimus  testimonium  et  cautelam.  Et  dos  dei 
gracia  Henricus  in  Northem,  Thidericus  in  Sthenem  abbates, 
lohannes  in  Kathelenborch  et  Nicolaus  in  Wicberneshusen  prepositi 
omnia  premissa  vera  esse  recognoscentes  et  ea  legitime  protestantes 
rogati  instanter  a  decano  et  capitulo  predictis  sigUla  nostra  in 
testimonium  eorum,  que  vidimus  et  audivimus,  presentibus  duximns 
apponenda.  Actum  et  datum  anno  domini  jd9.  ccc^.  xxvi®.,  vi*, 
kalendas  iunii. 

Or.  im  Kgl,  SL-A,  zu  Hannover,  Dotnatifl  Hüdesheitn  Nr.  605,  Die  sechs 
Siegel  gut  erhalten, 

806.  Der  Rat  bekundet,  dass  Oseko,  Provisor  des  Katharinm- 
hospitcds,  fünf  Schilling  Rente  von  einem  Hause  in  der  Schuhstrasse 
erworben  hat.    1326  Juni  11  (die  Barnabe  apostoli). 

Or,  im  Stadtarchiv  zu  Hildeaheim  Nr.  1256a,  Gut  erhaltenes  Stadtsiegel, 
Gedr,  Doehner,  ÜB.  I,  S,  425  Nr.  776. 

897.  Heinrich  von  Oedelsheim  (Odelsen),  Kanoniker  in  Fritslm, 
bekundet,  dass  er  im  Außrage  weiland  Bu^chof  Heinrichs  von  u^eiUmd 
Erzbischof  Peter  von  Mainz  die  Genehmigung  der  zu  Braunscknoeig 
üblichen  Eheschliessung  ohne  Aufgebot  eruoirkt  hat,  1326  Juni  13 
(idus  iunii). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig  mit  Siegel.  Gedr.  Hänselmann,  ÜB. 
der  Stadt  Braunschweig  III,  S.  137  Nr,  176.  —  Ähnlich  der  Pfarrer  Bruno  der 
Andreäkirche  in  Braunschweig,  gedr.  a,  a,  0.  S,  138  Nr.  178. 

898«  Konrad,  Johann  und  Ludolf;  Konrad,  Domherr,  und 
Heinrich,  Brüder,  Hermann  und  Hoier,  Domherrn,  Johann,  Burehard, 
Heinrich,  Gerhard  und  Wilbrand  Grafen  von  Wohldenberg  übereignen 
dem  Kl.  Wöltingerode  drei  Hufen  bei  Gross-Lochtum,  die  von  ihnen 
Dietrich  von  der  Treppe  (de  Gradu)  zu  Lehn  hat.  1326  Juni  23 
(vigilia  lohannis  baptiste). 
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Nach  Absehrifl  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  115  S.  532  im  KgL  SL-A. 
zu  Hannover  im  Auszuge  gedr,  Bode^  ÜB,  III,  S.  504  Nr.  745.  Hermann  ist  Dom- 
herr in  Halberstadt.  —  In  einer  sonst  gleichlautenden  Urk.  verkaufen  dieselben 
dem  El.  Wöltingerode  vier  Hufen  in  noYali  iuxta  TÜlam  Etzerdigerode,  die  die 
Brüder  Heinrich,  Bitter,  und  Bruno,  Knappe,  von  Harlingeberg  von  ihnen  zu 
Lehn  haben,  Or.  a.  a.  0,  Wöltingerode  Nr.  115,  von  den  acht  Siegeln  sechs  erhalten 
und  beschädigt, 

899.  Das  Domkapitel  zu  Goslar  übergibt  den  Brüdern  Ekbert 
und  Konrad  von  Gremsleben  bei  Beilegung  von  Streitigkeiten  eine 
Hufe  bei  Gitter^  von  der  diese  gewisse  Leistungen  an  das  Stifl  zu 
entrichten  hohen.     1326  Juli  4  (in  die  beati  Udalrici  episcopi). 

ÄbschHft  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  des  Kl  Wöltingerode,  VI,  115  S,  304 
im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover.    Qedr.  Bode,  ÜB.  III,  8.  505  Nr.  746. 

900.  Godeke  von  der  Helle  verkauft  als  Vormund  des  Volrad 
von  Lengede  dem  Kl.  Derneburg  drei  und  eine  halbe  Hufe  bei  Sottrum. 
1326  Juli  10. 

Ego  Godeko  dictns  van  der  Helle  tntor  Wlradi  filii  Branonis 
de  Lengedhe  recognosco  per  presentes,  qnod  vendidi  nomine  tntorio 
preposito,  .  .  priorisse  totiqne  conventni  sanctimonialium  in  Derne- 
borch  tres  mansos  et  dimidinm  in  campis  yille  Zoserem  iuxta 
castrom  Woldenberch  sitos  cum  curia  in  eadem  villa  et  omnibus 
eoniin  iuribus  et  pertinenciis  tarn  in  villä  quam  extra  villam  pro 
Ixiiii  marcis  examinatis  miclii  integraliter  persolntis  et  in  utilitatem 
dicti  Wlradi  utiliter  versis,  et  volo  ac  debeo  prepositum,  priorissam 
et  conventum  predictos  de  bonis  eisdem,  quando  et  quociens  requi- 
sitos  fnero,  legitime  warandare.  Prefatus  eciam  Wlradus  licet 
minor  annis  tamen  a  nobilibus  viris  comitibus  de  Woldenberghe 
ad  capiendum  pheodum  et  idem  resignandum  habilis  factus  prefata 
bona  ab  ipsis  comitibus  in  pheodo  percepit  et  ea  postmodum  libere 
resignavlt.  Qui  comites  de  consensu  omnium,  quorum  intererat, 
eadem  bona  conventni  predicto  cum  omni  integritate  iure  perpetuo 
in  proprium  tradidernnt.  Super  quibus  ne  dubium  oriatur,  presen- 
tem  litteram  sigillo  meo  una  cum  sigillo  eiusdem  Wlradi  feci 
sigillari.  Et  ego  Wlradus  protestor  sub  sigillo  meo,  singula  pre- 
missa  esse  yera  et  quod  eis  sicut  prescripta  sunt  consensi  et  con- 
sensio  presentibus  nullum  ins  michi  in  bonis  prefatis  modo  aliquo 
reseryando,  voloque  prepositum,  priorissam  et  conventum  sepe  dictos 
de  bonis  supradictis  flnaliter  warandare.    Et  nos  Hermannus  de 
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Lenghedhe  miles,  Bertoldus  de  Dorstat,  Ludolfns  et  Brano  fratres 
dicti  de  Lengedhe  famali  recognoscimns  snb  sigillis  nostris,  qnod 
promisimns  et  presentibus  litteris  fide  data  et  in  solidum  promittimas 
preposito,  priorisse  et  conventui  prescriptis,  quod,  si  aliqna  actio, 
instancia  sen  impeticio  eis  super  dictis  bonis  in  parte  vel  in  toto 
mota  fuerit  et  nos  moniti  fuerimus,  civitatem  Hildensem  ad  iaceir- 
dum  more  fideiussorio  intrabimus  inde  non  pernoctatnri ,  nisi  prins 
ammoto  omni  impedimento  vel  eomm  faerit  volnntatis.  Datum  anno 
domini  m^.  ccifi.  xxvi.,  in  die  Septem  fratrum. 

Or,  in  der  Beverinischen  Bibliothtk  zu  Rildesheim,  Kl.  Demeburg.  Die  «Mfti 
Siegel  meist  gut  erhalten.  Dae  des  O,  von  der  Helle  zeigt  Sonne,  die  der  mr 
Lengede  Truthahn,  das  des  B,  von  Dorstadt  reehtsschrägen  Spaten. 

901.  Der  Kämmerer  Ludolf,  Ritter y  behundet  mit  Zustimmung 
seiner  Frau  Fredeken,  seiner  Töchter  FredeJcen  von  Werle  und 
Margarete  von  Cramme  und  seiner  Söhne  ^)  Ludold  von  Escherde 
und  Heinrich  von  Werte  dem  Ritter  Volhnar  von  Gowisch^  seinm 
Schwager,  seiner  Frau  Fredeken  und  seiner  Tochter  Irmgard  und 
den  Rittern  Her(mann)  und  Arnold  von  Gotvisch  100  Braunschweiger 
Mark  aus  seinem  Gut  in  Dassel  angewiesen  zu  haben.  1326  Jadi  15 
(in  aller  abbostelen  daghe). 

Gedr.  Seheidt,  Vom  Adel,  Mantiss.  S,  375,  danach  wiederholt  Bode,  ÜB,  IB, 

S.  506  Nr.  748. 

HO^S.  Hu^o  und  Johann  von  Fscherde  lassen  dem  Bischof  OUo 
sechs  Hufen  in  Fsbeck  auf     1326  Juli  24. 

In  Christo  yenerabili  domino  sno  domino  Ottoni  Hildensemensis 
ecclesie  episcopo  Hugo  miles  et  lohannes  famulns  dicti  de  Escherte 
honorem  et  obsequium  quantum  possunt.  Bona  videlicet  sex  mansos 
in  campis  ville  Esbeke  sitos  cum  areis  singulisque  eomm  perünentiis 
ac  utilitatibus  quibuslibet  intra  et  extra  villam  eandem  ubicumqne 
situatis,  que  a  vobis  tenuimus  hactenus  et  a  nobis  ultra  Hartmannas 
et  Bruno  dicti  de  Betzinghissen  milites  in  pheodo  tenaerunt»  in 
manus  vestras  libere  et  sine  omni  diminutione  presentibus  resigna- 
mus  et  per  vasallos  nostros  scilicet  Olricum  militem  et  lordanom 
famulum  dictos  de  Iltene,  cum  id  corporaliter  facere  non  possimns 


^)  nser  sone,  Ludolf  von  Escherde  ist  aber  der  Sohn  seiner  Tochter  Irmgardy 
der  Frau  des  Hugo  von  Escherde,  und  Heinrieh  von  Werle  entweder  sein  Schwieger- 
sohn (als  Oemahl  seiner  Tochter  Frederunde)  oder  sein  Enkü  als  deren  Sohn, 
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necessitate  detenti  legitima,  transmittimus  resignata,  dictos  de 
Betzinghisseo  in  vos  vestrosque  successores  Hildensemensis  ecclesie 
episcopos  ad  percipiendum  a  yobis  ac  tenendnm  in  pheodo  bona 
haiasmodi  remittentes.  In  qnoram  testimoninm  sigilla  nostra  pre- 
sentibus  sant  appensa.  Et  nos  Olricns  miles  et  lordanns  famnlns 
de  ntene  predicti  recognoscimns,  quod  ad  rogatum  Hugonis  militis 
et  lohaunis  famnli  de  Escherte  prefatonim  bona  predicta  nomine 
eornndem  dicto  domino  nostro  Ottoni  episcopo  Hildenseme«  si  resi- 
gnavimns  et  tnlimns  libere  resignata.  In  cnins  rei  evidentiam 
nostra  etiam  sigilla  apposnimns  hoic  scripto.  Actum  et  datum  anno 
domini  m^.  ecc^.  xivi^.,  vigilia  beati  lacobi  apostoli. 

Or.  im  Kgl,  St,-A,  zu  Hannover,  Domstifi  Hildeaheim  Nr,  606,  Die  vier 
Siegel  mn  Bande  beschädigt.  Das  der  von  Uten  zeigt  zwei  laufende  Hunde  nach 
links  über  einander,  —  An  demselben  Tage  resignieren  die  von  Betzinghissen  und 
deren  Söhne  Rabodo  und  Rabodo  die  Hufen  ausser  einer  mit  einem  Schilling  zinS' 
Pflichtigen  Hausstätte  dem  Bischof  durch  die  Brüder  Gerhard  und  Härtung  von 
Elze,  Ritter,  Or.  a.  a,  0.  Nr.  607.  Die  sechs  Siegel  nur  wenig  beschädigt.  Das 
Siegel  der  von  Betzinghissen  zeigt  zwei  senkrechte  Haken,  die  Spitzen  nach  aussen, 
das  Siegel  der  von  Elze  ist  gleich  dem  der  von  Dötzum,  vgl.  Nr.  886. 

008.  Das  Domkapitel  von  Brandenburg  einigt  sich  mit  dem 
von  Magdeburg  über  verschiedene  Punkte.  1326  Juli  25  (in  die  beati 
lacobi  apostoli). 

Imprimis  siquidem  iuxta  formam  compositionis  inter  nos 

concepte  et  babite  omnibns  et  singnUs  processibus  et  sententiis  per 
venerabilem  patrem  dominum  Ottonem  Hildenshemensem  episcopum 
conservatorem  principalem  per  sedem  apostolicam  deputatum  pro 
domino  nostro  arcMepiscopo  et  ecclesia  Magdeburgensi  supradictis 
et  per  dominum  Conradum  scolasticum  ecclesie  sancte  Crucis  et 
dominum  abbatem  monasterii  sancti  Michelis  ordinis  sancti  Benedicti 
civitatis  Hyldeshemensis  subdelegatos  ab  ipso  occasione  dissentionis 
et  discordie  pro  ecclesia  nostra  et  domino  nostro  archiepiscopo 
habitarum  renunciamus  omnino  nunquam  ad  eos  ullo  tempore  re- 
gressum  aUqualiter  habituri. 

Nach  dem  Or.  gedr.  Riedel,  Cod.  diplom.  Brandenburg.  I,  8,  S.  228.  Bischof 
Otto  und  die  Subdelegierten  hatten  das  Domkapitel  von  Brandenburg  mit  dem 
Interdikt  belegt,  vgl.  Riedel  a.  a.  0.  S.  231. 

004.  Bischof  Otto  beaußragt  den  Abt  (Bodo)  des  Kl.  Berge, 
die   Exkommunikation   und   das  Interdikt,   das   der   Scholaster   des 
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aut  debitorom  me  ipsosye  heredes  meos  contingentiam,  absolvens, 
dimittens  et  pronuncians  venerabilem  donunum  meam  dominnm 
Ottonem  episcopam  Hildensemensem  suosqae  successores  necnon 
Hildensemense  capitnlam  totamque  Hildensemensem  dyocesim  ab 
omni  actione,  impetitione  et  a  qnalibet  instantia  meo  et  ipsomm 
heredum  meornm  nomine  qnitos,  liberos  et  solatos.  Ego  etiam  et 
mei  heredes  volnmns  et  debemns  de  premissis  eisdem  domino  nostro 
episcopo,  snccessoribas  suis  et  capitnlo  ac  dyocesi  prestare  iostam 
et  legitimam  warandiam,  et  cnm  michi  et  ipsis  heredibos  meis  sit 
ad  Yolnntatem  nostram  et  placitnm  satisfactum,  grates  ago  immensas 
domino  meo  episcopo  memorato.  Et  nos  lohannes  de  Saldere  senior 
et  lohannes  fliins  domini  Aschwini  qnondam  de  Saldere  milites  pre- 
dicti  prescripta  placitantes  et  premissa  omnia  esse  vera  protestantes 
sigiüa  nostra  ad  rogatnm  dicti  domini  lordani  ayoncali  nostri 
dilecti  presentibns  apposnimns  in  premissomm  testimonium  et  can- 
telam.  Actum  et  datum  anno  domini  m^.  ccc^.  xxvi®.,  xiii^.  kalendas 
septembris. 

Or,  im  Kgl.  SU-Ä.  zu  Hannover ^  Domstift  Hildesheim  Nr.  609*  Siegel  da 
Ausstellers  verloren y  dcts  der  beiden  Salder  erhalten.  Gedr.  Sudendorf ^  ÜB.  l 
S.  231  Nr.  423^  v.  Campe,  Reg.  u.  Urk.  des  OesM.  v.  Blankenburg ^ Campe  //, 
S.  67  Nr.  624. 

910.  Bischof  Otto  regelt  die  Rechtsverhältnisse  der  Heiligen- 
Geist-Kapelle  in  Braunschweig.  1326  August  27  (vi®,  kalendas 
septembris). 

Nach  dem  Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunsehweig  gedr.  Hänselmann,  ÜB.  der 
Stadt  Braunschweig  III,  S.  141  Nr.  183,  in  deutscher  Übersetzung  Behtmeger, 
Kirchen 'Historie  I,  Beilage  S.  135. 

911.  Pfarrer  Johann  der  Michadishirche  zu  Braunschtceig  teät 
dem  Bischof  Otto  mit,  dass  er  in  die  Überlassung  der  Opfer  in  der 
ffeiligen-Geist-Kapelle  an  deren  Rektoren  willigt. '  \1326  September  3 
(feria  qnarta  post  diem  beati  Egidii). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig.  Siegel  verloren.'^" Gedr.  Hänsdmann, 
ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  III  S.  142  Nr.  184. 

91S8.  Papst  Johann  XXII.  beaußragt  den  Erzbischof  (Pastor) 
von  Embrun,  den  Abt  von  Reinhausen  und  den  Propst  von  Lorsch, 
die  Einfiihnmg  des  von  ihm  an  Stelle  des  Bernhard  von  Hardenberg 
mit  dem  Archididkonat  von  Stöckheim  providierten  Domherrn 
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von  Aldendorf  zu  bemrken,  obwohl  er  schon  Kanonikate  in  Worms, 
im  Marienstiße  zu  Erfurt  und  in  Heiligenstadt  besitzt  und  heute 
mit  einem  Kanonihat  in  Hildesheim  protridiert  worden  ist  Ävignon 
1326  September  3  (iii.  nonas  sept,  anno  x.). 

Nach  dem  Vatikan,  Registerbande  Regest  Schmidt,  PäpsU.  ürh.  m.  Reg,  (OQ* 
der  Frov.  Sachsen  XXI),  S.  184  Nr.  2$0. 

918«  Genannte  bekunden,  dass  Propst  Ernst  des  Kl,  Escherde 
dem  Hermann  Bischof  und  Genossen  Schadenersatz  geleistet  hat.  1326 
September  8, 

Nos  Henncns  dictos  Enigke  miles  et  lohannes  dictns  de  Her- 
berghe  f amnlns  tenore  presencium  publice  protestamor,  quod  Emestos 
prepositns  in  Escherte  ex  parte  sni  conventus  parte  ex  nna  et 
HermaDnus  Biscop  ac  fllii  sui  yidelicet  lohannes  et  Reyneros  et 
lohannes  de  Emne  parte  ex  altera  coram  nobis  amicabilem  com- 
posicionem  inierant  et  prepositns  prescriptus  Hermanne  prefato  et 
sibi  conscriptis  pro  dampno  recepto  duas  marcas  cum  dimidia 
Bremensis  argenti  erogavit.  Ne  antem  aliqnis  hunc  contractum 
cassare  yaleat,  presentem  paginam  nostris  sigillis  dnximns  roboran- 
dam.  Datum  anno  domini  m^ccc^^xxvi.,  in  die  nativitatis  beate  Marie 
virginis, 

Or.  im  Kgh  8t.-Ä,  zu  Hannover,  Kl.  Escherde  Nr.  131.  Die  beiden  Siegel 
gut  erhalten  an  dem  von  der  ürh.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

914.  Papst  Johann  XXII.  beauftragt  den  Bischof  (Otto),  den 
Dechanten  von  Zeitz  und  den  Scholaster  (Jacob)  von  Toul,  den  Heinrich 
von  Häkenstedt  in  das  ihm  verliehene  Kanonihat  zu  Merseburg  ein- 
zuführen. Ävignon  1326  September  23  (viii.  kal.  octob.,  anno  un- 
decimo). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerhand  gedr.  Kehr^  ÜB.  des  Hochstifts  Merseburg  I 
(GQ.  der  Prav.  Sachsen  XXXVI),  S.  630  Nr.  772.  Regest  Schmidt,  Pdpstl  ürh. 
u.  Reg.  I  (GQ.  XXI),  S.  184  Nr.  231. 

Ol  5.  Bertradis,  Tante  des  Knappen  Bernhard  Wilde,  lässt  den 
Inklusen  in  Wittenburg  eine  Hufe  im  Felde  Pustecen  auf  1326 
Oktober  25. 

Ego  Bertradis  amita  Bernardi  Wilden  famuli  universis,  quibus 
presens  scriptum  exhibitum  fuerit  aut  ostensum,  sub  sigillo  nobilis 
viri  domini  Gherhardi  comitis  de  Halremunt  senioris  ac  consulum 
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in  Eldägessen  cnpio  fore  notam,  qnod  nnum  mansnm  in  campo 
Pustecen  situatum,  quem  hucusque  eo  iure,  quod  vulgariter  dicitnr 
liftucht,  possederam,  viris  religiosis  in  Wittenborch  nnlla  tarnen 
necessitate  adhnc  conpolsa,  sed  eisdem  dictum  mansum  resignavi 
bono  velle.  Data  sunt  hec  et  acta  nobili  viro  predicto  comite  de 
Halremunt^)  presente  ac  consulibus  in  Eldagessen,  Helmico  qnoque 
de  Oede.  Anno  domini  millesimo  ccc<>.  vicesimo  sexto,  Crispini*) 
et  Crispiniani  beatorum  martirum. 

Or.  im  Germanischen  Museum  zu  Nürnberg,    Die  beiden  Siegel  verloren, 

016.  Knappe  Siegfried  von  Kopstede  verpfändet  dem  Dietrich 
von  Mahner  und  Johann  Knose  zwei  Hufen  hei  Kopstede.  1326 
Oktober  28. 

Ego  Syfridus  dictus  de  Kopstedhe  famulus  recognosco  pnbplice 
per  presentes,  quod  cum  consensu  omnium  heredum  meorum  Thi- 
derico  de  Mandere  et  lohanni  Knosen  famulis  pro  viginti  et  novem 
marcis  puri  argenti  duos  mansos  sitos  in  campis  Kopstede  cum 
omni  utilitate  obligavi  et  Obligo  per  presentes  in  hunc  modum, 
quod  ego  potero  similiter  et  heredes  mei  poterunt  infra  octo  annos 
proximos  pro  predicta  pecunia  antedictos  mansos  in  festo  pasche 
redimere,  dummodo  talis  redemptio  per  me  aut  meos  heredes  ipsis 
in  festo  nativitatis  domini  prius  fuerit  intimata.  Si  vero  infra 
annos  prescriptos  predicti  mansi  redempti  non  fuerint,  extunc  ipsi 
duos  ex  amicis  suis  statuent  similiter  et  ego  ac  mei  heredes  duos 
statuent.  Hii  quatuor  sepe  dictos  mansos  taxare  debent^  quod 
vulgariter  werdegen  dicitur,  et  si  preraluerint  pecunie  suprascripte, 
secundum  taxationem  ipsorum  hoc  michi  aut  meis  heredibus 
superaddent.  Insuper  teuere  debebo  ac  mei  heredes  debebunt  sab 
tytulo  pheodali  hos  mansos  quousque  ipsi  iubeant  resignari.  In 
premissorum  omnium  evldens  testimonium  ego  Syfridus  pro  me  et 
meis  heredibus  sigillum  meum  presentibus  duxi  apponendum.  Datum 
anno  domini  mOccc<>xxyi<>.,  die  beatorum  apostolorum  Symonis  et  lüde. 

Or.  im  KgL  St.-A,  zu  Hannover,  Moritzstifl  Nr.  147.  Die  beschädigten 
Siegel  des  Ausstellers  und  des  in  der  Urk.  nicht  genannten  Bertold  von  Kopstede 
zeigen  drei  (2:1)  Hahnenköpfe  nach  links, 

917«  Die  Brüder  von  Cramme  verkaufen  dem  Ritter  Konrad 
von  Linde  tviederkäuflich  eine  Rente  in  Bomum.    1326  November  4. 

*)  Or.  Halremut.        *)  Vor  Cr.  ist  wohl  die  zu  ergänzen. 
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Nos  BoTchardns  et  Conradns  de  Erammis  fratres  famoLi  reco- 
gnoscimns  et  publice  protestamnr,  qnod  domino  Conrado  de  Lindede 
militi  et  sms  veris  heredibns  vendidimus  pensionem  duamm-marcarom 
pari  argenti  cum  omnibns  suis  nsufractibns  in  villa  dicta  Bomem 
pro  XX  marcis  puri  argenti  Hildensemensis  ponderis  et  yaloris  tali 
conditione  adiecta,  quod  spacio  triam  annoram  diem  qao  presentes 
date  faerint  continae  seqaentiam  reyolato  dictam  pensionem  pro 
XX  marcis  pari  argenti  pretacti  ponderis  et  yaloris  qnandocamqae 
decreyerimas  redimere  nos  yalemns,  dammodo  dicto  domino  Conrado 
et  suis  heredibas  redemptionem  predictam  in  feste  beati  Mychahelis 
archangeli  intimemas  et  predictarom  xx  marcaram  sammam  in 
camispriyio  proxime  snbseqaenti  penitns  persolvamus.  Preterea 
nos  Borcbardus  de  Krammis,  lo(liannes)  de  Saldere  senior,  Cifridns 
de  Krammis,  Borchardns  de  Indagine  milites  fide  data  promisimas 
et  presentibns  promittimos  in  hiis  scriptis,  qnod,  si  sapradictus 
dominus  Gonradus  de  Lindede  et  sui  heredes  aliquem  defectum 
sustinuerint  in  premissis  et  nos  proinde  moniti  fuerimus,  more 
fideiussorio  ciyitatem  Hildensem  intrabimus  ad  iacendum  inde  non 
pemoctaturi,  nisi  defectu  illo  suppleto  yel  predictorum  Conradi  de 
Lindede  militis  et  suorum  herednm  fuerit  yoluntatis.  Item  si  ali- 
quem ex  nobis  fideiussoribus  mori  contigerit,  quod  absit,  tunc  infra 
qoindenam  a  die  obitus  eiusdem  defuncti  continue  computandam 
predicti  Borchardus  et  Gonradus  de  Erammis  fratres  famuli  alium 
fideinssorem  eque  bonum  loco  defuncti  substituent  omni  dubio  procul- 
meto.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibns  duximns 
apponenda.  Datum  anno  domini  m^.  ccc^.  xxyi^^.,  feria  tercia  proxima 
post  omnium  sanctorum. 

Or.  im  Kgh  St-A,  zu  Hannover ^  Domstifi  Hüdesheim  Nr.  €11»  Von  den  aeehs 
Siegeln  feHiU  d($9  des  J.  von  Salder,  die  anderen  toenig  beechädigt. 

918«  Papst  Johann  XXII.  providiert  Heinrich  von  Quedlinburg^ 
Kanoniker  des  MoritestißeSy  mit  einem  Kanonikat  des  Andreasstifles 
und  beauftragt  Genannte  mit  der  Ausführung.  Avignon  1326 
November  12. 

Dilecto  filio  Henrico  de  Quedelingheborch  canonico  ecclesie 
Montis  sancti  Mauricii  extra  muros  Hildesemenses  salutem*).  Suffra- 
gsntia^)  tibi  merita  probitatis,  super  quibus  apud  nos  fldedigno 


1)  Bis  hier  mit  roter  Tinte,        *)  S  rote  Initiale. 

82^ 


50Ö  1326. 

testimonio  commendaris,  nos  excitant  et  indncunt,  nt  tibi  reddamnr 
ad  gratiam  liberales.  BBnc  est,  quod  nos  volentes  tibi  gratiam 
facere  speeialem  canonicatum  ecclesie  montis  sancti  Maaricii  extra 
muros  Hildesemenses  cum  plenitudine  iuris  canonici  apostolica  tibi 
auctoritate  conferimus  et  providemus  de  illo.  Prebendam  vero 
(u,  8,  w.  wie  in  Nr.  828  bis:)  corporaliter  illnd  prestes,  seu  qnod  in 
ecclesia  sancti  Andree  Hildesemensi  canonicatum  et  prebendam 
nosceris  obtinere.  Volumus  autem,  quod  postquam  vigore  presentis 
gratie  dictorum  canonicatus  et  prebende  ecclesie  montis  sancti 
Mauricii  predicte  pacificam  fueris  possessionem  adeptus,  prefatos 
canonicatum  et  prebendam  dicte  ecclesie  sancti  Andree,  quos  ex- 
tunc  vacare  decernimus  ad  quod  te  sponte  obtulisti,  omnino  dimittas. 
Nulli  ergo  etc.  nostre  coUationis,  provisionis,  reservationis,  inhibi- 
tionis,  constitutionis  et  yoluntatis  infringere  etc.  Datum  Avinione 
iii.  idus  novembris  anno  undecimo. 

In*)  eodem  modo  dilectis  flliis  .  .  preposito  sancte  Crucis  et 
.  .  archidiacono  maioris  Hildesemensis  ac  .  .  scolastico  Tullensis 
ecclesiarum  salutem.  Suffragantia  dilecto  filio  Henrico  de  Quede- 
lingheborch  canonico  ecclesie  montis  sancti  Mauricii  extra  muros 
Hildesemenses  merita  probitatis  etc.  usque:  omnino  dimittat.  Qno- 
circa  mandamus,  quatenus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  per  vos 
vel  alium  seu  alios  eundem  Henricum  vel  procuratorem  suum  eius 
nomine  exuunc  auctoritate  nostra  in  eadem  ecclesia  montis  sancti 
Mauricii  recipi  facientes  in  canonicum  et  in  fratrem,  stalle  sibi  in 
choro  et  loco  in  capitulo  cum  plenitudine  iuris  canonici  assignatis, 
prebendam  per  nos  ut  premittitur  in  eadem  ecclesia  resenratam,  si 
tempore  huiusmodi  nostre  reservationis  vacabat  ibidem  vel  extunc 
vacavit  aut  cum  vacaverit,  eidem  Henrico  vel  dicto  procuratori  pro 
eo  post  acceptationem  huiusmodi  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis 
suis  conferre  et  assignare  curetis,  inducentes  eum  vel  dictum  pro- 
curatorem pro  eo  in  iUius  ac  iurium  et  pertinentiarum  predictoram 
corporalem  possessionem,  et  defendentes  inductum  sibique  facientes 
de  ipsorum  canonicatus  et  prebende  fructibus  redditibus  proventibus 
iuribus  et  ob(ventionibus)  universis  integre  responderi,  nön  obstan- 
tibus  omnibus  supradictis,  seu  si  eisdem  episcopo  et  capitulo  vel 
quibusvis  aliis  communiter  vel  divisim  a  dicta  sit  sede  indultnm, 
quod  interdici,  suspendi  vel  excomrounicari  non  possint  per  litteras 
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apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad 
verbum  de  indulto  huinsmodi  mentionem,  contradlctores  auctoritate 
nostra  etc.    Datum  nt  supra. 

Nach  dem  Registerband  82  foL  120  Nr,  285  im  Vatikanischen  Archiv  in  Born. 
Regest  Schmidt,  PäpstL  Urk,  u.  Reg.  (QQ,  der  Prov.  Sachsen  XXI),  8, 188  Nr.  242, 


919.  Der  Rat  der  Stadt  Hannover  bekundet,  dass  die  Brüder 
von  Hüdesheim,  seine  Mitbürger,  den  Rückkauf  einer  der  Dompropstei 
zinspflichtigen  Hufe  in  Göderingen  dem  Dompropst  und  dem  Dom- 
kapitel freistellen.    Hannover  1326  November  14. 

Nos  .  .  consules  in  Honovere  presentibus  publice  protestamur, 
quod,  cum  lohannes,  Hermannus,  Volcmarus  et  Henricus  fratres 
dicti  de  Hildensem  nostri  concives  in  presentia  nostra  constituti 
publice  recognoverint,  quod  mansum  unum  Göderinghe  situm,  quem 
tenent  ab  honorabilibus  viris  .  .  preposito  et  capitulo  ecclesie  Hilden- 
semensis  ipsi  prepositure  decem  solidorum  Hildensemensium  dena- 
riorum  censum  anno  quolibet  solventem,  domino  preposito,  qui  fuerit 
pro  tempore,  vel  vacante  prepositura  capitulo  pro  triginta  marcis 
ponderis  et  argenti  Hildensemensis  ad  reemendum  tradere  sine  omni 
difficultate  debebunt,  quandocumque  id  ab  eis  duxerint  requirendum, 
et  ad  hoc  se  et  una  secum  suos  heredes  obligaverint  coram  nobis, 
rogantes,  ut  hec  copscribi  in  testimonium  predictis  dominis  preposito 
et  capitulo  sub  nostri  sigillo  opidi  faceremus,  nos  eorum  instantiis 
annuentes  in  recognitionis  ac  obligationis  premissamm  evidentiam 
huic  littere  inde  conscripte  sigillum  nostrum  apponi  fecimus  pro 
eisdem.  Actum  et  datum  Honovere  anno  domini  m^.  ccc^.  xxvi^., 
xviiio.  kalendas  decembris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  610.  Zerbrochenes 
Stadtsiegel. 


920.  Propst  Bertold  des  Moritzstißes  einverleibt  dem  Kapitel 
eine  Hof  statte  in  Lotingessen,  die  die  Testamentsvollstrecker  des 
Kanonikers  Mathias  von  dem  Bürger  Johann  von  Harlessem  zur 
besonderen  Feier  des  Festes  der  10000  Märtyrer  gekauft  haben. 
1326  (vor  November). 

Or.  im  Kgl.  St.^A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  148.  Siegel  des  IS'opstes. 
Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  427  Nr.  780. 
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921.  Eid  des  Propstes  Bodo  des  Moritestißes.  1326  November  23. 

Nos  Bodo  dei  gracia  prepositus  ecclesie  sancti  Maaricii  montis 
Hildensem  recognoscimns  presentibus,  quod  omnia  et  singola  infea- 
scripta  tactis  corporaliter  sacrosanctis  ewangeliis  inrayimas,  nos 
yelle  ac  debere  inviolabiliter  observare,  primo  qnod  apud  dictam 
ecclesiam  Montis  continuam  faciamns  residenciam  personalem,  nisi 
alind  a  capitnlo  poterimns  obtinere.  Secnndo  inravimns  ammini- 
stracionem  fidelem*)  et  qnod  villicaciones  extra  capitnlnm  non 
dimittamns.  Item  qnod  qnedam  bona  capitnli  libera  et  pro  neces- 
sitate  ipsins  capitnli  qnondam  vendita  et  per  prepositnm  inpheo- 
data,  qnandocnmqne  vacare  contingerint,  nlterins  non  inpheodabimns, 
sed  ad  capitnlnm  libere  revertentnr.  Item  qnod  in  bonis  et  homi- 
nibns  obedienciarnm  et  aliornm  beneficiomm  capitaU  nichil  inris 
nobis  nsnrpabimnSy  nnlla  eciam  bona  ecclesie  preter  consensnm  ca- 
pitnli alienabimus.  Item  exactionem  sen  peticionem  in  litonibns 
prepositnre  sen  ecclesie  non  faciemns  preter  consensnm  capitali. 
Item  qnod  nnlli  canonico  plnra  beneficia  de  beneflciis  intra  capitolmn 
conferendis  conferemns  nisi  tantnm  nnnm,  sed  decano,  scolastico, 
cantori,  cnstodi,  cellerario  et  archidyacono  Veteris  monasterii  con- 
ferre  poterimns  nnnm  ex  iUis  ad  snam  dignitatem  sen  personatom 
sine  ininria  alicnins,  sed  canonicis  infra  scolas  nnUnm  conferemns 
de  beneflciis  antedictis.  Item  qnod  advocatnm  in  yilla  Montis  cum 
capitnlo  institnamns  et  cnm  opns  fnerit  cnm  eodem  capitnlo  desti- 
tnamns  et  qnod  de  hiis,  qne  de  advocatia^)  proveninnt,  cnm  capitolo 
eqne  participemns.  Item  qnod  vendicionem  yillicacionis  in  Hoyger- 
sem  et  institncionem  festi  Elizabeth  sancte  de  tribns  mansis  ibidem 
ratas  teneamns.  Item  nee  montem  Eattesberch  nee  Erela  nobis 
singnlariter  nsurpabimus,  sed  eos  cnm  capitnlo  nostro  commnniter 
tenebimns  et  si  ex  nostris  nsibns  in  monte  lapidibns  indiguerimos, 
ipsos  de  scitn  capitnli  effodere  possnmns,  et  sie  possnnt  facere 
canonici  pari  modo.  Item  si  capitnlnm  sen  persona  aliqna  de  ca- 
pitnlo bona  per  nos  inpheodata  pro  anniversario  ant  festo  faciendo 
vel  vicaria  in  nostra  dicta  ecclesia  institnenda  emerit*),  id  exnnnc 
ratificamns  et  proprietatem  sive  domininm  talinm  bonomm  libera- 
liter  et  gratnite  sine  contradictione  donabimns  nnllo  inre  ant  con- 
snetndine  nobis  in  contrarinm  modo  aliqno  snffragante  ^),  et  qnod 

^)  üdelem  am  Rande  nachgetragen  und  et  qaod  statt  des  getügUn  sen. 
*)  Cop.  Yocatia.  *)  emerit  am  Rande  von  anderer  Hand  für  das  im  Tsxte 
getilgte  enint.        *)  Hier  sind  zwei  Zeilen  wegradiert. 


1326.  503 

priyilegia,  coasnetudines  et  ordinaciones  capitoli  omnes  ac  donacioBes 
seu  gratias  per  prepositos  predecessores  nostros  aut  alios  qnoscam- 
que  capitnlo  factas  ratas  habeamus  et  eas  firmiter  obserremas 
simpliciter  et  bona  fide.  Item  qnod  institata  sen  ordinata  de  de- 
cima  in  Soledhe  per  venerabilem  dominum  nostmm  dominum  Ottonem 
nunc  Hildensemensem  episcopum,  si  ad  nos  pertinnerit^  inviolabiliter 
observemns,  prent  in  litteris  inde  conscriptis  plenins  conünetur. 
In  cnius  inrisiurandi  sen  prestiti  inramenti  evidenciam  sigillnm 
nostmm,  qno  hactenns  usi  sumns,  presentibus  dnximus  apponendnm. 
Actum  et  datum  anno  domini  mP.  ccc^.  xxyi<^.,  in  die  beati  Glementis 
pape  et  martiris. 

Absekrifi  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop,  des  Moritzstifles,  Ms.  614  fol.  57 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Gedr.  Struben,  Observationes  S.  285. 

922*  Die  Bitter  Ludger  und  Budolf  von  GerstenbüUel  senden 
dem  Bischof  Otto  und  dem  Domkapitel  eine  Hufe  in  Wendebutle 
auf.    1326  November  25  (in  die  beate  Katerine  virginis). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig.  Siegel  des  Ludger  verloren  y  das  des 
Rudolf  liegt  lose  bei.  Gedr.  Pistorius,  Amoenit.  VIII,  2376,  Hänselmann,  ÜB\  der 
Stadt  Braunschweig  Uly  S.  144  Nr.  190. 

92S.  Das  Kl.  Demeburg  verspricht  dem  Konrad  Bökeln  der 
zum  Kaufpreise  der  Güter  in  Sottrum  beigesteuert  hat,  die  Feier 
mehrerer  Jahrgedächtnisse  und  Memorien  und  die  jährliche  Zahlung 
von  zwei  Mark  und  überlässt  ihm  eine  Hausstelle  in  Hockein.  1326 
Dezember  9. 

In  nomine  domini  amen.  Dei  gracia  nos  Henricus  prepositus, 
Margareta  priorissa  totusque  conventus  sanctimonialium  in  Derne- 
borch  recognoscimus,  qnod,  cum  Gonradus  Bökel  triginta  marcas 
puri  argenti  in  emptionem  trium  mansorum  cum  dimidio  Sozzerum 
sitomm  et  a  Vulrado  de  Lenghede  emptomm  versas  nobis  dedisset, 
nos  gratam  ei  cupientes  vicem  reddere  obligamus  nos  per  pre- 
sentes,  quod  anniversarium  Bertrammi  patris  sui  et  Ermegardis 
matris  sne  et  omnium  progenitornm  suornm  necnon  Andree  dicti 
Bulle  et  omnium  fidelium  defunctomm  memoriam  in  crastino  beate 
Aghate  solempnibus  vigiliis  et  una  missa  solempni  et  tribus  aliis 
missis  animarum  tamquam  corpora  eorum  essent  presencia  anno 
quolibet  exnunc  in  perpetuum  peragemus.  Et  dabitur  nobis  a  pre- 
posito  nostro  de  mansis  predictis  aut  aliis  nostris  bonis  una  marca 
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examinata  priorisse  et  custodi  nostri  conventos  presentanda  ante 
ipsum  anniversarium  ad  quindenam  annis  singnlis,  de  qua  in  ipso 
anniversario  dabnntnr  preposito  nostro  sex  denarii  et  cnilibet 
qnatuor  sacerdotam  qnatuor  denarii,  campanario  duo  denarii  et 
reliqnum  inter  nos  more  solito  dividetar.  Prefato  etiam  Conrado 
post  mnltos  saccessns  prosperos  in  domino  defuncto  in  eins  anni- 
versario  prent  occnrret  dabitur  nobis  a  preposito  nostro,  sicnt  pre- 
scriptum  est,  itemm  nna  marca,  et  anniversarium  snnm  annuatim 
secundnm  priorem  anniversarium  modo  simili  fideliter  peragemns. 
Item  si  Sophia  uxor  ipsius  Conradi  ante  ipsum  Conradum  obierit» 
ipsam  ad  primum  reponemus  anniversarium,  si  vero  post  eum 
decesserit,  eam  ut  peragatur  ad  mariti  sui  anniversarium  rescribemus. 
Item  eidem  Conrado  quamdiu  vixerit  in  corpore  unam  marcam  in 
feste  pasche  et  unam  marcam  in  feste  beati  Michahelis  examinati 
argenti  dabimus  expedite.  Insuper  dimisimus  ipsi  Conrado  unam 
aream  in  Hokenem  cum  echtwardo  ad  vite  sue  tempora  solius 
favoris  et  amicicie  causa,  que  post  mortem  suam  ad  nos  libere 
revertetur.  Et  nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  episcopus  omnia 
premissa  grata  et  rata  habentes  eaque  approbantes  ipsa  auctoritate 
ordinaria  secundum  teuerem  prescriptum  in  nomine  domini  confir- 
mamus  sigillum  nostrum  una  cum  sigillis  prepositi  et  conventus 
predictorum  presentibus  apponentes.  Datum  anno  domini  ixfi.  cccP. 
xxvi^.,  Y^.  idus  decembris. 

Or,  im  Kgl.  St-Ä.  zu  Hannover,  Kl,  Derneburg  Nr,  70,  Siegel  des  BiMckoft 
nebet  Befestigung  verloren,  fdUs  es  je  daran  gehangen  hat,  die  des  Propstes  und 
des  Konventes  beschädigt. 

9Jt4.  Die  Brüder  Ludolf  und  Johann  von  LcuU^en,  Knappen, 
verkaufen  dem  Kl.  Marienrode  für  anderthalb  Mark  Bremer  Gehalt 
und  Hannoversehen  Gewichtes  eine  Wiese  hei  Laatzen  neben  der  Aue 
(Ov).    1326  Dezember  21  (in  die  beati  Thome  apostoli). 

Or,  im  Kgl,  8t,- A,  zu  Hannover,  Marienrode  Nr,  210,  Die  beiden  Siegel 
gut  erhalten,  Qedr,  Marienroder  ÜB,  (ÜB,  des  histor,Vereins f,  Niedersaehsen  IV), 
8.  282  Nr.  259, 

925«  Der  Rat  der  Neustadt  bekundet,  dass  der  Bürger  Ulrich 
von  Koldingen  der  Lambertikirche  seine  halbe  Hofstätte  übereignet 
und  sie  vom  Pfarrer  gegen  einen  jährlichen  Osterzins  von  18  Denaren 
wiedererhalten  hat,    1326, 
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Or,  im  St€Ldtarehif>  zu  Hildesheim  Nr.  1242  d.  BruehstUck  de^  Stadtsiegels, 
Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  426  Nr.  778. 

926«  Der  Rat  der  Neustadt  bekundet,  dass  Margarete,  Witwe 
des  Bürgers  Hildebrand  von  Uppen,  die  eine  Hälfte  einer  Hofstätte 
in  der  Bedelerst7'asse  dem  Kl.  Marienrode  verkauft  und  ihre  Schwester 
Mathilde,  Witwe  des  Heinrich  von  Barkevelde,  die  andere  Hälfte 
ihm  geschenkt  hat     1326. 

Ahsehrifl  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  XXIII,  767  fol.  28  in  der  Kgl. 
Bibliothek  und  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  III,  148  fol.  44  v  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover.     Gedr.  Marienroder  ÜB.  S.  280  Nr.  257,  Doebner,  ÜB.  J,  8.  427  Nr.  779. 

927.  Äbtissin  Kunigunde,  Priorin  Mathilde  und  der  Konvent 
des  Kl.  Wöltingerode  verkaufen  zur  Erleichterung  ihrer  Schuldenlast 
mit  Zustimmung  des  Bischofs  Otto  dem  Rate  von  Goslar  eine  Ein- 
nahme von  18  Scheffel  Weizenmalz  u/nd  einer  halben  Mark  Silber 
aus  der  Mühle  unterhalb  des  Frankenberges  in  Goslar  ßir  130  Mark 
Silber.    1327  Januar  18  (xv^.  kalendas  februarii). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar  in  doppelter  Ausfertigung.  Siegel  des  Bischofs, 
der  Äbtissin  und  des  Konventes  an  grünen  und  roten  Seidenfäden.  Cfedr.  Bode, 
ÜB.  in,  S.  513  Nr.  762. 

928«  Bischof  Otto  schenkt  die  ihm  von  den  Erfexen  in  Bönnien 
überlassene  Rodung  im  Bönnier  0  dem  Kl.  Lamspringe.  Steuerwald 
1327  Januar  31. 

Nos  Otto  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopas  tenore 
preseDtinm  recognoscimns  ac  publice  protestamor,  qnod,  cum  terrulas 
noyaliuni  in  campis  ville  Bonyem  Bonyemer  0  dictas  heredes  in 
huiusmodi  villa*)  erveien  vulgariter  nuncupati  ad  prcces  nostras 
liberaliter  nobis  singuli  de  favore  dederint  specialis  nos  devotis  in 
Christo  yirginibus  priorisse  et  conventui  monasterii  in  Lambspring 
confisi  de  meritis  ac  precibus  earundem,  que  in  humilitatis  spiritu 
virtntum2)  domino  indefesse  deserviunt,  terrulas  prefatas  se  ad 
quadraginta  iugerum  se  extendentes  quantitatem  cum  proprietate 
et  dominio  omnique  iuris  integritate  donayimus  donamusque  presen- 
tibus  et  in  possessionem  tradidimus  ac  tradimus  per  presentes  ad 
habendum  eas  iure  perpetuo  in  proprium  et  usibus  suis  libere  ac 
paciflce  prout  melius  poterunt  applicandum.    Super  quo  ne  dubium 


0  Tilla  fMi  im  Cop.       *)  So  das  Cop. 
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oriatnr,  eis  presentem  literam  nostro  sigiUatam  sigillo  in  perpetnom 
dedimas  testimonium  et  cantelam.  Actum  et  datnm  Sturwoldt  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  vigesimo  septimo,  pridie  kalendas 
februarii. 

Abschrift  des  16,  Jahrhunderts  im  Cop,  des  KL  Lamspringe,  Ms.  5S0  fol.  IBlv 
in  der  ßeverinisch&n  Bibliothek  zu  Hildesheitn. 

939«  Die  Brüder  von  Linde  verkaufen  dem  Kl,  Demeburg 
Güter  in  Gustedt     1327  Februar  2. 

Nos  Lodewicas  miles  et  Conradas  famolus  fratres  dicti  de 
Lindede  recognoscimus ,  quod  yendidimus  bona  nostra  propria^  qne 
habuimus  Gnstede  in  villa,  campis,  silvis,  pascnis  et  plane  can 
Omnibus  ad  ea  pertinentibus  domino  Henrico  preposito,  Margarete 
priorisse  totique  conventui  monasterii  in  Demeburch  pro  quadr&- 
ginta  et  octo  marcis  puri  argenti.  Predicta  quoque  bona  cum  pro- 
prietate  eorum  in  possessionem  eisdem  tradimus  per  presentes  per- 
petuis  temporibus  possidenda.  Verum  ne  ipsi  aliquo  casu  in  pre- 
dictis  bonis  defraudentur,  nos  eis  quatuor  fideiussores  deputavirnns 
super  hiis,  videlicet  quod  veri  heredes  nostri  resignent  predicta 
bona  cum  eorumdem  proprietate  coram  illis,  coram  quibus  fnerint 
resignanda,  et  quod  nos  nostrique  heredes  eorundem  bonorum  et 
proprietatis  eorum  eisdem  emptoribus  yeram  prestabimus  warandiam. 
Et  si  aliquis  fideiussorum  nostrorum  obierit  et  ipsi  nos  monuerint, 
extunc  infra  mensem  restituemus  fideiussorem  alium  eque  bonom. 
In  premissorum  omnium  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt 
appensa.  Datum  anno  domini  m^'.  ccc<>.  ^)  xzyi^,  in  feste  purificacionis 
domine  nostre. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  105  S.  23  im  Kgl.  St.-Ä.  su 
Hannover.  In  der  hier  unmittelbar  folgenden  Urk,,  deren  Sehluss  wohl  fM, 
verkaufen  die  Knappen  Bruno,  Hermann,  Johann  ui^  Werner  von  Brunsrode 
den  Bittem  Konrad  und  Heinriih  von  Linde  und  deren  Oheim  HikMrani  ihr 
Eigentum  in  Gustedt, 

9S0.  Domherr  Bernhard  von  Meineraen,  Sohn  des  Konrad^ 
verkauft  dem  Konrad  von  Heere  und  dessen  Brüdern  Werner  taid 
Johann  drei  Mark  Einkünfte  in  der  Vogtei  zu  Goslar.  1327  Februar  14 
(in  sente  Valentines  daghe). 

Gedr.  nach  dem  Tranesumt  von  1343  August  24,  Or.  im  Stadtarchiv  s^  Croskr^ 
Bode,  ÜB.  m,  8.  515  Nr.  764. 

^)  Das  erste  c  im  Cop.  wegradierte 
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•81*  Bischof  Otto  schenkt  dem  KL  Lamspringe  den  Noval- 
zehnten  des  Bönnier  0  und  den  Zehnten  des  Molenstich.  Steuencald 
1327  Februar  23, 

Nos  Otto  dei  gracia  HildensemeDsis  ecclesie  episcopns  ad  ani- 
yersorum  deducimns  noticiam  per  presentes,  quod  diyine  remnne- 
rationis  intnitu  et  in  nostronun  remissionem  peccaminnm  devotis 
in  Christo  priorisse  et  conventni  sanctimonialium  monasterii 
Lammespringhe  deeimam  de  terrolis  noyaliam  in  campis  ville 
Bonyem  Bonyemer  0  dictis  se  ad  qnadraginta  ingera  extendentibns 
qnantitatem  necnon  deeimam  de  spacio  dicto  Molenstich  ibidem  in 
campis,  quod  circa  duodecim  ingera  continere  dinoscitar,  si  novari 
ipsnm  et  ad  agricnlturam  redigi  contigerit,  cum  omni  iure  pro- 
prietatis  et  dominii  omniqne  fmctn  et  ntilitate  donavimns  donamos- 
que  presentibus  et  in  easdem  ac  prefatnm  sumn  monasterinm  libera- 
liter  transferimns  translatione  perpetno  valitura.  Super  quo  ne 
dubium  apud  posteros  oriatur,  presentem  litteram  nostro  sigillatam 
sigillo  dedimus  eis  in  perpetuum  testimonium  et  cautelam.  Actum  et 
datum  Sthftrewold  anno  domini  m<>.  ccc^'.  xzviio.,  yiio.  kalendas  marcii. 

Or.  im  Kgl.  St.'Ä,  zu  Hannover,  KL  Lamspringe  Nr,  111,  Siegel  de$  Bieehofe, 

983*  Bischof  Otto  bestätigt  und  genehmigt  ^  dass  Dechant 
Konrad  des  Kreusstiftes  in  der  Kreuzkirche  einen  Altar  zu  Ehren 
des  h,  Paneratius  gründet^  mit  Gütern  in  Heisede  und  Bevelte 
dotiert  und  bestimmt,  dass  der  jedesmalige  Vikar  am  Sontage  Eocsurge 
eine  Tonne  Häringe  und  HO  Mass  Öl  dem  Kl,  Escherde  liefere, 
1327  Februar  24  (die  beati  Mathie  apostoli). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  294,  stark  vermodert. 
Siegel  des  Bisehofs  erhalten,  des  Domkapitels  verloren,  Gedr,  Doebner,  ÜB,  1, 
S.  428  Nr.  781. 

088«  Bischof  Otto  heiundety  dass  das  Godehardikloster  den 
Brüdern  von  Astenbeck  eine  Hausstdle  mit  fünfzehn  Morgen  in 
Nordassel  auf  Lehenszeil  zinspflichtig  überlassen  hat,  Steuencald 
1327  Februar  27, 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopns  presen- 
tibus protestamur,  quod  dilectus  in  Christo  dominus  Eylhaidus 
abbas  monasterii  sancti  GDdehardi  extra  muros  Hildensem  in  nostea 
presenda  constitutus  locavit  aream  unam  in  villa  Nortasle  cum 
quindecim  iugeribus  in  campis  ibidem  lohanni,  Bertoldo  et  Banfifaim 
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fratribus  dictis  de  Astenbeke  et  cuilibet  eoram  in  solidnm  ad  vite 
ipsoram  tempora  pro  censn  annno  in  hnnc  modnm,  quod  in  feste 
beati  Michahelis  quatuordecim  solidos  denarioram  Hildensem  legaliom 
sibi  et  suis  snccessoribus  dabnnt  census  nomine  de  bonis  hainsmodi 
in  eventum  qnemlibet.  Ipsis  vero  tribus  in  domino  defonctis  bona 
eadem  ad  abbatem  omnino  libera  revertentur.  Adiecto  insnper, 
quod,  si  aliqnando  fratres  predicti  dictum  censam  in  feste  beati 
Michahelis  ut  premittitnr  dare  neglexerint  nee  eum  eztanc  ante 
diem  beati  Martini  proximum  recnperando  neglectum  persolverint, 
eo  ipso  in  penam  sue  negligencie  cadent  ab  omni  inre,  quod  in 
bonis  prefatis  fuerat  eis  concessom,  et  abbas  sine  ulla  alicoins 
ipsoram  contradictione  habebit  disponere  secondum  sne  volantatis 
beneplacitnm  libere  de  eisdem.  Censnm  vero  detentum  iidem  fratr^ 
nichilominns  snpplebnnt  abbati  integraliter  et  persolvent.  Et  qnia 
hec  facta  sunt  coram  nobis,  presentem  litteram  nostro  sigillo  do- 
mino abbati  in  testimonium  dedimus  sigillatam.  Actum  et  datnm 
Sthurewold  anno  domini  m^.  ccc^.  xxvii<^.,  iü9.  kalendas  marcii. 

Or,  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Godekardtkl.  Nr,  95,  Siegel  des  Bischofs 
an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  gut  erhalten. 

9S4.  Die  Grafen  von  WotUdenberg  gestatten  dem  Kl.  Derfieburg, 
einen  Weg  bei  Söder  zu  verschliessen  und  dem  Friedrich  von  Barhe- 
velde  Land  zur  Anlage  eines  anderen  Weges  zu  geben.  1327  März  15. 

Nos  Conradus  et  Hinricus  dei  gracia  comites  de  Woldenberglie 
recognoscimus  in  hac  littera,  quod  cum  consensu  domini  Conradi 
canonici  ecclesie  Hildensemensis  superaddita  voluntate  et  consensa 
heredum,  qui  dicuntur  ervexsen,  licenciavimus  ac  propter  deum  et 
in  remissionem  animarum  nostrarum  annuimus  preposito  et  priorisse 
totique  conventui  in  Derneburc,  quod  ipsi  communem  viam  in 
Orientali  parte  ville  Sodere  ad  curiam  eomm  sepierint,  et  pro  illa 
via  per  campos  Frederici  de  Barkevelde  alia  via  transeuntibns 
patebit,  et  propter  hoc  prepositus  et  conventus  predicti  in  permu- 
tationem  aliud  spacium  de  bonis  ecclesie  Derneburg  Frederico  et 
suis  heredibus  dederint  in  recompensam.  In  huius  rei  testimonium 
sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini 
m<>ccc<ba[vii<>.,  dominica  qua  cantatur  Oculi  mei. 

ÄhBchHft  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  105  S.  2S  im  Kgl.  St.-JL  w 
Mannover, 
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9S5.  Graf  Johann  von  Boden  und  Wunstorf  bekundet^  dass 
Reinhard  Blome,  Bürger  in  Wunstorf,  und  seine  Frau  Grete  eine 
Hufe  bei  Jeinsen  genannt  Goldene  hove  als  sein  Erbteil  beansprucht, 
aber  des  Richtigeren  belehrt  sie  dem  Kl,  Marienrode  überlassen  haben. 
Wunstorf  1327  März  19  (xiiii<>.  kalendas  aprilis). 

Or,  im  Kgl,  8t, -Ä.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  211,  Siegel  des  Grafen, 
Oedr,  Marienroder  ÜB,  (ÜB.  des  histar.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV),  S.  283 
Nr.  261.  —  Dasselbe  bekundet  an  demselben  Tage  der  Bat  von  Wunstorf,  Or.  a.  a.  0, 
Nr.  212,  beschädigtes  Stadtsiegel,  gedr.  a.  a.  0.  S.  284  Nr.  262. 

986.  Bitter  Konrad  von  Salder  überträgt  dem  MicJiaelisMoster 
sein  Hecht  an  einem  Platze  zwischen  Gross-  und  Klein- Steinwedel. 
1327  März  24. 

Ego  Conradus  de  Saldere  miles  recognosco  presenti  littera 
meo  sigillo  munita,  qnod  cum  consensu  filiorum  meonim  lohannis 
militis  et  Conradi  famnli  et  omnium,  qui  snper  eo  requirendi  faerant, 
abbati  et  conventui  monasterii  sancti  Michahelis  in  Hildensem 
recepta  ab  eis  certa  pecnnie  summa  dimisi  et  presentibus  dimitto 
in  spacio  sito  inter  maiorem  villam  et  minorem  Stenwede  ins  qnod 
echtwort  dicitur,  sicnt  et  qnantnm  ad  nos  pertinebat,  renuncians 
eidem  et  omni  inri,  qnod  michi  et  heredibus  meis  in  prefato  spacio 
competebat  seu  competere  videbatnr,  transferendo  idem  ins  in 
abbatem  et  .  .  conventum  predictos  translatione  perpetuo  dnratnra, 
Yolendo  eis  etiam  snper  eo  veram  et  legitimam  prestare  warandiam, 
qnando  et  qnociens  eis  fuerit  oportnnum.  In  iure  etiam  echtwardi, 
qnod  ipsi  prins  in  dicto  spacio  habnerant  et  adhnc  habent,  nee 
debebimns  nee  yolumns  aliqno  tempore  impedire.  Et  nos  lohannes 
miles,  Conradus  famulus  fratres  predicti  ordinationem  patris  nostri 
dilecti  gratam  et  ratam  habentes  sub  sigillo  nnius  nostrum,  quia 
alter  sigillo  caret,  eidem  in  omnibus  consentimus.  Actum  et  datum 
anno  domini  \£fi.  ccc<>.  vicesimo  septimo,  feria  tercia  post  dominicam 
Letare  Ihemsalem. 

Or,  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Michaeliskloster.  Von  den 
Siegeln  nur  ein  Bruchstück  des  zweiten  erhalten. 

ÜB?«  Bischof  Otto  tiberträgt  dem  KL  Frankenberg  in  Ooslar 
den  halben  Zehnten  zu  Bockenem,  den  es  von  den  Grafen  Konrad 
und  Johann,  Brüdern,  und  Ludolf  von  Wohldenberg  gekauft  hat  und 
den  diese  von  der  Hildesheimer  Kirche  zu   Lehn  hatten,   nachdem 
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Gräfin  Jutta  auf  die  ihr  von  dem  Zehnten  verschriebene  Leilmuiki 
verzichtet  hat,  und  behält  sich  die  Einlöse  des  Zehnten  mit  der  Kauf- 
summe vor.    1327  April  4  (pridie  nonas  aprilis). 

Oedr.  nach  Cop.  Bode,  ÜB,  HI,  S.  518  Nr,  769.  —  Am  1.  Mai  (in  die  bette 
Walburgis)  sichert  das  Kl.  Frankenherg  dem  Bischof  und  dem  DamkapH^  den 
BUekkauf  zu,  Or.  im  Kgl,  St.'A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  612  mü 
den  Siegeln  des  Priors  und  des  Konventes,  gedr.  a.  a,  0.  S,  523  Nr.  776.  —  Am 
5,  Mai  (in  sancte  Goddehardes  daghe)  bekunden  die  Grafen  von  Wohldenberg  den 
Verkauf  des  halben  Zehnten,  gedr.  nach  Cop.  a.  a.  0.  8.  524  Nr.  777,  und  lassen 
nebst  der  Gräfin  Jutta  den  halben  Zehnten  dem  Bisehof  auf,  Or.  a.  a.  0.,  Kl 
Frankenberg  Nr,  49  mit  vier  Siegeln,  gedr.  a,  a.  0.  S.  525  Nr.  778, 

9S8.  Propst  Ludolf,  Priorin  Margarete  und  der  Konvent  des 
Kl,  Dorstadt  verkaufen  dem  Thedolf  Kramer  (Institor),  Bürger  in 
Braunschweig ,  eine  halbe  Hufe  zu  Ohrum  als  Leibzucht  seiner  drei 
Schwestern  Adelheid,  Sophie  und  Mathilde,  Nonnen  in  Dorstadt,  und 
nach  deren  Tode  zur  Feier  seines,  seiner  Eltern  Friedrich  und  Sophie 
und  seiner  Frau  Kine  Jahrgedächtnis  auf  Andreastag,  1327  Aprü  U 
(in  die  sanctorum  Tyburcii  et  Yaleriani  marünun). 

Or,  in  Dorstadt.  Siegel  des  Propstes  und  des  Konventes  an  roten  Seiden- 
schnüren.     Oedr,  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  III,  S.  154  Nr.  203, 

OSO.  Domherr  Lippold  von  Stöchheim  bestimmt  über  den  Zehnten 
und  drei  Hufen  in  Bomum  zu  seinem  Jahrgedächtnis,  Hildesheim 
1327  Mai  1, 

Nos  Lippoldus  de  Stockem  dei  gracia  canoniens  ecdesie 
Hildensemensis  presentibns  recognoscimns ,  qnod  de  decima  in 
Bornem  et  tribus  mansis  ibidem,  qnos  de  nostris  et  domini  Thide- 
rici  de  Stockem  concanonici  et  patmi  nostri  dilecti  bonis  compara- 
Timus,  talem  ordinaeionem  fecimns  et  facimns  per  presentes,  qnod 
post  mortem  nostram  idem  patrans  noster  dicta  bona  omnibns  vite 
sue  temporibas  percipiet  et  snis  nsibns  applicabit,  ita  tarnen  qnod 
ipse  de  bonis  eisdem  in  anniversario  nostro  cnilibet  canonico  diete 
ecclesie  nostre  dimidiam  stopam  yini,  scolaribns  in  dormitorio  qnin- 
qne  solides  et  camerariis  ac  campanariis  simnl  nnnm  solidnm  annis 
singnlis  ministrabit.  Porro  dicto  patmo  nostro  in  domino  defnncto 
dominus  episcopns  Hildensemensis,  qni  pro  tempore  fnerit,  dicta 
bona  cum  onere  predicto  nni  canonico  dicte  ecclesie  nostre  in  bene- 
flcinm  iugiter  conferet  et  assignet.  Preterea  recognoscimus,  qnod 
honorabiles  vires  dominos  Bernardum  de  Hardenberghe  prepositam 
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sancte  Cmcis  ac  patmum  nostram  predictum  et  lohannem  Biz  in 
nostros    testamentarios   elegimns   et  eligimus   per  presentes.     In 

qaomm .    Actum  et  datum  Hildensem  anno  domini  m^.  ccc^. 

xxvii^,  in  die  apostolornm  Phylippi  et  lacobi. 

Or.  im  Kgl.  St-A,  zu  Hannover,  Damsiifl  Hilde$heim  Nr,  613.  An  dem 
von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  beschädigtes  Siegel  des  Ausstellers, 

940.  Knappe  Dietrich  Pappe  verzichtet  auf  drei  Hufen  im 
Felde  von  Giften.     1327  Mai  4. 

Ego  Thidericus  famnlns  dictns  Poppe  presentibns  recognosco, 
qnod  cum  consensu  et  yolnntate  omninm  herednm  meomm  rennn- 
ciayi  et  rennncio  omni  inri  et  inpeticioni,  si  qnod  ins  sive  inpeticio 
michi  et  meis  heredibns  in  tribus  mansis  sitis  in  campis  ville 
Ghiftene  competit  yel  competere  posset  in  fatnrnm.  In  cnius  rei 
testimoniam  sigiUum  menm  et  sigilla  Ludolfi  dicti  Camerarii  et 
Hagonis  de  Esscherte  militnm  presentibns  sunt  appensa.  Testes 
huins  rei  sunt  Lndolfns  et  Hngo  milites  predicti,  lohannes  dictns 
de  Lapidea  domo  senior,  lohannes  de  Nova  civitate,  Henricns 
Seidenbnd,  Thidericns  de  Schorle,  lohannes  et  Adolfns  fratres  dicti 
de  Bintelen  cives  in  Honovere  et  alii  quam  plures  fide  digni. 
Datum  anno  domini  m^.  ccc^.  xxyii^.,  feria  secnnda  post  dominicam 
qna  cantatnr  Inbilate  deo. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  149.  Siegel  des  Ausstellers, 
das  zwei  gegen  einander  gekehrte  Adlerklauen  zeigt,  gut  erhalten,  die  beiden  andern 
beschädig. 

941»  Papst  Johann  XXII.  providiert  Johann  von  Sehlde  mit 
einem  Kanonikat  des  Bonifatiusstiftes  in  Halberstadt  und  beaußragt 
den  Bischof  (Otto),  den  Dechanten  von  Camin  und  den  Seholaster 
(Konrad)  des  Kreuzstißes  mit  der  Ausführung.  Avignon  1327  Mai  6 
(ii.  nonas  maii  anno  xi.). 

Regest  nach  dem  vatikanischen  Registerband  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg. 
(GQ.  der  Frov.  Sachsen  XXI),  S.  197  Nr.  266.  —  An  demselben  Tage  providiert 
er  den  mag.  Herzo  von  Marklingerode  mit  einem  Kanonikat  des  Kreuzstißes, 
Regest  a.  a.  0.  Nr.  268. 

942*  Bischof  Otto  bestätigt,  vorbehaltlich  seines  und  des  Orts- 
archidiakons  Rechtes,  dass  die  Edeln  Hoier  und  Ulrich  von  Hohen- 
buchen  ihr  Eigentum  in  Beddingen,  wozu  das  Patronatsrecht  der 
Kirche  daselbst  gehört,  dem  Kl.  Steterburg  veriauß  haben,  was  sein 
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Vorgänger  Otto  bereits  bestätigt  hatte.     1327  Mai  25  (in  die  beati 
ürbani  martyris  et  pape). 

Abschrift  des  14,  Jahrhunderts  im  Diplom,  Stederburg.  I,  315  im  Heriopl 
Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel.  Beddingen  gehörte  zum  Arehidiakonat 
Stöckheim.  —  Vgl.  Band  IH,  Nr.  353  und  383. 

948.  Äbtissin  Sophie,  Pröpstin  Sophie,  Deehantin  Erengard, 
Thesaurarin  Adelheid  tmd  das  Kapitel  des  Stiftes  Gandersheim  über- 
eignen der  Priorin  Margarete  und  dem  Konvente  des  KL  Dorstadi 
zwei  Hufen  in  Ohrum,  die  diesen  Ritter  Hermann  von  der  Goteische 
verkauft  und  dem  Stifte  aufgelassen  hat.  1327  Mai  30  (in  vigilia 
pentecostes). 

Testes  hnins  snnt  honorabiles  et  religiosi  viri  dominns  Ln- 
dolfns  abbas  monasterii  ordinis  sancti  Benedicti  in  Inclnsa  prope 
Ganderseym,  dominus  Bertoldus  prepositus  monasterii  in  Bruntes- 
hasen  ac  discreti  yiri  Eeymboldus  rector  ecclesie  sancte  Eaterine 
in  Brnnswic  et  dominns  lohannes  de  Yado  et  Bernhardns  de  Gruben- 
hagen  nostre  ecclesie  canonici,  Gotfridns  rector  ecclesie  in  Obber- 
husen  et  Ysfridns  noster  famulus. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Siegel  der  Äbtissin  und  des  Kapitels  an  roten 
Seidenfäden.  Regest  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunsehweig  III,  S.  166  Nr.  206.  - 
Hermann  von  der  Gounsche  genehmigt  diesen  Verkaufs  Abschrift  des  14.  Jahrhundert» 
ohne  Datum  im  Cop.  des  Klosters  zu  Dorstadt  fol.  31v. 

944.  Bischof  Otto  und  Dompropst  Otto  schlichten  einen  Streit 
zunschen  dem  Kreuzstifte  und  den  Brüdern  von  Gramme,  Liten  der 
Dompropstei,  wegen  einer  Hufe  in  Beddingen.     1327  Mai  31. 

Nos  dei  gracia  Otto  episcopus  et  Otto  prepositus  ecclesie 
Hildensemensis  presentibus  protestamur,  quod  inter  dilectos  in 
Christo  .  .  prepositum,  .  .  decanum  et  capitulum  ecclesie  sancte 
Crucis  ibidem  ex  una  et  lohannem,  Ludolfum  ac  Bodonem  filios 
Ludolfi  de  Gramme  ipsius  prepositure  nostre  lytones  parte  ex  altera 
de  manso  uno  iam  dicte  ecclesie  sancte  Crucis  iure  lytonico  per- 
tinente,  super  quo  dudum  hactenus  habita  est  dissensio  inter  cos, 
sito  in  Beddinghe,  est  taliter  concordatum,  quod  dicti  fratres 
mansum  huiusmodi  cum  suo  onere  retinebunt,  hac  tamen  adiecta 
conditione,  quod  ipsum  capitulum  sancte  Crucis  yel  aliquis  ant 
aliqui  de  capitulo  seu  lyto  ipsius  ecclesie,  sed  non  sine  consensn 
capituli  mansum  predictum  a  dictis  fratribus  pro  duodecim  aigenti 
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puri  marcis  yaloris  et  ponderis  Hildensemensis  reemere  potemnt 
qaandocnmque,  iidemqne  fratres  vel  heredes  eomm  mansum  ipsum 
sine  omni  contradictionis  seu  difflcultatis  obice  prompte  ad  expe- 
diendnm  sen  reemendnm  eisdem  vel  alicni  eomm  nt  premittitur 
tradere  debebimt  pro  tanta  pecunia  requisiti.  In  cuius  rei  testi- 
moninm  ad  rogatam  fratram  predictomm,  qui  in  nostra  presentia 
constitnti  recognoyerant  premissa  esse  vera  et  se  nna  cum  suis 
heredibus  ad  observantiam  obligaverunt,  eorundem  sigilla  nostra 
presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  m^.  ccc^.  xxyü<>.,  in 
feste  pentecostes. 

Or,  im  KgL  St-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  295.  Die  beiden  Siegel  verloren* 

945.  Bischof  Otto  einverleibt  mit  Zustimmung  des  Domkapitels 
dem  Kl.  Isenhagen  die  Paroehicdhirche  zu  HanJcenshüttely  dessen 
Patronatsrecht  ihm  zusteht,  zur  Aufbesserung  der  sehr  geringen  Ein- 
künfte des  armen  Klosters,  und  gestattet  dem  Propste  und  Konvente, 
das  Kloster  dorthin  zu  verlegen,  wenn  es  ihnen  gut  scheint.  1327 
Juni  12  (pridie  idus  iunii). 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  im  Archiv  des  Kl.  Isenhagen.  Siegel  des 
Bischofs  und  des  Domkapitels.  Gedr.  Lünehurger  ÜB.  V,  Isenhagen,  S.  56  Nr.  126, 
ZeUschrifl  1867  8.  139. 

946«  Das  Stift  Gandersheim  macht  mit  dem  Kl.  Lamspringe 
einen  Ländertauseh.     1327  Juni  15. 

Nos  Sophya  dei  gracia  abbatissa  totumque  capitulum  ecclesie 
Gandersemensis  omnibus  in  perpetuum.  Noverint  universi,  quod, 
cum  reyerendus  pater  lohannes  prepositus  totusque  conventus  mona- 
sterii  Lammesprighe  unum  mansum  in  Godenstede  situm  cum  pro- 
prietate  ac  omni  iure  et  utilitate  racione  permutationis  nobis  et 
ecclesie  nostre  darent,  nos  unum  mansum  situm  in  campis  ville 
qnondam  Solensen  cum  omnibus  suis  pertinenciis ,  campis,  silyis, 
aquiSy  pratis  et  pascuis  cum  omni  iure  et  utilitate  in  concambio 
dicto  domino  preposito  et  conyentui  monasterii  prenotati  dedimus 
et  presentibus  damus  proprietatis  tytulo  iure  perpetuo  sine  contra- 
dictione  vel  inpedimento  aliquo  libere  possidendum,  renuntiantes 
omni  iuri  proprietatis,  quod  habuimus  in  eodem.  In  quorum  felicem 
memoiiam  et  perpetuam  firmitatem  sigilla  nostra  abbatisse  videlicet 
et  capituli  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  m<>ccc<^xxyü<>., 
die  beatorum  martirum  Viti  et  Modesti. 
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Or.  im  Kgl.  8t,-Ä.  zu  Hannover,  Kl.  Lamspringe  Nr.  112.  Qut  erhaUtnu 
Siegel  der  Äbtissin  und  beschädigtes  des  Kapitels.  —  Die  entsprechende  üfi.  des 
Kl.  Lamspringe  von  demselben  Tage,  gedr.  Harenberg,  Histor.  Oandersh.  S.  814. 

947.  Jordan  der  Ältere  und  Jordan  der  Jüngere,  Ritter,  tmd 
Anno,  Knappe,  von  Campe  übertragen  den  Zehnten  in  Westerzdkf 
den  sie  von  Bischof  Otto  zu  Lehn  hatten  und  von  ihnen  der  I^napfe 
Wilhin  von  Altemeile,  dem  Kl.  Wienhausen.  1327  Juni  15  (in  die 
Viti  martiris). 

Or,  im  Archiv  des  Kl.  Wienhausen  Nr.  203.  Die  drei  Siegel  erhalten.  Qtir, 
V.  Campe,  Regesten  und  Urk,  des  Geschlechts  von  Blankenburg- Campe  ü,  S.  68 
Nr.  625.  —  In  einer  undatierten  Urk.  resigniert  Anno  v.  Campe  dem  Bischof  Otts 
den  Zehnten  in  Westerzelle,  Or.  a.  a.  0.,  gedr.  a.  a.  0.  Nr.  627. 

948«  Bischof  Kono  von  Megara  (Margaricensis)  als  Vertreter 
des  Bischofs  Otto  in  pontificalibus  erteilt  allen,  die  das  Kl.  Steterhurg 
besuchen  und  die  Antiphona  Ave  spes  nostra  nebst  anderen  Gesängen 
singen,  vierzig  Tage  Ablass.  Steterburg  1327  Juni  19  (ipso  die 
beatorum  martiram  Gervasii  et  Prothasii). 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Diplom.  Stederburg.  I,  8.  519  im  Herzogt 
Landeshauptarehiv  zu  Wolfenbüttel. 

949«  Die  Brüder  Siegfried,  Domscholaster,  und  ülrieh,  und 
die  Brüder  Albert  und  Bernhard,  Grafen  von  Regenstein  übereignen 
dem  Paulsstifte  eu  Halberstadt  eine  Hufe  in  Dingdstedt,  die  ihnen 
Ritter  Peter  von  Semmenstedt  und  Knappe  Georg  von  Dingdstedi 
aufgelassen  haben,    1327  Juni  23  (in  vigilia  beati  lohannis  baptiste). 

Or.  im  Kgl.  8t,- Ä.  zu  Magdeburg.  Siegel  verloren  bis  auf  das  bes^Migts 
des  Domscholasters.  Oedr.  Schmidt,  ÜB.  des  Paulsstiftes  zu  Halberstadt  (GQ.  der 
Ptov.  Sachsen  XIU),  S.  386  Nr.  107. 

950.  Papst  Johann  XXII,  beaußragt  Genannte,  den  Domherrn 
Bernhard  von  Meinersen  in  das  Archidiakonat  von  Sarstedt  eimu^ 
fuhren,     Ävignon  1327  Ju/ni  27. 

Venerabili  fratri  .  .  episcopo  Brandeburgensi  et  dilectis  filüs 
.  .  Magdebnrgensis  ac  .  .  Montis  sancti  Maaricii  extra  maros  HHde- 
semenses  decanis  ecclesiarum  salutem  ^).  Meritis  ^)  probitatis  dilecti 
fiüi  Bemardi  nati  dilecti  fllU  nobilis  viri  Conradi  de  Meynersheym 
canonici  Hildesemensis ,  saper  quibns  apad  nos  fldedignoram  testi- 
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monio  commendatur,  iDdücimur,  nt  personam  snam  apostolice  pro- 
Tisionis  gratia  proseqnamar.  Com  itaqne  archidiaconatas  in  Zer- 
stede  in  ecclesia  Hildesemensi ,  cui  cnra  imminet  animarum  cnins- 
qne  frnctns,  redditns  et  proventns  decem  marchamm  argenti  se- 
cnndnm  taxationem  decime  yalorem  annnnm  sicnt  asseritnr  non  ex- 
cednnt,  ex  eo  qnod  dilectas  fllius  Otto  de  Yalkensteyn  olim  archi- 
diaconns  in  Zerstede  in  dicta  ecclesia  archidiaconatnm  enndem 
ioxta  tenorem  constitntionis  snper  pluralitate  dignitatnm,  per- 
sonatnnm  ecclesiamm  et  beneflciornm  ecclesiasticornm,  qne  absqne 
dispensatione  legitima  obtineri  non  poterant  ab  hiis,  qni  ea  etiam 
alias  ex  dispensatione  apostolica  obtinebant  in  certis  casibns, 
dimittendorom  dndnm  a  nobis  edite  libere  resignasse  dicitnr  ac 
etiam  dimisisse  vacare  dicatur  ad  presens,  nos  attendentes,  qnod 
de  dicto  archidiaconatn,  si  est  ita,  nnllns  preter  nos  disponere 
potest  pro  eo  (u.  s,  w,  tote  Nr.  848  bis:)  attemptari.  Ac  volentes 
prefato  Bemardo  premissornm  meritomm  intnitn  gratiam  facere 
specialem  ipsnmqne  in  dicta  ecclesia,  cnins  nt  predicitnr  existit 
canonicns,  amplins  honorare,  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta 
mandamns,  qnatenns  vos  yel  dno  ant  nnns  vestmm  per  yos  vel 
alinm  sen  alios  enndem  archidiaconatnm,  si  est  ita  nt  predicitnr, 
prefato  Bemardo  vel  proenratori  sno  eins  nomine  cnm  omnibns 
inribns  et  pertinentiis  snis  anctoritate  nostra  conferre  et  assignare 
cnretis,  indncentes  enm  vel  dictum  procnratorem  pro  eo  in  cor- 
poralem  possessionem  ipsins  archidiaconatns  ac  inrinm  et  pertinen- 
tiamm  einsdem,  et  defendentes  indnctnm  amoto  exinde  qnolibet 
detentore,  ac  facientes  enndem  Bemardnm  vel  dictum  procnratorem 
eins  nomine  ad  dictum  archidiaconatnm  prent  est  moris  admitti 
sibique  de  ipsins  archidiaconatns  fructibus  redditibus  proventibus 
imibus  et  ob(ventionibns)  universis  integre  responderi  (u.  s,  w.  toie 
Nr,  848  mut  mut  bis:)  corporaliter  illud  prestet,  sive  qnod  dictus 
Bemardus  in  predicta  Hildesemensi  ecclesia  canonicatum  et  pre- 
bendam  necnon  in  Verstede  ^)  et  in  Embreke  capellas  sine  cnra  ac 
decimam  in  Eddessem  Hildesemensis  diocesis  consuetas  canonicis 
prebendatis  ipsins  Hildesemensis  ecclesie  assignari  noscitur  obtinere, 
sive  qnod  idem  Bernardus  patitur  in  etate  defectum,  cum  in  yice- 
simo  secundo  etatis  sue  anno  vel  circa  illum  constitutus  esse  dicatur. 
Nos  enim  yobis  et  cuilibet  vestrum  in  solidnm,  si  est  ita  nt  pre- 
mittitur,  dispensandi  cnm  dicto  Bemardo  anctoritate  predicta  super 
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defectu  etatis  hmasmodi  ut  ipse  eo  ac  generalis  concilii  et  alia 
qualibet  constitutionibos  contrariis  neqnaqnam  obstantibns  arclii- 
diaconatam  predictnm  possit  libere  recipere  et  licite  retinere  plenam 
et  liberam  tenore  presentium  committimas  potestatem,  proviso  qnod 
archidiaconatas  predictns  debitis  interim  obsequiis  non  fraadetar 
et  animamm  cura  in  eo  nnllatenns  negligatnr,  qnodqne  dictns  6er- 
nardns  postqnam  ad  etatem  legitimam  pervenerit  se  faciat  ad  ordines 
prent  eiusdem  archidiaconatns  cnra  reqnirit  statntis  a  iure  temporibns 
promoyeri.  Nos  enim,  si  est  ita  nt  premissnm  est,  prent  est  irritam 
decemimns  et  inane,  si  secns  de  dicto  archidiaconatn  a  qnoqnaiB 
qnavis  anctoritate  scienter  vel  ignoranter  attemptatnm  forsan  est 
hactenns  vel  impostemm  conti  gerit  attemptari.  Datnm  Avinione 
y.  kalendas  inlii  anno  nndecimo. 

Nach  dem  Eegisterband  84  fol.  118  Nr.  2319  im  Vatikanischen  Archiv  in  Rm. 
Regest  Schmidt,  Päpstl.  Urk,  u.  Reg.  (QQ.  der  Provinz  Sachsen  XXI),  S.  198 
Nr.  270.  —  Am  9.  Oktober  (vii.  idus  octobris)  providiert  er  denselben  mit  einm 
Kanonikat  in  Paderborn  und  beauftragt  den  Abt  (Heinrich)  des  Michaelisklosten, 
den  Dechanten  (Hermann)  in  Hildesheim  und  den  Scholaster  in  Taul.  Regttt 
a.  a.  0.  Ä  207  Nr.  294. 

951.  Papst  Johann  XXIL  heaußragt  Genannte,  den  Domherrn 
Otto  Orafen  von  Eberstein  in  das  Archidiakonat  Elze  eineuföhren. 
Avignon  1327  Juli  1. 

Venerabili  fratri  .  .  episcopo  Mindensi  et  dilectis  flliis  . .  Montis 
sancti  Mauricii  ac  . .  sancte  Crncis  Hildesemensis  ecclesiamm  pre- 
positis  salutem^).  Nobilitas*)  generis,  momm  decor  et  alia  probi- 
tatis  merita,  qnibns  dilectnm  filinm  Ottonem  natum  dilecti  filii 
nobilis  viri  Ottonis  comitis  de  Ebirstein  canonicnm  ecclesie  Hilde- 
semensis fidedignomm  testimonio  invari  percepimns,  nos  indncimt 
nt  ipsnm  dono  specialis  gratie  proseqnamnr.  Cnm  itaque  archi- 
diaconatns de  Elze  in  ecclesia  Hildesemensi,  cnins  redditus  et  pro- 
ventns  decem  marcharnm  argenti  secnndnm  taxationem  decime 
valorem  annnnm  ut  asseritur  non  excednnt,  qnem  dilectns  filins 
Henricus  de  Hombnrg  olim  archidiaconns  de  Elze  in  eadem  ecclesia 
inxta  tenorem  constitutionis  super  plnralitate  dignitatum,  personatanm 
ac  officiomm  seu  aliomm  beneficiomm  ecclesiasticomm,  qne  absqne 
dispensatione  legitima  obtineri  non  poterant  ab  Mis,  qni  ea  etiam 
alias    ex    dispensatione    apostolica    obtinebant   in    certis    casibns, 
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dimittendoram  dadnm  a  nobis  edite  omnino  dimisit  vacare  dicatnr 
ad  presens,  nuUusque  de  illo  preter  nos  hac  vice  si  est  ita  disponere 
possit,  (u.  s,  w,  une  in  Nr.  848  bis:)  corporaliter  illud  prestet,  aut 
quod  dictns  Otto  in  dicta  Hildesemensi  et  Mindensi  ecclesiis  cano- 
nicatus  et  prebendas  noscitar  obtinere,  nos  enim  si  ita  est  irritum 
prent  est  decemimns  et  inane,  si  secus  snper  hiis  a  quoqnam  qnavis 
auctoritate  scienter  vel  ignoranter  attemptatnm  forsan  est  hactenns 
vel  contigerit  impostemm  attemptari.  Datum  Avinione  kalendis  inlii 
anno  nndecimo. 

Ntich  dem  Begiaterband  84  fol.  405,  3043  im  Vatikanischen  Archiv  zu  Born. 
Regest  Schmidt,  Päpstl.  ürk,  und  Regesten  I  (GQ.  der  Prov,  Sachsen  XXI),  S.  199 
Nr.  272.  —  An  demselben  Tage  beauftragt  er  den  Bischof  von  Minden  und  die 
Dechanten  von  Naumburg  und  Hildesheim,  den  Domherrn  Dietrich  von  Hardenberg, 
Sohn  des  Ritters  Hildebrand,  in  die  Propstei  von  Nörten  einzuführen.  Regest 
a.  a,  0.  Nr.  273,  Von  dieser  ürk.  lässt  Papst  Innocenz  VI.  1362  Juni  22  ihm  eine 
Abschrift  für  das  verlorene  Original  zugehen,  Regest  a.  a,  0.  I  (OQ.  XXII), 
8.  116  Nr,  411. 

052«  Bitter  Johann  von  Gustedt  und  Frau  bedenken  fiir  den 
Fall  ihres  Todes  das  Kl.  Demeburg  mit  einer  Rente  aus  der  Mühle 
zu  Schiewecke.     1327  Juli  2, 

Ego  lohannes  dictns  de  Gnstede  miles  omnibns  presencia 
visuris  vel  andituris  cnpio  fore  notnm,  quod  cum  omnium  herednm 
meornm  pleno  consensn  bonaqne  volnntate  post  meam  et  uxoris 
mee  Intt^n  mortem  dedi  et  assignavi  claustro  clanstralibnsque 
Demeborch  Hildensemensis  dyocesis  redditns  viginti  qnatuor  soli- 
domm  Hildensemensium  denariorum  in  molendino  sito  prope  Slebeke 
dicto  de  slacgemole,  qnorum  nna  dimidietas  snper  die  sancti  Michaelis 
et  alia  medietas  snper  feste  pasche  singulis  annis  persolvetnr,  hiis 
tamen  condicionibns  interiectis,  videlicet  quod,  qnandocnmqne  nnnm 
de  nobis  me  vel  nxorem  meam  mori  contigerit,  tnnc  dimidietas 
dictomm  redditnum  cedet  protinns  dicto  claustro,  cum  vero  nos 
ambo  mortui  sumus,  tnnc  totalis  percepcio  dictomm  redditnum  ac 
omnia,  que  ad  me  et  ad  meos  proheredes  pertinere  videntur  nunc 
in  dicto  molendino,  prenotato  claustro  suisque  claustralibus  tnnc 
perpetuo  tempore  permanebunt.  Sublatisque  nobis  ambobus  de  medio 
dabnntur  domino  preposito  dicti  claustri  qnatuor  solidi  suisque 
clericis  qnatuor  solidi,  monialibus  vero  sedecim  solidi  singulis  annis 
tempore  mortis  nostre  ad  comparandum  albnm  panem  seu  alia,  que 
sibi  faerint  magis  salutaria,  pro  quommlibet  placito  et  ad  peragendum 
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nostram  ac  progenitoräm  et  successonun  nostromm  anniversarinm 
cum  vigiliis  et  missis  prent  fleri  seiet  soUempiiiter  et  deyote.  Ib 
premissoram  testimeniam  sigUlnm  meum  ac  sigUlnm  fiUi  mei  Gerardi 
sunt  presentibus  appensa.  Et  ego  Gerardus  predicti  militis  filins 
famnlus  protester  in  mei  sigilli  appensione  hnic  Scripte  emnia  pre- 
missa  cnm  mea  yolantate  penitus  fere  facta.  Datum  anno  domini 
mOccc^^vii^.,  die  Processi  et  Martiniani  martimm  beatomm. 

Abschrifl  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  106  8.  SO  im  Kgl.  St-A.  wu 
Hannover. 

958.  Äbtissin  Sophie  von  Gandersheim  lässt  eine  Litin  fm 
und  nimmt  eine  Freie  als  Litin  an.    1327  Juli  15. 

Nos  Sophya  dei  gracia  abbatissa  ecdesie  secnläris  in  Gandersem 
ad  noticiam  omninm  Christi  fldelinm  cnpimns  pervenire,  qnod  Adel- 
heydim  filiam  dicti  Menthen  (?  i)  a  inre  litonico,  qno  nobis  et  nostre 
ecclesie  hactenns  obligata  fnit,  mannmisimns  et  mannmittimns  in  hüs 
scriptis  recipientes  in  concambinm  pro  ea  qnandam  dictam  Yredeken 
nxorem  Volperti,  qne  hncnsqne  dinoscitnr  fnisse  libera,  in  idem  ins 
snprascriptnm.  In  cnins  evidens  testimoninm  presens  scriptum 
nostri  sigilU  appensione  fecimns  roborari.  Datnm  anno  domini 
m^.  ccc^.  zxyii<>.y  in  die  divisionis  apostolomm. 

Or,  im  Kgl.  8t.  ^Ä.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  296.  Stark  beschädigte» 
Konventssiegel  an  dem  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen.  1 

954*    Die    Domherrn   Luthard  und    Otto,    Söhne   des   Eddn    \ 
Luthard  von  Meiner sen,  gehen  mit  Willen  ihres  Vetters  Konrad  von 
Meiner sen  und  ihrer  Oheime  Otto,  Dompropstes,  und  Ludolf,  Sa$^ 
meisters  des  Domes,  dem  Kl.  Frankenberg  das  Eigentum  eines  Hofes    \ 
zu  Bochenem,  den  Heinrich  von  Kniestedt  von  ihm  zu  Lehn  hatte. 
1327  Juli  25  (to  snnte  Jacobes  dage). 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Dipl.  Frankenberg  fol.  29  im  HersogL     , 
Landeshauptarehiv  zu  Wolfenbüttel. 

955.  Bischof  Otto  erneuert  mit  den  Bürgern  von  Goslar  die 
Uri.  seines  Vorgängers  Siegfried  von  1302  Dezember  5.  1327  Juli  26 
(in  sente  Annen  daghe). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Ooslar.  Siegel  verloren.  Regest  Bode,  ÜB.  TU,  S.  S27 
Nr.  782.  Mit  geringen  sprachlichen  Abweichungen  gleichlautend  mit  der  ürk.  bei 
Bode,  a.  a.  0.  S.  21  Nr.  34,  vgl  Hüd.  ÜB.  III,  S.  668  Nr.  1S99. 

^)  Per  erste  ßuehstahe  wegen  hoch  im  Pergament  ni€ht  deuüith. 
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956«  Eberhard  von  Wettbergen,  seine  Söhne  Wtdfhard  und 
Eberhard  und  seine  Brüder  Wulfhard  und  Engelbert  verkaufen  dem 
Tfarrer  Jakob  der  Egidienkirche  zu  Hannover  zu  Händen  des  Priesters 
Robert  Binnenwis  drei  Hufen  mit  Hof  und  Hausstelle  in  der  Feld- 
mark von  Harkenbleck,  die  sie  vom  Moritzstifte  zu  Lehn  hatten. 
1327  Juli  29  (feria  quarta  in  die  beatomm  martiram  Felicis, 
Simplicii,  Fanstini  et  Beatricis). 

coram  pluribas  canonicis  domino  Thiderico  de  Eramme, 

domino  Bertrammo  dicto  Bok,  domino  Amoldo  Frisoni,  domino 
Wilkino  plebano  in  Welkenborch,  domino  Thiderico  dicto  Rnce 
militi  ac  Henrico  dicto  de  Lathnsen  et  Wlvero  dicto  de  Wedberge 
famnliSy  und  Bürgern. 

Or.  im  Stadiarehiv  zu  Hannover,  elf  Siegel,  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  Hannover 
(ÜB.  des  hietor.  Vereins  für  Niedersaehsen  V},  S.  151  Nr.  157. 

9m.  Das  Kl.  Wöltingerode  kaufl  von  seinem  Kaplan  Hermann 
von  Mulmke  ein  Viertel  einer  Hufe  in  Romesleve.     1327  August  9. 

Nos  Wemeras  dei  gracia  prepositns,  Cnnegandis  abbatissa, 
Mechildis  priorissa  totnsque  conventns  sanctimonialinm  in  Wöltin- 
gerode recognoscimns  per  presentes  Incide  protestantes,  qnod  ven- 
didimns  domino  Hermanne  de  Mulbeke  dicto  nostre  ecclesie  capellano 
qnartam  partem  nnins  mansi  in  campo  Komesleve  pro  qnatnor 
marcis  pnri  argenti,  quam  scilicet  partem  predictns  dominus  Her- 
mannus  largiter  dedit  nostro  conventui  ad  dicti  conventus  usum 
perpetue  possidendam,  alicuius  prepositi  impedimento  tam  presentis 
quam  fnturi  postergato.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra 
yidelicet  prepositi  antedicti  et  conventus  memorati  presentibus  sunt 
appensa.  Huius  etiam  rei  testes  sunt  dominus  Ludegerus  ibidem 
quondam  prepositus,  frater  Borchardus  ibidem  rector  curie  in  Eomes- 
leve  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Datum  anno  domini  miUesimo 
trecentesimo  vicesimo  septimo,  in  vigilia  beati  Laurentii  martyris. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  115  8.  639  im  Kgh  SU-Ä.  zu 
Hannover. 

9S8.  Propst  Ludolf  von  Dorstadt  überweist  dem  Kloster  fünf 
Hufen  in  Ohlendorf  als  Ersatz  für  die  vom  Kloster  aus  Not  ver- 
äusserten  funftehedb  Hufen  in  Ohrum.     1327  September  8. 

Nos  Ludolfus  dei  gracia  prepositus  sanctimonialinm  in  Dorstad 
presentibus   recognoscimns   sigillatis   sigillo    nostri   oMcii    publice 
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protestando,  qnod,  cum  magna  necessitate  cogente^)  ex  parte  danstii 
et  curie  bona  dominamm  nostramm  dilectamm  scilicet  qnataor 
mansi  cum  dimidio  siti  im  campis  yille  Ornm,  qnos  specialiter 
habebant  infra  clanstrum  annnatim  ad  emendum  calcios  hyemales, 
yendita  yel  venditi  faissent  et  pecunia  cum  scitu^)  dominamm  et 
fratrnm  in  nsns  ecclesie  et  pro  debitis  expensa  Msset^  pie  agentes 
et  petitionem  dominamm  nostramm  admittentes  cum  consensn 
omninm  fratrnm  cnrie  Dorstat  et  volnntate  qninqne  mansos  nostros 
in  campis  Oldendorpe  sitos  specialiter  ad  curiam  extra  pertinentes 
in  locnm  predictomm  mansomm  in  0mm  sitomm  dimisimns  et 
presentibns  dimittimus,  donec  sepedicti  mansi  in  0mm  venditi  per 
mortem  ant  pecuniam  liberentnr.  Cum  autem  hoc  factum  faerit, 
tunc  iam  dicti  mansi  in  Oldendorpe  exterius  ad  curiam  revertentor. 
Nos  vero  eadem  gracia  Margareta  priorissa  totumque  coUegium 
sanctimonialium  in  Dorstat  etiam  presentibns  sigillo  nostre  ecclesie 
sigillatis  recognoscimus,  quod  omnia  suprascripta  cum  nostro  scitn 
et  consilio  atque  bona  yoluntate  sunt  peracta  et  conscripta.  Testes 
yero  huius  sunt  lohannes  magister  curie  ^  Henricus  de  Borsne^ 
Johannes  de  Elce,  Borchardus  in  Pistrino,  lohannes  dictus  Eseke, 
Olricus  et  lohannes  in  Nigenrode,  Eelle  nostri  confratres  et  aüi 
quam  plures  fide  digni.  Datum  et  actum  anno  domini  jn9.  ccc^.  xxvü^ 
in  natiyitate  sancte  Marie  yirginis. 

Or.  im  Archiv  zu  DorstadU  Out  erhaltene  Siegel  der  l^opstei  und  du 
KonvenUa. 

959.  Bischof  Otto  befiehlt  den  Pfarrern  seiner  Diözese,  den 
Domscholaster  von  Goslar,  Anno  von  der  Goudsch,  eu  exhomrnunigieren, 
wenn  er  sich  abermals  nicht  fügen  sollte,  Steuerwcdd  1327  September  10 
(m9.  idus  septembris). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Ooelar,    Siegel  des  Bisehofs.    Gedr.  Bode,  ÜB.  BI, 

S.  628  Nr.  785. 

960«  Bisehof  Otto  und  Graf  Ludolf  von  Wohldenstein  bekunden 
den  Vereicht  der  Trobe  auf  zwei  Hufen  des  GodehardiMosters  in 
Ortshausen.     1327  September  12. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  et 
Ludolfus  comes  de  Woldensten  presentibns  publice  protestamor, 
quod,   cum  Henricus   dictus   Trobo   miles   necnon  Hennannus  et 


0  Vor  cogente  ist  nos  getilgt.        ^  Or.  sitiL 
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lohannes  fratres  sni  snper  dnobns  mansis  Ordagheshnsen  sitis,  quos 
ad  tempora  vite  sue  .  .  pater  tenuerat  eorundem,  movissent  viro 
sincero  .  .  abbati  monasterii  sancti  Godehardi  extra  muros  Hilden- 
sem  et  conventui  sno  diutius  questionem  in  eis  sibi  ins  competere 
asserentes,  tandem  procedente  tempore  meliori  ducti  consilio  idem 
Henricns  Trobone  filio  suo  presente  et  consenciente  necnon  Her- 
mannns  et  lohannes  ipsius  fratres  predicti  suo  et  heredum  snorum 
nomine  ab  hninsmodi  qnestione  cessantes  omnino  mansos  dnos  pre- 
fatos  abbatis  et  conventns  possessioni  pacifice  perpetuo  reliquerunt 
ac  rennnciavernnt  lingaa  et  digitis  coram  nobis  eisdem  eommqae 
ntilitatibas  ac  pertinentüs  universis  nbicnmque  situatis  necnon  omni 
iuri,  si  quod  ipsis  in  predictis  bonis  posset  competere  qnoquo  modo, 
et  omni  actioni  tam  iuris  canonici  quam  civilis,  que  ipsis  in  im- 
petitione  aut  repetitione  eorum  posset  quomodolibet  suffragari.  In 
qnorum  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Et 
nos  Henricns  miles  necnon  Hermannus,  lohannes  et  Trobo  famuli 
antedicti  premissa  omnia  esse  vera  recognoscentes  eaque  rata  et 
grata  ac  inviolabiliter  perpetuis  temporibus  servare  volentes  et 
debentes  sigillis  duorum  nostrorum  scilicet  Henrici  et  Hermanni 
pro  nobis  omuibus  contentamur.  Actum  et  datum  anno  domini 
m^.  ccc^.  xivii**.,  pridie  idus  septembris. 

Or.  im  Kgl.  St-Ä.  zu  Hannoter^  Godehardikl.  Nr,  96.  Die  vier  Siegel  gut 
erhalten.  Das  des  Heinrieh  Treibe  zeigt  einen  senkrechten  Fisch,  das  des  Hermann 
einen  Helm  mit  Federhusch, 

961«  Papst  Johann  XXII,  providiert  den  Gottfried,  Sohn  des 
Grafen  Johann  von  Ziegenhain  und  Domherrn  in  Münster,  mit 
einem  KanoniTcat  in  Hildesheim,  Avignon  1327  September  13  (idus 
septemb.y  anno  xii). 

Nach  dem  Vatikan,  Registerhand  Regest  Schmidt,  Päpstl,  ürk,  u.  Reg,  (GQ, 
der  Prw,  Sachsen  XXI),  S,  205  Nr,  285, 

002.  Bertold  von  DinJclar  und  Frau  übertragen  dem  Kl.  Derne- 
bürg  eine  Hausstelle  in  Hachenstedt.     1327  September  21. 

Ego  Bertoldus  dictus  de  Dinclelere*)  et  uxor  mea  Oda  dicta 
de  Novali  notum  facimus  per  presentes  omnibus  tam  presentibus 
quam  futuris,  quod  dominus  Bertoldus  de  Novali  bone  memorie 
ante  multa  tempora  de  propriis  bonis  suis   dimisit  necnon  dedit 


^)  Or,  Vindelere. 
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sorori  nxoris  sne  dicte  Intte  de  Gustede  moniali  in  Dernebnrch  ad 
tempora  vite  sne  aream  unam  sitam  in  villa  Astenbeke  solventem 
omni  anno  sex  i)  solides  et  sex  pnllos,  et  ea  mortna  itemm  dimisit 
eandem  aream  Oerdrudi  filie  sne  in  clanstro  manenti  eodem.  Set 
cnm  prepositns  et  fratres  predicti  clanstri  viUam  illam  totaliter 
destmxemnty  in  yilla  Havekenstede  eidem  Gerdmdi  aliam  aream 
contolemnt  solventem  qnataor  soUdos  et  qnatnor  pnllos,  nnde  ipsa 
dnomm  solidorum  et  dnomm  pnllornm  habnit  annue  dampnnm.  Set 
autedicti  fratres  se  ei  emendatnros  promiserant  set  omnimodis  non 
fecemnt  Noverint  antem  tam  posteri  qnam  presentes,  qnod  eadem 
Gerdmdi  in  domino  defancta  area  illa  inre  hereditario  ad  veros 
heredes  deberet  libere  provenire,  sicnt  adhnc  qnam  plnres  viventes 
scinnt  et  testantnr,  si  addncti  fnerint  et  reqnisiti.  Nonc  tarnen, 
qnia  sepe  dicta  G(erdmdis)  mnltis  precibns  michi  et  sorori  sne 
nxori  mee  dincins  institit,  proper  denm  et  animamm  nostranun 
saintem  et  ob  instanciam  precnm  snamm  pretaxatam  aream  ab  omni 
nostra  impeticione  liberam  dimittimns  et  solntam,  ita  tarnen  qnod 
dicta  area  cnstodibns  altaris  ad  conparanda  Inminaria  committatar. 
In  hnins  facti  evidens  testimoninm  presentem  cednlam  inde  con- 
scriptam  sigillo  meo  et  herednm  sigillo  eisdem  tradimns  roboratam. 
Datnm  anno  domini  w9.  cccP.  xxvii<>.,  in  die  sancti  Mathei  apostoli  et 
ewangeliste. 

Or.  im  Kgl,  St.-Ä,  zu  Hannover,  KL  Dtmeburg  Nr,  7t,  Siegel  de$  Jm- 
stelUrt,  das,  geteilt,  oben  einen  halben  gekrönten  Löwen,  unten  drei  Keeetikeikm 
zeigt,  und  des  Dietrich  de  Novali,  das  den  Teil  eines  Radreifens  und  z»n 
Speiehen  zeigt, 

96S.  Knappe  Hermann  von  Steinberg  bekundet,  vom  Miehadü- 
Moster  zwei  Salzpfannen  zu  Scdzdetfurth  in  Pacht  erhalten  zu  haben. 
1327  Oktober  6. 

Ego  Hermannns  de  Stemberghe  famnlns  fllins  qnondam  domini 
Hermanni  militis  de  Stemberghe  recognosco  presenti  littera  meo 
sigillo  mnnita,  qnod  in  commisso  recepi  ab  honorabili  domino 
Henrico  abbate  monasterii  sancti  Michahelis  in  Hildensem  dnas 
sartagines  in  Detforde,  qne  vnlgo  dicnntnr  seien  twiyere  panstadele, 
ad  tempora  mee  vite  snb  annna  pensione,  ita  qnod  sibi  et  sno  con- 
ventui  de  iam  dictis  locis  sartaginnm  in  feste  penthecostes  qnatnor- 
decim^)  modios  salis  ministrabo  annis  singnlis  expedite.  Me  antem 

^)  Vor  sex  ist  duos  getilgt,       ')  Or,  quotaoidecim. 
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mortao  Tel  si  solationem  salis  iam  dictam  in  termino  prefato  aliqno 
anno  snpersedero  et  neglexero,  eadem  sartaginnm  loca  ad  abbatem 
et  conventnm  predictos  solnta  et  libera  cnm  omnibns  suis  fructibus 
revertentur.  Si  antem,  qnod  absit,  aliquo  interveniente  infortunio 
sepe  dicta  sartaginnm  loca  non  colerentnr  et  sterilia  iacerent,  tunc 
tali  staute  pericnlo  ad  solutionem  predictam  essem  minime  obligatns. 
Nollus  etiam  post  mortem  meam^)  nomine  meo  seu  nomine  here- 
ditario  sibi  in  dictis  sartaginnm  locis  et  eomm  fructibus  quicquam 
potent  usnrpare.  Datum  anno  domini  m^.  ccc^.  xxvü^.,  in  octava 
sancti  Michahelis  archangeli. 

Or.  im  Kgh  8t.-A.  zu  Hannover ^  Michaeliskl.  Nr.  172.  Beschädigtes  Siegel 
des  Aussteuere  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

SI64.  Papst  Johann  XXII.  beauftragt  den  Bischof  (Ludtoig) 
von  Brandenburg  und  den  Dechanten  und  Kantor  von  Naumburg, 
den  Domherrn  Johann  von  Glisberg  in  das  Archidiakonat  von 
Denstorf  einzuführen  y  womit  er  ihn  providiert  hat.  Ävignon  1327 
Oktober  9  (yii.  idus  octobris  anno  xii). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerband  85  fol.  107,  288  Regest  Schmidt,  PäpsÜ. 
Urk.  u.  Reg.  (QQ.  der  Prav.  Sachsen  XXI),  S.  207  Nr.  293.  —  An  demselben 
Tage  providiert  er  Johann  von  Olisberg,  Sohn  des  Ritters  Heinrich,  mit  einem 
Kanonikat  in  Hildesheim,  Reg.  a.  a.  0.  Nr.  292. 

96S.  Die  Bitter  Burchard  von  Bortfeld  und  Dietrich  von 
Wallmoden  stellen  einen  Bevers  aus,  dass  ihnen  Bisehof  Otto  das 
Haus  Lutter  verpfändet  und  sie  zu  Amtleuten  daselbst  ernannt  hat. 
1327  Oktober  88. 

Nos  Borchardus  de  Bortyelde  de  Indagine  dictns  et  Thidericus 
de  Walmede  dictns  Pawenberg  milites  recognoscimus  publice  per 
präsentes,  qnod  in  Christo  venerabilis  dominus  noster  dominus  Otto 
episcopus  ecclesie  Hildensem  ensis  nos  pro  castro  Lüttere  suos  et 
ecciesie  sue  offlciatos  instituit  idemque  castrnm  cum  bonis,  redditibus 
ac  obventionibus  universis,  medietate  thelonei  et  duabus  silvis 
scilicet  Necelinghen  et  Tuterde  dumtaxat  exceptis,  nobis  commisit, 
sie  qnod  ab  officio  non  debebimus  nee  poterimus  destitui,  nisi  centum 
et  septuaginta  qnatuor  argenti  puri  marcis  in  pondere  et  yalore 
Hildensemensi,  quas  sibi  mutuavimus,  nobis  primitus  persolutis, 
adiecto    qnod,    quandocumque    nos    nostrive    heredes    huiusmodi 


*)  meam  doppelt  geschrieben,  Ende  und  Anfang  der  Zeile. 
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rehabere  volaerimns  pecnniam  et  enm  vel  suecessores  snos  fecerimns 
hoc  prescire,  extnnc  dominica  Invocavit  proxime  secatara  argentiim 
prefatum  expedite  persoM  nobis  debebit  in  dictis  pondere  et  valore. 
Idem  vero  dominus  noster  episcopas  ant  sai  snccessores  nobis  nulla 
preintimatione  facta  dominica  Invocavit  iam  dicta  reddere  poterant 
argentam  huinsmodi  omni  anno.  Preterea  qaia  sepe  dictns  dominiis 
noster  in  introitn  nostro  equos  pro  agricnltnra  ad  estimationem 
decem  marcamm  in  prefatis  valore,  pondere  et  argento  nobis  pre- 
sentari  et  tradi  fecit,  nos  tales  et  tanü  valoris  equos  vel  tot  marcas 
ponderis  et  argenti  iam  dicti,  dum  cesserimus  ab  advocacia,  relin- 
quemus  ibidem  in  loco  sibi  vel  suis  successoribus  pro  eisdem.  Ad 
cuius  observanciam  nos  et  nostros  una  nobiscum  heredes  presenübus 
obligamus  literis  sigillis  nostris  in  testimonium  sigillatis.  Datum 
anno  domini  mP.  ccc^.  xxvii^.,  die  beatorum  apostolorum  Symonis 
et  lüde. 

Or,  im  Kgl.  SU-Ä,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  614.  Die  beiden 
Siegel  gut  erhalten.  Gedr.  Sudendorf,  ÜB.  I,  S.  235  Nr,  432.  Gemeint  sind  wM 
der  Neckeinberg  und  der  Tateniberg  sUdlieh  von  Lutter  a.  B, 

966«  Bischof  Otto  bestätigt  dem  Andrectsstifle  das  von  seinen 
Vorgängern  ihm  verliehene  Gnadenjahr  und  das  Privileg^  den  dritten 
Teil  der  in  der  Stadt  gesammelten  Almosen  zum  Kirchenschmuck  zu 
verwenden.     Steuerwald  1327  November  11. 

Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  dilectis  sibi 
in  Christo  decano  et  capitulo  sancti  Andree  in  HUdensem  sinceram 
in  domino  karitatem.  Cum  a  felicis  recordacionis  Conrado  ac  Ottone 
episcopis  predecessoribus  nostris  vobis  pro  iure  ac  honesta  con- 
suetudine  ex  privilegio  sit  indultum,  ut,  quandocumque  pi'ebendam 
in  ecclesia  vestra  vacare  contigerit  sive  ex  permutacione  beneficiam 
pro  beneflcio  vel  alio  quocumque  casu  contingente,  fructus  iam  dicte 
prebende  vacantis  per  unius  anni  circulum  in  usus  necessarios 
vestri  capituli  coUigantur,  nos  cupientes  vos  tamquam  clericos 
nostros  speciali  gracia  prosequi  et  favore  eandem  graciam  appro- 
bantes  ipsam  vobis  auctoritate  diocesana  presentibus  in  nomine 
domini  confirmamus.  Ceterum  cum  pie  memorie  episcopus  Siffridus 
predecessor  noster  considerans,  ornatum  chori  et  ecclesie  vestre 
nimis  fore  tenuem  et  debilem,  vobis  graciose  concesserit,  ut  ab 
elemosinarum  questoribus  in  civitate  Hildensem  terciam  partem 
elemosinarum  huiusmodi  ad  ornatum  dicte  vestre  ecclesie  ampliandum 
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recipere  valeatis,  nos  eandem  graciam  ac  nichilominus  omnes  alias 
gracias  yobis  a  predecessoribns  nostris  concessas  approbamns  ipsas 
presentibus  conflrmantes.  Datam  in  Castro  nostro  Stnrewolt  anno 
domini  mP.  ccc9.  xxyü<>.,  in  die  beati  Martini.  In  qnomm  omniam 
evidens  testimoninm  sigillnm  nostram  presentibns  est  appensum. 

Or,  im  Kgl,  St.'A,  zu  Hannover,  Andreasstifl  Nr,  27,  Siegel  verloren.  Gedr. 
nach  Cop,  Doebner,  ÜB.  III,  8,  680  Nachtr,  Nr,  85,  Sonnemann,  Licita  legitimaque 
defens.  Anl,  8.  6,    Vgl,  Bd.  II,  S.  99  Nr.  231,  HI,  8. 126  Nr.  255  und  S.  596  Nr.  1231. 

967.  Papst  Johann  XXII.  providiert  Siegfried  von  Rautenberg, 
Kanoniker  des  KreiAZstiftes,  auf  Bitten  des  Königs  Karl  von  Ungarn 
und  seiner  Schwester  dementia  mit  einem  Kanonikat  in  Hildesheim 
und  beaußragt  den  Erzbischof  (Burchard)  von  Bremen,  den  Bischof 
(LudungJ  von  Brandenburg  und  den  Archidiakon  von  Metz  mit  der 
Ausßihrung.    Avignon  1327  November  24  (viii.  kal.  dec.  anno  xii). 

Nach  dem  Vatikan,  Registerhand  Regest  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg,  (GQ. 
der  Frov,  Sachsen  XXI),  8.  210  Nr.  305.  Desgleichen  den  Domherrn  Bcisil  von 
Rauienberg  mit  einer  Dignität  oder  einem  Officium,  Regest  a.  a.  0.  Nr.  306. 

968»  Bischof  Otto  setzt  den  unverbesserlichen  und  exkommuni- 
zierten Domscholaster  von  Goslar,  Anno  von  der  Gowisch,  ab.  Steuer- 
wald  1327  Dezember  5  (vigilia  beati  Nicolai  confessoris). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Ooslar,  Siegel  des  Bischofs.  Qedr.  Bode,  ÜB.  III, 
8.  532  Nr.  791. 

969«  Bischof  Otto  bekundet  Und  bestätigt,  dass  Konrad  von 
Schöningen,  Dechant  des  Kreuzstiftes,  in  der  Kreuzkirche  einen  Altar 
zu  Ehren  des  h.  Laurentius  errichtet  und  dotiert,    1327  Dezember  13. 

In  nomine  domini  amen.  Otto  dei  gratia  Hildensemensis 
ecdesie  episcopns.  Noverint  oniversi,  qnod,  cum  discretns  vir 
Oonrados  de  Scheninghe  decanns  ecclesie  sancte  Cracis  altare  nnum 
de  noTO  in  dicta  ecclesia  versus  meridiem  fundasset  illudque  dotasset 
et  ex  eo  ipsam  ecclesiam  longo  magis  luminosam  fecisset  ac  eam 
per  hoc  quam  plurimum  extendisset,  prefatus  decanus  divino  aspirante 
spiritn  luminare  secundum  addens  priori  altare  secundum  ad  honorem 
dei  ac  gloriose  matris  eins  necnon  ad  patrocinium  preciosi  martyris 
beati  Laurentii,  beate  Catherine,  Cecilie  necnon  sancti  Epiphanii 
atque  omnium  sanctomm  et  electomm  dei  in  dicta  ecclesia  instituit 
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inxta  primum  confisus  de  misericordia  altissimi,  qni  solns  lux  yera 
est,  nt  enm  pro  temporali  Inmine  Ince  recompenset  perpetna  et 
anime  sue  reqnie  sempiterna.  Yemm  qnia  ipse  decanns  tres  mansos 
in  Escherte  et  duos  mansos  in  Lnlne  cum  eomm  pertinentiis  dadnm 
sna  comparavit  pecania  et  eos  ad  altare  beati  Epiphanii  in  pie- 
dicta  ecclesia  applicnit,  hinc  est,  qnod  idem  decanns  saadente 
ntilitate  bona  prescripta  de  altari  predicto  resnmens,  cnm  alias  ab 
antiqno  ipsnm  altare  sancti  Epiphanii  Sit  dotatnm,  ipsa  bona  ad 
altare  beati  Lanrentii  in  nsns  vicarii  dicto  altari  pro  tempore 
deservientis  nomine  perpetne  vicarie  inre  perpetno  assignayit,  ita 
yidelicet  qnod  idem  vicarins  et  sni  snccessores  chomm  sicnt  alii 
vicarii  freqnentare  tenebnntnr.  Preterea  idem  decanns  vite  sue 
temporibns  et  post  obitnm  snnm  magister  Henricns  de  Scheninghe 
prefate  ecclesie  canonicus  snns  consangninens  ad  vite  sne  tempora, 
qnotiens  iam  dictam  vicariam  yacare  contigerit,  clerico  idoneo  con- 
ferent,  ipsisqne  defnnctis  decanns  sepedicte  ecclesie  sancte  Cmcis, 
qni  pro  tempore  fnerit,  eandem  conferet  vicariam.  Nee  tarnen  ipse 
decanns  nee  post  enm  magister  Henricns  neque  decanns,  qni  pro- 
cessn  temporis  fnerit,  de  vicaria  prescripta  alicni  providebont^  nisi 
existenti  in  sacerdotio  vel  qni  infra  annnm  a  provisione  sibi  facta 
proximnm  possit  secnndnm  canones  in  sacerdotem  legitime  promo- 
veri.  Et  qnia  sepedicti  altaris  cum  sna  stmctnra  fundatio  simnl- 
qne  eins  dotatio  atqne  vicarie  perpetne  ad  ipsnm  altare  insütatio 
necnon  bonorum  premissorum  de  altari  beati  Epiphanii  ad  altare 
prefatnm  ex  causa  bona  et  utili  consnmptio^)  de  nostro  et  capitoli 
sancte  Cmcis  processemnt  volnntate  bona  et  consensn,  nos  omnia 
et  singnla  premissa  grata  et  rata  habentes  eaque  tamqnam  rationa- 
bilia  approbantes  ipsa  authoritate  ordinaria  in  nomine  domini  presen- 
tibus  conflrmamus  et  mandamus  sub  pena  anathematis  et  snpplido 
extremi  et  horrendi  examinis  in  perpetnnm  fldeliter  et  inviolabiUter 
observari.  Super  qnibus  ne  dubinm  oriatur,  presentem  litteram 
sigillis  nostro  scilicet  et  capitnli  ecclesie  sancte  Cmcis  sigillatam 
in  premissorum  perpetnnm  testimonium  dedimus  et  cautelam.  Actam 
et  datum  anno  domini  mOcccPxxviio.,  idus  decembris. 

Absehriß  des  17.  Jahrhunderts  auf  Papier  ün  Kgl,  SU-Ä.  9u  Hannofer, 
Kreuzstifl  Nr,  297.  Begest  Doebner,  ÜB.  I,  S,  429  Nr.  782.  Die  frühere  Stiftung 
Konrads  vgl.  oben  Nr.  6S6. 


0  Das  Wort  nicht  deutlidt. 
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970«  Die  von  Escherde  weisen  Frau  IseJce  wegen  der  Belehnung 
mit  einer  Hufe  in  SoUensen  an  Ritter  Boltesherg,     1327. 

Hugo  miles  et  lo(haimes)  famulus  dicti  de  Esscherte  discrete 
domine  domine  Iseke  favoris  qoicqnid  possunt.  Notam  vobis  f acimus, 
qnod  mansom  SoUensen  sitnm,  quem  a  nobis  habnistis,  nunc  a  domino 
Boltesberch  militi  habere  debetis.   Datum  anno  domini  m^^cccOxxyii^. 

Or.  im  Kgl,  SU-A.  zu  Hannover,  KL  Lamspringe  Nr.  113.  Die  beiden  Siegel 
gut  erhalten  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

SI71.  Der  Rat  der  Neustadt  bekundet,  dass  der  Bürger  Johann 
Elzemann  dem  Kl.  Marienrode  eine  Rente  von  sechs  Schilling  aus 
seinem  Hause  auf  der  Bedelerstrasse ,  das  einst  dem  Konrad  Natler 
gehörte,  verkauft  hat    1327. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms.  XXIU,  767  fol.  29  in  der  Kgl. 
Bibliothek  und  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  III,  148  fol.  Uv  im  Kgl.  SU-Ä.  zu 
Hannover.    Oedr.  Marienroder  ÜB.  S.  283  Nr.  260,  Doebner,  ÜB.  I,  S.  429  Nr.  783. 

972«  Die  Brüder  Heineke  und  Bertold  boven  deme  Kerchove, 
Bürger  der  Altstadt  Braunschtoeig ,  sollen  ihrer  Schwester  Aleken, 
Nonne  in  Dorstadt,  aus  ihrem  Hause  zwei  Pfund  geben.   1327. 

Nach  dem  Degedingebuch  der  Altstadt  gedr.  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt 
Braunsehu>eig  III,  S.  147  Nr.  193.  —  Nach  dem  Degedingebuch  des  Hagevs  hat 
Adelheid,  Tochter  des  Konrad  Dethmeres,  Nonne  in  Lamspringe,  eine  halbe  Mark 
Leibsfueht  an  dem  Hause  des  Kersten  Easch  auf  der  Wendestrasse,  a.  a.  0.  8.  149 
Nr.  194. 

978.  Das  Kl.  Dorstadt  bekundet,  dass  Johann  Plattenmeker, 
Bürger  in  Braunschweig,  für  seine  beiden  Schwestern,  Nonnen  in 
Dorstadt,  drittehalb  Hufen  bei  Gramme  als  Leibgeding  wnd  später 
zur   Feier  ihres  Jahrgedächtnisses  gekauft  hat.     0.  D.  (1327 — 28). 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Ln(dolfns)  dei  gracia  prepositns, 
Margareta  priorissa  totnsqne  conventus  monasterii  sanctimonialinm 
in  Dorstat  recognoscimus  publice  protestantes ,  qnod  lohannes 
Thorifex  civis  Branswiccensis  comparavit  a  nobis  Gertrndi  et  Berthe 
sororibns  suis  commonialibus  nostris  duos  mansos  cum  dimidio  in 
campis  ville  Kramme  sitos,  quorum  proventus  et  usnfructus  quos- 
cumque  dicte  sorores  commoniales  nostre  percipient  et  habebunt 
qu&mdiu  yixerint  integraliter  et  in  toto,  et  una  eamm  mortua  altera 
adhnc  saperstes  eosdem  usufnictas  et  proventus  memoratos  quoad 
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vixerit  integraliter  ut  pretactum  est  optinebit.  Post  mortem  autem 
ipsarum  ambaram  predicti  mansi  cum  suis  proventibus  et  usnfructibus 
redibunt  ad  nos  ac  monasterium  uostrum  et  nostros  successores,  et 
nos  deinceps  cum  successoribus  nostris  anniversarium  pref ati  lobannis 
feria  secunda  post  dominicam  qua  cautatur  ßeminiscere  aunis  sin- 
gulis  missis  et  vigiliis  soUempniter  perpetue  peragemus.  la  cuias 
rei  testimonium,  ut  premissa  uostris  successoribus  iunotescant  et  a 
nobis  ipsisque  firma  serventur  et  inconvulsa,  dedimus  presens 
scriptum  uostrorum  sigillorum  munimiuibus  firmiter  roboratam. 
Datum  etc. 

Abschrift  des  14.  Jährhunderts  im  C^p.  des  Kl.  Dorstadt  zu  Dorstaät  fol,  33w, 
Zeitlich  angesetzt  mich  dem  Vorkommen  des  IVopstes.  Regest  Hänselmann,  ÜB. 
der  Stadt  Braunschweig  III,  S.  172  Nr.  227. 

974.  Das  Kl.  Dorstadt  hehundet,  dass  die  Nonne  Margarete 
Rosenwange  eine  halbe  Hufe  und  eine  halbe  Hausstelle  in  Beinum 
dem  Kloster  zur  Feier  ihres  und  ihrer  Eltern  Jahrgedächtnis  über- 
wiesen hat.     0.  D.  (1327—28). 

Nos  dei  gracia  Ludolfus  prepositus,  Margareta  prionssa  totos- 
que  conveutus  sanctimonialium  iu  Dorstat  recoguoscimus  pnblice 
protestaudo,  quod  Margareta  dicta  Rosenwanghe  nostra  commonialis 
cum  suis  propriis  bouis  emit  dimidium  mansum  situm  in  Beniun 
cum  una  dimidia  area  ibidem  sita  cum  omuibus  attinentibus  pro 
sex  marcis  puri  argeuti  et  contulit  nostre  ecclesie  scilicet  dominabos 
infra  claustrum  liberum  et  solutum  pro  remedio  anime  sne  et 
suorum  parentum  animarum  tali  conditioue,  quod  couventus  debet 
peragere  in  festo  beati  Gregorii  omni  anno  memoriam  snomm 
parentum  cum  missis  et  vigiliis,  quamdiu  ipsa  vixerit;  ea  vero 
mortua  predicta  memoria  in  die  sui  obitus  tempore  et  more  solito 
simul  cum  sua  peragetur.  Quecumque  autem  sunt  pro  tempore 
domine  officiales  infra  claustrum,  ille  debent  coUigere  fructus  de 
predictis  bonis  et  ordinabunt  dominabus  consolationem  abinde  in 
dominica  qua  cautatur  Misericordia  domini  prout  poterunt  meliorem. 
Nos  vero  Lu(dolfus)  prepositus  supradictus  omnia  superius  scripta 
ad  petitionem  dominamm  nostramm  dilectarum  cum  ipsis  arbitramnr 
et  confirmamus  in  nomine  domini  in  hiis  scriptis  nostro  scilicet 
sigillo  et  eciam  couventus  sigillo  sigillatis.    Datum  etc. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Kl.  Dorstadt  zu  Dorstadt  fiU.  339. 
Zeitlich  angesetzt  nach  der  Begierungszeit  des  Hvpstes  Ludolf. 
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WS*  Bernhard  pedagogus  des  Herzogs  Ernst  van  Braunschweigy 
Domherrn  in  Halberstadt  und  Hüdesheim,  unter  den  Schiedsrichtern 
ztüischen  Adelheid  von  Semmenstedt  und  Luder  Groven  und  dessen 
Söhnen,  Bauern  in  Semmenstedt,  wegen  streitigen  Besitzes,  1328 
Januar  5  (in  vigilia  epyphanie  domini). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar,  Gedr.  Bode,  ÜB.  III,  S.  535  Nr.  796,  Hansel- 
mann,  ÜB,  der  Stadt  Braunschweig  III,  8.  169  Nr.  224, 

979«  Pfarrer  Johann  zu  Bortfeld  genehmigt,  dass  Bischof  Otto 
und  das  Domkapitel  die  sogen,  Bortfeldische  Hufe  in  Wendebatle 
dem  Marienhospitale  zu  Braunschweig  schenken.  1328  Januar  15 
(feria  sexta  proxima  post  octavam  epyplianie). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschtceig.  Siegel  verloren.  Gedr.  HHnselmann, 
ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  III,  S,  170  Nr.  225. 

9T7«  Papst  Johann  XXII.  providiert  den  Johann  von  Bassum 
(Bersen),  Kanoniker  des  Bonifaciusstißes  in  Hameln,  mit  einem 
JKanonikat  des  Kreuzstiftes  und  beauftragt  den  Erzhischof  (Pastor) 
von  Embrun,  den  Aht  (Dietrich)  von  Loccum  und  den  Domdechanten 
(^Hermann)  mit  der  Ausführung.  Avignon  1328  Januar  16  (xvii. 
kal.  febr.,  anno  xii). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerband  Regest  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  (OQ. 
der  Prot.  Sachsen  XXI),  S,  212  Nr,  315;  vgl  auch  Nr.  380, 

978«  Bischof  Otto  verwanddt  die  Klause  in  Wittenhurg  im  ein 
Stift  regulierter  Chorherm  vom  Orden  des  h.  Augustin.  Im  General- 
kapitd  132S  Februar  17. 

In  nomine  domini  amen.  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie 
episcopns.  Omnibos  in  perpetnam  presentinm  et  fntnromm  dedn- 
cimns  noticiam,  qnod,  cnm  dndam  venerabilis  pater  et  dominus 
Henricus  predecessor  noster  et  capitnlnm  nostrnm  ecclesiam  beate 
virginis  in  Wittenberg  et  locnm  enndem  incluso  ibidem  et  suis 
confratribns  ad  serviendum  deo  iure  perpetuo  condonasset  et  dei 
devottts  vir  confrater  Conradus  quondam  plebanus  in  Eltzen  nunc 
inclnsus  in  Wittenberg  et  sui  in  eodem  loco  confratres  ipsam 
ecclesiam  beate  et  gloriose  virginis  ibidem  cum  suis  structuris 
qaam  plurimum  emendassent  et  proprietates  aliquales  mansorum  sibi 
et  snccessoribus  suis  in  eadem  ecclesia  deo  servientibus  de  elemo- 
sjm^  flddium  soUicite  comparassent  necnon  respersione  odoris 
HUdMh.  UB.  rv.  34 
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dnlciflni  sne  bone  f ame  et  yite  fayorem  bonorum  hominnm  operante 
deo  per  sna  merita  multipliciter  congessissent,  nos  similiter  con- 
versationem  ipsomm  laudabilem  et  iage  in  dei  laude  servientinm, 
sicut  per  nos  vidimus  et  a  personis  bonis  et  grayibus  frequenter 
audiyimus,  sincero  amore  gratuite  amplectentes,  licet  yita  heremitica 
ab  antiquo  yideUcet  a  primitiva  ecclesia  approbata  sit  et  recepta 
atque  fidei  saluberrima,  tarnen,  ne  sinistra  malorum  interpretatione 
prefatos  fratres  et  eorum  successores  modo  aliquo  turbari  contingat, 
ut  et  ipse  locus  in  reverentia  et  honore  semper  habitus  ac  deo 
famulantibus  apte  preparatus  stabilis  et  fixns  in  perpetumn  perma- 
neat,  pastorali  soUicitudine  precavere  volentes  de  consilio  religio- 
sorum  et  nobis  dilectorum  ad  lau  dem  dei  et  reverentiam  beatissime 
matris  eins  ac  beati  Willehadi  preciosi  confessoris  atque  omninm 
sanctorum  et  electorum  dei  ac  anime  nostre  remedium  statnm  et 
ordinem  canonicorum  regularium  secundum  regulam  sancti  Augustini 
approbatissimam  sicut  ad  nos  pertinet  tradidimus  et  eos  ad  eandem 
ecclesiam  in  Wittenberg  per  presentes  litteras  auctoritate  ordinaria 
instauramus  et  instituimus,  ut  canonici  reguläres  sint  et  ipsi  ac 
eorum  successores  in  perpetuum  gaudeant  canonicorum  regularium 
privilegio  atque  iure,  volentes  omnino  et  confidentes  in  domino, 
quod,  licet  a  priori  habitu  differant,  tamen  prioris  vite  paritatem 
et  conversationem  optimam  non  deserant,  sed  de  die  in  diem  magis 
magisque  proficiant  transeundo  feliciter  de  virtutibus  ad  virtutes. 
Preterea  quoties  aliquis  eorum  obierit,  superstites  virum  appro- 
batum  et  conversatione  notum  in  locum  defuncti  eligent,  et  cnin 
ab  antiquo  sancte  vite  semper  ibidem  fuerit  inclusus  et  propterea 
locus  ipse  habeatur  celebris,  ordinamus  et  statuimus,  ut  quandocnn- 
que  ipsorum  confratrum  nunc  inclusum  aut  aliquem  successonun 
suorum  inclusorum  vocante  deo  mori  conügerit,  canonici  reguläres 
dicte  ecclesie  premissis  non  obstantibus  virum  bonum  intra  se  vel  extra 
in  locum  defuncti  (eligent),  ut  sie  inclusus  regularis  canonicus  cete- 
rorum  canonicorum  prior  erit  et  ei  humiliter  obedient,  quem  tarnen 
nos  seu  nostri  successores  approbabimus  et  approbatum  in  priorem 
confirmabimus  atque  sibi  curam  animarum  ipsorum  canoniconiin 
regularium  et  suorum  familiarium  committemus.  Si  vero  intra  tres 
menses  in  locum  defuncti  inclusum  non  restituerint,  nos  et  nostri 
successores  extunc  providebimus  de  incluso.  Idem  etiam  inclusus 
cum  aliis  canonicis  in  refectorio  vescetur  et  septa  loci  Wittenberg 
non  egredietur  ibique  vitam  sanctam  ducet  et  ut  nostre  intentionis 
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et  spei  est.  Ceteri  confratres  eius  bono  exemplo  permoti  ad  bene 
vivendam  et  domino  arctins  serviendnm  si  non  omnino  ex  devotione, 
nt  tarnen  non  speramns,  saltem  rubere  citius  inducantur.  Item 
prefati  canonici  sicnt  hactenus  faerant  sex  emnt  numero,  qnem 
numenun  eis  excedere  non  licebit.  Preterea  qnater  in  anno  vide- 
licet  circa  qnodlibet  ieinniam  qnataor  tempomm  memoriam  nostre 
ecclesie  pontiflcnm,  prelatorum  et  canonicomm  cum  debita  devotione 
peragent  solemnibus  animarum  vigiliis  atque  missis.  Nichilominus 
in  suis  privatis  missis  et  orationibus  vivorum  et  defunctorum  scilicet 
pontificum,  prelatorum  et  canonicomm  dicte  nostre  ecclesie  in  per- 
petuum  facient  mentionem.  Super  quibus  ne  dubium  oriatur,  pre- 
sentem  litteram  sigillis  nostro  yidelicet  et  capituli  nostri,  cuius 
consensu  et  consilio  premissa  facta  sunt,  sigiUatam  dedimus  ad 
perpetuum  testimonium  et  cautelam.  Actum  et  datum  anno 
m  ccc  XX  yiii.,  in  die  cinerum  in  nostro  capitulo  generali. 

Gedr.  Netten  vaterländ.  Archiv  1828  I,  8,  128  nach  einer  Abschrift  Orubers 
nach  unbekannter  Quelle,  Danach  wiederholt  mit  Verbesserung  einiger  gweifeU 
loser   Versehen, 


979.  Bischof  Otto  iiberlässt  anderthalb  Hufen  mit  zwei  Haus- 
steilen  in  Söhre  (Sodere),  die  zu  der  Kapelle  st.  Eusehii  in  Hildes- 
heim,  die  der  Dtfmscholaster  Siegfried  von  Regenstein  von  dem  Bischof 
zu  Lehn  hat,  gehören,  mit  dessen  und  des  Domkapitels  Zustimmung 
dem  Kl.  Marienrode  und  erhält  dafür  im  Tausch  anderthalb  Hufen 
bei  Dinklar  und  eine  halbe  Hufe  mit  einer  Hausstelle  ebenda.  1328 
Februar  27  (quarto  kalendas  marcii). 

Testes  huius  rei  sunt  Otto  prepositus,  Hermannus  decanus, 
Bernardus  prepositus  sancte  Grucis,  Lippoldus  de  Stockem,  Thidericus 
de  Walmede,  Ludolfus  cantor,  Henricus  de  Swalenberghe  sacerdotes^ 
lohannes  cellerarius,  Borchardus  de  Querenvorde  i),  Arnoldus  de 
Gramme,  Guncelinus  de  Berwinkele,  Gonradus  de  Woldenberghe, 
Otto  de  Halremunt,  Basilius  de  Eutenberghe  canonici  ecclesie  nostre. 

Or.  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  213.  Siegel  des  Bisehofs 
mit  Befestigung  verloren,  das  des  Domdechanten  und  Domscholasters  wenig  be- 
schädigt. Oedr.  Marienroder  ÜB,  (ÜB.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersaehsen  IV), 
S.  285  Nr.  264. 


^)  Or,  Quenenyorde. 
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980*  Seholaster  Hartbert  des  Andreasstifles  befiehlt  dem  Tfarrer 
zu  Beddingen  auf  Orund  einer  Bulle  des  Papstes  Johann  XXIL 
und  auf  die  Klage  des  Kreuzstißes  hin,  den  Johann  Beddingen  auf 
den  10.  März  vor  ihn  zu  zitieren.     1328  März  1. 

Hartbertus  dei  gracia  scolasticus  ecclesie  sancti  Andree  in 
Hildensem  index  nnicns  a  sede  apostolica  delegatns  viro  discreto 
rectori  ecclesie  in  Beddinghe  salntem  in  domino  et  mandatis  aposto- 
licis  firmiter  obedire.  Litteras  sanctissimi  in  Christo  patris  ac 
domini  domini  lohannis  pape  non  cancellatas,  non  abolitas  nee 
aliqna  sni  parte  vlciatas  solito  filo  canapis  bnlla  plumbea  recepimns 
in  hec  verba.  Johannes  episcopns  servns  servomm  dei  dilecto  filio 
. .  scolastico  ecclesie  sancti  Andree  Hildensem  salntem  et  apostolicam 
benedictionem.  Conqnesti  sunt  nobis  dilecti  fllii  .  .  prepositas, 
.  .  decanns  et  capitnlnm  ecclesie  sancte  Cmcis  Hildensem  et  cetera, 
prent  in  antentico  plenins  continetnr.  Hnins  igitnr  virtnte  mandati, 
qüod  preterire  snrda  aure  non  possumus  nee  andemus,  Tobis  damns 
in  mandatis  sub  pena  suspensionis  et  ingressns  ecclesie,  quam  ii 
Yos  ferimus  trinm  diemm  monitione  premissa,  si  mandatnm  nostros 
immo  yerius  apostolicnm  neglexeritis  adimplere,  qnatenns  lohannem 
Beddinghen  ad  nostram  peremptorie  citetis  presentiam,  ut  fem 
qninta  post  Ocnli  proxima  hora  completorii  coram  nobis  compareat 
querimoniis  prepositi,  decani  et  capitnli  sancte  Cmcis  Hüdensen 
legitime  responsums.  Reddite  litteram  sigiUo  vestro  sigillatam- 
Datom  anno  domini  m<>occ^>xxyiii<>.,  feria  tercia  post  Reminiscere. 

Or.  im  Kgl.  St-Ä.  zu  Hannover,  Kreuzsiift  Nr.  298.  Siegel  des  Sekokatm 
verloren,  kleiner  Beet  des  Siegele  des  Ffarrere  an  den  von  der  ürk.  geschnittenen 
Pergamentstreifen. 

981,  Die  Brüder  Hermann  und  Wilbrand  Böcke  von  NordhdU 
stimmen  dem  Verkaufe  von  elf  Hufen  im  Hoch  durch  ihren  Vater  tm 
den  Pfarrer  zu  Gronau  zu.     1328  März  6. 

Nos  Hermannns  miles,  Willebrandns  famnlus  fllii  domini  Her- 
mann! militis  dicti  Boke  de  Northolte  recognoscimns,  qnod  donationi 
nndecim  ingemm  in  loco  qui  Roch  dicitnr  scitorum,  que  pater  noster 
predictus  in  remedinm  anime  sue  ad  nsam  plebani  in  G^ronowe  iure 
perpetno  donavit  et  qne  ingera  conyentns  devotns  sanctimonialiam 
in  Esseberte  nunc  legitime  possidet,  consensimns  et  per  presentes 
litteras  nostris  sigillis  sigillatas  liberaliter  consentimas,  nolentes 
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hUo  nmqnam  tempore  conyentum  yel  plebanam  prefatos  in  dictis 
bonis  impedire  vel  eos  ratione  dictorum  bonoram  modo  aliqao  im- 
petere,  sed  pocius  ut  extrema  voluntas  einsdem  patris  nostri  sta- 
bilis  in  perpetnnm  permaneat  et  ut  anime  sue  proficiat  ad  salntem 
Yolnmns  efflcaciter  in  quantumcanqae  poterimos  promovere.  Datum 
anno  domini  m^.  ccc<>.  xxviii^.,  dominica  qua  cantatur  Oculi  meL 

Or,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover ^  KL  Eacherde  Nr,  132,  Die  beiden  Siegel 
wenig  beschädigt.     Vgl.  oben  Nr,  523, 

983«  ScholcLster  Hartbert  des  Andreasstiftes  beauftragt  den 
Pfarrer  zu  Beddingen,  dem  zitierten  aber  nicht  erschienenen  Johann 
Beddingen  zu  befehlen,  innerhalb  vierzehn  Tage  vor  ihm  zu  erscheinen, 
und  im  Falle  des  Nichterscheinens  zu  exkommunizieren,  1328  März  11, 

Hartbertus  dei  gracia  sancti  Andree  ecclesie  scolasticus  iudex 
unicus>  sede  apostolica  delegatus  discreto  viro  .  .  rectori  ecclesie 
in  Beddinge  salutem  in  domino.  Quia  lohannes  Beddinghe  yester 
parrochialis  ad  instanciam  dominorum  sancte  Grucis  in  Hildensem 
ad  nostram  citatus  peremptorie  presenciam  non  comparuit  nee 
aliquem  responsalem  pro  se  misit  ideoque  iusticia  exigente  eum 
iudicamus  contumacem,  penam  autem  contumatie  reservamus  nobis 
in  hiis  scriptis  per  quindODam,  ne  videamur  proni  ad  vindictam, 
mandamus  vobis  districte,  quatinus  eundem  lohannem  yestrum 
parrochialem  moneatis,  ut  infra  eundem  terminum  suam  contumaciam 
expurget  coram  nobis,  alioquin  ipsum  extunc  prout  nunc  exconunu- 
nicamus  in  hiis  scriptis  excommunicatum  singulis  diebus  dominicis 
publice  in  ecclesia  yestra  nunciens  coram  plebe,  donec  a  nobis 
aliud  receperitis  in  mandatis.  Datum  anno  domini  m^^ccc^^xxyiii^^., 
feria  yi*.  ante  Letare. 

Or,  im  Kgl.  8t, -A.  zu  Hannover,  Kreuzstifl  Nr,  299.  Beide  Siegel  von  den 
von  der  ürk,  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren, 

OS8.  Das  Kl,  Wöltingerode  bekundet  die  Lösung  eines  Zinses 
von  dem  Braunschweiger  Bürger  Holtich  und  die  Gründung  von 
Jahrgedächtnissen  durch  die  Witwe  des  Widekind  von  Harlingeberg 
und  die  Frau  des  Werner  von  Bartensieben,     1328  März  12. 

Nos  dei  gracia  Wemerus  prepositus,  Cunegundis  abbatissa 
totumque  capitulum  sanctimonialium  in  Woltingrodhe  recognoscimus 
publice  per  presentes,  quod,  cum  dicto  Holtich  burgensi  in  Bruns- 
wich  et  suis  heredibus  duas  marcas  et  dimidiam  puri  argenti  anno 
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qaolibet  dare  de  censn  nostro  in  Borsne  pensionis  nomine  tenere- 
mar,  Adelheydis  relicta  domini  Widekindi  quondam  de  Harlinghe- 
berghe  militis  viginti  marcis  et  Mechthildis  legitima  Wemeri  de 
Bertesleve  militis  quinque  marcis  pensionem  predictam  a  dictis 
Holtike  et  suis  heredibns  de  nostro  beneplacito  absolverant,  eadem- 
qae  Adelheydis  de  dnabns  marcis  per  eam  absolutis  anniversariom 
snom  post  ipsius  obitnm  die  dominico  post  octavam  corporis  Christi 
salal^riter  institnit  vigiliis  et  missa  animarum  sollempnibus  ingiter 
peragendnm,  Mechthildis  vero  dimidiam  marcam,  quam  absolvit  pro 
nostro  monasterio  et  pro  remedio  anime  sne  matrisque  sue  defancte 
modo  disposnit  infrascripto,  sie  videlicet  quod  dne  marce  et  dimidia 
de  Borsne  loco  censas  annni  nobis  debito  magistre  infirmarie  debe- 
bnnt,  ita  qnod  nemo  alias  se  intromittet  uUatenas  de  eisdem,  libere 
anno  qnolibet  presentari,  que  die  anniversario  predicto  ipsas  daas 
marcas  inter  moniales  et  sacerdotes  equaliter  et  inter  paellas  infra 
scolas  et  scolares  prepositi  distribuet  suo  modo,  dimidiam  vero 
marcam  convertet  in  usus  monasterii  consilio  abbatisse  mediante. 
In  qnorum  omninm  felicem  memoriam  ad  perpetnam  firmitatem 
nostra  sigilla  presentibns  sunt  appensa.  Et  nos  Otto  dei  gracia 
episcopus  ecclesie  Hildensemensis  ordinationem  premissam  gratam 
et  ratam  habentes  eam,  quam  ratificamns  et  anctoritate  ordinaria 
presentibus  in  nomine  domini  conflrmamns,  yolnmus  in  virtute  sancte 
obediencie  et  sub  excommunicationis  pena  districte  precipimns 
secundnm  tenorem  prescriptum  perpetois  temporibas  inviolabiliter 
observari.  Datom  anno  domini  m<>ccc^>xx^iio. ,  in  die  beati  Gre- 
gorii  pape. 

Or,  im  Kgl.  St-Ä,  zu  Hannover,  WÖUingerode  Nr,  116.  Siegel  des  Bischofs, 
des  IVopstes  und  des  Konventes  beschädigt,  das  an  dritter  SteUe  angebrachte  (der 
Äbtissin?)  verloren, 

984,  Bischof  Otto  bestätigt  die  Statuten  der  Gerher  und  Schuh- 
macher,   1328  März  13  (dominica  Letare). 

Gedr.  nach  neuerer  Abschrift  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Doebner,  ÜB.  VIII, 
S.  852  Nachtr.  Nr,  5;  vgl.  III,  S,  681  Anm. 

985.  Das  Maria- MagdalenenUoster  überweist  der  Gertrud 
Etders,  die  zum  Kaufpreise  von  vier  Hufen  in  Sossmar  beigesteuert 
hat,  eine  Rente  auf  Lebenszeit    1328  März  16, 

Dei  gracia  nos  Henricas  prepositus,  Elisabet  priorissa  totns- 
que   conyentas    sanctimoniaUam   Hildensem    recognoscimos,    qnod. 
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cnm  ex  defecta  pecaniamm  non  sofflceremns  per  nos  ad  emendnm 
quatnor  mansos  in  Zoserem  apud  Hamelen  sitos,  dilecta  nobis  in 
Christo  Gerthrudis  Eteleri  obtulit  nobis  quindecim  marcas  puri 
argenti  Hildensemensis  ponderis  et  valoris.  Ne  antem  bonnm  tale 
irremuneratum  maneat,  predicte  Gerthradi  redditns  nnius  marce 
assignavirnns  de  bonis  nostris  in  festo  nativitatis  domini  eidem 
annis  singnlis  persolvendos.  Ipsa  igitur  in  domino  defancta  pensio 
triam  fertonum  ad  usus  ecclesie  nostre  libere  revertietur,  unum  vero 
feri^onem  exhibitrici  presentium  in  perpetuum  ministrabimus  in 
termino  prenotato  ad  instituendam  candelam  in  singulis  festivita- 
tibus  accendendam  et  annualiter  renovandam.  Hec  omnia  suprascripta 
perpetuo  firma  et  rata  haberi  volumus  et  non  contrafieri  per  nos 
aut  nobis  succedentes  aliqua  ratione^  ad  que  nos  et  nostrum  con- 
ventum  presentibus  obligamus.  Datum  anno  domini  millesimo  cccP. 
yicesimo  octayo,  feria  quarta  in  dominica  Letare. 

Or,  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Maria- MagcUü,  Nr,  173.  Beschädigte  Siegel 
des  Propstes  und  des  Konventes. 

986.  Scholctster  Hartbert  des  Andreasstißes  befiehlt  dem  Pfarrer 
zu  Beddingen,  den  Johann  Beddingenfür  exkommuniziert  zu  erklären. 
1328  April  8. 

Haxtbertus  dei  gracia  scolasticus  ecclesie  sancti  Andree  in 
Hildensem  iudex  unicus  a  sede  apostolica  delegatus  discreto  viro 
.  .  rectori  ecclesie  in  Beddinghe  salutem  in  domino  et  mandatis 
apostolicis  firmiter  obedire.  Quia  lohannes  dictus  Beddinge  vester 
parrochialis  ad  instantiam  dominorum  ecclesie  sancte  Crucis  diu 
excommunicatus  a  nobis  sentenciam  excommunicationis  sustinuit 
animo  indurato  minime  curans^),  cum  crescente  contnmacia  crescere 
debet  et  pena,  quare  vobis  mandamus,  quatenus  eum  incensis  can- 
delis  et  pulsatis  campanis  singulis  diebus  dominicis  in  ecclesia 
yestra  publice  excommunicatum  coram  plebe  nuncietis,  donec  a  nobis 
aliud  receperitis  in  mandatis.  Reddite  litteram  sigillatam.  Datum 
anno  domini  mOcccOxxvüi^. ,  feria  2)  sexta  ante  dominicam  Quasi 
modo  geniti. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover^  Kreuzstift  Nr.  300.  Beschädigtes  Siegel  des 
Schdasters  und  Bruchstück  des  Siegels  des  Pfarrers  an  den  von  der  Urk.  ge- 
sehniitensn  Pergamsntstreifen. 


1)  min.  cm.  über  der  Zeile  nachgetragen.     *)  Von  hier  ab  von  anderer  Hand. 
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987.  Ritter  Dietrich  von  Oldendorp  t^erkauß  mit  Willen  seiner 
Frau  dem  Bischof  Otto  tmd  dem  Domkapitel  seine  Wohnung  in 
Hilwartshausen  mit  dem  Patronatsrecht  und  empfängt  sie  nebst  zehn 
Mark  jährlich  atis  der  Beede  in  Dassel  zurück  unter  angegebenen 
Bedingungen.     1328  April  10. 

Ec  TMle  van  Oldeodorpe  riddere  bekenne  openrbar  in  dissem 
breve,  dat  ec  hebbe  vorkoft  mit  vulborde  Marsilien  miner  husvröwen 
mineme  herren  biscop  Otten  van  Hildensem,  sinen  nakömelinghen 
unde  sineme  capetele  mine  wöninghe  to  Hildolveshnsen  mit  alle 
deme,  dat  darto  bort,  ledech  nnde  vorleghen  in  dorpe,  in  velde,  in 
holte  unde  alle  nüt  mit  alleme  rechte,  darmede  oc  volghet  dat 
kerclen  darselves.  Disse  selven  wöninghe  unde  wat  darto  benömit 
is  hevet  mi  bevölen  deselve  min  herre  biscop  Otte  mit  vulborde 
sines  capeteles  to  bewarende  unde  to  besittende  to  minem  live, 
unde  he  scal  me  vordeghedingen  lic  sinen  anderen  ammechtlüden. 
Min  herre  van  Hildensem  mach  oc  binnen  disser  tit  disse  wöninghe 
vestenen  unde  darup  setten  to  borchmanne  wene  he  wel,  arst  ec 
min  ghemac  beholde.  Unde  uppedat  ec  disse  wöninghe  eme  unde 
sineme  stiebte  desto  bat  bewaren  möghe,  so  hevet  he  mi  darto  be- 
wiset  teyn  mark  gheldes  mi  to  ghevende  ute  der  bede  to  Dasle 
allejarlikes  to  sente  Michahelis  daghe.  Oc  is  bescheden,  deyt  mi 
we  unrechte,  dat  scal  ec  kündeghen  minem  herren  van  Hildensem 
eder,  icht  nen  biscop  is,  deme  capetele.  Helpet  se  dama  binnen 
ver  wekenen  mi  darumme  rechtes,  wente  se  dewile  mines  rechtes 
wöldech  sin,  dat  scal  ec  nemen.  En  schüt  des  nicht,  so  möt  ec 
wol  min  des  unrechten  irweren  van  der  wöninghe.  Oc  dewile  ec 
leve  en  scal  me  minem  jfincherren  hertoghen  Erneste  van  Brunes- 
wic  van  disser  wöninghe  neuen  scaden  dön;  he  en  scal  oc  weder 
neuen  scaden  don  der  wöninghe  unde  dat  darto  hört,  dat  scaJ  ec 
vormöghen.  En  vormöchte  ec  des  aver  nicht,  so  scölde  min  herre 
van  Hildensem  disses  unvorredet  sin.  Weide  oc  deselve  min  herre 
van  Hildensem  örlöghen  van  disser  wöninghe,  so  möchte  ec  afvaren, 
icht  ec  weide.  Vöre  ec  aver  af,  so  en  möchte  ec  nicht  weder  up- 
varen  binnen  dem  örlöghe,  id  en  were  mines  herren  wille  van 
Hildensem.  Sunder  wanne  dat  örlöghe  gesönit  wörde,  so  scölde 
ec  darna  binnen  den  neysten  verteyn  nachten  weder  upvaren  ane 
toch,  unde  wanne  ec  upvöre,  so  scölde  me  mi  weder  antworden  de 
wöninghe.  De  nut  aver  des  gudes  scölde  min  wesen  dewile  ec 
avewere.    Wanne  oc  lai^er  to  kort  wert,  so  SQal  min  husvrowe, 


laaB.  587 

ieht  se  minen  dot  leyet,  antworden  miiiem  herren  ran  Hildensem 
nnde  sinem  capetele  sonder  wedersprake  disse  wöninghe  mit  alle 
deme,  dat  darto  hört,  ledich  unde  los.  Se  scal  aver  na  minem 
döde  behölden  de  vorbenömden  teyn  mark  gheldea  in  der  bede  to 
Dasle  to  erem  live.  Ghinge  oc  Dasle  af,  des  god  nicht  en  wille, 
so  sGolde  me  os  de  teyn  mark  gheldes  andereswnr  bewisen  also 
Yorscreven  is.  Men  scal  oc  deselven  mine  hnsyrowen,  icht  se  minen 
dot  leyet,  eder  sterve  ec  na  ere,  de  ec  darto  benöme  nichtes  hinderen 
to  sec  to  nemende  nnde  yandenen  to  bringhende,  dat  si  plöghes- 
del,  icht  ec  dat  lant  selye  bnwede,  eder  wat  des  mines  dar  si. 
Vor  disse  rede  to  holdende  hebbe  ec  gesät  börghen.  Steryet  dar 
jenich  af  binnen  disser  tit,  so  scal  ec  enen  also  gnden  weder  in 
sine  stede  setten  binnen  dem  neyste  manede  darna,  wanne  ec 
dammme  gemanit  werde.  Alle  disse  yorscreyen  rede  hebbe  we 
yorbenömden  Thile  nnde  Marsilie  gelöyet  nnde  löyet  an  tmwen  in 
dissem  breye  deme  yorbenömden  nnsem  herren  biscop  Otten,  sinen 
nakömelingen  nnde  sinem  capetele  nnde  to  eren  banden  den  yögheden 
disser  slote  Wincenborch,  Dasle  nnde  Westerhoye  stede  nnde  yast 
to  holdende.  Unde  hebbet  to  enem  orkAnde  nnses  löyedes  nnde 
alle  disser  yorscreyen  rede  mit  nnsen  ingheseghelen  getekenit  dissen 
bref.  De  is  gegheyen  na  goddes  bort  dritteynhnndert  jar  in  dem 
achte  nnde  twinteghisten  jare,  achte  daghe  na  paschen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Dwnstift  Hildesheim  Nr.  616,  Das  runde 
Siegel  des  AussUUers  zeigt  Sturzpfahlfeh  und  als  Sehildhalter  rechts  einen  Jüng- 
ling, links  eine  Jungfrau :  f  S  :  THIDEBICI :  DS  :  0LDEND0R6.  Das  runde 
Siegel  seiner  Frau,  nocfc  der  folg.  Urk.  eint  geborene  von  WctUershausen,  zeigt 
stehende  weibliche  Person,  auf  jeder  Hand  einen  Schild  haltend^  der  rechts  einen 
Querbalken  mit  Feh  (?),  der  links  einen  sprungbereiten  Wolf  über  drei  (2 : 1) 
Rosen  zeigend:  f  S' .  MAKCILIE  .  VXORIS  .  THIDBBICCI .  DE  .  OL)DENDORP  . 
MILITIS.    Gedr.  Sudendorf,  ÜB.  I,  S.  236  Nr.  435. 


988*  Brüning  von  Waltershausen  verbürgt  sieh  ßir  seinen 
Schwager  Tue  von  (Udendory  wegen  des  Verkaufs  der  Wohnung 
dieses  in  Hüwartshausen  an  Bisehof  Otto  und  das  Domkapitel. 
1328  Äprü  10. 

Ek  Bnming  yon  Woldershnsen  de  jnngere,  knecht,  bekenne  in 
disme  breye,  wente  her  Tile  yon  Oldendorp  min  swagher  sine  woninge 
tho  Hildolyeshnsen  mit  alle  deme,  dat  dartho  hört  ledich  nnde  yor- 
leghen  in  dorpe,  in  yelde,  in  holte  nnde  alle  nnt  nu^t  alleme  reohte, 
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darmede  yolghet  dat  kerklen  darsulves,  hevet  mit  rolborde  siner 
husvrowen  vern  Marsilien  vorcoft  mime  herren  biscop  Otten  von 
Hildensem,  sinen  nacomelingen  nnde  sime  capetele,  unde  desnlve 
min  herre  biscop  Otte  mit  vulborde  sines  capeteles  hevet  desulven 
woninge  mit  alle  deme,  dat  dartho  benomet  is,  hem  Tilen  bevolen 
tho  bewarende  unde  tho  besittende,  dewile  he  levet,  mit  under- 
schedingen,  de  hir  nabescreven  sint.  Tho  dem  ersten,  dat  min 
herre  von  Hildensem  binnen  disser  tit  de  woninge  mach  yestenen 
nnde  damp  setten  tho  borchmanne,  wene  he  wil,  arst  her  Tile  sin 
ghemac  beholde  is,  ok  dat  hem  Tilen  we  unrechte  deyt,  dat  scal 
he  cundighen  minem  herren  von  Hildensem  oder,  is  neyn  biscop, 
deme  capetele;  helpet  se  darna  binnen  ver  weken  ome  danimme 
rechtes,  wente  se  dewile  sines  rechtes  woldich  sin,  dat  scal  he 
nomen.  Weide  ok  min  herre  von  Hildensem  orloghen  von  der 
woninge  unkde  vore  her  Tile  af,  so  en  mochte  he  nicht  weder  up- 
varen  bi  dem  orloghe,  ed  en  were  mines  herren  wille  von  Hilden- 
sem. Wanne  aver  dat  orloghe  sönet  werde,  so  scolde  he  binnen 
den  neysten  verten  nachten  darna  weder  upvaren  ane  toch.  Wanne 
ok  hem  Tilen  tho  cort  wirt,  so  scal  sin  husvrowe,  icht  se  sinen 
dout  levet,  antworden  minem  herren  von  Hildensem  unde  sinem 
capetele  disse  woninge  mit  alle  deme,  dat  dartho  hört,  ane  weder- 
sprake  ledich  unde  los.  Storve  ok  der  borghen  jenich,  de  hir  vore 
stat,  so  scolde  me  enne  also  goden  in  sine  stede  weder  setten 
binnen  dem  neysten  maneden,  wanne  dat  gheeschet  werde.  Scheghe 
in  dissen  vorscreven  reden  jenich  broke  unde  ek  darumme  ghemanit 
werde,  so  scolde  ek  binnen  den  neysten  verten  nachten  dama  in- 
comen  in  de  stat  tho  Alvelde  na  borghenrechte  darinne  tho  ligkende 
unde  neue  nacht  von  dennen  tho  wesende,  de  broke  en  were  ir- 
vullet  eder  ed  en  were  mit  willen  mines  herren  von  Hildensem 
unde  sines  capeteles.  Dat  hebbe  ek  minem  vorbenomeden  herren 
biscop  Otten,  sinen  nacomelingen  unde  sime  capetele  unde  tho  iren 
banden  den  vogheden  disser  slote  Wincenborch,  Dasle  unde  Wester- 
hove  ghelovet  mit  anderen  borghen  unde  love  ed  on  ganceliken  tho 
holdende  in  disme  breve  ghetekenet  tho  eme  erkunde  mit  mime 
ingheseghele ,  de  is  ghegheven  na  godes  bort  dritteynhundert  in 
deme  achte  unde  twintghisten  jare,  achte  daghe  na  paschen. 

Or.  im  Kgl,  St,-A,  zu  Hannover,  Domstift  HildssJaim  Nr,  €17»  An  dem  von 
der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  Siegel  des  Ausstellers,  spru$%gbereiter 
Wolf  Über  einer  Rose. 
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9H9.  Der  Bat  von  Pattensen  bekundet,  dass  sein  Bürger  Gott- 
fried von  Drote  dem  Pfarrer  der  Neustadt^  Johann  von  Gleidingen, 
ein  Stück  seiner  Kurie  verkauß  hat,  das  nach  Johanns  Tode  an  das 
Godehardikloster  fallen  solle.    1328  April  10  (in  octava  pasche). 

Or.  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  Godehardikl.  Nr.  97.  Stadtsiegel  von 
Pattensen.     Gedr.  Doehner,  ÜB.  I,  S,  434  Nr.  787. 

900.  Papst  Johann  XXII.  beaußragt  den  Abt  (Heinrich)  des 
Michaelisklosters,  den  Propst  von  Biechenberg  und  den  mag.  Nicolaus 
de  Fractis,  dem  Pfarrer  zu  Wörmlitz,  UlHch  Junge  von  Alfeld,  ein 
Kanonikat  am  Nicolaistiße  in  Magdeburg  zu  verschaffen.  Avignon 
1388  Mai  11  (v.  idus  maii,  anno  xii.). 

Regest  nach  dem  Vatikan.  Registerhand  Schmidt,  Päpstl.  ürk.  u.  Reg.  (GQ, 
der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  449  Nr.  330. 

991«  Pfarrer  Ludolf  zu  Kissenbrück  verkauft  dem  Burchard 
von  Vahlberg  und  seiner  Frau  Mathilde,  Bürgern  in  Braunschweig, 
mit  Genehmigung  des  Bischofs  Albert,  des  Dompropstes  Heinrich, 
des  Domdechanten  Heidenreich  und  des  Domkapitels  von  Halberstadt 
sotcie  des  Archidiakons  von  Kissenbrück,  Burchards  d.  A.  von  der 
Asseburg,  eine  Hufe  bei  Gross-  und  Klein- Biewende  für  zwölf  Mark, 
mit  denen  er  zwei  Hufen  in  Kissenbrück  kauft.  Halberstadt  1328 
Mai  11  (in  vigilia  asscensionis  domini), 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Siegel  des  Bisehofs  und  Domkapitels  von  Halber- 
stadt und  des  Archidiakons  und  des  Pfarrers  in  Rissenbrück.  Gedr.  Asseburger 
ÜB.  II,  S.  150  Nr.  911,  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  III  S.  177 
Nr.  233.  —  An  demselben  Tage  verkauft  derselbe  dem  Heinrich  Wardenberg,  dessen 
Frau  Adelheid  und  den  Brüdern  Heinrich  und  Wedekind  Wedekindes,  Bürgern 
von  Braunschweig,  eine  Hüft  in  Qross-Biewende  für  dreizehn  Mark.  Or.  a.  a.  0. 
mit  gleicher  Besiegelung.  Oedr.  Hänselmann,  S.  178  Nr.  234,  im  Auszug  Asse- 
burger ÜB.  S.  151  Nr.  912. 

992.  Helene,Witwe  des  Grafen  Adolf  von  Holstein  und  Schaum- 
bürg,  gründet  in  der  Martinsiirche  in  Stadthagen  einen  Altar  zu 
Ehren  der  h.  Feter  und  Paul  zu  einer  Memorie  für  ihren  Mann, 
was  deren  Söhne  Graf  Adolf,  Erich,  Propst  in  Hamburg,  und  Gerhard, 
Domherr  in  Hildesheim  und  Minden,  gutheissen.  Stadthagen  1328 
Mai  12  (in  die  ascensionis  domini). 

Ncich  neuerer  Abschrift  im  Cop.  des  Kl.  Obemkirchen  in  der  Kgl.  Bibliothek 
in  Hannover  gedr.  Wippermann,  ÜB.  des  Stiftes  Obemkirchen  S.  84  Nr.  169  zu 
Mai  23. 
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9ft8«  Ritter  Lippold  von  Rössing  verspricht  dem  Bischof  Otto, 
den  Verzicht  seiner  Kinder  auf  zwei  Hufen  in  Ahrbergen  innerhaUb 
eines  Jahres  beizubringen.     1328  Mai  12, 

Ego  Lippoldas  de  Rottinghe  miles  Longns  presentibns  publice 
recognosco,  quod  efficere  et  efflcaciter  ordinäre  debeo,  ut  Lippoldas 
senior  et  Ghevehardns  filii  mei  et  mee  fllie  Ermgardis  et  Heyl- 
radis  omni  impeticioni  de  iure  proprietatis  duomm  mansorum  is 
campis  Arberghe  sitorum,  qnos  venerabilis  dominus  meus  dominus 
Otto  episcopus  Hildensemensis  in  feudum  dederat  Wilkino  de 
Boltessem  famulo,  renuncient  infra  annum  hinc  inde  a  feste  pente- 
costes  nunc  instante  proximum  ore  et  digitis  sententialiter  in  iudicio 
coram  gogravio,  sicut  Mechtildis  uxor  mea  eorum  mater  et  fratres 
eorum  TMdericus,  Beseko  ac  Lippoldus  iunior  prius  renuntiaverunt 
eidem.  Et  hoc  promisi  dicto  domino  meo  Ottoni  episcopo  einsque 
successoribus  et  presentibns  data  fide  promitto  litteris  sigiUo  meo 
in  testimonium  sigillatis.  Preterea  nos  lohannes  miles  et  Conradus 
famulus  dicti  de  Saldere  fratres  recognoscimus ,  quod  promisimns 
ipsi  domino  nostro  Ottoni  episcopo  Hildensemensi  ac  eins  succes- 
soribus et  presentibns  sub  nostromm  appensione  sigUlorom  data 
flde  promittimus,  quod,  si  in  premissis  aliquis  contigerit  defectus 
et  nos  moniti  fuerimus  super  eo,  civitatem  Hildensem  intrabimus 
more  fideiussorio  ad  iacendum  inde  non  pemoctaturi,  nisi  defectn 
huiusmodi  suppleto  eis  yel  de  eorum  fuerit  voluntate.  Datum  anno 
domini  m^.  ccc^.  yicesimo  octavo,  die  ascensionis  domini. 

Or.  im  Kgl.  SL-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  618.     Die  drei 
Siegel  stark  beschädigt. 

994«  Scholaster  Hartbert  des  Andreasstiftes  befiehlt  dem  Pfarrer 
in  Bleckenstedt  auf  Grund  einer  Bulle  Johanns  XXIL,  in  der  Kirche 
zu  Beddingen  den  Johann  Beddingenfür  exkommuniziert  zu  erklären 
und  vor  ihn  zu  zitieren.     1328  Mai  12. 

Hartbertus  dei  gracia  scolasticus  ecclesie  sancti  Andree  in 
Hildensem  iudex  unicus  a  sede  apostolica  delegatus  discreto  viro 
.  .  rectori  ecclesie  in  Blekenstede  salutem  in  domino  et  mandatis 
apostolicis  firmiter  obedire.  Litteras  sanctissimi  in  Christo  patris 
ac  domini  domini  lohannis  pape  non  cancellatas,  non  abolitas  nee 
in  aliqua  sui  parte  viciatas  solito  fllo  canapis  buUa  plumbea  rece- 
pimus  in  hec  verba.  lohannes  episcopus  senrus  servorum  dei  dilecto 
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filio  . .  scolastico  ecclesie  sancti  Andree  Hildensemensis  salntem  et 
apostolicam  benedictionem.  Conqnesti  snnt  nobis  delecti  filii .  .  pre- 
positns,  .  .  decanns  et  capitnlom  ecclesie  sancte  Cracis  Kildensem 
et  cetera,  prout  in  autentico  plenius  continetur.  Huins  igitar 
virtute  mandati,  qnod  preterire  snrda  aure  non  possumus  nee 
andemus,  yobis  damns  in  mandatis  snb  pena  suspensionis  et  in- 
gressus  ecclesie,  quam  in  vos  ferimns  triam  diemm  monicione  pre- 
missa,  si  mandatum  nostnim  immo  verins  apostolicum  neglexeritis 
adimplere,  qnatenns  propria  accedatis  in  persona  ad  ecclesiam 
Beddingge  proxima  die  dominica  lohannem  Beddingge  tamqnam 
convictum  accensis  candelis  pnlsatis  campanis  publice  excommani- 
catum  dennnciando  coram  plebe  pro  eo,  qnod  verbis  et  verberibus 
minis  nnncinm  dominomm  ecclesie  sancte  Crucis  deferentem  litteras 
commnnionem  prohibendi  eidem  maletractayerit  easdem  mmpens,  et 
eandem  ecclesiam  ecclesiastico  snpponatis  interdicto,  mandando 
eciam  plebano  ibidem,  nt  clansis  iannis  divina  legendo  submissa 
voce  suis  parrochialibas  exclnsis  celebret,  donec  a  nobis  alind 
recipiat  in  mandatis,  et  enndem  plebannm  ad  nostram  peremptorie 
citetis  presenciam,  nt  feria  secnnda  in  crastino  trinitatis  coram 
nobis  Hildensem  compareat  qnerimoniis  dominomm  ecclesie  sancte 
Cracis  legitime  responsarns.  Reddite  litteram  sigillo  vestro  sigil- 
latam.    Datam  anno  domini  m<>ccc<^yiii<^.,  in  die  beati  Pancracii. 

Or,  im  Kgl.  St,-A,  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr,  301.  Stark  beschädigte 
Siegel  des  Seholasters  und  des  Pfarrers  an  den  von  der  Ürk,  geschnittenen  Pergament- 
Streifen. 

995*  Bischof  Otto  hehandet,  dass  Ludolf  Buscher  dem  Heinrich 
von  Sellenstedt  in  dem  halben  Zehnten  in  Schunecheldt  20  Mark  ver- 
pfändet hat     Steuerwald  1328  Mai  16. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopns  presen- 
tibas  protestamar,  qaod  Ludolfas  dictus  Eüschere  famalas  in  nostra 
presentia  constitntas  in  tercia  parte  decime  in  Swichilte,  qnam 
ipse  in  feodo  et  ipsins  axor  Gherbargis  iare  dotalicii  quod  lif- 
gheding  dicitnr  tenent  a  nobis,  recognovit  eadem  sna  nxore  pre- 
sente  et  consentiente  Henrico  de  Tzelenstede  famnlo,  axori  ipsias 
et  eoram  heredibns  vigintl  argenti  pari  marcas  Hildensemensis  pon- 
deris  et  valoris.  Nos  itaqne  ad  preces  dicti  Ladolfi  benignnm  pre- 
nissis  adhibentes  consensam  dicto  Henrico,  axori  sne  et  heredibns 
eorom  haiasmodi  yiginti  marcas  in  parte  dedme  predicta  presentibas 
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recognoscimas  litteris  sigillo  nostro  in  testimoninm  sigillatis. 
Actum  et  datnm  Sthorewolde  anno  domini  m9.  cccO.  xxYiii<^.,  die  beati 
Peregrini  martiris. 

Or,  im  Kgl.  St-Ä,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  61$.  Siegel  des 
Bisehofe  stark  beschädigt, 

996.  Ritter  Ludolf  von  Medem  verkauß  dem  Bischof  Otto 
und  dem  Domkapitel  auf  Kündigung  ein  Viertel  seines  Hauses  Wendr 
hausen.     1328  Mai  22. 

Ec  Ludolf  van  Medem  riddere  bekenne  öpenbare  in  dissem 
breve,  dat  ec  den  Verden  del  des  huses  to  Wenthusen  hebbe  Yor- 
koft  mineme  herren  biscop  Otten  van  Hildensem  vor  veftich 
lödeghe  mark  Hildensemscher  wichte  unde  witte,  also  dat  he,  sine 
nakömelinghe  unde,  icht  nen  biscop  en  were,  dat  capitel  darselves 
möghen  dar  af  dön,  wes  en  not  is,  mit  dissem  underschede,  so 
wanne  deselve  min  herre  biscop  Otte  eder  sine  nakömelinghe  mi 
eder  ec  en  den  wederkop  kündeghe  to  paschen  eder  to  midden- 
sömere  eder  to  sente  Michahelis  daghe  eder  to  winachten,  so  scal 
ec  binnen  deme  neysten  halven  jare  darna,  wanne  de  kündeghinge 
gedan  wert,  den  vorbenömden  verden  del  des  huses  van  en  weder- 
kopen  unde  veftich  mark  in  vorbenömder  wichte  unde  sulvere  en 
bereden  sunder  toch.  Were  oc,  dat  der  börghen,  (de  ec  dar  vo)re 
gesät  hebbe,  jenich  storve  binnen  disser  tit,  so  scölde  ec  enne  also 
guden  weder  in  sine  stede  setten  binnen  deme  neysten  manede 
dama,  wanne  ec  darumme  gemanit  wörde.  (Alle)  disse  rede  (hebbe) 
ec  demeselven  minem  herren  biscop  Otten,  sinen  nakomelinghen, 
sinem  capetele  unde  to  eren  banden  den  vögheden  disser  dryer 
slot  Lyndowe,  Wincenborch  unde  Westerhöve  gelövet  unde  löve  an 
trüwen  stede  unde  vast  to  holdende,  unde  vorbinde  mit  mi  darto 
mine  erven  eder  we  sec  mines  erves  underwindet  lic  mi  in  dissem 
breve  getekenit  to  enem  örkünde  mit  minem  inghesegele,  de  is  ge- 
gheven  na  godes  bort  dritteynhundert  jar  in  dem  achte  unde  twinte- 
ghisten  jare,  to  pinkesten. 

Or,  im  Kgl.  St.'A.  z%*r  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  619a.  Beschädigteh 
Siegel  des  Ausstellers,    Gedr.  Sudendorf  ÜB.  I,  S,  239  Nr.  440. 

997.  Bischof  Otto  einverleibt  die  Kirche  in  Eantelsem  dem 
Kl.  Demeburg.     1328  Mai  27. 
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In  dei  nomine  amen.    Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie 

episcopns ad  laudem  dei  et  promotionem  virginum  necnon 

ad  favorem  et  petitionem  discreti  viri  Henrici  de  Meyenberghe 
nunc  ibidem  prepositi  nobis  in  Christo  dilecti  ecciesiam  parrochialem 
in  Eantelsem  cnm  sois  pertinentiis ,  cnins  ins  patronatns  ad  con- 
ventnm  monialinm  predictamm  pertinet,  eidem  conventui  de  con- 
sensn  et  beneplacito  nostri  capitnli  et  loci  archidyaconi  imcorpora- 
Yimns  et  per  presentes  incorporamns  ac  nnivimns  et  presentibns 
nnimas,  nt  proventns,  redditus  et  obventiones  dicte  ecclesie  ad  snas 
necessitates  habeant  et  de  eis  pro  snis  nsibus  prout  melius  poterint 
ordinent  et  disponant,  ita  tarnen  quod  per  hanc  incorporationem 
divina  non  frandentur  obsequia  et  cnra  animarum  nnllatenns  ne- 
gligatnr.  Preterea  sacerdos  seu  vicarius  bone  vite  et  conversationis 
laadabUis,  cni  dicta  ecclesia  ex  parte  conventns  assignabitnr  pro 
tempore,  cnram  animamm  a  loci  archidyaconi  percipiet  et  obedien- 
tiam  faciet  nobis  nostrisqne  successoribns  salvo  in  eadem  ecclesia 
iure  nostro.  Item  prepositus  in  Derneborch  dabit  post  mortem 
Henrici  nunc  plebani  in  Eantelsem,  cnius  synodalia  archidyaconns 
loci  tantnm  percipiet,  anno  qnolibet  in  festo  beati  Michaelis  loci 
archidyacono  in  perpetuum  nnum  fertonem  pnri  argenti  pro  syno- 
dalibns,  et  tam  ipse  prepositns  quam  vicarius  ex  parte  dicte  ecclesie 
in  Eantelsem  a  prestatione  synodalium  manebunt  iure  perpetuo 
absoluti.  Per  hanc  tamen  incorporationem  dicto  plebano  nuUum 
Yolumus  preiudicium  generari.  Sperantes  etiam  apud  deum  dictamm 
bonarum  virginum  adiuvari  meritis  nos  in  vita  et  in  morte  ipsarum 
commendamus  orationibus,  ut  videlicet  diem  obitus  nostri  cum 
primnm  ad  eas  pervenerit,  et  deinde  diem  anniversarium  in  per- 
petuam  iuxta  consuetam  eamm  devotionem  soUempnibus  vigiliis  et 
missis  peragant  ad  dei  honorem  nostreque  anime  remedium  et 
levamen.  In  quorum  feUcem  memoriam  et  perpetuam  firmitatem 
presentem  Utteram  sigiUis  nostro  scilicet  et  capituli  nostri  ac  loci 
archidyaconi  sigillatam  dedimus  eidem  conventui  in  perpetuum 
testimonium  et  cautelam.  Datum  in  synodo  nostra  generali  anno 
domini  m^.  ccc<>.  xxviii^.,  vi^.  kalendas  iunii. 

Or,  im  Kgl,  SL-A.  zu  Hannover,  Kl,  Demehurg  Nr.  72.  Siegel  des  Bisehofs  und 
des  Domherrn  Dietrich  von  Stöckheim  gut  erhalten,  das  des  Domkapitels  beschädigt. 

998.    Propst  Bodo,  Deehant  Hildebrand  und  das  Kapitel  des 
Moritestißes  verkaufen  einen  jährlichen  Zins  von  einer  Bremer  Mark 
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aus  Arm,  Hirftn  und  einem  Hause  in  ßarhenbtee^,  den  Eberhard  der 
Altere,  Wulfhard  und  Eberhard  der  Jimgere  von  Wettbergen  ihnen 
zu  entrichten  schuldig  sind,  dem  Pfarrer  Jakob  der  Egidienkirdie  eu 
Hannover,  1328  Juni  5  (dominica  qaa  cantatar  Factas  est  dominns 
protector  mens). 

Or,  im  Stadiarehiv  zu  flanno«^,  KapiUlssiegel,  Otdr,  ÜB,  der  Stadt  Hanno9tr 
(ÜB,  des  hUtor,  Vereins  fUr  Niedersaehsen  V),  8, 155  Nr.  ISO, 

909«  Graf  Konrad  von  Wohldenberg  und  Sohn  überlassen  dem 
Kl.  Lamspringe  alles  Recht  an  dem  Cremeindelande  in  Bihmien. 
1328  Juni  5, 

Nos  Gonradns  et  Henricns  fllins  snus  dei  gracia  comites  de 
Woldenberge  recognoscimns,  qnod  pro  dei  amore  et  animamm 
nostrarnm  ac  progenitorum  nostronun  salnte  omne  ins  loconim 
commtLnium  in  campis  Tille  Bonyem,  qne  scUicet  loca  einsdem  yille 
possessores,  qni  dicnntnr  errexen,  scilicet  Molenstieg  et  Blot.  0.») 
in  agros  noviter  red^ernnt,  dimisimns  et  per  presentes  dimlttimTis 
reverendis  in  Christo  domino  preposito  et  conventni  monasterii 
Lamspring  necnon  sacerdoti  et  capelle  in  Bonyem,  qnantnm  tarnen 
ipsos  scilicet  presbitemm  et  capeUam  eomndetn  locomm  particione 
respectn  dotis  ibidem  agri  contingnet  cessantes  in  perpetanm  ab 
omni  talinm  locomm  impetitione^  quam  fecimns  vel  quam  respecto 
nostri  ant  bonomm  nostro  domino  snbiacentinm  nos  ant  alii  facere 
qnalitercnmqne  possemus.  In  cnios  rei  testimonimn  sigilla  nostra 
presenti  litere  dnximns  apponenda.  Actnm  et  datum  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  Tigesimo  octavo,  die  beati  Bonifacii. 

,  Abschrift  des  16,  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Kl.  Lamspringe,  Ms.  530  fol.  155v 
in  der  Beverinisehen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

lOOO.  Knappe  Burchard  von  Westerhof  verkauft  dem  Bischof 
Otto  zwei  Hufen  bei  Westerhof  und  erhält  sie  als  Burglehn  wieder. 
Steuerwald  1328  Juni  8. 

Ego  Borchardns  de  Westerho^e  famnlns  presentibns  publice 
recognosco,  qnod  dnos  mansos  mee  proprietatis  sitos  in  campis 
Westerhove  cum  omni  iure,  fructibus,  utilitatibus  singulis  et  per- 
tinentiis  universis  de  meomm  heredum  consensn  pleno  yendidi 
reverendo  domino  meo  domino  Ottoni  episcopo  eoclesie  Hildensenensis 
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pro  sedecim  marcis  argenti  pari  Hildensemensis  ponderis  et  valoris, 
eosdemque  mansos  ab  ipso  domino  meo  episcopo  Ottone  recepi  in 
beneficio  castrensi,  qnod  borchlen  volgariter  dicitnr,  hac  conditione 
adiecta,  qnod,  si  aliqnando  in  Castro  Westerhove  esse  desiero 
castellanns,  dominns  mens  episcopns  Hildensemensis,  qni  fnerit  pro 
tempore,  mansos  dnos  prefatos  cnm  ntilitatibns  ac  pertinentiis  snis 
nnlla  obstante  difficnltate  ad  se  resnmet  libere  et  tarn  din  retinebit, 
donec  sedecim  marce  prescripte  sibi  integraliter  fnerint  persolnte. 
In  cuins  rei  testimoninm  sigillum  menm  apposni  hnic  scripto. 
Datnm  Sthnrewolde  anno  domini  m9.  ccc®.  xxviii<>.,  vi.  idns  innii. 

Or»  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  620.  An  dem 
von  der  Urh,  geschnittenen  Pergamentstreifen  gut  erhaltenes  Siegel  des  Ausstellers, 
geteilt,  im  oberen  Felde  zwei  Rosen  neben  einander,  im  unteren  rechts  schreitende 
Brake. 

1001*    Die  Brüder  Hake,  Knappen,  versprechen,  dem  Bischof 
Otto  und  dem  Domkapitel  die  ihnen  aus  dem  Geleite  in  Alfeld  ver- 
kaufte Rente  von  drei  Mark  zum  Wiederkauf  jederzeit  frei  zu  lassen. 
132S  Juni  9, 

Nos  Thidericns  et  Amoldns  fratres  dicti  Haken  famuli  reco- 
gnoscimns  pnblice  per  presentes,  qnod  trinm  marcamm  redditns 
per  venerabilem  dominnm  Ottonem  episcopnm  ecclesie  Hildense- 
mensis nobis  venditos  de  condnctn  in  Alvelde  eidem  domino  Ottoni 
episcopo,  snccessoribns  suis  ant  capitulo  vacante  sede  in  toto  vide- 
licet  pro  triginta  marcis  argenti  pari  valoris  et  ponderis  Hilden- 
semensis yel  per  partes  et  snccessive  marcam  qnamlibet  singillatim 
pro  decem  ad  reemendnm  tradere  debebimus,  quandocnmque  id 
fnerit  reqnisitum.  Ad  qnod  presentibus  nos  obligamns  litteris 
sigillis  nostris  in  testimoninm  sigillatis.  Datnm  anno  domini 
m^.  ccc^.  xxviii^.,  v^.  idns  innii. 

Or.  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  Domstift  Eildesheim  Nr.  621,  Die  beiden 
Siegel  wenig  beschädigt. 

lOOSS«    Da^  Kl.  Derneburg  ülerlässt  einigen  Nonnen,  die  zur 

Einverleibung  der  Kirche  in  Gantelsem  beigesteuert  haben,  zwei  Hufen 
und  einen  Hof  in  Heersum.     1328  Juni  10. 

Ad  perpetnam  geste  rei  memoriam.  Nos  Henricus  prepositns,  Mar- 
gareta  priorissa  totnsque  conventns  sanctimonialinm  in  Dernenborch 
Christi  fidelibns  universis,  quibns  presentia  exbibita  fnerint,  volnmns 
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esse  Dotam,  quod  dilecte  nobis  domine  domina  Ohermodis,  domina 
Hilla,  domina  Mechthildis,  domina  Intta  nostro  immo  ecclesie  nostre 
profectni  et  ntilitati  intendentes  viginti  et  septem  marcas  puras 
dedernnt  nobis  ac  solvenint,  quas  pro  maiori  parte  in  usus  nostros 
convertimus,  cnm  reverendns  in  Gristo  pater  et  dominus  noster 
Otto  episcopns  Hildensemensis  ecclesie  nostre  ecclesiam  parochialem 
in  Gantelsem  cum  omnibus  bonis  snis  dotalibns  incorporare  stadnit 
ac  nnire.  Nos  vero  pro  hoins  beneflcio  dominabus  iam  dictis  assi- 
gnavimns  et  presentibus  assignamns  dnos  mansos  habentes  qnin- 
qnaginta  iugera  eqnevalentia  situ  et  ambitn  ceteris  et  coriam  unam 
in  Villa  Hedereckessem  campisqne  sitos  cnm  omnibus  suis  per- 
tinentiis  in  villa  et  extra  villam  de  bonis  dotalibas  prefate  ecclesie 
in  Gantelsem,  at  qnamdin  vixerint  libere  possideant  dnos  mansos 
et  cnriam  memoratos  facturi  defensionem  et  warandiam  eomndem. 
Post  obitnm  antem  ipsamm  dominamm  sepe  dicta  bona  de  common! 
nostro  consensu  chori  nostri  ad  altare  appropriata  pleno  iure  per- 
petue  permanebunt,  ita  videlicet  ut  domine,  quas  Mechthildis  et 
lutta  supradicte  ad  hoc  elegerint,  ipse  quoque  electe  deinceps 
singulis  annis  in  vigilia  natiyitatis  Ghristi  decem  solides  Hilden- 
semenses  dominabus  nostris  dividendos  de  proventibus  unius  mansi 
et  medietate  curie  amministrent  et  de  residuo  eorundem  proventuum 
unum  solidum  ad  lampadem  in  refectorio  post  matutinas  et  unom 
cereum  stantem  apud  syborinm  eucharistie  in  honore  sanctomiD 
omnium  et  duos  alios  cereos  in  sabbatis  ad  missam  Salve  sancta 
parens  necnon  cotüdie  infra  Salve  regina  post  completorium  per 
tocius  anni  circulum  incendendos  ad  laudem  et  honorem  beate 
virginis  Marie  in  perpetuum  foveant  et  procurent.  Getemm  ille 
domine,  quas  domina  Ghermodis  ad  hoc  deputaverit  et  deputate 
deinceps  substituerint,  de  medietate  proventuum  secundi  mansi  et 
quarta  parte  curie  fertonem  purum  expendent  ad  faciendum  dno- 
decim  candelas  cereas  in  dedicatione  ecclesie  nostre  lucentes  om- 
nibus annis,  et  cum  eo,  quod  de  hiisdem  proventibus  superfnerit, 
in  remedium  omnium  fidelium  defunctorum  missas  de^^defanctis 
faciant  fideliter  celebrari.  De  medietate  vero  alia  proventuum*  iam 
tacti  mansi  et  quarta  parte  curie  fiat  quod  domine  Hille  Bemeri 
placuerit  ordinandum.  Nos  igitur  prepositus  et  conventus  snpra- 
dicti  hec  omnia  et  singula  rationabiliter  ordinata  decementes]^ea 
licenciamus  et  in  domino  approbamus  arbitrantes  presentium  tenorem 
rursus,  si  vetustate  vel  aliter  lederetur,  quociens  opus  fuerit  innovare. 
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Et  nei)  firmitate  seu  perhennitate  careant  supradicta,  sigillis  nostris 
presentia  decernimus  roborare.  Actum  et  datum  anno  domini 
mOcccOxxviiiö. ,  feria  sexta  proxima  post  octavas  venerationis  sacri 
corporis  et  sanguinis  domini  nostri  Ihesu  Christi. 

Or,  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  Kl.  Demeburg  Nr.  74.  Buchsehrift,  Be- 
Siegelung  nie  erfolgt, 

1003.  Das  Kl.  Bernehurg  überweist  einigen  Nonnen  zwei  Hufen 
und  einen  Hof  in  Heersum  unter  angegebenen  Bedingungen.  1328 
Juni  10. 

Nos  Hinricus  prepositus,  Margareta  priorissa  totumque  coUe- 
gium  sanctimonialium  in  Demeburch  omnibus  cupimus  fleri  mani- 
festum, quod  dilectis  nostris  monialibus  Qhermodi,  lutte,  Hilburgi, 
Mechtheldi,  Ermghardi  dnos  mansos  de  quinquaginta  iugeribns  equi 
yaloris  et  iacencie  mansis  ceteris  in  campis  et  curiam  in  villa 
Hederichsen  sitos  cum  omnibus  suis  attinenciis  de  bonis  dotalibus 
ecclesie  in  Gantelsem  assignavimus  libere  possidendos  receptis  ab 
ipsis  in  numerata  pecunia  viginti  Septem  marcis  puri  argenti,  cnius 
partem  maximam  in  usus  necessarios  convertimus,  cum  reverendus 
in  domino  pater  dominus  episcopus  Hildensemensis  dictam  in  Gan- 
telsem ecclesiam  ecclesie  nostre  incorporare  studuit  et  unire.  Pre- 
fatis  autem  dominabus  salubriter  in  domino  de  medio  sublatis  huius- 
modi  mansi  cum  curia  solute  cbori  nostri  altario  appropriati  pleno 
iure  perpetuis  temporibus  devolventur,  itaque  ut  due  vel  tres  e 
nostris,  quibus  domine  prelibate  vel  earum  electe  sequaces  has 
litteras  tradiderint  observandas,  annue  de  proventibus  bonorum 
supradictorum  luminaria  seu  ornamenta  more  priorum  sagaciter 
amministrent.  Preterea  nominatos  mansos  quamdiu  domine  prefate 
rite  non  possederint  et  quiete,  quod  mox  dum  vacant  quasi  factum 
arbitramur,  annuatim  eisdem  etiam  sola  tantum  superstite  duas 
planstratas  scilicet  tritici,  siliginis,  ordei  et  avene  legalis  annone 
cuinslibet  puta  mediam  plaustratam  curie  nostre  sub  mensura  feste 
beati  Michahelis  expedite  dabimus  et  presentabimus  ad  duo  vel 
tria  miliaria  quocumque  pecierint  nostris  expensis  et  laboribus  de- 
ducendas,  quarum  solucio  frugum  atque  deductio  nobis  terminabitur, 
cum  mansos  et  curiam  iure  plenoque  possederint  usufructu.  Geterum 
teuer  presencium   si   quomodolibet  lesus   erit   sine   contradictione 
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Yolumus,  nt  a  nobis  ant  nostris  ex  omni  parte  snccessoribns,  qnando 
quociens  requisitum  fueiit,  innovetur  igitnr,  nam  ea  qne  fiunt  in 
tempore  simnl  tabescant  cum  tempore  et  ab  hnmana  dilapsa  me- 
moria crebro  prorsas  irrita  flunt  atque  nnlla.  Preordinata  omnia 
et  siDgola  nt  rata  maneant  ingiter  atqne  firma,  cautelose  litteras 
istas  saper  hiis  editas  nostri  conventns  sigilli  munimine  dedimns 
roboratas.  Datnm  et  actum  coram  nobis  in  nostro  capitolio  hora 
fere  tercia  anno  domini  m^^ccc^^toviii®.,  die  Veneris  proxima  corporis 
et  sanguinis  Ibesu  Christi  venerabilis  post  octavas. 

Or»  im  Kgh  8t- A.  zu  Hannover,  Kl.  Demehurg  Nr.  73.  Beschädigtes  Siegel 
des  Konventee. 

1004.  Die  Brüder  von  Freden  verkaufen  dem  Bisehof  Otto 
den  halben  Zehnten  in  Udehausen  und  der  Altere  von  ihnen  erhalt 
ihn  vom  Bisehof  als  Burglehn  zurück.     1328  Juni  11, 

Nos  Lippoldus  miles  et  Basilius  famulus  fratres  dicti  de  Vreden 
recognoseimus  publice  per  presentes,  quod  decimam  nostram  in 
Illedehusen,  quam  a  venerabili  domino  nostro  domino  Ottone  epi- 
scopo  ecclesie  Hildensemensis  tenemus  in  feodo,  cum  omni  fructa 
et  utilitatibus  singulis  vendidimus  eidem  domino  nostro  pro  quin- 
quaginta  marcis  argenti  puri  Hildensemensis  ponderis  et  valoris, 
eandemque  decimam  ego  Lippoldus  ab  ipso  domino  meo  episcopo 
Ottone  recepi  in  beneflcio  castrensi,  quod  borchlen  vulgariter 
dicitur,  sie  yidelicet  quod,  cum  amplius  in  Westerhove  non  fuero 
castellanus,  Basilius  frater  mens  predictus  meum  intrabit  locum 
eritque  castellanus  et  ipsam  decimam  in  beneficio  castrensi,  sicnt 
prius  eam  tenui,  retinebit  hac  conditione  adiecta,  quod,  dum  ambo 
in  ipso  Castro  Westerhove  castellani  esse  desierimus,  dominus 
noster  episcopus  Hildensemensis,  qui  fuerit  pro  tempore,  decimam 
prefatam  nulla  obstante  difficultate  ad  se  resumet  libere  et  ita  din 
habebit,  donec  quinquaginta  marce  in  dictis  pondere  et  argento 
sibi  integraliter  fuerint  persolute.  In  cuius  rei  testimonium  sigiUa 
nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  m^'.  ccc^.  zxyüi^.i 
iii<'.  idus  lunu. 

Or.  im  Kgh  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  €22.  Die  beiden 
wenig  beschädigten  Siegel  zeigen  je  ztoei  nach  a'ussen  gewendete  SMOsseh 

1005.  Bischof  Otto  bekundet  den  Verzicht  des  Johann  von 
Garbolzum  auf  zwei  Hufen  des  Andreasstiftes  in  Garbolzum.  Steuer- 
wald  1328  Juni  15. 
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Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopns  presen- 
tibns  publice  protestamnr,  qnod,  cum  löhannes  dictns  de  Gherbol- 
dissen  in  Cliristo  nobis  dilectos  .  .  decanum  et  capitulam  ecclesie 
sancti  Andree  Hildensemensis  tempore  longo  turbasset  in  dnobas 
mansis  Gherboldissen  sitis,  qnos  idem  capitulum  ab  ipsius  lohannis 
parentibns  olim  comparavit  pro  certa  pecunie  quantitate,  immo 
spoliasset  eos  mnltis  annis  bonis  eisdem  et  fructns  inde  percepisset 
in  grave  eomm  dampnnm  ac  alias  vexasset  laboribns  yariis  et  ex- 
pensis,  tandem  idem  Johannes  ad  cor  reversns  ductnsqne  consilio 
meliere  ad  nostram  renit  presentiam  et  suum  recognoscens  errorem 
fatebatnr,  sibi  in  hniusmodi  bonis  nichil  iuris  competere  seque 
dictum  iniuriose  lesisse  capitulum,  et  plane  ac  simpliciter  renun- 
ciavit  bonis  eisdem  et  eorum  pertinenciis  coram  nobis  omnique 
actioni  tam  iuris  canonici  quam  civilis,  si  qua  forte  ad  presens  vel 
in  futurum  directe  vel  indirecte  sibi  posset  in  inpeticione  bonorum 
hniusmodi  quomodolibet  suffragari.  Et  capitulum  e  converso  fructns 
perceptos,  dampna,  labores  et  expensas,  ad  quos  ipse  eis  tenebatur, 
estimaconis  non  modice  existentes  sibi  penitus  condonavit  presen- 
tibus  cum  canonicis  capituli  iam  dicti  patruo  nostro  Ottone  pre- 
posito  nostre  ecclesie,  Conrado  de  Lindede  milite,  Stenekone  cano- 
nico  ecclesie  sancte  Crucis  Hildensemensis,  Henrico  notario  nostro, 
Bemardo  plebano  in  Wolde,  lohanne  Luceken  iuniore  cive  nostro 
Hildensemensi  et  pluribus  aliis  fide  dignis.  In  quorum  omnium 
memoriam  et  perpetuum  testimonium  nostrum,  prepositi,  Conradi 
de  Lindede  et  ipsius  lohannis  predictomm  sigilla  presentibus  sunt 
appensa.  Et  ego  lohannes  de  Gherboldissen  antedictus  omnia  pre- 
missa  vera  esse  recognoscens  in  Signum  veritatis  eorundem  meum 
sigillum  apposui  huic  scripto.  Actum  et  datum  Sturewold  anno 
domini  m^.  ccc^.  xxYiii®.,  die  beati  Viti. 

Or,  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheitn,  Mu8.  Nr.  33.  Die  drei  ersten  Siegel  stark 
beschädigt,  das  vierte  verloren.    liegest  Doehner,  ÜB.  IIl,  S.  681  Nachtr.  Nr.  87. 

m 

lOOC  Das  Kl.  Heinmgen  verpfändet  dem  Stephan  Hake  und 
Johann  vom  Hospital  zwei  Hufen  in  Gross-Biewende.    1328  Juni  15. 

Nos  Baldewinus  provisor,  Offemia  priorissa,  Beata  custos  totus- 
que  conventus  sanctimonialium  in  (He)ninghe  universis  presens 
scriptum  visuris  vel  audituris  volumus  esse  notum,  quod  cum  una- 
nimi  (con)sensu  omnium  nostrum  vendidimus  et  dimisimus  Stephano 
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dicto  Haken  et  lohanni  dictis  de  Hospitali  da(os  ma)nsos  sitos  in 
campis  Tille  Westerenbiwende  pro  qnindecim  marcis  pari  argenti  Bmns- 
wicensis  (valoris)  et  ponderis  nobis  persolntis  et  in  osns  monasterii 
nostri  conversis  possidendos  et  habendos  cnm  omnibos  (inribns), 
utilitatibns  et  pertinentiis  suis  nniyersis  tarn  in  yilla  quam  in 
campis,  pacifice  et  qniete^  yolen(tes)  eisdem  super  predictis  duobus 
mansis  debitam  prestare  warandiam  et  ipsos  ab  inpeticione  qualibet 
legitime  (disb)rigare.  Predicti  vero  Stephanus  et  lohannes  hanc 
nobis  fecerunt  graciam  specialem,  quod  nos  vel  successores  nostri 
possumus  dictos  duos  mansos  ab  ipsis  vel  a  quolibet  litteram  habenti 
reemere,  quandocumque  nobis  placuerit,  pro  supradicte  pecunie 
quantitate,  et  hanc  reemptionem  in  die  cathedre  sancti  Petri  anno 
quolibet  faciemus.  Pecunia  quidem  antedicta  ipsis  in  integrum 
persoluta  dicti  duo  mansi  cum  suis  pertinenciis  nostro  monasterio 
manebunt  liberi  sicut  ante.  Si  vero  unum  ex  predictis  Stephanum 
aut  lohannem  yel  ambos  ante  reemptionem  huiusmodi  mansomm 
predictorum  mori  contigerit,  quod  absit,  promittimus  presentibus, 
quod  cuilibet  vel  quibuslibet  litteram  presentem  ipsorum  nomine 
habenti  vel  habentibus  de  premissis  duobus  mansis  debet  satisfieri 
velut  ipsis.  Ad  que  omnia  et  singula  rata  et  flrmiter  obseryanda 
nos  et  successores  nostros  obligamus  presentibus  sigillis  nostris 
Baldewini  yidelicet  provisoris  et . .  conventus  predictorum  patenter 
communitis.  Testes  premissomm  sunt  fratres  nostri  Lambertus 
magister  curie  nostre,  Eghardus  et  lohannes  dictus  de  NoTali  necnon 
lohannes  de  Tzesele  et  lohannes  de  Borchtorpe  cives  in  predicta 
Villa  Westerenbiwende  et  plures  alii  fide  digni.  Actum  et  datnm 
anno  domini  m^.  ccc<^.  xs9.  octava,  in  die  sancti  Viti  martiris. 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover^  Kl.  Heiningen  Nr,  69,  die  linke  obere  Ecke 
abgerissen.    Die  beiden  Siegel  verloren, 

1007.  Das  Bartholomäistiß  bestimmt  die  Feier  der  Memorien 

• 

der  Patrone,  der  Wohltäter  tmd  der  verstorbenen  Kanoniker  mit  Ge- 
nehmigung des  Bischofs  Otto.     1328  Juni  24. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Bernardus  prepositus  totumqne 
capitulum  canonicomm  regularium  ecclesie  sancti  Bartholomei  prope 
Hildensem  presentibus  protestamur,  quod,  cum  in  capitolio  nostro 
die  et  hora  ad  hoc  indictis  consederemus,  ut  de  nostro  commnni 
bono    et   utili    secundum   nostrum   imperfectum  et   possibilitatem 
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tractaremus,  inter  alia  convenimus  in  hoc  et  consensimns  comma- 
niter  et  visam  est  nobis  pinm  et  instam,  qnod  memorias  fandatorom, 
benefactoram  ac  confratrnm  nostrorum,  qui  yocante  domino  de- 
cesserant  vel  adhnc  decedent,  preter  alia  divina  obseqaia,  que  eis 
facere  solemus,  sollempnibas  vigiliis  et  animaram  missis  qnater  in 
anno  exnnnc  et  in  perpetnnm  peragamns.  Et  quia  prepositns  noster 
ecclesiam  in  Lnlen  nni  de  coUegio  nostro  ab  antiqno  consuevit 
committere  et  eandem  commissionem  dnm  sibi  placnit  revocayit 
aliiqae  nostro  concanonico  ipsam  ecclesiam  commisit,  ordinamns  et 
statoimns  per  presentes,  qnod  qnicomqne  prefatam  de  cetero  rexerit 
ecclesiam  dabit  de  temporalibns  sen  obventionibns  ipsins  ecclesie 
preposito  nostro,  qni  pro  tempore  fnerit,  tres  marcas  pnri  argenti 
videlicet  tres  fertones  in  festo  beati  Mychahelis  et  tres  fertones  in 
feste  nativitatis  domini  et  tres  fertones  in  pascha  et  tres  fertones 
in  festo  beati  lohannis  baptiste  annis  singolis  sine  diminntione  ali- 
qua  qnemlibet  in  eyentnm.  De  qna  pecnnia  prepositns  noster,  ut 
memorie  prefate  eo  ferrentius  et  promptins  freqnententnr,  cnilibet 
nostnim,  qni  vigiliis  interfnerit,  sex  denarios  et  sex  denarios  qni 
in  missa  animamm  fnerit  fideliter  ministrabit.  Dabitnr  etiam  in- 
firmis  et  hiis,  qni  in  negocio  ecclesie  per  licentiam  defnerint,  porcio 
antedicta.  Preterea  prepositns  noster  per  totam  qnadragesimam  et  extra 
qnadragesimam  diebns  omnibns  ieinniomm,  in  qnibns  ntimnr  cibis,  qni 
vnlgariter  dicnntnr  vestlike  spise,  cnilibet  nostrnm  alec  de  die  nltra 
prebendam  solitam  de  dicta  pecnnia  ministrabit.  Si  vero  alec  habere 
non  poterit  vel  minns  convenientia  secnndum  tempns  fnerint,  pro  alle- 
cibns  pisces  ant  alinm  cibnm  congmnm  secnndnm  arbitmm  dnomm 
seniontm  de  capitnlo  nobis  dabit,  salvo  tamen  preposito  nostro  in 
dicta  ecclesia  Lnlen  inre  sno  in  aliis  omnibns,  ita  qnod  ipsam 
ecclesiam  nni  de  capitnlo  nostro  ad  pensionem  prescriptam  committet 
et  talem  commissionem  revocare  poterit  et  eandem  ecclesiam  alii 
committet  pro  sno  beneplacito  volnntatis.  Es  nos  Otto  dei  gracia 
Hildensemensis  ecclesie  episcopns,  qnia  ex  premissis  deo  formatnr 
obseqniom,  defnnctis  solacinm  et  vivis  snbsidinm,  ea  qne  prescripta 
sunt  grata  et  rata  habentes  ipsaqne  approbantes  anctoritate  or- 
dinaiia  ea  tamqnam  rationabilia  et  ntiliter  statnta  in  nomine  domini 
presentibns  hiis  confirmamns  et  mandamns  secnndnm  tenorem  pre- 
scriptum  snb  pena  et  snpplicio  extremi  et  horrendi  examinis  per- 
petnis  temporibns  inyiolabiliter  observari.  In  qnomm  felicem 
memoriam    et   perpetnam   firmitatem    sigillnm    nostrnm    nna    cum 
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sigillis  prepositi  et  capitali  ecclesie  sancti  Bartholomei  presentibns 
est  appensum.  Datum  anno  domini  m9coc/>.  vicesimo  octayo,  in  die 
beati  lohannis  baptiste. 

Or.  im  Kgl.  St-Ä.  zu  Hannover,  BartholomäUtift  Nr,  29,  Siegel  des  Bieduft 
verloren,  dee  Fropetee  Bernhard  und  des  KapiteU  erhalten. 

1008.  Die  Brüder  Werner,  Otto  und  Konrad  von  Boldensen, 
Knappen,  resignieren  dem  Bischof  Otto  das  Dorf  Hankensbüttel  und 
den  grossen  und  Meinen  Zehnten  ebenda,  die  das  Kl.  Isenhagen  von 
ihnen  gekaufl  hat    1328  Juni  28  (iiii.  kalendas  iolii). 

Or.  im  Klosterarehiv  zu  leenhagen.  Die  drei  Siegel  erhalten.  Gedr.  Lüne- 
burger ÜB,  V,  Isenhagen,  8.  58  Nr.  130. 

1009.  Papst  Johann  XXII.  beauftragt  u.  a.  den  Bischof  (Otto) 
mit  der  Ausßihrung  der  Provision  des  Dietrich  von  Honstein,  Dom- 
herrn in  Halberstadt,  mit  einem  Kanonikat  in  Maine.  Avignon 
Juli  8  (viii.  idus  iulii,  anno  xii). 

Nach  dem  Vatikan.  Begieterband  Regest  Schmidt,  Päpetl,  ürk.  u.  Reg.  (GQ. 
der  Frov.  Sachsen  XXI),  S.  216  Nr.  336. 

lOlO*  Dechant  Hildebrand  und  das  Kapitel  des  Moritzstiftes 
bekunden,  dass  der  Scholaster  Johann  die  Hälfte  seiner  Güter  in 
Bleddn  (Bledhenem)  zum  Nutzen  der  armen  Scholaren  bestimmt  und 
mit  den  anderen  Gütern  der  Scholaren  unter  angegebenen  Bedingungen 
vereinigt  hat.    1328  Juli  11  (quinto  ydns  iulii). 

ita  videlicet,  quod  dicta  medietas  eorundem  bononun 

bonis  et  redditibus  scolarium  omnibus  sit  unita  perpetuo  et  quod 
de  ea  ac  de  omnibus  aliis  bonis  scolarium  procurator  ipsorum,  qni 
pro  tempore  fuerit,  det  in  perpetuum  magistro,  qui  scolas  rexerit, 
triginta  quinque  solides  in  pascha  vel  infra  duas  septimanas  post 
pascha  prozimas  et  similiter  triginta  quinque  solides  in  feste  sancti 
Mychahelis  vel  infra  quindenam  proximam  pro  pretio  vlginti  per- 
sonarum  in  claustro,  ut  exnunc  ille  viginti  persone  ad  solyendum 
pretium  scolasticum  minime  teneantur.  Sed  quia  dicta  pecunie 
summa  se  ad  quatuor  talenta  pleno  non  extendit,  ad  que  pretiuD 
dictarum  viginti  personarum  se  prius  extenderat  plenarie,  dabont 
iidem  scolares  in  claustro  magistro  minutam  iustitiam  sicut  locati 
scilicet  quater  in  anno  pastum,  qualibet  vice  quilibet  eorum  dnos 
denarios,   ter  in  anno  gratiam,  qualibet  vice   quilibet   denariom 
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nnum,  ut  sie  def ectns  pretii  snppleatnr ;  reliqna  vero  minnta  dabnnt 
sicut  consüevernnt  prius  bis  in  anno  cantnales  vldelicet  in  adventu 
quiyis  tres  denarios  et  in  qnadragesima  similiter  qnivis  tres  de- 
narios;  et  qnicanqne  ipsornin  per  se  laminare  et  magistro  super- 
fliia  dare  ut  solitom  est  nolnerit,  dabit  magistro  quatnor  denarios 
et  ipse  Inminabit  pro  eo,  et  hiis  omnibns  contentns  magister  dictos 
yiginti  scolares  ad  nollas  alias  coartabit  insticias,  nisi  quod  ei  in 
feste  pnrificationis  de  snis  candelis  superflna  presentabnnt,  scolastico 
autem  dabnnt  snas  iusticias  sicnt  hactenus  consueyemnt ,  scilicet 
ter  in  anno  minntionem,  nnusquisque  Tice  qnalibet  nnnm  nommam. 
Qnandocnmqne  etiam  fmctns  dicte  medietatis  dictornm  bonomm  in 
Bledhenem  ultra  septuaginta  solides  magistro  —  —  dandos  se 
extenderint,  qoicquid  superfnerit  procnrator  scolarinm  pro  sno  labore 
suis  nsibns  applicabit.  Dictos  tarnen  dominus  Johannes  scolasticus 
medietati  snprascriptomm  bonomm  yite  sue  temporibns  preerit  et 
de  ea  magistro  prescripta  singula  ministrabit. 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  von  derselben  Hand  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover, 
Moritzstift  Nr,  150  und  151.  An  beiden  Siegel  des  Moritzstiftes.  Oedr,  Doebner, 
ÜB.  I,  S.  435  Nr.  788. 

1011.  Der  Rat  der  Dammstadt  bekundet,  dass  der  Ratsherr 
Gerbodo  Sydensnor  seinem  Schwiegersohne  (gener)  Meinhard,  auch 
Ratsherrn,  sein  Haus  im  Kirchspiel  st.  Stephani  im  Damme  über- 
lassen hat.    1328  Jvli  26  (in  crastino  beati  lacobi  apostoli). 

Or,  im  Kgl»  St.-A.  zu  Hannover,  Johonnisstift  Nr.  47.  Beschädigtes  Siegel 
der  Dammstadt.    Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  436  Nr.  789. 

1012.  Das  Kreuzstifl  bekundet  die  Oründung  des  Jahrgedächt- 
nisses durch  den  Dechanten  Konrad.     1328  Juli  28. 

Nos  capitnlum  ecclesie  sancte  Grucis  Hildensemensis  per  pre- 
sentes  recognoscimns ,  qnod  cupientes  sicnt  tenemur  conditionem 
nostre  ecclesie  facere  meliorem  indnlsimns  et  concessimns  domino 
Conrado  nostre  ecclesie  decano  ac  plenam  potestatem  dedimos  ex- 
pediendi  dnos  mansos  cum  eomm  pertinenciis  in  minori  Solschen 
sitis  ab  hiis,  qui  dictos  mansos  habuerant,  et  de  eis  ordinandi  seu 
statuendi  intra  nostram  ecclesiam  secundum  possibilitatem  predi- 
ctorum  mansorum  quod  sue  placuerit  voluntati.  Igitur  quia  idem 
dominus  decanus  prefatos  mansos  expediyit  pro  yiginti  duabus 
marcis,  suum  post  mortem  suam  anniyersarium  de  bonis  eisdem 
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statait  apud  nos  peragi  in  hnnc  modnniy  videlicet  qaod  cnilibet 
canonico  presenti  in  vigiliis  et  in  roissa  animarom  dabontnr  sex 
denarii,  cnilibet  vicario  institnto  et  institnendo  tres  denarii,  ad 
candelam  sex  denarii,  scolaribns  qnatnor  denarii,  lectoribns  qnataor 
denarii,  pulsatoribns  duo  denarii.  Preterea  institnit,  quod  de  bonis 
eisdem  qnatnor  modii  tritici  vicario,  qni  altare  beati  Pancratii  pro 
tempore  habnerit,  et  qnatnor  modii  tritici  yicario  altaris  beati 
Lanrencii,  qne  dno  altaria  idem  decanns  constmxit  et  dotavit, 
anno  qnolibet  in  festo  beati  Michaelis  pacifice  et  sine  contradictione 
aliqna  ministrentnr,  priori  tamen  et  antiquo  censn,  qni  nobis  de 
bonis  sepedictis  provenire  solet,  videlicet  de  qnolibet  manso  sex 
solidi   et  modins   tritici,   ante  omnia   nobis  salvo.    Snper  qnibns 

ne .    Datnm  anno  domini  isfi.  ccc^.  xxviii^.,  die  Panthaiionis 

martiris. 

Or,  im  KgL  St.-Ä.  zu  Hannover,  KreuzsHft  Nr,  302,    Das  Siegel  verloren, 

1018.  Bischof  Otto  bekundet,  dctss  vor  ihm,  dem  Domherrn 
und  licent.  in  legibus  mag,  Bctsil  von  Bautenberg,  dem  mag,  Heimidi 
(von  Bautenberg),  Kanoniker  des  Moritzstiftes,  dem  mag.  Heinruik 
Bock  von  Northolz  und  den  Bittem  Siegfried  von  Bautenherg  und 
Basil  von  Bössing  die  Brüder  Basil  und  Bruno  von  Bautenberg^ 
Knappen,  nachdem  ihnen  Abt  Heinrich  und  der  Konvent  des  Kl 
Marienrode  zwölf  Mark  vor  dem  Bischof  in  Steuerwald  bezahlt  haben, 
auf  alles  Becht  an  den  vier  Hufen  bei  Bautenberg,  die  ihr  Vater 
Basil  dem  Kloster  einst  verkauß  hat,  verzichtet  und  diesen  Verzicht 
vor  dem  Gografen  in  Borsum  wiederholt  haben,  1328  August  3  (in 
invencione  beati  Stephani  prothomartiris). 

Aschwinns  de  Stenberghe,  Sifridns  de  Bntenberghe  et  Thidericus 
de  Alten  milites  Mitsiegler, 

Or,  im  KgL  St,-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  214.  Bruehetüdc  dee  SiegeU 
des  Bischofs,  die  ßlnf  anderen  beschädigt.  Oedr.  Marienroder  ÜB.  {ÜB.  det 
histor.  Vereins  f,  Niedersachsen  IV),  8.  287  Nr.  265. 

1014.  Bisehof  Otto  bestätigt  den  Tausch  von  Outem  in  Benr 
rode  (Benrode)  und  Habighorst  (Havechorst)  durch  den  Propst 
Heinrich  von  Wienhausen  und  den  Pfarrer  Christian  in  Bröckd 
(Brokilde).    Steuerwald  1328  September  24  (viii<>.  kalendas  octobris). 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Wienhausen  Nr,  213.  BesehädigUs  Sekretsiegel  des 
Bischofs  an  dem  von  der  ürk,  geschnittenen  Pergamentstreifen, 
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1015.  Bitter  Dietrich  von  Oldendorpe  und  Knappe  Brüning 
von  Mandelhech  behunden,  dose  ewei  Hufen  in  der  FddmarTc  von 
Wemershusen,  die  sie  von  Hermann  Lapidda  für  12  Mark  Silber 
gekauft  und  nach  dessen  Besignation  von  Bischof  Otto  zu  Lehn  er- 
halten haben,  nach  drei  Jahren  von  Hermann,  oder,  wenn  dieser  es 
unterlässt,  vom  Bischof  und  Domkapitel  eurückgekauß  tverden  können. 
1388  Oktober  13  (iiio.  idus  octobris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr..  623.  Die  Siegel 
der  beiden  Aussteller  gut  erhalten,  ersteres  toie  oben  Nr.  987  beschrieben,  letzteres 
zwei  nach  aussen  gekehrten  SMUssel  zeigend. 

1016.  Bischof  Otto  genehmigt,  dass  die  Testamentsvollstrecker 
des  Conradus  de  Cancello  den  Altar  des  h,  Bartholomäus  in  der 
Cyriacihirche  zu  Braunschweig  dotieren.  Steuerwald  1328  Oktober  13 
(ÜR  idus  octobris). 

Or.  im  Herzogt.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Cyriacistift  zu  Braun^ 
schweig  Nr.  108.    Siegel  des  Bisehofs. 

1017.  Das  Kl.  Dorstadt  überweist  seinen  Nonnen  eine  Hufe  in 
Sottmar  und  2wei  halbe  Hufen  in  Adersheim  zu  Grünsten  des  Bau- 
amtes beew.  der  Schule.     1328  Oktober  16. 

Nos  dei  gracia  Ludolfas  prepositns,  Margareta  priorissa  totnm- 
qne  coUegium  sanctimonialium  in  Dorstad  presentibns  recognoscimus 
publice  protestando,  quod  unum  mansum  situm  in  villa  et  campis 
Zotherum  subtns  et  iuxta  castrum  Asseburch,  quem  frater  Henricus 
de  Borsne  suis  denariis  emerat,  et  duos  dimidios  mansos  sitos  in 
Villa  et  campis  Adersem,  quos  frater  Borchardus  emerat,  dominabus 
nostris  infra  claustrum  assignavimus  ac  dedimus  et  presentibus 
assignamus  et  damus  ad  ediflcia  infra  parietes  claustri  melioranda 
et  reformanda^  ita  videlicet  quod  cuicumque  yel  quibuscumque  do- 
mine nostre  istud  officium  commiserint,  tollent  fructus  totaliter  de 
illo  manso  in  Zotherum  et  de  uno  dimidio  manso  in  Adersem  ad 
edificia.  Fructus  vero  reliqui  dimidii  mansi  in  Adersem  magistre 
pueromm,  que  pro  tempore  fuerit^  presentabunt.  Si  autem  nulla 
magistra  fuerit  omnium  infra  scolas,  tunc  omnes  fructus  ad  edificia 
permanebunt.  Et  ut  omnia  supradicta  firma  et  rata  observentur, 
presentes  cum  bona  yoluDtate  sigillis  nostris  videlicet  prepositi  et 
conventus  fecimus  roborari.    Testes  huius  sunt  frater  Borchardus, 
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frater  Henricus  sapradicti,  frater  lohannes  magister  cnrie,  frater 
lohannes  in  Molendino  et  alii  qnam  plnres  flde  digni.  Datam  anno 
domini  m^.  ccc^^.  xxviii.,  in  die  beati  Galli  confessoris. 

Or.  im  Archiv  zu  Dwstadt.     Die  beiden  Siegel  nebet  Befestigung  verloren. 

1018.  Ritter  Hermann  von  der  Gowiach  und  seine  Söhne  über- 
tragen dem  Kl.  Woltingerode  dci8  Eigentum  eines  Hofes  in  Lengde. 
Wiedelah  1328  November  1, 

Ego  Hermannus  dictos  de  Gowische  miles  yeriqne  mei  heredes 
videlicet  Hermannus,  Sifridns,  Albertus  et  Bertoldus  recognoscimns, 
quod  dedimus  proprietatem  unius  curie  in  Lenghede  Site  cum  omni 
utilitate,  silvis,  pratis  et  pascuis  tam  intra  villam  quam  extra  yillan, 
quam  qnidem  curiam  sire  aream  Sifridus  de  Wegenleve  in  Oster- 
wich a  nobis  in  pheodo  tenuit,  conventui  in  Woltingrodhe  perpetuis 
temporibus  possidendam.  In  huius  rei  testimonium  nos,  qui  sigüU 
habemus,  presentem  litteram  sigillis  nostris  fecimus  communirL 
Et  quia  nos  Sifridus,  Albertus  et  Bertoldus  propriis  sigillis  caremns, 
omnia  superius  scripta  sub  dUecti  patris  et  fratris  nostri  sigillis 
certa  nostra  flde  promittimus  flrmiter  et  inyiolabiliter  observari. 
Datum  Widenla  anno  domini  m^ccc^^zx^ii. ,  in  festo  omninm 
sanctorum. 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Woltingerode  Nr.  117.  Die  beiden  Siegd 
verloren. 

■ 

lOlO.  Propst  Ludolfy  Priorin  Margareta  und  der  Konvent  des 
Kl.  Dorstadt  bekunden,  dass  ihre  Mitschaoester  Eufemia,  Witwe  des 
Ritters  Ehbert  von  der  Asseburg,  den  sechsten  Teil  zweier  Hufen  in 
Bomum  gekauft  und  der  Kustodin  des  Klosters  überwiesen  habe 
unter  der  Bedingung,  dass  die  zeitigen  Sacristae  drei  Totenmessen 
in  jedem  Jahre  anordnen,  die  eine  in  der  Klause  der  Schenkerin  am 
30.  Juni  (in  crastino  apostolorum  Petri  et  Pauli)  ßir  alle  WohUäer 
des  Altares  und  der  Kapelle  (des  h.  Nieolaus),  die  zweite  am  7.  Ik- 
zember  (in  crastino  sancti  Nicolai)  ßir  die  Seelen  des  Bertramm  vmi 
Ludolf  von  Vdtheim,  die  dritte  an  ihrem  Jahrgedaehtnis  für  ihre 
und  ihres  Mannes  Seele.  1328  November  6  (in  die  beati  Leonhardi 
confessoris). 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt,  Siegel  der  Bropetei  erhalten,  dae  des  Konsenia 
verloren.    Oedr.  Asseburger  ÜB.  II,  8.  152  Nr.  916. 
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1090«  Propst  Bcdduin,  Priorin  Eufemia  und  der  Konvent  des 
Kl.  Heiningen  bekunden,  dem  Kl.  Marienrode  wegen  der  von  Bitter 
Burchard  dem  Langen  von  der  Assehurg  an  der  Vogtei  von  fünf  Hufen 
in  GrosS'Bevelte  erhobenen  Ansprüche  18  Marie  schuldig  zu  sein 
und  daßir  ihre  Kurie  in  Bohelberge  (Boclesberch)  in  der  Heide 
eunschen  Neu -Bökel  (Bocla)  und  Müden  abgetreten  zu  haben,  und 
versprechen,  falls  der  Bischof  (Otto)  seine  Zustimmung  hierzu  nicht 
gibt^  die  18  Mari  baar  zu  zahlen.  Heiningen  1328  November  8  (in 
die  qnataor  coronatomm  martiram). 

Testes  sunt  ad  premissa  frater  Lambertus  rector  carie  et 
lohannes  de  Novali  conversi  monasterii  nostri. 

AUehrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms.  XXIU,  767  fol.  162  v  in  der  Kgl. 
Bibliothek  zu  Hannover.  Gedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  histor.  Vereins  für 
Niedersathsen  IV),  8.  289  Nr.  267,  Ässeburger  ÜB.  11,  S.  153  Nr.  917.  —  An 
demselben  Tage  überlassen  dieselben  dem  Kl.  Marienrode  ihre  Kurie  in  Bokelberge, 
Abschrift  ebenda,  gedr.  a.  a.  0.  S.  288  Nr.  266  bezw.  8. 154  Nr.  918. 

1021*  Burchard  von  der  Asseburg  überträgt  dem  Kl.  Marien- 
rode die  Vogtei  über  den  Hof  in  Bereite,  den  das  Kl.  Heiningen 
dem  Kl.  Marienrode  verkauß  hat.  Horneburg  o.  D.  (nach  1328 
November  8). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms.  XXUI,  767  fol.  159v  in  der  Kgl. 
Bibliothek  zu  Hannover.  Oedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  histor.  Vereins  für 
Niedersaehsen  IV),  S.  285  Nr.  263,  Ässeburger  ÜB.  S.  154  Nr.  919. 

1029.  Bischof  Otto  überweist  ewei  Hufen  bei  Uefingen  und  eine 
halbe  Hufe  bei  Sauingen  mit  allem  Zubehör,  die  ihm  die  Hildesheimer 
Bürger  Bernhard  und  Albert  vom  Damme,  Brüder,  aufgelassen  haben, 
dem  ÄUare  des  h.  Eustaehius  in  der  Bartholomäikapelle  zu  Braun- 
schweig  gemäss  der  testamentarischen  Bestimmung  des  Albert  vom 
Damme  sei.,  des  Vaters  jener.  Im  Generalkapitel  1328  November  28 
(feria  secnnda  adventns  domini). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Brauneckweig.  Siegel  des  Bischofs  und  des  Dom- 
kapitels an  roten  Seidenschnüren.  Oedr,  Rehtmeyer,  Kirchen-Historie  der  Stadt 
Braunsehweig  I,  Beilagen  S.  134,  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  11, 
8.  185  Nr.  245. 

102S*  Heinrich  Sele  bekundet,  dass  nach  seinem  und  seiner 
Frau  Tode  eine  Hufe  in  Ringdheim  an  den  Bischof  zurückfallen 
aoüe.    1338  November  30. 


568  1S28. 

Ego  Henricas  dictns  Sele  recognosco  publice  per  presentes, 
quod  mansns  in  Binghelem  dictns  Spethove  cum  suis  atünentüs, 
quem  yenerabilis  dominus  mens  dominus  Otto  episcopus  HildeIlS^ 
mensis  de  gracia  speciali  michi  et  uxori  mee  Margarete  ac  nostmm 
cuilibet  ad  vite  nostre  tempora  contulit,  post  obitum  amborom 
nostrum  ad  ipsum  ipsiusque  successores  liber  sine  omni  exceptionis 
obice  revertetur,  nee  poterunt  nee  debebunt  heredes  nostri  quocom- 
que  colore  quesito  sibi  vendicare  iuris  aliquid  in  eodem.  In  cuios 
rei  testimonium  meum  sigillum  apposui  huic  scripto.  Et  nos  Henricns 
fllius  domini  Gonradi  comitis  de  Woldenberge  necnon  Thidericus  de 
Selede,  Ludolfus  Boltesberg,  lohannes  de  Godenstede  et  Fredericns 
Bökel  milites,  quia  premissa  nobis  constant,  presentem  litteram 
nostris  sigillis  rogati  a  Henrico  et  Margareta  uxore  sua  predictis 
fecimus  in  testimonium  sigillari.  Datum  anno  domini  rsfi.  cccO.  xzviii^ 
die  beati  Andree  apostoli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Domstifi  Hildesheim  Nr.  €24,  Out  erhaUeM 
Siegel  1,  rundee  des  Grafen  H,  von  Wohldenherg,  2,  eehildflrmiges  des  D,  «m 
Sehlde,  drei  (2 : 1)  aufgerichtete  Steinböcke :  f  S*  .  THTOEBICI  .  DE  .  SELDE . 
MILITIS,  3.  rundes  des  L,  Boltesberg,  Ffahl:  t  S' .  LVDOLFI  :  DE  :  GODEN- 
STEDE :  MILITIS,  4.  ebenso,  nur  lOHANNIS  statt  Ludolfi,  5.  schildförmig 
des  Fr.  Bökel,  beschädigt,  Pflugeisen  (f):  .  .  .  EDEBICI  .  .  .  .,  6.  rundes  det 
Ausstellers,  Eichhörnchen  aufgerichtet  gegen  einen  Baum:  f  8\  HINRICI  DICTI 
SEIiE* 

10Sfe4«  Erzbischof  Otto  von  Magdeburg  überweist  dem  Dm- 
Icapitd  als  Entgelt  für  das  dem  Hildesheimer  Domherrn  Heinridi 
von  Barby  überlassene  Amt  zu  Lamsdorf  und  das  Dorf  Kim- 
Ammensieben  verschiedene  Einkünfte,  1S28  November  30  (an  sente 
Andreas  daghe  des  heiligen  apostolen). 

Or.  im  Kgl,  St,'Ä.  zu  Magdeburg,  Oedr,  Hertel,  ÜB.  der  Stadt  Magdeburg  I 
(OQ.  der  Frov.  Sachsen  XXVI),  S.  197  Nr,  830. 

1025.  Oraf  Hermann  von  Eberstein  weist  mit  Zustimmung 
seines  Bruders  Otto,  Domherrn  in  Hildesheim  und  Minden,  seinen 
Vasallen  Heinrich  d.  A,  Vogt  von  Plauen  wegen  der  Belehnung  mt 
den  Gütern  in  Diiben  (Dobene)  an  den  König  von  Böhmen.  Hermanns- 
berg 1328  Dezember  6  (in  die  sancti  Nicolai). 

Oedr,  nach  Ludewig,  Reliq.  manuscr.  VT,  8,  27  bei  Leibniz,  Orig.  Guelf»  /^» 
S.  16S,  dann  Lünig,  Cod.  German.  diplom.  I,  8.  999,  Schmidt,  ÜB.  der  V^  ^ 
Weida,  Gera  und  Flauen  (Thüring.  OQ.  Neue  Folge  W,  S.  Sie  Nr.  $67  u.  ö. 
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1026.  Lippold  von  Stemmen,  Bürger  in  Rostock,  resigniert  dem 
Maria- Miigdalenenkloster  drei  Hufen  mit  Hausstellen  in  Sossmar. 
Rostock  1328  Dezember  8. 

Honorabili  viro  ac  preclaro  domino  .  .  preposito  totiqne  con- 
Fentui  sanctimonialiam  beate  Marie  Magdalene  in  Hildensem  snpra 
lapides  ceterisque  presentia  conspecturis  Lippoldos  Alias  Ernesti 
de  Stemne  bnrgensis  in  Rozstok  exhibitionem  soi  famnlatns  cnm 
plenitadine  omnis  boni.  Noverint  universi,  ad  qnomm  notitiam 
presentia  pervenerint  conspicienda ,  ac  presentibus  recognosco 
pariter  et  protestor,  qnod  ego  cnm  meis  heredibns  natis  et  innatis 
cedo  et  omnino  resigno  per  presentes  illos  tres  mansos  in  villa 
dicta  Zocerem  ad  cnriam  in  opposito  ecclesie  ibidem,  qne  qnondam 
dem  Holtgreven  fnerat,  iacentes  et  cnm  dicta  cnria  et  mansis  dnas 
areas  scilicet  pomerinm  in  snperiori  parte  ville  et  aream  in  opposito 
sitam  eciam  resigno  in  hiis  scriptis,  ita  qnod  ego  cnm  predictis 
meis  heredibns  predicta  bona  scilicet  tres  mansos,  cnriam  et  areas 
nnnqnam  de  cetero  impetere  debeam  nee  aliqnid  inris  in  hiis  nsnr- 
pare.  In  cnins  rei  testimoninm  sigillnm  menm  presentibns  est  appen- 
snm.  Datnm  Bozstok  anno  domini  m^.  ccc<^.  xxyiii<>.,  in  die  conceptionis 
beate  Marie  virginis  gloriose. 

Or.  im  Kgl,  St-A,  zu  Hannover,  Maria-Magdal.  Nr.  174.  Wenig  heechädigtes 
Siegel  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreffen.  —  An  demselben 
Tage  bekundet  der  Bat  von  Rostock  die  obige  Resignation,  Abschrift  des  14.  Jahr- 
hunderts im  Cop.  des  Klosters,  Ms.  367  fol.  33v  in  der  Beverinischen  Bibliothek 
SU  Hildesheim. 

1027.  Äbt  Heinrich  und  der  Konvent  des  Kl.  Marienrode  ver- 
kaufen, um  ihre  Schuldenlast  zu  verringern,  dem  Abte  Eilhard  und 
dem  Konvente  des  Qodehardiklosters  acht  Hufen  im  Felde  von  DinMar 
mit  zwei  Höfen  im  Dorfe  für  188  Hildesheimer  Mark  Silber.  1328 
Dezember  13  (in  die  beate  Lncie  virginis). 

Testes  snnt  ad  premissa  Bertoldns  prior,  lohannes  qnondam 
abbas,  Herbertus  portarius,  Alebrandns  bnrsarius,  Albertus  qnondam 
camerarins  dictus  Paternoster,  lohannes  cantor  dictns  de  Honovere, 
lohannes  de  Domo  inflrmarins,  Henricns  de  Huxaria  snpprior, 
Sifridns  de  Rntenberghe,  Rolsgidns  de  Yelstede  succentor, 
Bertoldns  de  Honovere  snbcellerarius  monachi  et  sacerdotes 
monasterii  nostri. 
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Or.  im  Kgl,  St.-Ä.  zu  Hannover,  Godthaißiikh  Nr,  98.  Gut  erhaltenem  Sieget 
des  Äbte»  an  roten  und  grünen  Seidenschnüren.  —  Abt  Eilhard  des  Godehardi- 
hlosters  wird  hier  zuletzt  erwähnt;  er  stirbt  am  30.  Januar  (1329),  vgl,  den 
Nekrolog,  des  Michaeliski.  bei  Leibniz,  SS.  rerum  Brunsw.  II,  S.  103 ff,,  Zeit- 
schrift 1842  S.  390. 

1028.  Der  Rat  verkauß  der  Gertrud,  Konventucdin  in  Lam- 
springe,  Tochter  des  Johann  von  Bockenem  in  Alfeld,  ein  Leibgeding 
von  jährlich  einer  halben  Mark  für  fönf  Mark.  1328  Desember  20 
(in  vigilia  Thome  apostoli). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  1275  qq.  Stark  beschädigtes  StadtziegeL 
Regest  Doehner,  ÜB.  I,  S,  437  Nr.  793. 

1029.  Die  Brüder  von  Oustedt  verkaufen  dem  Kl.  Bingelheim 
anderthalb  Hufen  mit  einem  Hofe  in  Gronstede.   1328  Dezember  29. 

Noscant  universi  presentes  et  faturi,  qnod  nos  Gerhardns  et 
Ludolphns  famuli  dicti  de  Gnstidde,  filii  domini  lohannis  militis  de 
Gnstede,  consilio  et  consensn  volnntario  herednm  nostromm  et 
omninm,  qnomm  intererat,  vendidimns  domino  abbati  et  conventni 
in  Ringelem  pro  quindecim  marcis  pnri  argenti  annm  mansam  cnm 
dimidio  sitam  in  campo  ville  Gronstede  et  anam  coriam  in  eadem 
Villa  ad  dicta  bona  pertinentem  cnm  omni  inre  et  ntilitate  in  sylvis 
et  in  pratis,  in  pascuis  et  in  agris  cnltis  et  colendis,  sicnti  ad  nos 
pertinere  dinoscitnr,  perpetuo  possidendnm.  Ne  igitnr  in  postemm 
predicta  venditio  nostra  a  qnoqnam  nostromm  herednm  obstacnlnm 
patiatnr,  sigilla  nostra  presentibns  snnt  appensa.  Geteram  ego 
Gerhardns  miles  necnon  Gerhardns  mens  filins  famnlns  ad  instantiam 
nostromm  patmomm  et  etiam  hnins  facti  recognitionem  firmiorem 
presens  scriptum  nostris  sigillis  fecimns  commnniri.  Datnm  et  actum 
anno  domini  miUesimo  trecentesimo  yigesimo  octava,  in  crastino 
sanctomm  innocentum. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Abtes  Heinrich  Wirzehius  im 
Archiv  zu  Eingelheim  S,  79. 

1080.  Graf  Heinrich  von  Schiaden  und  sein  Sohn  Albert  über- 
eignen dem  Kl.  Bingelheim  anderthalb  Hufen  und  einen  Hof  in 
Gronstede,  die  von  ihm  die  Knappen  Gerhard  und  Ludolfvon  Ghtstedt 
zu  Lehn  hohen.    1328  Deeember^  31  (in  die  Sylvestri  pape). 

Huius  rei  testes  sunt  lobannes  Friso  miles,  Henricus  de  Dorstadt, 
lohannes  de  Suderrode,  Henricus  Velehowere. 
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Abaehrift  d$9  16,  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Abtes  Heinrieh  Wirsehius  im 
Archiv  zu  Ringeiheim  S.  81,  Im  Wesentlichen  übereinstimmend  mit  der  ürk,  van 
1309  November  14  Band  III,  S.  807  Nr.  1713. 

1081.  Ritter  Lippold  von  Rössing  der  Lange  bekundet,  dass 
seine  Frau  Mathilde,  seine  Söhne  Lippold,  Gehhard,  Dietrich,  Beseko 
und  Lippold  und  seine  Töchter  Irmgard  und  Heilrad  in  einem  be- 
sonders hierfür  gehegten  Gerichte  vor  dem  Gografen  und  dem  Volke 
allen  Ansprüchen  an  zwei  Hufen  im  Felde  zu  Ahrbergen,  die  Bischof 
Otto  dem  Knappen  Wilkin  von  Bolzum  (Boltessem)  zu  Lehn  gegeben 
katj  in  Gegenwart  des  Wilkin  und  des  Konrad  von  Ingein  (Inghelem) 
entsagt  haben.     1328. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  €25.  Siegel  des 
Ausstellers  wenig  beschädigt.    Gedr.  Sudendorf,  ÜB.  IX,  S.  50  Anm.  €. 

10S2«  Henning  von  Wedtlenstedt  gibt  seiner  Tochter  Johanna, 
Klosterfrau  in  Dorstadt,  nach  seinem  Tode  zwei  Mark  als  Leibzucht 
an  seinem  Hause  vor  der  Hagenbrücke  und  an  zwei  Häusern  bei 
dem  Ritterbrunnen.  Nach  ihrem  Tode  fallen  anderthalb  Mark  an 
seine  Erben  und  eine  halbe  Mark  an  seine  Schwester  Gese,  Kloster- 
frau in  Dorstadt,  auf  Lebzeiten,  dann  an  die  Erben.  Stirbt  Gese 
vor  Johanna,  so  soll  letztere  dte  beiden  Mark  ganz  behalten  als 
Leibzuckt.     1328. 

Nach  dem  Degedingebueh  des  Hagens  gedr.  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt 
Braunschweig  Hl  S.  16$  Nr.  221. 

10S8*  Johann  Holtek  hat  von  dem  Kl.  Wöltingerode  sechs  Mark 
zu  Wöltingerode,  die  seine  Frau  Mathilde  zur  Leibzucht  hat.  Femer 
hat  er  32  Wispel  Korn  zu  Börssum,  von  denen  die  Hälfte  seine  Frau 
Mathilde  zur  Leibzucht  und  die  andere  Hälfte  die  Kinder  Bertolds, 
des  Sohnes  des  Johann,  haben  sollen.  Das  Korn  soll  mit  den  sechs 
Mark  nach  dem  Tode  der  Mathilde  an  die  gen.  Kinder  fallen. 
Femer  soll  Frau  Mathilde  das  kleine  Haus  als  Leibzucht  haben 
und  in  dem  grossen  dem  Bertold  die  Wohnung  überlassen  gegen  zwei 
Mark,  von  denen  sie  eine  an  die  Kinder  Katharina  und  Odeken, 
Klosterfrauen  in  Wöltingerode,  die  andere  wem  sie  will  geben  soll. 
Ncteh  dem  Tode  der  Mathilde  sollen  beide  Häuser  an  die  Kinder 
fallen.     1328. 

Nach  dem  Degedingebueh  der  Altstadt  gedr.  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt 
Brtwmekweig  UI,  8.  163  Nr.  220. 

Wlilih.  ÜB.  IT.  86 
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1084.  Herzog  Otto  von  Braunschweig  und  Lüneburg  schenkt 
dem  MariaMagdalenenJdoster  Besitzungen  in  Ähstedt.  1329  Januar  10. 

Nos  Otto  dei  gracia  dux  de  Brunswich  et  Lüneborch.  Ad 
perpetuam  rei  memoriam  publice  protestamur,  quod  cum  Conradus  de 
Elvede  famulus  sexaginta  iugera  seu  agros  in  campo  ville  Astede 
sitos  cum  duabus  areis  in  ipsa  viUa  sitis,  quos  idem  Gonradas  a 
nobis  in  pheodo  tenuerat,  cum  omnibus  suis  pertinentiis  ac  utilitatibns 
universis  in  nostras  manus  libere  et  sine  conditione  aliqua  resi- 
gnasset,  nos  de  consensu  communi  et  beneplacito  omnium  heredum 
nostrorum  dilectis  in  Christo  .  .  priorisse  et  conventui  devotarum 
virginum  monialium  monasterii  sancte  Marie  Magdalene  extra  maros 
Hildensem  dicta  sexaginta  iugera  seu  agros  et  duas  areas  cmn 
omnibus  eorum  iuribus  et  utilitatibns  singulis  et  pertinenciis  in 
proprium  donavimus  et  presentibus  donamus  ad  faciendum  cum 
eisdem  et  dimittendum  quicquid  eorum  expediens  fuerit  yolnntati. 
In  huius  igitur  facti  evidentiam  firmiorem  presentem  litteram  nostri 
sigilli  et  nostrorum  dilectorum  Ottonis  et  Wilhelmi  filiorum,  quomm 
consensu  et  beneplacito  premissa  facta  sunt,  sigillorum  appeusione 
iussimus  communiri.  Datum  anno  domini  jxfi.  cafi.  xxix^'.,  qaarto 
ydus  ianuarii. 

Or.  im  KgL  SL^A.  zu  Hanwwer,  Maria^MagddL  Nr.  17 S.  Siegel  des  ^us- 
steilere  stark  beschädigt,  die  beiden  andern  gut  erhalten.  Gedr.  Sudendorf ^  CTB.  JC, 
S.  310. 

1085.  Frater  Kono,  Bischof  von  Megara  (Magaricensis}  ids 
Vertreter  des  Bischofs  Otto  in  pontificaJibus  erteilt  allen,  die  die 
Kapelle  der  h.  Maria,  Cosmas  und  Damianus  in  Bökel  (Bocla)  be- 
suchen und  unterstützen,  vierzig  Tage  Ablass.  Marienrode  (Beytzin- 
gerode)  1329  Januar  10  (feria  tercia  post  ephyphaniam  donüni). 

Or.  im  Kgl.  8t.-Ä.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  216.  Best  des  Siegels 
in  grünem  Wachs.  Gedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  histor.  Vereins  für  Nieder^ 
Sachsen  IV),  S.  292  Nr.  269. 

1086*  Die  Stadt  Gionau,  der  Bischof  Otto  wegen  Brand- 
Schadens  eine  Abgabe  aus  der  Mühle  auf  drei  Jahre  erlassen  hat, 
verspricht,  die  Abgabe  nach  drei  Jähen  wieder  zu  entrichten.  1329 
Januar  25. 

Nos  .  .  consules  et  universitas  civium  in  Gronowe  recognoscimos 
publice  per  presentes,  quod,  cum  venerabilis  dominus  noster  dominus 
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« 

Otto  episcopus  ecclesie  Emdensemensis  dampna,  qne  per  incendium 
opidi  et  molendini  recepimas  gravia,  pie  attendens  novem  planstratas 
siliginis  et  dnas  planstratas  bracii  ordiacei  ratione  molendini  iam 
dicti  sibi  per  nos  in  eyentnm  qnemlibet  debitas  annnatim  nobis  de 
benignitate  solita  per  trienninm  a  festo  pasche  nnnc  fntnro  proxime 
et  continne  numerandnm  remiserit^  ad  hoc  nos  presentibns  obligamos, 
qnod  lapso  huinsmodi  triennio  pensionem  siliginis  et  bracii  ante- 
dictam  sibi  soisqne  snccessoribns,  sicnt  prins  dari  consnevit,  extnnc 
in  antea  cnm  integritate  itemm  omni  anno  dabimns  qnocnmqne  ex- 
ceptionis  sen  difficnltatis  obice  non  obstante.  In  cnins  rei  testi- 
moninm  sigillnm  nostrum  äpponi  fecimus  huic  Scripte.  Datum  anno 
domini  m^.  cccP.  vicesimo  nono,  die  conversionis  beati  Panli  apostoli. 

Or,  im  Kgl.  SL'Ä.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  626.  Out  erhaltenes 
Stadtsiegel 

1087.  Ritter  Hennann  von  Lewe  teilt  dem  Bischof  mit,  dass 
er  eine  Lehnhufe  bei  Klein- Dornten  dem  Goslar  er  Bürger  Heinrich 
von  Lewe  verkauß  habe,  und  bittet  um  dessen  Belehnung.  1329 
Februar  1. 

Reyerendo  in  Christo  patri  ac  domino  sibi  sincero,  domino 
Ottoni  Hildensemensis  ecclesie  episcopo  Hermannns  de  Levede  miles 
ad  qnevis  ipsins  obseqnia  cnm  honoris  reverencia  se  semper  beni- 
volum  et  paratnm.  Patemitati  vestre  reverende  presentibns  inno- 
tescat,  me  *discreto  viro  Henrico  de  Levede  civi  Goslariensi  snisque 
veris  heredibus  nnnm  mansum  sitnm  in  campis  yille  minoris  Dor- 
neden cnm  Omnibus  suis  pertinenciis,  quem  a  yobis  hactenus  iusto 
feudo  possedi,  racionabiliter  vendidisse,  quem  quidem  mansum  cum 
suis  pertinenciis  ad  dicti  Henrici  manus  presentibns  resigno  vobis 
supplicans  studiose,  quatenus  dictum  mansum  cum  omnibus  suis 
pertinenciis  dicto  Henrico  conferre  curetis  in  littera  vestra  possi- 
dendum  iusto  feudo,  donec  se  vestre  exhibeat  conspectui  ipsum 
suscipiendo  debitis  sollempnitatibus  observatis.  In  premissomm 
testimonium  sigillnm  meum  presentibns  est  appensum.  Datum  anno 
domini  m^.  ccc^.  xx9.  nono,  die  beate  Brigide  virginis  gloriose. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  627.  An  dem  von 
der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  das  am  Bande  wenig  beschädigte  Siegel 
des  Ausstellers,  gespalten,  links  drei  Bösen  Über  einander,  rechts  Feh. 

1088.  Das  Kl.  Wolti/ngerode  verkauft  den  Geschwistern  von 
Badefühousen  Oüter  in  Ehene.    1329  Februar  6, 

Ö6* 
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Nos  lohannes  dei  gracia  prepositas,  Cünegandis  abbatissa, 
Sophia  priorissa  et  totns  conventus  monasterii  in  Woltigherode 
tenore  presencinm  dilucide  protestamur,  qnod  de  pleno  consensu 
ac  bona  yolnntate  nostri  conventns  vendidimns  pro  triginta  et  dnabos 
marcis  pnri  argenti,  qne  nobis  snnt  persolnte  et  in  nsnm  nostri 
monasterii  converse,  Dethardo  et  lohanni  fratribas  dictis  de  Baden- 
hasen necnon  sorori  ipsomm  Rikelen  qaatnor  mansos  nostri  mona- 
sterii iacentes  in  campis  yille  Reende  cnm  pratis  eisdem  mansis 
pertinentibns  et  qnandam  curiam  nostram  ibidem  et  dimidiam  casam 
in  cimiterio  dicte  yille  sitam  et  cnm  omnibns  snis  perünenciis 
qnamdin  yixerint  possidendos  et  in  homm  bonorum  possessionem 
corporalem  mittimos  eosdem  per  presentes.  Potemnt  eciam  hec 
bona  aliis  locare  yel  yendere  ant  committere^  qnando  ipsis  placnerit, 
dummodo  nostro  conyentui  prins  innotescat,  ad  qnod  ipsos  promo- 
yere  nos  yolemns  ac  minime  impedire.  Promittimns  eciam  predictis 
Dethardo  et  lohanni  ac  Rikelen  de  dictis  bonis  warandiam  facere 
debitam,  qnando  et  qnociens  fnerimns  reqnisiti.  Uno  antem  yel 
dnobns  ex  istis  decedentibns  dicta  bona  snperstiti  sab  singalis 
conditionibns,  que  tribas  yiyentibns  asscripte  snnt,  ad  sne  tempora 
yite^)  nlterias  remanebnnt.  Sed  post  dictornm  triam  obitam  pre- 
fata  bona  ad  nostrnm  monasterinm  libere  reyertentar,  eo  tamen 
non  obstante,  qnod  si  alicai  tanc  temporis  locata  faerint  aat  yen- 
dita  sen  commissa.  Testes  sunt  honorabiles  yiri  dominns  Borchardos 
prepositas  montis  sancti  Georgii,  dominus  Conradus  prepositns 
Richenbergensis,  dominus  Arnoldus  scolasticus,  dominus  Volcmams 
canonici  ecclesie  sanctorum  apostolorum  Symonis  et  lüde  Groslarie, 
Siffridus  dictus  de  Praghe  adyocatus  ciyitatis  iamdicte,  Arnoldus  de 
Gifhome,  Henricus  et  Bernardus  fratres  de  Dornten,  Henricus  de 
Leyede  burgenses  ibidem  et  alii  plures  flde  digni.  In  cuius  testi- 
monium  nostra  sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini 
id9.  ccco.  xx9ix9.,  die  sancte  Agathe  yirginis. 

Or.  im  KgU  SU-A.  zu  Hannover*,  WöUingerode  Nr.  118.  Siegel  des  PropsUe 
und  des  Konventes.    Regest  Bode,  ÜB.  III,  S.  651  Nr,  824. 

1089.  Bischof  Ludwig  von  Minden  bestätigt  dem  Maria- 
Magdcdenenkloster  die  Schenkung  von  Besitzungen  in  Ähstedt  durch 
seinen  Vater,  den  Herzog  Otto  von  Braunschweig.     1329  Fehruar  9. 

1)  vite  fehlt  im  Or. 
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Nos  Lodenncns  dei  gracia  Mindensis  ecclesie  episcopos  Alias 
illastris  principis  generosi  dacis  Ottonis  de  Bnmsvich  et  Lnneborch 
recognoscimns  in  hac  littera  nostro  sigillo  sigillata  aniversis  in 
perpetnmn  presentibns  et  faturis,  qnod  inpheodacionem  sea  pro- 
prietatis  donacionem  sezaginta  iugeram  seu  agrorom  sitoram  in 
campis  yille  Astede  et  dnaram  arearam  in  eadem  rilla  sitarom 
yenditorum  com  omnibns  suis  perünenciis  abicomqne  situatis  in 
perpetunm  preposito,  .  .  priorisse  et  conventoi  devotamm  virginam 
monialinm  monasterii  sancte  Marie  Magdalene  extra  moros  Hilden- 
semenses  et  resignatornm  patri  noströ  libere  et  sine  conditione 
aliqua  a  Conrado  de  Elvede  famolo,  qaibos  cam  omnibns  inribns 
suis  et  pertinenciis  ipse  pater  noster  dictum  conyentam  inpheodavit 
sen  qne  ipsi  conventni  in  proprium  donavit  donatione  perpetua 
yalituray  gratam  et  ratam  flrmamus  presentibns  in  hiis  scriptis. 
Datum  anno  domini  mOccc<>xxixo„  quinto  ydus  februarii. 

Or,  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannatfer,  Maria- Magdal.  Nr.  177,  Siegelrest  in 
grünem  Wachs  an  dem  ton  der  ürle.  gesekmttenen  Plargamentstre\fen.  Oedr, 
Stidendavf,  ÜB.  X,  S.  310. 

1040.  Knappe  Konrcul  von  Elbe  verhmß  dem  Mariii-Mcigdalenen- 
Jdoster  sechszig  Morgen  hei  und  zwei  Hausstellen  in  Ahstedt,  die  er 
dem  Herzog  Otto  von  Braunschweig  und  Lüneburg  aufgelassen  hat, 
und  stellt  Bürgen,    1389  Februar  9, 

Ego  Gonradus  de  Elvede  famulus  recognosco,  qnod  vendidi 
. .  prepositOy  .  .  priorisse,  conventui  devotarum  yirginum  monialium 
monasterii  beate  Marie  Magdalene  Hildensem  sexaginta  ingera  seu 
agros  in  campis  yille  Astede  sitos  et  dnas  areas  in  ipsa  yilla  sitas 
cum  eorum  iuribus  et  pertinenciis  omnibns  tam  in  yilla  quam  extra 
yiUam  et  recepi  ab  eis  pro  predictis  bonis  sexaginta  marcas  cum 
dimidia  examinati  argenti  michi  integraliter  persolutas,  et  yolo 
predictis  .  .  preposito,  .  .  priorisse  et  conyentui  de  bonis  eisdem 
pleuam  et  yeram  ac  legitimam  prestare  warandiam,  quando  et 
quociens  fuero  requisitus,  nullum  ins  ad  presens  yel  in  faturum 
michi  aut  meis  heredibus  in  bonis  predictis  in  parte  yel  in  toto 
modo  aliquo  reseryando.  Qne  omnia  et  singula .  •  preposito, . .  priorisse 
et  conyentui  antedictis  fide  data  per  presentes  litteras  meo  sigillo 
sigillatas  promitto  inyiolabiliter  obseryare.  Et  quia  ego  Gonradus 
de  Elyede  sepe  dicta  bona  in  pheodo  a  domino  meo  Ottone  duce 
de  Bruusyich  et  Lnneborch  tenui  et  nuUas  aliui,  ipia  bona  eidem 
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domino  meo  libere  et  sine  condicione  aliqna  resignayi,  et  idem 
dominns  mens  de  pleno  consensu  omninm  herednm  snomm  pref&ta 
bona  prescripto  conventui  in  proprium  iure  perpetno  assignavit. 
Nos  eciam  Conradns  de  Salder,  Sifridns  de  Rntenberge,  löhannes 
de  Salder  iam  dicti  Gonradi  Alias  milites,  Hildemams  et  Sifridns 
fratres  de  Rntenberge  et  Conradns  de  Salder  famnli  promisimns  et 
presentibus  data  fide  snb  nostris  sigillis  promittimns  preposito, 
.  .  priorisse,  conventui  monasterii  predicti  pro  Conrado  de  Elvede 
et  suis  heredibus,  quod,  si  aliquis  defectus  evenerit  in  premissis 
et  nos  moniti  fuerimus,  civitatem  Hildensem  more  fideiussorio  ad 
iacendum  intrabimus  inde  non  pernoctaturi,  nisi  omni  tali  defecta 
suppleto  vel  ipsomm  fuerit  libere  voluntatis.  Datum  anno  domini 
m^.  ificfiifi.  xx^ix^.,  quinto  ydus  februarii. 

Or»  im  Kgl,  St.-Ä.  zu  Hannover,  Maria-Magdal.  Nr.  176,  Die  sieben  Siegü 
wenig  beschädigt. 

1041.  Das  Maria 'MagdcdenenJcloster  bestimmt  über  das  Jahr- 
gedächtnis des  Danhmar  Seile  aus  Gütern  in  Ahstedt  1329 
Februar  10. 

Nos  Henricus  prepositus,  Elizabeth  priorissa  totusque  conyentns 
sanctimonialium  monasterii  sancte  Marie  Magdalene  extra  muros 
Hildensem  recognoscimus  et  publice  protestamur,  quod,  cum  a  Con- 
rado de  Elvede  famulo  emissemus  quedam  bona  in  Astede  sita 
videlicet  sexaginta  iugera  et  duas  areas  cum  pertinenciis  eorom 
et  ad  solvendum  ea  pecuniam  habere  non  possemus,  nisi  sub  gravi 
dampno  nos  eam  conquirere  oporteret,  quidam  bonus  famalns 
Dancmarus  dictus  Seile  necessitatem  nostram  pie  considerans  con- 
tulit  nobis  pro  remedio  anime  sue  quadraginta  quinque  marcas  pari 
argenti  in  subsidium  solutionis  bonorum  huiusmodi,  ut  de  eis  post 
mortem  suam  eins  anniversarius  in  nostro  conventü  missis  et  vigilüs 
perpetno  peragatur.  Nos  igitur  beneficencie  eins  dignam  vicem 
rependere  cupientes  dicta  bona  cum  omnibus  eorum  pertinenciis 
ipsi  Dancmaro  assignavimus  et  presentibus  assignamus  vite  sae 
temporibus  libere  possidenda,  ita  quod  quocumque  anno  diem  beate 
Margarete  supenrixerit,  fructus  illius  messis,  que  tunc  incipit,  eront 
sui.  Ipso  autem  in  domino  defuncto  bona  eadem  ad  nos  redibaat 
et  de  eis  in  anniversario  suo  cuilibet  e  sororibus  nostris  tres  denarii 
debebunt  annis  singulis  perpetuo  ministrari.  Verum  quia  idem 
Dancmarus  iam  videtur  esse  debilis  et  infirmus,  si  ante  perceptionem 
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messis  nunc  proxime  ipsnm  mori  contigerit,  tnnc  dnplicabitar  con- 
solatio  antedicta,  ita  quod  cuilibet  sorori  in  suo  anniversario  sex 
denarii  perpetuo  tribuentur.  Ceteram  si  aliquam  impetitionem  seu 
qnestionem  saper  bonis  antedictis  moveri  contigerit  a  qnocumque, 
si  illam  ante  messem  tunc  proximam  non  potuerimas  expedire,  ne 
dictns  Dancmaras  in  perceptione  fractunm  habeat  detrimentnm, 
alia  bona  eqnivalentia,  que  in  pacifica  possessione  nostri  monasterii 
diu  sint  habita,  sibi  assignabimus  omnino  snb  conditionibns  supra- 
dictis  yel  reddendi  sibi  qnadraginta  qninqne  marcas  pnri  argenti 
habebimns  optionem.  In  qnomm  omninm  testimonium  presentem 
litterasi  sigiUis  nostris  videlicet  prepositi  et  conventus  fecimus 
commoniri.  Actum  anno  domini  m^ccc^xxix^.,  die  beate  Scolastice 
virginis. 

Or.  im  Kgl.  SU-Ä.  zu  Hannover,  Maria^Mctgäal.  Nr,  178.  Siegel  des  Propstes 
wenig  beschädigt,  das  des  Konventes  gut  erhalten. 

1042*  Hermann  Heide  bekundet,  dass  Bischof  Otto  ihm  und 
seiner  Frau  mehrere  Güter  und  Renten  unter  angegebenen  Bedingungen 
verkaufi  hat.     1329  Februar  24. 

Ego  Hermannus  dictns  Heydene  presentibus  publice  recognosco, 
qnod  venerabilis  dominus  mens  dominus  Otto  episcopus  Hildense- 
mensis  michi  et  Evescen  uxori  mee  allodium  septem  mansorum  in 
Clowen^  duos  mansos  in  Arberghe  cum  utilitatibus  eorum  ac  per- 
tinenciis  universis,  item  redditus  unius  talenti  de  molendino  in  Ar- 
berghe in  ebdomada  paschali  et  quatuor  talentorum  de  advocatia 
et  theloneo  in  EQldensem  per  octo  septimanas  a  die  pasche  conti- 
nuas,  sie  quod  in  earum  qualibet  decem  percipiemus  solides  in 
denariis  Hildensemensibus  annis  siugulis  ministrandis,  pro  centum 
argenti  puri  marcis  ad  amborum  nostrum  vite  tempora  vendidit  in 
hunc  modum^  quod  altero  nostrum  in  domino  defuncto  duo  mansi 
in  Arberghe  et  quinque  talentorum  redditus  predicti  redibunt  ad 
dominum  meum  episcopum  Hlldensemensem,  et  qui  ex  nobis  superstes 
manserit  tantum  septem  mansos  in  Clowen  cum  utilitatibus  ac 
pertinentiis  eorundem  pro  suis  usibus  quamdiu  vixerit  retinebit,  eo 
tarnen  concesso,  quod,  sive  alter  nostrum  yel  ambo  infra  tres  annos 
proximos  a  data  presencium  decesserimus ,  nichilominus  fructus 
bonorum  huiusmodi  ac  redditus  prefatos  usque  ad  ipsius  triennii 
completionem  in  yita  percipiemus  integraliter  et  in  morte.  In- 
snper  est  adiectum,  quod,  si  alios  duos  mansos  in  Arberghe,  quos 
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Borchardns  de  Gramme  miles  habet  ad  tempora  Tite  sne^  yacare  per 
ipsius  mortem  yel  per  dominam  menm  episcopum  absoM  contigerit, 
ego  et  üzor  mea  pref ata  remittemus  domino  nostro  episcopo  iam  dicto 
dictos  quinque  talentorum  redditns  et  illos  duos  mansos  loco  resu- 
memus  eorandem  et  .  .  .1)  sie  ernnt  qnataor  mansi  in  Arberghe  ad 
ipsnm  dominam  episcopnm  decedente  nostram  altero  reyersnri.  Et 
ad  hornm  obseryationem  me  et  nna  mecum  Eyescen  nxorem  meam 
prefatam  presentibus  Obligo  litteris  sigillo  meo  in  testimonium 
sigillatis.  Datum  anno  domini  m^.  ccc^.  xxix^.,  die  beati  Mathie 
apostoli. 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  DomsUft  Hildesheim  Nr.  642,  Siegel  äe» 
Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  zeigt  fliegenden 
Drachen.    Regest  Doehner,  ÜB.  I,  S.  438  Nr.  794. 

1048.  Das  Maria- MagdaienenUoster  bekundet  über  die  Feier 
der  Jahrgedächtnisse  Lippolds  des  Langen  von  Rössing,  dessen  Frau 
und  des  Ludolf  von  Drispenstedt.     1329  Februar  84. 

Nos  Henricus  prepositos,  Elizabeth  priorissa  totusque  conyentns 
monialinm  beate  Marie  Magdalene  extra  moros  Hildensem  omnibns 
hanc  litteram  yisuris  sen  anditnris  salntem  in  domino  sempitemam. 
Ad  noticiam  rei  perpetna  memoria  digne  presentibus  recognoscimiis, 
quod  quedam  placita  ordinayimus  cum  domino  longo  Lippoldo  milite 
de  Rossinge  ac  uxore  sua  Mechildi,  que  sunt  talia,  yidelicet  qnod 
quoddam  annuale  seryicium,  quod  singulis  annis  in  conyentu  nostro 
peregimus  de  bonis,  que  in  Areberge  habuimus,  debemus  et  yolumos 
absque  ulla  ambiguitate  amplius  et  deinceps  ac  anniyersarios  dic- 
torum  Lippoldi  et  Mechildis  post  obitum  eorum  necnon  Ludolfl  de 
Drismenstede  pie  memorie  in  omni  anno  de  bonis  nostris  sitis  in 
yilla  Socrerum  sita  iuxta  Honhamelen  honeste  peragere,  cum  anni- 
yersarium  Alheydis  de  Escherte  bone  memorie  peragemus,  omni 
anno  peractione  perpetna  yalitura.  In  quorum  eyidentiam  et 
testimonium  sigillum  nostri  conyentns  presentibus  duximus  appen- 
dendum.  Datum  anno  domini  m^^cccOzxiz^.,  in  die  beati  Mathie 
apostoli. 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Maria-Magdal.  Nr.  179.  Stark  heschdäigte 
Siegel  des  Propstes  und  des  Konventes,  letzteres  an  dem  van  der  Urk.  gesthniUenen 
Pergamentstreifen, 


0  Hier  fekU  ein  nicht  mehr  kenntliches  Wort. 
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1IM4*  Das  Kl,  Clus  verkauß  der  Kirche  su  Händen  des  Dom- 
herm  Oirnzdin  von  Berwinkel  zwei  Hufen  in  Hoheneggdsen  und  eine 
in  Lafferde.     Gandersheim  1329  .Februar  25. 

Nos  Lndolfus  dei  gracia  abbas  totnsque  conventus  monasteril 
ad  einsam  ordinis  sancti  Benedict!  in  territorio  Gandersemensi 
presentibns  recognoscimns  et  publice  protestamnr,  quod,  cum  qnedam 
bona  nostri  monasterii  yidelicet  dno  mansi  in  Egkelsem  et  nnns  in 
Liafforde  solventes  singnli  decem  soiidos  essent  nobis  minus  utilia 
propter  locorum  distantiam  et  versutiam  colonomm,  habito  consilio 
cum  venerabili  domina  nostra  domina  Sophia  abbatissa  Ganderse- 
mensi de  ipsius  consilio  et  consensu  dictos  tres  mansos  cum  pro- 
prietate  et  dominio  omnibusque  utilitatibus  et  pertinenciis  eorundem 
honorabili  viro  domino  Guncelino  de  Berwinkele  Hildensemensis 
ecclesie  canonico  ad  ins  et  proprietatem  eiusdem  ecclesie  Hilden- 
semensis vendidimns  pro  yiginti  duabus  marcis  puri  argenti  nobis 
ab  ipso  integraliter  persolutis  volentes  cum  dicta  pecunia  nostro 
monasterio  in  bonis  vicinioribus  providere  et  ipsius  conditionem 
quo  ad  hoc  facere  meliorem.  Promittimus  etiam  eorundem  bonorum 
dicto  domino  GunceUno  et  ecclesie  HUdensemensi  debitam  waran- 
diam  facere  quociens  fuerit  oportunum.  Et  nos  Sophia  dei  gracia 
dicte  Gandersemensis  ecclesie  abbatissa  yenditionem  bonorum  huins- 
modi  rationabiliter  factam  de  nostro  consensu  et  consilio  recogno- 
scimns processisse.  Et  ut  rata  et  stabilis  perpetuo  perseveret, 
sigiUum  nostrum  una  cum  abbatis  et  conventus  predictorum  sigillis 
presentibns  duzimus  apponendum.  Actum  et  datum  Gandershem 
anno  domini  ixfi.  cccP.  rxix<>.,  quinto  kalendas  martii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Dimsiift  Hildesheim  Nr,  628.  Siegel  des  Abtes 
an  roten  und  blauen^  des  Konventes  an  roten  und  gelben,  der  Äbtissin  an  blauen 
und  gelben  Seidenfäden,  Auf  der  Rückseite  von  Hand  des  15,  Jahrhunderts: 
yicarie  sancti  VincentiL 

104S.  Bischof  Otto  entscheidet  über  die  Frage,  wem  die  Ein- 
künfte eines  Domvikars,  der  während  der  Ernte  stirbt,  zufallen. 
Hüdesheim  1329  Märe  8, 

Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  omnibus  in 
perpetuum.  Cum  ex  eo,  quod  nuper  unum  ex  ecclesie  nostre 
vicariis  tempore  messis  decedere  contigerit,  utrum  fructus  beneficii 
sie  vacantis  deberent  successori  cedere  vel  defuncto,  fuerit  dubi- 
tatum,  nos  volentes  dubitationem  huiusmodi  sie  declarare,  ut  non 
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Sit  necesse  in  hoc  casn  qnemqnam  de  cetero  dubitare,  provida 
deliberatione  prehabita  de  nostri  approbatione  capitnli  stataendo 
declaramns  et  declarando  statmmns,  qnod,  si  aliqnem  ex  ecclesie 
nostre  vicariis  in  die  beate  Margarete  vel  ultra  mori  contigerit, 
fractas  messnales  applicentur  defancto,  si  vero  infra,  saccessoris 
usibns  reserventur.  De  censibns  antem,  qni  de  areis,  domibus, 
ortis,  molendinis  aliisque  possessionibus  certis  et  statutis  temporibas 
tribnuntur,  ita  duximns  moderandam,  quod  qui  terminnm  solntionis 
supervixerit,  censum  obtineat,  qui  pro  illo  termino  est  solvendos. 
Ut  igitur  hoc  nostre  declarationis  statutum  perpetuis  temporibos 
inviolabiliter  observetur,  presentem  cartam  inde  conscribi  nostroque 
et  capituli  nostri  predicti  sigillis  fecimus  communiri.  Actum  et 
datum  in  capitulo  nostro  generali  die  cinerum  anno  domini 
irfi.  GccP.  jJxxP.y  viii®.  ydus  marcii. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Mus.  Nr.  34.  Beschädigte  Siegel  üt 
Bischofs  und  des  Domkapitels. 

1046.  Heinrich  Smalenborch,  Kanoniker  des  Morittstißes,  als 
Vertreter  des  Bischofs  Otto  in  spiritucdibus,  legt  einen  Streit  des 
Domdechanten  Hermann  mit  dem  Bürger  Wermar  dahin  bei,  dass 
leteterer  zugibt,  dass  die  Vogtei  über  sein  Haus  in  der  Kreuzstras^e 
dem  Johannisstiß  gehöre.  1389  März  10  (feria  sexta  ante  dominicam 
Invocavit). 

presentibus   serenis  viris  dominis  Henrico  abben^  w 

Betzingrode,  Henrico  preposito  in  Winhusen,  magistro  Sandero 
decano  ecclesie  sancti  lohannis,  magistro  Henrico  canonico,  Gherlaco 
vicario  ecclesie  sancte  Crucis. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Johannisstifles,  Ms,  180  fol.  7  im 
städtischen  Museum  zu  Hildesheim,  des  18.  Jahrhunderts  in  Cop,  VT,  64L  Nr,  51 
im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,     Gedr,  Doehner,  ÜB,  I,  S,  438  Nr,  795. 

1047.  Burchard,  Sohn  des  Burchard,  Walther,  Konrad,  Bernhard 
und  Luthard,  Söhne  des  Konrad,  und  Luthard,  Sohn  des  Luthard, 
Edele  von  Meinersen  überweisen  und  schenken  dem  Kl,  WÖltingerode 
zwei  Hufen  in  Heudeber  (Hadebere),  die  von  ihnen  einst  Bitter 
Helmold  von  Marhelinngherode  eu  Lehn  hatte.  1329  März  10  (feria 
sexta  ante  dominicam  quadragesimalem   qua  cantatur  Inyocayit). 


')  So  beide  Cop. 
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Testes  hnins  rei  sunt  frater  lohannes  qnondam  magister  cnrie 
in  Woltingherode  necnon   frater  Rederus   magister   curie   ibidem. 

Or.  im  KgL  8i.-Ä.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr,  119.  Siegel  des  Burchard, 
WaltKer  und  Luthard  wenig  beschädigt. 

1048*  Bischof  Otto  genehmigt,  dass  Propst  Heinrich  des 
Cyriacistifles  zu  Braunschweig  sieben  Hufen  in  Vallstedt  (Velstede) 
ti^nd  sieben  Hausstellen  seinem  Stifte  übereignet  Steuerwald  1329 
März  11  (v.  ydus  marcii). 

Or.  im  Herzogt.  Landeshauptarehiv  zu  Wolfenbüttel,  Cyriaeistiß  zu  Braun- 
schweig Nr.  113.    Siegel  verloren. 

1049*  Das  Kl.  Heimarshausen  bekundet,  von  Johann  Monihe- 
meyer  und  seinem  Bruder  Wilkin  von  Bevelthe  aus  zwei  Hufen  in 
Bevelthe  nur  den  üblichen  jährlichen  Zins  verlangen  zu  dürfen, 
1329  März  12. 

Nos  Reinboldns  dei  gracia  abbas  totusqne  conventns  ecclesie 
exempte  in  Helmwerdeshusen  in  hiis  scriptis  recognoscimns  et  pre- 
sentibns  pnblice  protestamur,  qnod  a  lohanne  dicto  Monnikemeyger 
et  Wilkino  eins  fratre  dicto  de  Bevelthe  et  ab  omnibns  eomm 
veris  heredibns  de  ii  mansis  sitis  in  campis  Bevelthe  ad  officinm 
nostmm  in  Bossingen  spectantibns  penitns  nnlla  servicia  exigere 
sen  exactiones  aliqnas  inferre  debemns  per  nos  ant  eos,  qnibus 
dicta  bona  nostra  in  Bottzingen  commiserimus,  sed  in  sola  pensione 
antiqnitns  de  dictis  dnobns  mansis  hncnsqne  solnta  et  data  singnlis 
annis  debemns  et  volnmus  contentari.  Et  hanc  graciam  nos  et 
nostri  snccessores  dictis  fratribns  et  eomm  heredibns  recognoscimns 
contnlisse.  Item  iam  dicti  fratres  et  eomm  heredes  predictos  duos 
mansos  a  nobis  et  ecclesia  nostra  tenentnr  habere  in  fendo  ac 
loco  et  tempore  a  nobis  et  nostra  ecclesia  infendari  inribns  nostre 
ecclesie  nobis  reservatis,  dantes  has  litteras  snper  eo  in  testi- 
moninm  nostris  sigillis  sigillatas.  Datnm  anno  domini  mUlesimo 
trecentesimo  vicesimo  nono,  in  dominica  Invocavit.  Copiam  ans- 
cnltatam  habemns. 

Ahsehrift  des  IS.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Godehardikl.  VI,  60  fol.  1  im 
Kgl.  St.-A.  zu  Hannover. 

lOSO*  Knappe  Heinrich  von  Uetze  entsagt  allen  Ansprüchen 
an  Güter  in  Evensen,    Seesen  1329  März  17. 
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Ego  Henricns  de  üttesse  famnlus  recognosco  presenti  littera 
meo  sigillo  mnnita,  qnod  discretonim  pariter  informatione  cano 
torum  ammonitns  et  instmctus  nichil  iuris  micM  vel  meis  posteris 
ant  alicni  nomine  meo  in  bonis  in  Hebenhasen  cognoyi  eztstere 
et  nichil  omnino  hereditatis  nomine  convenire.  Ideoqne  a  predi^ 
tornm  bonorum  impetitione  quacumque  penitus  conquievi  et  pre- 
sentibus  in  perpetuum  conquiesco.  Nos  vero  Henricus  de  Wildenste 
miles,  Henricus  de  Saldere  famnlus  predictam  renunciationem  in 
presentia  nostra  factam  recognoscimus  litteramque  presentem  sigil- 
lorum  nostromm  appositione  pro  eiusdem  renunciationis  memoria 
conlirmamus.  Testes  eciam  huius  rei  sunt  Henricus  plebanus  in 
Dunghem,  Borchardus  de  Wildenste  miles,  Brüninghus  de  Gerze 
famnlus  et  alii  quam  plures.  Actum  et  datum  in  Sehnsen  anno 
domini  m^.  ccc^.  jjxjP.,  die  beati  Gterthrudis. 

Or,  im  Kgh  St.-A.  zu  Hannover,  Lamspringe  Nr,  114,  Die  drei  Sii§^ 
gut  erhalten, 

lOSl.  Ritter  Siegfried  von  Rautenberg  macht  mit  Bischof  Otto 
einen  Ländertausch.     1329  März  19. 

Ego  Sifridus  de  Rutenberghe  miles  recognosco  publice  per 
presentes,  quod  proprietatem  trium  mansorum  sitorum  in  campis 
opidi  Peyne  quondam  Gherhardi  et  suorum  fratrum  militariom 
dictorum  de  Ellesse  existentium  dudum  per  me  una  cum  mansis 
ipsis  comparatam  dedi  consentientibus  meis  heredibus  et  do  pr^ 
sentibus  venerabili  domino  meo  Ottoni  episcopo  ecclesie  Hilden- 
semensis,  successoribus  suis  et  sue  ecclesie  pro  proprietate  trium 
mansorum  in  Olum  ex  causa  permutationis  iure  perpetuo  in 
restaurum.  In  cuius  rei  perpetuum  testimonium  sigillum  meum 
apposui  huic  scripto.  Et  nos  Basilius  maioris,  Sifridus  sancte 
Crucis  ecclesiarum  Hilden semensium  canonici  necnon  Sifridus,  Hil- 
demarus  et  Eylardus  layci  sub  patris  nostri  Sifridi  militis  predicti 
et  nostrum  trium  scilicet  Basilii,  Sifridi  et  Hildemari  sigillis,  com 
nos  Sifridus  canonicus  et  Eylardus  adhuc  propriis  careamns, 
Vredeke  quoque  lohannis  de  Saldere,  Salome  Henrici  de  Beden 
militum,  Wilbergis  Everhardi  de  Alten,  lutta  Conradi  de  Elvede 
et  Salome  Conradi  de  Saldere  famulorum  uxores  eüam  sub  eiusdem 
patris  nostri  Sifridi  militis  et  maritorum  nostromm  sigillis  pre- 
sentibus  appensis  recognoscimus  ea  que  premittuntur  yera  esse 
adhibentesque  voluntarium  dicte  patris  nostri  donationi  consensiun 
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Proprietät!  trinm  mansomm  in  campis  opidi  Peyne  antedicte  re- 
nnnciayimns  rennnciamnsqne  ac  obligamns  nos  ad  eomndem  pre- 
scriptonun  obsenrantiam  per  presentes  io  testimoninm  nt  predicitur 
sigiUatas.  Datum  anno  domini  m^.  ccc^.  xxiz^.,  xiiii<>.  kalendas  aprilis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstifl  Hildesheim  Nr,  €29,  Die  neun 
Siegel  gut  erhalten.    Schrift  etellemeeise  stark  verblasst. 

1052.  Abt  Heinrich  und  der  Konvent  des  Kl,  Marienrode 
übertrafen  das  Eigentum  von  drei  Hufen  im  Felde  von  Sorsum 
(Süthemm)  mt^  einem  Hof  und  drei  Hausstellen,  die  ihnen  der 
Knappe  Nikolaus  von  Stemmen,  Sohn  des  weiland  Ernst,  aufgelassen 
hat,  dem  Maria- Magdalenenkloster.  1329  März  21  (in  die  beati 
Benedicti  abbatis). 

Testes  bnias  rei  sunt  Bertoldns  prior,  lohannes  qnondam  abbas, 
Herbertus  portarius,  Alebrandus  bursarios,  Albertus  quondam 
camerariuSy  lohannes  de  Domo  infirmarius  sacerdotes  monasterii 
nostri,  Bertrammus  Boc  cantor  ecclesie  montis  sancti  Mauricii  apud 
Hildensem,  Thidericus  Bemeri  et  lohannes  Overoyge  burgenses  in 
Hildensem. 

Or.  im  Kgl.  8t,'Ä.  zu  Hannover,  Maria^Magdal,  Nr,  180.  Siegel  des  Abtes. 
Hegest  Doebner,  ÜB,  I,  8.  439  Nr.  796. 

105S.  Bertramm  Bock,  Kantor  des  Moritzstißes,  bekundet  eine 
Aussage  des  Ritters  Ludolf  von  Hondelage  vor  Gericht  betr,  die 
Güter  des  GodehardiTdosters  in  Bettmar  und  Liedingen,  1329 
März  24. 

Ego  Bertrammas  dictus  Boc  cantor  montis  sancti  Mauricii 
Hildensem  extra  muros  anno  domini  m^.  ccc^.  xxyiiii.,  feria  sexta 
ante  annunciationem  sancte  Marie  virginis  gloriose  audivi  a  Ludolfo 
de  Holghen  milite,  cum  staret  in  placitis  cum  honorabili  yiro  do* 
mino  Walthero  abbate  sancti  Ghodehardi  prope  Hildensem  in  urbe 
Branswicensi ,  quod  convocatis  circumstantibus ,  inter  quos  erat 
.  .  plebanus  sancti  Magni  monachus  sancti  Egidii  in  Bruneswic 
dictus  de  Holghen,  Henricus  de  Ösen  crucesignatus,  Bertoldus  de 
Holghen  miJites  necnon  Bertoldus  de  Hersleve  famulus  et  plures 
alji  fide  digni,  dixit  filio  suo  Ludolfo  famulo  et  Bernardo  advocato 
bonorum  suomm  ruralium  coram  astantibus  universis :  significo  vobis, 
quod  a  domino  meo  duce  Ottone  de  Bruneswic  in  mandatis  non 
accepi,  quod  sibi  vel  suis  heredibus  advocatiam  et  servitutem  in 
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bonis  monachomm  sancti  Ghodehardi  in  Hildensem  iacentibas  Beth- 
mere  et  Lidinghe  debeam  principatas  nomine  yendicare.  Qnod  ideo 
vobis  dico,  ne  dicta  monacbalia  bona,  qne  sunt  a  Servitute  libera, 
per  meam  familiam  aliqnam  calnmpniam  paciantnr.  In  hnius  testi- 
moninm  menm  sigillum  presentibns  est  appensnm. 

Or,  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover ,  OodehardikL  Nr.  99,  Wenig  besehädigUt 
Siegel  des  Ausstellers.  —  In  derselben  Weise  bekundet  obiges  Ritter  Heinrick  von 
Osem  munitus  signaculo  sancte  crucis,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  100,  Siegel  wenig  beschädigt 
aber  unkenntlich,  —  Ebenso  Bertold  von  Har sieben  mit  dem  Zusatz:  insaper 
adiecit  dicens :  Bernarde,  que  nunc  audisti  debes  rusticis  de  meo  ore  in  Bethmere 
et  Lidinghe  nonciare ;  in  derselben  ürk.  unrd  auch  der  Pfarrer  von  st,  Magma 
Albert  von  Holgen  genannt,  Or.  a.  a.  0,  101,  gut  erhaltenes  Siegel,  das  einen 
Greifenkopf  zeigt.  —  Ebenso  Pfarrer  Albert  von  Holgen,  Or,  a.  a,  0,  102  mit  gut 
erhaltenem  Siegel,  gedr,  Hänselmann,  ÜB,  der  Stadt  Braunschweig  ITT,  S.  2(^ 
Nr.  269  zu  August  11,  —  Unter  Abt  Walther  des  Godehardiklosters  machen  Profess 
die  fratres  Dietrich,  Godehard,  Heinrich,  Dietrich  und  drei  Johanne^  Or,  a,  a,  0. 
Nr.  495—501  ohne  Besiegelung. 

1054.  Bischof  Otto  seJdichtet  einen  Streit  des  MtdiaelisJclosters 
mit  Lippold  dem  Langen  von  Rössing  wegen  einer  halien  Hufe  und 
einer  Hausstelle  im  Felde  von  Drispenstedt.     1329  April  3, 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopas  reco- 
gnoscimns  et  publice  protestamnr,  qnod  coram  nobis  tota  contro- 
yersia  iam  dndnm  habita  snper  dimidio  manso  et  nna  area  sitis 
in  campis  Drispenstede  ex  antiqno  monasterio  sancti  Michahelis 
pertinentibns  inter  dominum  abbatem  et  conventum  monasteiii 
eiusdem  et  Lippoldum  militem  de  Rottinghe  Longum  heredesqne 
suos  omnimodo  est  sopita  et  ordinata  secundum  teuerem  infra- 
scriptum,  yidelicet  quod  Lippoldus  predictus,  uxor  sua  heredesqne 
ipsorum  renuntiayerunt  et  presentibns  in  perpetuum  renuntiant 
omni  iuri,  actioni  et  impetitioni,  ^)  que  sibi  usurpaverant  et  usor- 
pare  possent  in  dimidio  manso  et  area  prefatis  quocumqne  modo. 
Preterea  dominus  abbas  et  conventus  Lippoldo  predicto  condonant 
censnm  diu  detentum  et  dabunt  uni  filiorum  suorum,  quem  ele- 
gerint,  more  solito  unam  prebendam  et  recipient  eum  in  confratrem 
propter  deum.  Ipse  autem  Lippoldus  dominis  servicium  sicut  fieri 
solet  in  summis  festivitatibus  fideliter  ministrabit.  Insnper  lo- 
hannes  Help  eadem  bona  ex  parte  conventus  per  quatuor  annos 
nunc  futuros  optinebit  et  Lippoldus  prefatus  dabit  karitatario,  qni 
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pro  tempore  fuerit,  qaolibet  annomm  qnatnor  decem  solides  ex- 
pedite.  In  cuius  rei  testimoninm  presentem  litteram  nostro  sigillo 
fecimns  cammaniri.  Et  ego  Lippoldus  sepe  dictns  ana  cum  uzore 
mea  omnibusque  heredibus  meis  publice  protestamnr,  qnod  omnia 
et  singala  premissa  promisimns  et  presentibus  fide  data  promittimas 
domino  abbati  et  conventni  sepe  dicti  monasterii  inviolabiliter  ob- 
servare.  Et  qoia  heredes  mei  sigillis  propriis  carent,  eorum  con- 
sensu  et  volontate  sigillnm  meom  ana  cum  sigillo  venerabilis  in 
Christo  patris  domini  Ottonis  Hildensemensis  episcopi  presentibus 
est  appensum.  Actum  et  datum  anno  domini  m9.  cafi.  vicesimo  nono, 
feria  secunda  post  dominicam  Letare  Iherusalem. 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Michaeliskl.  Nr,  173.  Beschädigte  Siegel 
des  Bischofs  und  des  L.  von  Bössing. 

1055«  Bisehof  Otto  bewilligt  den  Bürgern  der  Dammstadt  eine 
Dingstätte  auf  dem  Gcdlberge  bei  Himmelsthür.  1329  April  14  (in 
sinte  Thyburcius  unde  Valerianus  daghe). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  385.  Beschädigtes  Siegel  des  Bischofs. 
Qedr.  Doebner,  ÜB.  I,  8.  439  Nr.  797. 

1056«  Ritter  Bruno  von  Querfurt,  Herr  von  Witzenburg,  und 
Busso,  Herr  von  Querfurt,  versprechen  dem  Domsubeustos  Konrad  in 
Merseburg  zu  dem  von  ihnen  gemachten  Verkauf  von  Ländereien  die 
Zustimmungsurhunden  ihrer  Brüder,  des  Gebhard,  früher  Dompropst 
in  Magdeburg,  und  Busso,  Domherrn  in  Hildesheim,  beizubringen. 
1329  April  28  (iiii.  kalendas  maii). 

Or.  in  Merseburg.  Oedr.  Förstemann,  Neue  Mitteilungen  Id,  83  Nr.  23, 
Kehr,  ÜB.  des  Hochstifts  Merseburg  I  (QQ.  der  Prov.  Sachsen  XXVI),  S.  €74 
Nr.  821.  Die  Zustimmung  Oebhards  und  Bussos  erfolgte  am  16.  April  1331, 
gedr.  Kehr  a.  a.  0.  8.  706  Nr.  849. 

1057*  Knappe  Nikolaus  von  Stemmen  übereignet  dem  Maria- 
Magdalenenkloster  Güter  in  Sorsum,  die  er  dem  Kl.  Marienrode 
resigniert  hat.     1329  April  28. 

Ego  Nicolaus  de  Stemne  famulus  filius  quondam  Emesti  de 
Stemne  famuli  recognosco,  quod  vendidi  preposito,  priorisse  totique 
conventni  devotarum  virginum  monialium  monasterii  beate  Marie 
Magdalene  Hildensem  tres  mansos  in  campis  ville  Socerum  apud 
Embreke  sitos  cum  curia  ac  duabus  areis  in  eadem  villa  et  omnibus 
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eomm  iaribas  ac  pertinenciis  tarn  in  yilla  qaam  extra  villam  et 
recepi  ab  eis  pro  dictis  bonis  qninquaginta  marcas  cnm  altera 
dimidia  pnri  argenti  micM  integraliter  persolntas,  et  volo  prefato 
conventni  de  bonis  eisdem  veram  et  legitimam  prestare  warandiam, 
qaando  et  quociens  snper  eo  faero  requisitus,  nnllnm  ins  ad  presens 
vel  in  fatnrum  michi  ant  meis  heredibns  in  bonis  predictis  in  parte 
yel  in  toto  modo  aliqno  reservando.  Qne  omnia  preposito  ae 
priorisse  et  conventni  antedictis  flde  data  per  presentes  litteras 
meo  sigillo  sig^iliatas  promitto  inviolabiliter  observare.  Et  qnia  effi 
Nicolans  sepe  dicta  bona  in  feodo  ab  honorabili  yiro  domino  abbate 
in  Betsingherode  tenni,  ipsa  bona  eidem  domino  meo  libere  et  sine 
conditione  aliqna  resignayi,  et  idem  dominns  de  consensn  conTentns 
sni  prefata  bona  prescripto  conventni  in  proprium  iure  perpetQo 
assignavit.  Nos  eciam  Everhardus  et  Henricns  fratres  dicti  de 
Bmcghem  promisimus  et  presentibns  fide  data  sab  nostris  sigillis 
promittimns  preposito,  priorisse  et  conventni  monasterii  predieti 
pro  Nicoiao  et  suis  heredibns,  qnod,  si  aliqnis  defectns  evenerit  in 
premissis  et  nos  moniti  fuerimns,  civitatem  Hildensem  ad  iacendnm 
intrabimns  inde  non  pemoctatnri,  nisi  tali  defectn  sappleto  vel 
fnerit  volnntatis  ipsomm.  Hnins  antem  rei  testes  sunt  dominus 
Borchardns  de  Qnerenvorde  canonicns  Hildensemensis,  dominus 
Bertrammns  Bok,  dominns  Arnoldns  Friso  canonici  montis  sancti 
Manricii,  lohannes  pincerna  et  Lippoldns  de  Bottinghe  longos 
milites,  lohannes  de  Eydensen  famnlns,  qnomm  sigilla  presentibns 
snnt  appensa.  Datum  anno  domini  m^.  ccc^.  xxiz<>.,  feria  sexta  in 
septimana  pasche. 

Or,  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannover,  Maria- Magdal.  Nr,  181.  Von  den  neun 
beaehädigten  Siegeln  fMt  das  achte,  das  des  L.  von  RÖssing. 

1058.  Der  Rat  der  Dammstadt  verpflichtet  sichy  ein  Stück 
Land  vor  dem  Steintore  ztmschen  dem  Wege  nach  Lntzinghewörden 
und  dem  Flusse  Veltride,  das  er  von  Bischof  Otto  ßir  20  Math 
Silber  gehaufl  hat,  dem  Nachfolger  Ottos,  wenn  dieser,  wie  schon 
Bischof  Siegfried  beschlossen  hatte,  dort  eine  Stadt  anlegen  will,  zum 
Rückkaufe  für  dieselbe  Summe  zu  überlassen.  1329  Äprü  30  (dominica 
Qnasimodo  geniti). 

Or.  im  Kgl,  St,-Ä.  zu  Hannover,  Domstifl  Hildesheim  Nr.  €30.  BesthädigUt 
Siegel  der  Dammstadt.  Oedr.  Beitr.  zur  Hild.  Oeseh.  I,  8.  238,  Doebner,  ÜB.  l 
8.  439  Nr.  798. 
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10S9.  Die  Brüder  Adolf  Oraf  von  Holstein- Schaumburg, 
Gerhard,  Domherr  in  Hildesheim,  Halberstadt  und  Minden,  und 
Erich,  Propst  von  Hamburg,  übertragen  dem  Kl.  Obernkirchen  auf 
Bitten  ihrer  Mutter  Helene  eine  Hufe  in  campo  Wichmenstorpe, 
die  ihnen  Dietrich  Wackerfeld  resigniert  hat  1329  Mai  13  (iii. 
idns  maii). 

Otdr.  DoUe,  Beitr.  zur  Oesch.  der  Gff$ch,  Sdtaumburg  H,  S,  19.  Regest 
Wippertnann,  ÜB.  des  Stifts  Obemkirehen  8.  89  Nr.  176,  Beg.  S€haufnburg, 
S.  143  Nr.  313  b,  wonach  der  campns  Wichmenstorpe  der  Sonnenbrink  bei  Stadt- 
hagen  ist. 


1060.  Ritter  Siegfried  von  Rautenberg  und  Söhne  verkaufen 
der  Vincemkapelle  im  Dom  drei  Hufen  und  eine  Kurie  in 
Ohlum  und  entschädigen  den  Bischof  mit  drei  Hufen  bei  Peine. 
1389  Mai  17. 

Nos  Sifridns  de  Entenberghe  miles  necnon  Hilmaras  et  Sifridns 
filii  eins  presentibns  recognoscimus  et  publice  protestamur,  quod 
discreto  viro  domino  Thiderico  sacerdoti  snbcustodi  in  ecclesia 
Hildensemensi  tres  mansos  sitos  in  Olim  singnlos  ad  viginü  qnin- 
qae  ingera  estimatos  et  nnam  cnriam  in  ipsa  yilla  cum  omnibus 
perünentüs  eornndem  pro  qninqnaginta  sex  marcis  pnri  argenti 
yendidimns  nobis  ab  eodem  integraliter  persolntis.  Dicta  qnoqne 
bona  in  manns  yenerabilis  patris  domini  nostri  Ottonis  episcopi 
Hildensemensis,  a  qno  ea  in  pheodo  tennimns,  resignavimns  et 
resignamns  libere  in  hiis  scriptis  rennnciantes  omni  inri,  quod  nobis 
et  nostris  heredibns  competebat  vel  competere  poterat  in  eisdem. 
Et  nt  dictns  dominus  noster  episcopus  bona  prefata  dicto  domino 
Thiderico  et  sno  beneflcio  videlicet  capelle  beati  Vincentii  in 
ecclesia  Hildensemensi  appropriet,  tres  mansos  nostre  proprietatis  sitos 
in  campis  Peyne  sibi  et  ecclesie  sue  appropriayimus  in  restaumm. 
Et  ut  hec  nostra  venditio  stabilis  et  inconvulsa  perpetuis  temporibus 
perseveret,  eam  semper  ratam  servare  et  contra  quamlibet  im- 
petitionem  legitimam  warandiam  prestare  dicto  domino  Thiderico  et 
suis  successoribus  fide  data  promisimus  et  promittimus  in  hiis 
scriptis.  In  quomm  testimonium  sigilla  nostra  presentibns  sont 
appensa.     Datum  anno  domini  rsfi.  ccc^.  xxizP.,  xn^.  kalendas  innii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  651.  Von  den  drei 
Siegeln  nur  das  des  jüngeren  Siegfried  erhoHen. 
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1061.  Das  Kl,  Demeburg  verkauß  dem  Heinrich  Hasenbeek 
und  seiner  Frau^  faüs  er  eine  nimmt,  eine  Bente,  die  nach  ihrem 
Tode  zu  ihrem  und  des  Heinrich  von  Wallmoden  Jahrgedächtnis  ver- 
wendet werden  soll,     1329  Mai  21, 

We  her  Henrik  provest,  Margareta  priorinne  des  closters  to 
Dernenborch  gemeinekke  de  samenunge  aldar  bekenn  et  openbare 
allen  den,  de  dnssen  bref  hören  oder  sehn,  dat  we  mit  gaatzem 
willekore  hebbet  vorkoft  Henrike  gebeten  Hasenbeke  unde  sineme 
ersten  echten  wive,  of  he  eyn  nimpt,  vor  sesuntvyntich  lodege 
marc  tvo  marc  geldes  lodeges  snlvers  alle  jar  to  gevende  to  sente 
Michaheles  dage  nnde  to  beredende,  wür  se  wonhaftich  sint,  dewile 
se  levet,  nnde  jo  deme  enen  to  gevende  na  des  anderen  dode  als 
of  se  beyde  leven.  Dnsse  vorbenomde  gulde  seal  werden  na  erine 
dode  erer  sele  geredhe  to  ener  jartit  alsnsdane  wis,  swe  provest 
is  de  scal  hebben  achteyn  penninge,  ses  prestere,  de  vigilien  unde 
seimissen  singen,  jo  welkem  enen  Schilling,  jowelkei  clostervroweD 
enen  pennig  nnde  eyn  half  stoveken  Goslersches  beres  nnde  enne 
wecge  eweliken  jnmbermer  to  gevende  to  der  jartit.  De  provest 
nnde  priorinne  scolen  achten,  dat  dit  gesche.  To  dersnlven  jartit 
scole  we  mede  began  nnde  ghedenken  Henrikes  van  Walmeden, 
deme  god  gnade.  Vortmer  Henrik  Hasenbeke,  de  hirvor  gescreven 
is,  heft  sine  graft  gekoren  in  nse  goddeshns  nnde  siner  husvrowen, 
of  he  ene  nimpt,  als  vorbenomet  is.  Wanne  god  wil,  da  se  stervet, 
de  scole  we  halen  nnde  began  se  na  cristenliger  wonheyt  nnde  don 
also,  alse  hir  vore  beschreven  is.  Densulven  Henrike  Hasenbeke 
hebbe  we  nntvangen  in  nse  broderschap  al  nser  goden  werke.  Dat 
dnsse  rede  eweliken  stede  unde  vast  blive,  so  hebbe  we  dnssen 
bref  gesterket  unde  getekenet  mit  des  provestes  ingesegele  unde 
mit  uses  goddeshuses  ingesegele.  Unde  is  gescen  na  goddes  gebort 
dusent  unde  drehundert  jar  in  deme  negen  unde  tvintegesten  jare, 
des  sondages  vor  sente  Urbanes  daghe. 

Ahaehrift  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop,  VI,  105  S.  28  im  Kgl,  SU-A.  eu 
Hannover. 

1062.    Eckehard   Hovedeme,    Bürger   in   Hannover,    verkauft, 
dem  Kl.  Marienrode  für  HO  Mark  Bremer  Gehalt  und  Hannoverschen 
Gewichtes  drei  Hufen  in  Änderten  und  fünf  Hufen  mit  einem  Hof 
die  er  dem  Bitter  Hugo  und  dem  Knappen  Johann  von  Escherde 
aufgelassen  hat,    1329  Juni  10  (qnarto  idus  iunii). 
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Testes  huius  rei  sunt  lohannes  et  lohannes  de  Domo  lapidea 
fratres,  lohannes  de  Nova  civitate,  Martinas  Lnceke,  lohannes  de 
Rinthelen,  lohannes  de  Edingerode,  lohannes  de  Stemne,  Hermannus 
de  Borchtorpe  bnrgenses  in  Honoyere,  Sandems  de  Henede  bnrgensis 
in  Hildensem. 

Abschrift  des  17.  Jahrhunderts  in  Cap.  III,  148  fol  131  im  KgU  SU-Ä.  zu 
Hannover,  Gedr,  Marienroder  ÜB,  (ÜB,  des  histor,  Vereins  für  Niedersachsen  IV) , 
S,  293  Nr.  270,  —  An  demselben  Tage  resignieren  Hugo  und  Johann  von  Escherde 
die  Hufen  dem  Grafen  Johann  von  Roden  und  Wunstorf,  Abschrift  a,  a.  O.fol.  131  v, 
gedr.  a,  a.  0.  8.  294  Nr.  272.  —  Ebenso  verzichtet  Knappe  Ludold  von  Escherde 
auf  die  Hufen  wegen  der  ihm  von  E.  Hovedeme  geleisteten  Dienste,  Abschrift 
a.  o.  O.  fol,  132 V,  gedr.  a.  a.  0,  8.  295  Nr.  273.  —  Ebenso  Johann,  Ludolf, 
Hüdebold  und  Ludung,  Söhne  des  Grafen  Johann  voh  Boden  und  Wunstorf, 
Abschrift  a.  a.  0,  fol,  132,  gedr.  a.  a,  0,  8,  297  Nr,  275,  —  An  demselben  Tage 
übereignet  Graf  Johann  die  Güter  dem  Kloster,  Abschrift  a,  a.  0,  fol,  131  v,  gedr. 
a.  a.  0,  8,  296  Nr.  274.  —  In  einer  hierher  gehörigen  ürk.  von  diesem  Jahre 
ohne  Tagesangabe  bekunden  die  Brüder  Johann  und  Johann  von  8tenhus,  dass 
Elisabeth,  Frau  des  E.  Hovedeme,  auf  die  Güter  vor  den  Zeugen  Johann  von 
Neustadt  d.  Ä.,  Dietrich  von  Scharret  (Schorle)  und  Robert  von  Neustadt  verzichtet 
hat,  Abschrift  a.  a.  0.  fol.  132v,  gedr.  a.  a.  0.  8.  294  Nr.  271. 

106S«  StaciiM  von  Reihen,  Knappe,  verkauß  dem  Kl.  Marien- 
rode  ßir  101  Mark  ßinf  Hufen  im  Felde  von  Detborgherode,  die 
er  von  dem  Grafen  Bernhard^)  von  Ravensberg  zu  Lehn  hatte. 
Hannover  1329  Juni  11  (in  die  beati  Barnabe  apostoli). 

Testes  hnius  rei  sunt  Olricns  de  Dten  miles,  lohannes  de 
Harboldessen,  lordanus  de  Uten,  Eckehardus  de  Hanense,  Thidericns, 
lohannes  et  Bertoldns  de  Uten  fratres  filii  domini  Olrici  predicti 
famnli,  lohannes  et  lohannes  dictus  de  Nygenstad,  Thidericns  de 
Scherle,  lohannes  Schirestoc,  lohannes  de  Stemne,  Hermannus  de 
Borchdorpe  bnrgenses  in  Honovere. 

Or.  im  Kgl.  8t.-Ä.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  217.  Gut  erhaltenes  Siegel 
des  Ausstellers,  das  drei  Ähren  zeigt.  Oedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  histor. 
Vereins  ßkr  Niedersachsen  W,  8.  298  Nr.  276.  —  An  demselben  Tage  lässt  er 
dem  Grafen  Bernhard  ^  die  Hufen  auf,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  218,  Siegel  verUren,  gedr. 
a.  a.  0.  8.  299  Nr.  277. 

1064.  Propst  Johann  von  Lamspringe  lässt  den  Söhnen  des 
Johann  Bock  den  Rückkauf  von  Ghitern  in  Hlede  frei.   1329  Juni  11. 


1)  An  beiden  Stellen  ist  der  Name  später  nachgetragen. 
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Nos  lohannes  dei  gracia  prepositns  monasteni  Lammesprighe 
recognoscimns ,  qnod  dam  bona  lohannis  dicti  Bok  civis  quondam 
in  YUede  in  campis  einsdem  yiUe  sita  a  Reynero,  lohanne,  Henrico, 
Conrado  filiis  qnondam  predicti  lohannis  pro  dnabos  et  dimidia 
marcis  pnri  argenti  nno  tarnen  lot  minas  ad  usnm  monasterii 
nostri  emeremns,  fratribus  prenotatis  scilicet  Beynero,  lohanni; 
Henrico,  Conrado  eadem  bona  qnocnmqne  tempore  pro  antedicta 
summa  pecnnie  reemendi  et  ad  se  revocandi  liberam  dedimos  fa- 
cultatem.  Testes  eciam  huius  rei  sunt  Ludolfus  Hoppe,  lohannes 
Hoppen,  Thidericus  Hoveman  et  alii  quam  plures  ecclesie  nostre 
lytones.  Qnod  sigillo  nostro  appenso  presentibus  publice  protestamnr. 
Datum  anno  domini  mOccc^boix^.,  in  festo  pentecostes. 

Or.  im  Kgl,  SU-Ä.  zu  Hannover,  KU  Lamspringe  Nr,  115.  Siegel  des  I^ropsta 
an  dem  von  der  ürk,  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

1065«  Bischof  Otto  übereignet  dem  Unterhüster  und  Vikar 
Dietrich  ßir  die  Vinceneiapelle  im  Dome  drei  Hufen  in  Otdum  wid 
genehmigt  die  Bestimmungen  dieses  über  die  Verwendung  der  JEinkünfle 
der  Hufen.     1329  Juni  13. 

Nos  Otto  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  presen- 
tibus recognoscimus  et  publice  protestamur,  quod,  cum  Siffridns  de 
Rutenberge  miles  proprietatem  trium  mausorum  et  unius  curie  in 
Olym  a  nobis  de  nostri  consensu  capituli  per  modum  coucambü 
acquisisset  ipsumque  ad  proprietatem  huiusmodi  instituere  debere- 
mus,  idem  Siffridns  mansos  et  curiam  predictos  Thiderico  sacerdoti 
subcustodi  et  vicario  in  ecclesia  nostra  maiori  pro  quinquaginta 
sex  marcis  puri  argenti  vendidit  cum  proprietate  et  omnibus  per- 
tinentiis  eorundem  rogans,  ut  ipsum  Thidericum  ad  proprietatem 
et  ad  bona  huiusmodi  loco  sui  instituere  dignaremur.  Cuius  pre- 
cibus  tamquam  racionabUibus  annuentes  dictum  Thidericum  ad  pro- 
prietatem prefatam  immo  in  totam  possessionem  mausorum  et  curie 
predictorum  loco  dicti  Siffridi  instituimus  per  presentes,  ita  quod 
ipse  deinceps  ordinandi  de  bonis  eisdem  quod  voluerit  habebit 
plenam  et  liberam  potestatem.  Accepta  igitur  dictus  Thidericus 
proprietate  et  possessione  bonorum  huiusmodi  statim  tamquam  dator 
hilaris,  quem  iuxta  verbum  apostoli  deus  deligere  comprobatur,  de 
ipsis  taliter  ordinayit,  yidelicet  quod  bona  ipsa  ad  capellam  beati 
Yincentii  in  ecclesia  nostra  maiori,  que  est  beneficium  suum,  pro 
adiumento  victus  sacerdotis  inibi  pro  tempore  ministrantis  peipetao 
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permanebnnty  nsufnictu  tarnen  eorom  sibi  et  sorori  sue  Winne 
quamdin  yixerint  et  in  quocnmque  statu  fuerint  reservato.  Etiam 
si  eos  ambos  infra  quadriennium  proximum  mori  contigerit,  nicM- 
lominus  nsque  ad  completionem  eins  ad  solncionem  debitorum 
suomm  frnctus  eis  deservient  memorati.  Insnper  ordinayit^  qnod 
de  bonis  predictis  dabuntur  vicariis  viginti  dno  solidi  annis  singnlis 
in  feste  beati  Michaelis,  quomm  decem  habebnnt  ad  calefactionem 
pyralis  eorum,  sex  pro  memoria  patris  et  matris  ipsins  et  sex  pro 

sni  ipsins  memoria  peragenda.    Ut  igitnr .    Actnm  et  datnm 

anno  domini  millesimo  ccc<>.  xxix^.,  idns  innii. 

Or.  im  Kgh  8t, -A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildeahißim  Nr.  632.  Siegel  des 
Bischofs  an  roten  Seidenfliden.    Regest  Doebner,  ÜB.  I,  S.  4iO  Nr.  799. 

1066.  Papst  Johann  XXII.  providiert  den  Bremer  Domherrn 
Werner  von  Riede  (Eide)  mit  einem  Kanonikat  in  Hildesheim  und 
beauftragt  den  Erzhischof  (Burchard)  von  Bremen,  den  Propst  (Franz?) 
von  Ramelsloh  und  den  Scholaster  von  Totd  mit  der  Ausßihrung. 
Avignon  1329  Juni  15  (xvii.  kal.  inlii,  anno  xiii). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerhand  Regest  Schmidt^  Päpstl.  ürk.  u.  Reg.  (QQ. 
der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  231  Nr.  361. 

1067.  Herzog  Otto  von  Braunschweig  verbündet  sieh  mit  Herzog 
Otto  von  Lüneburg  gegen  Bischof  Otto  und  das  Stiß.  Quemheim 
1329  Juni  15. 

Yan  gnade  godes  we  Otte  hertoge  to  Bmneswich  bekennet 
openbare  in  dissen  breve,  dat  we  mit  nseme  leven  yedderen  hertogen 
Otten  yan  Lnneborch  des  oyeren  kernen  sin,  dat  we  truwelike 
unde  ewelike  tosamende  bliyen  scülen  nnde  user  en  dhem  anderen 
helpen  scal  uppe  den  biscop  nnde  nppe  dat  stiebte  tA  Hildensem, 
wer  nser  jenigeme  des  not  is.  Welk  nser  dat  esched  yan  deme 
anderen,  de  scal  jeghen  tä  dage  komen  eme  nnde  des  oyeren 
komen,  dat  he  mit  eme  yyent  werde  des  yorsegeden  biscoppes  unde 
des  stichtes  binnen  yer  weken  dama,  wanne  se  yan  deme  dage 
riden.  We'  en  scüllen  ok  noch  en  willen  nenerhande  degedinghe 
hebben  oder  enden,  user  en  do  dat  mit  des  anderen  willen.  Werde 
we  ok  enes  orloges  to  rade,  so  scole  we  hebben  malk  yerhundert 
man  uppe  orsen  to  euer  hereyard,  dewile  dat  de  wäret.  Kumpt 
et  ok  tA  eneme  ridende  orloge,  dat  man  in  dhen  sloten  ligghen 
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scal,  so  scal  maJk  holden  tveyhnndert  man  up  orsen  in  siner  kost 
We  nnde  ase  ammechtlude  scolen  ok  like  delen  alle  dat  dinghede, 
dat  we  unde  se  vordinghen  in  allen  slbten,  dar  man  tu  dinghet, 
dar  nser  jewelk  sinen  enen  sinen  ammechtman  hebben,  deme  dat 
dinghede  half  werde.  We  ok  dhen  anderen  ladet,  de  scal  eme  de 
kost  geven,  den  he  ladet,  van  deme  dinghede,  dat  eme  dar  bort 
uptonemende,  de  geladet  wert.  Vanghe  we  ok  vanghenen,  de  scole 
we  like  delen  na  mantale,  de  dar  medewesen  hebbet.  Wnne  we 
ok  slot,  land  oder  god,  dat  scäle  we  delen  na  mantale  alse  de 
vanghenen.  Stridde  we  ok,  dar  we  silve  mede  weren  oder  nser 
brodere  jenich  welker  user  dar  were  unde  de  andere  nicht,  de 
scAlde  den  besten  vanghenen  tovoren  nemen  wen  he  wel,  de  anderen 
scal  man  delen  alse  hir  vorscreven  steyt.  Sin  user  ok  dar  tvene 
mede,  user  vedderen  en  unde  user  en,  so  scole  we  dat  like  delen 
alse  hir  vorscreven  steyt.  Werde  we  ok  buwinghe  to  rade  uppe 
den  vorbenomden  biscop  unde  dat  stiebte,  dat  scole  we  don  user 
en  mit  des  anderen  willen  unde  witscap  unde  scal  ed  eme  helpen 
beherden.  We  en  scolen  ok  nicht  sonen  noch  vreden  mit  dhem 
vorbenomden  biscoppe  unde  deme  stiebte  unde  mit  alle  sinen 
hulperen  user  neu  ane  den  anderen.  We  ok  dessilven  biscoppes 
unde  stichtes  holpere  werde,  dat  scole  we  holden  jeghen  en  alse 
jeghen  den  biscop  unde  dat  stiebte  mit  allen  dinghen  alse  hir  vore- 
screven  is.  We  sculen  ok  nu  vortmer  like  delen  alle  dat,  dat  we 
deme  biscoppe  unde  deme  stiebte  aferwerven  mit  worden  oder  mit 
werken,  ed  en  were,  dat  de  biscop  oder  dat  stiebte  user  jenigh^ 
erve  under  sik  hedde  unde  ome  wolde  dat  weder  laten;  dat  mach 
he  wol  weder  nemen,  he  scal  ed  aver  mit  des  anderen  witscafht 
don.  Breke  ok  user  jenigheme  wat  an  der  tale,  de  ghenomet  is 
an  den  luden,  de  scal  he  wUen  binnen  verteynachten ,  wanne  he 
ghemanet  wert  van  deme  anderen.  Werde  ok  ve  genomen,  dat 
scolde  me  delen  na  mantale  alse  hir  vor  steyt.  Disse  degedinghe 
sculen  ok  nicht  scaden  tu  dhen  breven,  de  we  vore  undertvischen 
ghegeven  hebbet.  Tfi  eneme  erkunde  disser  dinghe  so  hebbe 
we  to  disseme  breve  ghehenghet  laten  use  inghesegel.  Dit  is 
gheschen  na  godes  bord  dusent  jar  drihundert  jar  in  dheme 
negenentvintigesten  jare,  in  sente  Vites  dage  vor  deme  hove  to 
Quernem. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Celle  Or.-Des,  B,  V,  2  Nr.  5  b.   Siegel  Ottos 
wenig  beschädigt.     Gedr,  Sudendorf,  ÜB.  I,  S.  245  Nr.  460. 
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1068*  Bischof  Otto  erlässt  dem  Kl.  Demeburg  den  Novalzehnten 
einer  neuen  Rodung  bei  Gustedt,     1329  Juni  29. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis 
ecclesie  episcopns  recognoscimus,  qnod,  cum  dilecti  nobis  in  Christo 
Henricus  prepositns  et  conventns  in  Dernenborch  qnoddam  mbetom 
sunm  in  terminis  yille  Gustede  sitnm  spacio  dnodecim  ingeram 
extirpasset  et  in  agros  novalinm  redegisset,  prepositns  et  conventns 
prefati  supplicamnt  nobis  humiliter,  nt  decimam  de  ipso  novali 
nobis  debitam  eis  dare  dei  intnitn  dignaremnr.  Nos  igitnr  atten- 
dentes,  qnod  virgines  conventns  prefati  mortne  mundo  vivnnt  in 
mnndicia  et  ab  infancia  servinnt  deo,  sperantes  nos  mercedem  cnm 
ipsis  apnd  altissimnm  habitnros,  decimam  terralamm  prescripti 
novalis  sicut  ad  nos  de  iure  pertinet  ipsis  gratnite  et  liberaliter 
sine  condicione  aliqna  per  presentes  litteras  donamns  donacione 
perpetna  valitnra,  dantes  eis  hanc  nostram  litteram  sigillo  nostro 
äigillatam  in  perpetnum  testimonium  snper  eo.  Datum  anno  domini 
Txfi.  ccc^.  xiixo.,  in  die  sanctorum  Petri  et  Pauli. 

Or.  im  Herzogl.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  st.  Blasii  in  Braun- 
schweig  Nr.  241.  Beschädigtes  Siegel  des  Bischofs  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen 
Pergamentstreifen. 

1069.  Das  Kreuzstiß  bekundet  einen  Vertrag  seines  Liten 
Wihbert  von  Broistedt  und  dessen  Frau  mit  dem  Kl.  Lamspringe 
wegen  dreier  Hufen  in  WoUtviesche.     1329  Juli  13. 

Nos  dei  gracia  Bemardus  prepositns,  Conradus  decanus  totum- 
que  capitulum  ecclesie  sancte  Crucis  in  Hildensem  recognoscimus, 
Wicbertum  de  Brotsede  et  uxorem  suam  Margaretam  ecclesie  nostre 
lytones  cum  domino  .  .  preposito  et  conventu  monasterii  Lamme- 
sprighe  sie  amicabiliter  ordinasse,  qnod  bona  lytonica  monasterii 
sui  videlicet  tres  mansos  Woltwisch  sitos  cum  omni  iure  et  utilitate  et 
Omnibus  eorum  pertinentiis  Wicberto  et  Margarete  pref atis  ita  tamen, 
ut  annuum  eis  censum  solito  more  persolvant,  vite  sue  tantum 
dimiserunt  temporibus  possidendum,  exceptis  Septem  iugeribus  et 
dimidio,  que  relicta  Conradi  quondam  fratris  Everoldi  de  Brotsede 
retinet  adhuc  vivens.  Post  obitum  vero  suum  vacancia,  dum  pre- 
posito et  monasterio  supradictis  provenerint,  Wicberto  et  Margarete 
predictis  pro  digno  eorum  precio  relinquent,  ut  eodem  iure  ipsa 
cum  bonis  aliis  habeant  prenotatis.  Ambobus  vero  Wicberto  et 
Margareta  defunctis  iidem  mansi  dicto  monasterio  soluti   penitus 
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reyertentnr  nee  posteris  eonim  rel  heredibus  qnibusciEmqae 
qnicquam  iuris  convenire  potent  in  eisdem.  Super  quibus  —  — . 
Datum  anno  domini  m9.  ccc^.  xxizo.,  die  beate  yirginis  Margarete. 

Or,  im  KgL  St.-A.  zu  Hannover,  KU  Lamtprmge  Nr.  116.  Stark  besi^dU/U 
Siegel  des  Fropstes  und  des  Kapitels. 

1070«  Knappe  Stacius  von  Reihen  verpfändet  dem  Kl,  Marien- 
rode  und  zu  seinen  Händen  dem  Bitter  Konrad  von  Salder  und 
dessen  Söhnen  Bitter  Johann  und  Knappen  Konrad  zehn  Hufen  in 
Herberghe  von  Michaelis  auf  ein  Jahr  unter  der  Bedingung^  dass 
er  die  ßinf  Hufen  in  Detborgerode,  die  er  dem  Kloster  verkauft 
hat,  seinem  Lehnsherrn  innerhalb  dieser  Zeit  auflässt,  Zugleieh  ver- 
ziehtet seine  Frau^)  hinsichtlieh  ihrer  Leibzucht  auf  diese  Guter. 
1329  Juli  13  (in  die  beate  Margarete  virginis). 

Or,  im  KgL  St,'A.  zu  Hannover^  Marienrode  Nr,  219.  Siegel  des  Aussteuert. 
Oedr,   Marieftroder  ÜB.   (ÜB.  des  histor.  Vereins  f.   Niedersachsen  IV),  S.  300 

Nr.  278. 

1071.  Die  Brüder  Adolf  Gerhard,  Domherr  in  Halberstadt, 
Hüdesheim  und  Minden,  und  Erich,  Propst  von  Hamburg,  Grafen 
von  Schaumburg,  verkaufen  dem  Kl.  Obemhirchen  zehntfrei  Hof  und 
Land  in  Ohndorf  die  ihnen  die  Brüder  Konrad,  Arnold,  Gerhard 
und  Bodo  von  Winninghau^en  resigniert  haben.  1389  Juli  23  (decimo 
kalendas  augusti). 

Or.  im  Archiv  des  Stiftes  Obernkirchen,  Siegel  der  Aussteller,  Gedr. 
Wippermann,  ÜB.  des  Stiftes  Obemkirchen  S.  90  Nr.  178. 

1072.  Bischof  Otto  schenkt  dem  JEZ.  Demeburg  den  Zehnten 
einer  neuen  Rodung  bei  Heersum.     1329  Juli  25. 

Otto  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus.  Ciun  cires 
in  Hedercsen  quedam  ligna  seu  rubos  in  prato  iuxta  villam  Heder- 
csen  sito  spacio  duodecim  iugerum  extirpassent  et  in  agros  nora- 
lium  convertissent,  rogati  instanter  a  dilecto  et  speciali  nostro 
Henrico  dicto  de  Meyenberch  preposito  et  devote  conventu  virginiiin 
in  Derneborch  predestinatamm  a  deo  ad  obsequium  matris  sne 
decimam  novalis  eiusdem  ob  spem  retributionis  eterne  prefato  con- 
ventui  propter  deum  et  anime  nostre  remedium  dedimus  et  presen- 
tibus  litteris  damus  ac  in  possessionem  perpetuam  tradidimos  et 

V>  F0r  den  Namen  im  Or.  leerer  Raum, 
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per  presentes  tradirans  proprietatis  titnlo  perpetno  possidendam. 
Snper  qnibus  ne  dubiam  oriatur  et  nt  premissa  inviolabiliter  ob- 
seryentar,  presentem  litteram  sigillo  nostro  sigillatam  eis  dedimus 
ad  cautelam.  Datnm  anno  domini  mP.  ccc^.  xxix<>.,  in  die  lacobi 
apostoli. 

Or.  im  KgL  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Dtmeburg  Nr.  75.  Siegeidts  Bischofs 
an  dem  von  der  Ork.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

1078«  Knappe  Johann  von  Gustedt  genehmigt  den  Verkauf  von 
einer  Hufe  in  Ringdheim  durch  seinen  Oheim  Bruno  Krebs  an  das 
Kl.  Ringelheim.     1329  Juli  25. 

Noscant  nniversi  presentes  ac  posteri,  qnod  ego  lohannes 
famnlns  dictas  de  Gnstede,  filins  domini  Wilqnini  de  Gnstede 
militis,  meiqne  filii  videlicet  Wilqninus,  Daniel,  Bruno,  lohannes, 
Henricns,  Rodchems  venditionem  unins  mansi  siti  in  campis  viUe 
Ringelem,  quem  patruns  noster  dominus  Bruno  miles  dictus  Grevet 
yendidit  domino  abbati  et  conventui  in  Ringelem  ratam  et  firmam 
t«nemus,  et  quicquam  iure  hereditario  ex  dicto  manso  cedere  nobis 
Tel  deriyari  poterit  prememorato  abbati  et  conventui  in  Ringelem 
pro  sex  marcis  puri  argenti  vendidimus*)  et  presentibus  vendimus 
facientes  ipsis  plenam  warandiam  super  2)  predicto  manso,  quando- 
cumque')  fuerimus  requisiti.  Ne  autem  prescriptus  abbas  et  suus 
conventus  possint  impediri,  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa. 
Elt  nos  Wilquinus,  lohannes,  Henricus,  Rotherus  fratres  dicti  de 
Qustede  propriis  sigillis  carentes  ^)  sigillis  patris  et  fratrum  nostrorum 
prescriptorum  utimur  in  premissis.  Testes  huius  rei  sunt  Daniel, 
Henricus  milites  fratres  de  Westerhove  5),  Henricus  de  Steinberge 
miles,  Hermannus  de  Steinberge,  Bodo  de  Saldere  famuli  et  quam 
plures  alii  fide  digni.  Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
yigesimo  nono,  in  die  beati  lacobi  apostoli. 

Abschrift  des  IS.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Abtes  Heinrich  Wirschius  im 
Archiv  zu  Ringelheim  8.  30. 

1074.  Graf  Otto  von  Everstein,  Domherr,  gelobt,  den  von  seinem 
Bruder,  dem  Grafen  Hermann,  mit  den  Herzögen  Otto  und  Wilhelm 
von  Braunschweig  wegen  des  Schlosses  Leuwenwerdere  bei  Ohsen 
geschlossenen  Vertrag  zu  halten.  1829  August  24  (in  sunte  Bartolomeus 
daghe). 

^)  Cop.  yendimus  et  presentibus  yendidimus.  ^)  Cop.  supradicto,  am  Rande 
pre  nachgetragen,      *)  Cop,  qnocunque.     ^)  Cop,  carentibas.     ^)  Cop,  Westhoye. 
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Nach  Cap,  I,  35  des  KgU  SU-A.  gedr.  Sudendorf,  ÜB.  I,  S.  248  Nr.  i0€. 
Der  Vertrag  des  Grafen  Hermann  gedr.  ebenda  Nr.  465  nach  dem  Or.  a.  a.  0. 
Celle  Or.'Dea.  9,  IX,  42  Nr.  4.  Regest  v.  Spilcker,  Gesch.  der  Gr.  v.  Everstein^ 
ÜB.  S.  299. 

i075.  Papst  Johann  XXII,  befreit  den  Domscholaren  Johann 
von  Barum  vom  Geburtsfehler.     Avignon  1329  August  31. 

Venerabili  fratri  .  .  episcopo  Hildesemensi  salntem^.  Ex*) 
parte  dilecti  filii  lohannis  de  Baram  Scolaris  tue  diocesis  foit 
nobis  hnmiliter  sapplicatnm,  ut  cum  eo,  qni  sicut  asserit  ascribi 
desiderat  militie  clericali,  super  defectu  natalium,  quem  patitur  de 
presbitero  genitus  et  soluta,  quod  huiusmodi  non  obstante  defectu 
possit  ad  omues  ordines  promoveri  et  ecclesiasticum  beneficium 
obtiuere  etiam  si  curam  habeat  animarum,  dispeusare  misericorditer 
diguaremur.  De  tua  igitur  circumspectione  gereutes  in  domino 
fiduciam  specialem,  fratemitati  tue  per  apostolica  scripta  mandamns, 
quateuus  consideratis  diligeuter  circamstantiis  uniyersis,  que  circa 
ydoneitatem  persone  fuerint  atteudeude,  si  dictus  lohaunes  alias 
per  te  ydoneus  repertus  fuerit  ad  premissa  uec  sit  pateme  in- 
continentie  Imitator,  sed  boue  couversationis  et  vite,  secum  super 
predictis  auctoritate  nostra  dispeuses  prout  secundum  deum  anime 
sue  saluti  videris  expedire.  Datum  Ayinioue  ii.  kalendas  septembns 
anno  tertio  decimo. 

Nach  dem  Vatikan.  Registerhand  92  fol.  17  Nr.  2853  im  Vatikanischen  Arehit 
zu  Rom.  Regest  Schmidt,  Päpstl.  ürk.  u.  Reg.  (GQ,  der  Prov.  Sachsen  XXI), 
S.  237  Nr.  378. 

1076.  Die  von  Gustedt  entsagen  allen  Ansprüchen  an  drei  Hufen 
des  Konrad  von  Linde  in  Binder.     1329  September  1. 

Nos  lohanues  de  Gustede  necuon  Willikinus,  Daniel ,  Brun, 
lohannes,  Henricus  et  Bothgerus  fratres,  predicti  lohannis   filii, 

recognoscimus ,  quod  inpugnationem  per  nos  factam  in  tribns 

mansis  scitis^)  in  campis  ville  Bindere  pertinentes  Conrado  de 
Lindede  militi  suisque  veris  heredibus  cassavimus  ac  presenübas 
cassamus  in  hunc  modum,  quod  nullus  nostrum  prefatorum  de  Guste') 
predicta  bona  debemus  inpugnare.  In  cuius  testimonium  sigilla 
Dostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  m<^ccc<^ix^., 
in  die  Egidii  et  sociorum  eins. 


»)  Bis  hier  mit  roter  Tinte.        *)  £  rote  Initiale.        •)  So  das  Or. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domsiiß  Hüdesheim  Nr,  633.  Die  sieben 
Siegel  gut  erhalten, 

10T7.  Die  Brüder  Adolf  Graf  von  Holstein- Schaumburg, 
Gerhard,  Domherr  in  Hildesheim  und  3Iinden,  und  Erich,  Propst 
von  Hamburg,  übergeben  dem  Kl.  Obernkirchen  das  Patronatsrecht 
der  Martinikirche  in  Stadthagen  mit  der  Johanniskapelle  in  Bis- 
schopingerode  unter  Zustimmung  ihrer  Mutter  Helene,  1329 
September  20  (duodeeimo  kalendas  octobris). 

Gedr.  Scheidt,  Vom  Adel  S.  281.  Regest  Wippermann,  Reg.  Schaumb.  S,  144 
Nr.  314,    ÜB.  des  Stiftes  Obemkirehen  S.  91  Nr.  179. 

1078.  Der  Bat  bekundet,  dass  eine  Wächterbude  beim  bischöflichen 
Obstgarten,  die  zu  errichten  Bischof  Otto  ihm  gestattet  hat,  abgebrochen 
werden  darf,  wenn  sie  dem  Bischof  oder  seinen  Nachfolgern  nicht 
mehr  genehm  ist,     1329  September  29  (in  die  beati  Michahelis). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  635.    Stadtsiegel. 
Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  441  Nr.  802. 

1079.  Die  Brüder  Heinrich  und  Dietrich  von  Änderten,  Bürger 
in  Hannover,  verkaufen  mit  Willen  ihrer  Mutter  Adelheid  und  ihrer 
Brüder  Albert,  Volkmar,  Johann,  Eckehard,  Helmold,  Konrad  und 
Heinrich  dcfi  Bürgern  Johann  von  Stetnmen  und  Hermann  von 
Hurgdorf  zwei  Hufen  im  Felde  von  Detborgherode  mit  einem  Hof 
im  Dorfe  für  34  Mark,  und  versprechen,  die  Güter  ihrem  Lehns- 
herrn aufzulassen,  wenn  das  Kl,  Marienrode  innerhalb  sechs  Jahren 
das  Eigentum  der  Güter  erunrbt,  1329  September  29  (in  die  beati 
Mychaelis). 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  220.  Die  beiden  Siegel  gut 
erhalten.  Gedr.  Marienroder  ÜB,  (ÜB,  des  hiator.  Vereins  f,  Niedersachsen  IV), 
S,  301  Nr.  279.  —  In  einer  Urk,  dieses  Jahres  ohne  Tagesangabe  resignieren  die 
genannten  Brüder  die  Güter  dem  Ritter  Hardeko  und  dem  Knappen  Johann  von 
Engelbostel,  Or.  a,  a.  0.  Nr,  221  mit  gut  erhaltenen  Siegeln,  gedr.  a.  a,  0,  S.  302 
Nr.  280.  —  Ebenso  die  von  Engelbostel  dem  Herzog  Otto  von  Braunsehweig  und 
Lüneburg,  Or.  Nr.  222  mit  gut  erhaltenen  Siegeln,  gedr.  S,  203  Nr.  281.  —  Ebenso 
Knappe  Ludwig  von  Engelbostel,  Sohn  des  getöteten  (occisi)  Johann,  Or,  Nr,  223, 
Siegel  verloren,  gedr.  S.  304  Nr.  282. 

1080.  Das  Stifl  Gandersheim  verzichtet  nach  Empfang  von 
achtehalb  Mark  auf  vier  Hufen  in  Lebenstedt,  die  Graf  Hermann 
von  Wohldenberg  und  Otto,  einst  Propst  des  Moritzstiftes ,  jetzt 
Bischof  von  Hildesheim,  mit  Zustimmung  des  Domherrn  Ludolf  von 


688  1829. 

Wohldenberg  dem  Kl,  BiddagshcMsen  verkauft,  aber  auch  dem  Stifte 
Gandersheim  übereignet  hatten.  1329  September  29  (in  die  bcati 
Michaelis). 

Or.  im  Herzogl.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Kl.  Riddagshause» 
Nr.  610  mit  gut  erhaltenen  Siegeln  der  Äbtissin  Sophie  und  des  Stiftes. 

1081.  Dietrich,  Pftirrer  der  Neustadt,  setzt  in  dem  Prozesse 
des  Kl.  ffeiningen  gegen  Ludolf  Ärcedink  einen  Termin  auf  den 
30.  Oktober  fest     1329  Oktober  11. 

Anno  domini  isfi.  ccc^.  Tsn9.  in  die  Insti  et  Arthenüi  com- 
parentibns  coram  nobis  Thiderico  plebano  nove  civitatis  Hildensem 
indice  a  yenerabili  domino  episcopo  Hildensemensi  delegato  .  .  pro- 
cnratore  monasterii  in  Heninghe  ex  nna  ac  Lndolfo  dicto  Ärcedink 
pro  se  et  matre  sna  et  fratribns  snis  parte  ex  altera,  idem  pro- 
curator  proponebat,  .  .  patrem  qnondam  dicti  Lndolfi  fnisse  servom 
monasterii  predicti,  petens  ab  eodem  Lndolfo  et  matre  sna  ac  fra- 
tribns snis  nniversa,  qne  ad  ipsos  de  bonis  dicti  patris  pervenernnt, 
restitni  monasterio  memorato.  Dictns  yero  Lndolfns  ad  deliberandnm 
et  respondendnm  snper  peticione  premissa  terminnm  postolabat 
Nos  igitnr  feriam  secnndam  ante  festnm  omninm  sanctorum  ad 
respondendnm  dicte  peticioni  terminnm  assignamns.  Actum  et  datnm 
nt  snpra. 

Or,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl,  Heiningen  Nr.  70.  Siegel  verUMren. 
Regest  Doebner,  ÜB.  /,  S.  441  Nr.  803. 

1082.  Das  Kl.  Wöltingerode  bekundet,  mit  vier  Hufen  in 
Bhoden  für  vier  in  Rhene  entschädigt  worden  tu  sein.  1389 
Oktober  27. 

We  Knnegnnt  yan  godes  gnaden  ebbedische,  Sophie  priorint 
unde  al  de  coyent  ghemeyne  des  closteres  to  Waltigherode  be- 
kennet in  dessem  breye,  dat  uns  sint  bewist  yer  hoye  to  deme 
Rode,  dede  her  Henrich  yan  deme  Harligheberghe  hadde  ghehat^ 
also  dat  uns  ghenoghet,  weder  de  yer  hoye,  de  to  Bende  worden 
yorcoft,  dar  we  alle  jar  scolen  der  Bruerscen  jartith  af  beghan 
eweliken.  To  ener  betughinge  dnsser  dink  so  hebbe  we  uses 
coyentes  ingeseghel  gegheyen  to  dnssem  breye,  de  is  ghegeven  na 
godes  bort  dusent  jar  drehnndert  jar  an  deme  negen  untylntegesten 
jare,  in  deme  ayende  sinte  Symon  Dude^- 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  120.    Siegelrest. 
1)  So  das  Or. 
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108S.  Domherr  Heinrich  Herzog  von  Braunschweig  verspricht 
dem  Bischof  Otto  und  dem  Stifte  Hülfe  und  erhalt  von  ihnen  das 
Schloss  Wohldenberg  und  das  Amt  Söhide.     1329  Novernber  1. 

Yan  goddes  gnaden  we  hertoghe  Henne  van  Brnneswic  dorn- 
here  to  Hildensem  dot  wiüic  alle  den,  de  dissen  bref  sen  eder 
hören,  dat  nnse  ersame  yader  biscop  Otto  yan  Hildensem  mit  os 
ghedeghedinget  heft,  dat  we  sin  helpere  scolen  wesen,  ene  nnde 
sin  stiebte  vor  to  deghedingbende,  wor  be  des  bedarf,  mit  gaden 
tmwen.    He  beft  oe  gbedegbedinget  mit  os,  were  dat  we  orlogben 
scolden  vor  ene  nnde  vor  dat  stiebte,  so  wel  be  dat  mit  os  also 
maken,  dat  we  weten,  woraf  we  de  kost  dragben  seolen  nnde  ane 
scaden  bliyen.    He  beft  oe  dor  leve  nnde  der  wmntseap  os  ant- 
wordet  nnde  bevolen  sin  nnde  des  stiebtes  bns  Woldenberge  mit 
alleme  reebte,  also  et  sin  nnde  des  stiebtes  is,  nnde  darto  sin 
ameebt  to  Solede  mit  alleme  reebte,  also  be  et  gbebat  beft  went 
herto.    Dit  vorbenomde  bns  nnde  gnt  seole  we  bebolden  sine  leve- 
dagbe ;  na  sineme  dode  seal  et  wesen  ledieh  des  stiebtes  ane  tvey- 
handert  mark,  de  seole  we  daran  beholden,  de  os  gbegbeyen  beft 
nnse  yorbenomde  berre  biseop  Otto.    Wanne  oe  sin  to  kort  wert, 
so  seole  we  dat  bns   antworden  bem  Jane  yan   Obergbe,   bem 
Asebwine  yamme  Stenberge,  bem  Beseken  yan  ßottinge,  der  drier 
emme,  welkereme  we  willet,  to  des  eapeteles  bant.    Welkereme 
we  dat  bns  antwordet,  de  seal  et  beiden  en   jar.    Binnen  deme 
jare  seal  men  gbeyen  tyeybnndert  mark  lediges  silyeres.    En  dede 
me  des  niebt,  so  seal  men  os  dat  bns  weder  antworden  unde  scolen 
et  bolden  also  langbe,  wente  dat  men  os  tyeybnndert  mark  ant- 
wordede  to  Hildensem  eder  to  Brnneswic.    Were  dat  disse  yor- 
benomden  riddere  afgbingen  al  dre,  so  seole  we  der  borebman  enne, 
de  nppe  dem  bns  to  Woldenbergbe  wonet,  keysen  in  der  riddere 
stede,  welkeren  we  willet,  de  seal  alle  disse  dingb  bolden,  de  den 
ridderen  yoresereyen  sin.    Gbinge  we  oe  af  er  nnseme  yorbenomden 
herren  biseop  Otten  eder  werde  we  biseop  in  emme  anderen  stiebte, 
weme  we  de  tyeybnndert  mark  beseedet,  deme  seal  men  se  gbeyen ; 
dar  seal  de  yore  stan,  deme  dat  bns  antwordet  wert,  nnde  darmede 
seal  dat  bns  ledegbet  werden.    Werde  we  selye  endreebtieb  biseop 
to  Hildensem,  so  seal  dat  gbelt  qnid  sin.   Oe  en  seole  we  yan  deme 
bns  nemende  helpen  orlegben  ane  rad  unses  berren  biseop  Otten; 
wenne  nnseme  broder  bertogben  Otten  yan  Brnneswic  mote  we  wol 
hfilpen  orlegben,  wor  be  wel,  ane  nppe  dat  stiebt,  dorcb  wederbelpe 
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nnde  rad,  der  we  os  an  eme  vormodet  alle  daghe.  Wene  we  oc 
settet  to  voghede  to  Woldenberge,  de  scal  unseme  herren  biscop 
sveren  unde  loven,  dat  he  dat  hus  holde  unde  antworde,  wan  des 
thyd  si,  also  hir  vorebescreven  is.  In  liker  wise  scolen  oc  sveren 
nnde  hnldeghen  de  borchman.  Also  dicke,  also  de  voghet  wandelet 
wert  eder  jenich  borchman,  scal  men  dene  ed  vornyen.  We  hebbet 
oc  ghelovet  an  tmwen  nnde  lovet  in  disseme  breve  nnseme  herren 
biscop  Otten,  deme  domproveste,  deme  domdekene  nnde  unseme 
capetele  nnde  to  des  stichtes  band  hem  Jane  yan  Oberghe,  hem 
Aschwine  vamme  Stenberge  nnde  hern  Beseken  yan  Rottinge  den 
ridderen,  disse  yorbescreyenen  deghedinge  ganzliken  to  holdende. 
To  erkunde  alle  disser  dingh  hebbe  dissen  bref  ghetekenet  mit 
unseme  ingheseghele.  Na  goddes  bord  dusent  drehundert  jar  in 
neghenentwintighesten  jare,  in  aller  godes  hylghen  daghe. 

Or,  im  Kgl.  St,-A,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  636,  Siegel  de* 
Herzogs  Heinrieh  als  Domherr,     Oedr,  Sudendorf,  dB.  I,  S,  249  Nr,  471. 

1084«  Herzog  Ernst  von  Braunschweig,  Domherr  in  Halberstadi 
und  Hildesheim,  verbürgt  sich  für  seinen  Bruder,  den  Domherrn 
Heinrich,  wegen  des  von  diesem  mit  dem  Bischof  Otto  über  das 
ScMoss  Wohldenberg  aufgerichteten  Vertrages,  bei  dem  Dompropst 
(Otto),  dem  Domdeehanten  (Hermann),  dem  Domscholaster  (Siegfried), 
dem  Domkapitel  und  den  Rittern  Johann  von  Oberg,  Aschunn  von 
Steinberg  und  Beseke  von  Bössing.  1329  November  6  (des  neysten 
mandages  yor  sente  Martines  dage  des  heyligen  biscopes). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  636a.  Siegel  dtt 
Ausstellers  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  beschädigt.  Gedr, 
Sudendorf  ÜB.  1,  S.  253  Nr.  472.  Regest  Schmidt,  ÜB.  des  Hochstifts  Halber- 
Stadt  in  (Publ,  aus  den  P^euss,  St.-Archiven  XXVW,  S.  323  Nr.  2211. 

1085.  Pfarrer  Dietrich  der  Neustadt  setzt  den  1.  Dezember 
Jest  fiir  die  endgültige  Entscheidung  in  dem  Streite  des  Kl.  Heiningen 
mit  Ludolf  Ärceding.     1329  November  6. 

Anno  domini  m^'.  ccc^^.  xxix^.  feria  secnnda  post  festum  omniom 
sanctomm  comparentibus  coram  nobis  Thiderico  plebano  noye  civi- 
tatis Hildensem  iudice  nnico  a  yenerabili  domino  episcopo  Hilden- 
semensi  inter  partes  infrascriptas  delegato  procuratore  monasterii 
in  Heninghe  parte  ex  nna  ac  Ludolfo  Arcedink  pro  se  et  matre 
sna  et  fratribus  suis  parte  ex  altera  nos  testes  monasterii  recepimns 
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prefigentes  diem  seqnentem  hora  tercia  ad  dicta  ipsoram  pablicanda. 
Adveniente  ergo  hora  tercia  iam  dicta  attestaciones  publicari  et 
ntriqne  parti  copiam  ipsarnm  dari  fecimus  et  in  cansa  conclusiyimns 
terminnm  ad  ferendum  difflnitivam  sententiam  in  crastino  beati 
Andree  apostoli  assignantes.    Actum  et  datum  nt  snpra. 

Or,  im  Kgl,  St,-A.  zu  Hannover,  KL  Heiningen  Nr.  71,  Siegel  verloren  von 
dem  von    der  UrTc,  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

1086.  Herzog  Otto  von  Braunschweig  entscheidet  einen  Streit 
ewischen  dem  Kreuzstiß  und  Heinrich  Scutte  wegen  dreier  Hufen  in 
Thiede.     1329  November  10. 

Dei  gracia  nos  Otto  dux  in  Bruneswik  recognoscimns  publice 
per  presentes,  quod,  cum  inter  honorabilem  Bemhardum  prepositum, 
Conradum  decanum  totumque  capitulum  ecclesie  sancte  Crucis  in 
Hildensem  et  Henricum  dictum  Scutte  super  tribus  mansis  in  Thyden 
dissencio  verteretur,  in  presencia  nostra  inter  .  .  prepositum, 
.  .  decanum  totumque  capitulum  et  ipsum  Henricum  Scutten  pre- 
dictos  super  dictis  mansis  talis  composicio  intervenit,  quod  ipse 
huinsmodi  mansos  cum  omni  iure  et  utilitate  quamdiu  vixerit  ob- 
tinebit,  ita  tamen  quod  censum  .  .  preposito^  .  .  decano  et  capitulo 
antedictis  de  ipsis  debitum  Tidelicet  unum  talentum  et  quindecim 
denarios  monete  Bruneswicensis  in  feste  Michahelis  prefate  sue 
ecclesie  persolvat  annis  singulis  expedite,  dicto  vero  Henrico  mortuo 
cum  quindecim  marcas  puri  argenti  iUi,  qui  litteras  capituli  re- 
presentaverit,  dederint,  ipsi  mausi  cum  omni  iure  et  utUitate  ad 
prepositum,  decanum  et  capitulum  sepedictos  sine  contradictione 
qualibet  revertentur.  In  cuius  composicionis  testimonium  sigillum 
nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  m<>ccc<^xix<^., 
in  vigilia  beati  Martini. 

Or.  im  Kgl,  8t,- A,  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  303,  Bruchstück  des  Siegels 
des  Herzogs. 

1087«  Bnming,  Domdechant  in  Minden,  Hardeho  Ritter  und 
sein  Sohn  Johann  Knappe  von  Engelbostel  geloben  dem  Kl.  Marien- 
rode,  das8,  wenn  Ludwig,  Sohn  des  Johann  von  Engelbostel,  die 
Grossjährigkeit  erlangt  hat,  er  auf  die  dem  Kloster  verhaußen  beiden 
Hufen  nebst  Hof  in  Detborgherode  verzichten  toird,  1329  November  10 
(in  vigilia  beati  Martini  episcopi). 


592  1329. 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover^  Marienrode  Nr.  224.  Van  den  drei  Siegeln 
nur  dcis  des  Hardeko  erhalten,  Oedr.  Marienroder  ÜB.  {ÜB,  des  histor.  Vereint 
f.  Niedersaehsen  IV),  S.  305  Nr,  283. 

1088.  Papst  Johann  XXIL  providiert  den  Domherrn  Johann, 
Sohn  des  (f)  Grafen  Otto  von  Hoya,  mit  einem  Kanonikat  in  Münster 
und  einem  in  Osnabrück.  Avignon  1329  November  11  (iii.  idiis 
novembris,  anno  xiiii.). 

Nach  dem  vatikanischen  Registerbande  Regesten  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Eep, 
(GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXI),  S,  239  Nr,  385  und  38€.  —  1330  Januar  18 
providiert  er  ihn  auch  noch  mit  einem  Kanonikat  in  Bremen,  a.  a.  O.  S.  241 
Nr.  395, 

1089*  Graf  Otto  von  Everstein,  Domherr,  versetzt  dem  Ritter 
Ernst  Hake  einen  Hof  in  Oldendorf  bei  Hemmendorf  für  acht  Mark 
Silber.  1329  November  12  (in  die  dominica  post  festam  beati  Martini 
confessoris). 

Gedr.  v,  Spilcker,  Gesch.  der  Grafen  v.  Everstein,  ÜB.  S,  300  im  Auszuge 
und  fehlerhaft. 

1090.  Domherr  Heinrieh  Herzog  von  Braunsehtveig  hefiM 
mit  Bischof  Otto  den  Burgmännem  von  WohMenberg,  den  ztvisdten 
ihnen  über  das  Schloss  vereinbarten  Vertrag  zu  beachten.  1329 
November  13. 

Van  goddes  gnaden  we  hertoghe  Henrik  van  Brunswich  dorn- 
here  tö  Hildensem  bekennet  in  desseme  breve,  dat  nnse  here  biscop 
Otte  yan  Hildensem  nnde  we  hebbet  gheheten  nnde  betet  in  desseme 
breve  de  borchman  tö  Woldenberghe,  de  dar  nu  slnt  unde  de  dar 
noch  borchman  werden,  de  os  unse  vorbenomede  here  biscop  Otte 
bevolen  heft,  eft  siner  eder  unser  tö  kort  wert  eder  eft  we  biscop 
werdet  in  emme  anderen  stiebte,  dat  se  sek  kern  scolen  mit  unseme 
voghede  nnde  mit  deme  hus  tö  Woldenberghe  an  hem  Beseken 
van  Rottinghen  den  riddere  to  des  capiteles  hant,  dat  hus  tö 
holdende  na  der  deghedinghe  wise,  also  ander  unsem  yorbenomeden 
heren  biscop  Otten  nnde  os  ghedeghedinghet  is.  Werde  ayer  heren 
Beseken  tö  kort,  so  wise  we  se  an  heren  Asscwine  yan  deme  Stein- 
berghe,  na  eme  heren  Jane  yan  Oberghe,  na  eme  an  heren  Lndolve 
Boltesberghe,  na  eme  an  heren  Jane  yan  Goddenstede  nnde  na  deme 
an  der  borchmanne  enne,  welkeren  we  willet,  eft  we  leyet,  eder 
welkeren  se  kesen,   eft  we  dot  sin.    To  oriainde  gheve  we  en 
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dissen  bref  ghetekenet  mit  nnseme  ingheseghele.  Na  goddes  bort 
dritteynhnndert  jar  in  deine  negheden  nnde  twinteghesten  jare,  in 
sente  Biiccins  daglie. 

Or.  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover  nicht  mehr  zu  finden,  Abschrift  des  15.  Jahr- 
hunderts in  Cop.  VI,  11  8.  736  Nr.  1465.  Gedr.  nach  Or,  Sudendorf,  ÜB.  I, 
S.  253  Nr.  473. 

1091.  Hugo  von  Ilsede,  Vogt  zu  Wohldenberg,  gelobt  dem 
Bischof  Otto  und  dem  Domherrn  Heinrich  Herzog  von  Braunschweig 
und  eu  Händen  des  Domkapitels  dem  Dompropst  (Otto),  dem  Dom- 
dechanten  (Hermann),  dem  Propst  (Bernhard)  des  Kreuzstifles  und 
dem  Domherrn  Gunzelin  von  BerwinJcel,  sich  nach  den  Bestimmungen 
des  ztoischen  dem  Bischof  und  dem  Herzog  (Otto)  wegen  des  Schlosses 
Wohldenberg  geschlossenen  Vertrages  richten  zu  wollen,  1329 
November  13  (in  sente  Briccies  daghe). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  634.  Siegel  des 
Ausstellers  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen,  einen  auf- 
gerichteten Hund  zeigend,  wenig  beschädigt.  Oedr.  Sudendorf,  ÜB.  I,  S.  253 
Nr.  474. 

1092.  Eilhard  von  Dötzum  (Dotessem),  Vogt  des  Bischofs  auf 
der  Burg  Salzderhelden  (Helden),  bekundet  die  Schenkung  eines  Kot- 
hofes in  Dörrigsen  (Doringessen)  an  das  Kl.  Fredelsloh.  1329 
November  14  (feria  iii.  post  Martini). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Fredelsloh  Nr.  112.  Siegel  des  Vogtes 
verloren. 

109S.  Herzog  Magnus  von  Braunschweig  verbürgt  sich  für 
seinen  Bruder  Heinrich,  Domherrn,  wegen  dessen  Abmachungen  mit 
Bischof  Otto  betr.  Schloss  Wohldenberg.    1329  November  19. 

Van  gnade  godes  we  Magnns  hertoge  to  Brnnswig  bekennet 
in  dessem  ieghenwordigen  breve,  dat  we  hebbet  ghelovet  an  tmwen 
unde  lovet  an  truwen  in  desseme  breve  dem  erbaren  heren  bisschop 
Otten  to  Hildensem,  deme  domproveste,  deme  dekene,  deme  scol- 
mestere  nnde  deme  capitele  to  Hildensem,  hern  Jane  von  Oberghe, 
hem  Aschwine  von  deme  Steinberge  nnde  hern  Beseken  van 
Eottingen,  ridderen,  dat  nse  leve  broder  hertoge  Henrik  domhere 
to  HUdensem  schal  stede  nnde  gantz  holden  alle  dat  he  ghedeghe- 
dinget  hevet  mit  deme  vorben.  heren  bisschop  Otten  nmme  dat  hns 
to  Woldenberge,  des  he  sine  breve.  Unde  gheven  to  eyner  wisinge 
HüdMh.  tjB.  rv.  88 
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desser  dinge  dessen  breff  besegelet  mit  nsem  ingesegele.  Dat  is 
ghescheen  na  der  bort  godes  dritteynlmndert  jar  in  deme  neghen 
nnde  twintigesten  jare,  an  der  hilgen  vrawen  dage  sinte  Eliseben. 

Ähachnft  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop,  VI,  11  8.  479  Nr.  786  im  KgL  St.-!. 
zu  Hannater.  Dahinter  die  Notiz:  Gonsimilem  litteram  einsdem  tenoris  dedit 
Otto  dnx  Bnmswicensis  snb  suo  sigillo,  sed  alterios  dati  dritteynhimdert  jar  in 
deme  neghen  nnde  twintigesten  jare,  die  omninm  sanctonun.  Gedr.  Sudendorff 
ÜB.  I,  8.  264  Nr.  475, 

1094.  Bischof  Otto  genehmigt,  dass  der  Domherr  Lippold  von 
Stöckheim  drei  Hufen  in  der  Feldmark  von  Bockenem  dem  El. 
Riechenberg  für  60  Mark  verkauß,  1329  November  20  (xii.  kalendas 
decembris). 

Absehrifl  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  8.  503  Nr.  832  im  KgU  SL-Ä. 
zu  Hannover.    Qedr.  nach  anderem  Cop.  Bode,  ÜB.  HI,  S.  559  Nr.  836. 

1095«  Aufeeichnung  über  Lage  und  Zinspflicht  einer  vom 
Johannisstiß  erworbenen  Hofstätte  im  Damme.     1329  Dezember  3. 

Hec  area  annexa  est  aree  nostre  apnd  plebannm  sancti  Nicolai 
nltime  ad  Montem  et  solvebat  annaatim  cum  ediflciis  suis  censa 
hereditario  viii  solidos  scilicet  unnm  solidum  ad  Montem  pro  censa 
annnali,  tres  solidos  ad  commnnem  usum  canonicomm  nostrorom 
pro  nno  talento  a  nobis  de  nostris  denariis  dicte  aree  impenso, 
iiii  solidos  presentibus  processioni  in  die  beati  Andree  a  nobis 
ibidem  faciende  institntione  domini  Hartberti  ibidem  scolastici,  nam 
tribns  talentis  suis  nobis  pro  eo  collatis  et  nno  talento  de  nostris 
denariis  snperaddito  sepedictam  aream  comparavimus  a  predictoO 
domino  Thiderico  dicto  de  Embeke  perpetno  vicario  sancte  Marie 
in  Hildensem.  Et  comparacio  facta  est  anno  domini  m^.  cccP.  xxvkP., 
in  adventn  domini. 

Absehrifl  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Johannisstifies,  Ms.  341  fol.  IB 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Gedr.  Würdtwein,  Nova  subs.  L 
8.  370.    Danach  wiederholt  Doebner,  ÜB.  I,  8.  441  Nr.  804. 

1096.  Bischof  Otto  überweist  mit  Zustimmung  des  Domkapitels 
dem  Martinialtare  in  der  Krypta  des  Domes  einen  Garten  im  Alten 
Dorf,  den  er  von  Eckehard  Werdegen  gelöst  hat.  1329  Dezember  4 
(pridie  nonas  decembris). 

^)  Nämlich  in  der  im  Cop.  vorhergehenden  ürk.  des  Rates  der  Demmstsii 
entsprechend  Doebner  I,  Nr.  660. 
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Or.  im  RgL  St-A.  zu  Hannover,  DomsUft  Hüdesheim  Nr,  €40,  Siegel  des 
Bischofs  und  des  Domkapitels.  Oedr,  Hannov,  Gelehrt,  Anz.  1754  S.  960,  Doebner, 
ÜB.  I,  S.  442  Nr,  80$. 

1097.  Bischof  Otto  überweist  dem  Domkapitel  eine  Rente  von 
acht  Mark,  genannt  vrontins,  in  der  Stadt  auf  drei  Jahre  nach  dem 
Tode  der  Sophie,  Witwe  des  Grafen  Simon  von  Dassel,  zur  Memorie 
der  beiden  Eheleute,  Im  Generälkapitel  1329  Dezember  4  (pridie 
nonas  decembris). 

Or,  im  Kgl.  SU-Ä.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  639,  Siegel  des 
Bischofs.    Gedr,  Doebner,  ÜB,  I,  S,  443  Nr.  807. 

1098.  Bischof  Otto  schenkt  dem  Domkapitel  einen  Zins  von 
zwißf  Hausstellen  in  Hohenhameln  zur  Feier  der  Memorie  des  Ritters 
Detmar  von  Lutter.     Im  Generalkapitel  1329  Dezember  4, 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopos  ad  per- 
petaam  rei  memoriam.  Notnm  facimns  per  presentes,  qaod  censnm 
yiginti  solidorum  de  dnodecim  areis  in  Honhamelen,  quem  a  Lippoldo 
de  Tossnm  comparavimns,  capitnlo  nostro  donayimns  et  donamns 
in  hiis  scriptis,  nt  inde  Detmari  quondam  militis  dicti  de  Lnttere 
memoria  annis  singulis  peragatnr.  In  cnins  rei  testimoninm  pre- 
sentem  litteram  nostro  et  nostri  capitnli  sigillis  fecimns  sigillari. 
Actum  et  datnm  in  capite  adventns  in  nostro  capitnlo  generali 
anno  domini  jxfi.  cc(fi.  tku9,,  pridie  nonas  decembris. 

Or.  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  637,  Siegel  des 
Bischofs  und  des  Domkapitels, 

1099.  Bischof  Otto  bestimmt  über  die  Feier  der  Memorie  des 
Ritters  Widehind  von  Garstenbiittel.  Im  Generaikapitd  1329 
Dezember  4. 

Nos  Otto  dei  gracia  HUdensemensis  ecclesie  episcopns  ad 
singolorum  tam  presentinm  qnam  fntnromm  noticiam  dedncimns 
per  presentes,  qnod,  cum  devotns  in  Christo  Wedekindus  quondam 
miles  dictns  de  Gaslebutle  centum  marcas  puri  argenti  ad  agendum 
eins  memoriam  nostre  legaverit  ecclesie  in  ultima  yoluntate  eadem- 
qne  pecunia  in  Castro  Lüttere,  quod  dictus  Wedekindus  habuerat 
adhuc  yivens,  ad  nostram  utiUter  transiverit  ecclesiam,  nos,  ut 
pium  dicti  militis  desiderium  sorciatur  effectum  et  ut  eins  memoria 
in  nostra  ecclesia  iugiter  peragatur,  de  nostri  consensu  capituli 
dozimus   statuendum,   ut   thesaurarius    ecclesie    nostre,    qui   pro 
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tempore  faerit,  in  anniversario  sepedicti  Wedekindi  anam  soUidnm 
ad  quamlibet  prebendam,  cnilibet  yicario  institnto  et  institnendo 
tres  denarios,  campanariis  nnnm  sollidam,  candelam  de  libra  cere, 
panperibus  scolaribus  qninque  sollidos,  ad  yinum  refectorii  dnos 
sollidos  et  sacerdoti  capelle  sancti  Vincencii  decem  sollidos  de  bonis 
thesaurarie  annis  singnlis  amministret,  dictnsqae  sacerdos  unarn 
missam  animaram  pro  anima  ipsias  Wedekindi  leget  singalis 
septimanis.  Insuper  fanes  et  arvinam  et  ligamina  baptillorom  ad 
antiqnas  campanas  in  magna  turri  dictns  thesaurarius  ammodo 
providebit,  quod  hactenos  ex  parte  episcopi  debere  fleri  aliqni 
asserere  yoluerant.  Ne  autem  thesanrarius  et  thesanraria  ex  pre- 
missis  gravamen  aliquot  paciantnr,  nos  volentes  eisdem  fractaosam 
facere  recompensam  dimidiam  advocaciam  bonomm  et  hominnm 
yillicacionis  parvi  Alghermissen,  quam  nnper  a  Henrico  de  Boltessem 
milite  comparavimus  certa  pecnnie  qnantitate,  eidem  thesaurarie 
de  nostri  consensu  capituli  donamus  perpetuo  et  unimus,  concedentes 
nicbilominus  de  nostri  consensu  capituli  supradicti,  ut,  quaudocnm- 
que  thesaurarius  existens  pro  tempore  aliam  medietatem  dicte  ad- 
Yocacie  ab  hiis,  qui  eam  in  feudum  a  nobis  tenent,  absolverit,  eo 
ipso  dicte  thesaurarie  sine  aliqua  nostra  vel  nostrorum  successomm 
seu  capituli  requisicione  presentibus  sit  unita.  Ut  igitur  omnia 
premissa  inviolabiliter  observentur^  sigillum  nostrum  una  cum  sigillo 
sepedicti  nostri  capituli  huic  scripto  duximus  apponendum.  Actum 
et  datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  yicesimo  nono,  pridie 
nonas  decembris  in  capite  adventus  in  capitulo  nostro  generali. 

Or,  im  Kgh  8t, -A.  zu  Hannover,  DomsUfl  Hildesheim  Nr.  638,  Siegel  da 
Bisehofs  und  des  Domkapitels.  Regest  Doehner,  ÜB.  1,  S.  443  Nr.  808.  Gedr. 
Sudendorf,  ÜB.  IX,  S.  22  Anm. 


UOO*  Bischof  Otto  schenkt  den  Kanonikern  in  der  von 
Bischof  Siegfried  gegründeten  Kapelle  eine  von  Eckehard  Werdegen 
eingelöste  Hof  statte  im  Alten  Dorfe,  die  jährlich  vier  SckUUng 
und  ein  Mass  Mohn  einst.  1329  Dezember  4  (pridie  nonas 
decembris). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms.  337  fol  39  in  der  Bei>ennischen 
Bibliothek  zu  Hildesheim.  Gedr.  Hannov.  Anzeigen  1754  S.  950,  danach  wiederheU 
Doehner f  ÜB.  I,  S.  442  Nr.  805.  Abweichungen  des  Cop.  hiervon:  Z.  4  füiU 
episcopali,  Z.  €  petiverit)  Z.  9  jEkhardo,  femer  immer  e  statt  ae. 
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llOl»  Papst  Johann  XXIL  beaußragt  die  Pröpste  von  Branden- 
burg tmd  Leitzhau  und  den  Magister  Ambrosius,  den  KanoniTcer  von 
st.  Sebastian  in  Magdeburg,  Bernhard  von  Zuden  (Cznden),  den  er 
mit  einem  Kanonihat  in  Hildesheim  providiert  habe,  in  das  durch 
Verzieht  des  Hermann  vonWarberg  (Werberge)  erledigte  ArchidiaJhonat 
van  Barum  eimuföhren.  Avignon  1329  Dezember  10  (iiii.  idus  dec. 
anno  xiiii.). 

N<uih  dem  Vatikan,  Reffisterband  Hegest  Schmidt,  Päpetl,  Urk,  u.  Reg,  (OQ, 
der  Prov.  Sachsen  XXI),  S,  240  Nr.  391;  die  Provision  von  demselben  Tage,  a,  a.  0. 

Nr,  390. 

• 

1102.  Propst  Heinrich,  Priorin  Elisabeth  und  der  Konvent 
des  Kl.  MariorMagdalena  gewähren  den  Herzögen  Otto  und  Wilhelm 
von  Lüneburg  Anteil  an  ihren  guten  Werken,  1329  (anno  domini 
m^.  xxix.). 

Or.  im  Kgh  St.-A.  zu  Hannover,  Celle  Or,  Des.  8,  Sehr.  ZZ7  Caps.  10  Nr.  2. 
Siegel  verloren.    Gedr.  Sudendorf,  ÜB.  I,  S,  241  Nr,  448. 

1108«  Äbtissin  Sophie  und  das  Kapitel  des  Stifles  Gandersheim 
schwenken  dem  Kl.  Marienrode  zwei  Hausstellen  in  Barfelde  (Bervelte), 
genannt  Conradingewort  und  Brunos  wort.    1329. 

Or,  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  215.  Beschädigte  Siegel 
der  Äbtissin  und  des  Kapitels.  Qedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  histor.  Vereins 
für  Niedersaehsen  IV),  S,  291  Nr.  268. 

U04.  Ben  Töchtern  des  Heine  Elie,  Irmgard  und  Adelheid, 
Klosterfrauen  in  Wöltingerode,  sind  vier  Ffund  eu  ihrem  Leibgeding 
angewiesen.     1329. 

Nach  dem  Degedingebueh  der  Altstadt  Braunschweig  gedr,  Hänselmann,  ÜB, 
der  Stadt  Braunschweig  III,  S.  188  Nr.  24:8. 

1105«  Heinrich,  Kurd  und  Egeling,  Söhne  des  Heine  bi  deme 
KerJchove,  haben  ihren  Schwestern  Bele  und  Sophie,  Klosterfrauen  in 
Woltingerode,  und  Adelheid  und  Gese,  Klosterfrauen  auf  dem  Rennet' 
berge  bei  Braunschweig,  ßinf  Pfund,  einer  jeden  25  Schilling,  zu  ihrer 
Leibzucht  bestimmt.    1329. 

Nach  dem  Degedingebueh  der  Altstadt  gedr,  Hänselmann,  ÜB,  der  Stadt 
Braunschweig  III,  S.  190  Nr.  248. 
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1106*  Die  Brüder  Burehard  der  Lochte  und  Burchard  der 
Lange  von  der  Asseburg,  Ritter,  genehmigen,  dass  das  Kl.  Heiningen 
seehstehalb  vogteipflichtige  Hufen  in  Gross-Biewende  (Westerbiwende) 
beliebig  austue,  und  versprechen,  die  auf  diesen  Hufen  wohnenden 
Leute  in  den  nächsten  sechs  Jahren  nicht  durch  Dienst  oder  Schätzung 
SU  belästigen  ausser  dem  jährlichen  Zins  von  zwei  Pfund.  1330 
Januar  7  (in  crastino  epyphanie  domini  Ihesn  Christi). 

Or,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Heiningen  Nr.  72,  Beide  Siegel  ur- 
loren.    Gedr.  Äeeeburger  ÜB.  U,  S,  158  Nr.  926. 

1107.  Knappe  Heinrich  von  Bautenberg  vereichtet  gegenüber 
dem  Kl.  Marienrode  auf  alle  unrechtmässigen  Ansprüche  an  vier 
Hufen  in  Bautenberg,  die  sein  sei.  Vater  Basü  dem  Kloster  verkmft 
hat,  ude  er  einst  schon  vor  Bisehof  Siegfried  vereichtet  hatte.  1330 
Januar  16  (septimo  decimo  kalendas  febraarii). 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  225,  Beschädigtes  SiegA 
an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Oedr.  Marienroder  ÜB. 
(ÜB.  des  histor.  Vereins  für  Niedersachsen  IV),  S.  306  Nr.  284. 

1108.  Papst  Johann  XXII.  providiert  Hilmar  Clüver,  Dmr 
vikar  in  Verden  und  Kanoniker  des  Kreuzstiftes^  mit  einem  Kanonikat 
in  Verden.    Ävignon  1380  Januar  18  (xv.  kal.  febr.,  anno  liiii.)- 

Nach  dem  Vatikan.  Registerband  Regest  Schmidt,  PäpstU  Urk.  u.  Reg.  (Gij. 
der  Brav.  Sachsen  XXI),  S.  241  Nr.  394.  Am  19.  erteilt  er  den  Auftrag,  de» 
H.  Clüver  in  das  Thesaurariat  von  Verden  einzuführen,  a,  a.  0.  Nr.  396. 

1109.  Bischof  Otto  genehmigt  die  Anordnung  des  Rates  tm 
Goslar  d.  d.  1329  Juli  13  (die  Maigarete  virginis  gloriose),  dm. 
nachdem  Johann  von  Derenburg,  Rektor  der  Kapelle  st.  Bartolomäi 
und  städtischer  Notar  zu  Goslar,  ein  eu  der  Kapelle  gehöriges  Haus 
auf  seine  Kosten  neu  errichtet  hat,  hierfür  dessen  Bruder  Anno  eine 
lebenslängliche  Rente  aus  dem  Hause  jährlich  entrichtet  werde.  Steuer- 
wald 1330  Januar  24  (ix.  kalendas  febrnarii). 

Gedr.  nach  Cop.  Bode,  ÜB.  iZT,  S.  655  Nr.  830. 

lllO»  Die  Brüder  Heinrich  und  Hermann,  genannt  Kynenhagen. 
Knappen,  vereichten  gegenüber  dem  Kl.  Marienrode  auf  alle  Ansprüdu 
an  die  Gebäude  der  Mühle  in  Jeinsen  und  die  Begrenzung  des  Hofes 
dieser,  auf  einen  Werder  ztmschen  der  Mühle  und  dem  Dorfe  GißeUf 
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auf  das  Torf  stechen  am  Leineufer  und  die  Weide  der  Mühle,  und 
genehmigen  im  Voraus  etwaigen  Bauten  des  Klosters  in  der  Leine 
oder  deren  Ufer.  1330  Februar  18  (in  dominica  qua  cantatur  Esto 
michi). 

Abschrift  des  17.  Jahrhunderts  in  Cop.  III,  148  fol.  95  im  Kgl,  St.-Ä.  zu 
Hannover,  Oedr.  Marienroder  ÜB,  (ÜB,  des  histor,  Vereins  /.  Niedersachsen  IV), 
S.  306  Nr.  285. 

Uli«  Ritter  Burchard  von  Wildenstein  bekundet,  dass  Bischof 
Otto  eine  Kurie  auf  dem  Schloss  Lindau  solange,  als  Aussteller  und 
seine  Erben  sie  in  Besitz  haben,  von  Dienst  und  Lasten  befreit  hat. 
1330  Februar  21. 

Ego  Borchardus  de  Wildensten  miles  recognosco  presentibus 
littera  meo  mnnita  sigillo^  qnod  venerabilis  in  Christo  pater  et 
dominus  mens  dominus  Otto  episcopus  Hildensemensis  curiam  meam 
in  Lindowe  sitam  infra  castrum  penes  aquam^  quam  a  Bernharde 
dicto  super  Forum  cive  ibidem  comparavi,  a  serviciis  et  oneribus 
sibi  et  ecclesie  Hildensemensi  racione  advocacie  debitis,  quamdiu 
in  mea  et  heredum  meorum  potestate  permanserit,  dimisit  liberam 
et  solutam.  Cum  vero  ad  alium  vel  alios  pervenerit  dicta  curia, 
subiacere  debet  serviciis  et  oneribus  debitis  sicut  ante.  Datum 
anno  domini  rsfi.  cccP.  xxsP.,  bfi.  kalendas  marcii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  HUdesheim  Nr,  641.  Siegel  des 
Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  zeigt  Querbalken. 
Oedr.  Sudendorf,  ÜB.  l  8.  255  Nr.  478,  im  Auszug  Bode,  ÜB.  HI,  S.  561  Nr.  841, 

1112.  Die  Brüder  von  Erzen,  Knappen,  resignieren  den  Herzögen 
von  Braunschweig  den  Zehnten  in  Zellingmere.    1330  Februar  21. 

Nos  Herbordus  et  Heino  fratres  dicti  de  Erzen  famuli  presenti 
litera  nostris  sigillis  in  testimonium  sigillata  recognoscimus  lucide 
profitentes,  quod  pro  nobis  et  pro  nostris  heredibus  presentibus  et 
futuris  renunciayimus  et  literis  presentibus  renunciamus  omni  iuri 
et  actioni,  quod  et  que  nobis  competebat  seu  competere  posset  in 
decima  ville  dicte  Zellingmere,  quam  dimisimus  et  dimittimus 
reverendis  nostris  dominis  inclitis  Ottoni  et  Willehelmo  domicellis 
de  Brunschwieg  et  Luneborg  nuUo  in  ea  iure  nobis  seu  nostris 
heredibus  reserrato  perpetuo  libere  possidendam.  Datum  anno  domini 
miUesimo  trecentesimo  trigesimo,  in  carnisprivio. 
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Abschrift  des  IS,  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Abtes  Heinrieh  WirsMus  im 
Archiv  zu  Ringelheim  S.  117,  Es  folgt  hier  eine  ähnliehe  Bemerkung  wie  zu 
Nr,  769, 

1113*  Die  Grafen  von  Wohldenberg  verkaufen  dem  Bischof  Oüo 
und  dem  Stifte  den  vierten  Teil  des  Schlosses  Woldenstein  mit  Vor- 
behalt des  Wiederkaufes.     1330  Februar  24. 

We  greve  Johan  van  Woldenberghe,  greve  Ludolf  van  Wolden- 
stene,  Johan,  Hoyer,  Borchart,  Gherhart,  Willebrant  jungheren  van 
Woldenberghe  greven  Johannes  sone  bekennet  openbare  in  disseme 
breve,  dat  we  mit  willen  nnde  vulbort  user  rechten  erven  hebbet 
vorkoft  nnde  vorkopet  in  disseme  breve  to  rechtem  kope  ansem  er- 
Samen  heren  biscop  Otten  van  Hildensem  nnd  sinen  nakomelinghen 
nnde  sinem  stiebte  dat  verde  del  des  hnses  unde  der  borch  gheheten 
Woldenstene  mit  alle  den  vestenen,  de  darto  boret,  nnd  darto 
twintich  mark  gheldes  lodighes  silveres  rechter  ghnlde  mit  alleme 
rechte  vor  tweyhnndert  nnde  twinthich  mark  lodighes  silveres 
Hildensemescher  witte  nnd  wichte  alsnsdane  wis.  Van  dissea 
neysten  sante  Michaheles  daghe  wente  vort  over  en  jar  moghe  we 
des  vorsprokenen  hnses  nenen  wederkop  eschen  noch  me  ne  mach 
en  van  os  eschen;  na  deme  sancte  Michaheles  daghe  binnen  den 
neysten  verteynachten  mach  ünse  vorbenomede  here  biscop  Otte. 
sine  nakomelinghe  eder  dat  capetel,  eft  nen  biscop  en  were,  os 
den  wederkop  knndeghen  nnde  we  moghen  den  van  en  eschen  nnde 
dama  binnen  deme  neysten  halven  jare  scole  we  en  de  vorbenomeden 
tweyhnndert  nnd  twintich  mark  wedergheven.  Were  dat  se  os 
binnen  der  vorbescrevenen  tyt  nenen  wederkop  en  knndegheden 
noch  we  van  en  en  escheden,  allejarlikes  darna,  wenne  se  os  den 
wederkop  knndeghet  eder  we  en  van  en  eschet  achte  daghe  vor 
sante  Michaheles  daghe  eder  achte  daghe  na,  darna  binnen  deme 
neysten  halven  jare  scole  we  en  de  vorbenomeden  tweyhnndert 
und  twinthich  mark  wedergheven  snnder  genegherleyge  toch.  De 
scole  we  en  bereden  to  Hildensem  eder  in  des  stichtes  slote  en, 
in  welkerem  se  dat  van  os  eschet,  mit  Hildensemescher  witte  and 
Wichte.  Were  dat  we  dit  vorsprokene  ghelt  en  nicht  beredden 
binnen  deme  neysten  halven  jare  na  der  kundeghinghe  also  we  en 
ghelovet  hebbet,  wör  eder  mit  weme  se  denne  dat  ghelt  erwerven 
moghet  mit  dem  vemdele  der  borch  nnde  mit  der  vorbenomeden 
ghnlde,  dat  scal  mit  nsem  willen  wesen  nnd  we  scolet  unde  willet 
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de  mit  sodaner  wissenet  daran  setten,  dat  den  ghenöghet,  de  se 
daran  settet.  Se  moghet  vorbnwen  an  deme  Verden  dele  der  borch 
twintihc  lodighe  mark,  de  scole  we  en  wedergheven  mit  dem  anderen 
ghelde,  wanne  we  et  wederkopet.  Ledegher  blek  nppe  deme  hos 
unde  in  deme  graven  moghet  se  ghebruken,  wanne  se  des  bedorvet. 
Weyde  unde  holtes  moghet  se  ghebruken  to  erem  behove.  Weide 
en  eder  os  jemant  penninghe  gheyen  umme  hulpe  mit  deme  hus, 
dat  scolde  we  en  witlik  don ;  wat  dar  af  queme  dat  scolde  we  delen ; 
we  nicht  mede  weide  anstan,  de  mochte  dat  laten,  so  mochten  de 
anderen  dat  allene  dön  und  allene  laten.  We  bekennet  en  unde 
se  os  enes  rechten  borchfredes  uppe  deme  hus  unde  also  veme, 
alse  use  cinghelen  wendet,  unde  den  under  ander  truweliken  to 
holdende.  We  scolet  se  und  se  os  scaden  bewaren  up  deme  hus 
nnde  van  deme  hus.  Unser  neu  en  scal  des  anderen  vient  mit 
voresate  eder  mit  witscop  uppe  dat  hus  nemen  eder  daruppe  holden ; 
scheghet  unwitliken,  wenne  et  witlik  vorde  so  scolde  he  mit 
velicheyt  to  haut  van  denne ;  unde  weide  me  van  deme,  de  en  darup 
ghenomen  hedde,  des  nich  en  beren,  de  scolde  dat  mit  semme 
rechte  vorstan,  dat  he  et  unwitliken  ghedan  hedde.  Werde  twischen 
en  unde  os  eder  twischen  ereme  ghesinde  unde  useme  ghesinde 
genegherleyge  tweyinghe  eder  uplop,  daran  scal  nement  mit  unvoghe 
eder  mit  wrake  tokomen,  wenne  mit  vruntliker  scedinghe,  unde 
scolet  binnen  der  neysten  ver  weken  riden  tosemme  und  laten  des 
OS  use  vrunt  vorsceden  an  minnen-  eder  na  rechte.  Werde  dit  hus 
verloren  binnen  disser  tit,  wenne  et  weder  erkrechteghet  werde 
van  OS  eder  van  user  weghene,  so  scolde  we  se  dar  weder  an  setten 
mit  alleme  rechte  alse  se  vore  säten.  Disses  vorbenomeden  kopes 
scole  we  und  willet  ore  rechte  were  wesen,  wer  se  des  bedorvet 
und  wanne  se  dat  van  os  eschen.  Alle  disse  vorbescrevenen  rede 
lowe  we  vorbenomeden  heren  unde  juncheren  van  Woldenberghe 
an  truwen  unseme  ersamen  heren  biscop  Otten  to  Hildensem,  sinen 
nacomelinghen  unde  deme  .  .  domproveste  unde  .  .  deme  domdekene 
to  des  stichtes  haut  stede  unde  vast  to  holdende  sunder  hindernisse. 
To  euer  betughinghe  disser  vorbescrevenen  rede  so  hebbe  we  dissen 
bref  bevestenet  mit  user  aller  ingheseghelen.  Unde  is  ghegheven 
na  goddes  bort  dusent  unde  drehundert  jar  in  deme  drittighesten 
jare,  an  sancte  Mathias  daghe  des  apostelen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Damstift  Hildesheim  Nr.  642  a.    Die  sieben 
Siegel  meist  gut  erhalten.    Oedr.  Sudendorf,  ÜB.  I,  S.  225  Nr.  i79. 
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1114«  Der  Rat  der  Dammstadt  bestimmt,  dass,  wer  vonjetetab 
das  Wollenweberhandwerk  im  Damme  betreibt,  dem  Rate  anderthalb 
lötige  Mark,  dem  Bischöfe  eine  halbe  und  dem  GUdemeister  vier 
Schilling  geben  solle,  1330  Februar  24  (in  sente  Mathyas  daghe 
des  apostelen). 

Or»  im  Stadtarchiv  zu  Hüdeaheim  Nr.  676.  Siegel  verloren.  Gedr.  Doebnerj 
ÜB.  I,  S.  U4  Nr.  810. 

1115.  Abt  Walther  des  GodehardiJdosters  einigt  sich  mit  dm 
Konvente  wegen  der  Güter  in  Dinklar.     1330  März  4. 

Nos  Waltheras  dei  gracia  abbas  monasterii  sancti  Grodehaidi 
notnm  ^^%  volnmas  presenübus  et  posteris,  qaod  omnis  dissendo 
et  discordia,  qne  inter  nos  ex  ana  et  conyentam  nostnim  super 
bonis  in  Dinglere  parte  vertebatur  ex  altera,  precibns  dominoram 
nostronim  exigentibns  composita  est  favorabiliter  et  sopita,  ita 
videlicet  qnod  et  nos  eadem  bona  licenciamas  conflrmantes  in 
nomine  domini  ad  officium  camerarie  et  ad  consolationes  festonun 
ac  vigiliarum,  dummodo  nobis  duplex  prebenda  salva  et  illesa  per- 
maneat  eorumdem,  huiusmodi  eciam  interposita  condicione,  quicnm- 
qne  officio  prefuerit  edifici  procurabit  lingna  de  decima  in  Achtem 
annis  singuUs  a  festo  omnium  sanctomm  usque  ad  festum  pasche 
ad  communem  usum  tocius  conventus  sufficienter  in  fornace  refectorii 
concremanda.  In  qnorum  evidenciam  sigilla  nostra  abbatis  scilicet 
et  conventus  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  m<^.  ccc^. 
trigesimo,  in  dominica  Reminiscere. 

Abeehriß  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  OodehardUd.,  Ms»  311  foL  87  m 
der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

1U6.  Bischof  Otto  gestattet,  dass  die  durch  ihn  verpfändete 
Vogtei  über  vier  Hufen  in  Söderhof  durch  das  Kl.  Ringdheim  gelöst 
werde,  und  überträgt  ihm  die  Vogtei  gegen  vier  Hufen  in  Eilnrode. 
1330  Märe  6. 

Otto  dei  gratia  EUldesimensis  ecclesie  episcopus  omnibus  in 
perpetuum.  Noverint  universi,  quod,  cum  illi  de  öustydde  advo- 
catiam  super  viginti  quatuor  mansos  in  Zerede  ad  monasterinm 
Ringelheim  pertinentes,  quam  a  nobis  et  ecdesia  nostra  in  feudo 
habebant,  yendere  decrevissent,  nos  precogitantes  de  bono  monasterii 
antedicti  dictam  advocatiam  sexaginta  octo  marcis  puri  argenti 
comparavimus  ab  eisdem.    Unde  quia  tunc  paratam  pecuniam  non 
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habuimas,  eandem  advocatiam  aliis  pro  tanta  summa  dnximas  obli- 
gandam.  Nunc  autem  predictorum  abbatis  et  conventns  devotis 
supplicationibns  inclinati,  volentes  eos  et  ipsornm  panperes  ab  ad- 
vocatomm  oppressione  liberare,  permisimnS;  quod  advocatiam  huius- 
modi  pro  sexaginta  octo  marcis  pari  argenti  absolvenint^  pro  quibas 
per  nos,  nt  premittitar,  faerat  obligata.  Pensata  qnoqae  tarn  nostra 
qnam  dicti  monasterii  atilitate  qnatuor  mansos  in  villa  Eilnrode 
sitos  ad  castnim  Liebenborg  nobis  et  dominio  peratiles  et  necessarios 
com  proprietate  et  advocatia  et  iarisdictione  ac  omnibns  pertinentiis 
eorondem  nomine  insti  concambii  nnios  ad  proprietatem  nostre 
ecclesie  recepimus  ab  eisdem,  donantes  eis  econverso  in  proprium 
advocatiam  predictam  tarn  super  homines  quam  super  bona  cum 
omni  iure  et  utilitate,  sicut  eam  habuerunt  illi  de  Gustydde,  de 
nostri  capituli  beneplacito  et  consensu.  Si  tamen  abbas  et  conventns 
predicti  alienare  ipsam  presumperint,  ad  ecclesiam  nostram  libera 
revertatur.  Ut  igitur  sepedicti  abbas  et  conventns  advocatiam 
ipsam  libere  possideant,  presentem  litteram  inde  conscriptam  nostro 
et  capituli  nostri  sigillis  munitam  ipsis  dedimus  in  testimonium 
perpetuum  super  eo.  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  trigesimo,  pridie  nonas  martii. 

Abschrift  im  Cop.  des  Jahres  1714  S.  23  im  Archiv  zu  Ringelheim, 

1117.  Dompropst  Otto  gibt  nach  der  Resignation  der  Brüder 
Erich,  Bitter,  und  Lippold,  Knappe,  von  EshecTc  dem  Helmold  von 
Hötenslehen  (Hotzensleve),  Bürger  in  Helmstedt,  und  seinen  Söhnen 
Helmold  und  Albert  zwei  Hufen  im  Felde  von  Esbeck  (Esbeke)  eu 
Lehn  und  verspricht  sie  feierlich  zu  belehnen,  sobald  sie  zu  ihm  kommen, 
1330  März  12  (in  die  beati  Gregorii  pape). 

Or,  im  Kgl.  St,-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  644.  Siegel  des 
Ausstellers  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  zur  Hälfte 
verloren, 

1118.  Zeugenverhör  vor  dem  Archidiakon  Arnold  in  der  Streit- 
frage, ob  die  Töchter  des  Bernhard  von  Gadenstedt  Liten  des  Kreuz- 
stifles  sind.     0.  B.  (vor  1330  März  13). 

In  causa,  que  coram  nobis  Amoldo  archidiacono  Peynis  et 
Mirica  vertitur  inter  honorabiles  viros  prepositum  et  capitulum 
ecclesie  sancte  Crucis  Hildensemensis  parte  ex  una  et  Alias  Bern- 
hardi  iunioris  de  Godenstede  parte  ex  altera,  Conradus  Echardi 
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primns  testis  inratus  interrogatas  dicit,  quod  mulieres  predicte  sint 
litones  ecclesie  predicte.  Interrogatus,  nnde  hoc  siat,  dicit,  quod  mater 
istarnm  et  pater  et  mater  illius  matris  et  omnes  alii  consangwinei 
faerint  ab  antiqno  litones  et  predicti  omnes  sunt  buleret  a  dieto 
capitolo  et  quod  sit  consangninens  dictarum  rearam.  Echardns  de 
Hokenem  secnndus  testis  inratus  et  interrogatus  concordat  cnm 
primo,  Hinricus  de  Lecstede  tercius  testis  iuratus  et  interrogatas 
dicit,  quod  sit  consangninens  dictarum  reamm  et  quod  mater 
istarnm  et  omnes  alii  consanguinei  sunt  et  fuerint  bulevet  a  pre- 
dicto  capitulo.  Idem  dicit  dictus  testis  de  omnibus  suis  consangnineis. 
Echardns  de  Lecstede  iuratus  et  interrogatus  quartus  testis  dicit, 
quod  pater  ipsius  fuerit  lito  ecclesie  predicte  et  fuerit  frater  matris 
reamm  et  fnit  bulevet  a  capitulo  sepedicto. 

Or,  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover ,  Kretizstifl  Nr,  229.   Siegel  des  Ärehidiakwi 
zur  Hälfle  verloren  von  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 


1119*  Archidiakon  Arnold  von  Gramme  erklärt  die  WUwe  da 
Kono  von  Gadenstedt  und  deren  Schwestern  för  Liten  des  Kreuestifles. 
1330  März  13. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Arnoldus  de  Gramme  dei  gracia 
canonicus  ecclesie  Hildensemensis  et  archidiaconus  in  Peynis  et  in 
Merica  iudex  in  causa^  quam  honorabiles  viri . .  prepositus  et  capitulmn 
ecclesie  sancte  Grucis  Hildensemensis  movent  .  .  relicte  quondam 
Konen  et  sororibus  ipsius  de  Goddenstede  super  iure  litonico,  qoia 
invenimus  intentionem  dictomm  .  .  prepositi  et  capituli  per  testes 
idoneos  sufficienter  esse  probatam,  de  prudentum  virorum  consilio 
ac  penes  nos  deliberacione  prehabita  diligenti  diffinitiye  pronon- 
ciamus,  dictas  .  .  relictam  et  sorores  eins  fore  litones  ecclesie 
sancte  Grucis  supradicte,  eidem  ecclesie  omne  ins  litonicum  in 
eisdem  mulieribus  et  bonis  eamm  adiudicantes,  quod  in  aliis  suis 
litonibus  dinoscitur  optinere.  Lata  est  hec  sentencia  anno  domini 
Tsfi.  ccc<>.  ixx<>.,  feria  tercia  post  dominicam  qua  cantatur  Ocnli,  in 
curia  habitacionis  nostre  presentibus  discretis  viris  Henrico  de 
Quedelingheborch  canonico  sancti  Andree,  Bernardo  vicario  in  dicta 
ecclesia  sancte  Grucis,  Bernardo  plebano  in  Woltdorpe  et  Henrico 
de  Hamelen  laico  et  aliis  quam  pluribus. 

Or.  im  Kgl.  8t.-Ä.  zu  Hannover^  Kreuzstift  Nr.  304.  Siegel  des  ÄusstdUrt 
zur  Hälfte  verloren. 
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U20«  Archidiakon  Arnold  von  Cramme  fordert  den  Pfarrer  in 
Gadenstedt  auf  zwei  Frauen  seines  Kirchspieles,  die  Aussteller 
gerichtlich  für  Liten  des  Kreuestifles  erklärt  habe,  zum  Treueid 
gegen  den  Propst  innerhalb  14  Tage  zu  veranlassen  oder  zu  ex- 
kommunizieren.    0.  J.  (1330)  März  16, 

Amoldns  de  Cramme  dei  gracia  canonicns  ecclesie  Hildense- 
mensis  et  archidiaconns  in  Peynls  et  in  Mirica  yiro  discreto  plebano 
in  Goddenstede  salntem  in  domino.  Noveritis,  qnod  per  nostram 
diffinitiyam  sententiam  declarayimns,  .  .  relictam  qnondam  Konen 
et  sorores  ipsins  parrochiales  vestras  fore  litones  ecclesie  sancte 
Crucis  in  Hildensem.  Qnare  vobis  precipiendo  mandamns,  qnatinns 
dietas  molieres  moneatis,  nt  infra  qnindenam  honorabilibns  yiris 
.  .  preposito  et  capitnlo  ecclesie  sancte  Crucis  predicte  prestent 
radone  iuris  litonici  fldelitatis  iuramentum,  alioquin  ipsas,  quas 
exnnnc  prout  extunc  in  hiis  scriptis  excommunicamus,  excommunicatas 
singnlis  diebus  dominicis  in  ecclesia  vestra  publice  nuncietis,  donec 
alind  a  nobis  receperitis  in  mandatis.  Datum  feria  sexta  ante 
dominicam  qua  cantatur  Letare. 

Or.  im  KgU  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  230.  Siegel  von  dem  von 
der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren. 

• 

1121»  Propst  Heinrich  f  Priorin  E(lisabeth)  und  der  Konvent 
des  Maria- MagdalenenMosters  bekunden,  dass  die  Nonne  Sophie, 
einst  Gräfin  von  Dassel,  ihnen  zum  Nutzen  der  Kirche  vierzig  Mark 
übertragen  hat,  mit  derben  sie  von  den  Bürgern  Dietrich  Berner  und 
Dietrich  auf  der  Halle  eine  Rente  von  zwei  Mark  lösen  und  ihre 
Kurien  in  Farmsen  (Vermersen)  und  Sorsum  (Zocerum)  zurück- 
häufen.    1330  März  18  (dominica  Letare). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria-Magdal.  Nr.  182.  Beschädigte  Siegel 
des  Propstes  und  des  Konventes.    Oedr.  Doehner,  ÜB.  I,  S.  444  Nr.  811. 

1122«  Die  Hofmeister  in  Sorsum  und  Farmsen  verpflichten 
sich  zur  Zahlung  von  je  einer  Mark  Rente  an  die  Nonne  des  Maria- 
Magdalenenklosters ,  frühere  Gräfin  Sophie  von  Dassel,  wofür  das 
Kloster  bürgt     1330  März  18. 

Nos  frater  Henricus  magister  curie  in  Zocerem  et  frater 
lo(hannes)  magister  curie  in  Vermersen  recognoscimus  littera 
presenti,  quod  pro  xx  marcis  pro  nobis  integraliter  persolutis,  ubi 
eas  sub  dampno  tenebamur,  nobili  domine  Sophie  quondam  comitisse 
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de  Dasle  moniali  nostri  conveiitns  duaram  marcarum  redditas  anno 
quolibet  dabimus  expedite,  ita  tarnen  qnod  magister  cnrie  in 
Zocerem  in  festo  pasche  dabit  marcam  unam  ac  magister  cnrie 
Yennersen  in  festo  Mychaelis  marcam  unam,  qüod  quidem  faciemns 
terminis  nominatis.  Preterea  nos  Henricas  prepositos,  E(lisabet) 
priorissa  totnsqne  conventüs  monialiom  beate  Marie  Magdalene  in 
Hildensem  recognoscimns,  nos  subpletnros  omnem  defectnm,  si  qaem 
dicta  domina  in  premissis  passa  faerit,  etiam  quocnmque  modo  sine 
contradictione  aliqna,  cum  fuerimus  requisiti.  Super  quibus  ne 
dubium  oriatur,  presentem  litteram  sigillis  scilicet  prepositi  et  con- 
ventüs sigillatam  dedimus  eidem  domine  in  testimonium  et  cantelam. 
Datum  anno  domini  vd9.  ccc^.  tsjP.,  dominica  Letare. 

Or,  im  Kgh  SL-ä.  zu  Hannover,  Maria  ^Magdal.  Kr.  183.  Die  beidai 
Siegel  verloren. 

1128.  Papst  Johann  XXII.  beaußragt  den  Abt  des  JEgidii' 
klosters  in  Braunschweig  mit  dem  Schutze  des  KI.  Wöltingerode 
gegen  Konrad  Schellepeper,  Bürger  von  Goslar.  Avignon  1320 
April  16. 

Johannes  episcopus  servus  serrorum  dei  dilecto  filio  .  .  abbati 
monasterii  sancti  Egidii  Brunswicensis  Halberstadensis  diocesis 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Conquesti  sunt  nobis  dilectos 
filius  .  .  prepositus  et  dilecte  in  Christo  fllie  .  .  abbatissa  et  con- 
ventüs monasterii  in  Woltingerode  per  prepositum  et  abbatissam 
soliti  gubernari  Cisterciensis  ordinis  Hildensemensis  diocesis,  quod 
Conradus  Scellepeper  opidanus  Goslariensis  laicus  dicte  diocesis 
multa  extorsit  et  adhuc  extorquere  nititur  ab  eis  per  usarariam 
pravitatem.  Cum  autem  dicti  conquerentes  eiusdem  laici  potentiam 
sicut  asserunt  merito  perhorrescentes ,  eum  infra  civitatem  vei 
diocesim  Hildensemensem  nequeant  convenire  secure,  discretioni 
tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  si  est  ita  dictum 
usurarium,  ut  sua  sorte  contentus  sit,  extorta  restituat  conqueren- 
tibus  et  ab  usurarum  exactione  desistat,  per  penam  in  Lateranensi 
concilio  contra  usurarios  editam  appellatione  remota  compellas. 
Testes  autem  u.  s.  w.  Datum  Avinione  xvi.  kalendas  maii,  pontificatns 
nostri  anno  quarto  decimo. 

Or.  im  Kgl.  SU-Ä.  zu  Hannover,  Woltingerode  Nr.  121.  BleibuUe  an  Hanf- 
Bchnüren.  Unten  rechte  auf  dem  Bug  Lucas,  auf  der  Rückseite  Gerardus  de 
Bozstoch. 
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1124«  Bisehof  Otto  hdcundet,  dass  die  Witwe  des  Knappen 
Johann  Bwmesdwtd  den  Bückempfang  der  von  ihrem  Manne  der 
Kurie  zu  Kolenfdd  überlieferten  Sehweine  heseheimgt  hat,  Steuer- 
w€dd  1330  April  20  (xii.  kalendas  maii). 

presentibus  dnobns  filiis  suis  lohanni  Scolari  et  lo.  layco. 

Or.  im  Arehiv  des  Kh  Loceum  mit  dem  Siegel  des  Bisehofs.  Regest 
V.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB.  HI,  8.  447  Nr.  741. 

1125«  Die  Brüder  Johann,  Ludolf  und  Engelbert  von  Ibbel- 
stede  veriaufen  mit  Willen  ihrer  Schwestern  Misäbet  und  Adelheid 
dem  Kl,  Marienrode  die  Hörigen  Heinrich  und  Johann  Speneken 
und  deren  Schwestern  mit  Kindern  für  vierzehn  Mari  Bremer 
Gehalts  und  Hannoversehen  Gewichtes,  unter  Mitbesiegdung  des 
Bitters  Dietrich  Buce  und  des  Knappen  Jakob  von  Harboldessen, 
1330  April  23  (in  die  beati  Georgii  martiris). 

Or.  im  Kgl.  Si.-Ä.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  226,  Von  den  ßlnf 
Siegeln  fekU  das  des  Euee,  die  anderen  beschädigt.  Gedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB. 
des  histor,  Vereins  /.  Niedersaehsen  IV),  8.  207  Nr.  286. 

1126*  Abt  Heinrich  des  Michaelisklosters  bekundet  den  Ankauf 
einer  ihm  zinspflichtigen  Lathufe  zu  Nettlingen  durch  Dietrich  von 
Hdmersen,     1330  Mai  24, 

Dei  gracia  nos  Henricas  abbas  monasterii  sancti  Michahelis  in 
Hildensem  recognoscimns  presenti  littera  mnnita  nostro  sigillo,  qnod 
Thidericns  de  Helmersen  emit  cnm  nostro  consensn  mansnm  nnnm 
litonicnm  in  Netelinghe  sitnm  cnm  nna  area  ibidem  cnm  omni  nsn- 
fmctn  in  villa  et  extra  yillam  pro  sedecim  marcis  pnri  argenti  a 
lohanne,  Lndolfo,  Hermanne,  Henrico  et  Conrado  fratribns  dictis 
Bodinghe,  de  qno  nobis  nostroqne  conventni  in  feste  beati  Micha- 
helis qnatnor  modios  cnm  dimidio  avene  ac  dimidinm  maldratnm 
siliginis  et  nnnm  modinm  tritici  et  decem  solides,  in  festoqne  beate 
Walbnrgis  qnatnor  solides  qni  dicnntnr  cmceghelt  cedent  annnatim. 
Nos  vero  ant  nostri  snccessores  pro  dnodecim  marcis  examinatis 
omni  anno  habebimns  arbitrinm  libemm  reemendi,  idemqne  mansns 
a  dicto  Thiderico  et  a  snis  heredibns  permanebit  penitns  indivisns. 
Datum  anno  domini  m<^.  ccc^.  jxx9.,  in  vigilia  beati  Urbani  pape. 

Gr.  im  Kgl.  8t. 'Ä.  zu  Hannover,  MiehaeUskL  Nr.  174.  8iegel  des  Abtes 
an  dem  von  der  Ürh,  geschnittenen  Pergamentstreiftn  beschädigt. 
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1127.  Die  Eddn  Hermann  und  Gottschalk  von  Plesse  bekunden, 
vom  Michaeliskloster  das  Dorf  Renshausen  auf  fünf  Jahre  in  Pacht 
erhalten  eu  haben,     1330  Mai  25. 

Nos  Hermannas  miles,  Grodescalcus  famulns  nobiles  domini  de 
Plesse  recognoscimns  presenti  littera  nostris  sigillis  monita»  qnod 
recepimus  titnlo  commissionis  ab  honorabili  viro  Henrico  abbate 
monasterii  sancti  Michaelis  in  Hildensem  viUam  et  bona  ecclesie 
sue  in  Reynolyeshnsen  cnm  omnibus  eomm  iuribus  et  pertinenciis 
tarn  in  yilla  qnam  extra  yillam,  excepta  tarnen  coUacione  beneficii 
ibidem,  a  cathedra  beati  Petri  nunc  preterita  ultra  ad  qniiiqae 
annos  sibi  continne  snbsequentes,  de  qnibus  bonis  sibi  snoqne  con- 
ventni  ac  suis  successoribus  annis  singulis  in  yigilia  beati  Mchaelis 
dimidiam  plaustratam  cervisie  et  in  feste  beati  Galli  sequenti  decem 
marcas  puri  argenti  dabimus  et  Hildensem  presentabimus  expedite. 
Si  quid  eciam  de  bonis  seu  hominibus  alienatum  fuerit,  investiga- 
bimus  fideliter  reducentes  et  ad  tempus  nostrum  cum  bonis  alüs 
retinentes.  Finitis  vero  quinque  annis  prefatis  sepe  dicta  bona  ad 
abbatem  et  conventnm  predictos  redibunt  libera  et  soluta  nee  oos 
nee  heredes  nostri  postea  in  dictis  bonis  quicquid  nobis  iuris 
poterimus  nsurpare.  Et  si  aliquem  fideiussorum  nostrornm  medio 
tempore,  quod  absit,  mori  contigerit,  alium  eque  bonum  in  locmn 
suum  infra  mensem  debemus  reponere,  quando  super  eo  fuerimns 
requisiti.  Hec  omnia  et  singola  abbati  et  conventui  prescriptis 
fide  data  promisimus  et  presentibus  promittimus  firmiter  obseryare. 
Datum  anno  domini  m^.  ccc<^.  xxx9.,  in  die  beati  Urbani  pape  et 
martiris. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  75  foL  €6  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover. 

1128.  Graf  Bernhard  von  Ravensberg,  Dompropst  in  Osndbrüch 
übereignet  dem  Kl,  Marienrode  fünf  Hufen  bei  Detborgherode  mit 
einem  Hofe  im  Dorfe  und  einer  Wiese,  die  ihm  der  Knappe  Stacius 
von  Reihen  aufgelassen  hat,  und  verspricht,  die  mit  seinem  Siegel 
als  Propst  von  Schildesche  besiegelte  Urkunde  mit  dem  Siegel  der 
Grafschaß  versehen  zu  lassen,  sobald  er  in  deren  Besitz  gdangt 
ist,    1330  Juni  24  (in  die  beati  lohannis  baptiste). 

Testes  autem  huius  rei  sunt  lohannes  et  Engelbertus  milites 
de  Hardenberghe  et  Hermannus  de  Olderdeshusen  miles,  Gherhardas 
de  Hardenberghe  famolus. 
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Or,  im  Kgl.  St.'Ä.  zu  Hannover f  Märienrode  Nr,  227»  Siegel  de$  Aus- 
stellers  beschädigt,  des  Johann  und  des  Hermann  beschädigt,  die  anderen  verloren, 
Gedr,  Marienroder  ÜB,  (ÜB,  des  histor.  Vereins  für  Niedersachsen  IV),  8.  308 
Nr.  287.  —  Für  die  Besiegelung  verbürgen  sich  in  einer  undatierten  ürk.  die 
Brüder  Lippold,  Bitter,  und  Beseko,  Knappe,  von  Freden,  Or,  a,  a.  0.  Nr.  228 
mit  Bruchstück  des  zweiten  Siegels,  gedr.  a.  a.  0.  S.  310  Nr.  288,  ebenso  am 
4,  Juli  (in  die  beati  Odelrici),  dass  Ritter  Engelbert  von  Hardenberg  die  ürk. 
besiegeln  wird,  Or.  229  mit  Best  des  ersten  Siegels,  gedr.  S.  311  Nr.  289. 


1129«  Kl.  Märienrode  verhauß  infolge  grosser  Schuldenlast 
dem  Domvikar  Johann  von  Ooslar  und  dem  Sahrista  WilUhin  vier 
Hufen  in  Heinde.     Märienrode  1330  Juli,  14. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  frater  Henricns  dictus  abbas 
totnsqne  conventns  monasterii  in  Betzingerode  ordinis  Cisterciensis 
Hildensemensis  diocesis  recognoscimns  in  hoc  scripto^  qnod  urgente 
nos  necessitate  gravinm  debitomm  deliberacione  prehabita  commnni 
consensn  vendidimns  qnatnor  mansos  sitos  in  Henede  et  dnas  areas 
ibidem  cmn  omnibns  perünenciis  eonindem  liberos  ab  advocacia  et 
qualibet  Servitute  lohanni  de  Goslaria  vicario  in  ecclesia  Hilden- 
semensi  et  Willekino  sacriste  ibidem  pro  septnaginta  marcis  puri 
argenti  nobis  ab  eisdem  integre  persolntis,  transferentes  in  ipsos 
dicta  bona  cum  proprietate  et  dominio  et  omni  inre,  qnod  nos  et 
nostmm  monasterinm  habuimus  hactenns  in  eisdem.  Ad  prestandnm 
eciam  dictomm  bonorum  legitimam  warandiam,  quociens  oportunum 
fnerit,  eis  et  cuicumque  ea  dimiserint  nos  et  nostmm  monasterinm 
presentibus  obligamus.  Ut  igitur  hoc  factum  nostmm  perpetuo 
maneat  inconvulsum,  presens  scriptum  inde  conscribi  et  sigillo  nostro 
fecimus  communiri.  Testes  sunt  lohannes  prior,  Herbertus  portarius, 
Alabrandus  bursarius,  Conradus  de  Bmcgen,  Albertus  camerarius, 
Bertoldus  fumarius  et  fratres  ceteri  de  conventu.  Actum  et  datum 
Betzingerode  anno  domini  m<>.  ccc<^.  xx29.,  pridie  idus  iulii. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop,  VI,  11  S.  €14  Nr.  1146  im  Kgl. 
St.'Ä.  zu  Hannover. 

1130.  Abt  Heinrich  und  der  Konvent  des  Kl.  Märienrode 
(Bessingerode)  verkaufen  zur  Linderung  der  drückenden  Schuldenlast 
den  Domvikaren  Johann  Biss  und  Johann  von  Goslar  für  25  Mark 
reinen  Silbers  eine  vogtei-  u/nd  lastfreie  Hufe  in  Ochtersum  (Ochtersen). 
Märienrode  1330  August  5  (nonas  augusti). 
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Testes  sunt  lohannes  prior^  Herbertas  portarins,  Alabrandos^) 
barsarins,  Albertus  camerarius,  Bertoldns  fomarins  et  fratres  ceteri 
de  conventu. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Ms.  197  fol.  2  in  der  Be^erinisehen 
Bibliothek  zu  Hildesheim. 

1131«  Stolle^)  von  Jeinsen  und  seine  Söhne  Johann  und  Bertdi 
verzichten  gegen  eine  Summe  Geldes  auf  alle  Ansprüche  em  das  Kl. 
Marienrode  wegen  der  Mühle  in  Jeinsen  und  der  Begrenzung  ihres 
HofeSy  eines  Werders  zwischen  der  Mühle  und  Gißen  und  des  Torf- 
stechens am  Leineufer.    1330  August  6  (in  die  beati  Syxti  martiris). 

Testes  hniES  rei  sunt  Otto  de  Boltessem  miles,  Lambertns 
dictus  W&lf,  lohannes  de  Ibbelstede  famoli. 

Or,  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr,  230.  Die  drei  Siegel  wem§ 
beschädigt  Gedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB,  des  histor,  Vereins/.  Niedersaehsen  IV), 
S.  312  Nr.  290. 

llSft.  Propst  Bernhard,  Dechant  Otrhard  und  das  Ka^^ 
des  Kreuzstiftes  verkaufen,  um  sich  bequemer  gelegene  Gtüter  kaufen 
zu  Joannen,  dem  Heinrich  von  Ströbeck,  Bürger  in  Braunsekweig, 
drei  Hufen  im  Felde  von  Capelstockem  cum  curia  viUicali  et  ona 
alia  curia  vulgariter  dicta  cothof  in  dem  Dorfe.  1330  August  U 
(in  vigilia  assumpcionis  beate  Marie  yirginis). 

presentibus  honorabilibus  viris  dominis  Conrado  thesaurario, 

Henrico  de  Gronowe,  lohanne  Hoygen,  Stenekone  sacerdotibns, 
Brunone  de  Vrencke,  Bemardo  de  Hertesberghe ,  Henrico  de 
Scheninge  dyaconis,  Bertoldo  Wlfgrove,  Sifrido  de  Ruthenberghc, 
SanderO;  Hersone  subdyaconis,  ecclesie  nostre  canonicis. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschtoeig.  Siegel  an  roten  SeidenflUUn.  Oedr. 
Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  III,  S.  225  Nr.  304. 

1138.  Papst  Johann  XXIL  providiert  .Heimieh,  Sehn  des 
Dietrich  Vogt  von  Geislede  (Geysselede),  mit  einem  Kanomiat  des 
Moritzstiftes.    Avignon  1330  Oktober  13  (iii.  idus  octobris  anno  rv,). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerhand  Regest  Schmidt,  Päpstl.  ürk.  u.  Reg.  (GQ. 
der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  252  Nr.  427.  —  An  demselben  Tage  providiert  er 
Heise,  Sohn  des  Hüdehrand  Olockengiesser  (Elockgetere)  in  Ortungen  und  Pfarrer 
an  st.  Oodehard  in  Hildesheim,  mit  einem  Kanonikat  stu  st.  Severin  in  Srfifft, 
a.  a.  0.  428,  und  am  24.  Oktober  Gerhard  von  Rostock  mit  eintm  Kanonikat  m 
Hildesheim,  a.  a.  0.  S.  253  Nr.  430. 

^)  Cop.  Alabimdus.    *)  Für  dm  Vornampi  ist  im  Or.  leerer 
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1184.  Burehard  Past^  Domherr  van  Minden^  besiegelt  und  ver- 
mittelt zugleich  mit  seinen  Oheimen  Ludung,  Walther  und  Älbero 
Post  den  Verzicht  seiner  Brüder  Ludwig,  Wedther  und  Älbero  Post 
auf  Güter  bei  Lahde  zu  Gunsten  des  Kl,  Loccum,  1330  Oktober  18 
(Lnce  evangeliste). 

Or.  im  Archiv  des  KL  Loccum,  von  den  sechs  Siegeln  das  erste  und  letzte 
verloren.  Erwähnt  v.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB,  111,  S.  431  Nr.  716  Note,  wo 
Burehard  fälscMieh  Domherr  von  Hildesheim  genannt  wird. 

1135.  Propst  Johann,  Äbtissin  Kunigunde,  Priorin  Sophie  und 
der  Konvent  des  Kl.  Wöltingerode  versprechen  dem  Knappen  Burehard 
van  der  Asseburg  Schadloshaltung  für  geleistete  Bürgschaft.  1330 
Oktober  22  (die  Severi). 

Nach  Abschrifi  des  17.  Jahrhunderts  im  Ässeburger  Jrehiv  auf  dem  Falken- 
stein  gedr.  Assebnrger  ÜB.  U,  8. 160  Nr.  933. 

1136.  Papst  Johann  XXII.  ernennt  die  Bischöfe  (Otto)  und 
(Witigo)  von  Meissen  und  den  Abt  von  Pforta  zu  Konservatoren 
des  Kapitels  eu  Naumburg,  Avignon  1330  Oktober  24  (yiiii.  kalend. 
novemb.  anno  zv.). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerhand  Regest  Schmidt,  PäpsÜ,  XJrh,  u.  Reg.  (OQ. 
der  Frov.  Sachsen  XXI)^  S.  253  Nr.  431. 

1187«  Genannte  geloben  100  Mark,  die  ihnen  das  Domkapitel 
und  sie  denen  von  Bortfeld  geliefert  haben,  eurückzugeben,  sobald  sie 
sie  eurückerhalten  haben.     1330  November  1. 

We  Asschvin  van  deme  Steinberghe  der  eldere,  Beseke  van 
Itottinghe,  Herman  van  deme  Steinberghe  riddere,  Johan  yan 
Bottingbe  knecht  bekennet  in  dissem  breve,  hundert  marc,  de  os 
gbeleghen  hebbet  de  domprovest,  de  domdeken  nnde  dat  capittel 
to  Hildensem,  de  we  gheleghen  hebbet  hem  Gheverde,  hem 
Borcharde  nnde  Lndolfe  van  deme  Haghen  gheheten  van  Bortvelde 
nnde  gbeleghet  hebbet  an  dat  hns  tome  Haghen,  wanne  os  de 
bered  werdet  unde  wat  er  os  bered  worde,  de  scole  we  weder- 
gheyen  deme  domproyeste,  deme  domdeken,  deme  capittelle  alse 
hir  yoreghescreyen  is.  Dat  loye  we  on  nntrawen  in  dissem  breye, 
de  gheyestenet  is  mit  usen  ingheseghelen,  nnde  is  ghegheyen  na 
goddes  bort  dnsent  nnde  drehnndert  jar  in  dem  dritteghesten  jare, 
in  al  goddes  h^ylighen  daghe. 

89* 
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Or.  im  Kgl,  SU-Ä.  zu  Hannover,  D&mstift  Hüdesheim  Nr,  643.  DU  vier 
Siegel  gut  erhalten. 

1188.   Deehant  Arnold,  Scholaster  Bertold  und  das  KcspUd  des 

Ändreasstißes  geben  dem  Rate  die  Befugnis,  zwei  Tore  a/m  Leder- 
hagen,  die  er  dem  Stadtschreiber  und  KanoniTcer  des  Stifles,  AmM, 
zu  errichten  gestattet  hat,  niederzureissen,  wenn  sie  ihm  nicht  nukr 
genehm  sind.    1330  November  10  (in  vigilia  Martini). 

Or,  im  Stadtarchiv  zu  HiUeeheim  Nr.  796.  Das  Siegel  verloren.  Gedr. 
Doebner,  ÜB.  I,  S.  446  Nr.  814. 

11S9*  Johann  von  Laatzen  und  sein  Neffe  (patmelis)  Joha$mj 
Sohn  des  Ludolf  von  Laatzen,  und  Konrad,  Johann  und  Hermann, 
Söhne  des  weiland  Konrad  von  Grasdorf,  genannt  von  lAxatzen, 
Knappen,  veriaufen  dem  Kl.  Marienrode  für  elf  Mari  eine  Wiese 
bei  dem  Walde  genannt  Coldege  0  zwischen  der  Leine  und  der  Aue. 
1330  November  10  (in  vigilia  beati  Martini  episcopi). 

Testes  hnius  rei  sunt  Hermannns  de  Borchdorpe,  Henricns  et 
lohannes  de  Bichkelinge  burgenses  in  Honovere. 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  231.  Von  den  ßlnf  Sieg^ 
das  erste  verloren.  Das  zweite  zeigt  Helm  mit  Federbuseh,  das  alte  Siegel  der 
van  Laatzen,  die  drei  anderen  je  einen  mit  drei  Besen  belegten  Sehrägreehtsbalke». 
Oedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  histor.  Vereins  ßlr  Niedersaehsen  IV),  S.  213 
Nr.  291. 

1140.  Bischof  Otto  bekundet,  vom  Moritzstiße  den  2äins  wm 
zwei  Schilling  aus  einer  Hofstätte  am  Beyersehentor  erhalten  wid 
ihm  einen  gleichen  Zins  oms  einem  Hause  am  Bammtw  gegeben  zu 
hohen.    1330  November  17  (xv.  kalendas  decembiis). 

Or.  im  Kgl.  St.'Ä.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  152.  Siegel  des  Bisdiefr 
und  des  Domkapitels.    Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  447  Nr.  815. 

U41«    Abt  Wälther,   Prior   Hermann   und   der   Konvent  d& 

Oodehardiklosters  beschränken  die  Zahl  der  Probenden  auf  sweiumd- 

zwanzig,  von  denen  zwei  zum  Nutzen  der  Kirche  an  das  Sacrarmm 

fallen  sollen.    Bischof  Otto  bestätigt  dies.     1330  November  86  (sexto 

kalendas  decembris). 


Or.  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover^  Godehardikl.  Nr.  103.  Siegel  des  BiseMt/s, 
des  Jhtes  und  de$  Konventes.    Oedr.  Doehner,  ÜB.  I,  S.  4A1  Nr.  818. 
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1142«  Bischof  Otto  eximiert  mit  Zustimmung  der  Patrone  und 
des  Sektors  der  Andreashirche  in  Braunschweig  das  Haus  des 
Beginenkonventes  von  dem  Parochialrechte  der  Andreashirche  und 
unterstellt  es  dem  der  Petrikirche.  1330  Dezember  1  (in  crastino 
beati  Andree  apostoli). 

Or.  im  Stadtarehh  xu  Braunsehieeiff.  Oedr.  Hänaelmann,  ÜB,  der  Stadt 
BrauMchw&ig  lU,  8,  228^  Nr.  308;  vgl  Nr.  312. 

1143.  Die  Grafen  Johann,  Ludolf  und  Heinrich  von  Wohlden- 
herg  übereignen  dem  Bischof  Otto  und  dem  Domkapitel  vier  Hufen 
in  Bannten  (Boniam),  die  die  von  Kniestedt  von  ihnen  eu  Lehn  haben, 
mit  Zustimmung  der  Domherrn  Hoier  und  Konrad  und  anderer  Ver- 
wandten. 1330  Dezember  6  (in  sante  Nicolaos  daghe  des  heylighen 
biscopes). 

Or.  im  Kgl.  8t. 'A.  tu  Hannover,  KL  Frankenherg.  Von  den  zehn  Siegeln 
sind  nur  die  des  Qrafen  Ludolf,  des  Domherrn  Hoier,  des  Orafen  Burchard  und 
des  Grafen  WiJhrand  erhalten,     Oedr,  Bode,  ÜB.  III,  8.  569  Nr.  856, 

1144.  Bisehof  Otto  gründet  und  dotiert  eine  Kapelle  in  Grasdorf, 
indem  er  das  Patronatsrecht  einem  Hüdesheimer  Domherrn  aus  seinem 
Geschlechte  vorbehält.     1330  Dezember  18, 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis 
ecdesie  episcopns  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Notnm  facimns 
per  hoc  scriptom,  qnod  qnatuor  mansos  absolntos  et  qnatnor  mansos 
litonicos  sitos  in  Gravestorpe  cnm  hominibns  eis  attinentibus  et 
aliis  eorum  pertinenciis  qnibnscnmqae,  quos  nnper  pro  Septem 
mansis  hereditatis  nostre  sitis  in  Holle  additis  sexaginta  marcis 
puri  argenti  ex  causa  pernxntacionis  de  nostri  consensu  capitoli 
recepimus,  cappeUe  in  Gravestorpe  ad  honorem  dei  et  beate  Marie 
genitricis  eins  per  nos  de  novo  constructe  in  dotem  perpetnam 
donavimas  et  donamns  in  nomine  domini  in  hiis  scriptis  statnentes, 
nt  dicta  cappella  cum  bonis  et  hominibns  antedictis  pro  ecclesiastico 
et  sacerdotali  beneflcio  ammodo  habeatur  et  sacerdos  ad  eam  pro 
tempore  institatas  pro  animabns  patris  et  matris  ac  omninm  pro- 
genitoram  nostromm  ac  nostra,  cnm  nos  domino  yocante  mori 
contigerit,  omninmqne  de  parentela  in  Woldenberghe  premortnomm 
et  quos  mori  contigerit  in  futurum  necnon  Henrici  sacerdotis  in 
Wallensen,  Hermanni  Bonen  et  lohannis  de  Ravensberch  laycorum 
ac  omnium  fidelium  defunctorum  qnatuor  missas  animamm^  necnon 
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unam  de  domina  nostra  et  unam  pro  salnte  vivornm,  nisi  festom 
yel  dies  officiata  ipsum  id  facere  proUbuerit ,  celebret  in  ipsa 
cappella  singolis  septimanis.  Verum  qnia  dos  dicte  cappelle  ei 
hereditate  nostra  patema  processit,  dignum  dazimas  stataendum, 
ut  ins  patronatas  ipsins  apnd  nos  et  apnd  nepotem  nostnim  Ottonem 
prepositom  ecclesie  nostre  maneat  temporibos  vite  nostre^  et  post 
mortem  ntriusque  nostnim  qnicnnqne  pro  tempore  de  parentela 
nostra  videlicet  de  domo  comitnm  de  Woldenberghe  ex  linea 
masculina  descendens  et  antique  nobilitatis  condicionem  optinens 
etate  senior  in  ecclesia  Hildensemensi  canonicus  eztiterit,  de 
cappella  ipsa  cum  vacaverit  providebit.  Si  vero  aliquando  de 
parentela  nostra  nnllum  canonicum  in  ecclesia  Hildensemensi  cod- 
tigerit  inveniri,  illo  tempore  si  cappella  vacayerit  .  .  prepositos 
maior  de  ea  persone  ydonee  providebit.  Et  si  iterum  aliquos  esse 
contigerit  canonicos  de  stirpe  Waldenberghe  in  ecclesia  nostra 
predicta,  ins  provisionis  cappelle  memorate  optinebunt  iuxta  moduB 
superius  annotatum.  Ut  igitur  hec  nostra  donacio  et  ordinado 
robur  firmitatis  optineant,  presens  scriptum  inde  confectum  sigillo 
nostro  fecimus  communiri.  Datum  anno  domini  m^.  ccc<^.  xzx9.,  vfi. 
kalendas  ianuarii. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Mus.  35.  Siegel  des  Bisehofs  wenig  he- 
schädigt.  Oedr.  Struben,  Observat.  iuris,  edit.  U,  S.  20.  Hochdeutsche  Übersetstms 
Beiträge  zur  Hildesh.  Qesch.  I,  S.  9L   VgL  Lüntzel,  Ältere  Diöeese  S.  260. 

1145.  Papst  Johann  XXII.  providiert  den  Eühard  von  Baute»- 
herg  mit  einem  Kanonikat  in  Hildesheim.  Atdgnon  1330  Dezember  19 
(ziiii.  kal.  ianuar.  anno  xy.)- 

Nach  dem  Vatikan.  Segisterband  Regest  Schmidt,  PäpstU  Urk.  u.  Reg.  (OQ* 
der  Brov,  Sachsen  XXI),  S.  254  Nr.  434. 

1146.  Die  Domherrn  Bernhard  von  Hardenberg,  Propst  d» 
Kreuzstißes,  tmd  Burchard  von  Querfurt  verkaufen  der  Mathilda 
Tochter  des  Bürgers  Johann  Sledom,  eine  Rente  aus  Crutem  m 
Achtum.    1330  Dezember  20. 

Nos  Bemhardus  de  Hardenberghe  prepositos  ecclesie  sa&cte 
Cmcis  et  Borchardus  de  Quemyorde  dei  gracia  canonici  ecclesie 
Hildensemensis  recognoscimus  presenti  littera  nostris  sigilUs  Tsm% 
quod  domine  Mechtildi  filie  quondam  lohannis  Sledom  burgensis 
in  Hildensem  et  presens  scriptum  habenti  redditus  unius  maroe 
pari  argenti  Hildensemensis  ponderis  et  yaloris  in  quatuor  maisit 
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nostris  yidelicet  domini  Borchardi  antedicti  sitis  in  campis  yille 
Achtem  pro  octo  marcis  eiasdem  argenti  ac  ponderis  in  festo  beati 
Mathei  apostoli  annis  singalis  ministrandos  yendidimns  et  vendimas 
per  presentes  tali  adiecta  condicione,  qnod  hoiusmodi  ex  ntraque 
parte  habebimns  opcionem,  yidelicet  cum  nos  eis  intimaverimus  ant 
ipsi  a  nobis  postulaverint  reempcionem  dictomm  redditnum  inter 
festa  assumpcionis  et  nativitatis  beate  Marie  virginis,  tnnc  in  festo 
beati  Andree  apostoli  proxime  secatnro  prefatos  redditus  sine 
dilacione  aliqna  reemere  debebimns  ab  eis  pro  octo  marcis  argenti 
ac  ponderis  memorati.  Et  hec  omnia  promisimos  et  presentibns 
data  fide  ipsis  promittimus  inviolabiliter  observare.  Preterea  nos 
dei  gracia  Otto  de  Woldenberghe  prepositns  ecclesie  Hildensemensis 
et  Bodo  de  Homborch  prepositns  ecclesie  sancti  Manricii  montis 
Hildensem  recognoscimns ,  qnod  domine  Mechtildi  prefate  presens- 
qne  scriptum  habenti  data  fide  promisimns  et  presentibns  snb  appen- 
sione  sigillomm  nostromm  promittimns,  si  in  premissis  defectnm 
aliqnem  a  dominis  prescriptis  snstinnerint  et  nos  de  hoc  moniti 
fuerimns,  qnod  extnnc  infra  qnindenam  proximam  Dammonem 
Hildensemensem  ad  iacendnm  intrabimns  inde  non  pernoctatnri, 
nisi  defectn  illo  eis  snppleto  vel  ipsomm  fuerit  volnntatis.  Datum 
anno  domini  irficcdhnafi.,  in  vigilia  beati  Thome  apostoli. 

Or.  im  Kgl,  SL-A,  zu  Hannover,  Maria- MagdaU  Nr*  184.  Van  den  vier 
Siegeln  nur  ein  Bruchstück  des  des  B.  von  Querfurt  und  das  des  Dompropstes 
OUo  erhalten.    Eegest  Doebner,  ÜB.  I,  8.  449  Nr.  819. 

1147.  Bertramm  von  Barfelde  macht  mit  seinem  Bruder  eine 
Oüterteüung  und  verlcaufl  eine  halbe  Hufe  in  Barfelde,  die  er  vom 
Propste  des  Kl.  Escherde  zu  Lehn  hat,  seinen  Oheimen.  1380 
Dezeniber  85. 

Ego  Bertrammus  filius  Alberti  quondam  bone  memorie  dicti 
de  Bervelte  famulus  recognosco  presentibns  meo  consignatis  sigillo, 
qnod  cum  fratre  meo  Henrico  iustam  feci  nostromm  bonorum 
omnium  divisionem.  Qua  facta  dimidius  mansus  cum  suis  areis  et 
singulis  usufructibus  in  ville  Bervelte  campis  scitus^)  in  meam 
cessit  dominationem ,  quem  ab  honorabili  viro  .  .  domino  preposito 
et  conventu  sanctimonialium  in  Escherte  in  2)  pheodo  tenui.  Blum 
nichilhominus  dimidium  mansum  cum  suis  areis  et  fructibus  tam  in 


1)  Or,  scito.        *)  in  fehlt  im  Or. 
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Villa  quam  extra  villam  Bervelte  vendidi  ac  insta  vendicione  vendo 
Henrico  Linkesborch  et  Conrado  fratribas,  meis  patnüs,  famnlis 
dictis  de  Bervelte  et  eorum  heredibus  pro  novem  marcis  et  fertone 
pari  argen tiy  volens  istis  instam  facere  warandiam,  qnandocmnque 
et  ubicumque  faero  requisitns.  Datum  anno  domini  m^'.  ccc^.  tricesimo, 
in  festo  nativltatis  domini  nostri  Ihesu  Cristi. 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä,  zu  Hannover,  Kl,  Escherde  Nr.  133.     Das  Siegel  gul 
erhalten,  zeigt  einen  Regenbogen. 

1148.  Knappe  Ludolf  von  Borsum  verkauft  dem  DomkeBner 
Johann  von  Oberg  den  Zehnten  in  Schtüiecheldt  und  lässt  ihn  dem 
Bischof  auf.     1330. 

Ego  Lndolfns  de  Borsnm  famnlns  dictns  Raschere  recognoseo 
presentibns  litteris  meo  sigillo  sigillatis,  quod  necessitate  me 
urgente  vendidi  honorabili  viro  domino  lohanni  de  Oberghe  cellerario 
ecclesie  Hildensemensis  nsafractam  decime  tam  in  villa  quam  eitn 
villam  Swighelte^)  cum  omni  iure  et  utilitate  et  omnibas  suis  per- 
tinenciis,  sicut  ego  ipsam  decimam  habui,  pro  centum  marcis  pnri 
argenti  quinque  marcis  minus  michi  in  debito  pondere  et  numero 
integraliter  persolutis.  Et  quia  prefatam  decimam  a  venerabili 
domino  meo  domino  Ottone  Hildensemensi  episcopo  in  feodo  tenni^ 
eandem  decimam  ipsi  domino  meo  liberaliter  et  sine  condicione 
aliqua  resignavi  nullum  ins,  actionem  seu  inpeticionem  ad  presens 
vel  in  futurum  directe  vel  indirecte  michi  aut  meis  heredibus  in 
predicto  usufructu  seu  decima  modo  aliquo  reservando,  volens  dicto 
domino  lohanni  et  capitulo  ecclesie  Hildensemensis  necnon  iUi  seo 
Ulis,  qui  predictam  decimam  pro  tempore  habuerint,  prestare  veram 
et  legitimam^)  warandiam,  qaando,  ubi  et  quociens  super  eo  faero 
requisitns,  quod  fide  data  promisi  et  per  presentes  promitto  inyio- 
labiliter  in  omnibus  observare.  Protestor  eciam,  quod  Grherburgis') 
uxor  mea  me  presente  et  consenciente  antedictam  eidem  domino 
meo  episcopo  voluntarie  resignavit  decimam,  quam  eo  iure  habnit, 
quod  lifghedinghe  vulgariter  appeUatur.  Datum  anno  domini  mille- 
simo  cccö.  xxx9. 

Or.  im  Kgl.  SU-Ä.  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung  von  verschiedenen 
Händen,  Domstift  Hildesheim  Nr.  646  und  649  (B).  An  beiden  Siegel  des  Aussteäer$ 
in  grünem  Wachs. 


0  Swigelthe  B.       >)  legittimam  B.       *)  Gerborgis  B. 
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1149.  Bischof  Otto  überträgt  dem  von  dem  Domkellner  Johann 
von  Oherg  gegründeten  Altar  der  h.  Barbara  den  Zehnten  in 
Sehtmeeheldt  (Swlghelte) ,  den  Johann  von  Ludolf  von  Borsum 
genannt  Ruschere  fUr  95  Mark  erworben  und  letzterer  mit  seiner 
Frau  Gerburg,  die  ein  Leibgeding  an  dem  Zehnten  hatte,  in  Steuer- 
wald  dem  Bischof  aufgelassen  haben,     1330, 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Domstifi  Hildesheitn  Nr.  645.  Siegel  des 
Bisehofs  und  des  DomkapiUls.    Gedr.  Doebner,  ÜB,  I,  8.  450  Nr,  821, 

1150«  Bitter  Sander  von  Wallmoden  und  sein  Sohn  Dietrich, 
Knappe,  geloben  dem  Bischof  Otto  und  dem  Herzog  Heinrich  von 
Sraunschweig,  dasjenige,  was  Herr  Pawenberg  an  der  Kemnade  und 
dem  Hofe  zu  Gustedt,  der  ihrem  Oheim  Gerhard  von  Gustedt  gehörte, 
gebaut  hat,  zu  brechen,  sodass  nur  ein  schlichter  Zaun  aus  Gerten 
um  die  Kemnade  bleibe,     1330. 

Or,  im  Kgl.  SU-Ä.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  647.  Die  beiden 
Siegel  der  von  Wallmoden  gut  erhalten.  Gedr.  Sudendorf,  ÜB.  I,  S.  254  Nr.  476. 
Herr  Pättenberg  ist  der  öfter  erwähnte  Dietrich  von  WaUmoden  genannt  Pawenberg. 

1151«  Der  Rat  der  Altstadt  Braunschweig  soll  an  Frederune 
und  Hillegunde,  Töchter  des  Klaus  Apotheker  und  Klosterfrauen  in 
Dorstadt,  eine  halbe  Mark  und  an  deren  Bruder  Andreas,  Mönch  in 
Pölde,  auch  eine  halbe  Mark  als  Leibgeding  geben.     1330. 

Nach  dem  Degedingebuch  der  Altstadt  gedr.  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt 
Braunsehweig  HI,  8.  209  Nr,  276. 

11S2«    Mn  Brief  hat  geben  Ditrich  Abt  und  ganz  Convent  zu 
Locke,  darin  sie  bekennen,  dass  sie  vier  Hufen  Landes  in  Quickborn 
hey  Eldagsen  belegen  dem  Stiße  Wittemborch  ewiglich  verkauft  haben 
für  80  Mark  Bremisch.     Datum  1330. 

So  das  Regest  im  Verzeichnis  der  Registratur  des  Kl.  Wittenburg  vom 
Jahre  1543,  Ms,  C.  9Sfol,.27v  im  Kgl.  SU- A.  zu  Hannover,  —  Darauf  folgt  das 
Regest :  Ein  Brief  hat  geben  Bruder  Ditrich  vorgenant  Abt  über  den  obengenandten 
Hof  Qnicborn  bey  Eldagessen  gelegen.    Datum  1330. 

1153.  Verzeichnis  der  Komrenten,  die  das  Kl.  Derneburg 
entrichtet,     0,  D,  (um  1330), 

Dit  is  dat  lifgheding  des  closteres  to  Demeborch  an  körne, 
dat  se  yan  sich  ghevet.  Hermanno  Fabro  ii  plaastra,  i  siliginis, 
i  tritici.    Item  lohanni  Beynoldi  et  Thiderico  de  Hallis  i  plaustram 
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tritici.  Item  lohanni  de  Saldere  i  plaastram  siliginis,  hospite^)  in 
Branswik  et  Alheidi  Scntten  ii  plaastra.  Item  domino  Qnappe- 
mnlen  d^  plaastra  tritici  et  d^  plautra  siliginis  et  dj  planstra  ordei. 
Item  fiiiis  Conradi  de  Vorsete  dj  plaastra  tritici  et  d}  plaastra 
siliginis.  Item  ani  viro  i  plaastram  siliginis.  Item  Bodooi  de  Lindede 
X  maldra  siliginis  et  iiii  maldra  tritici. 

Abschrift  des  14.  JohrhunderU  in  Cop.  VI,  105  S.  31  im  Kgh  SL-Ä.  » 
Hannover, 

1158  a.  Die  Priorin  des  Kl.  Heiningen  wird  von  ihrer  Ex- 
kommunikation  wegen  des  Streites  um  den  Zehnten  in  Dorstaä 
bencLchrichtigt.     0,  D,  (um  1330), 

Amicabili  salatacione  premissa.  Domina  priorissa  in  Henigbe 
cam  vestro  conventa,  sciatis  nos  percepisse,  qaod  ex  parte  causa 
qae  versatar  saper  decima  in  Dorstad,  sit  contra  yos  lata  ex* 
commanicacionis  sentencia.  Qnapropter  vobis  täte  consaUmns,  nt 
TOS  ad  presens  pro  excommanicatis  habeatis  cessando  videlicet  i 
divinis;  alias  timemas  vos  penas  incarrere  graviores. 

Ex  parte  lohannis  de  Eintelen  et  magistri  Thiderici  dicti  de 
Gramme.    Scriptam  sab  sigUlo  lohannis  de  Rintelen. 

Or,  im  Kgl,  St-Ä,  zu  Hannover,  Kl,  Heiningen  Nr.  94,  Papier  mit  Spun» 
des  roten  Siegels  auf  der  Rückseite,  Datiert  nach  der  Schrift  und  dem  Vorkommen 
des  Dietrich  von  Gramme, 

1154«  Das  Michadiskloster  beklagt  sich  bei  den  Äbten  tm 
Konventen  des  Cistercienserordens  über  das  Kl,  Marienrode  tcegei^ 
Schädigung  und  Beleidigung,     0,  D,  (vor  1331), 

Reverendis  dominis  abbatibas  omnibnsqae  conventibas  ac  pro- 
fessis  Cisterciensis  ordinis  Henricns  dei  gracia  abbas  totasqne  con- 
ventas  monasterii  sancti  Michahelis  in  Hildensem  ordinis  beati 
Benedicti  omnibas  presencia  visaris  presentem  vitam  in  dei  landibns 
terminare  et  ad  perhennem  continae  anhelare.  Cam  religiosns  et 
discretus  vir  dominus  abbas  de  Betzigherode  saasqae  conventos 
contra  insticiam  nobis  et  conventni  nostro  dampna,  iniarias  et  eoo- 
tamelias  gravissima  iam  dia  intolerint  et  adhac  inferant,  et  sepins 
rogati  et  moniti  et  ab  hniusmodi  molestiis  et  pertarbationibns  nobis 
iam  illatis  adhac  non  desistnnt  et  desistere  minns  carant,  sienti 
hoc    reverendo    domino    nostro    Hildensemensi    episcopo    ac  alüs 


^)  So  das  Cop,,  wohl  hospitali  sfu  lesen. 
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honorandis  viris  et  honorabilibns  bene  constat,  immo  minns  atten- 
dentes  sentenciam  et  excommunicacionem  a  sanctissimo  patre  et 
fandatore  nostro  Bemwardo  contra  omnes  invasores  remm  ecclesie 
latam  dicentes:  Si  qnis  ordinis  mei  snccessor  aat  aliqna  secularis 
persona  res  ecclesie  tirannice  sibi  nsnrpare  presnmpserit ,  gladio 
verbi  dei  a  deo  et  sanctis  eins  illnm  snbmoyeo,  nt  incnmbente  snper 
illnm  omni  maledictione  careat  benedictione  sicqne  exterminatns 
a  celo  et  terra  partem  habeat  cnm  Inda  et  cnm  hiis,  qni  in  here- 
ditate  possident  sanctnarinm  dei^).  Insnper  non  attendentes  et 
perinpendentes  confirmationem  hnins  sentencie  et  exterminationis 
Benedicti  pape  dicentis:  Si  qnis  antem  snccessomm  nostromm^) 
yel  alionun  tirannomm  in  sna  tirannide  foris  seviencinm  (hnic 
nostre)  constitncionis  decreto  contraire  presnmpserit  vel  de  loco 
prenominato  dyabolica  sncgestione  animatns  depresserit  de  thesanris 
vel  prediis  yel  aliqna  hninsmodi  infestacione  incolas  contristayerit, 
anctoritate  sancti  Petri  indicioqne  nostri  apostolatns  a  consorcio 
Christi  fidelinm  sit  segregatns  et  inperpetunm  indissolnbili  anathe- 
matis  yincnlo  innodatns  et  de  libro  yiyencinm  in  sempitemnm 
deletns^).  Unde  yestram  sinceritatem  stndiose  petimns  et  rogamns, 
qnatinns  dei  et  seryicii  nostri  intnitn  dominnm  abbatem  et  conyentnm 
predictos  yestris  salnbribns  monitis  inf ormare  et  ad  hoc  cnm  effectn 
indncere  dignemini,  nt  ab  hninsmodi  insoienciis  omnino  desistendo 
pro  dampnis  et  ininriis  illatis  nobis  prestent  et  faciant  emendam 
debitam  et  condignam.  Hoc  apnd  yos  grata  yicissitndine  cnpimns 
promereri. 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliskl.  Nr.  150.  Kleines  Bruehetück 
des  Siegels  des  Abtes.  Heinrich  von  Wendthattsen  war  bis  1331  Abt,  die  in  der 
ürh.  erwähnten  Feindseligkeiten  fallen  wohl  vor  den  Bischofsstreit,  der  erst  1332 
recht  zum  Ausbruch  kam, 

1155*  Verzeichnis  der  Lehnsgüter  des  Michaelisidosters  und  der 
Erwerbungen  des  Abtes  Heinrich  von  Wendthausen.    0.  D.  (vor  1331). 

Nota  in  capsa,  in  qna  habentnr  littere  de  bonis  fendalibns, 
habentnr  eciam  certe  mlle  pergamenee,  et  primo  dne  similiter 
colligate,  qne  snnt  hie  excopiate.  In  prima  habentnr  qne  seqnnntnr 
immediate,  in  alia  qne  est^)  scripta  intns,  et  foris  habentnr  ea 
qne  seqnnntnr  mediate. 


*)  Vgl.  Bd.  I,  S.  57  Nr.  62.  •)   So   statt   suoram,    nämlich   episcopi 

8)  Vgl.  Bd.  I,  8.  62  Nr.  65.        «)  So  das  Cop. 
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Hec  snnt  bona  pheodalia  ecclesie  sancti  Michaelis.  In  Scenighe 
Anna  et  Olricns  de  Heiligendorpe  iiii  mansos  et  ii  cnrias,  Henricns 
de  Sceninge  ii  cnrias  et  y  mansos,  lordanns  et  fratres  sni  Tili 
mansos  et  }  et  xviii  curias,  tria  molendina  et  i  locam  in  sale, 
Kaghe  iii  mansos  et  dimidium.  Senstede  i  mansmn,  cnriam  et  quin- 
qne  ingera.  Wedtlighe  v  mansos.  Horem  Spiringh  i  mansnio, 
Fredericus  de  Berle  aream  ibidem  cnm  holtnut,  Arnoldos  ibidem 
iii  mansos.  Wederigherode  mansnm.  Otferdessen  ii  mansos.  Goden- 
stede  ii  mansos.  Eqnerde  yiii  mansos.  Svechilte  iii  mansos. 
Ekkelsem  ii  mansos.  Netelegen  ix  mansos  et  dimidinm.  Elvethe 
dlmidinm.  Dellenem  mansnm.  Mnllige  mansum.  Alten  mansum. 
Disbere  yiii  mansos.  Bledenem  ii  mansos,  ibidem  yiii  ingera. 
Ighenem  mansum.  Otgedessen  curiam  cnm  agris.  Hesethe  mansnm. 
Helperde  ii  mansos.  Pattensen  aream.  Osleyessen  ii  mansos. 
Volkermissen  ii  mansos.  Verdessen  mansnm.  Alforde  ii  mansos. 
Koyighe  iii  mansos  et  molendinnm.  Esbeke  iiii  mansos.  Lethe 
dimidinm.  Bethenem  ii  mansos.  Bnltem  iii  mansos.  Stemne  mansnm. 
fiothige  iii  mansos.  Robberehnsen  iii  mansos.  Meyneshosen  ii 
mansos.  Bredekenbeke  xix  mansos.  Pellewenthen  Poycemmenthen*) 
xiii  mansos.  Thaztenhnseu  iii  mansos.  Abbentrothe  iii  mansos. 
Wismershnsen  totam  yillam.  Gheligehusen  ii  mansos.  Wicmershusen 
ii  mansos.  Lenmanhnsen  i  mansum.  ßothersen  y  mansos.  Hayeres- 
yorde  iii  mansos.  Legethe  y  mansos.  In  paryo  Legethe  j  mansum. 
Maldem  iii  mansos. 

Hec  habentur  in  alia  mlla  colligata  cum  precedenti  et  hoc  in 
interiori  parte  rulle. 

Hec  snnt  bona  pheodalia  ecclesie  sancti  Michaelis,  que  dominus 
Henricns  abbas  ipsins  ecclesie  porrexit  filiis  Bodonis  de  Saldere: 
xi  mansos  in  Eqnerde  et  iii  areas  domino  Alberto  Bock  militi,  in 
Verdessen  i  mansum,  in  Disber  ii  mansos.  Ante  castmm  Poppen- 
borch  i  mansum  et  curiam.  In  ciyitate  Hildensem  domino  Thiderico 
de  Godenstede  curiam.  Molendinario  in  Netteligge  sextum  dimidium 
iugerum,  Wernero  de  Pattenhusen,  Arnolde  et  lohanni  Floribos  xxii 
ingera  et  i  aream,  de  quibus  dantur  sex  solidi.  Domino  Olrico 
militi  de  Herre  ii  mansos  in  Hotfordessen  et  curiam  indecimalem, 
et  duobus  filiis  Amoldi  militis«),  Domino  Eyerhardo  de  Alten  i 
yirum')  et  iii  mansos  sitos  super  Hese,  de  quibus  datur  dimidia 


^)  So  das  Cop.        *)  Hier  ist  eine  Lücke.        ^)  Wohl  för  curiam. 
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marca.  Conrado  et  Rabodoni  fratribns  de  Wemigge  iiii  mansos  in 
Disbere  et  advocaciam.  Wlgrove  i  mansnm  et  cariam  in  Steden- 
dorpe.  Hermanno  de  Ekkelsnm  manenti  in  Peyna  ii  mansos  in 
Eckelsum.  Lndero  de  Honovere  ii  mansos  in  Disbere.  Conrado 
Meysen  iii  mansos.  Domino  Andree  de  Lnttere  iiii  mansos  in  Hostert. 
Udoni  ii  mansos  et  ii  corias  in  Nettelinge.  Uxori  Thiderici  Michaelis 
duos  mansos  et  dnas  cnrias  in  Nettelinge.  Bertoldo  de  Vorste  et 
filiis  liberum  i  mansnm  in  parvo  Vorste.  Hennanno  Stopple  viü 
ingera  in  Godenstede.  Hermanno  de  Holtnsen  ii  mansos  in  Langen- 
holthnsen  super  mansnm  i).  lohanni  de  Bodersem  iiii  mansos  et  ii 
cnrias.  Conrado  et  Hinrico  militibns,  Conrado  et  Hinrico  famulis 
dictis  de  Bemrothe  in  Spegelberghe  vi  mansos  indecimales,  de  quibus 
dantur  xxx  solidi,  et  duo  hospicia  et  advocaciam  ultra  iii  mansos 
in  Spegelberge  et  xviii  ingera  in  Derspe  et  iii  sexagenas  ^)  aque  in 
sale  iuxta  Hemmendorpe.  Hermanno  Hirco  ii  mansos  in  Alforde 
f  eodales  et  i  mansnm  in  Borcbstempne  censualem«  et  sex  ingera  in 
Nortstempne. 

Sequencia  habentur  in  exteriori  parte  eiusdem  rulle'). 
In  Senstede,  Scymstede,  Eenninge,  Ingneleve  et  Horem  habemus 
Ixiiii  mansos  et  advocaciam,  comparavi  semper  quemlibet  mansnm 
pro  iiii  marcis  excepto  in  Horem  pro  qnarta  dimidia.  Illam  pro- 
prietatem  emi  a  domino  episcopo  et  a  comite  Henrico  et  a  domino 
Wlrado  de  Depenov  pro  Ix  marcis.  Burkardus  et  Ecbertus  dicti 
de  Wlfebutle  postea  impetierunt,  quibus  dedi  x  marcas.  Dominus 
lohannes  dictus  de  Cherlede  dixit,  sibi  obligarem  x  mansos,  pro 
quo  dedi  sibi  vii  talenta.  YiUico  de  Lafforde  dedi  pro  resignacione 
cnrie  xxii  marcas.  In  Elvede  emi  vii  ingera  et  aream  pro  iiii 
talentis.  Proprietatem  in  Nettelecke  ^)  super  iii  mansos  et  sex  areas 
emi  a  Basilio  dicto  de  Wenthusen  pro  viü  marcis.  Villico  et  suis 
heredibus  pro  resignacione  xxvi  marcas  examinati  argenti  et  vi 
talenta  aliis.  Quatuor  mansos  in  Eutenberge  pro  Ix  marcis.  In 
Helperde  solvi  curiam  pro  xxx  marcis  examinatis.  In  Drothe  ad- 
vocaciam pro  xxx  marcis.  Bona  in  Bekem  obligata  et  quasi  alie- 
nata  emi  pro  xxxii  marcis,  a  quodam  servo  ibidem  emi  v  ingera 
indecimalia  pro  iiii  talentis.  Duos  mansos  in  Lammerdeshusen  emi 
pro  X  marcis,  quos  duo  fratres  de  Bylbusen  impetierunt,  quibus  dedi 


^)  Oder  mansos?    Ob  vorher  advocatiam  zu  ergänzen?       ^)  Ob  sartagines 
zu   leeen?  *)   Diee  am  Rande  von   derselben   Hand.  *)   So   das   Cop. 

etatt  Nettelrete. 
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vi  marcas.  In  Dorstat  emi  nimm  maiisnm  pro  vi  marcis  et  disüdia ; 
ipsa  Curia,  nt  sui  heredes  desisterent  ab  impetitione,  constetit  midii 
xxv  marcas,  qnas  michi  solvere  tenebantnr,  qnas  ipsis  dimisi.  Ego 
emi  bona  in  Reynsevelhusen ^)  primo  pro  Ixxyi  marcis,  advocatiam 
solvi  pro  qnodam  Henrico  dicto  de  Wlfte  pro  xüi  marcis.  Moleo- 
dinum  emi  ibidem  pro  y  marcis,  dnas  areas  pro  y  marcis  a  domino 
lohanne  dicto  de  Glathbeke  ^)  mansum  unum  pro  x  marcis.  Domino 
Hachmeyster  y  marcas  pro  dimidio  manso.  Domino  de  Plesse  pro 
proprietate  xii  marcas.  Fratribns  meis  de  W3mthasen  pro  impetitione 
primo  iiii,  postea  y.  Domino  episcopo  centum  marcas  pro  sno 
hospicio.  Willikino  cuidam  pro  impetitione  yi  talenta.  Pro  x?iii 
ingeribns  in  Hymdesdore  et  area  xyii  talenta.  Dnos  mansos  io 
Leyinge,  iiii  in  Bekem,  tres  in  Beryelte,  nnum  in  Heynem,  tres  in 
Gräfle,  dnos  in  Eyeningerode  cum  bona  curia. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Miehaeliskl,  Ms,  277  fol  13S 
in  der  Beverinisehem  Bibliothek  zu  HÜdesheim.  Obwohl  ni€kt  zusanunengehiMf 
nach  dem  Inhalte,  vielleicht  auch  nicht  der  Zeit  nc^  (denn  das  Lshnsversfeiekm 
dürfte  noch  dem  IS,  Jahrhundert  angeMren),  sind  siehier  doch  gusatmnen  gedruckt 
wie  sie  die  Vorlage  uns  heute  darbietet,  die  aus  einer  Pergamentrolle   seh^pfit. 

1156.  Papst  Johann  XXIL  providiert  Hilmar^  Sohn  des  Joham 
von  Oberg,  mit  einem  Kanonihat  zu  Hildesheim.  1331  Jamkor  2 
(iiii.  nonas  iannarii,  anno  xy). 

Na4^  dem  Vatikan.  Registerband  Regest  Schmidt,  PäpeÜ,  ürk.  u.  Reg,  (QQ. 
der  Ptov.  Sachsen  XXI),  S.  254  Nr,  437.  —  An  demselben  Tage  providiert  et 
Heinrich  von  Minden,  Pfarrer  in  Rautenberg,  mit  einem  Kanonikat  sfu  st.  Ifteolei 
in  Magdeburg,  a.  a.  0.  Nr.  435,  den  Johann  von  Hoheneggelsen  (Eckelsen)  desgl. 
zum  Kreuzstifte,  Nr.  438,  und  Hermann  von  Heere,  Sohn  des  Johann,  zu  st  Mcrits, 
Nr.  439,  —  Am  9.  Januar  beauftragt  er  Genannte,  den  Johann  von  SeMde  fffL 
oben  Nr.  941)  in  das  Kanonikat  zum  Kreuzstifte  einzuführen,  a.  a.  O.  Nr.  442, 
woselbst  auch  ein  Brief  Johanns  von  Sehlde  an  Herzog  Ernst  ams  Avignon  betr. 
Streit  um  die  Pfarre  in  Elbickerode  abgedruckt  ist. 

1157.  Johann  von  Lewe  der  Jüngere,  Bürger  in  Goslar,  resigniert 
dem  Bischof  Otto  eine  Hufe  in  Klein- Dornten.     1331  Januar  10. 

Ego  Johannes  de  Leyede  innior  ciyis  in  Goslaria  recognosco 
dilucide  litteram  per  presentem,  quod  yenerabili  in  Christo  patri 
ac  domino  meo  reyerendo  domino  Ottoni  Hildensemensis  ecclesie 
episcopo  presentibus  resigno  unum  mansnm  situm  in  yilla  et  campis 

^)  So  statt  Beynolyesliasen.       ')  Cop.  Glathbese. 
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parvi  Dornde  cmn  omni  utUitate,  sicnt  ab  ipso  hacosqne  in  pheodo 
tenneram,  ad  manns  domini  Hermanni  de  Levede  militis  honesti. 

In  cuins  rei .    Datum  anno  domini  m^.  ccc®.  m9.  primo,  feria 

quinta  infra  octavam  epiphanie. 

Or.  im  KgL  8t. -Ä,  au  Hannover,  Dom$tift  HUdeshetm  Nr.  660.  An  dem  von 
der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  gut  erhaltenes  Siegel  des  Ausstellers^  me 
Abbildung  bei  Bode,  ÜB.  UI  Tafel  VIU  Nr.  58. 

1158«  Knappe  Arnold  von  Elbe  verziehtet  auf  eine  halbe  Hufe 
und  einen  Hof  des  Michaelisldosters  in  Gross-Elbe.     1331  Januar  16. 

Ego  Amoldns  de  Elyede  famnlns  recognosco  presenti  littera 
meo  sigillo  mnnita,  qnod  renoneiayi  et  presentibns  rennncio  dimidio 
manso  in  campo  maioris  Elvede  sito  cnm  curia  et  omnibns  suis 
pertinentiis  ac  omni  iuri,  quod  michi  in  dictis  bonis  videbatur  com- 
petere  seu  etiam  posset  competere  in  futurum,  dimittens  eadem 
bona  .  .  abbati  et  . .  conventui  monasterii  sancti  Michahelis  libera 
et  iure  perpetuo  possidendo,  nichil  iuris  michi  vel  heredibus  meis 
in  hiis  bonis  inposterum  seu  alicui  nomine  meo  penitus  reservando. 
Datum  anno  domini  m^.  catfi.  xxxi^'.,  in  die  beate  Prisce  virginis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Miehaeliskl.  Nr.  175.  Das  Siegel  des  Aus- 
tteUers  an  dem  von  der  Urk.  gesehnittenen  Pergamentstreifen  gut  erkalten,  ist 
gespalten, 

U59«  Bischof  Otto  errichtet  ein  fUnfles  Kanonihat  im  Maria- 
Magdalenenstiße  und  bestimmt  die  Feier  mehrerer  Memorien. 
Hildesheim  1331  Januar  19. 

In  nomine  domini  amen.  Otto  dei  gracia  Hiidensemensis 
ecclesie  episcopus  omnibns  in  perpetuum.  Desiderio  desiderantes 
assidoo  elemm  dei  crescere  numerumque  deo  servientium  et  divinum 
cnltum  augeri  ad  laudem  et  gloriam  nominis  altissimi  et  reverentiam 
gloriose  matris  eins  necnon  ad  patrocinium  beate  Marie  Magdalene 
et  omnium  rieetomm  dei  auctoritate  ordinaria  quintum  canonicum 
in  capella  nostra  episcopali  Hildensem  in  remissionem  peccaminum 
nostromm  per  presentes  instituimus  quatuor  canonicis  a  venerabili 
predecessore  nostro  domino  Siffrldo  quondam  episcopo  Hildense- 
mensi  antea  institutis,  adieientes  et  donantes  eis  pro  augmento 
prebende  ipsorum  quatuor  in  Henede  et  duos  in  Eotthinge  mansos 
cum  Omnibus  pertinentiis  eorundem,  vcdentes  et  statuentes,  ut 
fructns  dictorum  mansoiam  et  omnes  alii  proYeatus,  Mqnos  dicti 
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canonici  antea  habnerant  et  qnos  in  fütamm  deo  propicio  poteront 
adipisci,  inter  pref  atos  qninqne  canonicos  amodo  eqnaliter  dividantar. 
Veram  qnia  dicti  qnatuor  mansi  in  Henede  comparati  sunt  de  rebus 
Borchardi  qnondam  sacerdotis  in  Nienstede  et  dno  mansi  in  Kotthinge 
predicti  ad  nos  pro  anima  Hermanni  de  Stempne  layci  devenernnt, 
volumus  et  ordinamns,  nt  hiidem  canonici  xy^.  kalendas  decembris 
einsdem  Borchardi,  .  .  patris,  .  .  matris  et  .  .  fratris  ipsins  simiil 
necnon  üii^'.  nonas  decembris  prefati  Hermanni  singolis  annis  agant 
memoriam  yigiliis  atque  missis,  insnper  singolis  septimajiis  dius 
missas  pro  ipsis  decantabnnt  vel  saltem  in  eis  expressam  mentionem 
facient  eomndem.  Et  ut  eos  ad  hoc  reddamns  benivolos  et  attentos, 
Tolumns,  nt  de  bonis  premissis  pro  qnolibet  anniyersarioram  pre- 
dictomm  tres  solidos  percipiant  et  ebdomadario  misse  dentnr  sei 
denarii  qnalibet  septimana.  Ut  etiam  anime  predictomm  maion 
snffragia  conseqnantur,  damns  eis  participationem  perpetnam  omninm 
bonornm  opemm,  qne  per  ipsos  canonicos  et  eomm  perpetno  s^^ 
cessores  fieri  procnraverit  dementia  salvatoris.  Qne  omnia  nt  per- 
petnis  temporibns  firma  permaneant,  presens  scriptum  inde  conscribi 
et  nostro  sigillo  fecimus  commnniri.  Actum  et  datnm  Hildensen 
anno  domini  m<>ccc<ba:x^.,  xiiii.  kalendas  febmarii. 


Or.  im  Kgl,  St,-A.  zu  Hannover,  Mar.-Magdal.'Stifl  im  SehüsseUcarbe  A>.  l 
Beschädigtes  Siegel  des  Bischofs  in  grünem  Wachs  an  roten  Seidensehnüren,  Geir. 

Beitr.  zur  Hüdesh.  Gesch.  U,  S.  166,  Regest  Doebner,  OB.  I,  S.  450  Nr.  822. 

I 

1160.  Bischof  Otto,  fratmm  Minomm  provincie  Sazonie  pro- 
yisor  et  iudex  ab  apost.  sede  deputatus,  verleiht  dem  Kl.  lUbmtg 
einen  Äblass.     Steuerwald  1331  Februar  5  (in  festo  sancte  Agathe 

I  virginis  et  martiris). 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Ribnitz,  Siegel  verloren.  Im  Auszuge  gedr.  Meeklenkurf^ 
ÜB.  Vni,  S.  183  Nr.  5212. 

1161.  Äbt  Asckmn,  Prior  Hermann,  Kämmerer  Ulrich  uni 
der  Konvent  des  Kl.  Ringelheim  verkaufen  ßir  20  Mark  Süber  dem 
Pfarrer  Arnold  der  Kirche  st.  Gosmae  et  Damiani  und  dem  Rddar 
Gottfried  der  Marienkapelle  eu  Goslar  vier  Hufen  bei  Klein- Hern 
zur  Ablösimg  der  Vogteilasten  von  24  Hufen  in  Söderhof  (Tzerde). 
Bischof  Otto  genehmigt  den  Verkauf.  1331  Februar  5  (in  die  beate 
Agate  virginis  et  martiris). 

Oedr.  nach  Cop.  Bode,  ÜB.  lU^  8.  576  Nr.  868. 
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1162«  Bischof  Otto  überträgt  dem  Kleriker  Johannes  von  Enge- 
lade  die  ßlnfle  Probende  des  Maria-Magdalenenstißes  und  überweist 
ihm  die  dazu  gehörigen  sechs  Hufen  auf  zwei  Jahre  besonders,  1331 
Februar  6. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  reco- 
gnoscimus  per  hoc  scriptum,  quod,  licet  alias  ordinando  novam 
prebendam  in  capella  nostra  episcopali  Hildensem  quatuor  in  Henede 
et  dnos  in  Rotthinge  mansos  cum  bonis  et  proventibus,  quos  ca- 
nonici ipsius  capelle  antea  habuerunt,  univerimus  in  hunc  modum, 
quod  quilibet  canonicoram  tam  de  fructibus  sex  mansorum  pre- 
dictorum  quam  etiam  de  proventibus  antiquis  deberet  equalem  per- 
cipere  portionem,  quia  tamen  dicti  sex  mansi  sunt  ad  presens  ut 
accepimus  in  agricultura  neglecti,  ne  priores  canonici  ex  hpc  ha- 
beant  detrimentum,  volumus,  ut  non  obstante  unione  predicta  Jo- 
hannes de  Engheia  clericus,  cui  de  dicta  nova  prebenda  providimus, 
dictos  mansos  per  biennium  a  feste  beati  lacobi  nunc  proxime 
futuro  continue  numerandum  habeat  separatim  et  eorum  per  ipsum 
biennium  fructibus  sit  contentus.  Post  cuius  biennii  lapsum  dictorum 
mansorum  fructus  et  omnes  alii  proventus  ipsorum  inter  ipsos  quin- 
que  canonicos  secundum  priorum  continentiam  litterarum  equaliter 
dividantur.  In  cuius  nostre  ordinationis  testimonium  sigillum 
nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  m^ccc^taxi^^., 
viii.  ydus  februarii. 

Or.  im  Kgl.  St-A,  zu  Hannover,  Mar.-Magdal.-Stifl  im  Schüsselkorbe  Nr,  3» 
Stark  beschädigtes  Siegel  an  dem  von  der  Urk,  geschnittenen  Pergamentstreifen, 
Gedr,  Zeitschrift  1831  /,  S.  248. 

1168«  Äbt  Aschimn  von  Ringelheim ,  der  ein  Kämmereigut  in 
Klein- Heerte  zum  Ankauf  der  Vogtei  in  Söderhof  verkauft  hat,  ent- 
schädigt das  Kloster  mit  viertehalb  Hufen  und  einer  Kurie  und  Wiese 
in  Bingelheim,  was  Bischof  Otto  genehmigt.     1331  Februar  10. 

Nos  Aschwinus  dei  gratia  abbas  monasterii  in  Ringlem  reco- 
gnoscimüs  publice  per  presentes,  quod,  cum  ad  comparationem  ad- 
vocatLe  in  Zerde  vendiderimus *)  predium  in  minori  Herde,  quod 
ad  officium  camerarie  nostri  conventus  pertinebat,  restituimus  pre- 
dicto  nostro  conventui  pro  eodem  predio  ad  iam  dictum  officium 
pertinente  unam  curiam  retro  semiterium  sancti  lohannis  in  villa 
Ringlheim  cum  tribus  mansis  et  dimidio  in  campis  eiusdem  et  unum 

^)  Cop,  yendidimus. 
HUdMh.  ÜB.  IV.  40 
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pratnm  ad  dictum  officium  perpetao  permanendnm.  Insoper  ad- 
vocatiam  snper  quinqne  mansos  com  dimidio  in  Zerde  ad  officia 
dicte  nostre  congregationis  pertinentes  ipsi  conventni  dedimas  atqne 
perpetno  dimisimus  liberam  et  solutam.  In  coins  rei  testimoninm 
sigillnm  nostmm  presentibos  est  appensnm.  Et  nos  Otto  dei  gratia 
Hildensemensis  ecclesie  episcopns,  ne  dictam  transpositionem  seu 
ordinationem  Aschwinus  abbas  vel  snomm  aliquis  soccessonun 
infringere  audeat,  ipsam  approbamus  et  appensione  nostri  sigilli  in 
domino  confirmamos.  Testes  hnius  sant  honorabiles  viii  dominus 
Otto  prepositus,  Hermannus  decanns  ecclesie  maioris  in  Hildens- 
heim, Borchardns  de  Querenvorde  canonicns  ibidem  et  quam  plnres 
alii  flde  digni.  Actnm  et  datnm  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
trigesimo  primo,  in  die  sancte  Scholastice  virginis. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Abtes  Heinrieh  Wirschitts  tu 
Archiv  zu  Bingelheim  S.  101. 

1164.  Bischof  Otto  schenkt  dem  KL  Franhenherg  in  Goslar 
den  Zehnten  von  Rodungen  in  der  Teichstätte  auf  dem  Heinber^e 
ztoischen  Bokenem  und  Bodenstein  im  Umfange  von  vier  Hufen. 
Hildesheim,  im  Generalkapitel ,  1331  Februar  13  (in  die  cinenun). 

Or,  im  KgU  St.'A.  zu  Hannover,  Kl.  Franksnberg  Nr.  52.  BesdMigtef 
Siegel  des  Bisehofs.  ürk.  stark  verletzt.  Gedr.  Bode,  ÜB.  III,  8.  578  Nr.  8$9.  - 
Am  1.  Mai  (in  sante  Wolborghe  daghe)  verzichten  Heinrich  und  Domherr  Konrad, 
Söhne  des  Grafen  Konrad  von  Wohldenberg,  auf  die  Teichstätte,  gedr.  nach  Cef. 
a.  a.  0.  S.  586  Nr.  884. 

1165.  Bischof  Otto  übereignet  dem  Kl,  Frankenberg  mit  Zu- 
stimmung des  Domkapitels  vier  Hufen  in  Bönnien  (Bonyem),  die  das 
Kloster  von  denen  von  Kniestedt  als  Lehn  des  Grafen  von  Wohldeit 
berg  gekauft  hat,  nachdem  das  Kloster  ihm  den  Kaujpreis  übergden 
hat  Hildesheim,  im  Generalkapitel  1331  Februar  13  (in  capite 
ieionii). 

Gedr,  nach  Cop.  Bode,  ÜB.  HT,  S.  578  Nr.  870. 

U66.  Papst  Johann  XXIL  providiert  den  mag.  Basä  tw 
Rautenberg,  Domherrn  in  Hildesheim,  Vikar  in  Salder  und  Odsimrg 
und  Obedientiar  in  Rössing,  mit  einem  Kanonikat  in  Bremen,  und 
beauftragt  den  Bischof  (Otto),  den  Domdechanten  in  Magdeburg  «nd 
den  Scholaster  in  Totti  mit  der  Ausführung.  Avignon  1331  Februar  15 
(iv.  kal.  mart.,  anno  jy.). 
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Nach  dem  Vatikan,  Registerband  Regest  Schmidt,  Päpstl.  XMc,  w.  Reg.  (GQ. 
der  Prov,  Sachsen  XXI) ,  S.  258  Nr.  447;  am  17.  März  auch  noch  mit  einem 
Kanonikat  in  Mc^gdeburg,  S.  260  Nr,  455,  am  7.  Juni  in  Halberstadt,  Nr.  458,  — 
Am  24.  Februar  providiert  er  auf  Bitten  des  Bischofs  Otto  den  Burehard  von 
Meinersen^)  mit  einem  Kanonikat  in  Hildesheim,  a,  a.  0.  Nr.  448,  und  den 
Heinrich  Dignus  mit  einem  Kanonikat  am  Kreuzstift,  Nr,  450,  desgU  den  Albert 
von  Feine,  Pfarrer  in  Eddesse  und  Kaplan  in  Dehnsen  (Dedenhusen)  am  15.  März 
a,  a.  0.  Nr.  451,  an  demselben  Tage  den  Bernhard  Lange  mit  einem  Kanonikat 
des  Andreasstiftes  und  beauftragt  mit  der  Durchführung  u.  a,  auch  den  Domherrn 
nutg.  Basü  von  Rautenberg,  a.  a.  0,  Nr,  453,  am  8.  Juni  den  Dietrich  von  Kylenberg 
mit  einem  Benefiz  beim  Hochstift  Hildesheim,  a.  a.  0.  S.  261  Nr,  459. 

1167«  Die  Brüder  Linkeshurg  (von.  Barfelde)  verkaufen  dem 
Kl.  Escherde  eine  halbe  Hufe  hei  und  zwei  Hausstellen  in  Barfdde. 
1331  Februar  17. 

Nos  Henricus  famulns  et  Conradus  clericus  fratres  dicti  Linkes- 
borch  universis  ac  singnlis  presens  scriptum  nostris  sigillis  munitum 
visuris  sen  audituris  recognoscimus  protestantes,  qnod  vendidimus 
ac  iasta  venditione  in  presentibns  vendimas  pro  novem  marcis  et 
ano  fertone  puri  argenti  Hildensemensis  ponderis  ac  valoris  domino 
Amoldo  nunc  temporis  sanctimonialiam  in  Escherten  preposito  et 
conyentoi  ibidem  unnm  dimidium  mansnm  habentem  qnindecim  ingera 
situm  in  campis  yille  dicte  Bervelte  et  dnas  areas  in  eadem  villa 
sitas,  ipsis  hninsmodi  bona  nobis  ab  eisdem  pheodali  iure  eoUata 
cum  omni  iure  et  utilitate  et  proprietate  nniversisque  nsafmctibas 
tarn  in  yilla  quam  extra  yillam  perpetnis  temporibns  resignando 
faciendoque  ipsis  veram  ac  iustam  warandiam  predictomm  bonorum 
pre  omni  inpetitione,  quandocumque  et  ubicumque  ad  hoc  fuerimus 
reqnisiti.  Si  vero  hanc  warandiam  ipsis  perficere  non  possemus 
plenarie,  extunc  prescripta  bona  pro  prenarrata  pecunia  deberemus 
reemere,  iure  tamen  huius  claustri  bonis  in  eisdem  in  aliquo  non 
cassato.  Datum  anno  domini  rxfi.  ccc<^.  xxxi^.,  dominica  qua  cantatur 
Invocavit  me. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Escherde  Nr.  134.  Die  beiden  Siegel 
gut  erhalten.  —  An  demselben  Tage  bürgen  für  obige  Verkäufer  mit  eventueller 
Verpflichtung  zum  Einleger  der  Ritter  Friedrich  Vateschilt  und  die  Knappen 
Gerhard  von  Wohle  (Weide),  Heinrich,  Sohn  des  Albert  von  Barfdde  und  Ernst 
von  Coppele,  Or.  a.  a,  0.  Nr.  135,  Siegel  des  E.  v.  Coppele,  das  einen  Raben  zeigt, 
beschädigt,  die  drei  anderen  gut  erhalten. 


^)  Nur  hier  erwähnt.    Es  ist  wohl  doch  Bernhard  zu  lesen. 
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1168.  Bischof  Otto  belehnt  den  Junker  Herzog  Otto  von 
Braunschweig  und  Lüneburg  mit  den  Lehen  des  Stiftes,  SteuerwcM 
1331  Februar  18. 

Illustri  principi  domicello  Ottoni  duci  de  Brunswik  et  Lune- 
borch  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  affectam 
sincenim  in  omnibus  complacendi.  Bona  nni versa  ac  singula,  que 
de  iure  a  nobis  et  ecclesia  nostra  percipere  et  in  pheodo  habere 
tenemini,  vestre  sinceritati  presentibus  in  pheodo  conferimus  ac 
transmittimns  litteris  nostro  sigillo  sigillatis,  sie  tarnen  qnod,  com- 
primum  nos  ad  invicem  convenire  contigerit,  a  nobis  inpheodari 
debebitis  corporaliter  de  eisdem.  Actum  et  datnm  Stharewold  anno 
domini  m^.  ccc^.  xxxi^.,  xii^.  kalendas  marcii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Celle  Gr.- Des.  5  Sehr,  IV  Caps.  9  Nr.lü, 
Siegel  des  Bischofs  gut  erhalten.     Gedr.  Sudendorf,  ÜB.  /,  S.  263  Nr.  504. 

1169.  Bischof  Otto  bestimmt  über  die  Feier  des  Festes  der 
h.  Elisabet  und  der  Jahrgedächtnisse  mehrerer  Mitglieder  aus  dein 
Häusern  der  Grafen  von  Blankenburg  und  von  Wohldenberg  som 
seines  eigenen.    1331  Februar  25. 

In  nomine  domini  amen.  Otto  dei  gracia  Hildensemensis 
ecclesie  episcopns  omnibus  in  perpetuum.  Cum  nos  dndnm  festom 
beate  Elizabeth  *)  et  anniversarium  venerabilis  predecessoris  nostri 
Sifridi  quondam  Hildensemensis  episcopi  et  quorundam  aliormn  in 
ecclesia  nostra  statuerimus  peragendum  certis  consolacionibus  ad 
hoc  annualibus  distribucionibus  deputatis,  qnia  tamen  ad  consola- 
ciones  et  distribuciones  huiusmodi  redditus  sufficientes  perpetuos 
nondum  providimus,  nunc  habentes  occasionem  bona  perpetaa  infra- 
scripta  ad  premissa  duximus  assignanda.  Donamus  igitur  in 
remissionem  peccaminum  nostrorum  et  loco  vagarum  restitudonum 
capitulo  nostro  dimidiam  decimam  in  Berbeke,  que  iure  hereditario 
ad  nos  devenit,  et  novale  prope  Achtem,  quod  de  rubetis  fecimos 
exstirpari^),  et  unam  curtem  in  ipsa  villa  ad  usus  prescriptos 
volentes  et  statuentes,  ut  de  hiis  et  de  aliis  quibusdam  videlicet 
tritico  et  pullis  advocacie  villicacionis  in  Alghermissen  et  una  area 
in  Nova  civitate  solvente  viginti  solides,  que  antea  ad  hoc  per  nos 
fuerat  deputata,  consolaciones  et  distribuciones  premisse  et  quedam 
alia  infra  scripta  perpetuo  ministrentur,  videlicet  in  feste  Elizabeth  ^ 


1)  Elizabet  B.       ^)    extiipan  B» 
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prescripto,  qnod  sollempniter  sicnt  hactenus  peragetar,  cuilibet 
dominorum  presenti  dimidia  stopa  vini,  anus  solidüs,  cunens  et 
pullus  karitatis^  cnilibet  canonico  infra  scolas  sex  denarii,  qaarta 
vini  et  pullus  karitatis,  cuilibet  vicario  quarta  vini,  cuneus  et 
pullus  karitatis  9  subcnstodi  et  succentori  tantum  qui  si  yicarii 
fuerinty  nou  tarnen  eis  duplicabitur  porcio  antedicta,  custodi  tres 
libre  cere  et  candele  circa  chorum  et  in  corona  sanctuarii  in 
vesperis  et  in  matutinis  ardebunt,  scolaribus  dormitorii  dabuntur 
quinque  soUdi,  campanariis  dno  solidi,  qui  pulsabunt  maioribus 
campanis,  prout  in  festis  maioribus  est  consuetum.  Insuper  in  anni- 
versario  domini  Sifridi  predecessoris  nostri  predicti  necnon  Borchardi 
archiepiscopi  Magdeburgensis ,  Hennanni  episcopi  Halberstadensis 
et  Sifridi  prepositi  nostri  de  domo  comitum  de  Blankenborch  ac 
nobilium  virorum  Henrici  et  Borchardi  comitum  de  Woldenberghe, 
.  .  uxorum  ac  liberomm  eorundem,  Meynhardi  eciam,  Andree  et  Con- 
radi,  quorum  memoria  simul  ipso  die  agetur,  dabuntur  ista,  vide- 
licet  cuilibet  dominorum  presenti  dimidia  stopa  vini  et  unus  solidus, 
cuilibet  vicario  quarta  vini  et  tres  denarii,  campanariis  unus  solidus, 
qui  cum  maioribus  campanis  pulsabunt,  due  eciam  dabuntur  candele, 
quarum  habebit  quelibet  libram  cere.  Preterea  in  adventu  domini 
cuilibet  Scolari,  qui  completorio  interfuerit,  una  simella  debet  dari. 
Item  ad  specialem  reverenciam  beate  virginis  volumus,  ut  ponatur 
una  candela  nocturna  per  crucibulum  in  fenestra  paradisi  minoris 
ante  ymaginem  eiusdem  virginis  gloriose.  In  diebus  eciam  novem 
lectionum,  cum  cantatur  Sanctus  ad  maiorem  missam  et  eciam  ad 
missam  de  domina  nostra,  cum  dicitur  a  conventu,  duo  scolares 
induti  cappis  serieeis  portabunt  duas  faculas  quamlibet  quinque 
librarum  cere  de  sacrario  ante  altare  ibique  eas  ardentes  tenebunt 
nsque  ad  communionem  et  tunc  eas  ad  sacrarium  referent  et  ex- 
tinguent,  alüs»)  vero  diebus  unus  Scolaris  alba  indutus  faculam 
quatuor  librarum  cere  eodem  modo  portabit  et  reportabit  in  sacrarium, 
ut  est  dictum.  Et  facule  predicte  de  bonis  prefatis  ministrabuntur, 
et  cum  ad  mediam  partem  consumpte  fuerint,  debent  ad  pondus 
pristinum  revocari.  Campanariis  insuper  dabuntur  tres  solidi  in  die 
beate  Elizabet,  ut  easdem  faculas  et  crucibulum  predictum  accen- 
dant  suo  tempore  et  extinguant.  Premissis  vero  omnibus  nostrum 
anniversarium  duximus  annectendum,  in  quo  dabuntur  ista,  videlicet 
ad  quamlibet  prebendam  unus  solidus,  cuilibet  vicario  sex  denarii, 

1)  aUüs  Ä. 
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panperibns  scolaribns  decem  solidi,  campanariis  ad  polsum  magnanim 
campanarnm  dao  solidi,  dne  candele  de  dnabus  libris  cere  et  plena 
karitas  pallomm,  panis  et  vini  dominis  et  vicariis  nniversis.  Pre- 
positure  quoqae  nostre  maiori  prefata  bona  cum  suis  oneribus  ante- 
dictis  addicimns  perpetao  et  unimns  de  nostri  approbacione  capitoli 
et  consensn.  Ut  igitnr  hec  omnia  et  singola  robnr  obtineat  per- 
petue  firmitatis,  presens  scriptum  inde  conscribi  nostroque  et  capitoli 
nostri  sigillis  fecimns  commnniri.  Actnm  et  datam  anno  domini 
wP.  ccc®.  xxxi<>.,  y^.  kalendas  marcii. 

Or,  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover  in  doppelter  Ausferti^ng  von  verschiedemn 
Händen,  Domstift  Hildesheim  Nr.  651  (A)  und  €62  (B),  An  beiden  Siegel  de$ 
Bisehofs  und  des  Domkapitels, 

1170.  Albert  ScriptoriSy  Kanoniker  des  ÄndreasstißeSy  bekundä, 
von  dem  Dechanten  und  Kapitel  ein  Haus  (casa)  neben  der  Scheiim 
des  Stiftes  lebenslänglich  erhalten  zu  haben  und  am  Jahrgedäeh^ 
des  Kanonikers  Heinrich  vom  Ostertore  sechs  Schilling  sohlen  zu 
müssen,    1331  Februar  27  (feria  iüi.  post  dominicam  Benüniscere). 

Or,  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim ,  AndreassHft,  Siegd 
verloren.    Gedr,  Doebner,  ÜB.  III,  8.  €83  Naehtr,  Nr.  91. 

1171«  Dietrich  von  Sauingen  (Zowinghe),  Bauer  (civis)  in  Barum, 
verkauft  dem  Henning  Fredericiy  Bürger  in  Braunschweig,  eine  halbe 
Hufe  im  Felde  von  Bnnghenstidhe  für  drei  Mark  Silber  mit  Vor- 
behalt des  Rückkaufes.  1331  Märe  3  (in  dominica  die  qua  cantator 
Ocnli  mei  semper). 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Das  beschädigte  Siegel  zeigt  Pferderumff: 
t  S  .  (THI)DEEICI .  DE  .  BABVM. 

1172.  Bischof  Otto  vereinigt  Güter  bei  Reihen  und  Gleidingen 
mit  dem  Kapitel  des  Moritzstißes  und  bestimmt,  dass  der  Propst 
diese  Güter  nebst  dem  Patronatsrechte  der  Kirche  in  Gleidingen  einem 
der  Kanoniker  des  Stiftes  übertrage.     1331  Märe  5. 

In  nomine  domini  amen.  Otto  dei  gracia  Hildensemensis 
ecclesie  episcopus  omnibus  in  perpetnum.  Noyerint  universi,  quod, 
cum  .  .  prepositns  ecclesie  sancti  Manricii  montis  Hildensemensis 
ab  antiquo  sicnt  ad  nos  pervenit  tenetnr  de  ecclesia  parrochiali  io 
Gledinghe  qnociens  yacaret  oni  canonicomm  infra  capitnlnm  dlcte 
ecclesie  proyidere»   nos   pastorali   considerantes   soUicitadine  per 
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talem  provisionem  salnti  animarnm  einsdem  ecclesie  parrochiaUnm 
propter  ipsius  canonici  absenciam  posse  gravia  pericnla  inminere, 
et  qnod  ibidem  religiosa  hospitalitas  et  elemosinanim  debita  clericis 
largicio  propter .  eandem  absencie  causam  minime  servarentnr, 
capientesque  factum  hniusmodi  in  melius  commntare  dnos  mansos 
in  campis  viUe  Rethen  sitos  cum  area  in  eadem  villa  et  mediam 
partem  agromm  novalinm  inxta  Gledinghe  ad  ipsam  ecclesiam  in 
Gledinghe  pertinentes  cum  eomm  attinenciis  anctoritate  ordinaria 
prefato  capitolo  Montis  nnivimns  et  nnimas  presentibns  statnentes, 
üt  prepositns  ecclesie  sancti  Manricii  predicte,  qui  pro  tempore 
faerit,  bona  prescripta  cnm  patronatn  ecclesie  in  Gledinghe  uni 
canonicomm  Montis  emancipato  conferat,  qui  ad  ecclesiam  in 
Gledinghe  qaociens  eam  vacare  contigerit  personam  bonam  presen- 
tabit  et  de  pastore  ydoneo  legitime  providebit.  Decemimns  pre- 
terea,  qnod  plebanns  in  Gledinghe  tam  ipsi  ecclesie  parrochali  in 
Gledinghe  quam  capelle  in  Rethen  consnetnm  et  debitum  inpendet 
officium,  nnione  seu  ordinacione  premissis,  que  sibi  et  ecclesie  sue 
in  bonum  facte  sunt,  non  obstantibus  ullo  modo.  Super  quibus  ne 
dubium  oriatur,  presentem  litteram  sigillis  yidelicet  nostro,  .  .  pre- 
positi  et  capituli  ecclesie  sepedicte  sigillatam  dedimus  in  pre- 
missomm  perpetunm  testimonium  et  cautelam.  Actum  et  datum 
anno  domini  wP.  aofi,  xzxi^.,  iii^.  nonas  marcii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  MoriUstift  Nr.  163.  Stark  beschädigU  Siegel 
des  Bischofs  und  des  PropsieSy  das  des  Kapitels  verloren. 

U78«  Konstantin  von  Neindorf  hehundet,  zusammen  mit  Gebhard 
Wolteri  vom  Michaeliskloster  fünf  Hufen  hei  Ohrum  auf  drei  Jahre 
in  Pacht  erhalten  eu  haben.    1331  März  11. 

Ego  Gonstantinus  de  Nendorpe  famulus  recognosco  presenti 
littera  meo  sigillo  munita,  qnod  una  cum  Ghevehardo  Wolteri  cive 
in  Orum  recepi  ab  honorabili  viro  domino  Henrico  abbate  monasterii 
sancti  Michahelis  in  Hildensem  quinque  mansos  in  campo  Orum 
sitos  cum  Omnibus  eorum  pertinentiis  tam  in  yiUa  quam  extra  villam 
a  feste  cathedre  beati  Petri  nunc  proxime  preterito  i)  ultra  ad  tres 
annos  continue  subsequentes  hoc  modo,  qnod  ego  de  medietate 
dictorum  bonorum  unum  chorum  tritici  et  quinque  choros  et  dimi- 
dium  siliginis  et  tres  choros  avene  Brunswicensis  mensure  annone 
que  marketgeve  dicitur  karitatario   monasterii  predicti,   qui   pro 

*)  Or.  preterita. 
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tempore  faerit,  in  festo  beati  Martini  intra  mnros  Branswic  expedite 
annis  singulis  ministrabo.  Si  etiam  Ghevehardns  predictns  in  aliqno 
anno  dicti  triennii  in  cantione  pro  sna  medietate  facienda  defecerit 
vel  etiam  obierit,  tnnc  ego  pro  ipso  in  cantione  facienda  et  censnm 
persolvendo  dictum  trienninm  adimplebo.  Et  si  me  medio  tempore 
etiam  mori,  qnod  absit,  contigerit,  ipse  pro  me  eodem  modo  dictom 
trienninm  adimplebit.  Hec  fide  data  promisi  et  presentibns  promitto 
.  .  abbati  et  monasterio  predicto  fideliter  adimplere.  Si  vero  ali- 
qnem  fideinssornm  meornm  snbscriptomm  medio  tempore,  qnod  absit, 
mori  contigerit,  alinm  eqne  bonnm  in  locnm  snnm  infra  mensem 
debebo  reponere,  postquam  snper  eo  fuero  reqnisitns.  Preterea  nos 
Florinus  de  Nendorpe  famnlns,  Thidericns  et  Gonradns  dicti  de 
Stockem^)  cives  in  Bmnsvic  recognoscimns,  qnod  domino  . .  abbati 
et  .  .  conyentni  monasterii  predicti  fide  data  promisimns  et  presen- 
tibns  snb  nostris  sigillis  promittimns,  qnod,  si  a  Constantino  fs^nlo 
memorato  in  premissis  sen  aliqno  premissomm  defectnm  aliquem 
snstinnerint  et  nos  proinde  moniti  fnerimus,  infra  mensem  post 
monitionem  nobis  factam  erimns  integraliter  snppletnri.  Actum  et 
datum  anno  domini  jn9.  cc<fi.  xxxi^.,  in  vigilia  beati  Gregorii  pape. 

Or,  im  Kgh  8t,- Ä,  zu  Hannover,  Michaeliski.  Nr.  176.  Von  den  wier  Siegdn 
nur  das  letzte  gut  erhalten. 

1174.  Bischof  Otto  schenkt  mit  Zustimmung  des  Domkapitds 
dem  Kl.  Wienhausen  den  Zehnten  in  Westerzelle  gegen  Entschädigung. 
1331  März  12. 

Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopns  omnibos  in 
perpetnum.  Cum  dilecti  nobis  in  Christo  . .  prepositus,  .  .  abbatissa 
et  totns  conventns  monasterii  in  Winhnsen  nostre  dyocesis  decimam 
in  Westerczelle,  quam  Anno  dictns  Dapifer  a  nobis  et  ecciesia  nostra 
tenebat  in  fendnm,  absolverint  ab  eodem  idemqne  Anno  decimam 
ipsam  in  manns  nostras  libere  resignaverit,  nos  pro  remedio  anime 
nostre  dictam  decimam  cum  proprietate  et  omni  iure  ipsins  dicto 
monasterio  de  nostri  consensn  capitnli  donavimus  et  donamns 
liberaliter  in  hüs  scriptis.  Verum  ne  ex  donacione  huiusmodi 
nostra  lederetur  ecciesia,  dictns  prepositus  ordinavit,  qnod  prefatas 
Anno  tres  mansos  in  Blekenstede  et  quinque  marcarum  redditos 
in  Gravenhorst  et  unam  silvam  ibidem,  que  Sundere  dicitur,  cum 


^)  Stockem  auf  leer  gelassenem  Raum  später  nachgetragen. 
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inrisdictione  et  omni  inre  ipsomin  nobis  et  ecclesie  nostre  in  pro- 
prium tradidit  eademqne  bona  a  nobis  in  feadnm  recepit,  sicut 
ante  tennerat  decimam  antedictam.  In  quornm  testimoninm  et 
firmitatem  perpetnam  presentem  litteram  nostro  et  capitnli  nostri 
sigillis  f ecimns  commnniri.  Actum  et  datum  anno  domini  irfi.  ccc<^.  xxxi^., 
iiü9.  idus  marcii. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Wienhausen  Nr.  221.  Gut  erhaltene  Siegel  des 
Bischofs  und  des  Domkapitels. 

1175*  Die  von  Campe  entschädigen  den  Bischof  Otto  ßir  den 
dem  Kl.  Wienhausen  übertragenen  Zehnten  in  Westerzelle  mit  Land 
in  Bleckenstedt  und  Graf  hörst  und  nehmen  es  von  ihm  zu  Lehn. 
1331  März  12. 

Ego  Anno  dictus  Dapifer  presenti  littera  meo  sigillo  munita 
recognosco  publice  et  protestor,  quod,  cum  venerabilis  dominus 
mens  dominus  Otto  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  decimam  in 
Westertzelle  ad  preces  meas  appropriaverit  monasterio  in  Winhusen, 
ne  ipse  et  ecclesia  Hildensemensis  ex  hoc  habeant  detrimentum, 
dedi  sibi  et  ecclesie  sue  predicte  in  proprium  et  do  liberaliter  in 
hiis  scriptis  tres  mansos  in  Blekenstede,  quinque  marcamm  redditus 
in  Gravenhorst  et  unam  silvam  que  Sundere  dicitur  ibidem  cum 
inrisdictione  et  omni  iure  ipsorum,  eademqne  bona  ab  ipso  recepi 
in  feudum  sicut  antea  tenueram  decimam  antedictam.  Hec  donatio 
facta  est  cum  consensu  heredum  videlicet  lohannis,  lordani  et 
Annonis,  qui  annos  legitimes  attigerunt,  alios  autem  videlicet 
Ludeghemm,  Georgium  et  lohannem  adhuc  infra  annos  legitimes 
constitutos,  cum  primum  ad  annos  pervenerint,  infra  quindenam 
postquam  requisitus  fuero,  in  indicio  faciam  legitime  consentire. 
Quod  promisi  et  promitto  presentibus  fide  data.  Et  nos  lohannes, 
lordanus  et  Anno  predicti  predictis  omnibus  nos  consensisse  pro- 
fitemur.  Et  si  patrem  nostmm  predictum  antequam  fratres  nostri 
Ludeghems,  Georgius  et  lohannes  premissis  consenserint  mori  con- 
tigerit,  nos  consensum  eomm  premissis  omnibus  procurabimus  ad- 
hiberi.  Quod  similiter  fide  data  promisimus  et  promittimus  in  hiis 
scriptis  sigillomm  nostrorum  munimine  roboratis.  Actum  et  datum 
anno  domini  vdP.  ccc^.  xxxi®.,  in  die  beati  Gregorii  pape. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  653.  Die  vier 
Siegel  nur  wenig  angestossen.  Gedr.  v.  Campe,  Reg.  «.  ürk.  des  Geschlechts  von 
BUmkenburg-Campe  II,. S.  76  Nr.  635. 
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1176.  Abt  Arnold  von  Zdlerfeld  verkauft  dem  Bisehof  Otto 
vier  Hufen  in  Eilenrode.     1331  Märe  14, 

Nos  Arnoldns  dei  gracia  abbas  Montis  Celle  Moguntine  dyocesis 
recognoscimus  in  hiis  scriptis  et  publice  protestamur,  quod  predia 
qnatuor  mansornm  Eylenrode  sitorum  ad  ecclesiam  nostram  Montis 
Celle  pertinentia  de  consilio  et  consensu  honorabilium  viromm  do- 
minomm  .  .  decani  et  capitnli  beatomm  apostolomm  Symonis  et 
Inde  in  Goslaria,  qnonim  intererat,  considerato  ecclesie  nostre 
commodo  et  profectu  vendidimus  pro  viginti  et  quatuor  marcis 
puri  argenti  nobis  solutis  integre  et  pro  utilitate  dicte  nostre 
ecclesie  secundnm  predictorum  .  .  decani  et  capitnli  coasiliom  ex- 
pendendis  venerabili  in  Christo  patri  domino  nostro  Ottoni  Hilden- 
semensi  episcopo  cum  omnibns  suis  attinentiis,  silvis,  pratis,  pascnis, 
cnriis,  curtibns,  rnbetis,  viis  et  inviis,  cultis  et  incultis  ac  appen- 
ditiis  nniversis  ac  ipsa  predia  sive  mansos  cum  omni  suo  iure  in 
Hildensemensem  translatione  valitnra  perpetne  transferimos  ecclesiam 
presentibns  litteris  sigillis  nostro  videlicet  ac  dicti  capitnli  in 
testimonium  roboratis.  Actum  et  datum  anno  domini  m^.  cccO.  xujfi^ 
feria  quinta  ante  dominicam  qua  cantatur  ludica. 

Or,  im  Kgl.  St-Ä.  zu  Hannover,  Domstifl  Hildesheim  Nr.  654,  Siegel  iet 
Abtes  Arnold  und  des  Simon-  und  Judastißes  zu  Goslar  mit  EUcksiegel. 

11T7.  Bertramm  Bakel  und  Gottfried  von  der  Hölle  (de  Inferno) 
quittieren  namens  des  Abtes  Aschwin  und  des  Konventes  von  Bingd- 
heim  dem  Pfarrer  Arnold  der  Marktkirche  und  dem  Bektor  Gottfried 
der  Marienkapelle  zu  Goslar  über  den  Kaufpreis  der  von  diesen  er- 
worbenen Grundstücke  in  Klein-Heere.  1331  Märe  21  (in  die  sancti 
Benedicti  abbatis). 

Gedr,  nach  Cop.  Bade,  ÜB.  III,  S,  583  Nr.  880. 

1178«  Scholcufte?'  Bertold  des  Andreasstiftes  verkauft  seinem 
Stiße  eine  Bente  von  einer  Mark  für  zehn  Mark  aus  seiner  Kurie 
und  seinem  Hause  neben  dem  seines  Mitkanonikers  Albert  und  behaU 
sich  und  seinen  Testamentsvollstreckern^  dem  Kanoniker  Beinhold 
und  dem  Bürger  Burchard  Bokvel,  den  Bückkauf  vor.  1331  März  ^ 
(feria  iiii.  post  dominicam  in  palmis). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Andreasstift  Nr,  28.  Siegel  Rei$%holds  ufid 
Burehards  beschädigt,  das  Bertolds  verloren.   Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  452  Nr.  AN. 
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1179.  Knappe  Johann  Knose  verbürgt  sich  wegen  des  Verkaufes 
von  vier  Hufen  in  Copstede  und  eines  Hofes  in  Bültum  durch  Siegfried 
von  Copstede  an  das  Moritzstiß.     1331  April  3, 

Ego  lohannes  Enose  famnlas  protestor  pablice  sab  sigillo  meo 
per  presentes,  qnod,  si  snper  quatuor  mansis  in  Copstede  sitis  canl 
nna  curia  in  Bultem  et  suis  pertinenciis  ubicumqne  situatis,  que 
bona  Sjrfridus  de  Copstede  dominis  .  .  preposito,  .  .  decano  et 
capitulo  ecclesie  sancti  Mauricii  montis  Hildensemensis  vendidit, 
actio  seu  impeticio,  que  vulgariter  ansprake  dicitur,  .  .  preposito, 
.  .  decano  yel  capitulo  predictis  mota  fuerit  et  ego  monitus  fuero, 
civitatem  Hildensem  more  fideiussorio  ad  iacendum  intrabo  inde 
non  pemoctaturus ,  nisi  sopita  et  amota  actione  seu  impeticione 
aut  dictorum  .  .  prepositi,  .  .  decani  et  capituli  fuerit  voluntatis. 
Quod  fide  data  promisi  et  promitto  in  hiis  scriptis  cum  aliis  fide- 
iussoribus  .  .  preposito,  .  .  decano  et  capitulo  prefatis  fideliter 
obseryare.  Datum  anno  domini  m^.  cccP.  Taä9.,  feria  quarta  septimane 
paschalis. 

Or,  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover ^  Maritzsiift  Nr.  154.  Das  beschädigte  Siegel 
des  Ausstellers  scheint  einen  Hut  auf  schraffiertem  Grunde  zu  zeigen.  —  In  der- 
selben Weise  Knappe  Konrad  von  Wehmingen,  Or.  a,  a.  0.  Nr.  155,  Siegel  fast  zur 
Hälfte  verloren,  Knappe  Dietrich  von  Mahner,  Or.  Nr.  156  mit  wenig  beschädigtem 
Siegel,  und  Heinrich,  Sohn  des  (f)  Hermann  von  Dinklar,  Or.  Nr,  157  mit  be- 
schädigtem Siegel,  sämtliche  Siegel  an  den  von  den  Urk.  geschnittenen  Pergament- 
streifen, 

1180.  Ritter  Dietrich  von  Wallmoden  genannt  Pawenberg  sendet 
den  Grafen  von  Wohldenberg  dreizehn  Hufen  in  Heersum  auf 
1331  ApHl  7. 

Ek  Thideric  van  Walmeden  gheheten  Pawenberch  riddere  be- 
kenne al  den,  de  dissen  bref  sen  oder  hören,  dat  ek  upgheve  minen 
heran  den  greven  van  Woldenberghe  dritteyn  hove,  de  to  Heder- 
kessen  sint  gheleghen,  unde  de  worde,  de  darto  höret,  mit  aller- 
slachten  nut  unde  mid  al  deme,  dat  darto  hört  an  holte,  an  velde, 
an  dorpe,  an  grase,  an  watere,  an  weyde,  also  ek  se  van  on  hadde, 
sende  ek  se  on  up  in  disseme  breve.  To  eyneme  erkunde  disser 
ding  hebbe  ek  min  ingheseghel  ghegheven  to  disseme  breve,  unde 
is  gheschen  na  der  bort  unses  heren  dusent  unde  drehundert  jar 
in  deme  eyn  unde  drittighesten  jare,  in  deme  sondaghe  achte  daghe 
na  der  hochtyth  to  paschen. 
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Or,  im  Kgl,  SU-A.  zu  Hannover,  Domstiß  Hildesheim  Nr.  655.  Siegel  und 
Befestigung  verloren. 

1181.  Knappe  Siegfried  von  Copstede  verkauft  dem  Maritzstifi 
vier  Hufen  in  Copstede  und  einen  Hof  in  Bültum.     1331  April  10. 

Ego  Syfridus  de  Copstede  famulus  recognosco  per  presentas, 
quod  quatüor  mansos  Copstede  sitos  et  nnam  curiam  in  Bultem  cnm 
Omnibus  eomm  iuribns  ac  utilitatibus  et  pertinenciis  uniTersis, 
sicnt  ego  dicta  bona  habni,  vendidi  honorabilibns  yiris  .  .  preposito. 
.  .  decano  et  capitolo  ecclesie  sancti  Manricii  montis  Kiidensemensis 
pro  sexaginta  marcis  pnri  argenti  michi  in  debito  pondere  et  nrnnero 
integraliter  persolntis.  Et  qnia  ego  prefata  bona  in  pheodo  et 
Berta  nxor  mea  ac  Riketze  relicta  fratris  mei  Bertoldi  ipsa  bona 
eo  iure,  quod  lifghedinghe  vulgo  dicitur,  a  domino  nostro  domino 
Bodone  Montis  preposito  tenuimus,  eadem  bona  ipsi  domino  nostro 
liberaliter  et  sine  conditione  aliqua  resignavimus  et  presentibns 
integraliter  resignamus  nullum  ins,  actionem  seu  impeticionem  ad 
presens  vel  in»  futurum  in  eisdem  bonis  nobis  in  parte  vel  in  toto 
modo  aliquo  reservantes.  Et  volo  predictis  dominis  .  .  preposito, 
. .  decano  et  capitulo  de  prefatis  bonis  prestare  veram  et  legitimam 
warandiam,  quociens  super  eo  fuero  requisitus.  Que  omnia  et 
singula  flde  data  promisi  et  per  presentes  litteras  meo  sigilio 
sigillatas  fide  data  promitto  .  .  preposito,  .  .  decano  et  capitolo 
prescriptis  fideliter  et  inviolabiliter  perpetuis  temporibus  observare, 
Protestor  insuper,  quod  prefatum  argentum  non  tantum  in  usus 
meos  et  meorum  heredum  est  versum,  sed  etiam  in  utilitatcm 
Eiketzen  iam  dicte  et  suarum  filianim  nuptui  traditarum.  Et  ego 
Bertoldus  filius  Syfridi  prescripti  recognosco,  quod  venditioni  et 
emptioni  eorundem  bonorum  consensi  et  eam  placitavi  volens  pre- 
scriptos  dominos  .  .  prepositum,  .  .  decanum  et  capitulum  de  bonis 
ipsis,  quando  super  eo  monitus  fuero,  legitime  warandare,  qnod 
fide  data  sub  sigilio  meo  promitto  in  hiis  scriptis.  Datum  anno 
domini  m^.  ccc^.  tricesimo  primo,  quarto  idus  aprilis. 

Or.  im  Kgl,  St'A,  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  158.  Die  beiden  Siegel 
wenig  beschädigt.  —  An  demselben  Tage  verbürgen  sich  Bertold  von  Ottbergen 
(Odberghe),  Heinrich,  Sohn  des  Hermann  von  Dinklar,  und  Bertold,  Sohn  des 
Siegfried  von  Copstede,  den  Verzicht  d4r  unmündigen  Söhne  Siegfrieds,  Hermam 
und  Siegfried,  auf  die  Oüter  nach  erlangter  Grossjährigkeit  beizubringen,  Or, 
a.  a.  0.  Nr.  159,  die  drei  Siegel  beschädigt. 
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1182«  Das  Domkapitel  heschliesst,  den  eventuellen  Nachfolger 
des  Bischofs  Otto  nur  nach  Sicherstellung  gegen  die  Feinde  des 
Stiftes  und  besonders  den  Edeln  von  Plesse  zur  Verwaltung  der 
Befestigungen  und  zum  Besitz  des  Landes  zuzulassen,   1331  April  11. 

Dei  gratia  nos  Otto  prepositus,  Hermannus  decanus,  Sygfridus 
scolasticus  totumque  Hildensemensis  ecclesie  capitulum  recogno- 
scimus,  quod,  si  venerabUem  dominum  nostrum  dominnm  Ottonem 
Hildensemensem  episcopum,  quod  absit,  vocante  domino  decedere 
contigerit,  successorem  eius  ad  administrationem  munitionum  ac 
terre  possessionem  nullatenus  admittemus,  quin  prius  strennuis 
militibus  officiatis  eiusdem  domini  nostri  fidelibus  videlicet  domino 
Asquino  de  Stenberge  et  suis  heredibus  et  post  eos  Borchardo  de 
Stenberg  famulo  necnon  Eylhardo  de  Dotessem  et  suis  heredibus 
et  post  eos  Theoderico  de  Reden  et  Florino  de  Dalem  famulis 
satisfaciat  de  bis,  que  iidem  Aswinus  et  Eylhardus  pro  utilitate 
terre  et  necessitate  defensionis  contra  nobilem  de  Plesse  ecclesiarum 
et  cemiteriorum  incendiarium  notissimum  et  alios  quoscumque  eidem 
domino  nostro,  nobis  et  terre  adstantes  expenderunt  et  poterant 
rationabiliter  computare,  eo  tamen  cauto^  quod  dicti  oMciati  ultra 
quadringentas  marcas  puri  argenti  non  expendant.  Super  quibus 
ne  dubium  oriatur ,  presentem  litteram  sigillo  capituli  nostri 
sigiUatam  eis  dedimus  in  testimonium  et  cautelam.  Datum  anno 
domini  1831,  feria  quinta  dominice  Quasimodogeniti. 

Nach  dem  Drucke  bei  Bekrend,  Ädditiones  u.  Verbesserungen  zur  Stein- 
bergischen  Geschlechts- Historie,  Beil,  S,  58  wiederholt^  ebenso  Struben,  Observat, 
iuris  edit,  II,  S.  125,    Regest  Falke,  Codex  tradit.  Corb.  S.  399. 

1183«  Der  Rat  der  Dammstadt  verpflichtet  sich  zur  Schadlos- 
haltung des  Dechanten  Hermann  und  des  Johannisstißes  wegen  eines 
zur  Stadtbefestigung  nötigen  Mauerbaues  um  eine  Kurie  des  Hospitales 
auf  deren  Grund  und  Boden,     1331  April  16  (xvi.  kalendas  maii). 

Abschrift  des  15,  Jahrhunderts  in  Ms.  180  fol,  6  im  städtischen  Museum  eu 
Hildesheim.    Oedr,  Doebner,  ÜB.  I,  S.  452  Nr.  825. 

1184.  Die  von  Escherde  resignieren  dem  Bischof  Otto  vier 
Hufen  in  Helperde  und  verweisen  ihren  Vasallen  Bertold  von  Büm 
an  diesen,     Steuerwald  1331  April  19, 

Nos  Hugo  miles  et  lohannes  famulus  dicti  de  Escherte  reco- 
gnosdmus  per  hoc  scriptum,  quod  quatuor  mansos  sitos  in  Helperde 
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cum  pertinentiis  eorandem,  qaos  a  venerabili  patri  domino  nostro 
Ottone  Hildensemensi  episcopo  et  ab  ecclesia  sna  in  fendnm 
tenoimus,  eidem  domiDO  nostro  episcopo  constitnti  personaliter  in 
sna  presentia  ore  et  mann  resignavirnns  et  per  presentes  libere 
resignamns^  rennnciantes  omni  inri,  qnod  nobis  et  nostris  heredibns 
in  mansis  bninsmodi  competebat  vel  posset  competere  in  fntonun, 
promittentes  nichilominns  fide  data  eidem  domino  nostro  episcopo 
et  snis  snccessoribus  cavere  de  evictione  et  prestare  qnocicns 
oportunnm  fnerit  legitimam  warandiam.  Volumus  etiam,  nt  Bertoidos 
de  Billem,  qni  eosdem  mansos  a  nobis  hactenns  in  fendnm  tennit^ 
de  hiis  amodo  respectnm  habeat  ad  dominum  episcopnm  snpradictam. 
In  quomm  omnium  testimoninm  sigilla  nostra  presentibns  sunt 
appensa.  Testes  snnt  hü :  comes  Gerhardns  de  Halremnnt,  lohannes 
de  Oberghe,  Aschwinns  de  Stenberge,  Basilius  de  Eotthinge, 
Lippoldns  de  Freden  milites,  lohannes  de  Eydenhnsen,  Fredericns 
de  Blickenstede  et  plures  alii  ad  hoc  vocati  pariter  et  rogati^). 
Actum  in  Castro  Sthurewold  anno  domini  mOccc^^xxxi^. ,  xüi.  ka- 
lendas  maii. 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Mar,-Magdal.'8tift  im  Scküsselkorbe  Nr.  S, 
Die  beiden  Siegel  in  grünem  Wachs  wenig  beschädigt,  Gedr,  Zeitschrift  1831  I, 
S.  255.  —  Knappe  Bertold  von  Bilm  resigniert  dem  Bisehof  die  vier  Hufen  mrf 
verkauft  sie  ihm  mit  Zustimmung  seiner  Brüder  Ludolf  und  Johann  für  128  MoA 
Silber  an  demselben  Tage,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  6,  die  drei  Siegel  in  grünem  Waelu 
wenig  beschädigt,  gedr.  Zeitschrift  1831  I,  S.  253. 

1185«  Die  von  Escherde  versprechen^  den  Vereicht  ihrer  Sohne 
auf  vier  Hufen  in  Helperde  nach  erlangter  Orossjährigkeit  bei- 
zubringen.    Steuerwald  1331  April  19. 

Nos  Hugo  miles,  lohannes  et  Lndoldus  f  amnli  fide  data  in  hoc 
Scripte  promittimns  venerabili  patri  domino  nostro  Ottoni  episcopo 
Hildensemensi  et  snis  snccessoribus,  qnod  Thidericum  et  Heynennn 
meos  lohannis  predicti  filios  infra  hinc  et  festum  nativitatis  beati 
lohannis  baptiste  nunc  proxime  futurum  et  lohannem  adhnc  puenuD, 
postquam  ad  annos  pervenerit,  infra  mensem  ad  dicti  domini  nostri 
episcopi  vel  successoris  sui  existentis  pro  tempore  presentiam  por- 
ducemus  et  procurabimus  eos  renunciare  quatuor  mansos  in  Helperde 
et  renunciationem  huiusmodi  scriptis  sigillatis  legitime  roborare. 
Actum  et  datum  Sthurewold  anno  domini  millesimo  ccc<>xxxi^.,  vxfi- 
kalendas  maii,  sub  sigillis  nostris  pendentibus. 

*)  Or.  rgati. 
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Or.  im  Kgl,  St.-Ä.  9U  Hannover,  Mar,-Magdal.-8tift  im  Schüsaelkorbe  Nr.  8. 
Die  drei  Siegel  in  grünem  Wachs  wenig  beschädigt.    Gedr.  Zeitschrift  1831 1,  S»  257. 

1186.  Ludold  van  Escherde  gibt  seine  Zustimmung  zu  der 
Resignation  von  vier  Hufen  in  Helperde  durch  seinen.  Vater  Hugo 
und  seinen  Oheim  Johann.     Steuerwald  1331  Aprü  19. 

Ego  Ludoldns  filius  Hugonis  militis  de  Escherte  in  scripto 
presenti  publice  recognosco,  qnod,  cum  pater  mens  predictus  et 
patruns  mens  lohannes  qnatuor  mansos  in  Helperde  sitos  cum  per- 
tinenciis  eorum  yenerabili  patri  domino  meo  Ottoni  episcopo  Hilden- 
semensi  resignaverint,  licet  necessarinm  non  esset  de  iure  me  resi- 
gnationi  bonorum  feudalium  buiusmodi  consentire,  ut  tarnen  domino 
meo  episcopo  predicto  et  suis  successoribus  in  hoc  plenius  caveatur, 
ego  resignationi  predicte  expresse  et  libere  consentio  in  hoc  scripto 
volens  eam  ratam  perpetuo  observare,  renuncians  omni  iuri,  quod 
michi  et  heredibus  meis  in  bonis  huiusmodi  competebat  aut  posset 
competere  in  futurum,  promittens  nichilominus  fide  data  una  cum 
patre  et  patruo  meo  predictis  eidem  domino  meo  episcopo  et  suis 
successoribus  cavere  de  evictione  et  prestare  quotiens  oportunum 
fuerit  legitimam  warandiam.  In  quorum  omnium  testimonium 
sigillum  meum  presentibus  est  appensum.  Testes  sunt  com  es  Ger- 
hardus  de  Halremunt,  lohannes  de  Oberge,  Aschwinus  de  Sten- 
berghe,  Basilius  de  Rottinge,  Lippoldus  de  Freden  milites,  lohannes 
de  Eydenhusen,  Fredericus  de  Blickenstede  et  alii  plures  ad  hoc 
vocati  pariter  et  rogati.  Actum  in  Castro  Sthurewold  anno  domini 
mOccc<>xxxi<>.,  xiii®.  kalendas  maii. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Mus.  Nr.  36.  Gut  erhaltenes  Siegel  in 
grünem  Wachs  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

il87.  Bertold  von  Bilm  bekundet,  von  dem  ihm  aus  den  Gütern 
in  Helperde  zustehenden  Geldern  zehn  Mark  erhalten  zu  haben,  und 
überweist  den  Rest  Genannten  zum  Empfang.     1331  April  19. 

Ego  Bertoldus  de  BiUem  presentibus  recognosco,  me  de  pecunia, 
que  debetur  michi  pio  bonis  in  Helperde,  decem  marcas  a  domino 
lohanne  de  Goslaria  recepisse,  aliam  autem  pecuniam  committo 
lohanni  fratri  meo  et  Frederico  de  Blickenstede  recipiendam 
nomine  meo,  et  quicquid  eis  solutum  fuerit,  de  hoc  venerabilem 
patrem  dominum  Ottonem  episcopum  Hildensemensem  et  dominum 
lohannem  de  Goslaria  antedictum  quitos  facio  per  presentes  sigillo 
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meo  in  testimonium  sigillatas.     Anno   domini   m<>ccc^>xxxi<>.,  xiii®. 
kalendas  maii. 

Or.  im  KgL  St.-A.  zu  Hannover,  Mar.'Magdal.-Stift  im  SehUsselkorbe  Nr.  7. 
Wenig  beschädigtes  Siegel  in  grünem  Wachs  an  dem  von  der  Urk.  geschniUenen 
Pergamentstreifen.     Gedr,  Zeitschrift  1831  I,  S.  255, 

1188.  Knappe  Johann  von  Eydenhusen  bürgt  dem  Bischof  Otto 
für  die  Brüder  von  Büm  wegen  der  Grüter  in  Helperde.  TdBl 
April  20. 

Ego  Johannes  de  Eydenhusen  famulus  presentibus  promitto 
fide  data  venerabili  patri  domino  meo  Ottoni  episcopo  Hildensemensi 
et  suis  successoribus  pro  Bertoldo,  Ludolfo  et  lohanne  fratribns 
dictis  de  Billem,  quod  ipsi  eidem  domino  . .  episcopo  et  successoribus 
suis  bonorum  in  Helperde  sibi  venditorum  prestabunt,  quociens 
oportunum  fuerit,  legitimam  warandiam.  In  quo  si  defectus  fuerit 
infra  quindenam  postquam  monitus  fuero,  civitatem  Hildensem  in- 
trabo  ad  iacendum  more  fideiussorio  alibi  non  pernoctaturi,  nisi 
warandia  prestita  aut  de  ipsius  domini  .  .  episcopi  vel  successoris 
sui  existentis  pro  tempore  fuerit  voluntate.  In  cuius  rei  testimonium 
sigillum  meum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini 
mOccc^^Lxxio.,  xii.  kalendas  maii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Mar^-MagdaL-Stifl  im  Schüsselkorbe  Nr.  5. 
Das  Siegel  in  grünem  Wachs  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen 
wenig  beschädigt.  Gedr.  Zeitschrift  1831  I,  S.  251,  —  Ebenso  Knappe  FriedriA 
von  Bleckenstedt ,  Or,  a.  a,  0.  Nr,  10  mit  gut  erhaltenem  Siegel  in  grünem  Ww^ 
an  gleicher  Befestigung,  gedr,  a,  a,  0,  S.  250.  Ebenso  Dietrich,  Sohn  des  utÜaM 
Konrad  Heide,  Or,  a.  a.  0,  Nr.  11  mit  gut  erhaltenem  Siegel  in  grünem  Wach 
an  gleicher  Befestigung,  gedr.  a.  a,  0,  S,  252,  und  Knappe  Konrad  von  ßkt 
Or,  a,  a,  0,  Nr,  12  mit  beschädigtem  Siegel  in  grünem  Wachs  an  gleicher  Befestigung, 
gedr.  a,  a.  0.  S,  250, 

1189.  Bischof  Otto  bezeugt  die  Namen  derjenigen,  tcelche  eur 
Erwerbung  von  vier  Hufen  in  Helperde  beigetragen  haben  und  ßr 
welche  im  Magdalenenstiß  Memorien  gefeiert  wey^den  sollen.  1331 
April  28. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  reco- 
gnoscimus  per  presentes,  quod,  cum  nuper  qtiatuor  mansos  in 
Helperde  capelle  nostre  episcopali  in  Hildensem  et  canonicis  ibidem 
de  nostri  consensu  capituli  in  proprium  donaverimus  pro  anime 
nostre  remedio  et  eorum,  qui  emptioni  mansorum  eorxmdem  suam 
pecuniam  impenderunt,  ut  notum  sit  et  in  perhenni  memoria  habeator, 
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de  qnomm  elemosinis  dicti  mansi  comparati  sunt,  eos  presenti 
scripto  daximns  exprimendos.  In  primis  igitnr  ex  parte  Adelheydis, 
Sophie  et  Mechtildis  filiarnm  qaondam  Hoygeri  de  Woldenberghe 
impense  snnt  viginti  qainqne  marce,  pro  qnibiis  canonici  capelle 
nostre  predicte  dabnnt  eis  dnamm  marcarom  et  dimidie  argenti 
pari  quoad  yixerint  annnam  pensionem.  Item  de  rebus  Heysonis 
sacerdotis  qnondam  dicte  capelle  canonici  impense  sunt  viginti 
marce,  nnde  in  anniyersario  eins  dabnntor  octo  solidi  presentibns 
in  vigiliis  et  in  missa;  sacrista  si  presens  fnerit  mediam  nnins 
canonici  percipiet  portionem.  Item  canonici  ipsins  capelle  impen- 
demnt  decem  marcas,  qnas  ab  aliis  qnonsque  eas  persolvere  possint 
matüo  recepemnt.  Item  pro  Borchardo  de  Nienstede  et  Alberto 
de  Bochede  sacerdotibns  impense  sunt  decem  et  octo  marce,  unde 
fractus  dicte  pecunie  correspondentes  accrescent  probende  noviter 
Institute,  et  de  eis  in  anniyersario  dicti  Alberti  dabuntur  tres  solidi 
presentibns  in  vigiliis  et  in  missa.  Item  lohannes  de  Reno  sacerdos 
ipsins  capelle  canonicus  et  Bikela  de  Honovere  quadraginta  marcas, 
lohannes  de  Volkersem  et  lohannes  Beteman  decem  marcas, 
Margareta  de  Nova  civitate  quinque  marcas  impenderunt,  pro 
qnibus  percipient  fructus  de  dictis  bonis  dicte  summe  pecunie 
correspondentes,  et  post  eomm  obitus  ipsorum  et  parentum  eomm 
anniversarii  peragentur,  prent  hec  in  aliis  nostris  litteris  super  hoc 
confectis  plenius  continentur.  Ut  igitur  hec  omnia  et  singula  in 
perhenni  memoria  habeantur  et  fideliter  observentur,  presentes 
litteras  inde  conscribi  nostroque  et  canonicomm  sepedicte  capelle 
nostre  sigiUis  fecimus  communiri.  Datum  anno  domini  m<>ccc<baxi<^., 
iiii<>.  kalendas  maii. 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Domstiß  Hildesheim  Nr,  666.  Siegel  des 
Bisehofs  und  der  Kanoniker  der  bischöflichen  Kapelle  gut  erhalten  in  rotem 
Wachs,  und,  mit  geringen  orthographischen  Abweichungen,  Mar.'MagdcUrStifl  im 
Schüsselkorbe  Nr.  13  mit  gleicher  Besiegelung,  Gedr.  Beitr.  zur  Hild.  Oesch,  II, 
S.  168  zu  April  25.    liegest  Doebner,  ÜB.  I,  S.  453  Nr.  826. 

1190.  Bischof  Otto  bestätigt  dem  Kl.  Lamspringe  den  Besitz 
der  Kapelle  in  Rolfshagen.     Steuerwald  1331  April  30. 

In  nomine  domini  amen.  Otto  dei  gracia  Hildensemensis 
ecclesie  episcopus  omnibus  in  perpetuum.  Cum  cappella  in  Eoleves- 
haghen  monasterio  in  Lamspringhe  incorporata  fuerit  ab  antiquo 
et  per  quosdam  prepositos  dicti  monasterii  personis  quibusdam  de 
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facto  concessa  fnerit  in  beneflcium  snccessive,  nos  volentes  dicto 
monasterio  sna  inra  servari  stataimas  aactoritate  ordinaria,  at  dicta 
cappella  nulli  de  cetero  absqne  nostra  vel  saccessomm  nostronim 
licentia  in  beneflcium  concedatur,  sed  pro  usibns  dicü  monasterii 
salva  tarnen  nostra  et  archidyaconi  loci  iusticia  libera  perpetnis 
temporibus  teneatnr,  decementes  irritom  et  inane,  si  secas  a  qno- 
qaam  temeritate  propria  fuerit  attemptatum.  In  quorom  testimoninm 
et  ad  premissomm  observanciam  flrmiorem  presentem  litteram  dicto 
monasterio  in  Lamspringhe  nostro  sigillo  dedimos  commnnitam. 
Actum  et  datum  in  Castro  Sthurewold  anno  domini  m^.  ccc^'.  xxxi^., 
pridie  kalendas  maii. 

Or.  im  Kgh  St-Ä.  zu  Hannovet*,  KL  Lamspringe  Nr,  119.  Siegel  des  Bisduft. 
Rolfshagen  liegt  im  Archidiakanat  Bockenem. 

1191«  Bischof  Otto  schenkt  mit  Zustimmung  des  Domkapitds 
dem  Maria-Magdalenenstiß  Land  in  Helperde,  Bamten  und  Bössing. 
1331  (April), 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopns  reco- 
gnoscimus  per  presentes,  quod  quatuor  mansos  in  Helperde, 
quatuordecim  iugera  in  Bernten,  triginta  novem  iugera  in  RottingheD 
cum  pertinenciis  eorundem  cappelle  nostre  episcopali  in  Hildensen 
et  canonicis  ibidem  in  perpetuum  donayimus  de  nostri  consensQ 
capituli  et  per  hoc  scriptum  donamus  pro  remedio  anime  nostre  et 
eornm^  qui  empcioni  bonorum  predictorum  suam  pecuniam  inpen- 
derunt  In  cuius  facti  evidenciam  nostrum  et  capituU  nostri  pre- 
dicti  sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Actum  et  datum  anno  domini 
m.  ccc.  xxxiö. 

Or.  im  KgL  St.-Ä.  zu  Hannover,  Mar.-Magdal.'SUfl  im  Schüsselkorbe  Nr,  4. 
Beschädigte  Siegel  des  Bischofs  und  des  Domkapitels.  Gedr.  Beitr.  zur  Hildetk 
Gesch.  U,  S.  167. 


1192*  Propst  Bernhard,  Dechant  Gerhard  und  das  Kapitd 
des  Kreuzstiftes  verkaufen  der  Katharinenkirche  zu  Braunschtpeig 
für  vierzehn  Mark  Silber  achtzehn  Morgen  und  eine  Hausstatte  in 
Thiede,  die  ihnen  Johannes  Felix  aufgelassen  hat,  und  weisen  den 
Pfarrer  Eeimhold  namens  der  Kirche  durch  den  Kanoniker  Stein 
in  den  Besitz  ein.  Im  Kapitel  des  Kreuzstifles  1331  Mai  2  (in 
crastino  beatorum  Philippi  et  lacobi). 
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I 

presentibas  dominis  Conrado  de  Dammone  thesanrario^ 

Hinrico  quondam  rectore  ecclesie  in  Gronowe  et .  .  Steyn,  Brunone 
de  Vrenken,  Bernardo  de  Hertesberghe ,  Hinrico  de  Scheninge, 
Bertoldo  Wulfgroven  et  Sandero  canonicis  ecclesie  nostre. 

Nach  gleichzeitiger  Abschrift  im  Cop.  der  Katharinenhirehe  zu  Braunschweig 
gedr.  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  III,  S.  243  Nr.  325. 

1193.  •  Das  Kl.  Dernehurg  bekundet  die  Stißung  des  Jahr- 
gedächtnisses  des  Friedrich  Bökel  und  seiner  Frau  Mathilde  durch 
deren  Sohn.     1331  Mai  7. 

In  dei  nomine  amen.  Nos  Hinricus  prepositns,  Beata  priorissa 
totnsqne  conyentns  sanctimonialinm  in  Derneborch  recognoscimns 
per  presentes^  quod  ab  honesto  famnlo  Bertrammo  filio  qaondam 
domini  Frederici  Bökel  militis  pro  annna  pensione  nnius  marce 
pnri  argenti  recepimns  qnatuordecim  marcas  einsdem  argenti,  de 
qnibns  ad  reemendnm  alterias  marce  pensionem  a  domino  Conrado 
de  Lindede  milite  decem  marcas  erogavimns,  ita  videlicet  nt  pre- 
positns  noster  singnlis  annis  in  crastino  beati  Martini  episcopi  de 
aliis  bonis  nostris  priorisse  et  cnstodi  conyentns  nostri  presentet 
in  perpetunm  eandem  marcam,  de  qna  domino  preposito  dabuntnr 
sex  denarii  ac  qnatnor  sacerdotibns  cnilibet  qnatnor  denarii,  can- 
panario  dno  denarii  similiter  dabnntnr,  residnnm  yero  inter  dominas 
pro  nostra  consnetndine  diyidatnr.  Cnpientes  igitar  pro  tam  pio 
beneficio  yicem  reddere,  prefata  die  scilicet  in  crastino  beati  Martini 
anniyersarinm  domini  Frederici  Bökel  simnlque  domine  Mechthildis 
quondam  nxoris  sne  premortaomm  yigiliis  et  nna  missa  sollempni 
atqne  tribns  aliis  missis  de  animabns  in  remedinm  animamm  snamm 
et  omninm  fidelinm  defnnctomm  annnatim  perpetois  temporibns 
peragemns,  obligantes  qnippe  nostras  conscientias  et  nobis  in  fntoro 
snccedentinm  ad  firmam  obseryantiam  omninm  premissomm.  Et 
nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  episcopns  omnia  premissa  grata 
et  rata  habentes  eaqne  approbantes  ipsa  anctoritate  ordinaria 
secnndnm  tenorem  prescriptnm  in  nomine  domini  confirmamns 
sigillnm  iiostmm  nna  cum  sigillis  prepositi  et  conyentns  predi- 
ctomm  presentibns  apponentes.  Datnm  et  actum  anno  domini 
m^.  ccc®.  xxxi®.,  nonas  mai. 

Or.  im  KgL  8t, »Ä,  zu  Hannover,  Kl.  Dernehurg  Nr.  76,  Die  drei  Siegel 
beschädigt. 
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1194»  Bischof  Otto  nimmt  der  Kirche  zu  Mcthlum  (Maldem), 
in  der  während  der  Messe  der  Priester  ermordet  worden  ist^  ohne 
dass  die  Parochianen  den  Mörder  gehindert  oder  später  ergriffen 
hätten  f  das  Pfarrrecht  ^  überträgt  es  der  Moritehirche  in  Bockenm 
und  überweist  das  Kirchengut  (dos)  und  die  Einkünfle  dem  Stiße 
auf  dem  Georgenberge  bei  Goslar.  1331  Mai  26  (septimo  kaJendas 
iunii). 

Oedr.  nach  Cop.  Lüntzel,  Ältere  Diözese  S.  423,    Boäe,  ÜB.  IZJ,  S.  587 

Nr.  886. 

119S.  Das  Kl.  Riddagshausen  und  das  Maria-Magdalenen- 
kloster  einigen  sich  durch  Schiedsrichter  wegen  des  Zehnten  in  Farmsen. 
1331  Mai  27. 

Nos  frater  Hinricas  dictns  abbas  monasterii  Riddageshnsen 
ordinis  Gysterciensis  recögnoscimus  et  ad  fataram  rei  memoriam 
notnm  facimns  per  hoc  scriptum,  quod,  com  dndnm  inter  nos  et 
nostmm  monasterinm  ex  nna  parte  et .  .  prepositum  soromm  sancte 
Marie  Magdalene  in  Hyldensem  ex  altera  super  capitibns  agromm 
in  campis  Vermersem  pro  aucmentandis  ibidem  pascnis  desertoram 
et  cimiterio  facto  ibidem  in  agris  quondam  seminatiB  et  decimalibns 
ac  snper  qoibnsdam  aliis  articnlis  snbnotatis,  per  qne  decima 
Vermersen  ad  nostmm  monasterinm  pertinens  diminnta  est  et 
deterioräta,  tam  in  indicio  quam  extra  controyersia  seu  disseneio 
verteretur,  dicta  controversia  mediantibus  honorabilibns  viris  et 
discretis  dominis  .  .  decano  sancti  Blasii,  magistro  Brunone  plebaoo 
sancti  Andree  ecclesiarum  Brunswich  ac  magistro  Thiderico  de 
Marsvelde  clerico  venerabilis  domini  Ottonis  episcopi  Hyldensemensis 
ad  premissa  pro  arbitratoribus  seu  amicabilibus  compositoribos 
electis  concorditer  et  assumptis  expedita  est  et  terminata  amica- 
biliter  nobis  cum  parte  altera  consencientibus  in  hunc  modum,  quod 
.  .  prepositus  et  sorores  prefati  pro  decima  de  capitibns  agronuo 
et  cimiterio  predictis  non  soluta  et  in  antea  persolvenda  nobis 
secundum  formam  arbitrii  solyerunt  quatuordecim  marcas  paii 
argenti,  quas  quidem  quatuordecim  marcas  in  yalore  et  pondere 
Hyldensemensibus  nos  ab  eis  recögnoscimus  presentibns  recepisse, 
et  per  hoc  curia  in  Vermersen  cum  omnibus  spaciis  inter  septa 
eiusdem  contentis  a  prestacione  decime  decima  carnium  dumtaxat 
excepta,  que  nostro  monasterio  eciam  si  curiam  ipsam  processn 
temporis  redigi  contingat  in  yiUam  persoM  debebit,  erit  libera 
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imperpetnnm  et  immnnis,  nee  de  capitibus  agromm  ibidem  cnm 
seminata  non  faerint  nostram  monasteriam  decimam  de  cetero 
postolabit;  de  omnibas  vero  qne  seminantar  in  campis  ibidem 
debet  solvi  decima  seminnm  eomndem,  et  si  aliqnis  aliqnam  partem 
seminatorom  qnantnm  ad  decimam  toUendam  impeteret,  talem  im- 
peticionem  nos  in  iure  et  seenndnm  inris  ezigenciam  defendemns. 
Aream  vero  qne  dicitnr  tegethof  seenndnm  formam  arbitrii  limi- 
tatam  pro  nsibns  nostris  sen  monasterii  nostri  liberam  retinebimus^ 
qne  viginti  sex  in  longnm  et  viginti  in  latnm  continet  vnlgares 
fnnicnlos  sive  virgas.  In  qnomm  testimoninm  evidens  sigillnm 
nostmm  nostro  et  monasterii  nostri  nomine  presentibns  dnximus 
apponendnm.  Et  nos  .  .  decanns  sancti  Blasii  dictomm  .  .  abbatis 
et  monasterii  in  Riddageshusen  conservator  perpetnns  a  sede  apo- 
stolica  depntatns  premissis  omnibns  interfnimns  eaqne  taliter  ex- 
pedita  recognoscimns  sigillnm  nostmm  presentibns  litteris  in  testi- 
moninm apponentes.  Datnm  anno  domini  millesimo  ccc^.  jjm9.,  in 
crastino  beatissime  trinitatis. 

Or.  im  Kgl,  St.'A,  zu  Hannover,  MariO'Magdal.  Nr.  185.  Die  beiden  Siegel 
gut  erhalten. 

U96.  Bischof  Otto  übereignet  dem  Domkapitel  den  Zehnten 
und  den  Novcdzehnten  zu  Wohle  und  eine  halbe  Hufe  mit  Hausstelle 
in  Egenstedt.     1331  Mai  29. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopns  reco- 
gnoscimns, qnod,  cnm  nnper  dilectus  nobis  in  Christo  Lippoldns 
de  Stockem  nostre  ecclesie  canonicns  nsnfmctnm  decime  in  Weide 
ab  Ernesto  fratre  sno  milite  expedivisset  pro  certa  pecnnie  snmma 
et  idem  Ernestns  dictnm  nsnfmctnm  nobis  libere  resignasset,  nos 
resignatione  hninsmodi  acceptata  prefatam  decimam  tam  intra  quam 
extra  villam  cnm  omni  inre  et  ntilitate  capitnlo  dicte  nostre  ecclesie 
in  proprium  donavimus  donatione  perpetuo  valitura.  Nunc  vero 
decimam  novalis  per  Gerhardum  de  Weide  famulum  in  terminis 
ville  Weide  exstirpati  et  in  agros  redacti  similiter  eidem  nostro 
capitulo  cnm  omnibus  suis  pertinenciis  dedimus  et  damus  liberaliter 
per  presentes.  Preterea  quia  idem  Lippoldns  dimidium  mansum 
Egenstede  situm  cum  area  in  eadem  vUla  a  Hermanno,  lohanne  et 
Hermanne  fratribus  dictis  Evescen  burgensibus  in  Hildensem  com- 
paravit  et  dicti  fratres  ipsum  dimidium  mansum  cum  area,  quem 
a  nobis  tenuemnt  in  pheodo,  nobis  resignaverant  simpliciter,  nos 
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prefatnm  dimidium  mansum  et  aream  cnm  suis  attinenciis  nbicum- 
que  situatis  predicto  nostro  capitulo  cum  decimis  prescriptis  ad 
laadem  dei  et  reverenciam  gloriose  .matris  eins  patrone  nostre 
necnon  in  anime  nostre  remedinm  ad  preces  devotas  dicti  Lippoldi 
in  proprium  contnlimns  et  presentibus  conferimns  ac  in  possessionem 
perpetnam  tradidimns  et  per  presentes  tradimns  proprietatis  titnlo 
secundnm  ordinacionem  einsdem  Lippoldi  perpetuo  possidendnm  et 

pro  suis  usibus  prout  melius  potent  disponendum.  Super  quibas . 

Datum  anno  domini  m9.  ccc<>.  xxxi^.,  iiü.  kalendas  iunii. 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  657,  Beschädigte 
Siegel  des  Bischofs  und  des  Domkapitels.  Auf  der  Rückseite  von  Hand  iei 
15,  Jahrhunderts:  spectat  ad  cantoriam  tum  (?)  ad  obedientiam  Wakenstede. 

1197.  Bischof  Otto  schenkt  mit  seinem  Neffen,  dem  Dompropst 
Otto,  dem  Kreuzstifl  die  Hälfle  des  Zehnten  in  Barhecke,  1331 
Mai  31, 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis 
ecclesie  episcopus  ad  perpetnam  rei  memoriam  recognoscimus  in 
hiis  scriptis,  quod  divine  remuneracionis  intuitu  donavimus  et  pre- 
sentibus de  nostri  consensu  capituli  in  proprium  donamus  ecclesie 
sancte  Crucis  in  Hildensem  medietatem  decime  in  Berbeke,  que  ex 
patema  hereditate  ad  nos  et  ad  fratruelem  nostrum  Ottonem  pre- 
positum  ecclesie  nostre  devenit,  quam  eciam  .  .  decanus  et  capitulnm 
ecclesie  sancte  Crucis  predicte  ab  hiis,  qui  eam  a  nobis  et  a  nepote  nostro 
predicto  in  feudum  tenuerant,  certa  quantitate  pecunie  absolvemnt 
transferentes  predictam  medietatem  decime  cum  omni  iure  et  utili- 
täte  ipsius  intra  et  extra  villam  in  prefatam  sancte  Crucis  ecclesiam 
translacione  perpetuo  valitura.  Et  quia  medietas  fructuam  dicte 
dimidie  decime  apud  capitulnm  sancte  Crucis  et  alia  medietas  apud 
vicarium  ibidem  de  novo  institutum  perpetuo  permanebunt,  statuimns, 
ut  pro  nostre  et  predecessomm  nostrorum  Henrici  et  Sifridi  epi- 
scoporum  Hildensemensium  remedio  animarum  una  missa  pro  de- 
functis  per  conventum  et  alia  per  dictum  vicarium  in  Signum  a 
nobis  accepte  gracie  septimanis  singulis  perpetuo  decantentur.  üt 
igitur  premissa  omnia  inviolabiliter  perpetuis  temporibus  observentur, 
presentem  litteram  nostro  et  capituli  nostri  ac  Ottonis  prepositi 
nepotis  nostri  predicti  sigillis  dicte  sancte  Crucis  ecclesie  dedimus 
communitam.  Actum  et  datum  anno  domini  m<>.  ccc^.  x£d<^.,  pridie 
kalendas  iunii. 
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Or.  im  Kgl.  8t.-A,  zu  Hannover  in  doppelter,  gleichlautender  Ausfertigung 
von  derselben  Hand,  Kreuzstift  Nr,  305,  die  drei  Siegel  gut  erhalten  an  grünen 
Seidenfäden,  und  Nr,  306,  die  drei  Siegel  beschädigt  an  gleicher  Befestigung, 

1198*  Papst  Johann  XXII.  beauftragt  den  Erzhischof(Burchard) 
von  Bremen,  den  Verzicht  des  Abtes  Heinrich  des  Michaelisklosters 
entgegemunehmen  und  die  Neuwahl  zu  veranlassen,  Ävignon  1331 
Juni  1, 

Venerabili  f ratri  .  .  archiepiscopo  Bremensi  salntem  i).  Cum  2) 
dilectüs  filins  Henricns  abbas  monasterii  sancti  Michaelis  EQldese- 
mensis  ordinis  sancti  Benedict!  ex  certis  rationabilibus  causis  nobis 
pro  parte  sua  expositis  oneri  et  honori  ac  regimini  abbatie  dicti 
monasterii  libere  renuntiare  proponens  nobis  humüiter  supplicavit, 
ut  cessionem  huiusmodi  admittere  dignaremur,  nos  de  circumspectione 
tua  in  hiis  et  aliis  plenam  in  domino  fidnciam  obtinentes  frater- 
nitati  tne  recipiendi  anctoritate  nostra  ab  eodem  Henrico  huius- 
modi cessionem  liberam  tenore  presentium  concedimus  facultatem. 
Yolumos  autem,  quod  huiusmodi  cessione  recepta  dilectos  filios 
conventum  eiusdem  monasterii  ex  parte  nostra  moneas  et  inducas, 
ut  aliquam  personam  ydoneam  dicti  ordinis  de  gremio  ipsius  mona- 
sterii vel  etiam  aliunde,  que  sciat,  velit  et  possit  dictum  mona- 
sterium  in  spiritualibus  et  temporalibus  salubriter  gubernare,  in 
suum  et  dicti  monasterii  concorditer  eligant  in  abbatem,  quorum 
electionem  concordem,  si  canonica  fuerit  et  de  persona  ydonea  ut 
premittitnr  celebrata,  auctoritate  nostra  studeas  confirmare.  Alio- 
quin  ne,  quod  absit,  dictum  monasterium  propter  vacationis  in- 
comoda  in  eisdem  spiritualibus  et  temporalibus  incurrere  valeat 
detrimenta,  tibi  providendi  hac  vice  de  consensu  maioris  partis 
dictorum  conventus  de  persona  ydonea  monasterio  memorato  ac 
eidem  persone,  de  qua  per  electionem  concordem  dictorum  conventus 
vel  eis  volentibus  vel  non  volentibus  concordare  per  te  de  consensu 
maioris  partis  ipsorum  dicto  monasterio  contigerit  provideri,  bene- 
dictionis  munus  impendendi  vel  impendi  per  alium,  sibique  a  suis 
snbditis  exhiberi  obedientiam  ac  reverentiam  debitam  faciendi  ac 
contradictores  per  censuram  ecclesiasticam  appellatione  postposita 
compescendi  auctoritate  predicta  facultatem  liberam  impertimur. 
Ceterum  ab  eadem  persona,  quam  monasterio  predicto  ut  premittilur 
preflci  contigerit  in  abbatem,  nostro  et  ecclesie  Romane  nomine 
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fldelitatis  sollte  recipias  iuramentnm  Inxta  formam,  quam  tibi  snb 
bnlla  nostra  mlttlmus  interclnsam ,  formam  autem  luramenti,  qaod 
dlcta  persona  prestabit  nobis,  de  verbo  ad  verbum  per  eins  patentes 
Utteras  sno  slgillo  signatas  per  proprlom  nunclam  qnamtociiis 
destlnare  procures.  Datum  Aylnlone  kalendis  lunll  anno  qninto- 
decimo. 

Nctch  dem  Regiaterband  99foL  95b  im  Vatikan.  Archiv  zu  Rom,  Regest  Sckmidl, 
Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  (OQ.  der  Frcv.  Sachsen  XXI),  S.  261  Nr.  457. 

1199.  Dompropst  Otto,  Domdechant  Hermann,  Domscholasttr 
Siegfried  und  das  Domkapitel  bekunden,  dass  der  Dompropst  den 
Bürger  Dietrich  Berner  den  Älteren  mit  13  Hufen  in  Heersua 
(Hederkessen)  belehnt  hat,  die  dieser  von  Ritter  Dietrich  Pawenberd 
gekaufl,  letzterer  den  Grafen  von  Wohidenberg  resigniert  und  diese 
wieder  den  Ausstellern  übertrafen  haben.  1331  Juni  5  (in  die  beati 
Bonlfacii). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  1089.  Siegel  des  Dompropstes  und 
beschädigtes  des  Domkapitels  an  grün-roten  Seidenschnüren.   Gedr.  Doebner,  ÜB.  /, 

S.  453  Nr.  827. 

1200.  Bischof  Otto  ernennt  die  Vollstrecker  seines  Testamente^ 
und  bestimmt,  dass  sie  seine  Exequien  und  drückendsten  Schulden 
bezahlen  und  das  in  einer  besonderen  Urkunde  Bestimmte  ausfuhren. 
Steuerwdld  1331  Juni  7. 

In  nomine  dominl  amen.  Nos  Otto  del  gracla  Hildensemensis 
ecclesie  eplscopus  attendentes,  quod  nicbil  morte  cerclns,  hora  aatem 
mortis  nichil  Incerclus,  egrl  corpore,  sani  tamen  mente  volentes 
salntl  anime  nostre  provldere  de  bonls  nostrls  moblUbus  per  modam 
nltlme  voluntatls  taliter  duxlmus  ordinandum.  In  primis  igitnr 
volnmns  et  mandamns,  quod  execntores  nostrl  infrascripti  exeqaias 
nostras  procnrent  et  expensas  earnm  de  rebus  nostrls  mobilibos 
faclant  prout  Ipsls  vldebltur  expedlre.  Et  quamvls  successor  noster 
deblta,  que  contraxlmus,  solvere  teneatur,  nos  tamen  saluti  aniioe 
nostre  salubrlus  provldere  cupientes  qulbusdam  creditoribus,  quibos 
arclus  astringlmur,  In  quantum  facultates  suppetunt  satisfieri 
mandamus,  de  qulbus  elsdem  executorlbus  scriptum  tradldimiis 
speciale.  Insuper  plis  locis  et  rellglosls  personls  ac  eciam  familie 
nostre  allquam  de  rebus  nostrls  Imparclendum  duxlmus,  que  eidem 
Scripte  duxlmus  Inserenda.    Super  hlls  itaque  exequendls  et  aliis 
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pro  saJute  anime  nostre  ordinandis  execatores  depatavimas  honora- 
biles  viros  in  Christo  nobis  dilectos  Ottonem  de  Woldenberge  pre- 
positam,  Sifridum  de  Reghenstein  scolasticum ,  Borchardnm  de 
Qaerenyorde  maiorem  archidiaconam  ecclesie  nostre  dantes  eis 
plenam  protestatem  et  mandatum  speciale,  omnia  bona  nostra 
mobilia,  nbicumqne  et  apnt  quoscomque  consistant,  petendi  et  reci- 
piendi  ac  de  ipsis  disponendi  secundam  traditam  eis  formam. 
Actum  et  datnm  in  Castro  Stnrwold  anno  domini  m<^ccc<>xxxi<^. ,  vii. 
idns  innii. 

Ähschriß  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  711  Nr,  1400  im  KgL  St.-A. 
2:u  Hannover. 

1201.  Herzog  Otto  von  Braunschweig  präsentiert  dem  Cyriad- 
stiße  in  Braunschweig  zu  der  durch  den  Verzicht  seines  Bruders 
Heinrich,  Domherrn,  erledigten  Propstei  seinen  Kaplan  Ludolf  von 
Hollege.     1331  Juni  10  (iiii.  idus  iunii). 

Or,  im  KgL  St.-Ä.  zu  Hannover,  Celle  Or.-Des.  10,  Sehr,  VII,  Caps.  38  Nr.  1, 
Siegel  des  Herzogs  verloren.    Gedr.  Sudendorf,  ÜB,  I,  S.  264  Nr,  511, 

1202.  Bischof  Otto  verfügt  testamentarisch  über  die  Bezahlung 
seiner  Schulden  und  über  Legate.     1331  Juni  11. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  egri 
corpore,  sani  tarnen  mente  yolumns,  nt  de  rebus  nostris  mobilibus 
satisfiat  creditoribus  nostris  infra  scriptis  et  solvantur  quedam 
donata  piis  locis  et  religiosis  personis  ac  eciam  familie  nostre, 
prout  inferius  continetur,  in  quantum  facultates  suppetunt,  per 
honorabiles  viros  videlicet  Ottonem  prepositum,  Sifridum  scolasticum, 
Borchardnm  maiorem  archidiaconum  ecclesie  nostre,  quos  super  hiis 
executores  duximus  deputandos.  In  primis  igitur  tenemur  ad  testa- 
mentum  domini  Frederici  quondam  de  Adenoys  quadraginta  sex 
marcas  puri  argenti  minus  ij  fertonibus,  capitulo  nostro  xiii  marcis 
de  Castro  Indaginis,  Borchardo  Bokvel  xxxv  marcis  et  ij  fertonibus, 
domino  Ottoni  preposito  maiori  xx  marcis  pro  equo,  item  eidem  x 
marcis  pro  alio  equo,  Basilio  de  Rottinghe  militi  xvi  marcis  pro 
eqno,  .  .  Gherboldessen  vi  marcis  pro  equo,  Detmaro  de  Lüttere 
iiii  marcis,  Henrico  Bokvel  vi  marcis,  lohanni  de  Dalem  et  Pingui 
monetario  iiii  marcis,  Eylardo  de  Dodessem  militi  xiiii, marcis  pro 
equo,  item  eidem  ii  marcis  pro  illis  de  Redhen,  Ludolf o  Knicghen 
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iiii  marcis,  Moyesalle  iiii  marcis,  Bolninglie  x  marcis,  Leynenbergbe 
iiii  marcis,  Henrico  Balistario  iiij  marcis,  fratri  Everhardo  de 
Quanto  xi  marcis,  Conrado  de  Inghenem  x  marcis,  Ludero  de  Lat- 
husen  et  .  .  Posewalc  v  marcis.  lohannes  de  Goslaiia  et  .  .  Sten 
eximentnr  a  debitis  omnibus,  que  nomine  nostro^)  contraxerant, 
snper  quibas  stabitnr  assercioni  eoram.  Bolduino  Institori  i  maru 
pro  eqno  coinsdam  panperis  dabitnr,  Reynoldo  una  marca,  item 
coidam  in  Hasen,  quem  seit  Keynoldns,  iij  fertones,  lohanni  de 
Volkersem  ii  marcas,  Sandero  iij.  marce,  .  .  preposito  in  Lamme- 
springhe  i  marcam. 

Hec  sunt  donata.  Gastodi  fratram  Minomm  ii  marce  ^  lectori 
una  marca,  conventni  iiii  marce,  fratribus  Predicatorum  in  Bmnes- 
wic  iii  marce  ad  fabricam,  .  .  abbatisse  in  Woltingherode  x  marce, 
.  .  filie  comitis  Hermanni  ibidem  ii  marce,  sorori  nostre  in  Distorpe*) 
X  marce,  nepti  nostre  de  Lnchowe  ibidem  ii  marce,  fabrice  sancti 
lohannis  in  Dammone  iiii  marce,  fratri  Ottoni  de  Grabenhagheo 
i  marca,  reclnse  apud  sanctam  Katerinam  x  solidi,  reclnse  in  Lutzin- 
gheworden  x  solidi,  Gherardo  Sten  ii  marce,  culcitra  cum  parris 
stripis  et  tecmen  de  pellibus  et  iii  lecti  de  camera  nostra  in  dn- 
täte  eidem,  Tzedenem  ii  marce,  nxori  sue  wardokocinm,  magistro 
Bertoldo  Sagittario  i  marca,  Berbom  i  marca,  Alexio  i  marca,  vilücc 
ii  vacce  et  ii  oves,  lohanni  Portario  i  vacca  et  ii  oves,  Bozere  una 
vacca  i  ovis,  Tornman  i  vacca  i  ovis,  Beteman  i  vacca  ii  oves, 
Bertoldo  Fractori  i  vacca  et  ii  oves,  lohanni  de  Retmere  i  vacca 
et  ii  oves,  iiii  maldra  siliginis,  Borchardo  Venatori  i  vacca,  tribos 
cursoribus  ii  oves  ii  maldra  siliginis  cuilibet,  Borchardo  Anrige 
i  vacca  ii  oves  ii  maldra  siliginis,  villice  de  Hardessem  i  vacca, 
Barcman  ii  oves  et  maldmm  siliginis,  Veddere  i  vacca  ii  oves  ii 
maldra  siliginis,  Brandoni  de  Uppem  ü  vacce  }  plaustrum  siliginis, 
Knoken  i  vacca  x  modios')  siliginis. 

Yolumus  insuper,  ut  in  singulis  monasteriis  monialium  nostre 
dyocesis  flaut  exequie  nostre  et  dentur  tres  denarii  cuilibet  moniali. 
Et  ut  hoc  scriptum  fidem  faciat  apud  omnes,  sigillo  nostro  illud 
iussimus  communiri.  Anno  domini  id9.  ccc^.  xxxi<^.,  üi^.  idus  iunii, 
presentibus  executoribus  nostris  supradictis  necnon  fratre  lohaune 


*)  nostro  fehlt  im  Or.  ^)  In  Diesdorf  waren  zwei  Schwestern  Ottos,  Gsrburg 
und  Mathilde,  Nonnen,  vgl,  Riedel,  Cod,  dipl.  Brandenburg.  I,  Bd,  22  S,  HO, 
doch  letztere  um  diese  Zeit  schon  tot,  Zeitschr,  d,  Harzvereins  23  (1890)  S.  54, 
•)  So  das  Or. 
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lectore  Predicatorum  in  Halberstad,  lohanne  decano  sancti  Andree 
et  lohanne  de  Goslaria  cappellanis  nostris  ad  hoc  specialiter  con- 
vocatis. 

Or.  im  Kgl.  St-Ä.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  658.  Beschädigtes 
Siegel  des  Bischofs.  Regest  Doehner,  ÜB,  I,  S.  454  Nr,  828,  im  Auszuge  gedr. 
Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  III,  S.  245  Nr.  327. 

1208.  Papst  Johann  XXIL  beaußragt  den  Abt  von  st.  Georg 
in  Naumburg  und  die  Scholaster  von  Toul  und  (Konrad)  des  Kreuz- 
Stiftes  mit  der  Ausführung  der  Provision  des  Ulrich  von  Feist  mit 
einem  Kanonikat  in  Heiligenstadt.  Avignon  1331  Juni  17  (xv.  kalend. 
iulii,  anno  xv.). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerhand  Regest  Schmidt,  PäpsÜ,  ürk,  u.  Reg,  (GQ. 
der  Tiov.  Sachsen  XXIJ,  S.  262  Nr.  464. 

1204«  Propst  Burchard  und  das  Kapitel  des  Bartholomäistifles 
nehmen  Ollgardis  von  Goslar  in  ihre  Gebetsbrüderschafl  auf  nachdem 
diese  eine  Hofstätte  bei  der  Steingrube  gekauft  und  dem  Stifte  zur 
Feier  von  zwei  Jahrgedächtnissen,  auf  den  31.  August  (post  octavam 
b.  Bartholomei)  und  auf  den  4.  Februar  (sequenti  Blasii),  übergeben 
hat.    1331  Juni  23  (in  vigilia  lohannis  baptiste). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Bartholomäistift  Nrt  30.  Siegel  des  Propstes 
und  des  Kapitels.    Oedr.  Doehner,  ÜB.  I,  S.  454  Nr,  829. 


43.  Das  Kl.  Frankenberg  in  Goslar  erkennt  an,  dass, 
nachdem  Bischof  Otto  das  Eigentum  von  vier  Hufen  in  Bönnien 
(Bonyem),  die  das  Kloster  von  Wedekind  von  Kniestedt  gekauft  hat, 
von  den  Grafen  von  Wohldenberg  erhalten  und  dem  Kloster  über- 
tragen hat,  letzteres  gegen  Bischof  und  Domkapitel  im  Falle  eines 
Streites  keine  Ansprüche  erheben  dürfe.  1331  Juni  27  (v^.  kalendas 
iulii). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  699  Nr.  1364  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover.    Gedr.  Bode,  ÜB.  III,  S.  593  Nr.  896. 

1206«  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig,  Domherr,  bekundet, 
dass  Graf  Konrad  von  Wohldenberg,  ebenfalls  Domherr,  namens 
seines  Vaters,  und  Johann,  Burchard  und  Wilbrand,  Söhne  des 
Grafen  Johann  von  Wohldenberg,  zugleich  fiir  den  Grafen  Ludolf 
von  Wohldenstein,  und  Johann  Clot  für  Heinrich  von  Wohldenberg 
drei   Höfe   in   Heersum   (Hederkessen)    dem    Dompropst    Otto    von 
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Wohldenberg,  dem  Domherrn  Bernhard  von  Hardenberg  und  dem 
Aussteller  zu  Händen  des  Domkapitels  im  Gericht  zu  Heersum  vor 
dem  Gografen  Jordan,  dem  Vogt  Hugo  von  Hsede  und  dem  Vor- 
sprecher Engelbert  von  Holle  übertragen  haben.  1331  Juni  29  (in 
die  apostolorum  Petri  et  Pauli). 

Or,  im  KgL  SL-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  659.  BeschädifU 
Siegel  des  Ausstellers  und  des  Hugo  von  llsede.  Gedr,  Sudendorf,  ÜB,  I,  S,  2€$ 
Nr.  512. 

1207.  Bischof  Otto  bedeutet  dem  Kl.  Wöltingerode^  dass  & 
sich  in  dem  Streite  mit  den  Edeln  von  Meinersen  wegen  n^in  Hufen 
in  Gross-  und  Klein- Mahner  nur  vor  ihm  und  vor  keinem  anderem 
Richter  zu  verantworten  habe.     Steuerwald  1331  Juni  30. 

Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  dilectis  sibi 
in  Christo  .  .  preposito,  .  .  abbatisse  totique  conventui  monasterii 
sanctimonialinm  in  Waltingherode  salntem  et  sinceram  in  domino 
karitatem.  Ad  andienciam  nostram  pervenit,  qnod  .  .  nobiles  de 
Meynersem  snper  novem  mansis  in  campis  vUlarum  Mandere  sitis 
yos  inpetant,  qaos  qnidem  mansos  pacifice  et  sine  inpeticione  qua- 
cumqne  per  longa  tempora  possedistis.  Cum  igitur  nos  et  snccessores 
nostri  atramque  videlicet  tarn  spiritualem  iurisdictionem  quan 
temporalem  in  vos  et  in  bona  vestra  specialiter  habeamos,  yoliunns 
et  districte  precipiendo  mandamns,  qnatinus  de  predictis  mansis 
vel  aliis  bonis  vestris  non  presamatis  coram  aliquo  iudicio  preter- 
qnam  coram  nobis  et  nostris  snccessoribus  respondetis.  Datum  in 
Castro  Sthurewolt  anno  domini  m^.  cc(fl.  xxxi^.,  pridie  kalendas  inlü 
sub  nostro  secreto  pendente. 

Or.  im  Kgl,  St-Ä,  zu  Hannover^  Wdltingerode  Nr,  122,  Sehretsiegei  an  dem 
von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

1208.  Bitter  Konrad  von  Saider  verkauß  dem  Domkellner 
Johann  von  Oberg  Güter  in  Rosenthal  und  lässt  sie  dem  Bisehof  Otto 
auf     1331  (vor  Juli). 

Nos  Gonradns  de  Saldere  miles  recognoscimus  per  presentes 
nostro  sigillo  sigillatas,  qnod  swadente  nostra  et  heredom  nostronun 
utilitate  vendidimus  sereno  viro  domino  lohanni  de  Oberghe 
cellerario  ecclesie  Hildensemensis  decem  mansos  in  campis  Tille 
Bosendale    mansum    per    triginta   iugera    cnm    decima   mansomm 
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eonindem,  dnas  cnrias  in  eadem  yilla  et  dno  prata  et  horream 
malus  in  C3rmiterio  cum  omni  iure  et  utilitate  et  omnibus  suis  per- 
tinenciis  ubicumque  situatis  pro  centum  et  septuaginta  marcis  puri 
argenti  nobis  in  debito  pondere  et  numero  integraliter  persolutis. 
Et  quia  prefata  bona  a  veuerabili  domino  nostro  domino  Ottone 
Hildensemense  episcopo  in  pheodo  tenuimus,  eadem  bona  cum  omni 
integritate  ipsi  domino  nostro  liberaliter  et  sine  condicione  aliqua 
resignavimus  et  presentibus  more  consweto  et  solito  resignamus 
nitllum  ins,  actionem  seu  impeticionem  ad  presens  yel  in  futurum 
directe  vel  indirecte,  de  iure  seu  de  facto  nobis  aut  nostris  here- 
dibus  in  predictis  bonis  in  parte  yel  in  toto  modo  aliquo  reservantes, 
Yolentes  eidem  domino  lohanni  et  capitulo  ecclesie  Hildensemensis 
necnon  Uli  seu  illis^  qui  sepedicta  bona  pro  tempore  habuerint, 
prestare  veram  et  legitimam  warandiam,  quando,  ubi  et  quociens 
super  eo  fuenmus  requlsiti,  rentinclantes  eciam  omni  excepcioni 
tarn  canonice  quam  clyili,  tam  generali  quam  speciali,  si  que  contra 
premissa  nobis,  quod  absit,  poterit  aliqualiter  suffragari.  Que 
omnia  et  singula,  sicut  prescripta  sunt  et  bona  fide  gesta,  ita  fide 
data  promisimus  et  per  presentes  promittimus  iuxta  continenciam 
presentis  littere  inyiolabiliter  et  sine  diminucione  aliqua  observare. 
Et  nos  lohannes  miles,  Conradus  et  Bodo  famuli  prescripti  domini 
Conradi  patris  nostri  filii  publice  protestamur,  quod  vendicioni 
libere  predictorum  bonorum  interfuimus  et  consensum  nostrum 
Plenum  et  expressum  ipsi  vendicioni  secundum  teuerem  prescriptum 
Yoluntarie,  cum  ipsam  vendicionem  nobis  sciamus  esse  utilem,  ad- 
hibuimus  et  promisimus  necnon  presentibus  litteris  nostris  sigillis 
sigillatis  fide  data  et  in  solidum  promittimus  eidem  domino  lohanni 
et  capitulo  ecclesie  Hildensemensis  ac  illi  seu  illis,  qui  dicta  bona 
pro  tempore  tenuerint,  warandare  de  bonis  eisdem,  quociens  eis 
necesse  fuerit  et  nos  super  eo  duxerint  requirendos.  Actum  et 
datom  anno  domini  m^.  ccc^.  xxxi^. 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover  in  gleichlaufender,  doppelter  Ausfertigung 
von  derselben  Hand,  D&mstift  Hildesheim  Nr,  668  und  Nr,  669,  An  beiden  die 
vier  Siegel  gut  erhalten. 

1I209.  Bisehof  Otto  überträgt  den  vom  DomJcellner  Johann  von 
Oherg  gegründeten  beiden  Altären  im  Borne  Land  imd  Zehnten  in 
Rosenthal  und  bestimmt,  dass  der  Zehnte  in  Schwiecheldt  beiden 
Altären  gehöre,     1331  (vor  Juli)» 
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In  dei  nomine  amen.  Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis 
ecclesie  episcopus  recognoscimus/  quod,  cnm  dilectas  nobis  in  Christo 
lohannes  de  Oberghe  nostre  ecclesie  cellerarius  recolens  salabriter, 
qnod  manentem  Uc  non  habemns  mansionem,  amore  eins,  qni 
mansionem  in  celis  dat  stabilem,  dno  altaria  com  suis  stmctQris 
in  dicta  nostra  ecclesia  de  nostro  beneplacito  constroxisset  et  ad 
proyidendnm  de  dote  ipsis  altaribns  decem  mansos  in  campis  Tille 
Rosendale  cnm  snis  pertinenciis  a  Conrado  de  Saldere  milite  pro 
centnm  et  septnaginta  marcis  puri  argenti  expedivisset  idemqne 
Conradns  eosdem  mansos  mansnm  qnemlibet  per  triginta  ingen 
cnm  decima  mansomm  eomndem,  qnos  a  nobis  in  pheodo  teDuit 
et  dnas  cnrias  in  ipsa  villa  Bosendale  et  mains  horrenm  in  cymiterio 
necnon  dno  prata  cnm  omnibns  iuribns  et  ntilitatibns  ac  pertinen- 
ciis eornm  nbicnmqne  sitnatis  nobis  libere  et  sine  condicione  aliqoa 
resignasset,  nos  eins  resignacioni  CDnsensientes*)  eamqne  acceptantes 
prefata  bona  ab  omni  advocacia,  onere  et  debito  absoluta  et  libera 
ad  landem  et  honorem  snmmi  salvatoris,  beatissime  Marie  yii^inis*), 
sancti  Georgii  et  beate  Barbare  necnon  omninm  sanctomm  et 
electomm  dei  dictomm  altarinm  patronomm  atqne  ob  dilectionen 
einsdem  lohannis ,  quem  singnlari  f avore  proseqnimnr  y  ad  nsui 
sacerdotnm  sen  yicariomm  eisdem  altaribns  pro  tempore  deser- 
viencinm  ad  vivomm  et  mortuomm  spiritnale  solacinm  in  anime 
nostre  remedinm  de  consensn  nostri  capitoli  in  proprium  donayimus 
et  presentibns  donamns  et  in  possessionem  perpetnam  tradidimns 
et  per  presentes  tradimns  necnon  omne  ins  proprietatis  sen 
dominii,  qnod  in  prefatis  bonis  habuimus,  ad  nsnm  dictoiniD 
yicariomm  secondnm  ordinadonem  einsdem  lohannis  trans- 
ferimns,  nt  dicta  bona  proprietatis  tytnlo  perpetnis  tem- 
poribns  paciflce  possideant  et  pro  suis  usibus  prent  meliits 
poterint  ordinent  et  disponant.  Protestamur  preterea,  qaod 
decimam  in  Swighelte,  quam  nuper  ad  yoluntatem  prefaü 
lohannis  ante  comparacionem  prescriptomm  mansomm  ad  altare 
beate  Barbare  singulariter  donayimus,  ambo  yicarii  prescripti 
communiter  et  equaliter  habebunt  donacione  premissa  sen  litteris 
nostris  et  capituli  super  eo  confectis  non  obstantibus  ullo  modo. 
Super  quibus  ne .     Actum  et  datum  anno  domini  millesimo 

CCC®.  TTTlO. 


*)  So  Ä,  u,  B.       «)  gloriose  virginis  B. 
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Or.  im  Kgl,  SU^A.  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung  von  derselben  Hand, 
Domstift  Hildesheim  Nr,  670,  Siegel  des  Bischofs  mit  Befestigung  verloren,  des 
Domkapitels  gut  erhalten,  und  Nr.  671,  beide  Siegel  gut  erhalten. 

1I210*  Knappe  Hilmar  von  Oberg  lässt  dem  Bischof  Otto  die 
halbe  Vogtei  in  Klein-Algermissen  für  sich  und  seine  Neffen  auf  und 
weist  Werner  von  Bolzum  an  ihn.     1331  (vor  Juli). 

Venerabili  patri  domino  suo  Ottoni  Hildensemensis  ecclesie 
episcopo  Hilmarns  de  Oberge  famalns  debitam  in  omnibns  famalatum. 
Dimidiam  advocatiam  villicacionis  parvi  Algremissen,  quam  a  vobis 
et  ab  ecclesia  Hildensemensi  in  feudom  tenui,  pro  me  et  filiis  fratris 
mei  lohannis,  quorum  tutor  sum,  sab  testimonio  dnomm  yasallomm 
vestrorum  yidelicet  lohannis  de  Oberge  senioris  et  Conradi  mar- 
scalci  militnm  in  manus  yestras  resigno  libere  per  presentes  re- 
nnncians  omni  inri,  qnod  michi  et  fratmelibns  meis  predictis  in 
advocatia  hniusmodi  competebat  vel  posset  in  fntnrnm  competere 
quoquomodo.  Remitto  eciam  ad  vos  Wernerum  de  Boltissem,  qui 
dictam  advocatiam  a  me  hactenns  tenuit  in  fendum,  nt  ipse  eäm 
a  vobis  recipiat  ant  alias  de  ipsa  vobiscum  ordinet,  prout  vobis  et 
ei  visnm  fuerit  expedire,  promittens  nichilominns  dicte  resignationis 
prestare  loco  et  tempore  debitam  warandiam.  Volo  eciam,  ut  nnncio 
meo,  qui  vobis  presentes  litteras  presentaverit,  detis  novem  marcas 
cum  dimidia  argenti  pnri  valoris  et  ponderis  Brunsvicensis  in 
resignationis  hniusmodi  recompensam.  Et  nos  lohannes  de  Oberge 
et  Conradus  marscalcus  milites  predicti  resignationi  predicte  libere 
facte  testimonium  perhibemus  sigilla  nostra  una  cum  sigülo  Hilmari 
predicti  presentibus  apponentes.  Actum  et  datum  anno  domini 
m^ccc^hcxxi^. 

Or,  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  667.  Die  drei 
Siegel  am  Bande  beschädigt. 

1211.  Bischof  Otto  schenkt  dem  Cyriadstiß  zu  Braunschweig 
den  Rodezehnten  in  den  Feldern  von  Vallstedt  (Velstede)  an  dem  Ort 
genannt  Gowisch,  bis  zu  24  Morgen.     1331  Juli  1  (kalendas  iulii). 

Or.  im  Herzogl.  Landeshauptarehiv  zu  Wolfenbüttel,  Cyriacistift  zu  Braun- 
sehweig  Nr.  116.    Siegel  gut  erhalten  in  grünem  Wachs. 

1212.  Genannte  Gräfinnen  von  Wohldenberg  übertragen  dem 
Domkapitel  dreizehn  Hufen  in  Heersum,  was  die  Äbtissin  von 
Woltingerode  beglaubigt     Woltingerode  1831  Juli  6. 
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We  van  der  ghenade  goddes  Sofia  provestinne,  Heseke  dom- 
vrowe  to  Quedeligheborch  nnde  we  Jntte  van  der  ghenade  goddes 
provestinne  to  Gandersem  gheheten  van  Woldenberch  bekenet  in 
disseme  breve,  dat  we  hebbet  ghelaten  deme  stiebte  to  HUdensem 
unde  latet  van  dritteyn  hoven,  de  to  Hederkessen  sint  gheleghen, 
nnde  van  al  deme,  dat  darto  bort  van  eghene,  nnde  van  al  deme 
rechte,  dat  we  daran  hadden.  Hirumbe  we  Konegunt  van  der 
gnade  goddes  abbedische  to  Woltigherode  bekennet  in  disser  scrift, 
dat  we  dat  van  on  hebbet  ghehort.  Dat  dat  war  si,  dat  tnghe 
nnder  nseme  ingheseghele.  Disse  bref  is  ghegheven  to  Woltighe- 
rode na  der  bort  goddes  dusent  unde  drehnndert  jar  in  deme  eyn 
nnde  drittighesten  jare,  in  deme  achteden  daghe  der  heylighen 
apostolen  snnte  Petrus  unde  Paulus. 

Or.  im  Kgl,  St.-Ä,  zu  Hannover,  Domstifi  Hildesheim  Nr,  660.  Bruehstüd 
des  Siegels  an  dem  van  der  ürk,  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

1218«  Der  Bat  von  Goslar  verkaufl  der  Sophie  von  Kniestedt 
und  der  Elisabeth  von  Lucklumf  Nonnen  in  Heiningen^  je  eine  Leilf 
rente  von  einer  halben  Mark  für  fünf  Mark,  die  nach  ihrem  Tode 
an  die  Stadt  zurückfallen  soll.  1331  Juli  10  (in  die  Septem  fratmiB 
martirum  beatorum). 

Regest  nach  Cop,  Bode,  ÜB.  HI,  S.  591  Nr.  891,  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadi 
Braunschweig  lU,  8.  246  Nr.  329. 

1214.  Bischof  Otto  verspricht  dem  Knappen  Hilmar  van  Oberg, 
bei  Übersendung  der  Resignationsurkunde  über  die  halbe  Vogtei  in 
Klein-Algermissen  zehntehcdb  Mark  zu  zahlen.     1331  Juli  13. 

Otto  dei  gracia  episcopus  Hildensemensis  honesto  famnlo 
Hilmare  de  Oberge  salutem  et  bone  voluntatis  affectum.  Exposuit 
nobis  Wemerus  de  Boltissem,  quod  tecum  placitaverit,  quod  dimi- 
diam  advocaciam  villicacionis  parvi  Algremissen  nobis  velis  resignare 
et  ipsam  ad  nos  remittere,  dummodo  novem  marce  cum  dimidia 
puri  argenti  valoris  et  ponderis  Brunswicensis  tibi  dentur  resigna- 
tionis  huiusmodi  in  restaurum.  Unde  scias  et  credas  nobis,  quod, 
quam  cito  resignationem  predictam  feceris,  nuncio  tuo,  qui  litteras 
resignationis  una  cum  presentibus  nobis  reportaverit ,  faciemus 
dictam  pecuniam  expediri.  Et  nos  Otto  prepositus  ecclesie  Hilden- 
semensis, si  defectus  in  domino  nostro  .  .  episcopo  predicto,  quod 
absit,  evenerit,  premissa  pro  ipso  promittimus  adimplere  sigilloiD 
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nostrum  ana  cam  sigillo  domini  nostri  .  .  episcopi  snpradicti 
presentibus  apponentes.  Datum  anno  domini  m^ccc^^xxxiö. ,  iü^. 
ydus  iulii. 

Or.  im  Kgl,  8t.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  661.  Beide  Siegel 
mit  Befestigung  verloren. 

1215*  Die  Brüder  von  Elze  schenken  der  Kirche  in  Meinersen 
Land  bei  Elze.     1331  Juli  24. 

Nos  Bodo  et  Luthardns  fratres  de  Ellesse  omnibns  hanc  litteram 
visnris  et  aadlturis  cnpimus  fore  notum,  quod  nos  pratnm  nostrum 
et  campnm  malus  situm  in  campis  Ellesse,  que  nuncupantur  Swolen- 
stert  et  Remencamp,  cum  omni  iure  et  proprietate  propter  remedium 
animarum  nostramm  et  parentum  nostrorum  cum  bona  preme- 
ditatione  et  pleno  consensu  omnium  heredum  nostrorum,  quorum 
interest  seu  intererit  quomodolibet  in  futurum,  donavimus  et  appro- 
priavimus*)  ac  presentibus  appropriamus  *)  doti  et  ecclesie  sancti 
Georii  in  Meynerssen  ad  usum  plebanorum  perpetue  possidenda, 
ita  quod  perpetua  memoria  omnium  de  progenie  Ellesse  in  ecclesia 
Meynerssen  habeatur  ac  singulis  diebus  dominicis  infra  missarum 
solempnia  in  eadem  ecclesia  ad  populum  memoria  fiat.  Et  ut  hec 
omnia  et  firma^)  inyiolabiliter  permaneant,  nos  Bodo  et  Luthardns 
fratres  antedicti  nostrique  heredes  nobiscum  renunciaverunt  omni 
inri,  quod  in  eodem  prato  et  campo  habent  vel  postmodum  habere 
possent,  coram  villanis  in  Ellesse  viva  voce.  Hnius  rei  testes  sunt 
yenerabilis  pater  noster  dominus  Otto  Hildensemensis  episcopus, 
Eggehardus  plebanus  in  Brokelde,  lohannes  plebanus  in  Utze  et 
alii  quam  plures  fide  digni.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  mei 
Luthardi  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  mcccxxxi., 
in  vigilia  lacobi  apostoli. 

Ähschrifi  des  15.  Jahrhunderts  in  der  Bibliothek  des  histor.  Vereins  für 
Niedersachsen  zu  Hannover,  Nr.  515.  —  Letzte  Erwähnung  des  Bischofs  Otto  als 
lebend.  Er  starb  nach  dem  Nekrolog  des  Michaelisklosters  bei  Leibniz  SS.  rer. 
Brünste.  11,  S.  106  am  3.  August,  vgl.  auch  Zeitschrift  1842,  S.  128  und  ver- 
sckiedene  abweichende  Angaben  in  Beitr.  zur  Hildesh.  Gesch.  I,  S.  90 ff, 

1216.  Fapst  Johann  XXII.  providiert  den  Hamburger  Propst 
Erich  (Graf  von  Holstein)  nach  dem  Verzichte  des  Bisehofs  Otto 
mit  dem  Bistum  Hildesheim.     Avignon  1331  Juli  31. 

^)  Cop.  appropiviamus  und  appropiamus.  *)  So  das  Cop.,  wohl  singola 
zu  ergänzen. 
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Dilecto  filio  Erico^)  electo  Hildesemensi  salntem  etc.*)  Ad') 
universalis  ecclesie  regimen  dispositione  divina  vocati  drca  statom 
ecclesiaram  coinslibet  aciem  pateme  considerationis  extendimus 
pastoralis  partes  officii  diligentias  adhibentes ,  at  ecclesie  ipse 
presertim  pastomm  gabematione  carentes  rectoribos  atilibns  com- 
mittantnr.  Nnper  siqnidem  yenerabili  fratre  nostro  Ottone^)  epi- 
scopo  olim  Hildesemensi  per  dilectom  filimn  magistnun  Thedericum 
de  Goslaria  canonicnm  ecclesie  sanctomm  apostolomm  Symonis  et 
lüde  in  Goslaria  Hildesemensis  diocesis  procnratorem  snnin  legitimim 
ad  hoc  ab  ipso  Ottone  snfficiens  et  speciale  mandatom  habentaH 
oneri  regiminis  ecclesie  Hildesemensis  apud  sedem  apostolicam 
libere  et  sponte  cedente  in  manibns  venerabilis  fratris  nostri  Pein 
episcopi  Penestrini  ex  commissione  nostra  snper  hoc  vive  vods 
oracnlo  sibi  facta  cessionem  hniusmodi  admittentis,  nos  attendentes, 
qnod  nnllos  preter  nos  hac  vice  de  provisione  ipsins  ecclesie  se 
intromittere  potest,  pro  eo  qnod  nos  diu  ante  vacationem  hoins- 
modi  provisiones  omninm  ecclesiamm  cathedralinm  tone  apud  dictan 
sedem  qnocnnqne  modo  vacantinm  et  vacatnramm  impostemm  apnd 
eam  Ordination!  et  dispositioni  nostre  dnximns  reservandas,  decer- 
nentes  extnnc  irritnm  et  inane,  si  secns  snper  hüs  per  qaoscnnqne 
qnayis  anctoritate  scienter  vel  ignoranter  contingeret  attempUri 
ac  ad  provisionem  ipsins  ecclesie  Hildesemensis,  ne  longe  yacationis 
snbiaceret  incomodis,  celerem  et  felicem  patemis  et  sollicitis  stodiis 
intendenteSy  post  deliberationem,  qnam  de  preficiendo  eidem  ecdesie 
Hildesemensi  personam  ntilem  ac  etiam  fmctnosam  habnimns  cnin 
nostris  fratribns  diligentem,  demnm  ad  te  prepositnm  ecclesie 
Hambnrgensis  Bremensis  diocesis  in  diaconatns  ordine  constitatam, 
cni  litteramm  scientia,  honestate  mornm  et  vite  providentiam  spiri- 
tnalinm  et  drcnmspectionem  temporalinm  ac  alia  mnltiplida  Tir- 
tntnm  merita  ex  fldedignis  testimoniis  percepimns  saffragari, 
direximns  ocnlos  nostre  mentis.  Qnibns  omnibns  debita  meditatione 
pensatis  de  persona  tna  nobis  et  eisdem  fratribns  ob  hniosmodi 
tnomm  exigentiam  meritomm  accepta  de  ipsomm  fratnim  consilio 
anctoritate  apostolica  eidem  Hildesemensi  ecclesie  providemns  teqoe 
illi  preflcimns  in  episcopnm  et  pastorem  cnram  et  administrationem 
ipsins  ecclesie  Hildesemensis  tibi  tam  in   spiritnalibns  quam  üi 


1)  Die  Vorlage  hat  Henrico.    *)  Bi8  hier  mit  roter  Tinte.    ')  A  roU  bdÜeU 
*)  Die  Vorlage  hat  immer  Octo. 
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temporalibus  plenarie  comnüttendo  in  illo^  qui  dat  gratias  et  largitar 
premia,  confldentes,  qnod  prefata  ecclesia  Hildesemensis  per  tue 
Industrie  ac  circnmspectionis  fmctuosom  stndinm  dextera  tibi  do. 
mini  assistente  propicia  spiritnaliter  et  temporaliter  yotivis  pro- 
ficiet  incrementis.  Quocirca  discretioni  tue  per  apostolica  scripta 
mandamus,  quatenns  impositnm  tibi  onas  a  domino  devote  snscipiens 
cnram  et  administrationem  predictas  sie  diligenter  geras  et  solicite 
prosequaris,  qnod  ipsa  Hildesemensis  ecclesia  gnbematori  circom- 
specto  et  fmetnoso  administratori  gandeat  se  commissam  ac  bone 
f ame  tue  oder  ex  landabilibns  tnis  acübus  lacius  diffandator  nobis- 
qne  de  fiducia,  quam  de  persona  tna  gerimns^  non  fmstratis  in 
delectatione  yeniat  te  oportnno  tempore  gratiosins  proseqni  ac  tnis 
desideriis  favorem  benivolnm  impertiri.  Datum  Avinione  ii.  kalendas 
augusti  anno  quintodecimo. 

In  eodem  modo  dilectis  filiis  capitulo  ecclesie  Hildesemensis 
salntem  etc.  Ad  universalis  ecclesie  regimen  etc.  ut  in  proxima 
superiori  usque :  proficiet  incrementis.  Quocirca  universitati  vestre 
per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  eidem  electo  tanquam 
patri  et  pastori  animarum  vestramm  pleno  ac  humiliter  intendentes 
ac  exhibentes  ei  obedientiam  et  reverentiam  debitam  et  devotam 
ipsius  monita  et  mandata  salubria  curetis  devote  suscipere  ac  effi- 
caciter  adimplere.  Alioquin  sententiam,  quam  idem  electus  rite 
tulerit  in  rebelles,  ratam  habebimus  et  faciemus  auctore  domino 
nsque  ad  satisfactionem  condignam  inviolabiliter  observari.  Datum 
ut  supra. 

In  eodem  modo  dilectis  flliis  clero  civitatis  et  diocesis  Hilde- 
semensis salntem  etc.  Ad  universalis  ecclesie  regimen  etc.,  ut  in 
tertia  superiori  usque:  proficiet  incrementis.  Quocirca  universitati 
vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  eidem  electo 
tanquam  patri  et  pastori  animarum  vestramm  pleno  ac  humiliter 
intendentes  ac  exhibentes  ei  obedientiam  et  reverentiam  debitam  et 
devotam  ipsius  monita  et  mandata  salubria  curetis  devote  suscipere 
ac  efficaciter  adimplere.  Alioquin  sententiam,  quam  idem  electus 
rite  tulerit  in  rebelles,  ratam  habebimus  et  faciemus  auctore  do- 
mino usque  ad  satisfactionem  condignam  inviolabiliter  observari. 
Datum  ut  supra. 

In  eodem  modo  dilectis  filiis  populo  civitatis  et  diocesis  Hilde- 
semensis salntem  etc.  Ad  universalis  ecclesie  regimen  etc.  ut  in 
qnarta  superiori  usque:  proficiet  incrementis.  Quocirca  universitatem 
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yestram  rogamas  et  hortamnr  attencins  yobis  per  apostolica  scripta 
mandantes,  quatenus  enndem  electum  tanqnam  patrem  et  pastoran 
animaram  yestranim  suscipientes  devota  ac  debita  honorificentia 
proseqaentes  ipsins  monitas  et  mandatis  salubribus  hmniliter  in- 
tendatis,  ita  quod  ipse  in  yobis  deyotos  fllios  et  yos  per  conseqnens 
in  eo  patrem  inyenire  benignnm  gaudeatis  nosqne  proinde  sinseri- 
tatem^)  yestram  possimas  non  immerito  commendare.  Datom  nt 
snpra. 

In  eodem  modo  dilectis  filiis  nniyersis  yassallis  ecclesie  HUd^ 
semensis  salutem  etc.  Ad  uniyersalis  ecclesie  regimen  etc.  nt  in 
qninta  snperiori  usqne :  proficiet  incrementis.  Quocirca  oniyersitati 
yestre  per  apostollca  scripta  mandamns,  quatenns  enndem  electm 
deyote  recipientes  et  honoriflcentia  debita  proseqnentes  eidem  fide- 
litatem  solitam  necnon  consneta  seryicia  exMbere  ac  de  inribns  et 
redditibns  a  yobis  sibi  debitis  integre  respondere  cnretis.  Alioqoiii 
sententiam  siye  penam,  qnam  idem  electns  rite  tnlerit  sen  stataerit 
in  rebelles,  ratas  habebimns  et  faciemns  anctore  domino  nsqne  ad 
satisfactionem  condignam  inyiolabiliter  obseryari.    Datum  nt  snpn. 

In  eodem  modo  yenerabili  fratri  Henrico  arcbiepiscopo  Magoo* 
tino  salutem  etc.  Ad  cumnlum  tue  cedit  laudis  et  fame,  si  per- 
sonas  ecclesiasticas  presertim  pontiflcali  dignitate  preditas  divine 
propiciationis  intuitu  opportuni  presidii  et  fayoris  gratia*)  pro- 
sequaris.  Nuper  siquidem  etc.  nt  in  sexta  snperiori  usqne:  pro- 
ficiet incrementis.  Cum  igitur,  ut  idem  electns  in  commissa  sibi 
ipsins  ecclesie  Hildesemensis  cura  facilius  proficere  yaleat,  toos 
fayor  sibi  esse  noscatnr  plurimum  oportunus,  fratemitatem  taan 
rogamus  et  hortamnr  attente  per  apostollca  tibi  scripta  mandantes. 
quatenns  enndem  electum  et  commissam  sibi  ecclesiam  tuam  snffn- 
ganeam  habens  pro  nostra  et  apostolice  sedis  reyerentia  propensiss 
commendatos  in  ampliandis  et  conseryandis  inribns  suis  sie  eim 
tui  fayoris  presidio  prosequaris^  quod  ipse  tuo  fultus  auxilio  cos- 
missum')  sibi  ecclesie  predicte  regimen  possit  utilins  exercere  taqne 
diyinam  misericordiam  et  dicte  sedis  beniyolentiam  exinde  valeas 
nberius  promereri.    Datum  ut  snpra. 

Nach  dem  Registerhand  97  Nr,  46  im  vatikanischen  Archiv  zu  Bam.  Xife^ 
Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  (QQ.  der  Prov.  Sachsen  XXI),   S.  269  Nr.  ^'• 
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1217.  Papst  Johann  XXII.  erteilt  dem  Erwählten  Erich  Dispens 
wegen  des  Ältersdefektes.     Avignon  1331  August  1, 

Dilecto^)  filio  Erico  electo  Hildesemensi  salatem  etc.  Aposto- 
lice  sedis  circamspecta  benignitas  ecclesiaram  profectibas  diligenter 
inyigilans  circa  personas  ntiles  regiminibas  earamdem  nonnun- 
qaam  rigori  inris  detrahit  ex  causis  rationabilibas  cum  eis  pro 
consideratione  locomm  et  tempomm  proyide  dispensando.  Nnper 
siqnidem  considerantes  tuarnm  merita  virtatum,  qne  nostrnm  ad 
hoc  animnm  indnxenint,  de  persona  tua  Hildesemensi  ecclesie  tnnc 
vacanti  de  fratmm  nostromm  consilio  anctoritate  apostolica  dnximns 
providendom,  preficientes  te  eidem  ecclesie  in  episcopum  et  pa- 
storem,  pront  in  litteris  nostris  inde  confectis  plenins  continetnr. 
Verum  qnia  de  defectn^)  etatis,  quem  tnnc  paciebaris  sicnt  adhuc 
pateris,  cum  in  vicesimo  septimo  etatis  tne  anno  vel  circa  con- 
stitatos  existeres  et  adhuc  existas,  in  prefatis  litteris  nulla  mentio 
facta  fnit,  volumus  et  apostolica  anctoritate  decemimus  provisionem 
et  prefectionem  huiusmodi  de  te  factas  regimini  ecclesie  prelibate 
Lateranensis  concilii^)  et  qualibet  alia  constitutione  contraria  ne- 
qaaquam  obstantibus  perinde  plenum  robur  ac  firmitatem  habere, 
ac  si  in  eisdem  provisione  et  litteris  provisionis  eiusdem  de  huius- 
modi defectu^)  etatis  plena  et  expressa  mentio  habita  extitisset 
tecumque  fuisset  super  eo  anctoritate  apostolica  dispensatum.  Nulli 
ergo  etc.  nostre  voluntatis  et  constitutionis  infringere  etc.  Datum 
Avinione  kalendis  augusti^)  anno  quintodecimo. 

Ifaeh  dem  Registerhand  100  Nr.  774  im  vaHkanieehen  Archiv  zu  Rom.  Regest 
Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.   (OQ.  der  Frov.  Sachsen  XXI),  S.  270  Nr.  4€8. 

1218.  Dompropst  Otto,  Domdechant  Hermann,  Domscholaster 
Siegfried  und  das  Domkapitel  überlassen  dem  Kl.  Wülfinghausen  das 
Eigentum  von  drei  Hufen  in  Verdessen,  die  die  Brüder  Dietrich 
und  Ernst  von  Wülßngen  vom  Dompropste  zu  Lehn  hatten,  und  er- 
halten dafür  zwei  Hufen  ebenda  und  eine  in  Gerde.  1331  August  2 
(in  die  beati  Stephani  päpe  et  martiris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  WUffinghausen  Nr.  83.  Beschädigtes 
Siegel  Ottos,  das  des  Domkapitels  verloren.  Oedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB.  VHl, 
S.  57  Nr.  73.  —  Die  entsprechende  Urk.  des  Propstes  Bernhard,  der  FHorin  Elisabeth 
und  des  Konventes  zu  WiÜfinghausen  a.  a.  0.,  Domstifl  Hildesheim  Nr.  662,  Siegel 
des  I^'opstes  verloren,  des  Konventes  zur  Hälfte  ab. 

1)  D  rote  Initiale.    ^)  Vorlage  deffectu.    ■)  Vorlage  consilii.    *)  Vorlage  agusti. 
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1219.  Propst  BodOy  Dechant  Hüdehrand  und  das  Kapitd  des 
Maritsstißes  übergeben  dem  MarichMagdalenenMoster  den  sogen.  Kcik 
neben  demsdben  Kloster,  der  zur  HcUße  dem  Dekanat  und  zur  Hälfte 
den  beiden  Vikarien  in  der  Stißskirche  gehört,  und  erhalten  daßr 
vom  Kloster  zwei  Hausstdlen  in  Moritzberg,  1331  August  22  (in 
octaya  assmnptionis  beate  Marie  virginis). 

Or,  im  Kgh  SU-Ä.  zu  Hannover,  Mar.-Magdal,  Nr.  186.  Siegel  des  KapiteU 
ioenig  beschädigt.  —  Die  entsprechende  Urh.  des  Propstes  Heinrich,  der  Priorin 
Elisabeth  und  des  Konventes  des  Maria^Magdalenen-Klosters  Or.  a.  a.  0.,  MoriU- 
Stift  Nr.  160  mü  Siegel  des  Bropstes  und  des  Konventes,  gedr.  Doebner,  ÜB.  I, 
8.  457  Nr.  831. 

1220«  WcMkapitfdation  des  Erwählten  Heinrich,  Herzogs  vtm 
Braunschweig.     1331  August  28. 

Anno  domini  m^ccc^^xiado.,  y^.  kalendas  septembris,  omnes  et 
singnli  de  capitulo  Hildensemensi  inravernnt  articnlos  infrascriptos. 
üt  qnemconqne  eomm  contingeret  ad  episcopatnm  Hildensemensen 
promoveri  eos  inviolabiliter  observet,  prout  inferins  continentur. 

Bedditns  mense  episcopalis  non  alienabit  et  alienata  pro  viribus 
recnperabit. 

Monetam  non  deprayabit,  set  in  yalore  presenti  eam  conser- 
vabity  ita  qnod  zxyiii  solidi  in  principio  solvant  marcam,  et  de  ea 
nichil  innovabit  sine  consensn  capitnli. 

Qnando  monetam  locare  vnlt,  assnmet  prepositnm  et  decannm 
et  prelatos,  qnomm  consilio  et  consensu  eam  locet. 

AdYOcatiam  civitatis  non  infendabit  et  dapileratnm  similiter. 

Tnrres  castromm  sibi  conservabit  et  faciet  eas  conservari  per 
fldeles  ministeriales  ant  litones  ecclesie. 

Advocatos  non  faciet  in  castris  nisi  ministeriales  ecclesie  et  de 
consilio  maioris  capitnli. 

Si  contigerit  vacare  fenda  nobilinm  maiora^  videlicet  castra, 
mnnitioneSy  cometias  et  advocatias,  de  hiis  nichil  ordinabit  sine 
consensn  capitnli,  nisi  velit  ea  pro  snis  nsibns  reünere. 

ArchidyaconatnSy  capellas  sive  alios  redditns,  qni  habentor  de 
mann  episcopi,  extra  capitnlnm  non  locabit. 

Ratnm  habebit  qnod  episcopns  Conradns  et  alii  episcopi  de 
theloneo  nove  civitatis  fecemnt. 

Fenda  nobilinm  vel  ministerialinm  nnlli  ecclesie  dabit  sine 
consensn  capitnli. 
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Testamenta  fratrnm  et  omninm  clericonim  istius  diocesis  sive 
sint  ab  ipso  beneficiati  yel  a  quocnmqne  beneficiati  existant  non 
infringet,  et  que  per  se  vel  suos  ciica  ea  fecerint  rata  habebit. 

Pneris  infra  scolas  non  concedet  beneficia  curam  animamm 
habentia  nee  prelatoras. 

Sentencias  predecessomm  et  capitnli  nisi  prehabita  satisfactione 
non  relaxabit. 

Inra  archidyaconomm  in  sententiis  snis  et  aliis  snis  inribns 
fideliter  observabit. 

PriYÜegia  ecclesie  de  rebns  episcopi  decedentis  in  sno  inre 
conseirabit. 

Inra  capitnli  et  litonnm  et  aliomm  hominnm,  qnando  snnt  in 
servicio  dominomm,  ex  parte  consnlnm  civitatis  non  permittet  in- 
fringi  et  qnod  non  arrestentnr,  qnando  portant  censnm  dominis  vel 
Yocati  snnt  ab  ipsis. 

Servos  ant  litones  snos  non  mannmittet  nee  permntabit  sine 
consensn  capitnli  neqne  pro  nllo  servo  ant  litone  intercedet  apnd 
prepositnm  ant  capitnlnm  ant  aliam  personam  de  capitnlo,  nt  mann- 
mittantnr,  nisi  velint  sacros  ordines  snscipere. 

Gommntationem  bonomm  episcopalinm  factam  capitnlo  ratam 
habebit. 

Allodinm  qninqne  mansomm  in  Babenstede,  qnando  vacabit 
per  mortem  Frisonisse  senioris  nomine  Evescen,  dimittet  capitnlo 
pro  qninqne  mansis  in  Vorsethe  maiori,  qnos  nnnc  habet  cellerarins. 

Mnnitiones  ecclesie,  qnas  habet  et  habebit,  fideliter  conservabit. 

Castmm  vero  Sthnrewolt  tamqnam  speciale  pecnlinm  et  patri- 
moninm  ecclesie  non  alienabit,  non  infendabit  ant  obligabit  nee 
infirmabit  etiam  de  consensn  capittili,  immo^)  conservabit  et  forti- 
ficabit  illnd  pro  posse. 

Similiter  et  Dammonem  non  alienabit,  non  obligabit,  non  in- 
fendabit nee  etiam  infirmabit,  immo  infirmantibns  ipsnm  resistet  et 
incolas  ipsins  Dammonis  in  inre  sno  et  possessione  inris  sni  pro 
posse  servabit. 

Bona  prepositnre  et  omnia  bona  nostra  specialia  tnebitnr  sicnt 
SBa  et  in  eis  exactionem  per  se  vel  snos  advocatos  non  faciet. 

Prepositnm  in  inrisdictione  sna  alta  et  bassa,  qnod  memm  et 
mixtum  imperinm  appellatnr,  per  se  et  snos  sen  alios  non  impediet, 
immo  pro  posse  conservabit. 

1)  immo  bis  foitü  auf  Baaur. 
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Similiter  et  decanum  et  alios  prelatos  et  personas  ecclesie  in 
inribas  et  inrisdictionibus  suis  quibascamque  nt  premittitnr  non 
impediet,  sed  pocins  conservabit. 

Libertatem  habendi  et  vendendi  vinum  etiam  sine  solatione 
denariorum,  qui  in  vulgare  amepennighe  dicuntur,  toto  posse  de- 
fendet  et  capitulo  fideliter  assistet  ad  defendendnm  sicut  seiratur 
et  hactenus  est  seryatum. 

Item  debita  predecessorum  et  alia  debita,  que  contracta  suiit 
sede  vacante,  solvet. 

Statntam  predecessoris  sui  et  capituli  de  prelatnris  et  bene- 
ficiis,  que  de  manu  episcopali  tenentur,  servabit  secundum  Privilegium 
super  eo  confectum. 

Concilia  Moguntina  quoad  occisores,  mutilatores,  captivatores 
et  depredatores  clericorum  firmiter  observabit. 

Prelatos  ecclesiarum  et  clericos  sue  diocesis  defensabit  pro 
posse  suo  contra  quoslibet  invasores. 

Prepositum  sancte  Crucis  quibuscumque  iuribus  et  iurisdictionibos 
prepositure  sue  libere  uti  permittet  et  super  eo,  quod  deteriorat* 
vel  dampniflcata  per  edificationem  castri  Sthurewolt  dicta  prepo- 
situra  dinoscitur,  ad  dictum  maiorum  de  capitulo  congruam  faciet 
recompensam,  quando  ab  ipsis  fuerit  requisitus. 

Iura  scolastrie  et  cantorie  servabit  et  concedet  scolastico, 
quod  Scolaribus  per  civitatem  et  diocesim  EQldensemensem  con- 
stitutis  super  iniectione  manuum  in  invicem  vel  unius  in  altenm 
in  eadem  civitate  et  diocesi  admissa  possit  absoluüonis  beneficinifi 
auctoritate  episcopali  impendere  et  quod  magistros  et  scolares 
iugum  discipline  scolastice  contempnentes  per  civitatem  et  diocesin 
Hildensemensem  possit  eadem  auctoritate  per  censuram  ecclesiasticam 
cohercere,  que  etiam  antiquitus  dicitur  habuisse. 

Litones  ecclesiarum  et  hospitalis  nostri  abstractos  iniuste  per  ad- 
Vocatos  episcopi,  cum  de  iure  eorum  docuerint,  ipsis  restituet  absolutos. 

Capitulum  nostrum,  prelatos,  archidyaconos  et  alia  capitata  et 
prelatos  eorum  in  electionibus ,  coUationibus,  provisionibus,  presen- 
tationibus  seu  quibusvis  aliis  dispositionibus  suomm  benefieionun 
non  impediet,  sed  in  conventualibus  ecclesiis  sua  primaria  prece  sit 
contentus. 

Non  intromittet  se  de  castris  et  munitionibus ,  nisi  honus  sol- 
vendi  debita  predecessoris  assumpserit  et  fideiussores  de  indempniUte 
certos  reddiderit. 
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Item  omnes  obedientias  et  obedientiarios  et  specialiter  obe- 
dientiam  in  Emberke  precipae  in  holtgravia  in  inribns  suis  con- 
servabit. 

De  correctione  nullius  canonici  se  intromittet,  nisi  decanus 
eum  incorrigibilem  denunciet  iudicio  totius  capituli. 

NuUum  prelatorum  aut  canonicorum  privabit  aut  gravabit  sine 
consensu,  iudicio  et  sententia  totius  capituli. 

Quicumque  ad  honorem  dei  et  remedium  anime  sue  bona  immo- 
bilia  comparaverit  et  donaverit  ecclesie  Hildensemensi,  proprietatem 
gratis  et  liberaliter  donabit. 

Statutum  capituli  de  fructibus  beneflciorum  ecclesie  Hildense- 
mensis  ad  collationem,  proyisionem  vel  quamcunque  aliam  disposi- 
tionem  eiusdem  capituli  seu  singularium  personarum  ipsius  spectan- 
tium  quocumque  modo  yacantium  seryabit  et  factus  episcopus 
sigillabit  pro  voluntate  capituli  et  nullo  colore  quesito  reyocabit. 

Item  hec  omnia  et  singula  statim  post  electionem  iterum 
iurabit  et  ea  sigiUo  proprio  eadem  die  sigillabit  et  post  confir- 
mationem  et  consecrationem  eadem  omnia  et  singula  denuo  iurabit 
et  isigillo  episcopali  infra  mensem  sigillabit. 

Nos  Henricus  de  Brunswic  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie 
canonicus  et  in  episcopum  electus  premissos  articulos  omnes  et 
singulos  ante  electionem  una  cum  aliis  canonicis  in  capitulo  nostro 
iurayimus  et  statim  post  electionem  eos  iterum  iurayimus  et  sigillum 
uostrum  eis  apposuimus  ipsa  die. 

Or,  im  Kgl,  8t. -A.  zu  Hannover y  Domstift  Hildesheim  Nr.  663,  Beschädigte 
Siegel  des  Domkapitels  und  des  Domherrn  Heinrich.  Oedr.  Sudendorf,  ÜB.  I, 
S,  267  Nr.  516,  Zeitschrift  1830  S.  354,  im  Auszug  Doebner,  ÜB.  I,  S.  457  Nr.  832. 

1221.  Bischof  Heinrich  bestätigt  die  von  dem  Rate  der  Altstadt 
Braunschweig  in  der  Tfai-re  st.  Petri  gestißete  Kapelle.  Braunschweig 
1331  September  8  (quarto  nonas  septembris). 

Gleichzeitige  Cop.  im  Archiv  der  Stadt  Braunschweig.  Gedr.  Hänselmann, 
ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  III,  S.  248  Nr.  333. 

1222.  Domherr  Burchard  von  Querfurt  verkauß  der  Mathilde, 
Tochter  des  verstorbenen  Bürgers  Johann  Sledom,  eine  Bente  von 
anderthalb  Mark  Silber  ßir  vierzehn  Mark,  woßir  Dietrich  von 
Gramme  und  Arnold  Friese,  Kanoniker  des  Moritzstißes ,  Heinrich, 
Propst  des  Maria-Magdalenenklosters,  und  Heinrich  Bock,  Kanoniker 
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des  Magdcdenenstifles  in  der  bischöflichen  Kapelle,  Bürgen  sind  mit 
der  Verpflichtung  zu  eventuellem  Einlager  in  der  Alt-  hezw,  der  Damm- 
Stadt.    1331  September  28  (in  yigilia  beati  Michahelis). 

Or,  im  KgL  St-A.  zu  Hannover,  Mar.-Magdal.  Nr.  187.  Von  den  ßlnf  sonst 
gut  erhaltenen  Siegeln  das  des  A.  Friese  verloren.  Oedr.  Doebner,  ÜB.  I,  8.458 
Nr.  833. 

1223.  Papst  Johann  XXII.  gestattet  dem  Erwählten  Erich, 
die  Verwaltung  des  Stifles  zu  übernehmen  auch  ohne  im  Besitz  der 
Provisionsbulle  zu  sein.     Avignon  1331  Oktober  3. 

Dilecto  fllio  Erico  electo  Hildesemensi  salntem^).  Nnper^) 
yenerabili  fratre  nostro  Ottone  olim  episcopo  Hildesemensi  per 
procuratorem  snnm  legitimnm  ad  hoc  ab  ipso  Ottone  snfficiens  et 
speciale  mandatnm  habentem  oneri  regiminis  ecclesie  Hildesemensis 
apnd  sedem  apostolicam  libere  ac  sponte  cedente  in  manibns  yene- 
rabilis  fratris  nostri  Petri  episcopi  Penestrini  ex  commissione 
nostra  snper  hoc  yiye  yocis  oracnlo  sibi  facta  cessionem  hninsmodi 
admittentis,  nos  attendentes,  qnod  nnUns  preter  nos  de  proyisione 
ipsins  ecclesie  se  ea  yice  intromittere  poterat,  pro  eo  qnod  nos 
din  ante  cessionem  huiusmodi  proyisiones  omninm  ecclesianun 
cathedralimn  tnnc  apnd  dictam  sedem  yacantinm  et  yacatararom 
impostemm  apnd  eam  Ordination!  et  dispositioni  nostre  diudmas 
specialiter  reseryandas,  decementes  extnnc  irritnm  et  inane,  si 
secns  snper  hiis  per  qnoscnnqne  qnayis  anctoritate  scienter  yd 
ignoranter  contingeret  attemptari,  nos  proyidere  yolentes,  ne  ipsa 
ecclesia  dintins  gnbematoris  destitnta  regimine  remaneret  et  ad 
te  nostre  mentis  intnitnm  dirigentes  de  persona  tna  eidem  ecclesie 
de  fratrnm  nostromm  consilio  proyidimns  teqne  Uli  prefecimns  in 
episcopnm  et  pastorem  cnram  et  administrationem  ipsins  tibi  in 
spiritnalibns  et  temporalibns  plenarie  committendo.  Sana  qnia 
hninsmodi  proyisionis  tne  litteras  ita  celeriter  prent  expediret 
eidem  ecclesie  forsitan  habere  non  posses,  nos  yolentes  einsdem 
ecclesie  dispendiis,  qne  propter  ea  posset  incnrrere,  pateme  solid- 
tndinis  studio  precayere,  nt,  qnamyis  litteras  dicte  proyisionis  non 
habeas  nee  ostendas,  administrationem  einsdem  ecclesie  sosdpere 
eamque  per  te  ac  tnos  yicarios,  offitiales  et  ministros  in  spiritnalibas 
et  temporalibns  plenarie  gerere  ac  qnoscnnqne  contradictores  et 
rebelles  spiritnaliter  et  temporaliter,  prent  tibi  et  ecclesie  predicte 

0  Bis  hier  mit  roter  Tinte.        *)  N  rote  IniHdle. 
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snbesse  noscnntar,  appellatione  cessante  compellere  valeas  et  dilecti 
filii,  capitnlnm  ipsins  ecclesie  et  quicanqne  alii,  qnomm  interest, 
teneantur  tibi  et  eisdem  vicariis,  officialibns  et  ministris  acsi  pre- 
dictas  proyisionis  hoinsmodi  litteras  haberes  et  ostenderes,  effica- 
citer  obedire  et  etiam  obediant  com  effectu,  felicis  recordationis 
Bonifacii  pape  Vlll.  predecessoris  nostri  et  alia  quacnnque  con- 
stitntione  contraria  non  obstantibns  anctoritate  tibi  presentimn 
dnximas  concedendnm,  presentibas  post  festum  nativitatis  domiiii 
proxime  fatarom  minime  yalitnris.  Datum  Avinione  y.  nonas  octobris 
anno  sextodecimo. 

In^)  eodem  modo  dilectis  filiis  capitnlo  et  clero  ac  uniyersis 
Tassallis  et  snbditis  ecclesie  Hildesemensis  saintem.  Nnper  yene- 
rabili  fratre  nostro  Ottone  olim  etc.  nsqne :  minime  yalitaris.  Qno- 
circa  oniyersitati  yestre  per  apostolica  scripta  mandamns,  quatenus 
eidem  electo  tanqnam  patri  et  pastori  animarum  yestramm  snisqne 
yicarüs,  offitialibns  et  ministris  plene  et  hnmiliter  intendentes  et 
exbibentes  eis  reyerentiam  debitam  et  deyotam,  eins  salnbria  mo- 
nita  et  mandata  recipiatis  ylariter  et  efficaciter  adimplere  ac  de 
inribns  eidem  debitis  prent  ad  yos  pertinnerit  plenarie  respondere 
carotis.  Alioqnin  sententias  siye  penas,  qnas  ipse  rite  tnlerit  sen 
statnerit  in  rebelles,  gratas  habebimns  et  faciemns  anctore  domino 
nsqne  ad  satisfactionem  condignam  inyiolabiliter  obseryari.  Datnm 
nt  snpra. 

Nadt  dem  Begiaterband  101  Nr,  45  im  vatikanischen  Archiv  zu  Rom,  Encähnt 
Schmidt,  PSpetl.  Urk.  u.  Reg.  (OQ.  der  Frav.  Sachsen  XXI),  8,  270  Nr.  468. 

1224«  Papst  Johann  XXII,  providiert  den  Heinrich  von 
Gandersheim,  Sohn  des  (f)  Bürgers  Bertold  von  Gandersheim ,  mit 
einem  KanoniTcat  am  Kreuzstifl.  1331  Oktober  10  (yi.  idus  octobris, 
anno  xyi.). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerband  Regest  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  (GQ, 
der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  272  Nr,  474. 

12IS5«  Pfarrer  Johann  zu  Peine  und  Ritter  Konrad  Marschalk 
bekunden,  dass  das  Kreuzstifl  dem  Ernst  von  Sauingen  einen  Hof 
in  Rüper  erbzinspflichtig  übertragen  habe.     1331  Oktober  31, 

Ego  2)  lohannes  plebanns  in  Peynis  et  Conradns  miles  dictns 
Marscalch   ibidem    recognoscimns   presenti  littera  nostris   sigillis 

^)  I  rote  Initiale.        ^)  Ego  später  vorgesetzt. 
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munita,  quod  Bernhardus  de  Hardenberch  i)  et  Gerhardus  decanns 
totumque  capitalum  ecclesie  sancte  Crucis  in  Hildensem  Hernesto 
filio  Hernesti  de  Sowinge^)  et  snis  heredlbus  cariam  com  omnibos 
pertinenciis  in  Eubere  quousque  predictus  puer  et  sui  heredes 
vixerint  contulerunt  pro  triginta  solidis  et  xvi  denariis  dandis*)  in 
feste  beati  Mychaelis  quolibet  anno  tali  conditione,  si  dictns  pner 
per  aliquem  forte  causa  litonis  ab  ipsis  retrahitar,  extnnc  curia  dicta 
ad  ipsomm  collacionem  redibit  libera  et  soluta.  Datum  anno  domini 
ni<>ccc<>xxxio.,  vigilia  omnium  sanctorum. 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä,  zu  Hannover^  Kreuzstift  Nr.  307.  Siegel  des  Pfarren 
verloren,  das  Konrads  erhalten,  gespalten:  f  S.  CONBADI  MARSCALCL 

1226.  Edelherr  Luthard  von  Meinersen  bekundet,  dass  der 
Domkantor  Ludolf  von  Wohidenberg  der  Gertrud,  Witwe  des  Bürgers 
Arnold  von  Bethein,  den  Zehnten  in  GHßen  verkauß  hat,  und  verbürgt 
sich  mit  der  Verpflichtung  zu  eventuellem  Einlager  in  Hildesheim. 
1331  November  1  (in  feste  omnium  sanctorum). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  dop.  VI,  11,  S.  614  Nr.  1U4  im  Kgl 
St.'Ä.  zu  Hannover.    Oedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  459  Nr.  834. 

1227.  Knappe  Johann  von  DaJdum  vereichtet  auf  Güter  unä 
Zehnten  in  Evensen  namens  seiner  Frau.    1331  November  1. 

Ego  lohannes  de  Dalem  famulus  filius  Engheiberti  quondam 
de  Dalem  recognosco,  quod,  cum  super  decima  et  bonis  in  Heber- 
husen  (eo  quod)  uxori  mee,  quo  Frederico  dicto  Lot  eiusdem  decime 
et  bonorum  possessori  consanguinitate  pro(xima),  iudicata  cedere 
debuissenty  moyere(m  multo)ciens  questionem,  tandem  patentam 
monasterii  Lammesprighe  testimonio  litterarum,  nobilis  quoque  viri 
domini  Ludolfi  comitis  de  Woldenstene  aliorumque  plurium  discre- 
torum  instructione  prob(avi),  michi  vel  (meis)  heredibus  nichil  iuris 
in  possessione  vel  usu  (dictorum)  bonorum  competere  vel  ex  parte 
(eiusdem)  uxoris  mee  hereditatis  nomine  convenire.  (Qua)propter 
ab  omni  predictorum  bonorum  inpetitione  (quievi)  et  presentibus  in 
perpetuum  conquiesco.  In  cuius  rei  noticiam  presens  scriptom 
sigiUi  mei  appositione  (dedi)  supradicto  monasterio  munitum.  Et 
nos  Ludolfus  dei  gracia  comes  antedictus  ad  noticiam  prescriptoram 
sigillum  nostrum  pariter  duximus  apponendum.  Datum  anno  domini 
mOccc^xxxio.,  die  omnium  sanctorum. 

*)  Hier  fehlt  prepositus.  •)  de  Sowinge  über  der  Zeile  nachgetragen. 

®)  Or.  dandos. 
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Or,  im  Kgl.  St.'Ä.  zu  Hannover ^  KL  Latnspringe  Nr.  118,  schwer  oder 
gamicht  entzifferbar.  Die  beiden  Siegel  beschädigt,  die  Ergänzungen  nach  dem 
Ck>p.  des  Klosters,  Ms,  530  fol.  235  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hüdesheim. 

1228*  Bischof  Bitmar  von  Gabala  (Gabnlensis)  verspricht  allen, 
die  die  Kapelle  der  h.  Maria  in  Bochel  (Buckele),  dstercienser  Ordens, 
an  bestimmten  Festtagen  bestachen,  vierzig  Tage  Äblass.  Volkerode 
1331  November  3  {m^.  nonas  novembris). 

Or,  im  Kgl.  St,'Ä,  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  234,  Stark  beschädigtes 
Siegel  in  grünem  Wachs,  Gedr,  Marienroder  ÜB,  (ÜB.  des  histor.  Vereins  für 
Niedersachsen  IV),  S,  316  Nr.  294. 

1229«  Bas  Bomkapitd  bekundet  und  bestätigt  die  Gründung 
zweier  Vikarien  durch  den  Bomkdlner  Johann  von  Oberg.  1331 
November  11, 

In  nomine  domini  amen.  Dei  gracia  nos^)  Otto  prepositns, 
Hermannns  decanus,  Syffridus  scolasticus  totnmqne  Hildensemensis 
ecclesie  capitnlum  ad  perpetnam  rei  memoriam  protestamnr,  qnod, 
postqnam  serenas  vir  dominus  lohannes  de  Oberghe  nostre  ecclesie 
ceUerarins  dno  altaria  cnm  snis  stractnris  ad  landem  eins,  qui 
solns  facit  mirabilia,  in  nostra  ecclesia  constrnxit  et  eis  de  dote  pro- 
vidit  atque  duas  vicarias  ad  eadem  altaria  institnit,  volens  eciam 
ministris  sen  yicariis  eommdem  altarium  de  certis  officiis  providere 
statuit  proyide,  quod  qnilibet  dictomm  altarium  vicarins  qualibet 
die  dominica  per  se  vel  per  alium  missam  de  sancta  trinitate,  se- 
cundis  feriis  de  animabns,  terciis  feriis  de  omnibns  sanctis,  quartis 
feriis  de  sancto  spiritu,  qnintis  de  corpore  Christi,  sextis  de  sancta 
crace,  sabbatis  de  beata  virgine  sine  intermissione  fideliter  obser- 
yet,  nisi  festa  dies  impediat^)  vel  legitima  necessitas  id  excuset. 
Optinuit  preterea  a  nobis  suis  devotis  precibus,  festum  beate  Bar- 
bare  et  festum  beati  Georgii  apud  nos  duplici  ordine  peragi  et  in 
festo  Barbare,  licet  in  adventu  domini  occurrat,  Gloria  in  excelsis 
et  sequenciam  Exultent  flUe  Syon  soUempniter  decantari,  pro  qua 
reverencia  divino  cultui  impensa^)  consolacionem  nobis  fecit  et 
caritatem  in  festo  Barbare  per  sui  altaris  vicarium  necnon  caritatem 
in  die  sancti  Georgii  per  ipsius  altaris  vicarium  instituit  ministrari. 
Dabit  eciam  qnilibet  vicarius,  cum  Caritas  datur,  duos  solides  ad 
refectorium   pro   vino,   duas  libras   cere    subcustodi    ad    coronam 


^)  nos  fehlt  B,       ^)  inpediat  B.       *)  inpensa  C, 


670  1881. 

accendendam  et  candelas  alias  et  trigiuta  denarios  ad  pülsandnm. 
Ceternm  quivis  vicarius  de  crucibulo  vulgariter  cracel  dicto  per 
noctem  quamlibet  ante  snnm  altare  ingiter  ardente  ^  et  de  candelis 
sibi  necessariis  tenebitur  providere*).  Item  prefatns  dominus  lo- 
hannes  desiderans  ex  cansis  racionabilibus  missas  non  simnl  sed 
ordine  congruo  celebrari  ordinavit,  quod  missa  altaris  beati  Geoi^^) 
post  canonem  prime  nostre  misse  et,  si  nnam  tantnm  habaerimns, 
missam  post  terciam  incipiatur,  et  missa  beate  Barbare  post  offer- 
torinm  summe  misse  perpetuis  temporibus  observetur,  eo  tamen  salvo 
quod  in  dedicacionnm  et  patronomm  dictonim  altarium  festiyitatibvs 
misse  prout  commodius  visum  fuerit  decantentur.  Preterea  idem 
cellerarius  vite  sue  temporibus  prefata  altaria,  quociens  ea  vacare 
contigerit,  personis  prout  sue  discrecioni  placuerit  assignabit;  post 
mortem  vero  suam  .  .  decanus  nostre  ecclesie  sacerdotibus  vel  qni 
infra  annum  in  sacerdotes  rite  promoveri  possint  et  vclint  de  pre- 
dictis  altaribus  vacantibus  legitime  providebit.  Et  qoia  singnla 
prescripta  de  nostro  consensu  sunt  facta,  presentem  litteram  sigiilo 
capituli  nostri  sigiUatam  in  premissorum  dedimus  cautelam  volentes 
ea  sicut  posita  sunt  et  conscripta  in  perpetuum  inviolabiliter  ob- 
servari,  ut  eiusdem  domini  lohannis  devotum  desiderinm  et  pia 
intencio  in  nullo  defraudentur,  sed  fldeliter  in  omnibus  impleantnr. 
Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  primo,  in  die 
beati  Martini  episcopi  et  confessoris*). 

Or.  im  Rgl,  St-Ä.  zu  Hannover  in  dreifacher  Ausfertigung  von  derseU>en 
Hand,  Domstift  Hildesheim  Nr.  664  (Ä),  beschädigtes  Kapitelssiegel,  Nr,  665  ß), 
gut  erhaltenes  Siegel  des  Domkapitels,  und  Nr,  666  {CJ,  beschädigtes  Siegel,  Be^ 
Doebner,  ÜB.  I,  S.  460  Nr.  836. 

1230.  Propst  Ludeger,  Äbtissin  Kunigunde,  Priorin  Sofmt 
und  der  Konvent  des  Kl.  Wöltingerode  verkaufen  dem  Cyriaeistifle 
in  Braunschweig  für  80  Mark  Silber  fünßehalb  Hufen  im  Fdii 
von  Börssum  (Borsne)  und  fönßehalb  Hausstellen  mit  einer  Hütte 
beim  Kirchhofe  desselben  Dorfes,  une  sie  selbst  sie  von  Ritter  Johann» 
von  Uetze  (Uttessen)  gekauft  haben,  und  weisen  den  Kanomker 
Nikolaus  Molenwerk  und  den  Vikar  Moritz  namens  des  Stiftes  m 
den  Besitz  ein.  1331  Dezember  6  (in  die  sancti  Nicolai  episcopi  et 
confessoris). 

^)  axdentem  B  C.  ^)  Hier  folgt  in  C:  necnon  caritatem  in  die  sancti  Geoigii 
per  ipsius  altaris  Ticariom  instituit  ministari.  ^)  Georgii  wtchgetragen  ABC. 
^)  et  confessoris  fehlt  A. 
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Testes  hnias  rei  sunt  ßederus  rector  curie  nostre,  lohannes 
rector  curie  in  Borsne,  lohannes  rector  curie  in  Lengede  conversi 
nostri  monasteriiy  Henricus  plebanus  in  Eenstede,  und  ßraunschweiger 
Bürger, 

Or.  im  Herzogh  Landeahauptarehw  zu  Wolfenhüttelf  Oyrtaeistift  zu  Braun- 
schweig  Nr,  117.  Siegel  des  Frapstes  verloren,  des  Konventes  beschädigt  an  roten 
SeidensehnUren.  Regest  Hänselmann,  ÜB,  der  Stadt  Braunschweig  lU,  S.  253 
Nr.  341.  —  Bisehof  Heinrich  genehmigt  den  Verkauf  an  demselben  Tage,  Or.  a.  a.  0. 
Nr.  118,  beschädigtes  Siegel  an  roten  Seidenfäden,  desgl,  Herzog  Otto  von  Braun- 
schweig,  Or.  Nr,  119  mit  gleicher  Besiegelung, 

1281«  Bisehof  Heinrich  bestätigt  die  Entscheidung  seines  Vor- 
gängers Otto  Ober  die  Entheiligung  der  Kirche  in  Mahlum  und  die 
Übertragung  des  Kirchengutes  und  der  Pfarrrechte  (an  das  Stifl 
auf  dem  Georgenberg  bei  Goslar  bezw.  die  Moritzhirche  in  Bockenem), 
1331  Dezember  10  (feria  tercia  post  festum  beati  Nycolay  episcopi). 

Or.  im  Kgl.  SU-Ä.  zu  Hannover,  Qrauhof  Nr.  98.  Siegel  verloren.  Gedr. 
Lüntzel,  Ältere  Diözese,  S.  424,  Bode,  ÜB.  in,  S.  597  Nr.  902.  Vgl.  oben  Nr.  1194. 

1282.  Die  Wulfgrove  resignieren  dem  Kreuzstiß  den  Zehnten 
in  Rüper.    1331  Dezember  13. 

Nos  Henricus  senior ,  lohannes  et  Henricus  famuli  dicti  de 
Wlgrove  recognoscimus  presenti  littera  sigillis  nostris  munita,  quod 
decimam,  quam  in  pheodo  habuimus  in  campis  et  villa  Rubere^ 
libere  in  manus  custodis  sancte  Crucis  et  suorum  successorum  resi- 
gnamus.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  nostris 
sigillis  dedimus  roboratam.  Datum  anno  domini  m^cccOxxxi<>.,  in 
die  beate  Lucio  virginis  et  martiris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A»  zu  Hannover^  Kreuzstift  Nr.  308.  Siegel  des  Johann 
-verloren,  die  beiden  anderen  stark  beschädigt. 

1233.  Papst  Johann  XXII.  dispensiert  den  Erwählten  Erich 
wegen  seines  Streites  mit  Herzog  Heinrieh  von  Braunschweig  von 
der  Verpflichtung,  zum  päpstlichen  Stuhl  zu  kommen.  Avignon  1331 
Dezember  20. 

Dilecto  ^)  fllio  Erico  electo  Hildesemensi  salutem  etc.  Apostolice 
sedis  circumspecta  maturitas  diligenter  considerans,  provide  pensans 
et  prudenter  attendens  personarum,  locorum  et  temporum  conditiones, 
qualitates  et  cansas  in  Ulis  plerumque  secundum  iuris  exigentiam 


1)  D  roU  Initiale. 


672  1831. 

et  interdum  sapra  inris  censuram  eiusdem  illam  temperando  et 
modificando  provisionem  rationi  consonam  adhibet  modamqne  insti- 
ficatnm  imponit,  proat  necessitas  predicti  iuris  discnssa  exigit  et 
pensate  cause  rationabiles  persuadent.  Dudum  siquidem  bona  m^ 
morie  Ottone  episcopo  olim  Hildesemensi  per  certum  procuratorem 
suum  ad  hoc  legitime  constitutum  (u.  s.  w.  tme  in  Nr.  1216  bis:) 
plenarie  committendo,  prout  in  nostris  litteris  inde  confectis  plenius 
continetur.  Sicut  autem  ex  oblate  nobis  pro  parte  tua  petitionis 
Serie  nuper  accepimus,  quidam  se  ipsius  ecclesie  Hildesemensis 
canonicos  et  capitulum  asserentes  Henricum  de  Brunsvic  canoniconi 
Hildesemensem  in  episcopum  eiusdem  ecclesie  ut  dicitur  postmodnm 
elegerunt,  ac  dictus  Henricus  suum  prestitit  huiusmodi  electioni 
consensum,  et  tam  idem  Henricus  quam  ipsi  eum  eligentes  et  alii 
electionem  ipsam  prosequi  necnon  huiusmodi  provisionem  per  nos 
de  te  factam  impugnare  et  impedire  ipsius  provisionis  effectum  per 
appellationes  et  alias  intendunt,  prout  dicitur  a  quibusdam.  Nos 
igitur  certis  ex  causis  rationabilibus,  que  ad  id  nostrum  animnia 
induxerunt,  volentes  personam  tuam  prosequi  favorabiliter  in  hat 
parte,  tuis  supplicationibus  inclinati  devotioni  tue,  si  negotiuDi 
dicte  provisionis  aut  impugnationis  huiusmodi  sive  ipsius  electionis 
per  appellationem  vel  alias  ad  eandem  curiam  devolutum  sit  ve) 
devolvi  contingat  et  ob  hoc  tu  ad  prefatam  curiam  personaliter 
venire  vigore  constitutionis  a  felicis  recordationis  Nicoiao  papa  HL 
predecessore  nostro  super  hoc  edite  de  iure  fores  astrictus,  qnod 
tu  propter  predlcta  vel  eorum  aliquod  aut  emergentia  ex  eisdem 
ad  predictam  curiam  personaliter  acccdere  minime  tenearis,  con- 
stitutione predicta  et  qualibet  alia  contraria  nequaquam  obstante, 
auctoritate  presentium  de  speciali  gratia  indulgemus.  Volumus 
autem,  ut  ad  defensionem  et  prosecutionem  iuris  tui  super  premissis 
et  singulis  procuratorem  vel  procuratores  ydoneos  constituas  ipsos- 
que  sufficienter  instructos  habeas  in  curia  memorata.  Nulli  ergo 
etc.  nostre  concessionis  et  voluntatis  infringere  etc.  Datum  AvinioBe 
xiii.  kalendas  ianuarii  anno  sextodecimo. 

Nach  dem  Registerband  103  Nr,  1394  im  vatikanischen  Archiv  zu  Rom,  Begest 
Schmidt,  Päpstl   Urk.  u.  Reg,  (GQ,  der  Prov,  Sachsen  XXV,   S,  273  Nr.  479. 

1284.  Abt  Heinrich  des  Michadishlosters  gibt  dem  Ulrich  von 
Ohlum  zwei  Hufen  bei  Hohenhameln  und  zwei  Hufen  hei  Hohen- 
eggeisen  auf  vier  Jähre  in  Pacht,     1331  Dezember  80. 
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Nos  Henricns  dei  gracia  abbas  monasteni  sancti  Michahelis  io 
Hildensem  recognoscimns  publice  per  presentes,  qnod  domino  Olrico 
de  Olnin  militi  snisque  yeris  heredibus  titulo  commissionis  locayimns 
duos  mansos  in  campo  Hamelen  sitos  et  dnos  mansos  in  campo 
Eckelsnm  sitos  ecclesie  nostre  pertinentes  com  omni  iure  et  per- 
tinentiis  eonim  tam  in  yillis  qnam  extra  villas  a  cathedra  beati 
Petri  nunc  proxime  futura  ultra  ad  quatuor  annos  continue  sub- 
seqnentes,  ita  quod  caritatario  monasterii  nostri,  qui  pro  tempore 
fuerit,  de  duobus  mansis  in  Hamelen  sex  modlos  tritici  et  decem 
et  octo  modlos  siliginis  et  viginti  quatuor  modios  ordei  et  yiginti 
quatuor  modios  avene,  de  duobus  autem  mansis  in  Eckelsem  yiginti 
quatuor  modios  siliginis  et  duodecim  modios  ordei  et  triginta  Inodios 
avene  forivalentis  annone  in  feste  beati  Michahelis  expedite  annis 
singnlis  ministrabunt.  Predictis  autem  quatuor  annis  elapsis  iam  dicta 
bona  monasterio  nostro  soluta  et  libera  remanebunt.  In  cuius  rei  testi- 
monium  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum.  Datum 
anno  domini  m^.  ccc^.  xxxi^.,  in  vigilia  beati  Thome  apostoli. 

Or.  im  Kgl.  8t, -Ä,  zu  Hannover,  Michaeliskl.  Nr.  177,  Beschädigtes  Siegel 
des  Abtes  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

1255.  Busso  von  Wohle  (Welede)  und  seine  Erben  sollen  seiner 

Schwester  Eileken,  Klosterfrau  zu  Lamspringe,  eine  Mark  Zins  halb 

auf  Ostern  und  halb  auf  Michaelis  jährlich  der  Zeit  ihres  Lebens 

bezahlen.     1331. 

Nach  dem  Degedingebuch  der  Altstadt  gedr.  Hänselmann,   ÜB.   der  Stadt 
Braunschweig  HI,  S.  233  Nr.  313. 

1256.  Ritter  Heinrich  und  die  Knappen  Hermann  und  Burchard 
von  Steinberg,  Brüder,  behunden,  in  dem  Streite  mit  dem  Kl.  Marien- 
rode  wegen  zweier  Höriger  in  Scdzdetfurth,  von  denen  der  eine, 
Konrad  Var,  auf  den  Gütern  des  Kloster  in  Egenstedt  getötet,  der 
andere,  genannt  Renner,  von  den  Laienbrüdem  des  Klosters  gerädert 
worden  ist,  ihre  Forderungen  gegen  das  Kloster  nach  Empfang  von 
zehn  Fuder  Scdz  und  dem  Versprechen  der  Feier  des  Jahrgedächtnisses 
ihres  Vaters  aufgegeben  zu  hohen.  Mitsiegler  die  Brüder  Daniel 
und  Heinrich  von  Westerhove,  Ritter.    1331. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  232.  Von  den  fünf  Siegeln 
fehlt  das  erste,  die  anderen  beschädigt.     Oedr.  Marienroder  ÜB,  (ÜB.  des  histor. 
Vereins  f.  Niedersachsen  IV),  S.  314  Nr.  292. 
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1287«  Die  Brüder  Heinrieh,  Bitter,  Hermann  und  Burehard, 
Knappen,  von  Steinberg  bekunden,  dass  zwischen  ihnen  und  dem  Kl 
Marienrode  die  Brüder  Daniel  und  Heinrich  von  Westerhof,  Bitter, 
als  Schiedsrichter  wegen  eines  Ch-abens  im  Walde  von  Tossum  dahin 
entschieden  haben,  dass  der  Graben  auf  dem  Grund  und  Boden  dei 
Klosters  angelegt  sei,    1331, 

Or.  im  Kgl,  8t,'A,  zu  Hannover,  Marienrode  Nr,  233.  Von  den  drei  SiegtU 
das  erste  verloren,  die  beiden  anderen  beschädigt,  Oedr,  Behrens»  Genealog.  For 
Stellung  derer  von  Steinberg,  Beil,  8.  8,  Marienroder  ÜB,  (ÜB.  des  hist4>r.  Verein 
fiir  Niedersachsen  W,  8.  315  Nr.  293. 

1288.  Tue  von  Gandersheim  soll  der  Mathilde,  Tochter  dei 
Balduin  Kramer  und  Klosterfrau  in  Wöltingerode,  jährlich  eine  Mark 
zu  Leibgeding  geben,     1331, 

Nach  dem  Degedingebuch  der  Altstadt  gedr.  Hänselmann,  ÜB.  der  Stait 
Braunschweig  m,  8.  234  Nr.  313. 

1289.  Erwählter  Erich  (Hild.  ecclesie  electos)  sehreiht  dm 
Rat,  dass  er  den  Bürger  Sander  Reineke,  den  Wegelagerer  ergrifn 
und  n(wh  Vährenhole  (Vorenholte)  gebracht  hätten,  mit  50  Mark 
ausgelöst  habe,  um  ihn  vor  Ärgerem  zu  bewahren.  Er  wundere  stA, 
dass  der  Bat  bisher  um  den  Fall  sieh  nicht  gekümmert  habe,  tuti 
erwarte  dessen  endliche  Entschliessungen,     0.  D.  (1331 — 32). 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Gedr.  Doebner,  ÜB.  ÜL 
S.  683  Nachtr.  Nr.  92. 

1240.  Erwählter  Erich  (dei  et  apostolice  sedis  gracia  electos 
et  confirmatos)  beglaubigt  seinen  Boten  Heinrich  von  Wedhe  bei  dm 
Qrafen  von  Wohldenberg,  dem  Burchard  von  Querfurt,  Ärehidiabm 
in  Hildesheim,  dem  Johann  von  Oberg,  Siegfried  von  Bautenb^g  wd 
dem  Bote  der  Stadt     0,  D.  (1331—32). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Briefe  Bischof  Erichs.  Oedr.  Doekneft 
ÜB.  I,  S.  460  Nr.  837.  —  In  einem  weiteren  Briefe  ersucht  er  den  Bai  um  Amh 
kunß,  ob  seine  Boten  in  der  Stadt  sicher  sein  würden,  und  teilt  ihm  mit,  dass  et 
mit  ihm  zu  unterhandeln  wünsche;  in  einem  dritten  dankt  er  dem  Rat  ßkr  die 
Nachricht,  dass  die  Boten  sieher  sein  würden  ^  und  bittet  seinen  Bruder  Gerkegd, 
ihm  sicheres  Geleit  in  der  Stadt  zu  geben  zur  Wiedererlangung  seiner  J^dbendi^ 
die  er  aus  Furcht  vor  dem  Rate  verlassen  hat;  in  einem  vierten  ereudU  er  dm 
Rat,  den  Gläubigem  seines  Bruders,  des  Domherrn  Gerhard,  eine  Zaklumgefrid 
zu  setzen,  gedr.  a.  a.  0.  Nr.  838,  839  und  840. 
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1341«  Die  Grafen  Ludolf,  Johann  und  Burehard  von  Wohlden- 
berg  benachrichtigen  den  Bischof  Heinrich ,  dass  sie  am  nächsten 
Donnerstag  mit  den  Bürgern  von  Ooslar  hei  dem  Schwarzen  Hofe 
zusammentreffen  werden.     0.  D,  (1331 — 33), 

Or.  itn  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Siegel  verloren,  Oedr,  Bode,  ÜB,  IV^  Nr.  203, 
Die  Urk.  gehört  wohl  in  die  Zeit  vor  1333  Dezember  3,  vgl.  unten  Nr.  1329. 

1242.  Bischof  Heinrich  befürwortet  bei  dem  Bat  von  Goslar 
die  Bitte  des  Knappen  Bertramm  BoJcd,  einem  Mönche  von  Biechen- 
berg,  geheissen  von  der  Treppe,  den  ruhigen  Besitz  des  von  ihm  er- 
erbten Hauses  in  Goslar  eu  verschaffen,     0,  D,  (1331 — 53), 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Siegel  verloren.  Gedr.  Bode,  ÜB.  IV,  Nr.  166. 
Datiert  nach  dem  Vorkommen  des  Knappen  Bertramm  Bökel. 

1248«     Bischof  Heinrich  schreibt  der  Stadt  Minden,  dass  der 

Vogt  vom  Berge  und  dessen  Sohn,  seine  Dienstleute,  sich  bei  ihm 

toegen  Wegnahme  ihres  Hauses  zu  Böhden  (Roden)  durch  den  Bischof 

von  Minden  beklagt  hätten,  und  bittet,   den  Bischof  zur  Bückgabe 

veranlassen  zu  wollen.     0,  B,  (1331 — 63), 

Or,  im  Kgl,  SU-Ä.  zu  Münster,  Stadt  Minden  Nr,  8,  Wenige  Beete  von  dem 
auf  der  Rückseite  aufgedrückten  Siegel. 

1244.    Heinrich  von  Alvensleben  weist  dem  Bischof  Heinrich 
•marigräfliches  Becht  im  Falle  des  Mühlenbaues,    0.  D,  (1331 — 63), 

Dem  erhaftighen  vader  an  gode  nnde  dem  heren  hern  Henrike 
deme  bisschoppe  to  Hildensem  her  Henrik  von  Alyensleve  sinen 
willigen  denst  to  allen  tiden.  Ik  enbede  ja  also,  dat  dat  in  unser 
heren  lande  der  markgreyen  aller  wegkene  recht  is :  We  eyn  water 
hefft,  dat  sin  is  mit  allerleye  rechte  nnde  beide  stad  des  waters 
sin  sin  mit  aUerleye  rechte,  dat  he  dar  wol  eyne  molen  np  bnwen 
mod,  also  dat  he  nemande  drenke  boven  sek  nnde  benedden  sek. 
Gheve  me  schalt,  dat  me  en  man  drenkte,  dat  scholde  de  bewisen, 
de  de  schalt  ghifft,  dat  he  ghedrenckt  were.  Weret  also,  dat  he 
dat  bewisen  mochte,  dat  he  one  ghedrenckt  hedde,  dat  scholde  de 
wedderdon,  de  dat  ghedan  hedde,  nppe  recht.  Ik  enbede  ja  ok 
also  amme  dat  molenbüy,  dat  in  der  hantvestinge  steit:  bekenne 
gl  ande  jawe  domheren  der  hantvestinge  deme  clostere,  so  schalle 
gl  ande  jawe  domheren  al  dat  holden,  dat  dar  inne  steit.  Here, 
ek  enbode  ja  ok  also,  dat  ek  neen  richter  en  weit  noch  bevragen 
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mach  noch  en  kan  mit  den  wisesten,  de  ik  weit;  wolde  me  mj 
des  nicht  vordragen,  dar  wolde  ek  myn  recht  to  don.  To  d^ser 
vorbescrevener  rede  erkunde  hebbe  ek  myn  ingesegel  hengt  ii 
dessen  breff. 

AlsehHft  des  16,  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S,  661  Nr,  1281  im  KgL  SL-A, 
zu  Hannover,  Datiert  nach  der  Regierungszeit  des  Bischofs  Heinrieh.  Es  lässt 
sich  nicht  feststellen,  welche  Mühle  und  welches  Kloster  gemeint  ist. 

1245*  Der  Bat  der  Dammsttidt  verkauft  dem  Abt  WedÜier 
und  dem  Konvente  des  Godehardiklosters  eine  Rente  von  11  Vierdii^ 
(fertones)  Silber  ßir  29  Marh  auf  Martini,  1332  Januar  6  (in  die 
epyphanie  domini). 

Or,  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  Oodehardikl,  Nr,  104,  Gut  erhaliiKt 
Siegel  der  Dammstadt,  Oedr,  Beitr,  zur  Hild,  Gesch.  I,  S.  239,  Doebner,  ÜB.  l 
8,  463  Nr,  842. 

1246.  Das  Johannisstiß  bestimmt  vier  Hufen  in  Behum  wid 
die  Probende  Verstorbener  zur  Bezahlung  der  Schulden.  13^ 
Januar  15, 

Nos  canonici  et  capitnlum  sancti  lohannis  in  Dampmone  Hild^- 
semensi  recognoscimns  publice  per  presentes,  quod  in  subsidiim 
solucionis  debitorum  nostrorum  quatuor  mansos  in  Bekem  sitos 
cum  omni  iure  assignavimus  et  presentibus  assignamus,  insuper 
quicquid  hactenus  cedit  de  prebendis  defunctorum  a  festo  puri-, 
ficacionis  computando  proxime  nunc  instanti.  Insuper  post  soln- 
cionem  debitorum  nostrorum  predicti  mansi  ad  nos  seu  posteros 
nostros  omni  postposita  diminucione  vel  inpugnacione  aliqaa  libere 
revertentur.  In  herum  evidens  testimonium  sigillum  nostrom  pre- 
sentibus est  appensum.  Datum  anno  domini  m^ccc^^xxxiio.,  xTüi.  ka- 
lendas  februarii. 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Johannisstift  Nr,  49.  Siegel  und  Befestigwtg 
verloren, 

1247.  Bitter  Konrad  von  Linde  sendet  dem  Bischof  Heimidi 
den  halben  Zehnten  in  Bomum  auf  zur  Belehnung  der  von  Oramme, 
1332  Januar  18. 

Venerabili  patri  domin  o  suo  Henrico  Hildensemensis  ecclesie 
episcopo  Conradus  de  Lindede  miles  obsequium  suum  tarn  debitoii 
quam  paratum.  Noverit  vestra  dominatio  veneranda,  quod  nuper 
a  Borchardo  de  Gramme  milite  et  Ludolfo  filio  fratris  soi  dimidiam 
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decimam  in  Bornem  prope  Bokennm  qninqnagiiita  marcis  pari  argenti 
emptionis  titnlo  comparavi,  nunc  antem  dicti  Borchardns  et  Ludolfas 
a  me  ipsam  decimam  absolyemnt,  propter  quod  eam  in  manns  vestras 
resigno  libere  per  presentes  tali  condicione,  ut  ipsam  eis  in  pheodo 
conferatiSy  apponens  sigillnm  meum  in  testimoninm  premissorom. 
Actum  et  datum  anno  domini  m^.  ccc^.  xxxii<>.,  in  die  beate  Prisce 
virginis. 

Or,  im  KgU  St-A,  zu  Hannover,  Domstifl  Bildesheim  Nr.  673,  Siegel  des 
Ausstellers, 

1248.  Johann  Umel,  Bürger  in  Hannover,  verzichtet  auf  edle 
Ansprüche  an  die  Gebäude  und  die  Begremung  des  Hofes  der  Mühle 
in  Jeinsen,  einen  Werder  zunschen  der  Mühle  und  Giften,  das  Torf 
stechen  am  Leineufer  und  die  Viehweide  der  Mühle,  nachdem  Graf 
Gerhard  der  Altere  von  Hallermund  den  Streit  zwischen  ihm  und 
dem  Kl,  Marienrode  entschieden  hat.  1332  Januar  22  (in  die  Yin- 
cencii  martiris). 

Testes  huius  rei  sunt  frater  Alebrandus  infirmarius,  frater 
Robertos  de  Nova  civitate  monachi  monasterii  antedicti,  lohannes 
dictns  de  Nova  civitate,  Thidericus  de  Scherle  bnrgenses  in 
Honovere. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  235.  Siegel  des  Ausstellers. 
Oedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  histor.  Vereins  für  Niedersachsin  IV),  S,  317 
Nr,  295. 

1249.  Edelherr  Heinrich  von  Homburg,  dessen  Sohn  Siegfried 
und  Bodo  von  Homburg,  Propst  des  Moritzstifles,  verpflichten  sich, 
dem  Rate  von  den  Geldern,  die  ihnen  die  Gefangenen  Hermann  von 
Brakel,  Ritter,  Otto  von  dem  Walde  und  Johann  von  Oldendorpessen, 
Knappen,  geben  müssen,  300  Marie  Silber  zu  bezahlen.  1332  Januar  25 
(in  die  conversionis  sancti  Pauli). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr,  1109a,  Die  drei  Siegel  beschädigt. 
Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  463  Nr.  843.  —  Für  obige  Aussteller  verbürgt  sieh  an 
demselben  Tage  der  Knappe  Hermann  Heghere,  Or,  a.  a,  0,  Nr.  1109b  mit  beschä- 
digtem Siegel,  gedr.  a.  a,  0.  Nr,  844, 

1250.  Burchard  und  Ludolf  von  Gramme  verkaufen  dem  (Dom- 
herrn) Lippold  von  Stöckheim  den  halben  Zehnter^  in  Bomum  und 
lassen  ihn  dem  Bisehof  Heinrich  auf     1332  Januar  29. 
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Nos  Borchardns  miles  et  Ladolfns  famulus  dicti  de  Craminfi 
recognoscimus  per  presentes,  qaod  honorabili  viro  domino  Lippoldo 
de  Stockem  dimidiam  decimam  in  Bomem  prope  Bokennm  cim 
omni  iure  et  utilitate  ipsius  tarn  intra  quam  extra  villam  eanden 
pro  certa  qnantitate  pecunie  vendidimus  eamqne  in  manns  yenera- 
bills  patris  ac  domini  nostri  Henrici  Hildensemensis  ecdesie  epi- 
scopi  resignavimns  et  resignamus  libere  per  presentes  renondantes 
omni  iuri,  quod  nobis  et  heredibns  nostris  in  dicta  dedma  com> 
petebat  vel  posset  in  futurum  competere  quoquo  modo,  promitteotes 
nichilominus  fide  data  dicto  domino  Lippoldo  et  capitnlo  Hilde&- 
semensi  prefate  decime  prestare  quociens  oportunum  fueiit  legitimaia 
warandiam.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibm 
sunt  appensa.  Et  ego  Ghodescalcus  de  Gramme  filins  domiii 
Borchardi  militis  antedicti  yendicioni  et  resignacioni  predictis  coi- 
sensi  et  consencio  et  eas  ratas  me  promitto  perpetuo  seryatam 
apponens  sigillum  meum  presentibus  in  testimonium  et  cantelai. 
Actum  et  datum  anno  domini  m^.  ccc^.  zxxii^. ,  in  die  beati  Yaleiii 
confessoris. 

Or.  im  Kgl,  SU-Ä,  zu  Hannover,  Damstifl  Hüdesheim  Nir.  €71.  Von  ^ 
drei  Siegeln  nur  das  des  OoUsehalk  gut  erhalten. 


1251.  Die  Herzöge  Heinrich,  Ernst  und  Wilhelm  von  Bram 
schweig,  Brüder,  überlassen  ihrem  Vetter,  dem  Bischof  Heinrick,  da^ 
Geleite  von  der  Stadt  Northeim  nach  dem  ihnen  verpfändeten  ScUos^- 
Salzderhelden.    1332  Jamiar  31. 

Von  goddes  gnaden  wie  Hinrik,  Ernst,  Wilhelm  brodere  her- 
czoghen  tö  Bruneswik  bekennet  in  desseme  breye,  de  beseghdet 
is  mit  unsen  yngeseghelen,  dat  wie  dat  gheleyde  vor  der  stat  to 
Northum  hebbet  ghelaten  deme  ersammen  bereu  unsemen  leybei 
yedderen  byscope  Hinrike  yon  Hildensem  unde  sinen  nakomeling» 
unde  deme  capetele  tö  Hildensem  tö  deme  huse  to  deme  Solde, 
dat  em  yorkopht  is  yor  seshundert  mark  lodeghes  solveres  HUdei- 
semescher  wichte  unde  witte.  Wie  scholen  ok  en  weren  an  deme 
gheleyde  twintich  mark  gheldes  lodeghes  solveres  alle  jar,  unde 
wes  daran  en  breke,  dat  scholen  se  slan  ippe  dat  hus  to  den  ses- 
hundert marken.  Wie  en  moghen  ok  unde  scholen  nicht  dat  yor- 
benomede  gheleyde  wederkopen  bisunderen  ane  dat  hus  noch  d«t 
hus  ane  dat  gheleyde.    Desse  breph  is  ghegheyen  na  goddes  bort 
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dritteynhundert  jar  in  deme  tweyendrittighesten  jare,  des  neysten 
vridaghes  vor  lechtmissen.         « 

Or.  im  Kgl,  SU-Ä.  zu  Hannover,  Celle  Gr.- Des.  9  Sehr.  X  Caps.  13  Nr.  2. 
DU  drei  Siegel  stark  beschädigt.     Gedr.  Sudendorf,  ÜB.  I,  S.  274  Nr.  530. 

1252.  Der  Bat  verkauß  der  Nonne  Mathilde  zu  Demeburg, 
Tochter  des  verstorbenen  Bürgers  Dietrich  Elvenpenning,  eine  jährliche 
Leibrente  von  einer  Mark.  1332  Januar  31  (feria  vi*,  ante  festum 
puriflcationis  Marie). 

Or»  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  1275  ecc.  Siegelrest.  Regest  Doebner, 
ÜB.  /,  S.  464  Nr.  845. 

1253.  Bischof  Heinrich  überträgt  dem  Domherrn  lAppold  von 
Stöckheim  den  ihm  resignierten  halben  Zehnten  in  Bomum  bei  Bockenem 
eu  beliebiger  Verwendu/ng.    Im  Kapitel  1332  lebruar  2. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Henricus  dei  gracia  HUdense- 
mensis  ecclesie  epischopns  notnm  facimns  per  hoc  scriptum,  qnod, 
cnm  honorabilis  vir  dominus  Lippoldus  de  Stockem  ecclesie  nostre 
canonicus  dimidiam  decimam  in  Bornem  prope  Bokenom  a  Borchardo 
de  Gramme  mUite  et  Ludolfo  ipsins  fratris  filio,  qni  a  nobis  et  ab 
ecclesia  nostra  eam  in  pheodo  tenebant,  comparasset  certa  pecunie 
qnantitate  dictique  Borchardns  et  Lndolfus  eam  in  manus  nostras 
libere  resignassent,  nos  resignatione  huinsmodi  acceptata  ad  peti- 
cionem  einsdem  domini  Lippoldi  dictam  dimidiam  decimam  cnm 
omni  iure  et  utilitate  ipsius  tam  intra  quam  extra  villam  eandem 
capitulo  nostro  in  proprium  donavimus  et  donamus  liberaliter  ac 
in  possessionem  tradimus  proprietatis  titulo  per  presentes  donatione 
perpetuo  valitura,  ita  quod  dictus  dominus  Lippoldus  aut  testa- 
mentarii  sui,  si  ipsum  prius  mori  contigerit,  ordinandi  de  ea  se- 
cundum  ipsius  voluntatem  et  dispositionem  et  ecclesie  nostre  consue- 
tadinem  habeant  liberam  potestatem.  In  cuius  rei  perpetuum  testi- 
monium  presens  scriptum  inde  conscribi  nostroque  et  capituli  nostri 
sigUlis  fecimus  communiri.  Testes  vero  huius  facti  sunt  domini  nostri 
Otto  prepositus  maior,  Hermannus  decanus,  Siffridus  scolasticus, 
Bodo  prepositus  Montis,  Bemardus  prepositus  sancte  Cmcis,  Bor- 
chardns de  Quemvorde  maior  archidyaconus,  Gunzelinus  de  Beren- 
winkele  nostre  ecclesie  canonicus,  Gonradus  marschalcus,  Lippoldus 
de  Rotünghe,  lohannes  Boc,  lohannes  de  Godenstede  milites  et  alii 
quam  plures  fide  digni.  Actum  et  datum  in  capitulo  nostro  anno 
domini  m^.  ccc^.  xxzii<^.,  in  die  puriflcationis  beate  Marie  virginis. 
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Or.  im  Kgl.  8U-A.  zu  Hannover,  D&mstift  HUdesheim  Nr.  675.  Skgd  da 
Bisehofs  und  des  Domkapitels.  ^ 

1254«  Ritter  Basü  von  Bössing  bekundet  den  Verzichi  seiner 
Frau  Irmgard  auf  zwei  Hufen  in  Tossem,  die  dem  KL  MariemAt 
verJcaufl  sind,    1332  Februar  2. 

Ego  Basilins  de  Botzinghe  miles  nniversis  hoc  scriptnin  yisnris 
publice  recognosco,  qnod  domina  Ermengardis  de  consensQ  et 
beneplacito  meo  renunciavit  et  presentibus  rennnciat  proprietati  et 
omni  inri^  qnod  ins  vel  qne  proprietas  sibi  in  presenti  compelit 
ant  in  fntnmm  competere  poterat  in  dnobns  mansis  in  campis  vile 
Tossem  sitis  et  eomm  attinenciis  nniversis,  qnos  videlicet  manscs 
Lndolfns  camerarins  ecciesie  Hildensemensis  miles  religiosis  Tirs 
.  .  abbati  et  conventni  monasterii  in  Betzingerode  olim  yendidera 
insto  precio  mediante.  Et  ego  Ermengardis  prenominata  dicö 
dnobns  mansis  et  ipsomm  attinenciis  in  hiis  scriptis  prent  dietos 
est  yolnntarie  et  liberaliter  rennncians  omniaqne  et  singola  in  litten 
Basüii  domini  ac  mariti  mei  snpradicti  expressa  et  enarrata  rai- 
ficans  approbo  esse  vera  ipsinsqne  sigillo  presentem  litteram  : 
testimoninm  rogavi  sigillari.  Et  in  hnins  rei  gracia  yenerabü 
dominns  Henricns  abbas  monasterii  predicti  dedit  michi  et  ad  mdsm 
meas  domino  Basilio  marito  meo  iam  dicto  dnas  marcas  pnri  argenü 
liberaliter  in  restanmm.  Actnm  et  datum  anno  domini  m^.  cccP.  lujf-, 
in  die  pnrificacionis  gloriose  yirginis  Marie. 

Or.  im  Kgl  8t, -Ä.  zu  Hannover,  Domstifi  Hildesheim  Nr.  676,  KlMf 
Siegelrest  des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstrt^ 

1255.  Das  Kl.  Rvngelheim  verpfändet  dem  GodehardUcMff 
ein  Kreuz.    1332  Februar  25, 

Nos  Asschwinns  dei  gracia  abbas,  Hermannns  prior  totasqne 
conyentns  monasterii  in  Ringlem  recognoscimns,  qnod  pro  snbsidio, 
qnod  dominns  noster  episcopns  Henricns  de  Bmnswich  in  sua  con- 
firmacione  a  nobis  sicnt  ab  aliis  monasteriis  sne  dyocesis  petirit 
et  eciam  qnibnsdam  aliis  nostris  debitis  obligayimns  honorabili  viro 
domino  Walthero  abbati  monasterii  sancti  Godehardi  in  HildenseB 
necnon  sno  conyentni  nnam  cmcem  pro  qnatnordecim  marcis  pnn 
argenti,  ita  yidelicet  qnod  dictam  cmcem  pro  qnatnordecim  mards 
predictis,  cnm  habere  potnerimns,  redimere  possnmns  qaandocnmqn^- 
Item  dominns  abbas  sancti  Godehardi  et  conyentns  predicti  iaot 
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dictam  pecnniam  per  sepe  dictam  crucem,  si  eis  necesse  fuerit, 
rehabere  potemnt,  dnmmodo  eandem  cmcem  in  locam  honestam 
ordinent  et  nobis  in  eodem  loco,  ubi  ipsam  obligaverint,  pro  qnatuor- 
decim  marcis  facnltatem  optineant  redimendi.  In  cuins  rei  testi- 
moninm  sigilla  nostra  presentibns  sunt  appensa.  Datum  anno  domini 
m^,  cccP.  xxxiio.,  in  die  Mathye  apostoli. 

Ähsehrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Godehardikl. ,  Ms.  311  fol.  31  v 
in  der  Beverinisehen  Bibliothek  zu  Hüdesiheim. 

1256.  Die  Brüder  Ehhert  und  Konrad  von  Gremesleve,  Knappen, 
verzichten  auf  vier  Hufen  im  Felde  von  Sohre  (Sodere)  mit  Zehnten 
und  Hausstellen,  die  ihre  Verwandten  Ehhert  und  Siegfried,  Brüder, 
und  deren  Vetter  (patruelis)  Dietrich  von  Boden  (de  Novali),  Knappen, 
dem  Kl.  Marienrode  verkauß  haben.  Mitsiegler  Basti  Boch  und 
Burchard  vom  Hagen  (de  Indagine).  1332  Februar  25  (in  die  beati 
Mathie  apostoli). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  236.  Die  vier  Siegel  be- 
schädigt. Gedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB,  des  histor.  Vereine  f.  Niedersachsen  IV), 
8.  318  Nr.  296. 

1257.  Bischof  Heinrich  vergleicht  sich  mit  denen  von  Goslar 
aber  das  Haus  Liebenburg  dahin,  dass  kein  Bürger  mit  neuem  Zolle 
soll  belegt  werden,  und  wenn  ihm  Schaden  geschehen  sollte,  solcher 
innerhalb  vier  Wochen  wieder  erstattet  werden  solle,  sovm  dass  das 
Haus  Liebenburg  nicht  verkauß  noch  versetzt  werden  solle,  der  Rat 
wäre  dann  versichert,  dass  das  Alles  gehalten  werden  solle.  1332 
März  5  (Donnerstag  nach  Fastnacht). 

So  das  Begast  eines  alten  Repertors  nach  Bode,  ÜB.  Ulf  S.  601  Nr.  909. 

1258.  Bischof  Heinrich  behundet  den  Verzicht  der  Edeln  von 
Meinersen  auf  Güter  des  Kl.  Woltingerode  in  Gross-  und  Klein- 
Mahner.     1332  März  17. 

Nos  Hinricns  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopns 
presentibus  publice  protestamur,  quod  constituti  coram  nobis  nobiles 
de  Meynersem  impetierunt  dilectis  nobis  in  Christo  ecclesie  et  con- 
ventui  sanctarum  monialium  in  Woltigerode  Borchardus  et  Luthardus 
qaedam  bona  Sita  in  maiori  Mandere  et  minori,  videliced  quatuor 
mansos  in  maiori  Mandere  et  quinque  in  minori  Mandere  et  unum 
molendinum,  quod  vocatur  de  Dicmole,  et  terciam  partem^)  magno 

*)  Or.  partis. 
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piscine  in  minor!  Mandere  cum  omnibas  ntilitatibus  et  attinencils 
eisdem  tarn  in  villis  quam  extra,  que  qüidem  bona  strenuns  f  amnlns 
Boldewinas  dictns  de  Harlingeberghe  in  piom  remedinm  anime  sne 
et  parentum  suorum  dictis  monialibus  et  claustro  legavit  et  donavit 
Quibus  vero  bonis  dicti  nobiles  de  Meynersem  Borchardns  et  Lnt- 
hardus  libere  gratia  amicicie  et  fayoris  desistemnt  omnimode 
renunciantes  eisdem,  promittendo  dicto  clanstro  pre  omnibas  here- 
dibns  yeris  prestare  warandiam  veram  de  eisdem  bonis  de  hoc 
ubicumqne  fuerint  reqnisiti  et  omni  tempore  dicto  claustro  oportuno. 
In  coius  rei  testimoninm  presentem  litteram  nostro  sigillo  iassimns 
roborari.  Testes  sunt  canonici  nostri  maioris  ecclesie  Hildense- 
mensis  videlicet  Gutzelinus  de  Berwinkele,  Otto  de  Pollis,  Conradus 
de  Woldenberghe,  milites  Lippoldus  de  Rottige,  frater  suus  Basilius 
et  lohannes  dictus  Bok  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Datum  anno 
domini  m<>.  ccc^.  xxxiio.,  die  beate  Ghertrudis,  feria  tercia  post  do- 
minicam  qua  Reminiscere  cantabatur. 

Or.  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannover,  Woltingerode  Nr,  123,  Siegel  tferlcren. 
Oedr.  nach  Cop,  ÜB,  des  hisfor,  Vereins  f.  Niedersachsen  I,  S.  56  Nr.  53, 

1259«  Die  Ritter  Lippold  und  Basti  und  die  Knappen  Bertold 
Beyer  und  Johann  von  Bössing,  Brüder,  vereichten  gegenüber  dem 
Kl,  Marienrode  auf  die  Gebäude  und  die  Umgrenzung  des  Hofes 
der  Mühle  in  Jeinsen.   1332  März  21  (in  die  beati  Benedict!  abbatis). 

Testes  huius  rei  sunt  Otto  de  Boltessem  miles,  lohannes  de 
Eydensen,  Volcmarus  de  Godenstede  famuli. 

Or,  im  Kgl,  St.-Ä,  zu  Hannover,  Marienrode  Nr,  237.  Von  den  ßlnf  Siegeln 
der  Aussteller  fehlt  das  erste,  die  anderen  gut  erhalten,  Gedr,  Marienroder  ÜB, 
(ÜB.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV),  S.  319  Nr.  297, 

1260.  Bisehof  Heinrich  gelobt,  während  der  nächsten  zwei  Jahre 
seiner  Vettern,  der  Herzöge  Otto  und  Wilhelm  von  Braunschweig  und 
Lüneburg,  Feind  nicht  zu  werden  und  keine  Burgen  näher  an  die 
Grenze  zu  bauen,     1332  März  25, 

We  Einric  van  goddes  gnaden  biscop  to  Hildensem  bekennet 
openbare  in  dissem  breve  beseghelt  mit  useme  ingeseghele ,  dat  we 
van  desseme  neghesten  tokomenden  paschen  vort  over  tvey  jar 
user  vedderen  Otten  unde  Wilhelmes  hertoghen  to  Brunswich  unde 
to  Luneborch  yyent  nicht  werden  en  scolen  unde  en  scolen  en 
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nicht  neghere  buwen,  den  we  rede  hebbet.  Worde  oc  jemant  user 
manne  mit  en  eder  mit  eren  mannen  binnen  desser  thit  schelhaftich 
unde  entveydreghende,  van  deme  eder  van  den  usen  mannen,  icht 
ir  mer  were,  scole  we  nsen  vorbenomden  vedderen  eder  den  eren, 
wanne  se  it  as  weten  latet,  binnen  den  neghesten  dren  manden 
darna  minne  eder  rechtes  helpen,  eder  en  vormochte  we  des  nicht, 
so  scolde  we  derselven  nser  manne  vyent  werden  so  langhe,  wente 
we  en  van  den  usen  mannen  minne  eder  rechtes  helpen.  Dit  is 
gheschen  van  goddes  bort  dretteynhundert  *)  jar  an  deme  tvey  unde 
dritthighesten  jare,  to  user  vrowen  daghe  in  der  vasthen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Celle  Or.-Des,  8,  Sehr»  III,  Caps,  10  Nr.  5. 
Sehret  des  Bischofs  am  Bande  beschädigt.   Gedr.  Sudendorf,  ÜB.  I,  S.  275  Nr.  534. 


1261.  Die  Brüder  von  Cramme  genehmigen  den  Verkauf  der 
Grüter  in  Völhersheim  durch  ihre  Oheime  an  das  Godehardikloster. 
1332  April  2. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Borchardus  et  Harbertus  fratres 
famuli,  filii  quondam  domini  Harberti  de  Cramme  militis,  recogno- 
scimus  et  presentibus  literis  nostris  sigiUis  sigillatis  legittime  prote- 
stamur,  quod  vendicioui  et  empcioni  bonorum  in  Volkersem  prope 
Bokenem,  que  bona  dominus  Sifridus  miles  et  Ludolfus  famulus 
fratres  dicti  de  Gramme  patrui  nostri  dilecti  religiosis  viris  domino 
abbati  et  conventui  monasterii  Godehardi  Hildensem  in  proprium 
vendiderunt,  ad  laudem  dei  et  promocionem  ipsius  conventus  spe- 
rantes  nos  partem  cum  eis  apud  altissimum  habituros  voluntarie 
consensimus  et  nomine  nostro  ac  heredem  nostrorum  consentimus 
liberaliter  per  presentes  volentes  eandem  venditionem  pro  nobis  et 
nostris  heredibus  gratam  et  ratam  perpetuis  temporibus  inviolabi- 
liter  observare  nee  ipsum  dominum  abbatem  vel  conventum  in  pre- 
fatis  bonis  in  toto  vel  in  parte  aliqualiter  conturbare,  nullum  ins, 
accionem  seu  impeticionem  ad  presens  sive  in  futurum  nobis  aut 
nostris  heredibus  in  eisdem  bonis  modo  aliquo  reservantes.  Quod 
fide  data  communicata  manu  et  in  solidum  predictis  serenis  viris 
domino  abbati  et  conventui  promisimus  et  pro  nobis  ac  nostris 
heredibus  promittimus  presentibus  in  his  scriptis.  Datum  anno 
domini  mOccc<>.  trigesimo  secundo,  feria  quinta  post  Letare. 


*)  Or.  dretteyhundert. 
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Äbschrifl  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms.  311  fol,  24  in  der  Beveriniseken 
Bibliothek  zu  Hildesheim.  FehUrhafle  Abschrift  des  16,  Jahrhunderts  in  Cop,  VI,  115 
S.  696  im  Kgl,  SU-Ä,  zu  Hannover,  —  An  demselben  Tage  verziehten  die  Brüder 
Johann  und  Burchard  von  Salder,  Ritter,  auf  obige  Güter,  Abschrift  Ms,  311  fol.  24v. 

1262.  Graf  Adolf  von  Holstein  und  Schauniburg  üherträgt 
dem  Kl.  Obemhirchen  das  Eigentum  von  Land  und  Zehnten  in  Südr 
horsten,  des  Haselhofes  in  Vehlen  und  in  Bohrhasten,  toas  seine 
Brüder,  Erich,  Erwählter  von  Hildesheim,  tmd  Gerhard,  Dommherr 
in  Halberstadt,  Hildesheim  und  Minden,  gut  heissen.  1332  April  3 
tertio  nonas  aprilis). 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  im  Archiv  des  Stiftes  Obemkirchen  mit  drei 
Siegeln.     Gedr.  Wippermann,  ÜB.  des  Stiftes  Obemkirchen  S.  103  Nr.  197. 

1263.  Knappe  Siegfried  von  Gramme  genehmigt  den  Verkauf 
von  Gütern  in  Völkersheim  durch  seinen  Vater  und  Oheim  an  das 
Godehardikloster  und  verspricht  auch  die  Zustimmung  seiner 
Geschunster,  wenn  sie  mündig  geworden,  heizuhringen,   1332  Aprü  11. 

In  nomine  domini  amen.  Ego  Sifridns  de  Gramme  famnlns  et 
filins  domini  Sifridi  de  Gramme  militis  notnm  esse  volo  aniversis 
presentibns  et  posteris,  qnod  consensi  et  presentibns  consendo  et 
fratres  ac  sorores  meos  yel  meas,  postqnam  ad  annos  discrecionis 
pervenerint,  consentire  facio  et  promitto  vendicioni  et  empcioni 
bonorum  in  Volkersem  prope  Bokenem,  que  bona  dominus  Sifridus 
de  Gramme  pater  mens  et  Ludolfus  de  Gramme  famulus  patruns 
mens  religiosis  yiris  domino  abbati  et  conventui  monasterii  sancti 
Godehardi  HUdensem  in  proprium  vendiderunt  ad  laudem  divinam 
et  promocionem  ipsius  conventus^  sperans  me  partem  cum  eis  apud 
celestem  dominum  possessumm.  Unde  volo  predictam  vendicionem 
pro  me  et  meis  fratribus  ac  sororibus  gratam  et  ratam  perpetois 
temporibus  inyiolabiliter  observare  nee  ipsum  dominum  abbatem 
yel  conventum  in  prefatis  bonis  in  parte  vel  in  toto  aliqnatinas 
conturbare.  Quare  voluntarie  huic  vendicioni,  ut  premissum  est, 
consensi  meo  nomine  et  meos  fratres  una  cum  sororibus  consentire 
faciam,  quandocumque  a  predictis  religiosis  viris  fnero  requisitos, 
sed  nullum  ins,  iurisdicionem,  accionem  seu  impeticionem  michi  vel 
fratribus  aut  sororibus  meis  ad  presens  vel  in  futurum  in  predictis 
bonis  modo  aliquo  reservabo.  Quod  prefatis  scilicet  domino  abbati 
et  conventui  promisi  flde  data  et  pro  meis  fratribus  et  sororibas 
sub  sigilli  mei  appensione  promitto  in  hiis  scriptis.  Datum  anno 
domini  m9.  cccP.  xxxiio.,  in  vigilia  palmarum. 
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Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  OodehardUd.,  Ms.  311  fol.  24  v 
in  der  Beoerinisehen  Bihlioihek  zu  Hildesheim, 

1264.  Ritter  Siegfried  von  Gramme  verspricht,  das  Godehardi- 
Hoster  wegen  der  Crüter  in  Volkersheim  zu  schützen.    1S32  April  12. 

Ego  Sifridus  de  Gramme  miles  recognosco  presenti  littera  meo 
sigillo  munita,  qnod  a  religiosis  viris  domino  abbate  et  conventn 
monasterii  sancti  Qodehardi  Hildensem  recepi  dnodecim  marcas 
pnri  argenti  snb  hac  forma,  qnod  obligavi  me  tarn  rebns  quam 
corpore  defensare  eomm  bona  in  Volkersen  ab  ininsta  inpagnacione, 
si  quam  Conradas  de  Gramme  patmas  mens  vellet,  qnod  absit,  in- 
ferre,  cnm  ipsi  eadem  bona  a  me  et  fratre  meo  ad  nsns  ecclesie 
sne  sna  cnm  pecnnia  legitime  comparamnt.  Unde  promitto  et 
presentibns  fide  data  promisi,  qnod  volo  predicta  bona  ita  tneri 
acsi  essent  mea  libera  et  solnta.  Si  yero  patmns  mens  predictns 
dominnm  abbatem  vel  conventnm  sancti  Godehardi  rapinis  vel  in- 
cendiis  propter  iam  dicta  bona  molestaret,  proinde  ego  tenerer, 
ipsis  reddere  octo  marcas  pnri  argenti  Hildensemensis  ponderis  et 
Talons  infra  mensem.  Preterea  nos  Thidericns  de  Gramme  canonicns 
montis  sancti  Manricii  Hildensem  frater  domini  Sifridi  prescripti 
necnon  Sifridns  de  Gramme  famnlns  et  filins  einsdem  promisimns 
et  snb  fide  nostra  et  appensione  sigillomm  nostromm  promittimns 
omnia  ab  eo  predicta  inviolabiliter  observari.  Datum  anno  domini 
m^.  ccc^.  xxxiio.,  in  die  palmamm. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop,  des  Oodehardikl.,  Ms.  311  fol.  24  v 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

1265«  Kämmerer  Ludolf  verhauß  dem  Kl.  Marienrode  eine 
Mühle  in  Tossem.     1332  April  14. 

Ego  Lndolfns  camerarins  ecclesie  Hildensemensis  recognosco 
tenore  presencinm  pnblice  protestando,  qnod  de  consensn  et  bene- 
placito  omninm,  qnomm  consensns  fnerat  reqnirendns,  vendidi 
religiosis  viris  domino  .  .  abbati  et  conventni  monasterii  Novalis 
sancte  Marie,  qnod  Betzingerode  dicitnr,  Gysterciensis  ordinis 
Hildensemensis  dyocesis  pro  sedecim  marcis  pnri  Hildensemensis 
argenti  et  ponderis  molendinnm  in  villa  Tossem  snper  aqnam  Bode- 
stere  sitnm  per  mortem  Lndolfi  molendinarii  ibidem,  qni  michi  iure 
proprietatis  et  servitntis  qnod  eghenschop  dicitur  astrictns  fnit,  ad 
me  devolntnm  et  ab   heredibns  einsdem  molendinarii  liberum  et 
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solntum.  Quod  etiam  molendinnm  idem  molendinarius  ab  abbate 
et  conventu  predictis  tennit  et  eorum  monasterio  viginti  qnataor 
solides  et  ecclesie  in  Tossem  sex  solidos  Hildensemensiam  denariomm 
annis  singnlis  persolvebat  de  molendino  memorato,  promitteos 
snpradictis  viris  religiosis  in  hiis  scriptis  fide  data,  quod  de  ante- 
dicto  molendino  quamdin  yixero  eisdem  debitam  et  yeram  waran- 
diam  prestare  debeo,  qnando  et  quociens  ab  ipsoram  aliqno  super 

eo  fuero  requisitus.   In  cuius  rei .   Datum  anno  domini  wfi.  ccc^. 

tricesimo  secundo,  in  die  martiram  Tyburcii  et  Valeriani.  Testes 
eciam  sunt  Henricus  cellerarius  in  Ryddageshusen,  Conradus  Holt- 
nickere,  Thidericus  Döring  burgenses  in  Bruneswich,  Ludolfas  de 
Almenstede  famulus  et  alii  plures  fide  digni. 

Or,  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  677.  Siegel  des 
Ausstellers,  schildförmig,  zwei  Querhdllcen:  f  SIGILLVM  LVDOLFI  CAMERABII 
IN  HILDENSHEM.  Regest  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  III,  S.  273 
Nr.  362. 

1266.  Die  Knappen  Walther  und  Luthard,  Edde  von  Meinersen, 
schenken  dem  Kl.  Wöltingerode  Land  in  Gh^oss-  und  in  Klein- Mahner, 
eine  Mühle  und  ein  Drittel  des  grossen  Teiches  in  Klein- Mahner. 
1332  Mai  1. 

Nos  .  .  Woltherus  et  Luthardus  famuli  nobiles  de  Meynersen 
universis  Christi  fidelibus  presentem  paginam  audituris  seu  vlsuris 
volumus  esse  notum  firmiter  protestantes ,  quod  intuitu  dei  omni- 
potentis  et  sancte  Marie  matris  ipsius  ac  pro  salute  et  remedio 
animarum  nostrarum  parentumque  nostromm  ecclesie  et  conventoi 
sanctimonialium  in  Woltingherode  cum  consensu  nostrorum  heredum 
et  omnium,  quorum  intererat  consentire,  dedimus  damusque  in  hiis 
scriptis  proprietatem  novem  mansorum  quatuor  in  maiori  Mandere 
et  quinque  in  minori  Mandere  sitorum,  cuiusdam  quoque  molendioi 
quod  vocatur  Dicmole  et  tercie  partis  magne  piscine  in  minori 
Mandere  cum  omnibus  bonis  et  attinenciis  in  villis,  areis,  in  campis 
et  siMs,  pratis  et  pascuis  ac  omni  utiUtate  eorundem,  quos  qnondam 
.  .  Boldewinus  famulus  de  Harlingberch  et  Boldewinus  miles  pater 
ipsius  et  sui  predecessores  parentes  in  pheodo  tenuerunt  et  a  nostris 
parentibus  possederunt.  Idem  vero  .  .  Boldewinus  eosdem  mansos 
parentibus  nostris  riteque^)  racionabiliter  resignavit  et  ipsi  habentes 
eosdem  mansos  in  manibus  suis  donaverunt  sie  et  nos  donavirnus 

^)  So  das  Or» 
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memoratis  ecclesie  et  conventni  proprietatis  tytnlo  perpetne  possi- 
dendos.  Huins  igitar  in  recompensam  donacionis  acceptam  pre- 
positns  et  abbatissa  dicti  conventns  octo  marcas  pari  argenti  nobis 
persolverant.  In  quomm  omninm  robnr  ac  eyidens  testimoninm 
presens  hoc  scriptum  inde  confectum  sepedictis  ecclesie  et  conyentui 
dedimns  nostris  sigillis  commnnitum.  Testes  siqnidem  huios  facti 
sunt  dominus  Conradus  de  Woldenberghe  et  dominus  Otto  de  Ever- 
steyn  et  dominus  Gunzelinus  de  Berwinkele  canonici  maioris  ecclesie 
in  Hildensem  et  dominus  Borchardus  nobilis  de  Dorstat  et  Lippoldus 
ac  Beseco  milites  fratres  dicti  de  Rotzinghe  ac  lohannes  dictus 
Bok  miles  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Actum  et  datum  anno 
domini  m^ccc^^Lmi^. ,  ipso  die  beatorum  apostolorum  Philippi  et 
lacobi. 

Or.  im  Kgh  SU-Ä.  zu  Hannover,  WdUingerode  Nr,  124,  Die  beiden  Siegel 
gut  erhalten, 

1267«  Bischof  Heinrich  bestätigt  die  Wahl  des  Kanonikers 
Florinus  des  Blasiistißes  zu  Braunschweig  zum  Dechanten  daselbst 
und  beaußragt  den  Dechanten  des  Cyriadstifles  und  den  Pfarrer 
der  st  Ulriehshirchey  den  Florinus  in  den  Besitz  des  Dekanates  ein- 
zuführen. Hildesheim  1332  Mai  6  (feria  quarta  post  dominicam 
qua  cantatur  Misericordia  domini). 

presentibus  honorabilibus  viris  Hennanno  decano,  Ber- 

trammo  Bok  et  GunceUno  de  Berwinkele  canonicis  ecclesie  Hilden- 
semensis  et  magistro  Alberto  de  Ghecleghe. 

Or,  im  Herzogl,  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Blasiistift  zu  Braun- 
schweig  Nr.  253,    Siegel  nebst  Befestigung  verloren, 

1268*  Graf  Heinrich  von  Wohldenberg,  Konrads  Sohn,  verspricht 
durch  Vermittelung  des  Bischofs  Heinrich,  des  Burchard  von  Mahner, 
des  Johann  von  Gadenstedt  und  des  Hermann  von  Oldershausen, 
Bitter,  und  des  Konrad  Schap,  Bürgers  in  Goslar,  dass  alle  Bürger 
Goslars,  die  von  Heinrich  vom  Harlyberge  von  den  Grafen  von 
Wohidenberg  herrührendes  Gut  zu  Lehn  haben,  dies  ungehindert  be- 
halten sollen,  wenn  der  vom  Harlyberg  ohne  Erben  sterben  sollte, 
1332  Mai  17  (in  deme  Verden  sündaghe  na  der  hochtit  to  paschen). 

Or,  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Siegel  verloren,  Oedr.  Bode,  ÜB.  III,  S,  605 
Nr.  915. 
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1269.  Ritter  Siegfried  von  Gramme  und  Sohn  geloben,  eine 
Äbschriß  aller  Urkunden  betr,  den  Kauf  der  Güter  in  Völkersheim, 
die  Siegfried  von  Rautenberg  und  Sohn  als  notwendig  bezeichnen 
werden,  bis  zum  85,  Juli  beizubringen.     1332  Mai  17, 

Notnm  esse  cupimus  universis  et  singnlis,  ad  qnomm  conspectom 
allatum  fuerit  presens  scriptum,  qnod  nos  Sifridus  de  Gramme  miles 
filiusqne  eins  Sifridns  famnlns  fide  data  promisimns  et  presentibos 
promittimns  mann  inncta  honorabilibns  viris  domino  Sifrido  militi 
filioqne  eins  Hildemaro  famnlo  de  Entenberghe  dominoqne  Hermanno 
priori  monasterii  sancti  Godehardi  Hildebrandoqne  einsdem  mona- 
sterii  monacho  ad  manns  abbatis  tocinsqne  conventus  monasterii 
prins  dicti,  qnod  copiam  omninm  litteramm,  qnam  dominns  Sifridus 
miles  filinsqne  eins  Hildemams  infrä  prenotati  ntilem  sen  necessariam 
indicaverint  conventni  monasterii  antedicti  ad  conflrmacionem  vel 
certitndinem  empcionis  bonomm  in  Volkersem,  de  qna  inter  nos  et 
eos  controversia  fuerat  ventilata,  ante  festnm  sancti  lacobi  nnnc 
proximnm  absqne  retractacione  vel  contradiccione  omnem  ministra- 
bimns  expedite.  In  cnins  rei  testimoninm  sigiUa  nostra  apposnimus 
hnic  Scripte.  Datnm  anno  domini  m^.  ccc^.  xxxii^.,  in  dominica 
Cantate. 

Abschrift  des  15,  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Godehardikl.,  Ms.  311  foL  2b 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim, 

1270.  Johann  von  Oberg  der  Altere,  Aschunn  von  Steinberg 
der  Altere,  Siegfried  von  Rautenberg,  Gebhard  von  Bortfddy  Johann 
von  Oberg  der  Jüngere,  Hermann  von  Steinberg,  Aschwins  Sokn^ 
Ritter,  Siegfried  und  Hildemar,  Söhne  des  Siegfried  von  Rautenberg, 
Ludolf  von  Bortfeld  und  Burchard  von  Steinberg,  Knappen,  lasse» 
sich  unter  die  Bürger  aufnehmen  und  machen  mit  dem  Rate  ein 
Schutz-  und  Trutzbündnis  auf  zwanzig  Jahre.  1332  Mai  25  (in 
sente  ürbanns  daghe). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  in  doppelter  Ausfertigung,  Nr.  536a  und 
Nr.  536h,  Siegel  des  Ausstellers  und  Stadtsiegel  an  beiden.  Qedr.  Doebner,  ÜB,  I, 
S.  465  Nr,  847.  Die  entsprechende  ürk,  des  Rates  im  Landeshauptarehic  zu 
Wolfenhüttel  vom  gleichen  Tage  mit  elf  Siegel. 

1271«  Bischof  Heinrieh  berichtet  dem  Rate  von  Hannover,  icie 
die  Bürger  von  Hildesheim  nach  dem  Tode  Bischof  Ottos  zunächst 
seine  Wahl  befordert,  ihm  au>ch  gehuldigt  u/nd  den  Eid  geschworen^ 
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sich  dann  aber  gegen  ihn  gewendet,  in  seine  Rechte  eingegriffen  und 
die  Godehardikirehe  und  die  Sülte  befestigt  hätten.  Er  bitte  den  Rat 
um  Vermittdung.     0.  B.  (1332  nach  Mai  25), 

QUickzeiU§e  Jbsehrift  auf  Pergament  im  Stadtarchiv  zu  mideeheim,  Nr.  635  D  6. 
Gedr.  ZeiUekrifl  1870  8.  8,  Doebner,  ÜB.  I,  S.  469  Nr.  853. 

1272«  Erwählter  Erich  fordert  die  Angehörigen  seiner  Diözese 
zum  Abfall  von  (dem  Gegenbischof)  Heinrich  von  Braunschweig  auf 
und  erJdärt  die  ihm  geleisteten  Eide  und  Huldigungen  und  dessen 
Handlungen  für  nichtig,     Stadthagen  1332  Juni  4. 

Ericns  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Hildensemensis  electas 
et  confirmatns  .  .  capitulo  suo  Hildensemensi  ac  aliis  .  .  capitulis, 
.  .  eollegiis  et  .  .  conTentibns  civitatis  et  dyocesis  sne  Hildense- 
mensis ac  .  .  abbatibus,  abbatissis,  .  .  prepositis,  .  .  decanis,  . .  pre- 
latiSy  .  .  canonicis  ac  ceteris  personis  qnibnslibet  capitnlorum, 
GoUegioram  ac  conventaam  eonmdem  ac  .  .  plebanis,  .  .  rectoribus 
ecclesianun  et  eomm  vlces  gerentibns  totiqae  clero  et  popnlo  per 
eiyitatem  et  dyocesim  Hildensemensem  ubilibet  constitntis  ac 
commanitatibas  y  aniversitatibus  civitatnm»  opidorum,  yillanun, 
castroram^  mmücionum  et  eorum  civibus,  consolibus  ac  magistris 
ecclesie  nostre  et  per  dyocesim  constitaüs,  necnon  .  .  yasallis, 
.  .  ministerialibas ,  .  .  advocatis,  .  .  officiatis,  .  .  castellanis  et 
feHdatariis  ecclesie  nostre  prefate  salutem  in  domino  et  mandatis 
nostris  immo  yerins  apostolicis  firmiter  obedire.  Dienim  excrescente 
malicia  sie  videmus  mundum  in  deteriora  ingiter  prolabi,  sie  ho- 
minBm  mentes  assaeta  depravata  neqoicia  malis  peccati  cumulnm 
superaddere,  nt  et  boni,  qui  aliter  odirent  virtnüs  amore  delinqnere, 
interdnm  cun  perversis  admixti  concnrrere  cum  illis  in  illicitis 
habeont  i)  et  in  apertam  maliciam  prosilire.  Est  igitor  compescenda 
malorom  audacia,  nt  saltem  pene  formidine  retrahantur  a  noxiis 
sicqae  boni  sectando  virtutes  meliores  effecti  non  cogantor  perire 
cum  illis.  Sane  vulgaris  vie  notorium  et  longo  lateque  ipsa  in- 
ioriosa  transgressos  evidencia  manifestat  i),  qnod,  quamvis  licet  in- 
meriti  ad  ecclesiam  Hildensemensem  sponsam  nostram  simns  vocati 
a  domino  tamqnam  Aaron,  qualiter  tarnen  vos  pancis  exceptis,  quod 
dolenter  referimns,  oberrantes  ad  Phariseos  et  ab  ecclesie  nnitate 
divisos  exemplo  lade  relinqnentes  apostolos,  id  est  veros  dei  ecclesie 
ministros,  declinatis  6t  adhnc  declinastis  obsequentes  et  obedientes 

1)  So  die  Vorlage. 
HUdMh.  ÜB.  rv.  44 
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dampnabiliter  tamquam  .  .  episcopo  execrato  Hearico  de  Brnnswik 
fiUo  qnondam  Alberti  dncis  de  Brnnswik,  qni,  proat  est  notorinm 
et  manifestum,  exemplo  Herodis  abatitor  sponsam  nostram  occa- 
pando,  assumendo,  nsurpando  et  detinendo  ecclesiam  nostram  Hilden- 
semensem  et  amministrando  et  disponendo  in  ea  et  de  ea  tamqaam 
pastor  yerus  seqne  gerendo  et  excercendo  pro  ipsias  .  .  episcopo 
et  pastore  in  ininriam  nostram  animeqne  sne  pericnlnm  et  sedis 
apostolice  contemptnm,  nobis  yero,  qni  a  vicario  Ihesa  Christi  in 
partem  sollicitndinis  loco  apostolomm  vocati  curam  et  administra- 
cionem  temporalinm  et  spiritnalinm  snscepimns  deputati  in  .  .  epi- 
scopnm  et  pastorem,  conversi  in  Inpos  et  in  arcom  pravnm^), 
minime  obtemperantes,  non  abhorrentes  per  id  variis  involvi  laqneis 
et  criminibus  nee  attendentes  ludam,  qni  abiit  ad  divisos  et  divisos 
periit.  Quia  igitur  error,  cui  non  resistitur,  approbari  videtur  et 
latum  pandet  delinqnentibns  Signum  qui  eomm  perversis  conatibns 
non  resistit,  nos  volentes  nostris  et  ecclesie  sponse  nostre  iuribns 
et  honoribus  prospicere  ac  malis  et  scandalis,  que  ex  occupacione, 
assumpcione,  usurpacione,  detencione,  administracione  et  disposicione, 
gestione  et  exercicio  huiusmodi  orta  sunt  hactenus  et  qua  pericn- 
lose  possent  in  antea  suboriri,  celeriter  obviare  necnon  pericolis 
animarum  tam  occupantis,  assumentis,  usurpantis,  detinentis,  ad- 
ministrantis ,  disponentis,  gerentis  et  excercentis  prefati  quam 
suorum  anctorum,  fautomm,  sequencium  et  perniciose  obediencinm, 
ut  prefertur,  salubriter  occurrere  cupientes,  affectantes  quoqoe 
gregem  a  deo  nobis  creditum  a  yicio  scismatis,  quod  non  procnl 
distat  ab  heresi,  auctore  domino  preservare,  vos  .  .  capitulnm 
nostmm  Hildensemense  ac  alia  capitula,  coUegia  et  conyentns 
civitatis  et  dyocesis  nostre  Hildensemenses  ac  .  .  abbates,  .  .  abba- 
tissas,  .  .  prepositos,  .  .  decanos,  .  .  prelatos,  .  .  canonicos  ac 
ceteras  personas  quaslibet  .  .  capitulomm,  collegiomm  et  conven- 
tnum  predictomm  ac*)  .  .  plebanos,  .  .  rectores  ecclesiamm  et 
eornm  vices  gerentes  totumque  clerum  et  populum  per  civitatem 
et  dyocesim  Hildensemensem  ubilibet  constitutos  ac  communitates, 
universitates  civitatum,  opidomm,  villamm  et  eorum  cives,  consules 
ac  magistros  ecclesie  nostre  et  per  dyocesim  constitutos  necnon 
vasallos,  ministeriales ,  advocatos,  officiatos,  casteUanos  et  pheuda- 
tarios   prefate   ecclesie   nostre   universos    et    singulos    presenciom 


*)  Vgl.  Psalm  77,  57.        «)  Vorlage  a. 
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auctoritate  peremptorie  requirimns  et  monemas  yobisqne  nichilominns 
et  cuilibet  vestrum  in  yirtute  sancte  obediencie  et  snb  excommnni- 
cacionis  pena  et  aliis  penis  infrascriptis  districte  precipiendo  man- 
damns,  quatinns  illo^)  execrato  Henrico  erroris  filio  et  pseudo- 
episcopo  omnimode  derelicto  ad  nos  fontem  signatam,  pastorem 
vestrum  verum,  qui  furencium  infestacione  deiecta  vos  requirere 
et  in  unum  colligere  et  sursum  erigere  auctore  domino  volumus, 
declinetis  et  non  sibi,  qui  locum  nostrum  prophanus  occnpat,  sed 
nobis,  qui  a  sede  apostolica  provisi  sumus,  tamquam  patn  ac 
pastori  animarum  vestrarum  plene  ac  humiliter  intendentes  ac  ex- 
hibentes  nobis  reverenciam  et  obedienciam  debitam  ac  devotam  ac 
mandata  nostra  salubria  curetis  devote  suscipere  et  efficaciter 
adimplere,  necnon  nos  suscipientes  et  recipientes  et  honorificencia 
debita  prosequentes  nobis  fidelitatem  solitam,  homagia  ac  consueta 
servicia  exhibere  ac  de  iuribus,  redditibus  a  vobis  nobis  debitis, 
prout  ad  vos  et  vestrum  quemlibet  pertinet,  integre  respondere 
curetis,  mandantes  et  inhibentes  insuper  sub  excommunicacionis 
pena  et  aliis  penis  infrascriptis  predicta  canonica  monicione  pre- 
missa  dicto  execrato  Henrico  et  pseudoepiscopo  per  presentes, 
quatinus  de  cetero  ab  occupacione,  assumpcione,  usurpacione,  de- 
tencione ,'  administracione ,  disposicione ,  gestione  et  exercicio  pre- 
dictis  prorsus  abstineat  et  omnino  desistat  et  se  nullatenus  ammodo 
intromittat '  ac  nobis  ecclesiam  nostram  cum  universis  hominibus, 
castris,  municionibus,  redditibus,  proventibus,  iuribus  et  pertinenciis 
suis  indilate  restituat  nilque  a  clero,  populo  civitatis  et  2)  dyocesis 
et  vasallis  ecclesie  nostre  reverencie,  obediencie,  suscepcionis, 
recepcionis,  honorificencie ,  fidelitatis,  homagii,  servicii,  iuris, 
redditus  et  pertinencie  exigat  *),  suscipiat  ac  requirat  seque  divinis 
tamquam  .  .  episcopus  nullatenus  immisceat,  cum  ipse  non  conse- 
cratus  sed  execratus  non  consecret  sed  execret  cecusque*)  cecis 
ducatum  prebens  cuiü  ipsis  in  foveam  se  dimergat.  Inhibemus  in- 
super et  mandamus  predicta  monicione  premissa  et  sub  penis  pre- 
dictis  .  .  ducibus,  .  .  comitibus,  .  .  baronibus,  .  .  ministerialibus, 
vasallis,  .  .  advocatis,  .  .  officiatis  et  castellanis,  communitatibus, 
universitatibus  civitatum,  villarum  ac  eorum  civibus,  consulibus  et 
magistris  necnon  universis  Christi  fidelibus,  universis  et  singulis. 


*)  Vorlage  illi.  ^)  et  fehlt  in  der  Vorlage.  *)  Vorlage  exi-exigat, 

Ende  und  Anfang  der  Zeile.  *)  Vgl  MaUK  15,  14. 
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caiüscamqne  statu»  yel  condicionis  existant,  ne  a  dicto  execrato 
Henrico  psendoepiscopo  aliqnas  infeodacioneSy  advocacias,  indicar 
tnras,  officia,  iura,  castra  sen  mnniciones,  redditos,  proventas  quo- 
cumqne  tytulo  vel  colore  qaesito  accipiant  seu  teneant,  sed  a  nobis 
yero  .  .  episcopo  et  pastore,  nee  aliqna  homagia,  iuramenta,  fide- 
litates  sen  qaecnmqae  alia  sacramenta,  ligaciones,  pactioneSy  obli- 
gaciones  yel  qaod  hnldinghe  dicitar  sibi  faciant,  impendant  yel 
cum  ipso  ineant^  seu  facta,  impensa  yel  inita  obseryent,  et  yobis 
.  .  capitnlis,  collegiis,  conyentibas,  abbatibus,  abbatissis,  decanis, 
prepositis  et  personis  ecclesiasticis  antedictis  aniyersis  et  singolis 
predicta  omnia  et  singola  modo  et  forma,  monicione  et  sab  penis 
predictis  inhibemas,  et  ne  beneflcia  ecclesiastica,  ordines,  sacramenta 
nee  aliqna  ad  ordinem  et  potestatem  episcopalem  spectancia  a  dicto 
scismatico  Henrico  recipiaüs,  qnia  nee  potestatem  nee  honorem 
episcopi  potest  habere,  qni  locom  yiyentis  occnpando  se  ab  ecclesie 
yincnlo  segregat  prophanando,  decernentes  exnnnc  irritum  et  inane 
qmdqoid  contra  predicta  yel  aliqnod  predictomm  attemptatom 
forsan  est  yel  contigerit  in  posterom  attemptari.  Qaod  si  forte 
premissa  yel  aliqnod  premissomm  yos  et  singnli  yestrnm,  prent  ad 
yos  et  qnemlibet  yestmm  pertinet,  non  adimpleyeritis  sea  aliqaid 
contrarinm  feceritis  yel  coninnctos  yos  nobis,  prent  tenenüni,  dob 
ostenderitis,  sen  si  in  premissis  deliqneritis  sen  aliqno  premissomni, 
nisi  infra  octo  dies  a  pnbUcacione  presencinm  nnmerandos  reci- 
pneritis ')  et  feceritis  qnod  mandamns,  predicta  canonica  monicione 
premissa  in  yos  singnlos  singnlariter  et  in  omnes  contradictores 
et  rebelles  ac  inpedientes  nos  snper  premissis  exnnnc  prent  eztaac 
in  hiis  excommnnicacionis ,  in  capitnla,  coUegia  et  conyentos 
snspensionis  et  in  ecclesias,  terras  et  loca  rebelles  et  rebellinm  ac 
in  commnnitates ,  nniyersitates,  ciyitates,  opida  ant  yillas  rebelles 
interdicti  sentencias  promnlgamns,  in  ipsnm  qnoqne  execratun 
Henricnm  sex  diemm  peremptorie  canonica*  monicione  premissa, 
nisi  infra  prefatos  sex  dies  ab  occnpacione,  assnmpcipne,  nsnr- 
pacione,  detencione,  administracione,  disposicione,  gestione  et  exer- 
cicio  predictis  abstinnerit  et  fecerit  qnod  mandamns,  in  hiis  scriptis 
excommnnicacionis  sentenciam  promnlgamns ,  capitnla  qnoqne, 
coUegia,  conyentns,  commnnitates,  ciyitates,  yillas,  castra,  opida  ac 
homines   sibi   adherentes,   obedientes,   adherencia  sen   obediencia 


^)  Vorlage  iniant.        ^)  So  dU  VorUtge  »iatt  roBpneritis. 
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post  tempas  predictnm  sex  dleram  ecclesiastico  SHpponimas  inter- 
dicto.     Insnper  qnoqae  in  dnceS;  comites,  barones^   nüDisteriales, 
vasallos,  adyocatos,  officiatos,  castellanos,  cives,  consales  et  magistros 
communitatis ,  aniversitatis ,  civitatis,  opidi  sen  ville  coiuscnmqne, 
qai  a  prefato  Henrico  aliqnas  infeudaciones,  advocacias,  iadicataras, 
officia,  iura,  castra,  redditus,  proyentns  sen  mnniciones  qnocnmqae 
colore  quesito  acceperint  sen  tenuerint  et  non  a  nobis  vero  episcopo 
et  pastore;  sea  qui  aliqaa  homagia,  iuramenta,  fidelitates  sen  que- 
cnmque  alia  sacramenta,  ligaciones,   obligaciones,   pactiones   seu 
qnod  hnldeghinghe  yulgariter  dicitnr  sibi  fecerint,  impenderint  vel 
cum  ipso  inierint,  necnon  in  fautores,  anctores  et  seqnentes  suos 
et  singalariter  in  singnlos  predicta  canonica  monicione   premissa 
in  hiis  scriptis  excommnnicacionis  et  in  ipsas  commnnitates ,  ani- 
versitates,  civitates,  opida,  villas,  mnniciones  seu  castra,  qui  deli- 
querint  in  premissis  seu  aUqno  premissorum  interdicti  sentencias 
promnigamus,  contra  omnes  inobedientes,  contradictores  et  rebelles 
nichilominus  gravius  processuri,  prout  inobediencia  eornm  exigerit, 
qualitas  facti  swaserit  et  viderimus  expedire,  ut  quos  timor  dei  a 
malo  non  revocat  penarum  moles  exaggerata  compescat.    Insnper 
nt  omnis  malignandi  et  excusandi  tollatur  occasio,  omnes  infeuda- 
ciones,  fidelitates,  homagia,  pactiones,  obligaciones,  ligaciones  et 
id  qnod  vnlgariter  huldeghinghe  dicitnr  per  prefatum  execratum 
Henricum  factas  cum  quibnscumque  et  a  quibuscumque  per  se  vel 
suo  nomine  receptas  ac  qnomodolibet  initas  iuramento  vel  quacum- 
qne  alia  flrmitate  vallatas  omnino  dissolvimus,  inribus  vacuamns  et 
irritamus  et  quatinns  de  facto  processerunt  revocamus  et  huiusmodi 
et  quelibet  alia  inramenta  a  qnibuslibet  prestita,  per  que  posset  in 
predictis  nostris  et  ecclesie  nostre  inribus  derogari,  presertim  cum 
inramentum  vinculum  iniquitatis  esse  non  debeat,  auctoritate  apo- 
stolica  et  nostra  in  domino  relaxamus.    Ceterum  ut  huiusmodi  Pro- 
cessus noster  ad  communem  omnium  noticiam  deducatur,  ipsum  in 
ecclesia  nostra  Hildensemensi  legi  et  publicari  faciemus  et  cartas 
seu  membranas  processum  continentes  eundem  in  eadem  ecclesia 
nostra  Hildensemensi  appendi  vel  affigi  hostiis  seu  liminaribus  fa- 
ciemus, que  processum  ipsum  suo  quasi  sonore  preconie  et  patulo 
iudicio  publicabunt,  ita  qnod  omnes  et  singuli,  quos  Processus  ipse 
contingit  et  contingere  potest,  nullam  postea  possint  excusacionem 
pretendere,  qnod  ad  eos  talis  Processus  non  pervenerit  vel  qnod 
ignoraverint  eundem,  cum  non  sit  verisimile,  remanere  quo  ad  ipsos 
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iDCognitam  vel  occultnmi)  qnod  ita  patenter  omnibns  pablicatur*). 
In  quomm  omninm  testimoninm  et  efficaciam  hunc  nostrum  pro- 
cessnm  per  nos  factum  in  hanc  cartam  scribi  inssimos  nostriqae 
sigilli  mandavimus  appensione  muniri.  Acta  sunt  hec  et  data  in 
Grevenalyeshaghen  in  domo  habitacionis  nostre  snb  anno  domini 
m^  cccP.  xxxiio.,  in  vigilia  beati  Bonifacii  pape,  que  fnit  pridie 
nonas  iunii. 

Gleichzeitige  Abtehrift  auf  Papier  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  1026. 
Regest  Doebner,  ÜB.  I,  S.  466  Nr.  848. 

127S«  Erwählter  Erich  ermahnt  den  Rat,  die  Befehle  des 
apostolischen  Stuhles,  des  Metropoliten  und  die  seinigen  zu  befolgen 
und  denen  des  Heinrich  von  Braunschweig,  qni  ecclesiam  nostram 
violenter  detinet  occnpatam,  nicht  zu  gehorchen.  0.  D.  (zu  1332 
Juni  4). 

Abschrift  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Briefe  Bischof  Erichs.  Gedr. 
Assertio  libertaHs  (1733),  8.  192,    Doebner,  ÜB.  I,  8.  470  Nr.  854. 

1274.  Papst  Johann  XXII.  ernennt  die  Pröpste  (Heinrich) 
von  st.  Pauli  in  Halberstadt  und  (Bernhard)  des  Kreuzstiftes  und 
den  Dechanten  des  Alexanderstifles  in  Einbeck  zu  Konservatoren 
des  Bischofs  Johann  von  Verden  und  seines  Stiftes.  Avignon  1332 
Juni  16  (xvi.  kal.  inlii,  anno  xvi.). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerhand  Regest  8chmidt,  Päpstl.  ürk.  u.  Reg.  (GQ. 
der  Prov.  8achsen  XXIJ,  8.  277  Nr.  486. 

1275.  Hermann  von  Roden  resigniert  den  Grafen  von  WotddeH- 
berg  die  dem  Kl.  Lamspringe  verhaufle  Hufe  in  Holthushen.  1332 
Ju/ni  18. 

Honorabilibns  dominis  suis  Henrico  et  Lndolpho  comitibos  io 
Woldenberg  Hermannns  de  Novali  servicium  quam  debitnm  tarn 
paratum.  Noverit  vestra  dominacio,  qnod  dimidium  mansum  in 
campo  Holthushen  prope  Lamesprighe  situm,  quem  a  vobis  in 
pheodo  habuimus,  dimisimus  et  vendidimus  eidem  ecciesie  Lame- 
sprighe cum  omni  iure,  quo  ad  nos  pertinebat.  Quapropter  eundem 
dimidium  mansum  ad  manus  ecciesie  prefate  vestre  dominacioni 
presentibus  legitime  resignamus.  In  cuius  evidenciam  et  creden- 
ciam    firmiorem,   quia    sigillo    proprio    caruimus,    sigillum    domini 


^)  Vorlage  ocultoin.        *)  Von  hier  ab  auf  der  Rückseite. 
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Dethardi  de  Rostorp  procaravirnns  apponendum.      Datum  anno  do- 
mini  m^.  tricentesimo  secundo,  feria  qointa  ante  lohannis  baptiste. 

Or.  im  Kgl.  SU-Ä,  zu  Hannover,  Kl.  Lamspringe  Nr,  120.  Das  Siegel  wenig 
beschädigt. 

1276«  Ritter  Burchard  der  Lochte  von  der  Asseburg  tritt  alle 
seine  Güter  over  der  Overke  in  der  Hildenschen  börde  nnde  to 
Goslar  seinem  Bruder  Burchard  dem  Langen  ab.  1332  Juni  23 
(in  sunte  Johannes  avende  middensomer). 

Gedr,  nach  Cop.  Asseburger  ÜB.  U,  8.  167  Nr.  947  und  Bode,  ÜB.  IIl, 
S.  607  Nr.  918. 

1277«  Papst  Johann  XXIL  beauftragt  Genannte,  die  Absetzung 
Heinrichs  von  Braunschweig  zu  bewirken,  der  unrechtmässig  gewählt 
und  vom  Erzbischof  von  Trier  geweiht  sei.     Avignon  1332  Juni  28. 

Venerabili  fratri  .  .  episcopo  Padeburnensi  et  dilectis  filiis 
.  .  abbati  monasterii  de  Insula  extra  muros  Mindenses  ac  .  .  pre- 
posito  ecclesie  sancti  lohannis  Osnaburgensis  salntem*).  Vacante^) 
dadnm  ecclesia  Hildesemensi  pro  eo  quod  venerabilis  frater  noster 
Otto  episcopus  olim  Hildesemensis  per  procuratorem  suum  legitimum 
ad  hoc  ab  ipso  Ottone  sufficiens  et  speciale  mandatnm  habentem 
libere  et  sponte  cessit  oneri  regiminis  ipsius  ecclesie  apud  sedem 
apostolicam  in  manibns  veneiabilis  fratris  nostri  Petri  episcopi 
Penestrini  ex  commissione  nostra  super  hoc  vive  vocis  oraculo  sibi 
facta  cessionem  huiusmodi  admittentis,  nos  de  provisione  ipsius 
ecclesie,  de  qua  nullus  preter  nos  ea  vice  se  intromittere  poterat, 
pro  eo  quod  nos  diu  ante  vacationem  huiusmodi  provisiones  omnium 
ecclesiarum  cathedralium  tunc  apud  dictam  sedem  quocunque  modo 
vacantium  et  vacaturarum  imposterum  apud  eam  ordinationi  et 
dispositioni  nostre  duximus  reservandas,  decernentes  extunc  irritum 
et  inane,  si  secus  super  hiis  per  quoscunque  quavis  auctoritate 
scienter  vel  ignoranter  contingeret  attemptari,  solicite  cogitantes 
et  ad  personam  dilecti  filii  Errici  electi  Hildesemensis  tunc  pre- 
positi  ecclesie  Hamburgensis  Bremensis  diocesis  nobis  et  eidem 
sedi  de  multis  virtutum  meritis  commendatam  dirigentes  intuitum 
mentis  nostre,  de  ipso  Errico  ecclesie  Hildesemensi  predicte  de 
fratrum  nostrorum  consilio  providimus  eumque  illi  prefecimus  in 


*)  Bis  hier  mit  roter  Tinte.        ^)  V  rote  Initiale. 
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episcopnm  et  pastorem  sibi  administrationem  eiasdem  ecclesie 
Hildesemensis  in  spiritnallbas  et  temporalibas  committendo.  Verum 
.  .  prepositns,  . .  decanns  et  capitulum  ipsius  ecclesie  reservationis 
hniasmodi  non  ignari  post  et  contra  reservationem  eandem  Henricnm 
de  Brnnswic  eiasdem  ecclesie  canonicum  de  facto  in  eomm  episcopnm 
elegenmt,  qoi  eüam  non  ignams  reservationis  prefate  electioni  de 
ipso  facte  consentiens  obtinuit  eam  ex  commissione  yenerabilis 
fratris  nostri  .  .  archiepiscopi  Treverensis  occupatoris  ecclesie 
Magantine,  que  ecclesia  Magnntina  memorate  ecclesie  Hildesemensis 
metropolitana  existit,  et  assensn  et  commissione  dilectomm  filiomm 
.  .  decani  et  capitnli  ipsins  Magnntine  ecclesie  confirmari  seqae 
pretextn  dicte  commissionis  in  episcopnm  Hildesemensem  consecrari 
de  facto,  ac  in  ipsa  Hildesemensi  ecclesia  se  intmsit  in  contemptom 
dicte  sedis,  prefati  electi  preindicium  ac  sne  et  moltomm  fldeliom 
animarum  pericnlnm  et  scandalnm  plurimomm.  Nos  itaqne  Tolentes, 
qnod  proyisio  nostra  hoinsmodi  sublatis  impedimentis  quibnslibet 
sanm  sortiator  effectnm,  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta 
committimns  et  mandamns,  qnatenus  vos  vel  dno  ant  nnns  yestrom 
per  vos  vel  alium  sen^)  alios  prefato  electo  efflcacis  defensionis 
presidio  super  hiis  assistentes  prefatum  Henricum  intrusum^),  ut 
eidem  electo  possessionem  castrorum,  opidorum,  fortalitiorom, 
bonorum,  iurium  et  iurisdictionum  ad  eandem  ecclesiam  Hildese- 
mensem spectantium  libere  et  in  pace  dimittat  nnllumque  impedi- 
mentum  prefato  electo  directe  vel  indirecte,  publice  Tel  occolte, 
per  se  vel  alium  prestet,  quominus  ipse  prefate  Hildesemensis 
ecclesie  et  omnium  iurium  et  bonorum  ad  ipsam  pertinentiam 
libere  assequi  et  paciäce  valeat  possidere,  necnon  .  .  prepositom 
.  .  decanum  et  capitulum  predictos  ac  canonicos  et  personas  sin- 
gulares,  necnon  yassallos,  homines,  feudatarios,  fldeles  et  snbditos 
prelibate  ecclesie  Hildesemensis  ac  quosvis  alios  clericos  et  laicos, 
cuiuscunque  sint  preeminentie ,  conditionis,  ordinis,  dignitatis  et 
Status,  quorum  interest  seu  Interesse  potest,  etiam  si  pontificali 
aut  superiori  vel  inferiori  premineant  dignitate,  de  quibus  expedire 
videritis,  ut  infra  peremptorium  terminum  competentem,  quem  eis 
et  eomm  singulis  duxeritis  prout  ipsos  et  eomm  singulos  conüngere 
noveritis  prefigendum,  ab  obedientia  dicti  Henrici  omnino  desistant 


0  Vorlage  seu8  statt  seu  aUos.       ')  Hier  fehlt  ein  Verhum,  etwa  repellatis 
oder  moneatis. 
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nee  ei  deinceps  etiam  pretextn  cniusvis  homagii  sea  iuramenti 
fidelitatis  eidem  intrnso  per  ipsos  vel  eormn  aliqaem  ratione  vel 
occasione  remm  et  bonorum  spiritualinm  et  temporalinm  ad  epi- 
scopnm  Hildesemensem,  qni  est  pro  tempore ,  spectantinm  sea  mo- 
yentimn  ab  eodem  prestiti,  cum  de  iure  prestatio  eadem  non  teneat 
tanqnam  cni  prestari  minime  non  debuerat  et  in  preinditinm  eomm- 
dem  electi  et  ecclesie  Hildesemensis  prestita,  qne  qoidem  inramenta 
et  homagia,  licet  prestantes  ad  observationem  non  teneantnr 
illorum,  qnatenns  processemnt  de  facto,  necnon  qnascnnqne  colli- 
gationes,  pactiones,  confederationes  et  societates  initas  snper  hiis, 
etiam  si  essent  penis,  inramentis  vel  aliis  flrmitatibns  qnibnscunqne 
yallate,  revoearnns,  cassamns  et  annllamns  ^)  ac  nolla,  cassa  et  irrita 
nontiamns  penas  adiectas  et  inramenta  snper  premissis  prestita 
relazantes,  consiliis,  anziliis  vel  favoribuSi  qnibnslibet  fayeant  quo- 
modolibet  vel  assistant,  moneatis  et  ex  parte  nostra  efflcaciter  in- 
dncatis.  Alioqnin  omnes  et  singnlos  tam  clericos  quam  laicos, 
cninscnnqne  dignitatis,  statns,  ordinis  vel  conditionis  existant, 
etiam  si  pontiflcali  ant  maiori  vel  inferiori  sen  qnavis  alia  pre- 
fulgeant  dignitate,  qni  monitioni  et  reqnisitioni  hninsmodi  parere 
contempserinty  qnos  extünc,  personas  yidelicet  singnlares  eomm 
excommnnicationis  y  capitnlnm  vero  snspensionis  ac  predictam 
ecclesiam  Hildesemensem  necnon  terras  et  loca  qnonuncnnqne  in 
hac  parte  dicto  intrnso  qnomodolibet  adberentinm  sen  faventium 
interdicti  sententiis  snbiacere  volnmns  ipso  facto ,  excommnnicatos 
et  snspensos,  necnon  ecclesiam,  terras  et  loca  predicta,  sicnt  penas 
et  sententias  incnrrisse  predictas  noveritis,  eisdem  snbiacere  in 
ecclesiis  et  locis  eamm  partium,  de  quibus  vobis  videbitur,  candelis 
accensis  et  campanis  pulsatis  publice  nuntietis,  inyocato  ad  pre- 
missa,  si  opus  fuerit,  auxilio  brachii  secularis,  predicentes  eis  nichi- 
lominus,  quod  contra  personas  ecclesiasticas  ad  privationis  omnium 
beneficiorum  suomm  ecdesiasticomm,  etiam  si  dignitates  vel  per- 
sonatus  sen  alia  quevis  existant  et  curam  habeant  animamm,  et 
inhabilitationis  penas,  prent  eamm  rebellionis  et  inhobedienüe  0  in 
hac  parte  contemptus  exegerit,  nichilominns  exigente  institia  pro- 
cedemus.  Eursus  volnmus ,  quod  clericos  et  personas  ecclesiasticas, 
de  quibus  eomm  in  hac  parte  inobedientiis  et  excessibus  exigentibus 
vobis  yidebitur  expedire,  ex  parte  nostra  peremptorie  citare  curetis, 


^)  So  die  Vorlagt. 
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nt  infra  certom  peremptoriom  terminam  per  vos  eis  super  hoc  pit- 
figendam  apostolico  conspectui  personaliter  se  presentent  snper 
predictis  responsnri,  factnri  et  receptori  qaod  iustitia  soadebit. 
Diem  aatem  hninsmodi  citationis  et  formam  et  quicquid  snper  pre- 
missis  duxeritis  faciendnm  nobis  per  vestras  litteras  härum  seriem 
continentes  fideliter  intimare  cnretis.  Volumus  insuper,  quod  pro- 
cessüs  nostros  snper  predictis  habendos  per  edicta  publica  in  locis 
proponenda  et  affigenda  publicis,  de  quibus  sit  verisimilis  presnmpüo, 
quod  ad  eomm  quos  tangent  pervenire  possint  notitiam,  vel  aUas 
prent  melius  et  utilius  vobis  videbitur  ratione  previa  faciatis. 
Ceterum  nostre  intentionis  existit,  quod  commissione  huiusmodi  non 
obstante  predictus  electus  iurisdictionem  suam  ordinariam  snper 
predictis  et  aliis  ad  eum  spectantibus  possit  libere  quotiens  opor- 
tunum  extiterit  et  sibi  videbitur  exercere.  Datum  Avinione  iv.  ka- 
lendas  iulii  anno  sextodecimo. 

N<uik  dem  Registerhand  102  Nr.  1161  im  vatikanischen  Archiv  zu  Em. 
Regest  Schmidt,  Päpstl,  ürk.  u.  Reg.  (OQ,  der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  277 
Nr.  487. 

1278.  Das  KL  Dorstadt  bekundet,  dass  die  Nonne  Margarek 
von  Schöppenstedt  gewisse  Komgefälle  von  drittehcdb  Hufen  in 
Bomum  ihrer  Schülerin  Imma  bezw.  dem  Konvente  überuriesen  hat 
1332  Jtdi  10. 

Wicbernus  prepositus,  Margareta  priorissa  totusque  conrentÄS 
sanctimonialium  in  Dorstat  omnibus  hanc  litteram  invisuris  salatem 

in  domino  sempitemo. Sciant  ergo  presentes  et  posteri,  quod 

domina  Margareta  nostra  in  Christo  regularis  soror  dicta  de  Scepen- 
stedhe  cum  aliis  nostris  dominabus  et  sororibus  com  paraverunt  sibi 
bona  in  Bomum  sita  apud  nos  trans  Ovecram,  que  se  extendnnt 
ad  duos  mansos  cum  dimidio,  perpetuo  possidendos  et  ad  pro  honore 
dei  distribuendos  in  ecclesia  sua  cum  propria  voluntate.  Cum  igitur 
bonum  exemplum  et  pium  opus  sit  commendabile  apud  deum,  pre- 
fata  domina  Margareta  suam  discipulam  Ymmam  nomine  respexit 
in  hiis  bonis  bona  deliberatione  et  voluntate,  dedit  sibi  nrnun 
chorum  siliginis  et  unum  chorum  avene  ad  tempora  vite  sue  sine 
aliqua  condicione  firmiter  possidendos.  Reliquos  vero  duos  choros 
videlicet  unum  tritici  et  alium  avene  dedit  conventui,  nt  pro  salnte 
et  remedio  animarum  tam  matris  et  omnium  parentum  singolis 
annis  dies  anniversarius  peragetur.    Ymma  vero  mortua  predicti 
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dno  chori  cedent  conyentni,  ut  eo  honoriflcencins  glorificetnr  deas 
secnndnm  quod  in  littera  continetar.  Hnias  rei  testes  snmas  et 
hac  littera  cum  sigillis  appensis  videlicet  prepositi  et  capitnli 
testimonium  perhibemus.  Datum  anno  domini  m^.  ccc^.  xxxii^.,  in 
festo  Septem  fratrum  martirum.  Et  istud  promövere  debet  domina 
noBtra,  quecumqne  pro  tempore  rexerit  prioratum. 

Or.  im  Archiv  zu  Dor9tadt,  Siegel  der  Propstei  und  des  Konventes  gut 
erhalten, 

1279.  Das  Kl.  Demeburg  überweist  zwei  seiner  Nonnen  Güter 
in  Heersum,  die  zur  Dos  der  Kirche  in  Cantelsem  gehören  und 
nach  dem  Tode  der  Nonnen  in  angegebener  Weise  verwendet  werden 
sollen.     1332  August  1. 

Dei  gratia  nos  Hinricns  prepositns,  Beatrix  priorissa  totnsqae 
conventus  monialiam  in  Demeborch.  Ad  perpetuam  rei  geste  me- 
moriam  uniyersis  presentia  visnris  et  andituris  cnpimus  esse  notnm, 
quod  libera  yolnntate  et  consensa  omniom  nostrum  dilectis  nobis 
dominabüs  Lncie  de  Embreke  ac  Ghertmdi  de  Mnnstede  dilectionis 
intnitn  et  favoris  assignayimns  et  presentibns  assignamns  bonomm 
qnondam  dotalium  ecclesie  in  Cantelseym,  qnomm  antea  dnos  mansos 
aliis  ex  dominabns  nostris  depntayimns^  tercinm  qnidem  mansum 
habentem  ingera  yiginti  qninqne  equiyalentia  ceteris  iageribns  situ  et 
ambitu  in  campis  yille  Hederiesen  et  spacium  prati  iacentis  ante  yadum 
flnyii  Indistrie  tho  deme  kersebome  unamque  aream  in  yilla  Hederiesen 
sitam  apud  curiam  communem  dominarum  nostrarum  et  plateam 
cum  appenditiis  eorum  et  usufructibus  in  yilla  et  extra  yillam  iam 
exstantibus  seu  in  futurum  contingentibus  uniyersis,  ut  quamdiu 
ambe  yixerint  ea  pacifice  possideant  atque  toUant.  Nos  quoque 
eadem  bona  cum  aliis  bonis  nostris  defensare  fideliter  tenebimur 
et  omnimode  warandare.  Sublatis  autem  de  medio  Lucia  et  Gher- 
tmdi dominabüs  antedictis  decorem  domus  domini  diligentibus  huius- 
modi  bona  custodie  nostre  integraliter  appropriata  cedent  et  depu- 
tata  perpetuis  temporibus  adherebunt,  adiectis  proyisionibus  et 
ordinationibus  infrascriptis ,  yidelicet  quatinus  custodes  nostre  pro 
tempore  existentes  cum  dominabüs,  quas  prenominate  domine  et 
eamm  electe  deinceps  ad  hoc  elegerint  seu  iugiter  substituerint 
successiye  secundum  inceptum  et  conceptum  earundem,  cumduabus 
partibus  proyentuum  prefati  mansi  singulis  septimanis  per  anni 
tocins  circulum  missas  pro  Omnibus  fldelibus  defunctis  et  unam  de 
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yenerabill  corpore  et  sangnine  domini  nostri  Ihesa  Christi  non  sine 
memoria  beate  virginis  Marie  et  omniam  fideliam  defunctoram 
cantandam  scilicet  in  ebdomada,  cuius  officium  incipit  Cibavit  eos, 
et  de  tercia  parte  iam  dictonim  proventaum  candelas  cereas  iafra 
missam  Cibavit  incendendas  ioxta  yeram  estimaüonem  celebrari 
perpetne  faciant  et  procnrent.  De  censu  vero  aree  memorate 
dabnnt  annuatim  solidnm  Hildensemensem  opifici  candelamm,  reli- 
qunm  eiusdem  census  sole  custodes  nostre  propriis  nsibas  habebnnt 
inter  se  eqaaliter  dividentes  pro  laboris  et  sollicitadinis  premio 
absque  eo,  qnod  fidelibns  famnlabns  in  celo  dabit  dementia  salva- 
toris.  Propter  qnod  Lucia  et  Ghertmdis  domine  sepe  dicte  nostro 
et  conventus  nostri  profectni  scinceriter  intendentes  decem  et  septra 
marcas  cnm  dimidia  depnratas  dedemnt  nobis  et  solverunt,  qnas  ii 
ntilitatem  nostri  clanstri  convertirnns,  prent  rernm  oportimit^> 
exigebat.  In  qnomm  omninm  robnr,  licenciam  et  evidentiam  in- 
cormptibUem  sigilla  nostra  prepositi  sciUcet  ac  conventns  in  testi- 
monium  presentibns  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  m^occ^^xxxi^. 
die  sancti  Petri  apostoli  ad  vincula. 

Or.  ifH  Kgl,  St.-Ä.  zu  Hannover,  KU  Demeburg  Nr.  77.  Siegel  des  BroptAa 
stark  beschädigt,  des  Konventes  gut  erhalten. 

1280.  Die  Grafen  von  Wohldenstein  schlichten  einen  Streik  des 
Kl.  Lamspringe  mit  den  Einwohnern  mehrerer  Dörfer  wegen  der 
Holznutzung  auf  dem  Heber  Berge.     1332  August  6. 

Dei  gratia  Henricus  et  Ludolphus  comites  de  Woldensteine 
Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  notum  esse  yolamus. 
qnod  per  tempus  aliquod  dissentio  fuit  inter  dominum  prepositom 
in  Lambspring  parte  ex  una  et  inquilinos  quarundem  villamm  ei 
parte  altera  pro  echtwardis,  quos  dictus  prepositus  dicte  ecciesie 
se  habere  dicebat  in  communem  sylvam,  que  vulgariter  Hevere 
dicitur,  ex  parte  ville  que  Bolveshagen  nuncupatur,  quam  predictä 
ecciesia  a  domino  lohanne  milite  de  Dalem  et  flliis  suis  Engelberto 
et  Rodolpho  ante  aliquos  annos  iusto  emptionis  titulo  comparavit 
Unde  partibus  predictis  diem  placiti  assignayimus.  Quibus  con- 
venientibus  affuit  nuncius  incliti  principis  ducis  Alberti  de  Brunswig 
presentando  suam  literam,  in  qua  et  nobis  mandavit,  ne  preposito 
ac  ecciesie  aliquam  iniuriam  in  predictis  echtwardis  fieri  per- 
mitteremus.  Preterea  dictis  placitis  intererat  dominus  lohannes  de 
Dalem  miles  predictus,  qui  coram  omnibus  tam  de  bonis  quam  de 
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echtwardis  ecclesie  dicte  venditis  plenam  prestitit  warandiam.  In 
cuins  rei  evidens  testimonium  atque  fidem  sigilla  nostra  presentibus 
sunt  appensa.  Hains  etiam  testes  sunt  dominns  Lippoldns  de  Dalem 
miles,  Lambertns  de  Selede  advocatns  in  Winzenborch,  Conradns  de 
Vreden,  TMdericns  de  Eltze  *),  Fredericns  Loth,  Thidericus  de  Selede 
et  alii  quam  plnres  fide  digni.  Actnm  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  tricesimo  secnndo,  in  die  beati  Sixti  pape  et  martyris. 

Abachriß  de»  15.  Jahrhunderts  im  Oop.  des  Kl,  Lamspringe,  Ms.  5BOfol,  340  v 
in  der  Beverinisehen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

1281*  Kaiser  Ludwig  belehnt  auf  Bitten  des  Grafen  Bertold 
von  Henneberg  den  Bischof  Heinrich  mit  den  Beichslehen  seines  Stiftes. 
Nürnberg  1332  August  16. 

Lndowicns  dei  gracia  Roman  orum  imperator  semper  angustns 
venerabili  Hinrico  Hildensheymensis  ecclesie  episcopo  principi  sno 
et  imperii  fldeli  devoto  graciam  snam  et  omne  bonnm.  Mnnificenciis, 
favoribns  et  singnlaribus  liberalitatibus  tarn  ecclesiasticos  quam 
mundanos  principes  nobis  et  sacro  Romano  imperio  snbiectos  per 
angustalem  nostram  clemenciam  gratissimo  benignitatis  affectn 
circnmplecti  congmit,  qnos  sincere  fidei  claritas  debiteque  fidelitatis 
et  devocionis  constancia  maiestati  nostre  mnltipliciter  commendavit. 
Venientes^)  siqnidem  ad  nostre  maiestatis  clemenciam  spectabilis 
vir  Berchtoldos  comes  in  Hennenberg  secretarins  noster  dilectns 
fidelis  nobis,  nt^)  te  de  bonis  a  sacro  Romano  imperio  descenden- 
tibns  de  benignitate  nostra  infeodare  dignaremns,  hnmiliter  snppli- 
cavit.  Coins  qoidem  snpplicacionibns  instantibns  votivisqne  tnis 
yotis  et  desideriis  annnere  capientes  te  de  singolis  et  nniversis 
bonis  feodalibus  et  hiis,  de  qnibns  te,  si  personaliter  affnisses,  in- 
feodare possemns,  ob  singnlarem  fidem  et  devocionem,  quam  te 
sacro  Romano  gerere  noyimus  et  scimns  imperio  grataqne  tua  qne 
nobis  exhibere  poteris  obseqnia  cnm  mero  et  mixto  imperio  omni 
modo,  forma,  iure  et  inrisdictione  tarn  in  realibns  qnam  in  persona- 
libns  infeodavimas  et  ex  benignitate  clemencie  nostre  angnstalis 
infeodamns  presencinm  testimonio  litteramm.  In  cnins  rei  testi- 
monium presentes  conscribi  maiestatisque  nostre  sigillo  iussimus 
insignari.  Datum  Nürnberg  in  crasüno  assnmpcionis  beate  Marie 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  trecesimo  secnndo,  regni  nostri 
anno  decimo  octavo,  imperii  vero  quinto. 

0  Cop.  Eltre.       «)  8o  das  Or.       «)  Or.  et. 
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Or,  im  gemeinsehafUiehen  Hennebergischen  Archive  zu  Meimngen.  Zer- 
brochenes Siegel  an  roten  und  grünen  Seidenfäden,  Danach  gedr,  Henneberyer 
ÜB.  n,  S,  6  Nr,  xii.    Regest  Böhmer,  Regesten  Ludwigs  des  Baier  Nr.  S3S4, 

1282.  Bruno  von  FrenJcen,  Kanoniker  des  Kreuzstiftes,  erilart 
den  Domherrn  Volrad  von  Dreileben  für  quitt  aller  Schuld  gegen  ihn, 
wenn  er  ihm  drittehalb  Mark  gezahlt  hat.     1332  September  14. 

Ego  Bruno  de  Vrenke  canonicns  ecclesie  sancte  Cmcis  is 
Hildensem  snb  mei  sigilli  testimonio  publice  recognosco,  quod  re- 
verendum  virum  dominum  Vnlradum  de  Drelve  maioris  ecclesie 
canonicum  dimisi  et  in  presentibus  dimitto  liberum  et  solutnm  ab 
omni  pecunia  capitali  et  dampno  ab  inde  recepto  pro  ipso  exposiu. 
dummodo  michi  prius  duas  marcas  cum  dimidia  puri  argenü  per- 
solvat  in  amore.  Datum  anno  domini  td9.  ccc^.  xxxii^.,  ipso  die  ei- 
altacionis  sancte  crucis. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  516  Nr.  880  im  KgL  St-A. 
zu  Hannover. 

1283«  Bischof  Heinrich  gelobt  seinem  Vetter,  dem  Herzog  Ottt- 
von  Lüneburg,  während  der  nächsten  anderthalb  Jahre  Hülfe  m 
Kriegsfall  dreimal  vier  Wochen  lang,  den  Schaden  ausser  des  hei 
der  Belagerung  des  Schlosses  Rethmar  erlittenen  zu  ersetzen,  doi 
Schloss  selbst  zu  brechen  und  dessen  Wiederaufbau  zu  hindern.  ISS'l 
September  15. 

We  Heynric  van  der  gnade  godes  bischop  to  HUdensem  dot 
witlic  alle  den,  de  dessen  bref  set  oder  höret,  dat  we  dem  erbam 
vorsten  herteghen  Otten  van  Luneborg  usem  vedderen  van  dessen 
daghe  wente  paschen  over  eyn  jar  schüllen  volghen  to  dren  malen 
jo  mit  viftig  mannen  mit  helmen  unde  in  siner  hulpe  bliven  mit 
den  viftig  mannen  ver  weken  up  uses  vedderen  kost  unde  up  usen 
schaden.  Des  scheide  we  del  nemen  na  mantal  wat  ghewnnneo 
werde  an  stride.  Wanne  wi  de  volghe  don  scheiden,  dat  scholde 
US  use  veddere  verteyn  nagt  vore  weten  laten.  Werde  og  ghed« 
eyn  hertreghinghe  igte  eyn  bestallinghe  eynes  slotes  in  uses  vedderen 
laut,  so  scholde  we  um  volghen,  wan  he  dat  us  kundeghede,  mit 
all  user  magt  unde  bi  um  bliven,  dewile  dat  sin  not  wäret.  We 
schallet  og  unde  willen  usem  vedderen  unde  sinen  mannen  den 
schaden  weder  leghen  to  deme  noghesten  paschen,  den  we  oder 
use  man  un  ghedan  hebbet,  na  minne  oder  na  regthe,  ane  de  schaden, 
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de  vor  Retmere  scach,  van  der  stunde,  dat  it  berant  wart  wente 
dat  men  vandennen  ret.  Vortmer  wille  we  nm  antwerden  unde 
sinen  mannen  alle,  des  he  ns  schnldeghen  mag  van  breven  ofte 
van  deghedinghen  igte  jowelke  redeliker  sake  na  minne  igte  na 
regthe.  Dat  hns  to  Retmere  dat  schnlle  we  nnde  willen  breken 
nnde  nsem  vedderen  helpen  weren,  igt  dar  yenig  man  weder  bnwen 
wolde  binnen  der  tid,  dat  de  breve  nnde  nse  deghedinghe  wäret. 
Desse  vorbescrevenen  deghedinghe  also,  alse  se  hir  bescreven  stat, 
schole  we  holden  nnde  wlten  nsem  vedderen  herteghen  Wilhelme 
van  Luneborg,  igt  nses  vedderen  herteghen  Otten  to  kort  werde, 
des  god  nicht  en  wille.  Des  hebbe  we  to  enem  erkunde  use  in- 
gheseghel  an  dessen  bref  ghehenghen.  Na  godes  bort  dusent  jar 
drehundert  jar  an  dem  twen  unde  drittighesten  jare,  in  dem  agtheden 
daghe  user  vrowen  der  lateren.  We  schullen  og  viant  werden  alle 
der,  de  user  vedderen  viande  werdet  binnen  desser  tid  ane  user 
brodere,  greven  Conrades  van  Wemingherode  unde  des  van  Reghen- 
sten,  des  Heygenboi^ 

Or,  im  Kgl.  8t, -Ä.  zu  Hannover,  Celle  Or.-De».  8,  Sehr,  UIj  Caps,  18  Nr.  6, 
Siegel  des  Bisehofs  wenig  beschädigt.  Am  Ende  des  Textes  Loch  im  Pergament; 
doch  fehlt  höchstens  ein  Wort,    Gedr.  Sudendorf,  ÜB,  I,  S.  278  Nr.  5U. 

1284.  Die  Brüder  von  Rössing  bekunden,  dass  Heinrich  Hase 
ihrem  Notar  und  dessen  Bruder  eine  Hufe  und  einen  Hof  des  Kl. 
liingelheim  in  Gross -Flöthe  auf  zwei  Jahre  verpfändet  hat,  1332 
September  29, 

Nos  Basylius  miles,  Johannes  famulus,  fratres  dicti  de  Rottinge 
recognoscimus  publice  per  presentes,  quod  Henricus  Hase  unum 
mansum  claustri  in  Ringelheim  litonicum  situm  cum  una  curia  in 
maiori  Vlotede  obligavit  lohanni  notario  nostro  necnon  fratri  suo 
Thiderico  et  heredibus  eorum  pro  tribus  marcis  et  uno  fertone 
puri  argenti  Brunswicensis  ponderis  et  valoris  cum  consensu  domini 
Asschwini  abbatis  eiusdem  monasterii  videlicet  isto  modo,  quod 
post  biennium  a  data  presentium  computando  predictus  Hase  vel 
dominus  abbas  in  Ringelheim  prefatum  mansum  poterunt  redimere 
pro  summa  pecunie  prenarrata.  Hanc  autem  reemptionem  predictus 
Hase  vel  dominus  abbas  in  Ringelheim  prefatis  fratribus  vel  here- 
dibus eorum  in  feste  Michaelis  intimabunt,  deinde  in  feste  beati 
Martini  proximo  subsequenti  pref atam  pecuniam  propagabunt,  censum 
autem   debitum   reemptione  tarnen  facta  videlicet  decem   solides 
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noYornm  denariomm  Branswicensiam  de  prefatis  bonis  domiAO 
abbati  singolis  annis  ministrabunt.  Datum  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  trigesimo  secando,  in  die  beati  Michaelis. 


Absehrift  des  16,  Jahrhunderts  im  Cop»  des  Ahtes  Heinrieh  WirsMus  im 
ArMn  su  Ringdheim  8,  123, 

1285.  Der  Rat  verbündet  sich  mit  Graf  Adolf  von  Holstein 
und  Schauniburg  dahin,  dass,  falls  der  Erwählte  Erich  in  der  Zeit 
bis  zum  25.  Mai  (Urbanns  daghe)  über  ein  Jahr  stirbt,  er  mit  dem 
Herzog  Heinrich,  de  sek  vor  enne  biscop  holt  des  stichtes  to 
Hildensem,  etoischen  jetzt  und  Mittsommer  über  drei  Jahre  okm 
Wissen  des  Orafen  keinen  Frieden  machen  und  der  Chraf  ihm  mü 

fünfzig  Mann  zu  Pferde  helfen  wolle,  1332  Oktober  10  (des  snnavendes 
in  der  menetweken). 

Or,  tm  Stadiarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  1066.  Beschädigtes  Stadtsieg^.  Gedr. 
Doebner,  ÜB.  I,  S.  467  Nr.  849.  Regest  Hasse,  Schleswig  -  Holstein -Lauenbrn^. 
Reg,  u.  Urk.  HI,  S.  453  Nr,  790. 

1286.  Papst  Johann  XXII.  providiert  den  Eggeling  wm 
Damme,  Kanoniker  des  Johannisstißes ,  mit  einem  Kanonikat  in 
Hildesheim.  Ävignon  1332  November  7  (vii.  idos  novemb.,  anno  xrii.). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerband  Regest  Schmidt,  Päpstl  Urk,  u.  Reg.  (GQ. 
der  Prov.  Sachsen  XXV,  S.  281  Nr.  502. 

1987.  Lippold  von  Steinberg,  Pfarrer  in  Eldagsen,  resigniert 
dem  Konvente  von  Wülfinghausen  seine  Kirche  und  bittet  den  Volrad 
von  Dreileben,  Domherrn  und  Archidiakon  in  Eldagsen,  dem  Propste 
von  Wülfinghausen  die  Sedsorge  zu  übertragen.  1332  November  11 
(ipso  die  beati  Martini  episcopi). 

Or.  im  Kgl.  SU-Ä.  zu  Hannover,  Kl.  WiÜfinghausen  Nr.  84.  Besehädigtt» 
Siegel  des  Ausstellers.     Oedr.  v,  Hodenberg,  Calenberger  ÜB,  Vm,  S,  57  Nr.  U. 

1288.  Erwählter  Erich  gestattet  dem,  Kl.  WiUfinghausen  den 
Besitz  der  ihr  einverleibten  Kirche  zu  Eldagsen.  SeUoss  Butke 
1333  November  18  (in  octava  beati  Martini). 

Or.  im  Kgl.  St-Ä.  zu  Hannover,  Kl  WH^nghausen  Nr*  85.  Sieg^  des  Juts- 
steUers  besehäOigU    €Mr.  v.  Hadmiberg,  Oaienbergsr  ÜB.  VUI,  SL  58  Nr.  75. 
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1289«  Bischof  Heinrich  überträgt  die  Seelsorge  an  der  dem 
Kl.  Wülfinghausen  einverleibten  Kirche  zu  Eldagsen  dem  Priester 
Albert  Hesse.     1332  November  22  (in  die  beate  Cecilie  virginis). 

Or.  im  Kgl.  SU-Ä.  zu  Hannover,  KL  Wülfinghausen  Nr.  86,  Gut  erhaltenes 
Sekretsiegel  des  Bischofs.   Oedr,  t>.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB,  VIIX,  8,  58  Nr.  76. 

1290.  Erwählter  Erich  verpflichtet  sich  dem  Rate  der  Stadt 
gegenüber,  die  Dammstadt,  wenn  er  sie  in  seine  Gewalt  bringt,  mit 
der  Stadt  eu  verschmelzen  und  deren  Mauern  nach  der  Stadt  zu  zu 
schleifen,  sotcie  zwei  Urkunden,  von  denen  die  eine  die  Bürger  zur 
Beachtung  der  päpstlichen  und  kaiserlichen  Privilegien  der  Domherrn, 
die  andere  den  Rat  jährlich  zum  Eide  vor  den  Domherrn  verpflichtet, 
für  aufgehoben  zu  erklären.  1332  November  22  (in  sente  Cecilien 
daghe). 

Or,  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  682.  Siegel  des  Ausstellers,  Oedr. 
Doehner,  ÜB.  I,  S.  468  ifr.  861. 

1291«  Bischof  Heinrich  bestätigt  ein  Statut  des  Domkapitels 
zu  Goslar  über  die  Testamente  der  Domherrn  und  Vikare.  1332 
Dezember  13  (in  die  beate  Lucie  virginis). 

Or,  im  Stadtarchiv  zu  Ooslar.^  Siegel  des  Bischofs.  Oedr.  Bode,  ÜB.  HI, 
8.  616  Nr.  932,    Das  Statut  vom  26.  Februar,  Bode  a.  a.  0.  Nr.  908. 

1292.  Die  von  Gramme  verkaufen  dem  Domkapitel  drei 
Hufen  und  zwei  Hausstellen  in  Bomum  und  versprechen  hierfür 
die  Zustimmung  der  Grafen  von  Wohldenberg  als  Lehnsherrn  zu  er- 
unrken.     1332. 

Nos  Borchardns  miles,  Lndolfus  et  Godscalcns  famnli  dicti  de 
Gramme  recognoscimus  per  presentes,  quod  honorabili  viro  Lippoldo 
de  Stockem  Hildensemensis  ecclesie  canonico  et  capitolo  ibidem 
tres  mansos  et  dnas  areas  in  Bornum  snper  Amberga  sitos  ab 
omni  advocacia  et  Servitute  qnalibet  liberos  cum  omni  iure  et 
ntilitate  ac  nniversis  pertinenciis  eorundem  vendidimns  pro  certa 
qaantitate  pecnnie  nobis  ab  eisdem  integraliter  persolute  dictaqne 
bona  in  manus  nobiliom  virornm  dominorum  nostromm  videlicet 
Lndolfi,  Borchardi,  lohannis,  Gherardi  et  Willebrandi  comitnm  de 
Woldenberge,  a  qnibns  ea  in  pheudum  tennimus,  libere  resignavimns 
et  presentibas  resignamas,  renunciantes  omni  inri,  quod  nobis  et 
nostris  heredibas  in  bonis  huinsmodi  competebat  vel  posset  competere 
HUdMh.  X7B.  rv.  45 
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in  futanim,  promittentes  nichilominus  fide  data,  qnod  dictonun 
bonorum  proprietatem  a  comitibns  predictis  donari  procnrabimos 
domino  Lippoldo  et  capitnlo  antedictis  ac  eisdem  legitimam  waran- 
diam  prestabimus,  quociens  fuerit  oportunnm.  In  coius  rei  perpe- 
tunm  testimoninm  presentes  litteras  inde  conscribi  et  sigillis  nostris 
fecimns  commaniri.    Datum  anno  domini  m<)ccc<>xxxii<>. 

Ahschnft  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  405  Nr,  577  im  Kgl  St-Ä, 
zu  Hannover. 

1203.  Die  Grafen  von  Wohldenherg  schenken  dem  Dom- 
herrn Lippold  von  Stöckheim  drei  Hufen  und  ewei  Haussteilen  in 
Bomum.     1332. 

Nos  Ludolfus,  lohannes,  Borchardus,  Gerhardus  et  Willebrandus 
comites  de  Woldenberghe  recognoscimus  per  presentes,  quod  com 
consensu  heredum  nostrorum  tres  mansos  cum  duabus  areis  sitos 
in  Bomum  super  Amberga  cum  omnibus  pertinenciis  eorundem, 
quos  Borchardus  miles,  Ludolfus  et  Grodescalcus  famuli  dicti  de 
Gramme  a  nobis  in  pheudum  tenuerant  et  in  manus  nostras  libere 
resignarunt,  accepta  ab  eis  debita  recompensa  etiam  intuitu  obse- 
quiorum  nobis  ab  eisdem  sepius  prestitorum  in  proprium  donavimas 
et  donamus  libere  per  presentes  honorabili  viro  domino  Lippoldo 
de  Stockem  Hildensemensis  ecclesie  canonico  ac  capitulo  ibidem, 
quibus  dicta  bona  pro  certa  quantitate  pecunie  vendiderunt,  re- 
nunciantes  omni  iuri,  quod  nobis  et  nostris  beredibus  in  bonis 
huiusmodi  competebat,  promittentes  nichilominus  domino  Lippoldo 
et  capitulo  Hildensemensi  predictis  dicte  proprietatis  prestare 
quociens  oportunnm  fuerit  legitimam  warandiam.  In  cuius  facti 
Perpetuum  testimonium  presentes  litteras  inde  conscribi  et  sigillis 
nostris  fecimus  communiri.    Datum  anno  domini  m^.  ccc<>.  xxxü<>. 

Or.  im  Kgl.  St'A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  680,  Die  ßlnf  Si«^ 
stark  beschädigt.  Die  Verkaufs-  und  Resignationsurk,  derer  von  Gramme  Or.  a.  a.  0. 
Nr.  681,  die  drei  Siegel  wenig  beschädigt. 

1294.  Die  Gräfinnen  Sophia,  Heseka  und  Heseka  von  Wohlden- 
herg, Stiftsdamen  in  Quedlinburg,  genehmigen  den  Verkauf  von  drei 
Hufen  und  zwei  Hausstellen  in  Bomum  durch  ihre  Brüder  bezic. 
ihren  Oheim  an  den  Domherrn  Lippold  von  Stöckheim.  Quedlin- 
burg,   1332, 
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Nos  Sophia,  Heseca  et  Heseca  dicte  de  Woldenberghe  canonice 
secularis  ecclesie  in  Qnedelingeborch  recognoscimus  per  presentes, 
quod,  cum  dilecti  fratres  et  patrni  nostri  videlicet  Ludolfus,  lohannes, 
Borchardus,  Gerhardus  et  Willebrandus  comites  de  Woldenberghe 
proprietatem  triam  mansornm  et  dnarnm  arearnm  in  Bornnm  snper 
Amberga  sitorum  honorabili  viro  domino  Lippoldo  de  Stockem 
Hildensemensis  ecclesie  canonico  et  capitulo  ibidem  donaverint,  nos 
donationem  hninsmodi  ratam  habentes  consensnm  nostram  eidem 
dnximns  adhibendnm  renunciantes  omni  inri,  quod  nobis  in  bonis 
huiusmodi  competebat  vel  posset  competere  in  futarum,  sigilla 
nostra  presentibns  in  testimoninm  apponentes.  Datum  Qnedelinge- 
borch anno  domini  m^.  ccc^.  xxxii^^. 

Or,  im  Rgl.  St.-Ä,  zu  Hannover,  Dotnstift  Hildesheim  Nr.  678.  Die  drei 
Siegel  beschädigt,  —  Eine  fast  wörtlich  gleichlautende  ürk.  des  Grafen  Heinrich 
von  Wohldenberg  Or.  a.  a.  0.  Nr.  679  mit  gut  erhaltenem  Siegel,  ferner  des  Grafen 
Hoier,  Domherrn,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  682  mit  wenig  beschädigtem  weltlichem  Siegel^ 
und  der  Gräfin  Jutta,  Pröpstin  in  Gandersheim  und  Schwester  des  Hoier  und 
der  oben  genannten  Johann  u.  s.  w.,  Nr.  683  mit  am  Rande  angestossenem  Siegel, 
alle  ebenfalls  ohne  Tagesangabe. 

1295.  Aufzeichnung  über  Feindseligkeiten,  die  der  Domdechant 
(^Hermann  von  Warberg)  an  Städter  verübt  hat.     0.  D.  (1332 — 33). 

Nach  einem  kleinen  Pergamentblatt  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  1533 
gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  500  Nr.  875. 

1296.  Bischof  Heinrich  bekundet,  dass  der  Rat  der  Altstadt 
Braunschweig  eine  Kapelle  im  Kirchspiel  st.  Petri  errichtet  und 
dotiert  habe,  und  bestätigt  dem  Rate  das  Präsentationsrecht.  Braun- 
schweig  1333  Januar  10  (iiiiö.  idus  ianuarii). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig  in  doppelter  Ausfertigung,  das  eine  mit 
dem  Siegel  des  Bischofs  an  roten  Seidenschnüren  ^  vom  anderen  das  Siegel  ver- 
loren. Gedr.  Hänselmann,  (JB.  der  Stadt  Braunschweig  III,  S.  292  Nr.  388.  — 
Mn  9.  Januar  (sabbato  post  epiphaniam  domini)  erteilt  er  den  Besuchern  und 
Beeehenhem  der  Kapelle  vierzig  Tage  Ablass,  Or.  ebenda,  Siegel  an  roten  Seiden- 
eehnüren,  gedr.  a.  a.  0.  Nr.  387. 

1297.  Die  Brüder  Adolf  Graf  von  Holstein- Schaumburg,  Er- 
wählter Erich  und  Domherr  Gerhard  übertragen  dem  Kl,  Obem- 
hirchen  das  Patronatsrecht  der  Kirche  in  Hevesen,  das  ihnen  Bodo  Om^ 
und  das  Eigentum  von  drei  Hufen  in  Scheie,  die  ihnen  der  Knappe 
Ludolf  Trepd  resigniert  hat    1333  Januar  13  (in  octava  epiphanie 

domini). 

4Ö* 
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Or.  im  Archiv  de*  Stiftes  Obernkirchen,  Gedr,  DoUe,  Beitr,  z.  Gttck  i 
Orfsch.  Schaumburg  11,  S,  20.  Regest  Wippermann,  Reg.  Schaumb,  8,  liS  Nr.  m 
ÜB.  des  Stiftes  Obemkirchen  S.  109  Nr.  208. 

1298.  Bischof  Heinrieh  belehnt  Heinrich  von  Achim  da 
Zimmermann  wegen  der  Verdienste,  die  er  der  Kirche  geleistet  hat,  fieU 
Frau  und  Erben  mit  dem  Novalsehnten  in  Hänigsen  (Heni&cheseDl 
und  in  den  dort  eingepfarrten  Dörfern.  1333  Februar  23  (proiimi 
ferya  tertia  post  dominicam  Invocavit). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig.  Siegel  verloren.  Oedr.  Hänsekim^ 
ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  III,  S.  295  Nr.  393. 

1399*  Die  Edeln  Hermann  und  Oottschalk  von  Plesse  behmdei 
von  dem  Michaeliskloster  das  Dorf  Renshausen  auf  fünf  Jahre  m 
Pacht  erhalten  zu  haben.     1333  März  12. 

Nos  Hermannns  miles  et  Godeschalcus  famnlas  nobiles  doniii: 
de  Plesse  recognoscimas  presenti  littera  nostris  sigillis  muiiiu 
quod  recepimas  titolo  commissionis  ab  honorabili^)  viro  im» 
Henrico')  abbata  monasterii  sancti  Michaelis  in  Hildensem  Tilbi 
et  bona  ecclesie  sne  in  Reynolveshusen  cnm  omnibos  eomm  inribni 
dominio  et  pertinentiis  tarn  in  vlUa  quam  extra  villam  excepta  tanei 
collatione  beneficii  ibidem  a  cathedra  beäti  Petri  proximo  seqoeis 
ad  quinque  annos  sibi  continue  snbseqaentes.  De  pretactis  boiis 
sibi  sQoque  conventui  ac  suis  snccessoribus  annis  singnlis  in  yigilu 
beati  Michahelis  dabimns  plaustnim  cervisie  et  in  feste  beati  ßalli 
seqnenti  decem  marcas  puri  argenti  et  in  ciyitate  Hüdhensei 
presentabimns  expedite.  Si  quid  etiam  de  bonis  sen  hominibs 
alienatum  fnerit,  investigabimus  fideliter  redncentes  et  ad  tem|ff 
nostrum  cnm  bonis  aliis  retinentes.  Elapsis  vero  qninqne  annis  prefai 
sepedicta  bona  ad  abbatem  et  conventnm  predictos  redibnnt  liben 
et  solnta  nee  nos  nee  heredes  nostri  postea  in  dictis  bonis  qoi^ 
quam  nobis  iuris  poterimus  usurpare.  Et  si  aliqnem  nostnun  W9\ 
tempore,  quod  absit,  mori  contigerit,  extunc  alium  eqne  dignninii 
locum  suum  infra  mensem  debebimns  reponere,  quando  super  tl 
fuerimus  requisiti.  Haec^)  omnia  et  singula  abbati  et  conren 
presentibus  fide  data  promisimus  et  presentibus  promittimus  finni 
observare.  Datum  anno  domini  m^.  ccc®.  xxxiii®.,  in  die  san 
Gregorii  papae^). 


*)  Or.  honorabile.    *)  Richtig  Conrado.    ^)  So  das  Or.,  a  und  e  in  Ufti^ 
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Or.  int  Kgl.  St-A,  zu  Hannover,  M%eh<ieliskl.  Nr,  178.  Die  beiden  Siegel  an 
den  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  gut  erhalten,  Schrift  des  16.  Jahrh. 

1300.  Bischof  Heinrich  bevollmächtigt  den  Rat  zu  Goslar  und 
den  zu  Braunschweig,  die  zunschen  ihm  und  der  Stadt  Hildesheim 
entstandenen  oder  entstehenden  Streitigkeiten  in  Freundschaß  oder 
nach  Recht  beizulegen,  und  verspricht,  sich  ihrem  Ausspruche  zu  fügen. 
1333  März  14  (des  sundaghes  to  mitvasten). 

Or,  im  Stadtarchiv  zu  Ooslar.  Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  Doebner,  ÜB.  I, 
S.  471  Nr.  856,  Bode,  ÜB.  III,  S.  625  Nr.  944,  vgl.  auch  Nr.  945,  mnselfnann, 
ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  III,  S.  299  Nr.  400.  —  Am  21.  März  bevollmächtigt 
der  Rat  von  HUdesheim  den  zu  Goslar  und  Braunschweig  und  den  (Deutsch-Ordens-) 
Bruder  Gebhard  von  Bortfeld  in  derselben  Weise,  gedr.  Bode  S.  626  Nr.  945, 
Regest  Hänseltnann  S.  300  Nr.  401,  vgl.  Doebner  a.  a.  0.  —  Am  28.  März  (to 
pabnen)  erklärt  der  Rat  von  Braunschweig,  dass  weitere  Streitigkeiten  zwischen 
Bischof  und  Stadt  durch  ihn  und  den  Rat  von  Goslar  beigelegt  werden  sollen, 
gedr.  Doebner  S.  482  Nr.  860,  Hänselmann  S.  301  Nr.  405,  Regest  Bode  S.  626 
Nr.   947. 

1301«  Bischof  Heinrich  gibt  dem  Kl.  Riddagshausen  die  Ver- 
günstigung,  Äcker  und  Grilter  in  Bründeln  mit  Meiern  zu  besetzen 
und  die  Gebäude  nach  Belieben  abzubrechen  und  an  anderer  Stelle 
zu  errichten.    1333  März  24  (feria  quarta  ante  festam  palmarum). 

Or.  im  Herzogt.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Kl.  Riddagshausen 
Nr.  624.   Siegel  des  Bischofs  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

1302»  Bischof  Heinrich  schreibt  dem  Deutschordens -Komtur 
Gebhard  von  Bortfeld  und  dem  Bertramm  vom  Damme  in  Braun- 
schweig j  dass  seine  Gegner  Brandstißungen  verübt  haben,  während 
er  seinen  Anhängern  befohlen,  sich  derer  zu  enthalten,  und  fragt  an, 
was  er  dagegen  tun  solle.     0.  D.  (vor  1333  März  26). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  635  D  24.  Siegelrest.  Gedr.  Doebner, 
ÜB.  I,  S.  471  Nr.  857,  Regest  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  III, 
S.  300  Nr.  402, 

m 

1303«  Vergleich  zunschen  Bischof  Heinrich  und  der  Stadt,  die 
sogenannte  Bona  Dammonis.  1333  März  26  (des  vridaghes  vor 
palmen,  to  nachtsanghes  tit). 

Gleichzeitige  Abschrift  auf  Pergament  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim 
Nr,  635  D  8.  Oedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  472  ff  Nr,  858,  wo  ältere  Drucke  ver- 
zeichnet sind.  Regest  Bode,  ÜB.  III,  S.  626  Nr.  946,  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt 
Braunschweig  III,  S.  300  Nr.  403,  —  Ebenda  Nr.  635  D  9  bezw.  10  das  Konzept 
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nebat  Äbaehriß  des  Entwurfes  eines  Vergleiches  zudsehen  Bischof  HektriA  mä 
Anhang  und  dem  Domkapitel  und  der  Stadt,  gedr,  Doebner  o.  a.  O.  S.  478  üfr.  S59. 

1304.  Graf  Ulrich  von  Regenstein  schenH  einen  Tal  dß 
Waldes  Hup,  den  die  Ritter  Burehard  und  Konrad  Spiegel  von  ihn 
zu  Lehn  haben,  dem  Nicolaikloster  in  Halberstadt,  was  Siegfrid 
von  Begenstein,  Domscholaster  in  Hildesheim  und  Domherr  in  Magdf- 
bürg,  mit  den  anderen  Brüdern  und  Sehujestem  des  Ausst^^ers  ge- 
nehmigt.   1333  April  4  (Ambrosii  episcopi  et  confessoris). 

Gedr.  Neue  Mitteilungen  des  Thür.-säehs.  Vereins  IV,  Heft  3  Nr,  55. 

1805«  Der  Bat  von  Hildesheim  verpflichtet  sich,  faUs  er  em 
der  Satzungen,  die  von  dem  Bäte  zu  Goslar  und  dem  zu  Brtmnsehwdi 
zunschen  ihm  und  dem  Bischof  (Heinrich)  festgestellt  sind,  nidU  hak 
sechs  Batsherren  zum  Einlager  in  Goslar  oder  Braunschweig  zu  stdki 
1333  April  6  (des  dinsedagbes  na  paschen). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Stadtsiegel.  Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  & 
Nr.  861,  Bode,  ÜB.  lU,  S.  628  Nr.  949. 

1306.  Der  Bat  räumt  dem  Bischof  Heinrich  Gericht,  ZoBiai 
Wortzins  in  der  Dammstadt,  die  er  dem  Bischof  in  offenem  Krie^ 
abgewonnen  hatte,  wieder  ein.  1333  April  7  (des  neysten  midwekeoe 
na  paschen). 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  684.  Beschiii^ 
Stadts^egel.  Gedr.  Sudendorf,  ÜB.  I,  S.  280  Nr.  550,  Doebner,  ÜB.  /;  5.  Ö 
Nr.  862.  —  An  demselben  Tage  bestimmt  der  Rat  einen  Zins  von  zehn  SehÜHsi» 
aus  einer  Hof  statte  in  der  Kleinen  Strasse  zu  einer  Kerze  für  die  von  ihm  is 
Dame  gegründeten  Kapelle,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  685,  Stadtsiegel,  gedr.  Doebner  Vr.  ^ 

1307«  Papst  Johann  XXII.  beaußragt  den  Dechanten  (JohoMi 
des  Andreasstiftes,  dem  Kreuzstiße  die  ihm  entfremdeten  Kirdm^i^ 
wieder  zu  verschaffen.     Avignon  1333  April  11. 

lohannes  episcopns  servus  servornm  dei  dilecto  filio  . .  deciW 
ecclesie  sancti  Andree  Hildesemensis  salutem  et  apostolicam  bell^ 
dictionem.  Dilectomm  filiomm  .  .  decani  et  capituli  ecclesie  sanctt 
Crucis  Hildensemensis  precibns  inclinati  presentinm  tibi  anctoritote 
mandamns^  qnatinus  ea,  qne  de  bonis  ipsins  ecclesie  alienata  io* 
veneris  illicite  vel  distracta,  ad  ins  et  proprietatem  einsdem  ecdesie 
legitime  revocare  procures  contradictores  per  censuram  ecclesit- 
sticam  appellatione  postposita  compescendo.  Testes  antem  u,  s.  v 
Datnm  Avinione  ii.  idns  aprilis,  pontificatas  nostri  anno  decimoseptiiD& 
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Or.  im  Kgl,  SU-Ä.  zu  Hannover,  Kreugstifl  Nr*  309,  BleilwUe  an  Hanf- 
schnüren.    Auf  der  Rückseite  von  derselben  Hand :  Gerardus  de  Bremis. 

1308*  Graf  Gerhard  von  Hoya  und  sein  Bruder  Johann, 
Domherr  in  Hildesheim  und  Bremen,  schenken  dem  Bremer  Bürger 
Nicolaus  Cornepaghen  das  Eigentum  von  zwei  Viertel  Landes  in 
Osterholz.     Hoya  1333  April  11  (in  octava  pasche). 

Or.  im  Kgl,  St.-Ä.  zu  Hannover^  Erzstift  Bremen  Nr.  386,  Die  beiden 
Siegel  erhcUten, 

1309.  Papst  Johann  XXII.  beaußragt  die  Erzbischöfe 
{Walram)  von  Köln  und  (Burchard)  von  Bremen  und  den  Bischof 
(Bernhard)  von  Paderborn,  Heinrich  von  Braunschweig  zur  Heraus- 
gabe der  Einhünße  des  Stifles  an  den  Erwählten  Erich  zu  veran- 
lassen und  eventuell  ihn  und  seinen  Anhang  zu  exkommunizieren. 
Avignon  1333  April  13. 

Venerabilibus  fratribus  .  .  Coloniensi  et  .  .  Bremensi  archi- 
episcopis  ac  .  .  episcopo  Padeburnensi  salutem^).  Nuper^)  contra 
Henricum  de  Brunswic  intrusum  in  ecclesia  Hildesemensi  eiusque 
adherentes  quemdam  processum  fecimus  tenoris  et  continentie  sab- 
seqnentis. 

Johannes  episcopus  servus  servorum  dei.  Ad  futuram  rei  me- 
moriam.  Quia  nimis  excresceret  audatia  plurimornm  et  in  aliorum 
offensas  etc.,  ut  in  proxima  superiori  usque:  esse  volumus  absolutos. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostrarnm  moni- 
tionnm  assignationuni  volnntatis  efc  constitntionis  infringere  vel  ei 
ansu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presump- 
serit,  indignationem  omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  eins  se  noverit  incursurnm.  Datum  Avinione  ii.  idus 
aprilis  pontificatus  nostri  anno  decimo  septimo. 

Quocirca  fraternitati  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus, 
quatenus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  per  vos  vel  alium  seu  alios 
tarn  seculares  quam  reguläres,  cuiuscunque  preminentie,  dignitatis, 
Status,  ordinis  vel  conditionis  existant,  etiam  si  de  eorum  ordinibus 
et  nominibus  propriis  oporteat  in  presentibus  fieri  mentionem, 
quibus  vel  eorum  alicui  nullas  indulgentias  vel  privilegia  apostolica 
in  hac  parte,  quin  ad  publicationem  presentium  et  executionem  ac 
observantiam    contentorum    in    eis    efficaciter    teneantur,    nolumus 


*)  Bis  hier  mit  roter  Tinte.        ^)  N  rote  Initiale. 
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snffragari,  qnos  ad  hoc  premissis  non  obstantibus  per  censuram 
ecclesiasticam  appellatione  postposita  compellatis,  eandem  processam 
et  omnia  in  eo  contenta  in  locis,  de  quibus  expedire  videritis, 
solempniter  pnblicantes,  dictum  intrusum  et  omnes  adherentes  eidem 
ad  restitutionem  fructuum  et  redditunm  predictorum  vel  eonun 
satisfactionem  plenariam  si  non  extant  ad  censaarios,  colonos,  in- 
quilinos  et  pensionarios  prefatos  ad  dandnm  et  solvendum  integre 
dicto  Erico  electo  vel  procuratori  sno  eins  nomine  census,  pensiones 
aliosqne  redditns  et  proventns  et  obventiones  ac  qaevis  alia  inra 
quocnnque  nomine  censeantnr  et  in  quibnscnnqne  consistant  spe- 
ctantia  ad  mensam  predictam,  per  censuram  eamdem  ac  alias  penas 
spiritnales  et  temporales  compellere  appellatione  remota  curetis, 
invocato  ad  hoc  si  opus  fuerit  anxilio  brachii  secnlaris  contra  in- 
tmsam  et  adherentes  prefatos  cuiuscnnqne  statns,  ordinis  vel  con- 
ditionis  existant,  etiam  si  pontificali  vel  maiori  sen  inferiori  digni- 
tate  prefnlgeant,  debita  snper  hoc  erga  fulgentes  dignitate  hnins- 
modi  secundnm  exigentiam  iuris  modestia  observata,  qnamdiu  in 
huiusmodi  rebellione  et  peitinacia  perstiterint,  et  alios  participantes 
cum  eis  omnes  et  singulos  manum  ecclesiasticam  fortius  aggravando, 
si  hoc  expedire  videritis  et  hoc  exegerit  protervia  eorumdem, 
facientes  de  publicatione  huiusmodi  publica  confici  instrumenta 
prefato  electo  vel  eins  procuratori  suo  nomine  quantocius  assi- 
gnanda,  personas  etiam  ecclesiasticas  ac  nobiles,  consules,  vassallos 
et  subditos  prefate  ecclesie  ac  universitates  supradictos  et  alios 
quoscunque,  quos  dicti  processus  nostri  et  contentorum  in  eo  con- 
temptores  in  aliquo  inveneritis  seu  rebelles,  publice  vel  occulte 
communiter  vel  divisim,  privationis,  inhabilitationis  ac  penas  alias 
quascunque  prout  eos  concemunt,  si  et  quando  ac  quotiens  expedire 
videritis,  incurrisse  nuntietis  et  per  alios  seculares  et  reguläres 
ut  premittitur  faciatis  publice  nuntiari.  Ceterum  volumus  ac  pre- 
sentium  vobis  auctoritate  committimus^  quatenus  vos  aut  singoli 
vestrum  per  vos  vel  per  alium  seu  alios  in  omnibus  civitatibus, 
castris,  villis,  opidis  et  locis  aliis,  ad  que  prefatus  Henricns  in- 
trusus  et  prenominate  persone,  rebelles  ac  participantes  cum  eis 
et  adherentes  eisdem  vel  aliquis  predictorum  pervenerint,  huius- 
modi rebellione  durante  quamdiu  ibidem  fuerint  et  per  triduum 
post  eorum  abinde  recessum  cessari  faciatis  penitus  a  divinis,  nt 
saltim  huiusmodi  rubore  suffusi  per  satisfactionis  debitum  et  obe- 
dientie  spiritum  ad  devotionem  ecclesie  et  Tcconciliationis  gratiam 
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dimisso  penitns  devio  devotius  et  obendientius  revertantur,  contra- 
dictores  censara  simili  appellatione  postposita  compescendo ,  non 
obstante  si  aliquibns  commQniter  vel  divisim  a  prefata  sit  sede  in- 
dnltnm,  quod  interdici,  snspendi  vel  excommunicari  non  possint, 
per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de 
Terbo  ad  verbum  de  Indulte  hniasmodi  mentionem,  Datum  Avinione 
idibus^)  aprilis  anno  decimo  septimo. 

N<ich  dem  Registerband  104  Nr.  1433  (Litt.  div.  form.  133)  im  vatikanischen 
Archiv  zu  Rom,  Regest  Schmidt ^  Päpstl.  Urk.  u.  Reg,  (GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXI)  ^ 
S.  281  Nr.  505. 

1310«  Papst  Johann  XXII.  beaußragt  die  Geistlichen  Deutsch- 
lands, die  Städte  Braunschweig,  Goslar  und  die  anderen,  die  für 
Seinrioh  von  Braunschweig  Partei  ergriffen  haben,  mit  dem  Interdikt 
zu  belegen.     1333  April  13. 

Dilectis  filiis  universis  abbatibus,  prioribus,  prepositis  et  cbn- 
ventibus  monästeriorum  necnon  fratribus  Predicatorum,  Minorum, 
Heremitarum  sancti  Augnstini  et  Carmelitarum  ac  quorumcunque 
aliorum  ordinum  exemptis  et  non  exemptis  per  Alamaniam  consti- 
tutis  salutem2).  Cum«)  fidedigna  relatione  percepimus,  quod*) 
Brunswicensis  et  Goslariensis  ac  aliorum  opidorum,  villarum  et 
castrorum  Hildesemensis  diocesis  universitates  pro  eo  quod  Henrico 
de  Brunswic  intruso  Hildesemensi  contra  teuerem  processuum 
nostrorum  contra  eum  ac  adherentes  sibi  in  hac  parte  favent  et 
obediunt,  •  dilectum  filium  Ericum  electum  Hildesemensem  per  nos 
dudum  ad  regimen  ecclesie  Hildesemensis  tunc  vacantis  promotum 
in  eorum  presulem  et  pastorem  recipere  contumaciter  et  rebelli 
spiritu  contempnentes,  excommunicationis  propterea  in  singulares 
personas  ipsarum  universitatum  et  interdicti  in  eadem  opida,  villas 
et  castra  auctoritate  nostra  promulgatas  sententias  vigore  eorum- 
dem  processuum  incurrisse  noscantur  ac  nichilominus  mala  malis 
accumulantes  in  iUam  proruperint  et  prorumpant  continue  obstina- 
tionis  audatiam,  quod  interdictum  huiusmodi  contempnentes  divina 
offitia  in  ecclesiis  eorumdem  opidorum,  villarum  et  castrorum 
publice  facere  celebrare  presumunt,  nonnulli  quoque  ex  vobis  non 
attendentes,  quam  gravibus  penis  a  sacris  canonibus  percelluntur, 
qui  interdictum  ecclesiasticum  violando  divina  offitia  celebrare  ymo 
verius  quantum  in  eis  est  prophanare  presumunt,  asserentes  sibi 

*)   Vorlage  idus.  -)   Bis  hier  mit  roter  Tinte.  *)   C  rote  Initiale. 

*)  quod  fehlt  in  der  Vorlage. 
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celebrare  licere,  quando  celebrat  matrix*)  ecclesia,  cum  revera 
prophanare  eis  divina  offltia  non  liceat,  qnamvis  opidornm,  yillaram 
et  castrorum  predictorum  matrices  ecclesie  ad  presens  propter  pre- 
missa  divina  prophanent  offltia,  irreverenter  celebrent  et  divinis 
offitiis  se  immisceant  2)  ex  hoc  8)  irregularitatis  macnlam  incnireDdo, 
quocirca  universitati  vestre  in  virtute  sancte  obedientie  et  sub  ei- 
commnnicationis  pena  districte  precipiendo  mandamns,  quatenus 
universitates  et  adherentes  prefatos  in  huinsmodi  contnmatia  non 
sequentes  nee  vos  penis  similibus  involventes,  quamdiu  in  obstinata 
huiusmodi  rebellione  perstiterint  et  pene  ac  sententie  in  dictis  pro- 
cessibus  contente  auctoritate  prefata  non  fuerint  relaxate,  curetis 
diligenter  et  obedienter  absque  contnmatia  qualibet  interdictnm 
huiusmodi  in  Brunswicensi  et  in  Goslariensi  ac  aliis  opidis,  villis 
et  castris  predictis  inviolabiliter  observare,  ita  quod  duras  et  graves 
penas,  quibus  violatores  ecclesiastici  interdicti  a  sacris  canonibus 
percelluntur,  vos  vel  vestrum  aliquem  incurrere  non  contingat 
Ceterum  volumus  vobisque  et  vestrum  singulis  sub  penis  predictis 
precipiendo  mandamus,  quatenus  vos  et  vestrum  singuli,  quotiens 
pro  parte  ipsius  Erici  electi  fueritis  requisiti,  predictos  processus 
nostros  seu  auctoritate  nostra  contra  universitates  et  adherentes 
predictos  habitos  in  ecclesiis  et  locis  vestris  predictis  et  alibi,  ubi 
et  quando  ac  quotiens  expedire  videritis,  publicetis  et  faciatis  per 
alios  quantum  in  vobis  est  et  fuerit  publicari,  non  obstantibas 
quibuscunque  indulgentiis,  privilegiis  et  litteris  apostolicis  vobis 
vel  monasteriis  aut  ordinibus  vestris  vel  alicui  eorumdem  specialiter 
vel  generaliter  communiter  vel  divisim  concessis,  que  in  hac  parte 
quo  ad  publicationem  dictorum  processuum  et  executionem  ac  ob- 
servantiam  tam  in  eis  quam  in  presentibus  contentorum  efficaciter 
teneamini  nolumus  suffragari.  Datum  Avinione  idibus*)  aprilis  anno 
decimo  septimo. 

Nach  dem  Begisterband  104  Nr.  1434  (Litt.  div.  form.  134)  im  wUiktmiseken 
Archiv  zu  Rom.  Regest  Schmidt,  PäpstL  ürk.  u.  Reg.  (GQ.  der  Prov»  Sachsen  XXI), 
S.  282  Nr.  506,  danach  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  lU,  S.  303 
Nr.  408. 

1311*  DetnuTf  Pfarrer  in  Klein- Biewende  und  Ärchipresbiter 
des  Bannes  Kissenbrück,  bekundet  die  Vertauschung  zweier  Koten 
auf  dem  Kirchhofe  in  Bornum  durch  den  Pfarrer  daselbst  und  einige 
Nonnen  in  Dorstadt.     1333  April  25. 

*)  Vorlage  matris.      ^)  Vorlage  imiscent.      ^)  Vorlage  hac.      *)  Vorlage  idus. 
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Ego  Dhetmanus  plebanns  in  Osterbiwendhe  archipresbiter  banni 
in  Kissenbracke  protestor  in  hiis  scriptis,  quod  dominus  Thidericus 
plebanns  in  Bornam  unam  casam  in  cymiterio  Bornnm  ad  dotem 
pertinentem  dedit  dominabns  sacristis  in  Dorstat  et  aliis  monialibus 
ibidem  videlicet  Margarete  de  Scepenstedhe,  Lntgardi  de  Piscina, 
Sophie  Stapoldi  necnon  Gertmdi,  Sophie,  Elekoni  sororibus  filiabns 
Olcemanni  in  Hildensem  cum  consensu  domini  Wicbemi  prepositi 
et  conventns  ibidem  pro  alia  casa  in  eodem  cymiterio,  que  ad  bona 
pertinebat  earundem,  qnibns  bonis  tanc  temporis  com  earam  Provi- 
dentia prefuemnt.  Quod  gratnm  et  ratnm  servabitnr  omnibus, 
qaibus  prenominate  domine  moniales  hec  bona  post  obitnm  suum 
donare  volnerint,  sicut  ipsis,  et  hoc  concambium  dictamm  casarum 
inierunt  et  fecerunt  propter  situm  et  convenientiam  ntriusque  partis 
a  plaribus  approbatam.  In  Signum  huins  facti  prefate  domine 
indigentiam  libromm  in  Bornnm  cum  uno  fertone  respexerunt,  ut 
in  libro  vite  possint  perhenniter  inveniri.  Huius  rei  testes  sunt 
dominus  Ludolfus  plebanns  in  Kissenbrucke,  dominus  Wemerus  in 
Westerbiwende  plebanns,  .  .  Thidericus,  Hermannus  et  Ludolfus 
fratres  cives  in  Bornnm  cum  aliis  civibus  ibidem  et  pluribus  flde 
dignis.  Hanc  litteram  ad  istud  factum  ratificandum  sigillo  meo 
necnon  predicti  prepositi  et  prefati  plebani  in  Bornnm  sigillis  simul 
fecimus  communiri.  Datum  anno  domini  m^.  ccc<>.  xxx^'.  tercio,  in  feste 
Marci  ewangeliste. 

Or.  im  Archiv  zu  Daratadt.     Dis  drei  Siegel  gut  erhalten. 

1312.  Graf  Gerhard  von  Schaumhurg,  Domherr  in  Hildesheim 
tmd  Minden,  unter  den  Bürgen  für  den  Knappen  Eberhard  Neeste 
wegen  des  Verkaufes  von  vier  Hufen  in  Südhorsten  an  das  KL  Obern- 
kirchen.    1333  Mai  25  (feria  tercia  in  ebdomada  penthecostes). 

Or.  im  Archiv  zu  Obemkirehen,  Gedr.  Wippermann,  ÜB.  des  Stiftes  Obern- 
kirchen  S.  112  Nr.  212, 

1318.  Bischof  Heinrich  verpflichtet  sich  zur  Zahlung  von 
110  Mark  Silber  aus  der  Münze  an  den  Rat  zudschen  jetzt  und 
Pfingsten  und  stellt  zehn  Bürgen.  1333  Mai  31  (des  mandages  vor 
der  hochtit  godes  likammes). 

Or.  im  StadtarclUv  zu  Hildesheim  Nr.  247.  Siegel  des  Bischofs.  Gedr. 
Doebner,  ÜB,  I,  S.  485  Nr,  864.  —  An  demselben  Tage  verpflichtet  sich  der  Dom- 
herr Bernhard  von  Meiner sen  mit  noch  neun  anderen  im  Fall  der  Nichtbezahlung 
zum  Einlager  in  der  Neustadt  oder  im  Damme,  Or.  a.  a,  0.,  ermähnt  a.  a.  0.  Anm. 
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1S14*  Papst  Johann  XXII.  providiert  den  Johann  Burchardi 
von  Witzenhausen  mit  einem  Kanonikat  am  Moritzstiße.  Avignon 
1333  Juni  8  (vi.  idus  iunii,  anno  xvii.). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerband  Regest  Schmidt,  PäpstL  Urk.  tt.  Reg.  (GQ, 
der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  282  Nr.  507.  —  Am  4.  Dezember  providiert  er  den 
Johann  von  Ohlendorf  (?  Aldendorp)  mit  einem  Kanonikat  in  Hildesheim,  Regest 
a.  a.  0.  Nr,  515. 

1315.  Knappe  Ernst  Bock  resigniert  mit  Zustimmung  seiner 
Söhne  Hennann  und  Ludolf  dem  Abt  (Konrad)  des  Michaelisklosters 
zwei  Hufen  in  Alferde  zu  Gunsten  des  Kl.  Wülfinghausen.  1333 
Juni  16  (crastina  die  beati  Viti  martiris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Wülfinghausen  Nr.  88.  Die  drei  Siegel 
der  Bock  erhalten.     Oedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB.  VIII,  S.  59  Nr.  77. 

1316.  Bischof  Heinrich  bestätigt ,  dass  der  Abt  Konrad,  der 
Prior  Johann  und  der  Konvent  des  Michadisklosters  dem  Kl.  Wülfing- 
hausen Güter  in  Mehle  (Medele),  Hämischhausen  (Hemmescinghe- 
husen)  und  Verdessen  verkauß  haben.  Steuerwald  1333  Juni  16 
(in  crastino  beati  Viti  martiris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Wülfinghausen  Nr.  87.  Beschädigtes 
Siegel  des  Bischofs.  Erwähnt  v.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB.  VIII,  S.  60  Note 
zu  Nr.  78. 

1317.  Äbt  Konrad,  Prior  Johann  und  der  Konvent  des 
Michaelisklosters  verkaufen,  durch  Not  gezwungen,  dem,  Kl.  Wülfing- 
hausen für  200  Mark  fünfzehn  freie  und  drei  Litenhufen,  fünf  Höfe 
und  vier  Hausstellen  in  Mehle,  vier  Hufen  in  Hämischhausen 
(Hemzinghehusen),  Güter  in  VerdessÄi  und  zwei  Hufen  in  Alferde, 
die  Ernst  Bock  von  ihnen  zu  Lehn  hatte.  1383  Juni  23  (in  vigilia 
nativitatis  Tohannis  baptiste). 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Kl.  Wülfing- 
hausen Nr.  89  und  90.  An  beiden  beschädigte  Siegel  des  Abtes  und  des  Konventes. 
Regest  v.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB.  VIII,  S.  59  Nr.  78. 

1318.  Dompropst  Otto  verpflichtet  sich,  dem  Bischof  (Heinrich) 
im  Falle  der  Übertretung  der  festgesetzten  Sühne  mit  der  Stadt  nicht 
beizustehen.    1333  Juli  13  (an  sente  Margareten  daghe). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim.  Beschädigtes  Siegel.  Gedr.  Doebner, 
ÜB.  I,  S.  485  Nr.  865,  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  III  S.  304  Nr.  411.— 
Ähnliche  Schreiben  liegen  vor  von  Bernhard  von  Hardenberg,  Propst  des  Kreuz- 
Stiftes,  und  dem  Domherrn  Bernhard  von  Meinersen,  Or.  ebenda,   der  Herzöge 
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Otto  und  Magnus  von  Braunsehweig  ohne  Tagesangabe,  Or,  im  Stadtarchiv  zu 
Goslar,  gedr.  Hänselmann  S.  306  Nr.  412,  Bode,  ÜB.  III,  S.  641  Nr.  970,  von  dem 
DomkOster  Otto  von  Everstein  und  dem  Domdechanten  Hermann,  gedr,  Sudendorf, 
ÜB,  VUI,  S.  340  u.  Anm.  und  Bode,  ÜB.  HI,  S,  634  Nr.  958  u.  959.  (h\  der  beiden 
letzten  in  der  Bibliothek  des  histor,  Vereins  für  Niedersachs^n. 

1319.  Klagesehriß  des  Bischofs  Heinrich  an  den  Rat  von 
Braunschweig  und  den  von  Goslar  wegen  Übertretung  der  Sühne 
durch  den  Rat  von  Hildesheim.     0,  D.  (1333  nach  Juli  13). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim.  Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  487  Nr.  869. 
Regest  Bode,  ÜB.  III,  S.  635  Nr.  960,  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunsehweig  III, 
S.  307  Nr.  415,  Die  Verteidigungsschrift  des  Rates  auf  obige  Anklage  Doebner 
a.  a.  0.  Nr.  870,  die  Entscheidung  des  Rates  von  Braunschweig  und  von  Goslar 

Nr.  871. 

1320*  Der  Rat  der  Stadt  verhauß  den  Dominikanern  eine 
Rente  von  einer  Mark  für  die  zwölf  Mark ,  die  ihnen  Heinrich  von 
Uhrsleben,  Bürger  von  Braunschweig,  zu  seinem,  des  Deneko  von 
Pattensen  und  anderer  Verwandten  Seelenheil  übergeben  und  beim  Rate 
hinterlegt  hatte.     1333  Juli  81  (in  die  Praxedis  virginis). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  1275  x.  Siegel  verloren.  Gedr. 
Doebner,  ÜB.  I,  S.  486  Nr.  866.  Regest  Hänselmann,  ÜB,  der  Stadt  Braun- 
schweig in,  S.  307  Nr.  416. 

1321.  Erich,  Erwählter  von  Hüdesheim  und  Propst  von  Ham- 
burg, unter  den  Zeugen  der  Urk.  des  Grafen  Johann  von  Holstein 
und  Stormarn,  in  der  dieser  den  durch  seinen  Vater  geschehenen 
Verkauf  gewisser  Mühlengefälle  an  die  Hamburger  Kirche  bestätigt. 
Hamburg  1333  August  10  (in  die  beati  Lanrentii  martiris). 

Oedr.  Miehelsen,  ürJc-Sammlung  II,  S.  87  Nr.  76, 

1322«  Bischof  Heinrich  verpfändet  der  Stadt  Goslar  die  Hälfte 
des  Zolles  und  des  Geleites,  das  zum  Hause  Lutter  gehört,  so  lange, 
bis  sie  daraus  186  Mark  Silber  aufgenommen  hat,  die  er  ihr  für 
den  ihr  von  seinen  Amtsleuten  zugeßigten  Schaden  schuldig  ist;  doch 
soll  sie  aus  dem  Zolle  und  Geleite  den  Burgmännem  auf  der  Lieben- 
burg ihre  Burglehen  zahlen,  was  20  Mark  beträgt.  Zugleich  über- 
weist er  ihr  seinen  Anteil  an  den  Prokurationsgeldem,  die  von  den 
Stiftern  und  Klöstern  in  und  bei  Goslar  und  den  Klöstern  Wöltin- 
gerode,  Heiningen  und  Dorstadt  zu  entrichten  sind.  1333  August  14 
(in  unser  vrowen  avende  wortemissen). 
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Or.   im   Archiv  der  Stadt   Goslar.     Siegel  verloren,     Qedr,  Bode,  ÜB.  III, 

S.  636  Nr.  962. 

1323.  Der  Rat  verhauß  dem  Katharinenhospital  vor  der  Stadt- 
mauer für  ßinf  Mark  eine  Rente  von  einer  halben  Mark.  1333 
August  23  (in  vigilia  beati  Bartholomei  apostoli). 

Regest  nach  schlechter  und  gekürzter  Abschrift  des  18.  Jahrhunderts  im 
Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  2104  Doebner,  ÜB.  I,  S.  487  Nr.  868. 

1324.  Die  Bischöfe  Marquard  von  Ratzeburg,  Heinrich  von 
Lübeck  und  Ludolfvon  Schwerin  benachrichtigen  Papst  Johann  XXII. , 
dass  Herzog  Erich  von  Sachsen,  Engern  und  Westfalen  den  päpstlichen 
Befehlen  gegen  den  Kaiser  Ludtvig  gehorche  und  nichts  damit  zu 
tun  habe,  dass  Herzog  Rudolf  von  Sachsen  (Wittenberg)  mit  Ludwig 
oder  dessen  Sohn,  der  sich  als  Markgraf  von  Brandenburg  geriere, 
Bündnisse  eingehe.  Ratzeburg  1333  September  2  (feria  quinta  pro- 
xima  ante  diem  nativitatis  beate  Marie  virginis). 

Gedr.  nach  dem  Or.  Sudendorf,  Registrum  II,  S.  186  Nr.  97. 

1325«  Heinrich  von  Meyenberg  Propst,  Beatrix  Priorin  und 
der  Konvent  des  Kl.  Derneburg  verkaufen  acht  Hufen  und  zwei  Höfe 
in  Gustedt  dem  Bruno,  Pfarrer  der  AndreasJdrche  in  Braunsdiweig^ 
und  dem  Johann  von  Fallersieben,  Bürger  daselbst,  für  136  Bremer 
Mark  zur  Verminderung  ihrer  Schuldenlast.  1333  September  22  (in 
crastino  beati  Mathei  apostoli  et  ewangeliste). 

Testes  sunt  discreti  viri  dominus  lohannes  de  Goslaria  preben- 
darius  noster,  Liborius  magister  et  rector  curie  ibidem,  frater 
lohannes  rector  curie  in  Havekenstidde ,  Ludolfus  rector  curie  in 
Astenbeke  et  Hinricus  nostri  conversi  et  confratres. 

Or.  im  Herzogt.  Landeshauptarehiv  zu  Wolfenbüttel,  Blasiistifl  zu  Braun- 
schweig  Nr.  261.  Siegel  des  Bischofs  und  des  Domkapitels  an  grünen  Seidenfäden. 
Diesen  Verkauf  genehmigt  Bischof  Heinrich  am  5.  Oktober  (feria  tercia  in  septi- 
raana  communi),  Or.  a.  a.  0.  Nr.  262,  Siegel  stark  beschädigt. 

1326.  Knappe  Johann  von  LaMzen  bekundet  mit  Frau  und 
Tochter,  vom  Kl.  Lamspringe  eine  Hufe  in  Alekestorpe  auf  Lebens- 
zeit  erhalten  zu  haben.     1333  September  29. 

Ego  lohannes  de  Lathusen  famulus  recognosco  presenti  littera 
meo  sigiUo  munita,  quod  mansus  unus  in  Alekestorpe,  qui  per 
obitum  cuiusdam  dicti  Alvessen  monasterio  Lammesprighe  vacabat, 
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hunc*)  reverendi  in  Christo  prepositns  et  conventus  monasterii 
memorati  pie  voluntatis  arbitrio  michi  et  uxori  mee  Lucie  filie  qaoque 
mee  Intte  rite  nostre  temporibus  dimisernnt,  ita  tarnen  ut  annuo 
censu  debito  tempore  persolnto  idem  mansns  nobis  defunctis  solutus 
dicto  monasterio  libere  revertatur.  Preterea  nos  predicti  Johannes, 
Lucia  et  lutta  vel  alter  nostrum  volumus  et  debemus  antedictum 
mansum  quamdiu  vixerimns  ab  impetitione  cuiuslibet  liberare  nee 
qnicquam  iuris  in  predicto  manso  nobis  defunctis  alicui  remanebit. 
Ut  autem  rata  permaneant  hec  prescripta  et  memorie  firmius  sint 
infixa,  nos  Henricus  miles  et  Ludolfus  famulus  fratres  dicti  Knighe, 
Albertus  quoque  de  Elbighehusen  et  Henricus  de  Lathusen  testes 
et  conscii  omnium  premissorum  ad  rogatum  parcium  utrobique 
sigilla  nostra  presentibus  duximus  apponenda.  Datum  anno  domini 
m9.  ccc^.  xxxiii<>.,  in  feste  Michaelis. 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  LamspHnge  Nr.  121.  Von  den  fünf 
Siegeln  fehlt  das  dritte,  die  anderen  beschädigt.  Alekestorpe  ist  nach  dem  Cop. 
des  Kl.  Lamspringe,  Ms.  530  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  wUst, 
doch  wird  seine  Lage  nicht  angegeben.  An  Algesdorf  Kr.  Einteln  kann  wohl,  wie 
Bd.  I,  Nr.  416  (vgl.  Register),  nicht  gedacht  werden. 

1327.  Das  Kl.  Dorstadt  bekundet,  dass  die  verstorbene  Mathilde 
von  Lengde  dem  Kloster  ihren  Anteil  an  einer  hcUben  Hufe  in  Lob- 
machtersen  geschenkt  hat.     1333  Oktober  28. 

Nos  Wicbernus  prepositus,  Margareta  priorissa  totusque  con- 
ventus sanctimonialium  in  Dorstat  in  hiis  scriptis  publice  recogno- 
scimus  firmiter  protestando,  quod  domina  Mechtildis  de  Lengedhe 
felicis  memorie  pia  deliberatione  et  saluberrimis  cogitationibus 
preordinavit  et  statuit  pro  salute  omnium  nostrum  ac  partem  dimidii 
mansi  in  Lochmachtersem  siti,  quam  emerat  et  possederat  in  hac 
vita,  nostre  congregationi  perpetuo  condonavit,  ut  de  facultatibus 
inde  provenientibus ,  prout  se  extenderint,  consolatio  fiat  nostris 
dominabus  in  dominica  qua  cantatur  ludica  et  circa  illam  dominicam 
omnium  prepositorum  nostrorum,  priorissarum  et  tocius  congrega- 
tionis  omni  anno  vigiliis  et  missis  memoria  peragatur,  ut  dominus 
Ihesus  Christus  propter  suam  passionem  asperrimam  ipsius  prefate 
Mechtildis  et  omnium  fidelium  crimina  deleat  et  abstergat.  Et  ut 
hoc  pium  factum  firmissime  ad  hoc  a  personis  deputatis  eternaliter  ob- 
servetur,  hec  littera  super  hoc  sigillis  videlicet  prepositi  et  conventus 


*)  So  das  Or. 
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est  in  testimonium  roborata.  Hoc  piam  opus  est  completum  anno 
domini  id9.  ccc^.  xxxiiio.,  in  festo  apostolorum  et  cognatorum  sancte 
Marie  virginis  Symonis  et  lüde. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.    Siegel  des  Konventes  und  der  Propsiei. 

1328.  Die  Brüder  Lippold  und  Basil,  Ritter^  und  Beyer  und 
Johann,  Knappen,  von  Rö$sing,  genehmigen,  dass  ihre  Stießnutter 
Kunigunde,  geborene  von  Salder,  ihr  Haus  auf  der  Neuen  Strasse 
dem  Michaelis-  und  dem  Maria- Magdalenenkloster  zu  ihrem  und 
ihres  Mannes  lAppolds  von  Rössing,  des  Vaters  der  Aussteller,  Seelen- 
heil schenkt.    1333  November  18  (in  octava  beati  Martini  episcopi). 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Michaeliskloster.  Van 
den  vier  Siegeln  nur  das  des  Lippold  erhalten.  Nach  Abschrift  des  15.  Jahr- 
hunderts in  Cop,  VI,  76  fol.  7v  im  Kgl.  SU-A,  zu  Hannover  gedr.  Doebner,  ÜB»  1, 

S.  499  Nr.  874. 

1329.  Bischof  Heinrich  und  das  Domkapitel  vereichten  auf 
ihr  Recht  an  Schloss  Wohldenstein  als  Ersatz  für  die  durch  die 
Grafen  von  WoMdenberg  und  Wohldenstein  ihnen  geleisteten  Dienste 
und  den  an  dem  Schloss  erlittenen  Schaden.     1333  Dezember  3. 

We  Henric  von  der  gnade  goddes  bischop  to  ffildensem,  Otte 
domprovest,  Herman  deken  unde  dat  ghemeyne  capitel  des  vor- 
benomden  stichtes  bekennen  nnde  don  witlik  alle  den,  de  dessen 
bref  sein  eder  hören,  dat  we  dor  scaden,  den  de  edelen  lüde 
greve  Ludolf  van  dem  Woldenstene,  greve  Johan  unde  greve 
Borchard  van  Woldenberghe  in  useme  ghedeneste  nomen  hebbet, 
unde  dor  denestes  willen,  dat  se  os  ghedan  hebben  unde  noch  don 
scullen,  gheven,  vertiygen  unde  laten  los  alle  des  gheldes,  dat  we 
unde  Jise  stichte  in  deme  hus  hadden  to  Woldenste,  also  dat  we 
noch  use  nacomelinghe  noch  neman  van  user  weghene  se  noch 
nemande  van  orer  weghene  darumme  mer  sculdeghen,  manen  unde 
anspreken  willen,  de  breve  ok,  de  se  darup  ghegheven  hebbet,  de 
scullen  dot  unde  machtelos  wesen  unde  de  der  ore  ingheseghele 
darto  hanghen  nichtes  weder  os  vorbinden.  In  ein  erkunde  der 
gave  unde  der  vertiginghe  hebbe  we  use  ingheseghele  an  dessen 
bref  ghehenghet  na  goddes  bort  dusent  jar  drehundert  jar  in  dem 
dre  unde  dritteghesten  jare,  des  vridaghes  vor  sente  Nycolaus  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St,-A,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  685  a.  Beschädigte 
Siegel  des  Bischofs  in  rotem  Wachs  und  des  Domkapitels.  Oedr,  Sudendarf,  ÜB.  I, 
S.  283  Nr.  659. 
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1330.  Genannte  lassen  dem  Bischof  Seinrieh  und  dem  Dom- 
kapitel den  Rückkauf  der  Mühle  und  des  Müllers  in  Sarstedt  frei. 
1333  Dezember  15. 

We  Ludolf  de  kemerere  riddere,  Vrederinde  sin  husvrouwe, 
Lüdold  yan  Escherte  unde  Henric  yan  Werle  knapen  sine  dochtere- 
sone  don  witlik  alle  den,  de  dessen  bref  seyn  eder  boren,  dat  we 
de  molen  to  Tserstede  nnde  den  molnere  mid  allerleyge  nnt  nnde 
recbte  vry,  ledicb  unde  los  weder  antworden  scolen  unde  willet 
ane  jbenigberleyge  wedersprake,  so  wanne  use  erbare  here  bischop 
Henric  to  Hildensem  eder  sine  nacomelingbe  eder  dat  capittel  to 
Hildensem,  wenne  neyn  bischop  en  were,  uns  eder  deme,  de  de  yor- 
benomden  molen  in  siner  nut  hedde,  wedergheyet  tweyhundert  mark 
lodighes  sulyers.  Dat  loye  we  an  truwen  en  to  holdende  unbroke- 
liken  unde  stede.  To  eyneme  erkunde  desser  rede  hebbe  we  dessen 
bref  beseghelet  mit  unsen  ingheseghelen.  Desse  bref  is  ghegheyen 
na  goddes  bort  dusent  unde  drehundert  jar  in  deme  dre  unde 
dritteghesten  jare,  des  midwekens  na  sente  Lucien  daghe. 

Or.  im  KgL  SL-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  686,  Siegel  des 
Kämfnerers  beschädigt,  die  beiden  anderen  gut  erhalten;  das  des  H.  v.  Werle  zeigt 
einen  Lindenbaum, 

1831«  Dompropst  Otto  belehnt  die  Söhne  des  Hdmold  von 
Hötensleben,  Bürgers  in  Helmstedt,  mit  dem  Lehn  ihres  Vaters  in 
Esbeck.     1333  Dezember  21. 

Nos  Otto  dei  gracia  maioris  ecclesie  in  Hildensem  prepositus 
recognoscimus  cupientes  ad  omnium,  quorum  interest  aut  Interesse 
poterit,  noticiam  deyenire,  quod  duos  mansos  sitos  in  campis  Esbeke 
cum  Omnibus  suis  pertinenciis,  quos  Helmoldus  de  Hotzensleye  ciyis 
in  Helmestat  a  nobis  in  pheodo  tenuerat,  conferimus  Helmoldo  et 
Alberto  dictis  de  Hotzensleye  i)  ciyibus  in  Helmestat,  filiis  predicti 
Helmoldi,  coniuncta  manu  iusto  pheodali  titulo  per  presentes,  yolentes 
eciam  Helmoldo  et  Alberto  prenominatis  fratribus  prefatos  duos 
mansos  cum  eorum  pertinenciis  conferre  solempnitate  consueta  yiye 
yocis  eodem  titulo,  quandocumque  ipsos  ad  nostram  contigerit  pre- 
senciam  peryenire.  In  cuius  testimonium  sigillum  nostrum  presen- 
tibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  m^.  ccc^'.  xxx<>.  tercio,  in 
die  sancti  Thome  apostoli. 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Dompropstei.  Kleiner 
Siegelrest  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

^)  Or,  Hotzensle. 
HUdMh.  ÜB.  r^.  46 
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1332«  Domvikar  Johann  von  Goslar  verkauß  zwei  Hufen  in 
Bekum  den  Brüdern  Johann,  Dietrich,  Heinrich  und  Hermann 
Glusing,  Bürgern,  für  13  Mark  Silber,  Dies  bestätigen  seine  Brüder 
Albert  und  Gieselbert  von  Goslar,  Domvikare,  1333  Dezember  30 
(iii.  kalendas  ianuarii). 

Or.  im  Kgl,  SL-A»  zu  Hannover,  KL  Eaeherde  Nr,  136.  Wenig  beschädigte 
Siegel  der  drei  Domvikare.    Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S,  468  Nr.  852. 

1333.  Die  Herzoge  Otto  und  Magnus  von  Braunschweig  ver- 
sprechen dem  Bäte  zu  Goslar  und  dem  zu  Braunschweig,  der  Dom- 
herrn, Bitter,  Knappen  und  des  Bates  zu  HUdesheim  wegen,  die 
Feinde  ihres  Bruders,  des  Bischofs  Heinrich,  gewesen  sind,  letzterem, 
wenn  er  die  Sühne,  welche  der  Komtur  Gebhard  von  Bortfeld  und 
Batsherrn  von  Goslar  und  von  Braunschweig  gemacht  hohen,  nicht 
hält,  nicht  beizustehen,  ebensowenig  ihre  Stadt  Braunschweig,    1333, 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Beschädigtes  Siegel  Ottos,  das  andere  verloren. 
Gedr.  Bode,  ÜB.  III,  S,  €41  Nr.  970. 

1334.  Die  von  Wettbergen  verkaufen  dem  Johann  von  Edinghe- 
rode,  Bürger  in  Hannover,  den  halben  Zehnten  in  Wettbergen.    1333. 

Nos  Henricus  miles  et  lohannes  sacerdos  fratres  dicti  de  Wed- 
berghe  necnon  lohannes  et  Henricus  filii  predicti  Henrici  militis 
recognoscimus  presenti  littera  nostris  sigillis  mnnita,  qnod  lohanni 
dicto  de  Edingherode  civi  in  Honovere  et  uxori  eins  ac  ipsorum 
veris  heredibus  dimidiam  decimam  in  Wedberghe  cum  omni  iure  et 
utilitate  tarn  in  yilla  quam  extra  villam  cum  consensu  omninm 
heredum  nostrorum  vendidimus  et  coram  domino  nostro  de  Wun- 
storpe  resignavimus  perpetuis  temporibus  possidendam.  Promittimas 
etiam  eis  fide  data,  quod  dicte  dimidie  decime  eis  veram  prestare 
Yolumus  warandiam,  ubicumque  ipsis  necesse  fuerit  et  quandocum- 
que  fuerimus  requisiti.  Preterea  nos  Borchardus  et  lohannes  fratres 
dicti  de  Wedberghe  recognoscimus,  quod  lohanni  de  Edingherode 
predicto  et  uxori  eins  ac  ipsorum  veris  heredibus  data  fide  commu- 
nicata  manu  promisimus  et  presentibus  promittimus,  ut,  si  in  pre- 
missis  ex  inpeticione  hereditaria  defectum  aliquem  sustinuerint  et 
nos  proinde  moniti  fuerimus,  quod  illum  defectum  eis  infra  quatuor 
septimanas  immediate  post  moDicionem  velimus  et  debeamus  refan- 
dere  integraliter  et  supplere.    Datum   anno  domini  m<>ccd>xxxiii®. 

Or.  im  Kgl.  St.'A,  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  162.  Die  sechs  gut  erhal- 
tenen Siegel  der  von  Wettbergen  zeigen  einen  halben  fliegenden  Drachen. 
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188S«  Aufzeichmmg  über  die  Verluste  des  Johannisstißes  bei 
der  Einnahme  der  Dammstadt  und  über  Renten  von  Hofstätten  des- 
selben im  Damme,     0.  D,  (1333), 

Abschrift  de9  16,  Jahrhunderts  in  Ms.  341  fol,  15  v  in  der  Beverinisehen 
Bibliothek  zu  Hüdesheim,  Nach  dem  Drtieke  bei  Würdtwein,  Nova  suhs,  I,  8.  276 
ufiederhoU  DoOmer,  ÜB.  I,  8.  500  Nr.  876:  „Die  Eintragung  erfolgU  woM  nickt 
sehr  lange  nach  der  8ona  Dammonis/' 

1886.  Lehnsregister  des  Abtes  Konrad  des  Miehadisklosters, 
Einnahme'  und  Crüterverzeichnis,     1333. 

Anno  domini  mcccxxxiii.  dominus  Conradns  abbas  infendavit 
Henneken  lanes  in  Otze  de  nna  area  et  xxx  ingeribns  et  v  pratis 
ibidem  sitis  in  die  palmarnm,  et  dat  nnam  sexagenam  scntellarnm. 

Johannes  de  Werberge  üi  mansos  in  Rokkenhnsen  cum  cnria 
et  dnabns  cotwardis. 

Lndolfns  de  Lnppenstede  iiii  mansos  cum  cnria  in  Disberen. 

Item  dominus  infeudavit  lo(hannem)  de  Hildensem  civem  in 
Honovere  de  uno  manso  in  Ignem,  ad  quem  pertinent  fratres  sui 
scilicet  Hermannus,  Yolcmams,  Henricus. 

In  die  penthecostes  lo(hannes)  de  Netelinge  ii  mansos  et  nnam 
curiam  iuxta  curiam  nostram  in  Nettelinge;  item  in  Helmersen  viii 
iugera  et  unam  aream. 

lohannes  de  Marke  unum  mansum  in  Yolkersen  et  cotwardum 
ibidem,  de  quibus  dantur  v  solidi  Honoverenses. 

lohannes  et  lohannes  dicti  Vrigen  zii  iugera  in  parvo  Vorste. 

Henningus  de  Swechelte  patrui  commorantes  i)  in  nova  civitate 
Hildensem  xii  iugera  ibidem. 

Thidericus  Laneke  in  Otze  de  una  area  et  duodecim  iugeribus 
et  duobus  pratis  ibidem,  et  dat  inde  sexagenam  scutellarum. 

Dominus  Sifridus  de  Eutenberg  iiii  mansos  in  Disbere  et  üi 
cotwardos  et  ii  prata  Hildensem,  i  curiam  et  domum  in  antiquo  f oro ; 
item  in  Bodersem  ii  curias  cum  bonis. 

Georgius,  Hermannus  et  Daniel  dicti  de  Brunswik  cives  in 
Helmenstede  tres  mansos  sitos  in  campo  Scheninge  cum  omnibus 
pertinenciis  in  littera  receperunt. 

Henningus  Bik  de  Goddenstede  xxiiii  iugera  ibidem. 

Dominus  Hermannus  de  Bernrode  ii  mansos  censuales  in 
Speygelberge  et  curiam  et  unum  mansum  censualem  in  Eversvorde 
et  unum  cotwardum  ibidem. 


1)  So  das  Cop. 
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Sifridus  et  Hilmarus  de  Rutenbergh  fratres  iiii  mansos  in  Dis- 
bere  et  yillam  eandem  dimidiam  et  i  pratom;  item  in  Bodersem  ii 
cnrias  cum  bonis. 

Bertoldns  Fiiso  xviii  denarios  in  vrontyns. 

Gonradns  Siborgh  xviii  denarios  in  vrontyns. 

Hermannns  de  Huddessem  xviii  denarios  in  vrontyns. 

lohannes  Meygeringe  in  Nyttelinge  ii  mansos  in  campo  ibidem. 

lohannes  de  Dalnm  dimidiam  mansnm  et  unam  cnriam  in 
Scheninge,  nnnm  molendinnm  altnm  ibidem. 

lordanus  de  Scheninge  tres  mansos  et  quinque  cnrias. 

Henricus  Antiqnns  nnam  aream  in  Helmersen. 

Lepel  et  Wasmodus  de  Woltorpe  annm  mansnm  in  Mullinge 
cum  i  area;  in  Lellede  unum  mansnm  cum  una  area  feodali.  Item 
unum  mansnm  in  Swistemer  censualem,  in  Woldorp  ii  mansos  cen- 
suales. 

Henricus  Ackemeyer  in  Nyetelinge  vj  iugera  in  Helmersen. 

Hermannus  de  Osterrode^)  civis  in  EUldensem  xviii  denarios 
in  vrontyns. 

Otto  de  Voldessen  miles  }  mansnm  in  Helperde. 

Ludolfns  de  Stemne  famulus  ii  mansos  in  Wennerde,  in  littera. 

lohannes  de  Stemne  famulus  ii  mansos  in  Slikem. 

Conradus,  Thidericus  et  Egehardus  filii  viUici  lo(hannis)  in 
Wiringe  emerunt  unum  mansnm  censualem  in  Mullinge  a  Thiderico 
Lepel  et  suis  heredibus,  quem  porrexit  dominus. 

Henningns  vem  Elmede  i  mansnm  in  Scheninge. 

Conradus  de  Illede  unam  domum  in  antiquo  foro. 

Henningns  Lammeshovet  unam  domum  in  antiquo  foro. 

Olricus  Frederici  in  Godenstede  viii  iugera  ibidem. 

Conradus  Wige  ii  domus  in  antiquo  foro. 

Albertus  de  Germerdessen  ii  mansos  in  Betenum. 

Heneke  Hüne  unam  aream  in  Nettelinge. 

Henricus  Olde  i  aream  in  Helmersen. 

Hermannus  de  Eggelsem  civis  in  nova  civitate  Brunswlch  et 
Eggehardus  de  Eggelsem  patruus  suus  viii  iugera  et  unam  aream 
in  Eggelsem,  et  habent  super  hoc  litteras. 

Dominus  Sifridus  Boch  miles  unum  mansnm  in  Helperde  et 
duas  domos  in  Hildensem  apud  sorores,  que  sunt  insimul  signate. 


^)  Cop.  Osterede. 
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Filii  Bodonis  in  Netelinen  Io(haniies  ?)  et  Bodo  xiiii  iugera  et 
dimidiam  cariam  ibidem. 

HenriciLB  marscalcas  iii  mansos  in  Volkersen. 

Asswinus  de  Harboldessen  famnlus  in  Bokenem  iiii  mansos  in 
campis  Honestert  cum  dnabns  curiis  et  cum  dnobus  pratis. 

Johannes  in  vrontyns  v  solidos. 

Lndolfus  dictus  Wale  i  mansum  in  Lellede  feudalem. 

Arnoldus  de  Holthusen  civis  in  Alveld  ii  mansos  in  Schulen- 
berche  feudales. 

Henricus  de  Lengede  famulus  quatuor  mansos  cum  dimidio  in 
parvo  Lengede,  unum  molendinum  et  iii  cotwardos  et  dimidiam 
curiam  ibidem,  in  qua  residet  Bertoldus  Carnifex  burgensis  in 
Scheningen  et  Aleyt  uxor  sua,  i  mansum  et  in  campo  Scheninge. 

Johannes  de  Merica  burgensis  in  Brunswich*). 

Hermannus  et  Volcmarus  de  Hildensem  burgenses  in  Honovere 
i  mansum  in  Ignum. 

Willekinus  de  Boltessem  famulus  j  mansum  in  Helperde  et 
curiam. 

Ludegerus  filius  quondam  Henrici  de  Gilsem  in  Scheninge  i 
mansum  cum  curia  ibidem. 

Johannes  et  Borchardus  et  Hermannus  de  Nettellingen  milites 
fratres  vi  mansos  in  NeteUnge. 

Emestus  de  Hallis  in  vronentyns  2). 

Henningus  Bruwere  i  mansum  in  campo  Scheninge,  quem  resi- 
gnaverunt  lo(hannes)  et  lordanus  fratres  de  Scheninge. 

lohannes  Goltsmet  et  Henricus  de  Stemne  duas  domus  in 
antiquo  foro,  quas  resignavit  lo(hannes). 

Bruno  de  Here  i j  mansos  et  i  curiam  in  Otfredessen  s)  et  unam 
curiam  in  Hede. 

Hec  habentur  eciam  in  rulla  ab  alio  latere. 

lohannes  de  Godenstede  filius  domini  de  Boltesberge  duos 
mansos  in  Gramme. 

Filii  Thiderici  de  Helmelderssen  unam  curiam,  que  Gothoff 
dicitur,  in  Nettelinge. 

Bertoldus,  Wasmodus  de  Ghysen  tres  mansos  in  Bultem;  eosdem 
tres  mansos  fecit  sibi  conferre  Fredericus  filius  Gerhardi  militis 
de  Berle. 


*)  Die  nähere  Angäbe  fehlt        *)  Die  Summe  fehlt,       ®)  Cop,  Offredessen. 
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Henricus  de  Velthem  iiii  mansos  in  Scheninge. 

Nota  in  Langhenholthosen  Cord  von  dem  Bode  et  oxor  sua^ 
Hinricas  Snder  filins  nxoris  eins  habent  iüi  mansos  et  ii  cnrias  ibidem. 

Hermannns  de  Holthnsen  et  frater  snns  Philippas  habent  ii 
mansos  et  i  cnriam  in  Langenholthnsen  nnnc  temporis  de  Eyenin- 
geredenssche  cnriam  morantis  in  Alyelde. 

Item  to  dem  Schnlenberge  Amoldns  de  Holthnsen  habet  ii  mansos 
ibidem  civis  in  Alvelde. 

Hec  seqnencia  eciam  habentnr  in  nna  mlla  de  pergameno. 

In  nomine  domini  amen.    In  Rennolyeshnsen  x  fertones. 

In  Grebeke  i  fertonem. 

In  Eyergoddessen  i  fertonem. 

In  Syechhnsen  |  marcam. 

In  Dorstat  y  mansos,  de  qnibns  datnr  pars  annone  et  ii  marce 
dantnr  adyocato.  Ibidem  züi  lotones.  Item  ibidem  xiii  lotones. 
Item  ibidem  molendinum  solyens  i  marcam. 

In  Osterrode  i  marcam. 

In  Lantwerdeshnsen  fertonem  et  dimidinm. 

In  Honstat  i  mansnm,  de  qno  dantnr  yi  solidi  Brnnswicensis 
monete. 

In  Eyeningherode  cnriam  cnm  y  mansis  et  decimam  saper  decem 
mansos.  Item  ibidem  yi  mansi,  qni  dicnntnr  Begersch,  de  qaolibet 
manso  dantnr  iii  solidi  et  iiii  pnlli  et  sexagena  oyomm.  Item 
ibidem  tres  aree,  de  qnibns  dantnr  iii  solidi. 

In  Grafele  cnria  cnm  yi  mansis  et  tribns  areis  et  dnobns  mansis 
litonicis  ^) ;  de  qnolibet  manso  litonico  dantnr  in  festo  Michaelis  iii 
solidi  pro  porco  et  iii  denarii  pro  yino.  Item  in  ascensione  domini 
datnr  oyis  cnm  agnello  yel  iii  solidi.  Item  in  festo  sancti  lohannis 
baptiste  nnnm  solidnm,  qni  dicitar  wedescillingk,  et  annona  yide- 
licet  nnns  modins  tritici,  item  iii  maldra  siliginis  et  ii  maldra  hayene. 

Item  in  Segeste  iii  mansi  litonici,  de  qnolibet  manso  datnr 
sicnd  in  Grafle. 

Item  in  Holthnsen  cnria  cnm  iiii  mansis  decimalibns.  Item 
ibidem  iiii  aree,  prima  solyit  solidnm,  secnnda  yi  denarios,  tercia 
iii  denarios,  qnarta  solyit  iii  obnlos. 

In  Wallenstede  cnria  cnm  iiii  mansis  et  tribns  areis  ibidem, 
anns  mansns  litonicns,  de  qno  datnr  sicnt  in  Graffle. 


^)  Cop,  litonisis. 
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Item  in  Heynem  unnm  mansum,  de  qao  datnr  annona  et  denarii 
sicud  in  Grafle.  Ibidem  iii  mansi  litonici,  de  qoibas  datnr  sicnd 
de  aliis. 

In  Dotessem  nnns  mansns  litonicns,  de  qno  datnr  sicnt  de  aliis. 

In  Ebereholthnsen  nnns  mansns,  de  qno  dantnr  y  solidi. 

In  Bervelte  cnria  cnm  iii  mansis  et  nna  area,  de  qna  datnr 
i  solidns  et  iiii  pnlli. 

In  Bethenem  dne  cnrie  cum  novem  mansis,  de  qnibns  y  fnemnt 
litonici,  et  yi  aree  cnm  nno  prato. 

In  Stemne  dnos  mansos  litonicos,  in  Leyinge  nnnm  mansnm 
litonicnm,  de  qnibns  datnr  sicnt  in  Graffle. 

In  Anlica  i  molendinnm,  de  qno  dantnr  in  pascha  yiii  solidi 
et  in  festo  Michaelis  yiii. 

In  Osede  cnria  cnm  iiii  mansis  indecimalibns. 

In  Barenrode  et  in  Spegelberge  y  mansi  censnales,  de  qnibns 
dantnr  xxxyi  solidi  et  hospicinm  bis  domino  abbati,  semel  post 
pascha  et  semel  post  Michaelis,  et  in  recessn  domini  abbatis  dantnr 
sibi  xyi  nlne  graciles  panni  et  coqno  domini  pannns  ad  caligas. 

In  Volkersem  cnria  cnm  yii  mansis  et  y  mansis  litonicis  et 
cnm  yi  areis. 

In  Drote  nndecim  mansi.  Item  dominns  Eyerhardns  de  Alten 
et  sni  heredes  dant  dimidiam  marcam  Bremensis  argenti. 

Item  apnd  nemns  Solghen  xyi  Hnxarienses  denarii. 

In  Tossem  cnriam  cnm  y  mansis  et  dnabns  areis.  Item  ibidem 
apnd  Indistriam  molendinnm  nnnm,  de  qno  dantnr  in  pascha  xii 
solidi  et  in  festo  Michaelis  xii  solidi. 

In  Harlsem  partem  dimidiam,  qne  cedit  de  tribns  et  dimidio. 

In  Sodere  sedecim  ingera. 

In  parya  Esscherte  xii  ingera  et  pratnm. 

In  Heymedesdore  xii  mansos  solntos  et  nnnm  mansnm,  de  qno 
dantnr  ix  solidi  et  decimam,  qne  cedit  de  maiori  yilla  ibidem,  nna 
area,  de  qna  dantnr  iiii  solidi  et  iiii  pnlli.  Item  de  altera  area 
dantnr  y  solidi  et  v  pnlli,  de  tercia  area  dantnr  qnatuor  solidi  et 
qnatnor  pnlli.  Item  ibidem  yiii  ingera,  de  qnibns  dantnr  duo  modii 
papayeris.  Item  ibidem  xii  mansi  litonici,  de  quolibet  manso  datnr 
modins  tritici  et  sexagena  yirgamm  ad  reparationem  aqne  ad 
molendinnm  Lamolen.  Item  de  qnolibet  manso  eciam  datnr  i  solidns 
eryschillingk  et  in  festo  Michaelis  nnnm  planstmm  lignomm. 

In  curia  sancti  Michaelis  yii  mansos  et  yineam  prope  cnriam 
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et  prope  yineam  ultra  Indistriam  spacium  quod  dicitur  Mersch,  et 
prope  pontem  apad  yineam  aream  anam. 

Item  In  antiqao  foro  liii  solldl  de  dnabns  areis.  Item  de  area 
Clokgeteres^)  apud  clmiterium^)  liii  solidi.  Item  de^)  area  Hase- 
Yote  In  antiquo  foro  y  solldl,  in  noya  platea  de  nna  area  xxx  denarii. 

Item  prope  clyltatem  Lamolen  liberum  et  solntum. 

In  Essen  xlili  mansos  indeclmales  et  yl  areas,  prima  area  dat 
ix  soUdos  et  yl  pullos,  secunda  dat  yl  solldos  et  iili  pullos,  tercia 
dat  y  solides  et  y  puUos,  quarta  dat  iiii  solldos  et  iili  puUos,  qointa 
iii  solldos  et  iii  pullos,  sexta  xyiii  denarlos  et  duos  pullos.  Item 
ibidem  decimam  de  ylil  mansls  et  dlmldio^).  Item  decimam  de 
xliil  iugeribus  prope  Drispenstede  et  de  duobus  lugerlbus  molen- 
dlnarii. 

In  Helperde  curiam  cum  y  mansis  indecimallbus  et  1  aream, 
que  solyit  ii  solldos  et  ii  puUos  et  sexagenam  oyorum. 

In  Hesede  i  aream  solyentem  iiii  solides  et  iiii  pullos. 

In  Osleyessen  curia  cum  y  mansis  et  tribus  areis,  quellbet  area 
dat  iii  soUdos  et  tres  pullos. 

In  Bledenem  y  mansi  lltonici,  qulllbet  mansus  dat  annonam  et 
denarios  sicut  in  Grafle. 

In  Eutenberge  curia  cum  tribus  mansis. 

In  Huddessem  curiam  cum  y  mansis,  ibidem  y  mansos  lltonlcos, 
qulllbet  mansus  dat  x  soUdos. 

In  Elyede  unam  curiam  cum  iiii  mansis,  ibidem  unam  cum 
tribus  mansis  decimalibus.  Item  unam  aream  Ibidem  cum  yil  iugeribus, 
de  quibus  dantur  ylil  solidi.  Item  ibidem  tres  aree,  de  una  dantur 
y  soUdl  et  quinque  puUi,  de  secunda  area  dantur  tres  solldl  et  iii 
pulli,  de  tercia  duo  solidi  et  duo  pulll. 

In  Netellnghe  curiam  cum  s€&  mansis  Indeclmalibus  et  locmn 
molendlni.  Item  ibidem  noyem  mansi  lltonici,  de  quollbet  manso 
datur  modlus  tritici  et  dimidlum  maldratum  siliginis,  due  maidrate 
hayene. 

In  minori  Berle  curia  cum  tribus  mansis  et  decima  super  ylllam, 
de  quibus  tribus  mansis  supradlctls  dantur  xxxyl  solidi. 

In  Solede  tres  mansi  litonlcl,  qullibet  mansus  dat  ix  solidos. 

In  Eckelsem  curia  cum  quatuor  mansis.  Item  Ibidem  yil  mansi 
litonlcl,  quillbet  dat  xyl  solidos  excepto  uno,  qui  dat  noyem  soUdos. 

*)  Cop,  Glokgoteres.  ^)  Cop,  cimitoriam.  •)  de  feMt  im  Cop.  *)  Cop, 
dimidlum. 
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In  Laiforde  curia  cum  vi  mansis  indecimalibus,  ibidem  iii  mansi 
litonici,  de  qnibus  dantar  duo  talenta  et  xxx  denarii.  Item  ibidem 
nnos  mansus  cum  dimidio,  de  quibus  dantur  xvi  solidi.  Item  ii  mansi, 
de  quibus  dantur  xxxii  solidi.  Item  ii  mansi  litonici,  de  quibus 
dantur  xxxii  solidi.  Item  ibidem  mansus  et  dimidius,  de  quibus 
dantur  xviii  solidi.  Item  ibidem  molendinum,  de  quo  dantur  xi 
solidi  et  unum  moldratum  tritici  et  unum  maldratum  bracei  ordeacei. 

In  Bonstede  xii  iugera. 

In  Goddenstede  ii  mansi  litonici,  de  quibus  dantur  xxxii  solidi. 

In  Hedelendorpen  curia  cum  quatuor  mansis  et  decima  super 
yillam. 

In  Herum  due  curie  cum  duodecim  mansis  decimalibus,  ibidem 
vi  aree,  de  quibus  dantur  xviii  solidi  i). 

In  Zenstede  curia  cum  vi  mansis  et  dimidio.  Item  ibidem  vi  mansi 
litonici,  de  quolibet  manso  dantur  tres  modii  tritici  Brunswicenses. 

In  Beminge  curiam  cum  quatuor  mansis,  ibidem  sex  mansi 
litonici,  de  quolibet  manso  dantur  tres  modii  tritici  Brunswicensis 
mensure.  Item  ibidem  vi  mansi  litonici,  de  primo  dantur  x  solidi, 
de  secundo  novem,  de  tercio  viii  solidi,  de  aliis  tribus  dantur 
xviii  solidi. 

Isti  sunt  redditus  collectomm  annone. 

Curia  Netelinge  et  quatuor  mansi,  de  quibus  datur  tercia  pars 
annone  tam  estivalis  quam  hyemalis,  et  sunt  indecimales,  pro  porcis 
unum  talentum,  quatuor  auce,  viii  pulli,  quatuor  sexagene  ovorum. 

In  Hottenum  tres  mansi  decimales  cum  curia,  de  quibus  datur 
tercia  pars  tocius  annone,  pro  unghelt  i  talentum. 

In  Zwiebelte  quatuor  mansi  decimales,  qui  dant  quartam  partem 
tocius  annone  absque  ungelt. 

In  Solschen  curia  cum  duobus  mansis  decimaUbus,  pro  porcis 
sex  solidi  cum  aucis,  pullis  et  ovis,  tercia  pars  annone. 

In  Bierberge  curia  cum  uno  manso  decimali  habente  xl  iugera, 
qua  dat  terciam  partem  tocius  annone,  pro  porcis  sex  solidi  cum 
aucis,  pullis  et  ovis. 

In  Esscherte  curia  cum  duobus  mansis  decimalibus,  que  dant 
terciam  partem  tocius  annone,  pro  porcis  sex  solidi  cum  aucis, 
pullis  et  ovis.  Item  ibidem  de  una  area  iiii  solidos  et  quatuor  puUos. 
Item  ibidem  vii  solidos  de  uno  prato. 

^)  Dazu  fügt  eine  Hand  des  17.  Jahrh.:  plora  habemus  ibi  bona  cum  piscatura, 
OYicultoxa  libera  et  nomiallis  aliis. 
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In  Bekem  y  mansi  cum  dnabos  cotwardis,  in  Hesede  iiii  mansi, 
in  Osslevesten  iiii  mansi,  in  maiori  Yorste  nnus  mansos  com  iü 
cotwardis.    Summa  xiiii  mansi  cum  y  cotwardis. 

De  censn  in  Symmensteden  iiii  mansi,  de  qoibus  datnr  talentnm. 

In  Osscherte  nnus  mansns,  qui  dat  x  solides. 

In  minori  Leyede  ii  mansi,  qoi  dant  nnnm  talentam. 

In  Lafforde  iii  talenta  de  y  mansis,  qnos  fratres  Conradns  et 
Thidericns  Midendorpen  inhabent,  et  officium  quod  dicitur  comam- 
bech^)  ii^,  et  idem  officium  unum  mansum,  de  quo  dat  x  solides. 
Hec  sunt  tria  talenta  in  Lafforde. 

In  Harlessen  iii  mansi. 

In  Ekkem  dimidius  mansus,  qui  dat  iiii  solidi. 

In  Hesede  yiii  solidi  de  duabus  cotbwardis.  De  molendino 
prope  Elkze  }  marcam,  de  domo  prope  cimiterium^)  i  solidum. 

In  Eutenberge  yiii  mansi,  de  quorum  iiii  datur  unus  modins 
cum  iiii  plaustris. 

Item  in  Essem  ii^  mansus. 

In  Westyelte  duo  mansi  et  una  area,  de  qua  dantur  ii  solidi. 

In  Nettelinge  duo  mansi,  summa  (?)  xy  mansi  et  duo  pulli. 

Iste  est  census  inter  muros  Hildensemenses :  iiii  talenta  et  xyüi 
solidi  et  iiii  denarii. 

Item  in  Eldagesen  i  talentnm ,  item  in  Selede  xy  solidi,  item  in 
Netelrede  xiii  solidi  Honoyerensium  denariorum,  item  in  Betzingerode 
yii  solidi,  item  in  Lesse  x  solidi,  item  in  Selenstede  yi  solidi,  item 
in  Gysen  yiii  solidi  et  duo  pulli.   Summa  iiii  talenta  et  xyi  solidi. 

In  Arberge  yi  mansi,  in  Gemersem  iii  mansi,  in  Netelinge  ix 
mansi,  de  quolibet  manso  dantur  yii  modii  tritici  et  modius  siliginls 
et  modius  hayene. 

Äbschrifl  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Michaeliski,  Ms.  324  fol.  139—142 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

1337.  Der  Rat  von  Hüdesheim  bittet  den  Rat  von  Goslar, 
einen  Ratsherrn  zur  Beilegung  der  Streitigkeiten  zwischen  dem  Bischof 
(Heinrich)  und  dem  Rate  von  Hildesheim  gu  entsenden,  und  schlagen 
Heinrich  von  Dornten  als  besten  Kenner  der  Sachlage  vor.  0.  D. 
(nach  1333). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Ooslar.  Siegel  verloren.  Oedr.  Bode,  ÜB.  HI,  S.  642 
Nr.  973. 


0  Cop.  cornamboch.        ^)  Cop.  cimitoiio. 
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1888«  Das  Kl.  Bemehurg  einigt  sich  mit  Kurd  von  HoUe  wegen 
eines  Kapitales  und  der  rückständigen  Zinsen.    0.  D.  (1333 — 34). 

We  her  Henric  provest,  Mechtold  priorinne  nnde  de  ganze 
convent  des  closteres  to  Dernebnrch  bekenne  opebare  nnde  don 
witlik  al  den,  de  dessen  bref  sen  eder  boren  lesen,  dat  we  vront- 
liken  gedegedinget  hebbet  mit  Corde  van  Holle  unde  sinen  erven 
lunme  twe  marc  tinses  jaregher  gnlde,  de  we  ome  nnde  sinen  erren 
plichüch  weren  allejarlikes  to  gevende  to  sente  MicheUs  dage  oder 
de  twe  mark  tinses  van  on  weder  to  kopende  vor  twintich  marc 
lediges  snlvers,  nnde  we  on  disses  tinses  menich  jar  yan  not  wegene 
unses  closteres  nicht  geven  mochten  nnde  dat  we  on  nn  vorwissent 
hebben  in  eynem  anderen  breve  an  nnseme  closterhove  to  Holle 
onde  an  al  der  komgnlde,  de  darto  hört  nnde  de  men  plecht  to 
bnwende  yan  nses  closters  wegene,  nte  demesnlyen  hoye  to  Holle 
achteyn  marc  lediges  snlyeres  yor  al  den  scaden  des  yorscreyenen 
tinses  nnde  der  twintich  marc  hoyetgndes.  Hirmede  scnllet  we 
unde  wiUet  Geseken  dessilyen  Cordes  yan  Holle  snster  to  ans  nemen 
np  nsen  closterehof  to  Dernebnrch  unde  antwerden  ore  darsilyes 
eyn  wesent  na  orer  beqnemicheyt,  dat  se  nt-  nnde  ingan  scal  ore 
leyedage,  nnde  scolen  ore  darto  geyen  yan  clederen,  yan  etende 
unde  yan  drinkende  ore  notorft  nnde  dat  to  al  des  .  .  .  . 

ÄhBchrift  des  14.  Jahrhunderts  in  Cap.  VI,  105  8.  40.  Der  Schluss  fehlt, 
weil  das  die  Seiten  41  und  42  enthaltende  Blatt  nicht  mehr  vorhanden  ist.  Die 
Urk.  kann  nur  in  die  Zeit  zwischen  1333  und  1334  fallen  wegen  der  Priwrin 
Mathilde,  die  für  das  Jahr  1334  durch  die  Urk.  Or.  Nr.  78  (Nr.  1340)  beglaubigt  ist. 

1889.  Der  Rat  von  Braunschweig  berichtet  dem  von  Hildesheim, 
dass  Bischof  Heinrich  sich  beklagt  habe  über  die  Verfestung  seiner 
SchreibeTf  des  mag.  Albert  und  Hermann,  in  der  Stadt,  und  ersucht 
ihn,  die  Sache  in  Freundschaß  beieuiegen.    0.  D.  (1333 — 4:3). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  HUdesheim  Nr.  635  D  26  mit  Siegelspuren.  Gedr. 
Doebner,  ÜB.  I,  S.  540  Nr.  936,  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  lU, 
S.  311  Nr.  424. 

1840.  Das  Kl.  Demeburg  bekundet  über  den  Rückkauf  des 
Zehnten  in  Breinum.     1334  Februar  1. 

We  her  Bertold  nnde  Hechelt  priorinne  nnde  de  gantze 
samnighe  des  closters  to  Demeborch,  broder  Lndellef  nnse  bot 
mestere  nnde  broder  Jan  hofmestere  to  Astenbeke  bekennet  nnde 
betuget  openbare  yor  allen  den,  de  dnssen  bref  seen  eder  hören 
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lesen,  dat  unser  vruwen  vefteyne  ut  unser  samnighe  hebbet  weder- 
koft  unsen  tegheden  to  Breynem  vor  vertich  lodeghe  mark  Hildens. 
Wichte  unde  witte  von  Bertolde  boven  dem  Markede  unde  Hermen 
Quirren  borgheren  to  Alvelde  in  dusser  wis,  dat  se  dussen  vor- 
bescreven  tegheden  beholden  scholen  in  orer  were  to  eyner  ewighen 
besittighe,  unde  we  eyn  provest  ys  eder  eyn  Vormünder  van  der 
tyd  to  Derneborch,  de  schal  den  tegheden  mid  siner  tobehoringhe 
truweliken  vordedinghen  unde  vorantworden  unde  helpen  on  utdon 
der  samnighe  to  gude  in  dat  closter.  Ok  so  hebbet  uns  dem  proveste 
vorghesproken  unse  vruwen  priorde,  amptvruwen  unde  gantze 
samnighe  de  gnade  weder  dan,  dat  eyn  provest  eder  eyn  Vor- 
munde des  closters  vorghescreven  den  tegheden  wederkopen  mach 
alle  jar  up  unser  leven  vruwen  dach  lechtmissen  vor  vertich  mark 
Hildens,  wichte  unde  witte  alze  vorghescreven  steyt.  Unde  wanne 
de  wederkop  ghescheyn  ys,  so  schullen  unse  vruwen  ore  pylsghulde 
darut  hebben  in  aller  wys  na  alze  vor.  Ok  so  hebbe  we  lovet  den 
vcfteyn  vruwen  vorgescreven,  de  dussen  tegheden  wederkoft  hebbet, 
an  guden  truwen,  dat  we  den  tegheden  nummermer  verpenden  eder 
vorkopen  schullen.  Alle  dusse  vorghescreven  stucke  unde  articule 
love  we  her  Bertold  provest,  Mechelt  priorinne  unde  de  gantze 
samnighe  vor  uns  unde  unse  nakomelinghe  stede  unde  vast  un- 
vorbroken  to  holdende  sunder  genegherleyge  argelist  undeO  weder- 
sprake;  unde  hebbet  des  to  kuntschup  unser  provestinghe  inghesegele 
mid  inghesegele  der  gantzen  samnighe  wittliken  an  dussen  bref 
gehangen.  Datum  anno  domini  m<>ccc^>xxxiiii<>.,  in  vigilia  purificationis 
beate  virginis  Marie. 

Or,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover ^  KL  Demehurg  Nr.  78,  Siegel  des  Konventes 
erhalten,  das  andere  verloren,  Bertold  ist  nicht  Propst,  sondern  wahrscheinlich 
Prokurator  des  Stifies, 

1341.  Papst  Johann  XXII.  heaußragt  die  Bischöfe  Marquard 
von  Batzehurg  und  Eiich  von  Hildesheim  utid  den  Archidiakon 
Burchard  von  Querfurt  in  Hildesheim,  dem  Gieselbert  von  Holstein 
zum  Besitz  deS'  Bistums  Halberstadt  zu  verhelfen.  Ävignon  1334 
Februar  26  (iiii.  kal.  marc.  anno  xviii.). 

Gedr,  nach  dem  Vatikan,  Registerhand  Schmidt,  Päpstl.  ürk.  u.  Reg.  (GQ. 
der  Prov,  Sachsen  XXI),  S.  287  Nr,  517,  Schmidt,  ÜB,  des  Hochstifts  Halber- 
Stadt  III  (Puhl.  aus  den  Preuss,  St,-Archiven  XXVII),  S.  S66  Nr.  2258. 


^)  unde  doppelt  geschrieben. 
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1342.  Äbt  Konrad  des  Michaelisklosters  belehnt  die  Brüder 
Siegfried  und  Hilmar  von  Rautenberg  mit  genannten  Gütern.  1334 
Märe  12, 

Wi  her  Cord  van  Steenbergh  abbet  des  closters  to  sunte 
Michahele  binnen  Hildensem  bekennen  unde  betngen  openbare  in 
dnsseme  breve  vor  alsweme,  dat  wi  hebben  belenet  unde  belenen 
jegenwordigen  in  dussem  breve  her  Siffridus  unde  ffilmar  gebeten 
van  Rutenberge  twen  broderen  mit  veer  hove  landes  belegen  in 
Disbere,  mit  dem  halven  dorpe  darsulvest  unde  twen  wisken  unde 
in  Rodersem  twe  hove  mit  dem  gude  unde  mit  enem  hove  binnen 
unser  stad  Hildensem  bi  unsem  kerkhove  bi  der  lutteken  treppen, 
dar  men  in  den  Hagen  böget,  unde  enen  hof  unde  eyn  hus  up  dem 
Olden  markede,  so  alse  he  dat  van  mynen  vorvaren  het  to  lene 
gehat,  unde  willen  sodanes  lenes  ore  bekenninge  here  wesen,  wen 
one  des  noet  unde  behof  is.  Busses  to  ener  bekantnisse  hebbe  wi 
unse  ingesegel  gehenget  an  dussen  bref.  Na  der  bort  Christi  unses 
heren  dusent  drehundert  unde  vere  unde*)  drittich,  des  sonavendes 
ante  Judica. 

Abschrift  des  16,  Jahrhunderts  in  Cop,  VIj  77  foL  xxv  v  im  Kgl,  SU-Ä.  zu 
Hannover,  Dahinter  folgt  der  Revers  der  Brüder  von  Rautenberg  von  demselben 
Tage,  In  einem  Notariatsinstr.  von  1333  März  4  erklärt  Siegfried  von  Rautenberg 
persönlich,  die  Güter  vom  Abte  Thetmar  (!)  zu  Ijehn  erhalten  zu  haben,  wobei  Abt 
Konrad  von  Steinberg  noch  als  Zeuge  genannt  wird,  vgl.  Cop.  VT,  80 a  fol.  2v. 

1343.  Die  Brüder  Äschwin  und  Heinrich  Swaf  bekunden, 
vom  Michaeliskloster  drei  Salzpfannen  in  Salzdetfurth  in  Pacht  er- 
halten zu  haben.     1334  April  3. 

Nos  Asschwinus  et  Henricus  dicti  Sweve  fratres  famuli  reco- 
gnoscimus  publice  per  presentes,  quod  recepimus  ab  honorabilibus 
viris  dominis  .  .  abbate  et  conventu  monasterii  sancti  Mychahelis 
in  Hildensem  tres  sartagines  salis  in  Detforde,  que  vulgariter  di- 
cuntur  panstadele,  pro  hereditario  censu  possidendas  hoc  modo,  quod 
nos  seu  nostri  heredes  dictis  .  .  abbati  et  conventui  in  omnem 
eventum  viginti  quatuor  modios  salis  Hildensemensis  mensure  in 
festo  beati  Martini  ministrabimus  in  civitate  Hildensem  annis  sin- 
gulis  expedite.  Quod  si  nos  seu  nostri  heredes  neglexerimus 
quocumque  modo  uno  anno,  extunc  dictum  censum  videlicet 
viginti  quatuor  modios  in  alio  festo  beati  Martini  proxime  subse- 


*)  unde  fehlt  im  Cop, 
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qaente  nna  cmn  censn  snperstite  et  neglecto  ipsis  persolvere  tene- 
bimar  modis  omnibns  indilate.  Quod  si  tnnc  non  faceremns,  extonc 
dicte  sartagines  sine  aliqaa  reclamatione  nostnim  seu  heredum 
nostromm  ad  dictos  . .  abbatem  et  conventum  redibnnt  libere  penitus 
et  solnte,  nisi  dictus  dominus  . .  abbas  nobis  graciam  facere  dignaretor. 
Hec  omnia  et  singula  snpradicta  fide  data  in  solidum  promisimns 
et  promittimns  per  presentes  dictis  . .  abbati  et  conventoi  nos  Teile 
et  debere  inyiolabiliter  observare.  Et  ne  predicta  per  aliqaem 
heredum  nostromm  valeant  retractari  seu  quomodolibet  impediri, 
sigilla  nostra  presentibus  apposuimus  in  testimonium  omnium  pre- 
missorum.  Datum  et  actum  anno  domini  m^.  ccc9.  xxxiiii<^.^  in  octava 
pasche. 

Or,  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  Miehaelishl.  Nr.  179,  Von  den  Siegeln  der 
Aussteller  ist  das  erste  beschädigt,  das  andere  gut  erhalten  und  zeigt  Helm  ziciseken 
zwei  halben  Rädern, 

1S44.  Bischof  Heinrich  bekundet^  dass  Ritter  Lippold  von 
BetheLfiy  seine  Frau  Agnes  und  sein  Sohn  Ernst  sowie  Otto  Horleman 
und  als  deren  Treuhänder  Ritter  Ludolf  Boltesberg  an  drei  Hufe» 
zu  Bobedissen,  die  Volkmar  von  der  Gotoisch  vom  Bischof  eu  Lehn 
haty  bis  zu  deren  Löse  22  Mari  besitzen,  1334  April  10  (des  anderen 
sondages  na  paschen). 

Or.  im  Kgl,  SU-A,  zu  Hannover,  KL  FredeUloh  Nr.  129,  bekundet  Hersag 
Otto  von  Braunschteeig,  dass  V.  von  Goudseh  dem  L.  van  Bethein  den  Zehnten  in 
Bobbedessen  auf  drei  Jahre  für  28  Mark  verpfändet  hat,  April  25  (Marci) ;  da2M 
ist  obige  ürk.  Transfix.    Siegel  des  Bisehofs, 

1345.  Papst  Johann  XXIL  beaußragt  den  Erwählten  Erich, 
eventuell  für  die  vor  zwölf  Jahren  geschlossene  Ehe  ewischen  Graf 
Adolf  von  Schaumburg  und  Heilwig,  Tochter  des  Eddn  Simon  tswr 
Lippe,  Dispens  eu  erteilen,  Ävignon  1334  April  22  (z.  kal.  maii, 
anno  xyiii.). 

Nach  dem  Vatikan,  Registerband  Regest  Schmidt,  PäpstU  ürk,  u.  Reg.  (OQ, 
der  Frov,  Sachsen  XXI),  S.  291  Nr,  521. 

1346.  Abt  Ulrich,  Prior  Hugold  und  der  Konvent  des  KL 
Huisburg  (Husebflrch)  mxichen  mit  dem  Michaeliskloster  eine  Gebets- 
brüderschaß  und  verpflichten  sich,  das  Fest  des  h.  Bemward  als 
festum  apostolorum  zu  feiern ,  toie  das  Michaelishloster  das  Fest  des 
h.  Gregor  ebenso  zu  feiern  verspricht  Huisburg  1334  Mai  13  (feria 
sexta  proxima  post  Pancracii  martiris). 
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Or.  im  Kgl,  SU-A.  zu  Hannover,  Mtehaeliskl,  Nr*  ISO,  Siegel  des  Konventee 
erhalten,  das  des  Abtes  verloren. 

1347*  Papst  Johann  XXII.  schreibt  dem  Bischof  Erich,  dass 
das  Gerücht  von  seiner  Aussöhnung  mit  Ludwig  dem  Baiem  falsch 
sei,  und  ermahnt  ihn,  in  der  Anhänglichkeit  an  ihn  zu  beharren, 
Avignon  1334  Mai  21, 

Erico  episcopo  Hildesmensi.  Fratemitatis  tue  litteras  benigne 
recepimns  et  que  continebantnr  in  eis  pleno  collegimns  intellectn. 
De  ramore  illo,  qui  de  reconsiliatione  ^  Bavari  series^  litterarnm 
ipsarmn  insonnisse  in  illis  partibns  continebatnr,  cnm  veritas  fun- 
damento  careat,  plorimnm  admirari^).  Qnare  tn,  frater,  et  alii 
fideles  partium  predictamm  nnlli  super  talibus  aures  crednlas  acco- 
modare  yelitis  de  cetero,  nisi  hoc  per  litteras  apostolicas  bulla  nostra 
bullatas  mandaremus  expresse,  sed  potius  in  constantia  devotionis 
et  fidelitatis  sollte  persistentes  ad  publicationem  et  executionem 
processuum  per  nos  dudum  contra  eundem  Bavarum  suosque  se- 
quaces  et  complices  exigente  iusticia  habitorum  viriliter  procedatis, 
super  qua  quidem  publicatione  ac  executione  venerabilibus  fratribus 
nostris  Goloniensi,  Maguntino^  Bremensi  et  Magdeburgensi  archi- 
episcopis  per  alias  nostras  scribimus  litteras,  et  etiam  principes 
illos,  de  quibus  scripsisti,  ut  tibi  assistant,  mere  sollte  regratiando 
eis  nichilominus  predictam  assistentiam  exhortamur.  Datum  xii.  ka- 
lendas  iunii,  anno  decimo  octavo. 

Nach  dem  Vatikan,  Registerhand  117  fol.  224  b,  1133  gedr.  Schmidt,  PäpsÜ. 
Urk.  u.  Reg.  {OQ.  der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  291  Nr.  523.  Danach  wiederholt. 
Vgl.  auch  Raynaldi  Annales  eecles.  tom.  XV  S,  472  ad  ann.  1334. 

1848.  Bischof  Erich  und  Graf  Adolf  von  Schaumburg  bekunden, 
zugleich  für  ihren  Bruder  (Domherrn)  Gerhard  und  ihren  Anhang, 
mit  der  Stadt  Goslar  einen  Frieden  abgeschlossen  zu  haben,  der  so 
lange  dauern  soll,  bis  der  Streit  zwischen  Erich  und  Heinrich  von 
Braunschweig  entschieden  ist  1334  Mai  22  (in  dem  achteden  daghe 
na  pinkesten). 

Oedr.  nach  Cop.  Bode,  ÜB.  III,  S.  648  Nr.  983.  Dasselbe  bekundet  der  Rat 
von  Ooslar  an  demselben  Tage,  gedr.  a.  a.  0.  Nr.  984, 

1849«  Dompropst  Otto,  Domdechant  Hermann,  Bomscholaster 
Siegfried  und  das  Domkapitel  teilen  dem  Domkapitel  von  Goslar  mit, 

^)  So  die  Vorlage. 
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dass  der  Domherr  Heinrich  van  Steinberg  den  Dompropst  auf  der 
Domimmunität  angefallen  und  in  der  eigenen  Kurie  gefangen 
gehalten  habe,  und  dass  sie  sich  nicht  in  Verträge  mit  dem  (Gegen- 
bischof  Erich)  von  Schaumburg  einzulassen  gedenken.  0,  D.  (1334 
nach  Mai  22). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.    Brief.    Gedr.  Bode,  ÜB.  III,  S.  650  Nr.  985 
Doebner,  ÜB.  III,  8.  686  Naehtr.  Nr.  98. 


1350.  Das  Kl.  Dorstadt  bekundet  ^  von  ITlrich  von  Neindorf 
fünfzehn  Mark  Silber  erhalten  und  damit  die  Hälfte  der  Einkünfte 
von  drittehalb  Hufen  in  Gramme  erworben  zu  haben,    1334  Mai  26. 

Wicbernus  prepositus,  Margareta  priorissa  totusque  conventus 
sanctimonialiam  in  Dorstat  omnibus  hanc  litteram  i)  visaris  salntem 

in  domino. Sciant  igitur  universi,  qnibns  hec  littera  faerit 

demonstrata,  qnod  Olricus  de  Nigendorpe  amicns  ecclesie  nostre 
vir  discretus  et  prudens  perpetuo  gaudio  letificavit  animam  suam 
et  domine  Lade  nxoris  sne  et  omninm  parentum  suoram,  nobis 
largam  elemosinam  distribnendo  contnlit  videlicet  qnindecim  marcas 
puri  argenti,  cum  qnibus  comparayimus  dimidiam  partem  omnium 
fructnnm,  qni  proveniunt  de  tercio  dimidio  manso  in  campis  Gramme 
congregationi  nostre  ingiter  permansuram,  etiam  hoc  adiecto,  qnod 
prefati  Olrici  filia  nomine  Margareta  nostra  commonialis  Christi 
famnla  partis  predicte  dimidiam  partem  ad  tempora  vite  sue  firmiter 
optinebit.  Post  obitam  antem  ipsins  cum  parte  prima  cedet  nostro 
conventui,  in  feste  sancte  trinitatis  etiam  sine  impedimento  domi- 
nabus  nostris  singulis  annis  perpetuo  refectio  ministrabitur  corporatis, 
et  ex  hoc  semper  in  crastino  sancte  trinitatis  anniversarios  pre- 
dictorum  proborum  hominum  et  ipsorum  omnium  parentum  sollempniter 
missis  et  vigiliis  iugiter  in  tali  tempore  peragetur.  Et  ut  hec  pia 
devocio  et  ordinatio  firma  consistat  nee  possit  a  nostris  successoribns 
aboieri,  dedimus  super  hoc  presentem  paginam  nostrorum  sigillorum 
robore  communitam.  Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dominice 
in9.  Qcc^,  XTs9.  iiii<>.,  in  feste  gloriosi  corporis  Christi  tunc  in  crastino 
sancti  Urbani  pape. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.    Siegel   des   Konventes   und   der   Propstei  an 
grünen,  roten  und  gelben  Seidenfäden. 


0  litteram  fehlt  im  Or. 
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1351.  Knappe  Johann  von  Laatzen  und  sein  Oheim  (patruns) 
Johann,  Sohn  des  weiland  Ludolf  von  Laatzen,  verpflichten  sich, 
dem  KL  Marienrode  die  ihm  verkaufte  Vogtei  in  Laatzen  innerhalb 
Jahr  und  Tag  zu  resignieren,  1334  Juni  5  (in  die  beati  Bonifacü 
episcopi). 

Or.  im  Kgl,  8t,- Ä.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  238,  Die  beiden  Siegel 
gut  erhalten.  Gedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  hiator.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV), 
S,  319  Nr.  298. 

1352.  Das  Kl.  Demehurg  verhauß  Heinrich,  früherem  Propste 
von  Stötterlingenburg,  eine  Bente  aus  der  Mühle  in  Astenhech,  die 
nach  dessen  Tode  an  den  Bruder  Ludolf  von  Westenem  übergehen 
und  nach  dem  Tode  dieses  zum  Jahrgedächtnis  beider  verwendet 
werden  solle.     1334  Juni  15. 

In  nomine  domini  amen.  Dei  gracia  Henricns  prepositus, 
Ghermodis  priorissa  totumqne  coUegium  monialium  ecclesie  sancti 
Andree  in  Derneborch  omnibns  Christi  fidelibus  imperpetnnm.  Notnm 
esse  cupimns  nniversis  tam  presentis  temporis  qnam  futnri,  quod 
nos  matnra  deliberatione  prehabita  yendidimos  domino  Henrico 
dicto  de  Stoterlingbe  qnondam  preposito  in  Stoterlingheborch 
redditns  nnius  marce  in  molendino  nostro  apnd  Astenbeke  acceptis 
ab  eo  decem  marcis  puri  argenti  Brnnsvicsensis  ponderis  et  valoris 
secnndnm  condiciones  infrascriptas  perpetno  possidendos,  ita  yide- 
licet  qnod  prefatus  dominus  Henricus  eiusdem  marce  redditns  tollet 
in  feste  Michahelis  annis  singnlis  expedite.  Ipso  vero  mortno  frater 
Ludolfns  dictus  de  Westenem  nunc  eiusdem  curie  provisor  dicte 
marce  redditns  quamdiu  vixerit  tollet  et  ipsi  collegio  in  Derne- 
borch dimidiam  marcam  puri  annis  singnlis  in  ipsius  domini  Henrici 
anniversario  ministrabit.  Decedente  autem  fratre  Ludolfo  eiusdem 
marce  redditns  ad  manum  totius  collegii  devolventur.  Extunc  vero 
anniversarius  et  domini  Henrici  et  fratris  Ludolfl  predictorum  simul 
fideliter  perpetue  peragetur,  ita  scilicet  quod  priorissa  et  celeraria, 
que  pro  tempore  fuerint,  ipsam  marcam  in  usus  dominarum  distri- 
buent,  ut  tenentur.  Ut  autem  predicta  omnia  maneant  inconvulsa, 
presentem  litteram  inde  confectam  sigiUorum  scilicet  prepositi  et 
conventus  nostri  communiri  fecimus  robore  et  conscribi  in  evidens 
testimonium  omnium  premissomm.  Huius  rei  testes  sunt  dominus 
Thidericus  rector  capelle  sancti  Viti  in  Goslaria,  lohannes  sacerdos 
dictus  de  Goslaria^  item  Liborius,  lohannes  de  Westenem,  Henricus 
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de  Sosserem  et  allii  fratres  nostri  et  quam  plures  alii  fide  digni, 
Datum  anno  domini  m^.  ccc^.  xxxiiii^.,  in  die  beati  Viti  martiris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Demehurg  Nr.  79.  Besehädigtes  Siegel 
des  Propstes  und  gut  erhaltenes  des  Konventes.  Auf  der  Rückseite  von  anderer 
Hand :  Hanc  litteram  mittimus  Yobis,  pater  carissime,  promittentes  nos  ad  omnia 
inscripta  fideles  benivolas  et  piEiratas  tantum  quod  yos  nobis  ut  fidelis  semper 
pater  benignius  assistatis. 

1353.  Papst  Johann  XXII,  fordert  den  Herzog  Erich  von 
Sachsen  auf,  den  Bischof  Erich  fernerhin  zu  unterstützen.  Avignon 
1334  Juni  80(?). 

Erico  duci  partium  inferiorum  Saxonie.  Grata  venerabilis 
fratris  nostri  Erici  episcopi  Hildes(e)mensis  insinuatione  percepimus, 
quod  tu,  Ali,  ad  deum  et  sanctam  Romanam  ecclesiam  matrem  tuam 
sincere  gerens  devotionis  affectum  eidem  episcopo  contra  quendam 
proditionis  hominem,  qui  se  de  facto  in  ecclesiam  Hildesemensem 
temerariis  ausibus  dicitur  intrusisse,  potenter  et  viriliter  pro  divina  et 
eiusdem  Romane  ecclesie  reverentia  consiliis,  auxiliis  et  oportunis 
favoribus  astitisti,  super  quibus  utique  deo  ac  nobis  et  apostolice 
sedi  gratis  admodum  et  acceptis  nobilitati  tue  gratiarum  actiones 
uberes  referentes  nobilitatem  rogamus  eandem,  quatinus  in  devotione 
huiusmodi,  que  te  ipsi  deo  et  sedi  predicte  acceptiorem  efflciet,  persi- 
stere  inviolabiliter  non  omittas,  dictam  continuando  assistentiam 
nichilominus,  donec  idem  episcopus  possessionem  administrationis 
ecclesie  sue  plene  habuerit  dicto  intruso  amoto  exinde  penitus  et 
expulso.    Datum  xii.  kalendas  iulii^),  anno  decimo  octavo. 

Nach  dem  Vatikan.  Registerhand  117  fol.  225, 1136  gedr.  Schmidt,  PäpstL  ürk. 
u.  Reg.  (GQ.  der  Frov.  Sachsen  XXI),  8.  292  Nr.  525. 

1354.  Knappe  Konrad  von  Elbe  weist  den  Ulrich  am  Markte, 
Bürger  in  Alfeld,  wegen  Belehnung  mit  dem  halben  Zehnten  in  Ohlen- 
rode  an  das  Godehardikloster.     Hildesheim  1334  Juni  25. 

Conradus  de  Elvede  famulus  Olrico  super  Forum  dicto  civi  in 
Alvelde  fideli  suo  promotionis  quicquid  potuerit  ac  favoris.  Dimi- 
diam  decimam  in  Olderode,  quam  a  nobis  dudum  per  modum  pignoris 
pro  quadraginta  marcis  in  feodo  tenuistis,  domino  nostro  abbati 
sancti  Ghodehardi  resignavimus  et  suo  monasterio,  quam  nostri 
progenitores  tanto  tempore  ab  eodem  in  pheudo  tenueronty  quod 

0  So  statt  iunii?  Vgl.  Nr.  1347. 
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in  memoria  contrarium  non  habetur.  Quare  vobis  ut  a  dicto  abbate 
phendum  decime  reqoiratis  mandamus  et  consolimus  bona  fide.  Viam 
enim  vobis  placitavimns  inpheudandi  snb  eadem  conditione  ut  a 
nobis  decimam  habuistis  vel  saltim  de  nobis  decima  pro  quadra- 
ginta  marcis  puris  redimetur  Hildensemensis  ponderis  ac  valoris. 
Verumptamen  si  transsire  gracia  petendi  pheudi  isto  tempore  non 
potestis,  expedit,  ut  litteram  consulum  vestrorum  deprecatoriam 
voluntatem  et  petitionem  vestram  exprimentem  super  premissis 
suam  graciam  requirentem  pro  vobis  domino  abbati  procuretis  cicius 
exhiberi,  precaventes  tarnen,  ne  dilatio  nimium  vos  moretur.  Copiam 
litterarum  nostrarum  videlicet  quomodo  a  nobis  teneatis  decimam 
idem  dominus  noster  abbas  supplicat  sibi  dari.  Datum  Hildensem 
anno  domini  millesimo  ccc<>xxxiiiio.,  vigilia  lohannis  et  Pauli  martirum 
beatorum. 

Or,  im  Kgl.  SU-A,  zu  Hannover,  Oodeharäikl.  Nr,  105.  Out  erhaltenes  Siegel 
in  rotem  Wachs  an  dem  von  der  ürk,  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

1355«  Die  von  Barhefeid  verzichten  gegenüber  dem  Kl,  Deme- 
bürg  auf  das  Patronatsrecht  und  auf  drei  Morgen  bei  HacJcenstedt. 
Wohldenstein  1334  Juni  28. 

Nos  Bertoldus  de  Barkevelde  miles  dictus  Pyl,  Henricus  miles, 
Bertoldus,  Guntzelinus  famuli  filii  dicti  domini  Bertoldi  dicti  de 
Barkevelde  omnibus  haue  litteram  nostris  sigillis  roboratam  visuris 
seu  audituris  volumus  esse  notum,  quod  inducti  fuimus  a  quibus- 
dam  de  ecclesia  in  Havekenstede  quasi  aliquid  iuris  in  iure  patronatus 
et  in  conferendo  sive  coUocando  in  dicta  ecclesia  habuerimus, 
similiter  inducti  fuimus  de  tribus  iugeribus  sitis  in  campis  Haveken- 
stede, in  quibus  iugeribus  ins  habere  credidimus,  que  iugera  quidam 
dictus  Vloghel  a  nobis  quondam  in  pheodo  tenuit.  Nos  vero  ad 
instanciam  nobilis  viri  domini  Ludolfi  comitis  de  Woldenberghe 
dicti  de  Woldenstene  necnon  honorabilis  viri  Henrici  de  Meygen- 
berghe  prepositi  et  conventus  in  Derneburch  omni  iuri,  quod  in 
dicta  ecclesia  Havekenstede  et  iugeribus  antedictis  habere  potuimus, 
renunciamus  et  ob  salutem  animarum  nostrarum  totum  ins  in  con- 
ferendo vel  collocando  sive  in  iure  patronatus  vel  quocumque  alio 
modo,  quod  in  antedicta  ecclesia  Havekenstede  et  in  predictis 
iugeribus  ibidem  sitis  ad  nos  pertinere  poterat,  domino  Henrico 
preposito,  Ghermodi  priorisse  totique  conventui  in  Derneburch  per- 
petue  in  possessionem  eorum  relinquimus  et  donamus.    Insuper  si 
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prepositus  et  conventus  in  Derneburch  aliqnas  vexaciones  vel  in- 
peticiones  in  iure  patronatus  de  ecclesia  Havekenstede  ab  aliis 
nostris  consangaineis  dictis  de  Barkevelde  pateretnr,  ab  illis  dictom 
prepositum  et  conventnm  prestantes  eis  yeram  warandiam  de  isto 
facto,  ut  in  bac  littera  continetur,  liberare  volumus  et  debemus. 
Facta  sunt  hec  in  Castro  Woldensten  coram  nobilibus  viris  domino 
Ludolfo  comite  de  Woldenberghe  ac  fratre  suo  domino  Hermanno. 
SigiUum  vero  domini  Ludolfl  comitis  iam  dicti  in  evidens  testimo- 
nium  huius  rei  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  doniini 
m^ccc^bcxxiiiio.,  in  vigilia  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

Or,  im  KgL  St.-A*  zu  Hannover,  Kl.  Demehurg  Nr.  80.  Von  den  fünf  Siegeln 
nur  die  der  beiden  Knappen  von  B.  mehr  beschädigt. 

1356.  Dctö  Kl.  Wöltingerode  entschädigt  die  Kellnerin  Hedwig 
ßir  den  resignierten  Zins  in  Dedeleben  mit  einem  Zins  in  Komesleye. 
1334  Juli  8. 

Universis  et  singulis^  ad  quorum  noticiam  presens  scriptum 
pervenerit,  nos  lohannes  dei  gracia  prepositus,  Conegundis  abba- 
tissa,  Sophya  priorissa  necnon  totus  conventus  anciUarum  Gristi 
claustri  in  Woltingherode  cartula  notum  esse  volumus  in  presenti, 
quod  Hedewidis  nostre  communitatis  celleraria  pensionem  unius 
marce  nigri  argenti  in  Dedeleve  nobis  resignavit,  que  ad  officium 
cellerarie  singulis  annis  pertinebat,  pro  qua  sibi  ad  officium  pre- 
dictum  equalem  summam  pecunie  in  recompensationem  de  tercia 
parte  reddituum  curie  nostre  in  Romesleve  assignavimus  perpetuo 
receptandam.  Ut  autem  supradicta  rata  permaneant  et  Ulesa,  pre- 
sentem  litteram  sub  appensione  sigillorum  nostrorum  videlicet 
nostri  et  conventus  dedimus  communitam.  Datum  anno  domini 
m<^ccc<>xxxiiiiö.,  in  die  Eiliani  martiris  et  sociorum  eins.  Hec  vero 
pecunia  quolibet  feste  Michahelis  elargiri  debet  dilatione  omnimoda 
pretermissa. 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr,  125.  Siegel  des  Propstes 
erhalten,  das  des  Konventes  verloren. 

1357.  Wedekind  von  Eilenstedt  (Eylstede),  Domherr,  verhaufl 
dem  Cyriadstiße  in  Braunschweig  filr  80  Mark  Süber  ßinßehalb 
Hufen  im  Felde  von  Redner  (Hedebere)  mit  einem  Hofe  daselbst 
die  ihm  die  Grafen  von  Hallermund  geschenkt  haben  y  und  lässt  die 
Güter  dem  Hersog  Otto  von  Braunschweig  auf  1334  Juli  13  (in 
die  beate  Margarete  virginis). 
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Or.  im  Landeshauptarehiv  zu  Wolfenbüttel,  Cyriaeiatift  in  Braunschweig 
Nr.  130.  Das  beschädigte  Siegel  liegt  lose  hei.  Regest  v.  Campe,  Reg.  u.  Urk. 
des  Gesehl.  v.  BlanJeenburg-Campe  U,  8.  82  Nr.  642,  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt 
Braunschweig  III,  S.  327  Nr.  444.  —  An  demselben  Tage  übereignet  Herzog  Otto 
von  Braunschweig  die  ihm  vom  obigen  Domherrn  resignierten  Hufen  dem  Cyriaci- 
stifl,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  131,  Regest  Hänselmann  Nr.  446. 

1358.  Papst  Johann  XXII.  ernennt  den  Abt  von  Pegau,  den 
Domdechanten  (Hermann)  in  Hildesheim  und  den  Dechanten  von 
st.  Nikolaus  zu  Magdeburg  eu  Konservatoren  des  Kl.  Gemrode. 
Ävignon  1334  August  3  (iii.  nonas  aug.,  anno  xviii.). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerband  Regest  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  (GQ. 
der  Frov.  Sachsen  XXI),  S.  294  Nr.  530. 

1359«  Knappe  Konrad  von  Elbe  lässt  dem  Godehardikloster 
die  beiden  Hälften  des  Zehnten  in  OMenrode  auf.     1334  August  31. 

Ego  Conradus  famulus  dictns  de  Elvede  Henrici  de  Elvede 
militis  pie  memorie  filins  ad  noticiam  presencinm  et  futurorum 
cnpio  pervenire,  qnod  dimidiam  decimam  in  Oldenrode  lingwis  et 
manibns  libere  resignavi  honorabili  et  religiöse  patri  domino 
Walthero  abbat!  sancti  Godehardi  et  suo  monasterio,  quam  ego  in 
pheudo  dndnm  habni  et  progenitores  mei  ab  eisdem  tanto  tempore 
tennenuit,  quod  contrarinm  in  memoria  non  habetur,  et  quod  tam  pro 
me  qnam  heredibns  meis  omni  inri  et  eventni  cum  premissis  re- 
nunciavi  et  renuncio  per  presentes  alterius  medietatis  eiusdem  de- 
cime,  quam  habent  fratres  dicti  de  Gustede  patiui  mei  famuü  im- 
perterriti  et  honesti,  si  quicquam  iuris  quomodolibet  modo  in  eadem 
medietate  dicte  decime  michi  et  heredibus  meis  antedictis  competere 
videbitur  in  futurum,  zelo  religionis  eiusdem  monasterii  intime  per- 
mollitus^  ut  ego  et  parentes  mei  participes  fieremus  oracionum  et 
omnium  bonorum  operum,  in  quibus  fratres  monasterii  ferventer  ad 
gloriam  et  laudem  dei  omni  tempore  animo  et  corpore  se  excercent. 
Ne  geste  rei  per  alicuius  de  linea  mea  calumpiam  in  posterum 
derogetur,  sigillum  meum  presentibus  est  appensum.  Et  quia  nos 
lohannes  dictus  Bok  et  Hildemarus  de  Buthenberghe  milites  haue 
rem  placitavimus  consüioque  promovimus  et  favore,  sigilla  nostra 
apponi  huic  littere  maiorem  concessimus  ad  cautelam.  Datum  anno 
domini  millesimo  ccc<>.  xxxiiii<>.,  pridie  kalendas  septembris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Godehardikl.  Nr*  10$.  Die  drei  Siegel 
gut  erhalten.  Das  des  Ausstellers  zeigt  zwei  senkrechte  Spaten  mit  der  Schaufel 
nach  oben. 
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1360.  Das  Kl.  Woltingerode  verhaufi  eine  Hufe  in  JDedelehen 
und  entschädigt  das  Kellneramt  mit  Einkünßen  aus  dem  Hof  in 
Romesleve.     1334  September  29. 

Van  der  gnade  goddes  we  Johan  provest,  Konegund  abdesche, 
Sophia  priorinne  nnde  de  samninge  gemeine  des  closters  tho  Wol- 
tingerode bekennet  openbarlicken  in  dussem  breve,  dat  her  Herman 
van  Mnlbecke,  de  ichteswanne  nse  capelan  was,  deme  godt  gnedig 
sie,  koffte  eine  hove  tho  Dedeleve  alsodane  wise,  dat  me  van  der 
hove  scheide  geven  alle  jhar  eine  marck  lediges  sulvers  in  dat 
ambacht  der  kelnerinnen,  und  de  marck  scheide  de  kelnerinne  geven 
alle  jhar  usen  fmwen  in  der  jharthyd  heren  Harmens  tho  einem 
tröste  siner  sele.  Des  hebbe  wy  vorkofft  dusse  vorsprokene  hove 
dor  nser  noth  willen  mit  der  fnlborde  der  abdeschen.  Hirinne  so 
hebbe  we  der  kelnerinnen  bewiset  eine  lodige  marck  an  dem  dridden 
deile,  de  valdt  van  asem  hove  to  Romesleve,  de  schal  se  apnemen 
alle  jhar  ane  genegerhand  hindernisse  und  schal  se  geven  usen 
fruwen  vor  heren  Harmens  sele,  also  hier  vorsprocken  is.  Vordmer 
so  schullen  we  des  dridden  deiles  des  vorbenomden  hoves  tho 
Romesleve  nicht  vorkopen,  der  kelnerinnen  ne  werde  bewiset  ein 
lodige  marck  geldes,  also  dat  or  genoget.  To  einem  erkunde  und 
tho  eneri)  betuginge  dusser  dinge  so  hebbe  we  provest  Johan 
dessen  gegenwordigen  breiff  besegelt  mit  usem  ingesegele  und  mit 
dem  ingesegel  des  vorbenomden  closters.  Dut  is  geschein  nha  der 
bordt  unses  heren  goddes  dusent  dreihundert  in  dem  veier  unde 
drittigesten  jhare,  in  sunthe  Michaelis  dage. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  115  S.  248  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover.  Vgl.  Nr.  283. 

1361.  Bischof  Heinrich  verspricht  dem  Domkapitel^  das  durch 
dieses  von  Dietrich  von  Wallmoden  und  Hugo  von  Ilsede  gelöste 
Schloss  Wimenburg  nicht  vor  zwölf  Jahren  zu  lösen^  und  verpflichtet 
sich  bei  der  Löse  zugleich  die  Summe,  die  das  Kapital  für  den 
Beigersberg  gegeben  hat,  zurückzuzahlen.     1334  Oktober  1. 

We  Henrik  van  der  gnade  godes  bisschop  to  Hildensem  be- 
kennen unde  don  witlik  alle  den,  de  dessen  breff  seen  eder  hören 
lesen,  dat  we  dat  hus  to  Wintzenborch,  dat  use  capittel  mit  useme 
willen  entlediget  hefft  van  hern  Diderike  von  Walmede  und  Huge 
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von  nsede  vor  verteghedehalve  hundert  mark  lodighes  sulvers 
Hildepsmesclier  witte  unde  wichte,  de  se  os  gherekenet  hadden, 
nicbt  losen  en  schollen  van  deme  vorben.  capitele  bynnen  twelf 
jaren  van  sinte  Wolbnrge  daghe,  de  nu  nilkest  knmpt.  Wanne  aver 
de  twolf  jar  nmmekomen,  so  moghe  we  ichte  use  nakomelinge, 
icht  user  nicht  en  were,  dat  vorben.  hus  losen  umme  dat  vorben. 
ghelt,  wanne  we  willen.  We  schnllet  ok  on  aver  eyn  jar  vor- 
kundigen ichte  use  nakomelinge,  wan  we  od  losen  willen,  unde 
wanne  dat  jar  umme  is,  so  schulle  we  on  dat  vorben.  ghelt  gheven 
ane  toch.  We  en  schuUen  ok  noch  en  willen  dat  vorben.  hus  van 
deme  capitele  nicht  losen,  we  en  willen  od  beholden  alse  use  ledighe 
slot,  also  dat  we  od  noch  vorsetten  noch  vorkopen  noch  nerghen 
bekümmeren  willen.  Wanne  we  ok  dat  vorben.  hus  loset  so  schulle 
we  on  weder  gheven  de  veftich  mark,  de  se  hem  Aschwine  ge- 
gheven  hebbet  vor  den  Beygersberch.  We  schnllet  ok  unde  willet 
dat  vorben.  hus  mit  alle  deme,  dat  darto  hord,  on  icht  weme  se 
ok  od  antworden  alse  oreme  ammechtmanne  vredeliken  in  orer  were 
laten  unde  se  an  deme  hus,  an  der  voghedye,  an  gherichte,  an  ghe- 
leide,  an  ungherichte,  an  broken,  an  allerleye  nut,  der  dar  af  Valien 
mach,  nichtes  vorenghen  noch  nemant  van  user  wegen.  De  borch- 
man,  de  daruppe  sitten,  en  schulle  we  noch  nemant  van  user  weghen 
nichtes  verengen  noch  vorunrechten  noch  in  oren  personen  noch  in 
oreme  rechte  unde  gude ;  bede  und  denst,  de  van  luden,  van  klosteren 
unde  van  stiebten  vallen  moghen,  dede  wente  herto  to  deme  hus 
ghehort  hebben,  dar  en  schulle  we  se  nicht  ane  hinderen  noch  nemant 
van  user  weghen  noch  neman,  de  dor  us  don  unde  laten  wil. 
Hinderde  se  dar  jenich  man  an  ichte  an  jengheme  stucke,  de  hir 
vorgescreven  sin,  dat  schulle  we  on  helpen  weren  alse  we  best 
moghen.  Se  schullen  ok  vulle  macht  hebben  sek  van  deme  hus  to 
beschermene,  ore  gud,  ore  borchmanne  unde  orer  borchmanne  gud, 
id  si  ghelegen  wor  id  ghelegen  si,  wedder  allermalken  unde  or- 
loghen  dar  äff  an  use  misheghelicheit,  wanne  es  on  nod  is.  We 
schullen  ok  unde  willen  dat  hus  mit  alle  deme  dat  darto  hord, 
de  borchmanne  daruppe  unde  alle  ore  gud  vordeghedingen  wedder 
allermalken  lik  usen  ledeghen  sloten,  de  wile  dat  id  use  heren 
hebbet.  We  legghet  ok  to  deme  hus,  to  der  voghedie  unde  to  der 
ghulde,  de  darto  hord,  use  gheleide  to  Alvelde  mit  allerleye  nud, 
de  dar  äff  vallen  mach,  also  dat  se  dat  gheleide  to  deme  huse 
hebben  also  lange,  wente  we  dat  hus  losen  van  usen  heren.    We 
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schnllet  ok  und  wiUet  use  breve  gheven,  wur  se  gud  laten  willen, 
dar  men  ase  breve  unde  use  yolbord  to  essched,  wanne  use  heren 
dat  hebben  willet  Dat  we  desse  stucke,  de  hir  vorbescr.  sin,  alse, 
alse  se  hir  voreghescr.  sin,  ghensliken  halden  wilden,  dat  love  we 
dem  vorben.  capitele  en  truwen  in  desseme  breve,  de  gegheven  is 
under  unseme  ingesegele  na  godes  bort  dusend  jar  drehundert  jar 
in  deme  ver  unde  drittigesten  jare,  in  sinte  Remigius  daghe. 

Abachrifl  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  8.  475  Nr,  775  im  Kgl.  St.'A. 
zu  Hannover.    Gedr.  Sudendorf,  ÜB.  I,  8.  295  Nr.  577. 

1862.  Das  Stift  auf  dem  Georgenberg  hei  Goslar  bekundet^ 
dass  der  Propst  Konrad  den  vierten  Teil  des  Zehnten  zu  Jerstedt, 
den  es  dem  Konrad  vom  DiJce  abgekauß  und  dessen  Eigentum  es 
von  der  Kirche  zu  Hildesheim  bekommen  hat,  dem  Heineke,  Hans 
und  Hartmann  von  Dornten  zu  Lehn  gegeben  hat.  1334  Oktober  1 
(des  sonavendes  na  sente  Micheles  daghe). 

Or.  im  KgL  St.-A.  zu  Hannover,  Grauhof  Nr,  100.  Ohne  Besiegelung,  tcohl 
Konzept     Gedr.  Bode,  ÜB.  lU,  8.  655  Nr.  991. 

1368.  Bischof  Heinrich  bestätigt  einen  Indtdgenzbrief  mehrerer 
aufständischer  Erzbischöfe  und  Bischöfe  für  die  Besucher  und  Wohl- 
täter der  Martinikapelle  zu  Goslar  d.  d.  Ävignon  1324  Juni  30 
(ii.  kal.  iulii),  und  erteilt  seinerseits  einen  gleichen  Äblass.  1334 
Oktober  29  (in  crastino  beatorum  apostolorum  Symonis  et  lüde). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Von  den  vierzehn  Siegeln  die  Reste  von  elf  in 
rotem  Wachs  und  das  beschädigte  des  Bischofs  Heinrich  vorhanden.  Gedr.  Bode, 
ÜB.  III,  8.  652  Nr.  989. 

1364.  Bischof  Heinrich  überträgt  dem  KL  Neuwerk  bei  Goslar 
das  Patronatsrecht  der  Jakobikirche  dasdbst  mit  Zustimmung  des 
Domkapitels  und  des  Archidiakons  Lippold  von  Stöckheim  und  be- 
stimmt die  dadurch  bedingten  Rechtsverhaltnisse.  0.  D.  (1334  su 
November  15). 

Gedr.  nach  Cop.  Bode,  ÜB.  III,  8.  665  Nr.  1005,  in  deutscher  Übersetzung 
zu  1335  8.  681  Nr.  1032.  —  Am  15.  November  (feria  tercia  prox.  post  diem  b. 
Martini)  erkennt  das  Kloster  die  Verpflichtung  an,  dem  Archidiakon  von  Goslar 
jährlich  einen  Ferto  an  8teUe  der  8ynodalien  fUr  die  ihm  einverleibte  Jakohi- 
hirche  zu  bezahlen,  Or.  im  Kgl.  8t.- A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  688, 
8iegel  des  I\'opstes  und  des  Konventes,  gedr.  a.  a.  0.  8.  660  Nr.  997  nach  Cop.  VI,  11^ 
8.  60  Nr.  103. 
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1365.  Graf  Adolf  von  Schaumburg  überlässt  seinem  Schwager , 
dem  Grafen  Heinrich  von  Schwerin,  den  Ochsenwerder  u.  a,  und 
stellt  seine  Brüder,  den  Erwählten  Erich  und  den  Grafen  Gerhard, 
zu  Bürgen.  1334  November  30  (in  sunte  Andreas  daghe  des  hilghen 
apostels). 

Oedr.  Michehen,  Urk.'Sammlung  IT,  S.  184  Nr.  154,  Mecklenburg.  ÜB.  VIII, 
S.  484  Nr.  5558.  Unter  andern  auch  das  gut  erhaltene  Siegel  Erichs  als  Propst 
von  Hamburg. 

1366«  Das  Blamusstift  in  Braunschweig  bekundet  die  Stiftung 
eines  Altares  und  einer  Kapelle  im  östlichen  Teile  der  Kirche  durch 
den  Pfarrer  Bruno  der  Andreaskirche  zu  Ehren  der  A.  Andrea^Sj 
Georg  und  Elisahet,  soune  dessen  Beundmung,  worunter  vier  Hufen 
mit  einem  Hofe  in  Gtistedt,  die  der  Gründer  vom  Kl.  Demeburg 
erworben  hat  1334  Dezember  16  (feria  sexta  ante  diem  beati  Thome 
apostoli). 

Or.  im  Herzogt.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Blasiusstiß.  Regest 
Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  III,  8.  330  Nr.  453. 

1367.  Der  Rat  bekundet  die  Stiftung  des  H.-Geist-Hospitcdes 
als  Asyl  für  Kranke  und  Obdachlose  und  setzt  dessen  Ordnung 
fest     1334. 

Or.  in  der  Bibliothek  des  histor.  Vereins  für  Niedersachsen  zu  Hannover 
Nr.  148.    BeschädigUs  Stadtsiegel.     Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  502  Nr.  879. 

1368.  Graf  Ulrich  von  Eegenstein  übergibt  mit  Zustimmung 
seines  Bruders  Siegfried,  Domscholasters  in  Hildesheim  und  Dom- 
herrn in  Magdeburg,  und  seiner  anderen  Geschtvister  zwei  Wälder 
im  Huy  dem  Nicolaikloster  zu  Halberstadt  unter  der  Bedingung, 
dass  das  Kloster  ihm  zwölf  Mausstellen  bei  Derenburg  mit  dem  Zins 
überlässt.     1334. 

Gedr.  Neue  Mitteilungen  des  thüring.-sächs.  Vereins,  Band  IV,  Heft  3  S.  58. 

1369«  Der  Rat  von  Braunschweig  als  Schiedsrichter  teilt  dem 
Bischof  Heinrich  seinen  Rechtsspruch  mit  auf  die  eingefügte  Klage 
des  Bischofs  und  die  Rechtfertigung  des  Rates  wegen  Aufnahme  des 
Beseco  von  Rautenberg  in  die  Stadt.     0.  D.  (1334). 

Or.  im  Kgl.  8t.-Ä.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  689.  Best  des  auf  der 
Rückseite  befestigten  Siegels.  Oedr.  nach  Cop.  VI,  11  S.  230  Nr.  338  Sudendorf, 
ÜB.  I,  8.  294,  Nr.  675.    liegest  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  III, 
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S.  319  Nr,  431.  —  Die  entsprechende  Urk.  an  den  Bat  der  Stadt  gedr,  Dodtner, 
ÜB,  /,  8.  505  Nr.  881  nach  dem  Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  635  D  4. 
Regest  Bode,  ÜB.  III  S.  666  Nr.  1006. 

1370.  Der  Rat  von  Braunschweig  bittet  den  von  Hüdesheim 
bei  Übersendung  eines  Briefes  des  Bischofs  Heinrich  um  Angabe^ 
was  er  dem  Bischöfe  von  wegen  des  Rates  von  Hildesheim  antworten 
soll.     0.  D.  (1334). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim.  Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  50i  Nr.  880. 
Regest  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  III,  S,  319  Nr.  430. 

1371.  Der  Rat  von  Braunschweig  schreibt  an  den  von  Goslar 
wegen  ihres  gemeinsamen  Verhaltens  in  Sachen  der  Stadt  Hildesheim. 
0.  n.  (1334), 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Gedr,  Bode,  ÜB.  III,  S.  665  Nr.  1004, 
Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  III,  S.  320  Nr.  433. 

1372.  Die  Räte  von  Goslar  und  Braunschweig  teilen  als  Schieds- 
richter dem  Bischof  Heinrich  ihren  Rechtsspruch  mit  wegen  Hinderung 
an  einer  Weide  vor  dem  Damme  und  der  Tötung  des  Bürgers  Gemod. 
0.  D.  (um  1334). 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  687.  Beste  des 
auf  der  Rückseite  aufgedrückten  Siegels.  Gedr.  nach  Cop.  VI,  11,  S.  231  Nr.  339 
Sudendorf,  ÜB.  I,  S.  295  Nr.  576,  nach  Or.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  506  Nr.  882. 
Regest  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  III,  S.  319  Nr.  432. 

1373.  Edler  Heinrich  von  Homburg,  Bodo  von  Homburg,  Propst 
des  Moritzstifles,  und  Siegfried,  Sohn  des  Heinrich,  bekunden,  den 
Edeln  Hermann  und  Gottschalk  von  Plesse,  Brüdern,  und  zu  deren 
Händen  dem  Kurd  und  Ludwig  von  Rostorf,  Brüdern,  und  Johann 
von  Hardenberg,  lüttem,  und  Heinrich  von  Hardenberg,  Knappen^ 
350  Mark  Mitgiß  schuldig  zu  sein.  1335  Januar  6  (an  dem  twelften 
daghe). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover ^  Cal.  Or,'Des.  81b  Nr.  L  Von  den  drei 
Siegeln  nur  das  erste  stärker  beschädigt. 

1374*  Bischof  Heinrich  gestattet  dem  Komtur  des  Deutschen 
Ordens  in  Sachsen,  zur  Kirche  in  Weddingen  einen  Priester  seines 
Ordens  zu  präsentieren,  den  der  Archidiakon  zulassen  soll.  1335 
Februar  11  (in  crastino  beate  Scolastice  virginis). 

Or.  im  Germanischen  Museum  zu  Nürnberg.  Siegel  des  Bisehofs,  Oedr. 
Pistorius,  Amoen.  histor.  iurid.  VIT,  S.  2229,   Bode,  ÜB.  III,  8.  670  Nr.  1014. 
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1375.  Propst  Wikbert,  Priorin  Margarete  und  der  Konvent 
des  Kl.  Dorstadt  überlassen  nach  Empfang  von  anderthalb  Mark 
dem  Aegidiikloster  in  Braunschweig  eine  Hofstelle  in  Kissenbrück, 
1335  Februar  14  (in  die  beati  Valentini  martiris). 

Or,  im  Herzogt.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenhüttelf  Aegidiikl.  zu  Braun- 
schweig Nr.  103.  Siegel  des  Konventes  und  der  Propstei  beschädigt.  Regest 
Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  III,  S.  342  Nr.  460. 

1376.  Das  Kl.  Wöltingerode  bekundet  Memorienstißung  durch 
den  Präbendar  Ditniar.     1335  März  20. 

Nos  divina  miseratione  Conegundis  abbatissa,  Sophia  priorissa 
totumque  coliegium  sanctimonialium  claustri  Woltingrode  recogno- 
scimus  in  bis  scriptis,  quod  Ditmarus  nostri  claustri  prebendarius 
ob  anime  sue  salutem  nobis  dedit  quatuor  marcas  pnri  argenti 
modo  promptas  et  assignavit  nobis  in  ano  dimidio  manso  sito  in 
campis  ville  Lengede  sex  marcas  puri  argenti  post  mortem  suam 
habendas.  Pro  eisdem  decem  marcis  promittimns  sibi  et  patri  suo 
ac  matri  sue  et  sororibus  suis  necnon  omnibus  amicis  suis  ac 
cunctis  fidelibus  defunctis  unam  memoriam  singulis  annis  cum 
vigiliis  et  missa  per  nos  et  per  successores  nostros  clericos  et  sa- 
cerdotes  iugiter  peragendam  solemniter  et  devote.  Huius  in  testi- 
monium  sigillum  ecclesie  nostre  presentibus  est  appensum.  Datum 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  quinto,  feria  secunda 
post  dominicam  Oculi  mei  semper. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  115  S.  485  im  Kgl.  St.'A.  zu 
Hannover. 

1377*  Die  Haie  verkaufen  dem  Hermann  Seldenbuttel,  Bürger 
in  Hannover,  Land  in  Grasdorf  uneder käuflich.     1335  März  26. 

Ec  her  Lippolt  Heye  riddere,  Lippolt  unde  Bereut  knapen 
gheheten  Heye  bekennet  in  dessem  breve,  dat  we  mid  wlbord  al 
user  erven  hebbet  verkoft  Hermanne  Seldenbutle,  enen  borghere 
to  Honovere,  unde  Evecen  siner  husvruwen  unde  oren  rechten  erven 
enne  hof,  dede  lit  to  Gravestorpe,  mid  dren  hoven  unde  enen  koten 
aldarsulves  mit  alme  rechte  unde  mid  aller  nud  beide  in  deme  dorpe 
unde  buten  deme  dorpe,  de  ichteswanne  Luderes  Dethardinch  ge- 
wesen hadde,  vor  ses  unde  dertich  marc  Bremesches  sulveres,  unde 
hebbet  en  den  ghelenet  to  eneme  rechten  lene  in  dessem  breve  also- 
dane  wis,  dat  we  dit  vorbescrevene  gut  alle  jar  moghet  wederkopen 
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in  der  hochtit  to  paschen  umme  dit  benomde  ghelt.  De  beredinghe 
scolde  we  on  don  in  der  olden  stad  to  Honovere.  We  willet  oc 
ore  rechte  warent  wesen  des  benomden  gfides,  wor  ses  behovet 
unde  wanne  we  dammme  werdet  ghemanet.  Alle  desse  vorscre- 
venen  dinc  de  love  we  on  en  tmwen  mit  sameder  hant  onbrokeliken 
to  holdende.  To  er  betaghinghe  desser  dinc  so  hebbe  we  dessen 
bref  gevestenet  mid  nsen  ingheseghelen.  Dit  is  gheschen  na  goddes 
bort  dnsent  nnde  drehundert  jar  in  deme  yif  nnde  dertighesten  jare, 
des  sondaghes  to  midvasten. 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  690.  Die  drei  wenig 
beschädigten  Siegel  zeigen  je  zwei  Adlerklauen, 

1378«     Edelherr  Heinrich  von  Homburg,  sein  Bruder    Bodo, 

Propst  des  Moritzstißes ,  und  sein  Sohn  Siegfried  genehmigen  cds 
Patronatsherrn,  dass  der  Pfarrer  Alexander  in  Humen  (Hnnthcensen) 
dem  Kl.  Wiäfinghausen  Land  in  Mehle  und  Elze  verkaufe.  1335 
März  26  (dominica  qua  cantatnr  Letare  Ihemsalem). 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä,  zu  Hannover,  Kl.  Wülßnghausen  Nr.  92.  Von  den  vier 
Siegeln  nur  Bruchstück  des  ersten  erhalten.  Qedr,  v.  Hodenberg,  Calenberger 
ÜB.  Vni,  S.  61  Nr.  81, 

1379.  Bischof  Heinrieh  erneuert  und  bestätigt,  dass  sein  Vor- 
gänger Otto  dem  Kl.  Demehurg  den  liodzehnten  von  fünf  Hufen  in 
Gu^stedt  geschenkt  und  das  Kloster  diese  Hufen  mit  dem  Zehnten 
dem  Bruno,  Pfarrer  der  Andreaskirche  in  Braunschweig,  und  dem 
Johann  von  Fallersleben,  Bürger  daselbst,  verhaufi  hat.  1335  April  11 
(feria  tercia  proxima  post  festum  palmarum). 

Or.  im  Herzogt.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  st.  Blasii  in  Braun- 
schweig Nr.  268.  Siegel  gut  erhalten.  Regest  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braun- 
schweig in,  S.  344  Nr.  463. 

1380«     Die  Grafen  von  Wohldenberg  geben  dem  Konrad  von 

Linde  den  EücJcJcauf  des  Dorfes  Bomum  frei.     1335  April  25. 

Von  der  ghenade  goddis  we  Lndolf,  Jan  unde  Borgard  nnde 
Wilbrant  greven  von  Woldebergh  bekennet  openbare  in  disseme 
breve,  de  beseghelet  is  mit  usen  ingheseghelen,  dat  we  scolen  hem 
Conrade  von  Lindede  unde  sinen  erven  dat  dorp  to  Bomem  vor 
twintich  marc  lodighes  silvers  to  losende  gheven;  wanne  he  os  de 
losighe  kundeghet  to  sante  Michahelis  daghe,  so  scolen  se  os  to 
deme  neghesten  allermanne  vastghinhe  dat  vorbenomde  ghelt  gheven. 
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Vortmer  so  love  we  en  en  traven  teyn  marc  lodighes  silvers  to 
ghevende  to  paschen  over  tvey  jar,  underdes  scole  we  en  darnp 
gheven  one  marc  gheldes  von  dem  vrien  gude  to  Bomem  to  sante 
Michahelis  daghe.  Weret  dat  se  der  marc  up  de  tit  nicht  en  gheven, 
so  mochten  se  amme  dat  ghelt  ^)  en  pant  don  nnde  oc  nmme  ander 
ghelt,  dat  men  en  dar  scnldich  were,  ane  nsen  Unwillen  unde  ane 
broke.  Vortmer  we  greve  Henrich  van  Woldenberghe,  her  Gherhard 
von  Berle  riddere,  Bertram  Bökel  knecht^)  bekennet  in  dissem 
breve,  dat  we  hebbet  ghelovet  en  truwen  hem  Conrade  von  Lindde 
unde  sinen  erven,  weret  dat  an  dissen  vorbescrevenen  reden  jenich 
broke  werde  unde  we  darumme  ghemanet  worden,  darna  binnen 
verteyn  nachten  scolde  we  to  Bokenum  inriden  unde  nicht  von 
dennen  to  komende,  et  en  were  hem*)  Conrades  von  Linde  eder 
siner  erven  wille.  Dit  is  gheschen  na  goddis  bort  dusent*)  jar 
drehundert  jar  in  deme  vif  undritighesten  jare,  an  sante  Markes 
daghe. 

Or.  im  Kgl,  SL-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  691.  Von  den  sieben 
Siegeln  nur  das  des  Grafen  Heinrich  stärker  beschädigt, 

1881.  Hermann  Koch  und  seine  Frau  Gese  bestimmen  vor  dem 
Rate  der  Altstadt  Braunschweig,  dass  sie  Belen,  der  Tochter  des 
Konrad  Koch  und  Klosterfrau  in  Dorstadt,  ein  Pfund  Geld  anweisen 
wollen  in  einem  vom  Rate  zu  bestimmenden  Platze;  dies  solle  vor 
Michasiis  vollzogen  sein.  1335  Mai  26  (lateren  dach  der  hochtit 
der  himmelvart  unses  heren). 

Na^h  dem  Degedingebuch  der  Altstadt   gedr.   Hänselmann,    ÜB.   der   Stadt 
Braunschweig  Hl  S.  332  Nr.  433. 

1382«  Ein  Erzbischof  und  achtzehn  Bisehöfe  verheissen  denen, 
die  das  Michaeliskloster  an  genannten  Tagen  besuchen  oder  sonst 
unterstützen,  vierzig  Tage  Ablass,  denen  Bischof  Erich  noch  vierzig 
Tage  hvnzufiigt.     1335  Avignon  Juni  3  bezw.  Stadthagen  August  9. 

Universis  sancte  matris  ecclesie  flliis,  ad  quos  presentes  littere 
pervenerint,  nos  miseracione  divina  Guillelmus  Antibarensis  archi- 
episcopus,  Salmannus  Wormaciensis ,  Bernardus  Diagorganensis, 
Bonifacius  Corbaviensis,  Paulus  Alatrinus,  Alamannus  Suanensis, 
Angelus  Grossitanus,  Matheus  Balneoregensis,  Philippus  Salonensis, 
Paulus  Fulginensis,  Galganus  Aleriensis,  lohannes  Clonensis,  Petrus 

*)  Or.  ghet.     *)  Or.  kencht     *)  hem  nachgetragen.      *)  Or.  dusen. 
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Montismaranensis,  Nicholaus  Scarpatensis,  Gruillelmus  Taurisiensis, 
Andreas  Coronensis,  Bartholomeus  Clofensis,  lohannes  Terealbensis 
et  Garzias  Feltrensis  et  Beluensis  episcopi  —  —  omnibus  vere 
penitentibus  et  confessis,  qui  ad  dictum  monasterinm  in  omnibus 
festis  sanctoram,  quorum  nomine  altaria  habentur  in  eodem  mona- 
sterio,  in  dedicacione  eiusdem  ac  in  aliis  festis  infrascriptis  vide- 
licet  nataüs  domini,  circumcisionis,  epiphanie,  parasceyes,  pasche, 
ascencionis,  pentecostes,  trinitatis,  corporis  Christi,  invencionis  et 
exaltacionis  sancte  crucis,  in  omnibus  festis  beate  Marie  virginis, 
nativitatis  et  decoUacionis  beati  lohannis  baptiste,  beatorum  Petri 
et  Pauli  et  omnium  apostolorum  et  ewangelistarum  sanctorumque 
Stephani,  Laurencii,  Bernwardi,  Martini,  Nicholai,  Gregorii,  Augn- 
stini,  Ambrosii,  leronimi,  sanctarum  Marie  Magdalene,  Katerine, 
Margarete,  Cecilie,  Lucie,  Agathe,  Agnetis  et  undecim  milium  vir- 
ginum,  in  commemoracione  omnium  sanctorum  et  animarnm  et 
octavis  dictarum  festivitatum  octavas  habencium  singulisque  diebus 
dominicis  causa  devocionis,  oracionis  aut  peregrinacionis  accesserint 
seu  qui  missis,  predicacionibus,  matutinis,  vesperis  aut  aliis  quibus- 
cumque  divinis  officiis  ibidem  intererint  vel  lignum  crucis,  corpus 
Christi  vel  oleum  sacrum  cum  infirmis  portentur  secuti  fuerint  seu 
in  serotina  pulsacione  secundum  modum  curie  Romane  genibns 
flexis  ter  Ave  Maria  dixerint  aut  qui  cymiterium  dicti  monasterii 
pro  animabus  corporum  ibi  iacencium  exorando  circuierint  et  qni 
sepulturam  suam  ibidem  elegerint  necnon  qui  ad  fabricam,  luminaria, 
omamenta  aut  quevis  alia  dicte  ecclesie  necessaria  manus  porre- 
xerint  adiutrices  vel  qui  in  eorum  testamentis  aut  extra  aurum, 
argentum,  vestimentum  aut  aliquod  aliud  caritativum  subsidium 
dicto  monasterio  donaverint,  legaverint  aut  donari  vel  legari  pro- 

curaverint, singuli  nostrum  quadraginta  dies  indulgenciarum 

de  iniunctis   eis   penitenciis    misericorditer   in   domino   relaxamus, 

dummodo  diocesani  voluntas  ad  id  accesserit  et  consensus. 

Datum  Avinione  iii.  die  mensis  iunii  anno  domini  m9.  ccc^.  xxxt<^. 
et  pontificatus  domini  Benedicti  pape  xii.  anno  primo. 

Et  nos  Ericus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  dyocesanus  Hilden- 
semensis  presentes  indulgentias  venerabilium  patrum  inspeximus, 
examinavimus  easque  ratificavimus  et  confirmavimus  concedentes 
super  hiis  quadraginta  dies  indulgenciarum  omnibus  vere  peniten- 
tibus et  confessis  premissa  vel  aliquod  premissorum  devote  facien- 
tibus,  ut  prefertur.     In   cuius  rei  testimonium   sigillum  nostmm 
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presentibns  dnximus  apponendum.  Datum  Greyenalveshaghen  aono 
domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  quinto,  in  vigilia  beati 
Laurentii  martiris. 

Or.  im  KgL  St-A,  zu  Hannover,  Miehaeliakl.  Nr.  18L    Von  den  90  Siegeln 
fehlen  dca  fünfte,  sechste  und  letzte,  die  andern  meistens  stark  beschädigt.    Die 
Initialen  Un,  8  und  M  gemalt  in  verschiedenen  Farben,     Die  Urk,  Erichs  ist 
Transfix  mit  wohlerhaltenem  Siegel  in  grünem  Wachs,  die  anderen  in  rotem. 

1383«  Bomheir  Wedekind  von  (Uüjenstede^)  vet^kauß  dem 
DeneTdn  vom  BroTce  (de  Palude),  Bürger  in  Braunschweig,  und 
dessen  Frau  Margarete  den  grossen  und  kleinen  Zehnten  in  Wedes- 
hiittel  (Werdesbutle)  für  26  Mark,  rückkäußich  nach  zwei  Jahren, 
und  stellt  als  Bürgen  Friedrich  Beyngher,  Ludolf  von  Hohnhorst 
und  Gebhard  von  Barfelde,  Knappen,  mit  der  Verpflichtung  zum 
eventuellen  Einlager  in  Celle.  1335  Juni  6  (in  crastino  Bonifacii 
martiris  gloriosi). 

Or.  im  Herzogt.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  v.  Broke  Nr,  325.  Siegel 
des  Ausstellers  und  des  L.  v.  Hohnhorst  beschädigt,  die  beiden  anderen  verloren. 

1384.  Burchard  von  Steinberg  überweist  dem  KL  Lamspringe 
seine  Hufen  bei  und  drei  Hausstellen  in  Breinum  zur  Errichtung 
eines  Wollamtes  im  Kloster.     1335  Juni  24. 

In  nomine  domini  amen. Ego  Borchardns  de  Stenbergbe 

ad  noticiam  cunctorum  dednco  presentibns  protestando,  qnod  de 
volnntate  et  consensu  fratrum  meomm  Henrici  militis  et  Hermanni 
necnon  et  sororum  mearnm  Christine  vidue  Thethardi  de  Rostorpe 
et  Cunegnndis  uxoris  Bodonis  de  Adelevescen  quatuor  proprios 
mansos  meos  in  campis  ville  Breynem  sitos  et  tres  areas  in  eadem 
Villa  cum  proprietate,  advocatia  et  omni  iure  suo  et  utilitate,  pratis, 
pascuis,  silvis,  aquis  et  aquarum  decursibus  suisque  pertinenciis 
intra  et  extra  villam,  sicut  hactenus  ego  bona  illa  possedi,  mona- 
sterio  et  conventui  sanctimonialinm  in  Lammesprighe  ad  instaura- 
tionem  officii  pelliciorum  suorum  donavi  et  presentibns  dono  per- 
petuo  possidendum,  cupiens  de  predictomm  legatione  bonorum  in- 
stitui  et  institutum  firmiter  observari,  ut  predicti  pelliciorum  rector 
officii  de  predictorum  fructu  et  utilitate  bonorum  similiter  eciam 
de  reditibus  et  de  rebus,  que  de  suo  monasterium  et  conventus 
addiderunt,  sanctimonialibus  antedictis  triginta  pellicia  de  pellibus 
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agninis  in  festo  beati  Martini  anno  quolibet  amministret,  et  prepo- 
sitns  siye  rector  monasterii,  qnicumqne  pro  tempore  fnerit,  qnataor 
missas  speciales  in  qnalibet  sepümana,  dnas  yidelicet  pro  defnnctis, 
unam  de  beata  Maria  et  nnam  de  patronis  ecclesie  ad  altare  gloriose 
virginis  Marie,  qnod  infra  chomm  dominomm  noviter  est  fandatom 
et  in  honorem  eins  consecratnm,  pro  remedio  animamm  patris  et 
matris  mee,  anime  qnoqne  mee  et  nxoris  mee  procnret  et  ordinet 
ingiter  celebrari,  singnlariter  ad  hoc  servans  discretnm  ac  sednlmn 
sacerdotem.  Preterea  qnocienscnmqne  prepositns  antedicto  mona- 
sterio  noviter  snbstitntns  fnerit,  eo  confirmato  anteqnam  personas 
sni  collegii  sibi  yotnm  obediencie  faciat  profiteri  in  consciencie  sne 
integritate  snique  sacerdotalis  offlcii  dignitate  et  oretenns  bona  fide 
promittet,  qnod  huinsraodi  pelliciomm  officio  nolit  detrahere  nee 
ipsnm  in  rebus  snis  attennare,  sed  pro  posse  sno  defendere  et 
agninis  cedentibus  de  coqnina  pellibns  et  omninm  de  se  morientimn 
cutibus  promovere.  Ut  igitnr  hec  prescripta  bonorum  donatio  pre- 
dictorum  a  nullo  perturbari  valeat  vel  infringi,  presentem  hanc 
litteram  sigilli  mei  fratrumque  meorum  predictomm  Henrici  militis 
et  Hermanni  et  generi  mei  Bodonis  de  Adelevessen  militis  pariter- 
que  dilecti  mei  patrui  mei  Ascwini  de  Stenberghe  senioris  et  Her- 
manni filii  sni  militum  sigillorum  appensione  monasterio  et  conventui 
memoratis  tradidi  communitam.  Anno  dominice  incarnationis 
mP.  ccc^.  xxx\^.,  in  nativitate  beati  lohannis  baptiste. 

Or,  im  Kgl.St.'A.  zu  Hannover,  Kl,  Latnspringe  Nr,  122.  Von  den  mcA« 
Siegeln  fehlt  das  ßlnfte,  die  anderen  beschädigt.  Oedr.  Behrens,  Genealog.  Vor- 
stellung der  von  Steinberg,  Beil,  S,  8.  —  Die  entsprechende  Urk,  des  Propstes 
Herbotxl,  der  Priorin  Johanna  und  des  Konventes  von  Latnspringe  von  November  25 
(die  beate  Katerine  virginis)  „ex  autographo"  gedr.  Falke,  Tradit.  Corb,  S,  916, 
Behrens  a.a,  0.  S.  9. 

1385.  Johann  von  DaJdum  und  sein  Sohn  Lippold  entsagen 
allem  Recht  an  den  Zehnten  in  Klein-Freden  gegenüber  dem  Kl. 
Wülfinghausen.  Hallermund  1335  Juli  80  (feria  quinta  ante  festum 
beate  Marie  Magdalene). 

presentibns  honorabilibus  viris  dominis  Conrado  abbate, 

lohanne  de  Embeke  monacho  monasterii  sancti  Mychahelis  in 
Hildensem  necnon  Babodone  de  Harboldessen  milite,  Borchardo  de 
Stenberge  ac  Hugone  de  Dsede  famulis. 

Oedr.  Harenberg,  Bist.  Oandersh.  8.  827. 
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1S86*  Der  Bat  von  Braunschweig  und  der  von  Goslar  ent- 
scheiden als  Schiedsrichter  über  mehrere  zvoischen  dem  Bischof  Heinrich 
und  der  Stadt  Hildesheim  streitige  Punkte,  1335  September  5  (des 
neysten  dinsdaghes  vor  user  vrowen  der  lateren). 

JSfiek  Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  635  D  5  gedr.  Doebner,  ÜB.  I, 
S.  507  Nr.  883.  Regest  Bode,  ÜB.  Ill,  S.  675  Nr.  1023,  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt 
Braunsehtceig  UI,  S.  357  Nr.  481. 

1887*  Bischof  Heinrich  entscheidet  in  dem  Streite  des  Kl. 
Riddagshausen  mit  den  Villanen  in  Klauen  wegen  der  Weide  genannt 
Brandelenbrok  und  des  Zehnten  eines  Morgens  im  Felde  von  Bründdn 
durch  den  Marschall  Konrad  und  Volkmar  von  Gadenstedt,  Vögte  zu 
Peine,  zu  Gunsten  des  Klosters.  1335  September  14  (octavo  decimo 
kalendas  octobris). 

Or.  im  Herzogl.  Landeshauptarehiv  zu  Wolfenbüttel,  Kl.  Riddagshausen 
Nr.  640.    Siegel  des  Bischofs  wenig  beschädigt. 

1388.  Der  Rat  von  Goslar  und  der  von  Braunschweig  ent- 
scheiden als  Schiedsrichter  über  fünf  Klagpunhte  des  Bischofs 
Heinrich  gegen  den  Rat  der  Stadt  Hildesheim.  1335  Oktober  31 
(in  deme  heilighen  avende  aller  goddes  heylighen). 

Or.  im  Kgl.  St,-A.  zu  Hannover,  Domstifl  Hildesheim  Nr.  692.  Beste  der 
auf  der  RUckseite  aufgedrückten  Siegel.  Oedr.  Sudendotf,  ÜB,  I,  8.  303  Nr.  588, 
Doebner,  ÜB.  I,  S.  510  Nr.  886.  Regest  Bode,  ÜB.  HI,  S.  676  Nr.  1025,  Hansel- 
mann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  III,  S.  357  Nr.  483.  Die  Klagschrift  des 
Bischofs  nach  dem  Or,  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  635  D  3  gedr.  Doebner 
Nr.  885,  vgl.  auch  Nr.  887  u.  888  wegen  des  Streites  zwischen  Bischof  und  Stadt. 

1889.  Der  Rat  von  Alfeld  behundet,  dem  Bernhard  von  Harden- 
berg, Propst  des  Kreuzstifles,  das  Grut  in  Langenholzen  toieder  los 
zu  geben,  wenn  ihm  das  kleine  Vorwerk  und  der  Zehnte  im  Alten 
Dorfe  bei  Alfeld  vom  Domherrn  Arnold  von  Cramme  toieder  abgeTcaufl 
wird.     1335  November  6. 

We  to  der  thit  .  .  radman  to  Alvelde  bekennet  unde  dot  witlik 
al  den,  de  dissen  bref  sen  nnde  boren,  dat  we  dem  erbaren  herren 
hem  Bernharde  von  Hardenberghe,  proveste  to  dem  hilghen  Cruce 
to  Hildensem,  sin  ghüt  to  Langenbolthasen,  dat  ös  gbesat  is  von 
Ösen  herren  .  .  dem  capitele  to  Hildensem,  dar  we  ös  mede  ledighen 
schon  van  dem  erhaftighen  manne  hem  Arnolde  von  Gramme,  dom- 
herren  desselven  stichtis,  willet  laten  ledich  unde  los  van  os,  wanne 
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ÖS  wert  weder  afghecoft  dat  Inttike  vorwerch  unde  de  teghede  des 
Olden  dorpes  bi  Alvelde  vor  twehundert  mark  lodighes  snlveres 
eder  wille  nnde  wlbort  desselven  gades  wert  ghecreghen  von  dem 
vorbenomden  hern  Arnolde  von  Gramme.  Van  dem  Vorwerke  nnde 
thegheden  heft  men  ghegheven  hern  Arnolde  von  Gramme  viftich 
schepel  wetes,  viftich  schepel  rokken  nnde  viftich  schepel  ghersten 
nnde  twn  mark  lodighes  snlveres  nnde  twe  stighe  vlasses.  Des 
nam  np  de  erbare  man  de  .  .  deken  to  Hildensen  en  voder  wetes 
nnde  en  voder  rokken.  Dat  disse  vorbescrevene  dink  stede  nnde 
vast  bliven,  des  hebbe  we  dessen  bref  beseghelet  mid  oseme  in- 
gheseghele.  Na  goddes  bort  is  dit  gheschen  dnsent  drehnndert  jar 
in  deme  vif  nnde  drittighesten  jare,  des  neysten  mandaghes  na  aller 
goddes  hilghen  daghe. 

Or,  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Domstifl  Hildesheim  Nr,  693.  ChU  erhai' 
tenes  SiadtsiegeL  FeMerhafler  Druck  Wolf,  OescK  des  Geschlechts  von  Hardenberg^ 
ÜB.  I,  8.  74. 

1890.  Dcis  Kl,  Wöltingerode  bekundet,  dass  die  von  der 
Molen  auf  zwei  zum  Wollamte  gehörige  Hufen  dem  Betemann  von 
Rhoden  vier  Mark  geliehen  haben  und  dass  der  Inhaber  dieser 
Hufen  fünf  schwarze  Lot  an  das  Wollamt  jährlich  zahlen  soü.  1335 
November  10, 

We  Konegnnt  wan  der  gnade  goddes  ebbedesche,  Sophia 
priorint  nnde  de  hele  sammnige  des  closteres  to  Wöltingerode  we 
bekennet  nnde  bethnget  openbare  in  desseme  breve,  dat  Johan 
nnde  Bertolt,  Henric  nnde  Thileke  brodere  de  gebeten  sin  wan 
der  Molen  hebbet  fere  marc  gedan  nppe  thn  howe  Betemanne 
wan  deme  Rode.  De  thn  howe  höret  in  dat  wlammicht.  Wer 
dat  also,  dat  Beteman  edder  sine  neyghsten  wolden  dat  gnt  losen, 
an  jerrehande  hindemisse  scäl  me  en  dat  worsprokene  gnt  to 
losene  don.  We  dat  gut  in  der  were  het,  de  scal  geven  fif 
svarthe  lot  to  senchte  Michaheles  daghe  in  dat  wlammicht.  Dat 
desse  rede  stede  nnde  wast  geholden  verden,  hebbe  wi  dessen 
bref  gegewen  to  emme  oreknnde  na  der  borth  nses  leven  heren 
goddes  dnsent  dmhnndert  jar  in  deme  fif  nnde  drittegesten  jare, 
besegelet  mit  der  ebbedeschen  nnde  der  sammnighe  ingesegelen. 
Unde  is  gesehen  an  sencte  Martines  avende  des  hilgen  confessores. 

Or.  im  Kgl.  St'A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr,  128.  Rette  der  beiden  SiegeL 


1835,  756 

1391.  Ritter  Konrad  von  Linde  überträgt  dem  MariorMagdor 
lenenkloster  die  diesem  von  Dietrich  Lutherting,  Bürger  in  Wohle,  ver- 
kauften zwei  Morgen  bei  Farmsen  und  zwei  Hausstellen  in  Schdlerten. 
1335  November  21. 

Ego  Gonrados  de  Lindede  senior  miles^)  recognosco  presenti 
littera  meo  sigillo  mnnita,  quod  Thidericns  Lutbertinghe  civis  in 
Weide  vendidit  monasterio  sancte  Marie  Magdalene  prope  mnros 
Hildensem  duo  ingera  in  campis  Vermersen  sita  et  dnas  areas  in 
Schelerten,  que  a  me  tennit,  pro  dnabus  marcis  et  dimidia  de  meo 
et  filiomm  meornm  beneplacito  et  consensn.  Quorum  inquam 
bonorum  yidelicet  tam  iugerum  quam  arearum  proprietatem  ego  de 
consensn  dictomm  fiUorum  meornm  dicto  contuU  monasterio  et 
presencialiter  confero  renuncians  omni  iuri,  quod  michi  seu  meis 
heredibus  posset  competere  in  eisdem.  Yolo  eciam  ac  debeo  or- 
dinäre et  efficere,  quod  lohannes  Boltesberch  famulus  et  svagerus 
mens,  cum  primum  copiam  sui  habere  potero,  premissa  nomine 
uxoris  sue,  filie  mee,  ratificabit  proprio  sub  sigillo.  Preterea  nos 
Conradus  et  Henricns  de  Lindede  dicti  Gonradi  filii  premissis  Om- 
nibus consensientes  sigilla  nostra  presentibus  apposuimus  in  pre- 
missorum  testimonium  et  cautelam.  Datum  anno  domini  millesimo 
tricentesimo  tricesimo  quinto,  in  vigilia  beate  Gecilie  vii^nis. 

Or.  im  Kgl.  Si.-Ä.  zu  Hannover,  Maria -Magdal.  Nr»  188,  Die  drei  Siegel 
gut  erhalten, 

1892.  Die  Brüder  von  Marenholz  geloben,  dem  Bischof  Heinrich 
und  dem  Domkapitel  das  Gut,  das  dem  von  Boventen  gehörte,  nach 
Empfang  von  200  Mark  freizugeben,     1335  Dezember  8, 

We  Gonrad  unde  Otte  brodere  gheheten  van  Mamholte  be- 
kennen unde  don  witlik  alle  den,  de  dissen  breph  sen  oder  hören, 
dat  we  unde  use  rechten  erven  senilen  unde  willen  dat  gud,  dat 
des  van  Bovente  wesen  hadde,  dat  we  hebbet  van  useme  herren 
bischope  Henrike  to  Hildensem  unde  van  dem  capitele,  vrig,  ledich 
unde  los  weder  antworden,  wanne  os  bereth  werden  twehundert 
lodeghe  mark.  Dat  love  we  en  truven  vor  os  unde  vor  use  rechte 
erven  in  disseme  jeghenwordeghen  breve,  de  beseghelet  is  mit 
mineme  ingheseghele  Gonrades  van  Mamholte,  unde  is  ghegheven 
na  goddes  bort  drithteynhundert  jar  in  deme  vif  unde  dritteghesten 
jare,  des  negheste  vridaghes  na  sunte  Nicölavus  daghe. 

^)  mUes  über  der  Zeile  nachgetragen, 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Damstifl  Büdesheim  Nr.  €94.  An  dem  von 
der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  schUdßrmige^  Siegel  des  Ausstellers, 
Helm  mit  Federn  zeigend. 

1898.  Der  Edele  Heinrieh  von  Homburg,  Bodo  von  Homburg, 
Propst  des  Moritzstifles,  und  Junker  Siegfried,  Sohn  des  Ersteren, 
verkaufen  dem  Albert  Grudhod,  Bürger  in  Hameln,  und  seinen 
Söhnen  eine  jährliche  Rente  aus  vierzehn  Morgen  in  der  Feldmari 
von  Tündem,    1335  Dezember  13  (in  die  beate  Lucie  virginis). 

Or,  im  Kgl.  SL-A.  zu  Hannover,  Cal.  Or.-Des,  26  Tündern  Nr,  1.  Die  drei 
Siegel  der  Aussteller  erhalten.  Gedr.  Meinardus,  ÜB.  des  Stifts  und  der  Stadt 
Hameln  I,  S.  218  Nr.  $00. 

1894.  Die  von  Sauingen  übertragen  dem  Kl.  Heiningen  elf 
Morgen^  in  Klein-Schladen.     1335  Dezember  13. 

We  Conradh  de  eldere  tho  Sladhem  wonet,  Conradli  unde 
Hannes,  Conradli  unde  Everth  brodere,  hern  Conrades  sone  van 
Zowinghe,  unde  Erneke  Arnoldes  sone  van  Zowinghe  kneghte  be- 
kennet alle  dhen,  dhe  dessen  bref  höret  lesen  eder  seen,  dat  we 
mid  gudeme  willen  ghewulbordet  hebbet  elven  morghene  uses  gudes 
tho  luteken  Sladem  lighet  unde  hebbet  dhe  ghegheven  eghen  in  dat 
goddeshus  tho  Heninghe  mid  wulborde  des  lantcommenduteres  van 
Langhelghe,  unde  we  scholet  unde  willet  dher  elven  morghene  ere 
reghte  weren  wesen,  wur  see  dhes  bedorven  unde  ed  van  os  eschet 
Unde  we  neuer  yngheseghele  en  pleghet,  so  hebbe  we  ed  ghelovct 
unde  lovet  ed  an  truwen  under  uses  juncheren  dhes  edhelen  greven 
Albreghtes  van  Sladem  yngheseghele  stede  unde  unbrocht  tho  holdene. 
Unde  we  greve  Albreght  van  Sladem  greven  Henrikes  sone  dhe 
vorghenomedhe  bekennet  an  desseme  sulven  openen  breve,  dat  we 
ghelovet  hebbet  unde  lovet  an  truwen  under  useme  yngheseghele, 
dat  dhe  vorghenomeden  brodere  van  Zowinghe  scholet  deme  goddes- 
huse  van  Heninghe  dher  vorsprokenen  elven  morghene  waren,  wur 
se  des  bedorvet.  Dit  is  ghescheen  na  goddes  bort  dritteynhundert 
jar  an  deme  vif  unde  dritteghesten  jare,  tho  sunte  Lucien  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Heiningen  Nr.  73.  Beschädigtes  Siegä 
des  Grafen. 

1895*  JHe  Brüder  Johann,  Ludolfund  Ludwig,  Grafen  von  Soden 
und  Wunstorf,  schenken  dem  Kl.  Marienrode  ßinf  Hufen  und  einen 
Hof  in  Bötzum  (Rotzene),  die  die  Brüder  Bitter  Hildemar  und  Knaj^ 
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Siegfried  von  Rautenberg  gemäss  der  Bestimmung  ihres  (f)  Vaters 
Siegfried  dem  Kloster  verkauß  haben.     1335. 

Or.  im  Kgl.  SL-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  339.  Die  drei  Siegel  wenig 
beschädigt.  Gedr.  Marienroder  ÜB.  {ÜB.  des  histor.  Vereins  f.  Niedereachsen  IV), 
S.  320  Nr.  299. 

1S96«  Die  Brüder  Bertold  und  Ludemann  Grube  sollen  geben 
aus  dem  Zehnten  zu  Mönche -Valberg  (Monekevaleberghe)  eine  halbe 
Mark  Zins  der  Hanne  und  Ode,  Töchtern  des  Henning  Grube  und 
Klosterfrauen  zu  Demeburg,  einen  Verding  zu  Ostern  ufid  einen  zu 
Michaelis.     1335. 

Nctch  dem  Degedingehuch  der  Ältaiadt  gedr.  Hänselmann,  ÜB,  der  Stadt 
Braunschweig  III,  S.  335  Nr.  453. 

1897.  Äbtissin  Kunigunde  und  der  Konvent  des  Kl.  W(Xtin- 
gerode  nehmen  den  Aschunn  von  Steinberg,  der  drittehalb  Mari,  die 
er  ihnen  schuldig  war,  zuriiclczahlt  und.  eine  halbe  Marie  um  Gottes 
unllen  dazu  legt,  in  die  Gebetsbrüderschaß  auf.  1336  Januar  5 
(nonas  ianuarii). 

Oedr.  Behrendt  Additiones  u.  Verbesserungen  zur  Steinbergischen  Geschlechts' 
Historie,  Beilagen  S.  59.    Regest  Falke,  Tradit.  Corb.  S.  93ä. 

1S98.  Das  Kl.  Wöltingerode  verTcauß  fünßehalb  Hufen  in 
Doringerode,  von  denen  drittehalb  zum  Wollamt  gehören,  und  ent- 
schädigt den  Wollmeister.     1336  Januar  20. 

We  Hermen  van  Velkenborstelde  van  der  gnade  godes  provest, 
Eonegant  ebbedische,  Saphie  priorinne  unde  de  sammighe  ghemeyne 
des  closteres  tho  Wöltingerode  bekennet  in  disseme  breve  oppen- 
bare,  dat  we  mit  gancer  vnibort  aser  brodere  nnde  alle  der,  de 
usem  goddeshus  hören,  dat  we  hebbet  vorcoft  veftehalve  hove  ut 
äsen  ammechten,  dede  licket  np  dem  velde  tho  Doringerode,  dorch 
willen  nser  not,  der  hadden  dridehalf  hove  ghehort  in  dat  vnl- 
ammecht,  de  anderen  tw  to  dem  lachte.  Des  scolen  we  weder 
antworden  broder  Thilen  dem  wllemmester  ver  hove  tho  Lenghede, 
der  aldar  dre  rede  sin  nnde  nnder  dem  ploghe  heft  Hennig 
Goddeken,  de  Verden  scole  we  rede  maken  also  dat  se  os  tho  nnt 
come  mit  den  anderen  dren  tho  tinsses  thiden  tho  hnlpe  den  vor- 
besprokenen  ammechten.  Oc  so  schole  we  tho  densnlven  ver  hoven 
antworden  enen  hof,  dar  men  dat  gut  ut  bnwen  moghe,  unde  al 
sodane  holtnnt,  als  dartho  bore  moghe  tho  Wostenboghede^  nnde 


758  1386. 

alle  nat  dartho  van  grase  thighen  de  weftehalve  hove,  de  we  Yor- 
koft  hebben  Hannes  Grusere  unde  sinen  erven  thovoren.  So  scal 
broder  Diderik  de  wllemester  eder  we  in  sinör  stede  were,  ift  he 
afginghe,  van  deme  vorsprokene  gnde  nemen  seven  schepel  tinses 
in  dat  wlammecht.  Wat  dar  over  were,  dat  scolde  tho  deme  luchte 
also  vele,  alses  darto  gheborede.  Werde  dar  wat  mer  en  boven, 
dat  scolde  men  deme  wlmestere  van  gelden.  Wat  dar  mer  over- 
bleve,  dat  scolde  comen  in  des  closteres  nnt.  Oc  so  bekenne  we, 
weret,  dat  os  jenech  gnt  los  werde,  wnr  dat  were  deme  scolde  we 
nnde  de  wnllemester  nnde  oc  de  Vormunden,  de  we  dartho  ghevocht 
hebben,  tho  truwer  hant  neyr  wesen  tho  kesenne  vor  dit  vorbenomde 
gut,  er  ment  an  anderes  ghemende  lete.  We  bekennet  oc,  dat  we 
hebben  ghekom  disser  sake  unde  disses  gudes  Henning  Overbeke 
unde  Bertolde  Nowerhnsen  unde  Hannes  Grusere  unde  Ludeken 
Domere  to  hulpe  os  unde  broder  Diderike  deme  wulmestere  eder 
we  wulmester  were,  ift  he  afginghe,  if  os  jenech  hinder  hir  invelle, 
dat  se  dartho  don  scolen  unde  macht  hebben  also  et  en  sulven 
antrede  unde  os  hinderen  mochten  in  alle  useme  gude.  Dat  dit 
vast  unde  stede  ghehalden  werde,  des  hebbe  we  dissen  bref  ghe- 
gheven  beseghelet  mit  usen  ingheseghelen.  Dit  is  gheschen  na  der 
bort  goddes  dusent  drehundert  in  deme  sessendrittegesten  jare,  in 
deme  daghe  Fabiani  et  Sebastiani  der  hilgen  mertelere. 

Or.  im  Kgh  St,-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr*  129.     Siegel   verloren, 

1899.  Ritter  Gerhard  von  Berel  übereignet  dem  KL  Dorstadt 
eine  Hofstelle  in  Ohrum,  die  von  ihm  zu  Lehn  geht  und  von  der 
Nonne  Adelheid  Cogel  gekaufl  worden  ist,     1336  März  25, 

Ego  Gerhardus  miles  dictus  de  Berle  recognosco  et  publice 
protestor  in  hiis  scriptis,  quod  domina  Adelheydis  sanctimonialis  in 
Dorstat  cognomine  Cogele  perpetuo  emit  unam  aream  sitam  in 
Orum  a  Margareta  et  filiis  suis  videlicet  Johanne  et  Henrico  in 
eadem  villa  commorantibus  cum  omni  iure,  silvis,  pratis,  pascuis, 
aquis,  quam  a  me  et  meis  veris  heredibus  in  pheodo  tenuerunt  et*) 
sub  littera  mea  et  meo  sigiUo  renunciaverunt,  et  prefata  Alheydis 
monialis  in  Dorstat  ecclesie  sue  pro  gloria  dei  et  sancte  cmcis 
honore  ad  nocturnum  lumen  iugiter  assignavit.  Ego  autem  prefatus 
miles  Gerhardus  huius  rei  participio  desiderans  feliciter  Interesse 
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ins  proprietatis  dicte  aree  pnre  propter  deum  sancte  Marie  virgini 
in  Dorstat  et  conventni  ibidem  pro  salnte  anime  mee  et  omnium 
parentnm  meomm  do  largiter  et  dirigo  in  hiis  scriptis  perpetno 
possidendam.  In  hnins  rei  testimoninm  ecclesie  sepe  dicte  dedi 
presentem  paginam  sigilli  mei  mnnimine  roboratam.  Datnm  anno 
domini  wP.  ccc^.  xxx^.  vi.,  in  annnntiatione  gloriose  virginis  Marie. 
Testes  hnins  rei  snnt  dominus  Wicbernns  noster  prepositns,  Johannes 
et  Conradns  sacerdotes  capellani  in  Dorstat,  Henricns  Pistor  co- 
gnatns  prefate  Margarete,  qne  aream  vendidit,  et  qnam  pinres  alii 
fide  digni. 

Or.  im  Archiv  zu  Darstadt.  Siegel  des  Ausstellers,  wenig  beschädigt,  ist 
geteilt,  im  unteren  Felde  drei  Kesselhaken  neben  einander. 

1400.  Knappe  Wulfhard  von  Wettbergen  verkauß  dem  Johann 
JSdingherodey  Bürger  in  Hannover j  seinen  Anteil  an  dem  Zehnten  in 
Wetthergen.     1336  April  7. 

Ego  Wnlfhardns  dictns  de  Wetberghen  famnlus  presenti  littera 
meo  sigillo  mnnita  recognosco  publice  ac  protestor,  qnod  cum  pleno 
beneplacito  et  consensu  omnium  heredum  meorum  iuste  yendicionis 
titulo  vendidi  et  presentibus  vendo  lohanni  de  Edingherode  civi 
in  Honovere  suisque  veris  heredibus  meam  quartam  partem  decime 
in  Wetberghen  site,  qne  quondam  fuerat  domini  Lamberti  de  Wet- 
berghen militis,  ittgiter  et  perpetue  ab  eisdem  iure  hereditario 
possidendam  et  habcndam,  sicut  eam  habui  pacifice  et  quiete,  cum 
omni  iure  et  utilitate  ac  pertinentiis  universis  tam  in  villa  quam 
extra  villam,  dictamque  decimam  domino  meo,  a  quo  ipsam  in 
pheodo  tenui,  ad  manus  antedicti  lohannis  et  suorum  heredum 
resignavi  et  presentibus  resigno  nichil  omnino  iuris  in  dicta  decima 
in  parte  vel  in  toto  michi  et  meis  heredibus  reservando,  obligans 
insuper  me  et  meos  heredes,  qnod  de  memorata  decima  predicto 
lohanni  et  suis  heredibus  veram  et  plenam  prestabimus  warandiam, 
ubi  et  quando  et  quociens  ab  eis  fuerimus  requisiti  ipsosque  ab 
omni  impeticione  et  controversia  hereditaria,  si  qua  racione  pre- 
dicte  decime  orta  fuerit,  qnod  absit,  fideliter  defendemus.  Hec 
singula  prescripta  promisi  et  presentibus  fide  data  promitto  eis 
inviolabiliter  observare.  Preterea  nos  Bertoldus  de  Reden  miles, 
Henricns  de  Lathusen,  Johannes  de  Harboldessen,  Egghelbertus  de 
Lente,  Wlfardus  quondam  filius  Everhardi  famuli  de  Wetberghen, 
lohannes    filius    quondam    Henrici    militis    dicti    de    Wetberghen, 
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Borchardus  et  lohannes  fratres  similiter  dicti  de  Wetberghen  famnli 
recognoscimns,  qnod  lohanni  predicto  de  Edingherode  et  suis  here- 
dibus  fide  data  communicata  manu  ^)  promisimas  et  presentibus  sab 
nostroram  sigilloram  appensionibus  promittimas ,  qnod,  si  eis  in 
aliqao  premissomm  defectns  aliqais  evenerit,  pro  quo  nos  moniti 
fuerimns,  infra  quiadenam  post  monicionem  proximam  aatiqüam 
ciyitatem  Honovere  intrabimus  ad  iacendum  inde  non  recessuri, 
quin  def ecta  tali  eis  integre  snppleto  yel  ipsornin  fnerit  volontatis. 
Datum  anno  domini  millesimo  tricentesimo  tricesimo  sexto,  in  do- 
minica  qua  cantatur  Quasi  modo  geniti. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Mariizatifl  Nr.  163.  Die  neun  Siegü  gut 
erhalten,  die  der  beiden  Wulfhard  dreimal  reehteeehräg  geteiU,  das  des  fl.  von 
Laatzen  zeigt  Schrägrechtshalken  mit  drei  Rosen  belegt,  das  des  J.  von  Harbot- 
dessen  Sehrägrechtsbalken  mit  Kugeln  belegt,  die  der  drei  anderen  von  Wettbergen 
halben  fliegenden  Drachen.  —  Ebenso  die  Brüder  Burchard  und  Johann  von 
Wettbergen,  Knappen,  mit  den  Bürgen  Johann  Sohn  des  (f)  Ritters  Bertramm 
von  Harboldessen,  Eberhard  und  Johann  von  Alten,  Johann  Sohn  des  (f)  Ritters 
Heinrich  von  Wettbergen,  Ludold  von  Escherde  und  Jordan  Sohn  des  (f)  Knappen 
Johann  von  Uten,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  164^  die  sieben  Siegel  gut  erhalten. 

1401.  Äschtmn  von  Steinberg  stiflet  mehrere  Jahrgedächtnisse 
im  Kl,  Lmnspringe.     1336  April  83. 

Ego  Asschwinus  de  Steyn(berge  senior)  miles  sub  appensione 
mei  sigilli  protestando  publice  recognosco,  quod  unanimi  consensu 
et  Yoluntate  (libera)  heredum  meorum  omnium  a  toto  monialiom 
collegio  claustri  in  Lammespringhe  quoddam  (allodium)  cum  quin- 
que  mansis  in  Boniem  situm,  in  quo  residet  Hinricus  de  Leremiinde, 
cum  omni  suo  iure  (et  uti)litate  pro  quinquaginta  marcis  pari 
argenti  ipsis  integraliter  persolutis  iusto  (emptionis  titulo)  michi 
comparavi,  ipsum  eciam  et  allodium  cum  consensu  filiorum  meorum 
videlicet  domini  Hinrici  canonici  (Hildensemensis),  Hermanni  militis 
et  Asschwini  famuli  pro  salute  anime  mee  necnon  animarum  pre- 
dilectorum  meorum  (parentum)  videlicet  domini  Asschwini  militis 
mei  patris  et  domine  Kristine  matris  mee  bone  memorie  et  eciam 
(pro)  refusione  cuiuslibet  dampni  per  me  seu  meos  ipsis  quocum- 
que  modo  illati  cum  quolibet  suo  fructu  (eisdem)  retribui  et  utili- 
tate  sub  hac  forma,  videlicet  ut  anniversarium  deposicionis  mee 
diem  una  (cum  parent)um  meorum  prefatorum  necnon  heredum  simul 
peragent  vigiliis  defunctorum  in  precedenti  vespera   (decantatis) 
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sex  missas  animanun  singniis  annis  celebrari  in  ecclesia  saa  per- 
petae  facientes.  In  (ipso  enim  anniyers)ario  omnia  bona  et  singnla, 
que  ex  redditibns  dictorum  bonorum  qnolibet  anno  derivari  pot(erint, 
moniales  clau)stri  memorati  cnm  cappellanis  et  presbiteris,  qui  pro 
tempore  sollempnitatibas  vigiliaram  et  miss(anim  inter)faerint,  inter 
se  eqna  et  simili  diyidere  debebont  porcione,  isto  eciam  adinncto, 
qnod  (clanstrales  prenominate)  allodinm  sepedictnm  cnm  suis  red- 
ditibns snprascriptis  nequaqnam  ali(cHi)  deinceps  vendere  vel 
(oblig)are  debent,  prent  bona  Yolnntate  arbitramnt,  sed  ob  memo- 
riam  anime  mee  necnon  animamm  (meomm  parentnm)  bone  memo- 
rie  et  herednm  prefatomm  nt  premissnm  est,  quemadmodnm  cum 
omni  fmctu  (et  utUitate  ipsis)  eadem  tradidi  bona,  ita  ipsorum 
succedentibus  coUegio  personis  retinentes  in  (perpetuum  fideliter) 
reservabunt.  Et  nos  Hinricus  dei  gracia  canonicus  ecclesie  Hil- 
densemensis,  Hermannus  miles  et  (Asschwinus  famulus  pre)notati 
recognoscimus ,  hec  omnia  prescripta  nostra  de  voluntate  libera  et 
consensu  per  patrem  (nostrum  predilectum)  fore  facta,  promittentes 
ea  bona  flde  una  cum  ipso  nostro  patre  collegio  in  Lamme- 
springhe  (memorato)  hec  omnia  inviolabilia  observari.  In  cuius 
rei  testimonium  nostra  sigiUa  presentibus  sunt  appensa.'  (Actum 
et)  datum  anno  domini  rxficafixxxP.  sexto,  ipso  die  beati  Georgii 
martiris. 

Or^  im  Kgl.  St.-A,  zu  Ha/nnovtr^  Kl.  Lamspringe  Nr,  123,  stark  beschädigt. 
Die  vier  Siegel  verloren.  Die  Ergänzungen  nach  dem  Cop.  des  Klosters,  Ms.  530 
fol.  156 V  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Gedr.  Genealog.  Vor- 
stellung der  von  Steinberg,  Beilagen  S.  26.  Vgl.  Harenberg,  Histor.  Gandersh. 
S.  827  Änm. 

1402.  Das  Kl.  Dorstadt  bekundet,  dass  die  Witwe  des  Ludolf 
von  Veitheim  eine  halbe  Mark  aus  dem  Zehnten  des  Klosters  in 
KleinrFlöthe  zum  Jahrgedächtnis  ihres  Mannes  bestimmt  hat.  1336 
Mai  3. 

Wiebemus  prepositus,  Elizabeth  priorissa  totusque  conventus 
sanctimonialium  in  Dorstat  omnibus  hoc  scriptum  inyisuris  salutem 
in  domino.  —  —  Notum  esse  volumus  omnibus,  quibus  presentem 
litteram  videre  contigerit  vel  audire,  qnod  honorabilis  domina  re- 
licta  quondam  domini  Ludolfl  de  Veltem  comparavit  dimidiam  mar- 
cam  perpetuam  de  decima  nostra  in  parvo  Vlotedhe  singniis  annis 
presentandam  et  retribuit  nobis,  ut  in  perpetuum  in  feste  sancti 
Nicolai  yigiliis  et  in  crastino  ipsius  domini  Ludolfl  anniversarius 
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com  missis  et  orationibns  fideliter  peragetar  et  predicta  dimidia 
marca  in  consolationem  nostre  congregationis  dividatur,  hoc  etiam 
adiecto,  qnod  absit,  si  hec  pensio  prefata  per  aliquod  impedimentnm 
non  posset  dari  de  caria  nostra  in  Vlotedhe,  de  aliis  nostris  bonis 
nobis  debet,  ubicamqae  nos  habemus.  In  huius  rei  testimoniom 
hanc  litteram  sigillis  nostris  fecimus  commaniri.  Hains  facti  testes 
sunt  Thidericus  de  Vorde  civis  in  Brnnswic,  qni  promovit,  frater 
lo(hannes)  de  Bornem,  frater  lo(hannes)  Molendinarins  et  plares 
alii  fide  digni.  Datum  anno  domini  m^.  ccc^.  jxxP.  vi^,  in  inventione 
sancte  crucis. 

Or,  im  Archiv  zu  Daratadt.  Beschädigtes  Siegel  des  Konventes  und  der 
Fi'opstei,    Regest  Hänselmann,  ÜB,  der  Stadt  Braunschweig  HI,  S.  376  Nr,  503. 

0 

1403.  Bischof  Heinrich  belehnt  mit  Zustimmung  des  Dom- 
propstes  Otto,  des  Domdechanten  Hermann  und  des  Domkapitels  die 
Brüder  Ludwig  und  Konrad  von  Linde,  Ritter,  mit  einem  Burglehn 
auf  dem  Schlosse  Wohldenberg,  das  die  Bökel  und  Volkmar  von  Gaden- 
stedt  gehabt  haben,  und  mit  allem  Zubehör  im  Dorfe  Baddeckenstedi 
für  fünfzig  Mark  Silber  auf  Wiederkauf  1336  Mai  17  (des  neghesten 
vridaghes  vor  pinckesten). 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  €95,  Siegel  des 
Bischofs  beschädigt,  des  Domkapitels  gut  erhalten.  Gedr.  Sudendorf,  ÜB,  £, 
S.  306  Nr,  594. 

1404.  Bischof  Heinrich  bestätigt  den  Verkauf  von  vier  Hufen 
in  Lengde  durch  das  Kl.  Woltingerode  an  Burchard  von  Nauen, 
Bürge?'  von  Goslar.     1336  Mai  17. 

Nos  Hinricus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopos 
recognoscimus  in  hiis  scriptis,  quod,  cum^)  dilecti  nobis  in  Christo 
Hermannus  prepositus,  Conegundis  abbatissa,  Soffia  priorissa  totaqae 
communitas  claustri  Woltingerode  ob  necessitatis  causam  Borchardo 
de  Nowen  civi  Goslariensi  suisque  veris  heredibus  quatuor  mansos 
sitos  in  campis  yille  Lengede  cum  suis  omnibus  pertinenciis  habendos 
per  modum  reempcionis  racionabiliter  vendiderunt,  quam  quidem 
yendicionem  sub  nostro  sigillo  presentibus  approbamus.  Datum 
anno  domini  m<>ccc^xx<>.  sexto,  feria  sexta  ante  festum  penthecostes. 

Or,  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Woltingerode  Nr,  132.  Bruchstück  des 
Siegels  des  Bischofs  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen, 


1)  So  das  Or. 
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1405.  Bischof  Heinrich  bekundety  dass  in  seiner  Gegenwart 
die  Knappen  Konrad  von  Elbe  und  Heinrich,  Ratze  und  Hermann 
Brüder  von  Crustedt  den  Zehnten  in  Ohlenrode  (Oldenrode)  dem  Abte 
(Walther)  des  Godehardiklosters  aufgelassen  haben.  1336  Mai  31 
(sequenti  die  post  festum  corporis  Christi). 

Acta  sunt  hec  in  presencia  honorabilimn  yirorom  Gherhardi 
comitis  de  Hallermnnt,  Ludolfi  camerarii,  lohannis  pincerne,  Basilii 
dicti  Bok,  lohannis  de  Goddensted  militum. 

Or,  im  Kgl.St.'Ä.  zu  Hannover,  GodehardikL  Nr.  108.  Siegel  des  Bischof s 
und  der  vier  Auflasser  gut  erhalten. 

1406.  Pil  von  BarJcevelde  versetzt  dem  Konrad  von  Linde  eine 
Wurt  bei  Hary.     1336  Juni  24. 

Alle  godes  lüde,  de  dessen  bref  sen  nnde  hören,  den  si  dat 
witlick,  dat  ec  her  Pil  van  Barckevelde  ridder  mit  ganser  volbort 
miner  rechten  hnswrowen  unde  miner  rechten  erven  hebbe  ghesat 
hern  Conrade  van  Lindede  nnde  sinen  sonen  de  worth,  dar  Picht 
uppe  sitt,  an  deme  dorpe  tho  Haringhe  vor  ene  marck  lodighes 
sfilvers.  Vortmer  wil  ick  dat  weder  losen,  so  scal  ick  dat  knn- 
dighen  tho  wynachten  unde  scal  de  vorsproken  marck  tho  aller 
manne  vastedach  ane  tvivel  utgheven.  Tho  eneme  erkunde  desser 
dinck  heb  ick  dessen  bref  beseghelet  mit  mineme  ingheseghele. 
Dit  is  ghescen  na  godes  ^ort  dusent  drehundert*)  jar  unde  sesen- 
druttich  jar,  an  sunt  lohannes  daghe  tho  middenzomere. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  696.  Siegel  verloren. 

1407.  Edelherr  Heinrich  von  Homburg,  sein  Bruder  Bodo, 
Propst  des  Moritzstifies,  und  Friedrich  Schulte  (Schultete),  Bitter, 
geloben  dem  Edeln  Hermann  von  Blesse  und  dem  Ritter  Konrad  von 
Bostorfj  die  16^2  Mark,  die  diese  den  Grafen  Heinrich  und  Günther 
von  Schwarzburg,  Brüdern,  um  ihretwillen  schuldig  geworden  sind, 
am  8.  September  (user  vrowen  daghe  der  lateren)  in  der  Stadt 
Mühlhausen  zu  zahlen.  1336  Juni  24  (an  sinte  Johannesen  daghe 
to  myddensomere). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover ,  Cal.  Gr.- Des.  81c  Nr.  7.  Die  drei  Siegel 
gut  erhalten. 

1408*  Knappe  Dietrich  von  Sauingen  überträgt  dem  Kl.  Dorstadt 
eine  halbe  Hufe  in  Bnngenstede  beim  Eintritt  seiner  Tochter  Johanna 
in  das  Kloster.     1336  Juni  84. 


^)  Im  Or,  fehlt  dort,  das  den  Anfang  der  nächsten  Zeile  bilden  sollte. 
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Ego  Theodericns  famulus  dictns  de  Sawinge  existens  in  Bamm, 
Conradus,  Henricas,  Thidericns,  lohannes,  Rodolphus,  Conradns, 

Nicolaas  filii  mei,  Alheydis  fllia  mea notam  esse  yolumas 

presentibus  et  fatnris,  qnod,  cam  pre  ordinacione  dei  lohannam 
filiam  meam  dilectam  traderem  religioni  ad  seryiendum  deo  ad 
consorcium  sanctimonialinm  in  Dorstad,  cnm  consensn  herednm 
meornm  et  omninm,  qnoram  consensns  reqoirendas  erat,  dimisi  et 
dedi  ecclesie  et  conventoi  in  Dorstadt  dimidinm  mansam  cnm  pro- 
prietate  et  omni  inre  cum  filia  mea  ecclesie  predicte  perpetne  per- 
mansnrum.  Et  ego  Thidericns  cnm  prenominatis  pneris  meis 
ecclesie  antedicte  appropriamns  et  possessionem  damns  cnm  omni 
inre  et  utilitate,  silvis,  patris,  pascnis,  sicnt  nos  yidebamnr  habere, 
et  rennnciamus  predicto  dimidio  sito  in  Bnngenstede  manso  in 
nomine  domini  in  hiis  scriptis.  Insnper  sciant  nniyersi,  qnod  ego 
Thidericns  prefatus  dimidinm  mansnm  obligaveram  apnd  Henningnm 
Frederici  civem  in  Bmnswic  pro  tribns  marcis  examinatis,  qnem 
domina  Margareta  dicta  de  Bmnswic  religiosa  existens  in  Dorstad 
cnm  consensn  meo  et  herednm  meornm  redemit  pro  einsdem  ut 
predicitnr  pecnnie  qnantitate.  Est  eciam  inclnsnm,  qnod  ego  Thide- 
ricns prefatnm  dimidinm  mansnm  pro  tribns  marcis  examinatis 
redimere  debeo  a  dicta  domina  Margareta  vel  ab  eis,  qnibns  ipsa 
commisit.  Quod^)  in  hac  littera  continetur  pro  anima  mea  et  om- 
ninm  parentnm  meornm  ecclesie  in  Dorstaa  in  perpetnum  perdnrabit. 
Et  ut  hec  donacio  pia  rata  permaneat  et  nnllns  posteromm  nostro- 
mm  infryngendo  excommunicacionis  sentenciam  incurrat,  presentem 
litteram  sigilli  mei  munimine  contnli  roboratam.  Testes  hnins  rei 
sunt  dominus  lohannes  de  Godenstidde  miles,  Henricus  super 
Cimiterium  suns  avunculns  burgensis  in  Bmnswic  et  quam  plures 
alii  fide  digni.  Datum  anno  domini  m<>ccc<bcxx<^. ,  in  feste  nativi- 
tatis  sancti  lohannis  baptiste. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Ms,  545  fol.  82  p  in  der  Beverinischen 
Bibliothek  zu  Hildesheim, 

1409.  Johann  Scheele,  Domhantor  in  Minden,  und  Basü  von 
Itautenberg,  Domthesaurar  in  Hildesheim,  entscheiden  als  gewählte 
Schiedsrichter  einen  Streit  zioischen  der  Äbtissin  Adelheid  zu  WunstorJ 
und  dem  Grafen  Adolf  von  Schaumburg  wegen  des  Amtes  EUvestorpe. 
Minden  1336  Juli  12  (die  precedenti  beate  Margarete  virginis). 

0  Quod  fehlt  im  Cop. 
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Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Stift  Wunttarf  Nr.  87.  Die  beiden  Siegel 
erhalten.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB.  IX,  S.  64  Nr,  94.  —  Die  Wahl 
der  Schiederichter  erfolgte  in  Sehauniburg,  Juni  28  (in  vigil.  b.  Petri  et  Pauli  apost.), 
Or.  a.  a.  0.  Nr.  86,  gedr.  ebenda.  Regesten  Wippernvann^  Reg.  Schaumburg.  S.  150 
Nr.  330  u.  331a. 

1410«  Bodo  von  Homburg^  Propst  des  Moritzstißes,  för  den 
Abt  von  Amdunxbom,  und  Härtung  von  Frenke  für  den  Knappen 
Wilbrand  Bock  von  Nordholz,  entscheiden  als  Schiedsrichter  einen 
Streit  dahin,  dass  Wilbrand  kein  Recht  an  dem  Dorfe  Bodendal  habe. 
1336  August  6  (ipso  die  beati  Sixti  pape  et  martyris). 

Gedr.  Falke,  Tradit.  Corb.  S.  895. 

1411.  Der  Edele  Luthard  von  Meinersen  überträgt  dem  Kl. 
Woltingerode  die  Lehnsgevoere  an  anderthalb  Hufen  in  Romesleve. 
1336  August  20(?). 

Ek  Luthart  eddele  wan  Meyghnersum  kenechyt  bekenne  unde 
bethnghe  oppenbare  in  desseme  breve  alle  guden  luden,  de  dessen 
bref  horeth  nnde  seyt,  dat  ich  hebbe  mit  gudeme  willen  mine  len- 
ware,  de  ic  hadde  an  anderhalver  hove  to  Romesleve,  hebbe  ic  ge- 
laten  deme  clost.ere  to  Woltingerode  eweliken  to  besittene.  Desse 
dingh  de  sint  gededinghet  wor  her  Bezeken  wan  Rottinghe  unde  wor 
Beyghere  unde  wor  lane,  de  desse  rede  bethuget.  To  emme  orkunde 
hebbe  ich  dessen  bref  gegheven  beseyghelet  mit  memme  ingheseyghele 
na  der  borth  uses  leven  heren  goddes  dusent  drehundert  jar  an  deme 
sessendrittegesten  jare,  an  sunchte  Berwardes  daghe  des  hilgen 
abbedes. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Woltingerode  Nr.  133.  Siegel  stark  be- 
schädigt. Im  Datum  ist  toohl  Bernardes  zu  lesen,  da  Bemward  nicht  Abt,  sondern 
Bisehof  war. 

1412.  Priorin  und  Konvent  des  Maria-Magdalenenklosters  be- 
stimmen bei  Vakanz  der  Propstei  zwei  Morgen  bei  und  zwei  Haus- 
steilen  in  Scheiterten  zu  einer  consolatio  für  die  Nonnen  nach  dem 
Tode  der  Käufer  der  Güter.     1336  August  27, 

In  nomine  domini  amen.  Ad  universorum  noticiam  deducimus 
per  presentes,  quod  nos  Ghertrudis  priorissa  totusque  conventus 
monialium  sancte  Marie  Magdalene  prope  muros  Hildensem  de  bonis 
quibusdam  monasterii  nostri  videlicet  duobus  iugeribus  et  duabus 
areis  in  campis  et  in  villa  Schelerten  sitis  a  dilectis  uobis  in  Christo 
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Elizabet  de  Monte  qaondam  priorissa  et  Lefgarde  de  Eltze  nostris 
consororibns  comparatis  vacante  preposito  monasterio  nostro  peten- 
tibas  et  consencientibos  eisdem  talem  ordinacionem  duximus  facien- 
dam,  qnod  Elizabet  et  Lefgarde  predictis,  qae  ad  vite  tempora 
dictis  bonis  in  ancmentom  prebende  ati  debent,  in  domino  defanctis  . . 
priorissa  et  celleraria  monasterii  nostri,  qae  pro  tempore  faerint, 
fmctns  sen  redditns  dictorom  bonorum  anno  qnolibet  percipient 
consolacionem  de  hoc  in  conventn  monialibus  singolis  talem  qaalem 
potemnt  in  feste  annunciacionis  beate  Marie  Tirginis  perpetao 
facientes.  Volnmns  insuper  et  ordinamus,  qnod  sicnt  dictomm 
bonornm  disposicio  ad  priorissam  et  cellerariam  i),  qne  pro  tempore 
fuerint,  ita  et  presentis  carte  hoinsmodi  ordinacionem  continentis 
custodia  pertineat  perpetuo  ad  easdem.  In  cuins  rei  evidenciam 
presentem  cartolam  sigillo  nostro  fecimns  commnniri.  Actum  et 
datnm  anno  domini  millesimo  ccc^.  xxxyi^.,  in  die  beati  Rnfi  martiris. 

Or.  im  Kgl.  St-Ä.  zu  Hannover,  Mar,-MagdaL  Nr,  189.  Das  Konventssiegel 
gut  erhalten. 

1413.  Domherr  Bernhard  von  Zuden  unter  den  Zeugen  der  Urk.y 
in  welcher  Johann  Ricbodonis  als  Prokurator  der  Stadt  Lübeck  in 
Avignon  erklärt,  allen  Bechtsansprüchen  gegen  den  des  Mordes  be- 
schuldigten Domherr  in  Lübeck,  Volmar  von  Attendorn,  zu  entsagen. 
1336  September  2  (die  secunda  mensis  septembris). 

Or.  auf  der  Trese  zu  Lübeck.    Gedr.  ÜB.  der  Stadt  Lübeck  II,  S.  594  Nr.  640, 

1414.  Bruno  von  Frenken,  Kanoniker  des  Kreuestißes,  erklärt 
den  Domherrn  Volrad  von  Dreileben  nach  Zahlung  von  drittehalb 
Mark  für  frei  von  jeder  Verpflichtung  gegen  ihn.     1336  September  14. 

Ego  Bruno  de  Yrenken  canonicus  ecclesie  sancte  Crucis  in 
Hildensem  sub  mei  sigilli  testimonio  publice  recognosco,  quod  re- 
verendum  virum  dominum  Vulradum  de  Drelve  maioris  ecclesie 
canonicum  dimisi  et  in  presentibus  dimitto  liberum  et  solutom  ab 
omni  pecunia  capitali  et  dampno  abinde  recepto  pro  ipso  exposita, 
dummodo  michi  prius  duas  marcas  cum  dimidia  puri  argenti  per- 
solvat  in  amore.  Datum  anno  domini  mccc^^xxxvi.,  ipso  die  exaitacionis 
sancte  crucis. 

Äbachrifl  des  15.  Jahrhunderte  in  Cop.  VI,  11,  S.  198  Nr.  306  im  Kgh  SL-A. 
zu  Hannover» 


^)  Or»  ceUeziam. 
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141S«  Äht  Wühdm  von  Giteaux  bekundet,  dass  auf  dem  Genercd- 
iapitel  auf  Bitten  des  Abtes  (Johann)  von  Marienthal,  den  Äbten 
(Dietrich)  von  Riddagshausen  und  (Johann)  von  Marienrode  der 
Auftrag  erteilt  worden  sei,  die  Notwendigkeit  und  den  Nutzen  des 
Verkaufes  von  Besitzungen  des  KL  Marienthal  zu  untersuchen.  Dijon 
(in  Divione)  1336  September  18  (in  crastino  beati  Lamberti  episcopi 
et  martiris). 

Ahsehrifi  des  17,  Jahrhunderts  in  Diplom,  des  Kl.  Riddagshausen  l^fol,  235 
im  Herzogl.  Landeshauptarehiv  zu  Wolfenbüttel.  Vgl.  unten  Nr,  1435. 

1416.  Der  Rat  von  Goslar  bekundet^  dem  Konrad  Kronesben, 
Scholaster  des  Kreuestißes,  für  100  Mark  Braunschweiger  Getvicht 
eine  Rente  von  zehn  Mark,  halb  eu  Ostern  und  halb  zu  Michaelis 
zahlbar  de  nostro  consistorio  jährlich,  mit  Vorbehalt  des  Rückkaufes 
verkaufl  zu  haben.    1336  Oktober  10  (die  decima  mensis  octobris). 

Regest  nach  Cop.  hei  Bode,  ÜB.  IV,  Nr.  14. 

1417*  Ludolf  Domherr  Hoier,  Johann,  Burchard,  Gerhard  und 
Wilbrand  Crrafen  von  Wohldenberg  bekunden,  fünf  Hufen  und  einen 
Hof  in  Werle  dem  Marienhospitale  zu  Braunschweig  überlassen  zu 
haben.     1336  Oktober  16  (to  sente  Gallen  daghe). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunsehweig,  das  dritte,  fünfte  und  sechste  Siegel 
verloren.  Oedr.  Fistorius,  Amoen.  hist.  jur.  VUI,  S.  2367,  Hänselmann,  dB.  der 
Stadt  Braunschweig  III,  8.  380  Nr.  510. 

1418.  Zeugenaussagen  und  Festsetzung  eines  neuen  Termines 
in  der  Streitsache  des  Kl.  WÖltingerode  mit  den  Bürgern  von  Lengde 
wegen  des  Patronatsrechtes  der  Kirche  zu  Lengde.    1336  November  2. 

Datum  per  copiam.  Anno  domini  mOccc<>xxxM<>.  in  crastino 
omnium  sanctorum  ponit  per  iuramentum  suum  procurator  domini 
Hermanni  ad  ecclesiam  in  Lengede  per  abbatissam  et  conyentnm 
monasterii  in  Woltingerode  presentati,  qnod  dicta  ecclesia  sita  est 
infra  terminos  archidyaconatns  Goslariensis,  dicit  qnod  sciat.  Ponit, 
qnod  de  consnetudine  approbata  et  a  tempore,  cnins  contrarii  non 
eadstit  memoria,  pacifice  obseryata  archidyacono  Goslariensi  sicnt 
cnilibet  archidiacono  in  ecclesia  Hildensemensi  competit  institnere 
prestentatos  ad  ecclesias  in  sno  archidiaconatn  constitntas,  dicit 
qnod  sie.  Ponit,  qnod  dominus  Lippoldus  de  Stockem  fnit  dicti 
loci  archidyaconns  per  plures  annos  et  in  possessione  yel  quasi 
eiosdem  paciflca  et  quod  pro  archidyacono  communiter  habebatur. 
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dicit  quod  sciat.  Ponit,  quod  monasterium  in  Woltingerode  est  in 
pacifica  possessione  vel  quasi  iuris  patronatus  ecclesie  predicte  et 
patronus  communiter  reputatur,  dicit  quod  non  sciat.  Pouit,  quod 
de  hoc  fama  est  publica  et  yox  communis,  dicit  quod  non  sdat. 
Ponit,  quod,  cum  ecclesia  in  Lengede  vacabat,  proxima  vice  con- 
ventus  dicti  monasterii  de  ea  disposuit  presentando  ad  ipsam  dominum 
Ludegherum  dicto  domino  Lippoldo  tunc  temporis  archidyacono, 
dicit  quod  non  sciat.  Ponit,  quod  dictus  archidyaconus  dictum 
Ludegherum  presentatum  ydoneum  ac  presentacionem  ipsam  legiti- 
mam  decernens  ipsum  dominum  Ludegherum  investivit,  dicit  quod 
non  sciat.  Ponit,  quod  dictus  dominus  Ludegherus  dicto  tempore 
ad  dictam  ecclesiam  solus  fuit  presentatus  predicto  archidyacono 
nee  aliquis  alius  presentabatur  per  aliquem  vel  aliquos,  qui  se 
pronum  seu  pronos  dicerent  vel  ins  aliquod  in  dicta  ecclesia  sibi 
competere  affirmarent,  dicit  quod  non  sciat.  Ponit,  quod  virtute 
presentationis  ac  institutionis  predictorum  dominus  Ludegherus  pre- 
dictus  dictam  possedit  ecclesiam  pacifice  ut  plebanus  temporibns 
vite  sue  sacramenta  parrochialis  ministrans,  obventiones  et  proyentos 
percipiens  ex  eadem,  dicit  quod  non  sciat.  Item  ponit,  quod  do- 
minus Hermannus  ad  ecclesiam  predictam  per  mortem  ipsius  domini 
Ludegheri  yacantem  presentatus  est  yobis  domino  Thiderico  de 
Stockem  archidyacono  Goslariensi  per  dominam  abbatissam  et  con- 
yentum  monasterii  predicti,  dicit  quod  nesciat. 

In  causa  que  yertebatur  inter  Hermannum  prepositum  in  Wol- 
tingerode ex  parte  una  et  Thidericum  cappellanum  comitum  de 
Sladem  parte  ex  altera  presentatos  ad  ecclesiam  in  Lengede  ponit 
idem  Thidericus  per  iuramentum  suum,  quod  ipse  presentatus  est 
canonice  ad  ecclesiam  in  Lengede  a  yiUanis  ibidem  concorditer  et 
communiter,  dicit  quod  nescit.  Item  quod  ins  presentandi  rectorem 
ibidem  ex  antiqua  et  approbata  consuetudine  pertinuit  et  pertinet 
ad  dictos  yillanos,  nescit.  Item  quod  dicti  yillani  a  triginta  annis 
et  citra  yirtute  consuetudinis  predicte  presentayerunt  rectorem  ad 
ecclesiam  in  Lengede  archidyacono  ibidem,  qui  ad  eorum  presen- 
tationem  institutus  fuit  in  dicta  ecclesia  ac^)  ipsam  possedit  paci- 
fice et  quiete,  nescit.  Item  ponit,  quod  dicti  yillani  presentaverant 
rectorem  ad  prefatam  ecclesiam  scilicet  dominum  lohannem^)  Bosen- 
stmc  inmediatum  antecessorem  domini  Ludegheri  rectoris  nunc  proxime 


*)  Or.  ad.         «)  Eiehtiti  Fredericum,  vgl.  Nr,  66. 
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defancti,  nescit.  Item  ponit,  qnod  de  hoc  est  publica  vox  et  fama 
foit  ante  tempus  mote  litis,  nescit.  Hec  ponit  coninnctim,  divisim 
et  de  qnolibet. 

Hermannus  prepositus  monasterii  in  Woltingerode  intendit  pro- 
bare possessionem  iuris  patronatns  vel  qnasi  ecclesie  in  Lengede. 

Honorabili  viro  domino  suo  domino  Thiderico  de  Stockem  archi- 
dyacono  in  Goslaria  Borchardns  plebanas  sancti  Stephani  ibidem 
cum  debita  reverentia  servicium  indefessum.  Dominum  lohannem 
plebanum  in  Ymmenrode  et  dominum  Bertoldum  plebanum  in  Bochde 
ad  meam  citari  feci  presentiam  et  super  possessionem  iuris  patro- 
natns ecclesie  in  Lengede  diligenter  et  singulariter  recepto  tamen 
prius  ab  ipsis  iuramento  examinavi,  qui  dixerunt,  qnod  abbatissa, 
que  tunc  pro  tempore  fuit  in  Woltingerode,  presentaverit  dominum 
Ludegherum  bone  memorie  ad  eandem  ecclesiam  in  Lengede,  utrum 
autem  cum  scitu  et  consensu  civium  hereditariorum,  qui  vulgariter 
erfexe  dicuntur,  eandem  presentationem  fecerit  aut  facere  potuerit 
ant  possit  sine  assensu  predictorum  civium  vel  non,  dixerunt  se 
penitus  ignorare.  Requisiti  quoque  a  me,  quomodo  dominus  Rosen- 
struc  predecessor  domini  Ludegheri  eandem  intraverint,  responde- 
runt,  quod  de  hoc  plane  nichil  scirent.  Actum  anno  domini 
m^ccc^xxvi^.,  in  crastino  beati  Bonifacii. 

Thidericus  de  Stockem  dei  gracia  canonicus  ecclesie  Hilden- 
semensis  archidiaconus  in  Goslaria  discretis  viris  lohanni  plebano 
in  Ymmenrode  et  Bertoldo  viceplebano  in  Lengede  salutem  in  do- 
mino. Cum  domino  Hermanne  preposito  in  Woltingerode  ad  ecclesiam 
in  Lengede  presentato  ex  una  et  Thiderico  notario  nobilis  viri  do- 
mini Henrici  comitis  in  Sladem  presentato  ad  eandem  ecclesiam 
parte  ex  altera  crastinum  beatomm  apostolorum  Philippi  et  lacobi 
ad  probandum  possessionem  iuris  patronatns  vel  quasi  pro  termino 
assignaverimus,  discretioni  vestre  in  virtute  sancte*  obedientie 
districte  precipiendo  mandamus,  quatinus  monasterium  in  Woltinge- 
rode, cum  idem  prepositus  a  vobis  requisierit,  personaliter  accedentes 
moniales,  conversos  dicti  monasterii  seu  alias  personas  quascumque 
ab  ipso  preposito  vobis  producendos  more  testium  recipiendorum 
super  ipsam  possessionem  diligenter  audiatis  et  que  audieritis  con- 
scribatis  et  scripturam  sub  uno  sigillo  vel  duobus  claudatis,  citantes 
etiam  vos  peremptorie,  ut  cum  dicta  scriptura  in  prefato  termino 
coram  nobis  compareatis  ad  perhibendum  in  prescripta  testimonium 
veritati.    Datum  anno  domini  m^cccOxxxvio.,  ydus  aprilis.    Reddite 
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litteram  sigillis  vestris  in  testimoninm  sigillatam.  Nos  igitar  man- 
dato  yestro  obedientes  dictum  claustrum  accessimus  et  testes,  qnos 
nobis  dominus  prepositus  prodoxit,  iuratos  andiyimns.  Et  primo 
frater  lohannes  senior  iuratus  dixit,  quod,  cum  ecclesia  in  Lengede 
proxime  vacabat,  domina  abbatissa,  que  tnnc  fuit,  domino  Ladeghero 
avunculo  suo  porrexit  et  quod  ipse  coUationi  interfuerit  et  pro 
avunculo  suo  intercesserit.  Post  hec  frater  lohannes  de  Drubeke 
iuratus  dixit,  quod  abbatissa  dictam  ecclesiam  in  Lengede  porrexisset 
et  nuncquam  alios  pronos  percepisset  preter  monasterium  in  Wol- 
tingerode.  Postea  domina  abbatissa  iurata  dixit,  quod  abbatissa, 
que  tunc  fuerit,  dictam  eeclesiam  in  Lengede  domino  Ludeghero 
porrexit  et  quod  porrectioni  interfuerit,  quia  tunc  temporis  fuit 
priorissa.  Post  hec  priorissa  iurata  dixit,  quod  patronatus  dicte 
ecclesie  monasterio  in  Woltingerode  pertineat,  et  hoc  non  dicat  ob 
favorem  alicuius,  sed  causa  iusticie.  Post  hoc  celleraria  dicta  de 
Woldenberghe  1)  iurata  dixit,  ins  patronatus  ecclesie  in  Lengede 
monasterio  in  Woltingerode  de  iure  pertinere,  et  abbatissa,  qne 
tunc  temporis  fuerit,  domino  Ludeghero  porrexisse,  qui  eam  pluribus 
annis  possedit.  Post  hoc  magistra  infirmarie  dicta  de  Oberghe 
iurata  dixit,  quod  nullus  aliquid  iuris  haberet  in  coUatione  ecclesie 
in  Lengede  nisi  solum  monasterium  in  Woltingerode.  Deinde 
cameraria  iurata  dixit,  se  veraciter  scire  dominam  abbatissam 
doiAino  Ludeghero  ecclesiam  in  Lengede  porrexisse  et  ipsum  multis 
annis  possedisse.  Post  hoc  domina  custarie  iurata  dixit,  nnlli 
dubium  esse  debere,  quin  ins  patronatus  ecclesie  in  Lengede  mona- 
sterio in  Woltingerode  utique  pertineat.  Huic  depositioni  sivc 
iuramento  totus  conventus  interfuit  et  consensit.  Post  hoc  duo 
layci  seniores  curie  producti  sunt,  quorum  unus  nomine  Henricns 
Harolt  iuratus  dixit,  quod  hoc  esset  notorium  satis  omnibus,  abba- 
tissam in  Woltingerode  ecclesiam  in  Lengede  domino  Ludeghero 
porrexisse  et  pluribus  annis  pacifice  possedisse.  Post  hec  alins 
senex  nomine  Wernherus  iuratus  dixit>  ipsum  omnibus  diebus  vite 
sue  in  partibus  Ulis  fuisse  et  nuncquam  audivisse,  quod  aüqms 
conferret  ecclesiam  in  Lengede  nisi  monasterium  in  Woltingerode. 
Ista  audiyimus  et  conscribi  fecimus  et  nostris  sigillis  sigillavimus 
hiis  presentibus:  domino  Frederico  plebano  in  Hilwordingerode, 
domino  Henrico  de  Dornde,  domino  Henrico  de  Nortrode,  domino 
Michahele  et  domino  Johanne  sacerdotibus. 

^)  Sie  kann  Beata,  Hedicig  oder  Sophie  heiaeen. 
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Dominus  Fredericus  plebanus  in  Hilwerdingerode  primus  testis 
inratns  et  interrogatus  quid  sciat  de  iure  patronatus  ecclesie  in 
Lengede  dicit,  quod  Ludegherus,  qui  nunc  mortuus  est,  presentatus 
fuit  ab  Ulis  de  Waltingerode.  Interrogatus,  utrum  ab  abbatissa 
vel  a  preposito,  dicit  se  ignorare.  Interrogatus  unde  sciat,  dicit 
quod  audiyerit.  Interrogatus  de  quo  audiverit,  dicit  ab  abbatissa 
vel  ab  aliis,  quorum  nomina  in  memoria  ad  presens  non  habeat. 
Interrogatus  ubi  audiverit  dicit  in  claustro  Woltingerode  et  in 
Groslaria  et  aliis  locis.  Interrogatus  si  aliqui  fuerint  presentes, 
dicit  quod,  multi,  quorum  nomina  in  memoria  non  habeat.  Inter- 
rogatus quo  anno  et  quo  tempore,  dicit  quod  ignoret.  Interrogatus 
de  aliis  testibus,  utrum  tractaverit  aliquid  cum  eis  de  testimonio 
ferendo,  dicit  quod  non.  Interrogatus  ob  quam  causam  venerit  ad 
testimonium  ferendum  dicit,  quod  propter  preces  abbatisse  et  con- 
ventus.  Interrogatus  cui  parti  magis  faveat  in  ista  causa,  dicit 
quod  equitati. 

Frater  Ludolfus  conversus  secundus  testis  iuratus  et  inter- 
rogatus de  iure  patronatus  dicit,  quod  ins  patronatus  spectat  ad 
claustrum  Woltingerode.  Interrogatus  unde  sciat,  dicit  quod  audi- 
verit a  patre  et  ab  avo  suo  et  ab  aliis,  quorum  nomina  non  re- 
tinuerit.  Interrogatus  quis  presentaverit  proxime  defunctum,  dicit 
quod  abbatissa,  que  precessit  istam.  Interrogatus  quis  presentaverit 
predecessorem  iUius,  dicit  quod  ignoret.  Interrogatus  unde  sciat, 
dicit  quod  audiverit  ab  ipso  plebano  nunc  defuncto  et  a  multis  aliis. 
Interrogatus  de  loco  dicit,  quod  audiverit  in  claustro  et  in  Helwer- 
dingerode,  unde  ipse  exstitit  oriundus.  Interrogatus  de  condicione 
sua  dicit,  quod  pater  suus  cum  filiis  sit  lito  monasterii  Woltingerode. 
Interrogatus  de  die  et  tempore  concordat  cum  primo.  Interrogatus 
nancquam  tractaverit  cum  aliis  testibus  de  ferendo  testimonium, 
dicit  quod  non.  Interrogatus  cui  parti  magis  faveat,  dicit  quod 
preposito. 

Frater  Bertoldus  tercius  testis  iuratus  et  interrogatus  quid 
sciat  de  isto  facto  dicit,  quod  abbatissa  in  Woltingerode  proximum 
presentaverat  plebanum  ad  ecclesiam  in  Lengede  nunc  defunctum. 
Interrogatus  unde  sciat  dicit,  quod  audiverit  a  multis,  qui  secum 
conversabantur  in  claustro  sepedicto.  Interrogatus  de  nomine  ple- 
bani  concordat  cum  aliis.  Interrogatus  de  predecessore  illius  con- 
cordat cum  primis.  Interrogatus  de  conditione  illius  concordat  cum 
secondo.    Interrogatus  nuncquam  tractaverit  cum  aliis  testibus  de 
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ferendo  testimonio ,  dicit  quod  non.  Interrogatüs  de  loco,  die  et 
mense  concordat  cnm  aliis.  Interrogatos  coi  parti  magis  faveat, 
dicit  qnod  clanstro. 

Lndolfas  dictns  Tightere  qaartus  testis  inratus  et  interrogatos 
quid  sciret  de  negocio  isto  dicit  quod  recordetur,  quod  abbatissa 
in  Woltingerode  presentaverit  duos  plebanos  successive  nunc  pro- 
xime  defnnctos,  qnomm  primus  vocabatnr  Rosenstrac  et  alter 
Lndegherus.  Interrogatüs  unde  sciat  dicit,  qnod  andiverit  a  parro- 
chialibns  in  Lengede  et  a  mnltis  aliis ,  qnando  fnerat  presentatns 
Lndegherus  nunc  defnnctns.  Interrogatüs  ubi  tunc  temporis  faerit 
dicit,  qnod  tunc  temporis  serviverit  in  curia.  Interrogatüs  de  con- 
dicione  concordat  cnm  duobns  aliis,  de  circumstanciis  concordat 
cum  aliis. 

In  secunda  prodnctione  frater  Borchardus  inratus  et  interrogatos 
quid  sciat  de  iure  patronatus  ecclesie  in  Lengede  dicit,  quod  abba- 
tissa presentaverit  dominum  Ludeghemm  nunc  defonctum.  Inter- 
rogatüs que  abbatissa,  dicit  que  nunc  vivit.  Interrogatüs  de  die,  de 
tempore,  loco  et  mense  dicit,  quod  non  recordetur.  Interrogatos 
unde  sciat,  dicit  quod  ex  auditu.  Interrogatüs  a  qnibus  andiverit 
dicit,  a  plebano  nunc  defuncto  et  a  fratribus  nunc  viventibos. 
Interrogatüs  de  condicione  dicit,  quod  sit  lito  claustri  in  Woltin- 
gerode. Interrogatüs  cui  parti  magis  faveat,  dicit  cuius  sit  de  iore. 
Interrogatüs  quis  presentaverit  predecessorem  domini  Ludegheri, 
dicit  quod  ignoret. 

In  quarta  prodnctione  dominus  Henricus  de  minori  Elvede  inratus 
et  interrogatüs  quid  sciat  de  isto  articulo  dicit,  quod  andiverit  ab 
abbatissa  nunc  vivente,  quod  dixerit  domino  Ludeghero,  quod  deberet 
revocari  ad  memoriam,  quod  ecclesiam  in  Lengede  et  omnia  que 
haberet  haberet  de  gracia  conventus  in  Woltingerode.  Respondit 
quod  esset  verum,  set  se  longis  temporibus  pro  eo  servivisse. 
Interrogatüs  ubi  andiverit,  dicit  quod  coram  altari  eiusdem  danstri. 
quod  est  ante  iannam  claustri.  Interrogatüs  de  tempore  dicit, 
quod  in  anno  circa  festum  lohannis  baptiste,  sed  diem  ignoret 

Intendit  probare  dominus  Thidericus  cappellanus  domini  comitis 
de  Sladem  presentatns  ad  ecclesiam  in  Lengede,  quod  patroni  sui 
habent  possessionem  presentandi  ad  ecclesiam  predictam;  item  qood 
dominus  Rosenstmc  quondam  rector  eiusdem  ecclesie  ad  eandemj 
ecclesiam  a  civibus  dicte  ville  Lengede  fuit  presentatns  ad  instan- 
ciam  Henrici  ducis  in  Brnnswich  bone  memorie;  item  quod  ad  illam 
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presentatiorem  dominus  Strac  foit  ad  eandem  ecclesiam  institutns. 
item  qnod  ipse  molto  tempore  dictam  ecclesiam  pacifice  et  qoiete 
possedit  et  regebat;  item  de  hiis  est  publica  vox  et  fama;  item 
quod  prefatus  Thidericus  ad  dictam  ecclesiam  nunc  yacantem  est  per 
cives  dicte  ville  est  concorditer  presentatus;  item  de  hiis  est 
publica  vox  et  fama;  item  quod  presentationem,  si  presentatio  dici 
meretur^  per  abbatissam  in  Woltingerode  ad  prefatam  ecclesiam, 
ut  asseritur,  de  facto  et  non  de  iure  factam  dicti  cives  semper 
contradixerunt ;  item  quod  de  hoc  est  publica  vox  et  fama,  nee 
astringit  se  ad  probandum  omnia  et  singula  predicta,  sed  tantum- 
modo  ea,  que  sibi  sufficiunt  ad  victoriam  sue  cause  de  premissis. 
Honorabili  viro  domino  Thiderico  de  Stockem  archidyacono  in 
Goslaria  Olricus  prepositus  Novi  operis  in  Goslaria  et  Borchardus 
plebanus  sancti  Stephani  ibidem  reverencie  quidquid  poterint  et 
honoris.  Ex  mandato  nobis  per  vos  directo  comparentibus  coram 
nobis  preposito  in  Woltingerode  ex  una  et  domino  Thiderico  cappel- 
lano  nobilis  domini  de  Sladem  parte  ex  altera  ad  examinandum 
testes  partis  utriusque  super  iure  patronatus  ecclesie  in  Lengede 
ipse  vero  prepositus  in  Woltingerode  produxit  reverendam  abba- 
tissam cum  duabus  aliis  eiusdem  ecclesie  monialibus  videlicet  una 
de  Oberghe  et  alia  dicta  de  Selde,i)  quas  quidem  procurator  domini 
Thiderici  predicti  allegavit  ad  faciendum  testimonium  esse  minus  aptas. 
Produxit  etiam  duos  alios  testes  idem  prepositus  videlicet  prepositum 
in  Waterlere  et  plebanum  in  Borsne,  qui  sub  iuramento  se  astringere 
voluerunt,  ut  de  interrogandis  dicerent  veritatem.  Post  vero  do- 
minus Thidericus  predictus  produxit  suos  testes  Septem  numero 
videlicet  lohannem  dictum  Overbeke,  Conradum  Overbeke,  Bossen 
Overbeke,  lohannem  Godeken,  Bertoldum  de  Borsem,  Thidericum 
de  Baringherode,  qui  singulariter  prestiterunt  iuramenta  de  inter- 
rogandis dicere  veritatem.  Tum  primus  interrogatus,  iuratus,  dili- 
genter  examinatus  cum  secundo,  tercio,  quarto,  quinto,  sexto,  septimo 
specialiter  concordarunt  in  hunc  modum,  quod  ins  patronatus  ecclesie 
in  Lengede  pertineret  ad  hereditarios  cives  in  Lengede,  qui  vul- 
gariter  dicuntur  erfexen,  et  ad  ipsos  pertinuisset  ab  antiquo  et 
qnod  dominus  Ludegherus  intraverit  eandem  ecclesiam  cum  una- 
nimi  consensu  abbatisse  in  Woltingerode  et  civium  in  Lengede 
predictorum.    Item  dixerunt  sub  iuramento,  quod  dominus  Rosen- 


^)  Die  Vornamen  sind  nicht  festzustellen. 
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trac  faerit  presentatas  a  civibns  sepe  dictis,  qai  tnnc  pro  tempore 
fuerunt,  ad  preces  domini  Henrici  incliti  ducis  Branswicensis  et 
eam  ecclesiam  in  Lengede  pacifice  possidebat  per  tempora  vite  sne. 
Item  inrati  dixerunt,  quod  dominus  Thidericus  sit  concorditer  pre- 
sentatas antedictis  civibus  ad  prios  dictam  ecclesiam  et  qnod  de 
hoc  Sit  publica  vox  et  fama.  Item  iurati  et  interrogati  dixerunt, 
quod  magis  expediat  dominum  Thidericum  predictam  ecclesiam 
optinere.  Item  interrogati,  iurati,  diligenter  examinati  dixerunt, 
quod  domina  abbatissa  male  contulerit  eandem  ecclesiam  sine  scitn 
et  consensu  civium  predictorum,  et  quod  de  hoc  sit  publica  vox  et 
fama.  Hec  vobis  domino  archidyacono  cum  inclausis  interrogatoriis 
domini  Thiderici  sigillis  nostris  appensis  duximus  presentanda. 
Ipse  vero  prepositus  in  Woltingerode  recepit  sua  interrogatoria 
nostris  sub  sigiUis  cum  mandato  nobis  a  vestra  reverencia  pre- 
sentato.  Actum  anno  domini  m^^ccc^xxxvi^.,  feria  quarta  proxima 
ante  festum  penthecostes. 

Et  nos  Thidericus  de  Stockem  archidyaconus  memoratus  posi- 
tionibus  seu  articulis  cum  eorum  responsionibus  ambarum  parciom 
et  dictis  seu  deposicionibus  testium  earundem  hinc  inde  prodactonun 
renunciatione  quidem  de  ulterioribus  probacionibus  facta  publicatis 
et  apertis  coram  nobis  vigiliam  beati  Andree  apostoli  ad  exeipiendum 
contra  singula  premissa  hinc  et  inde  in  quantum  partibus  memoratis 
competierit  eisdem  pro  termino  duximus  assignandum.  Datum  et 
assignatum  sabbato  post  omnium  sanctorum  termino  contiouato  a 
feria  quarta  precedente,  anno  domini  m^ccc^bLXxvi^. 

Or,  im  Kgl,  St.-A,  zu  Hannover,  Woltingerode  Nr,  131  u.  132a.  BeschädigUt 
Siegel  des  Loc  ....  canonici  in  Goslaria. 

1419.  G^-af  Gerhard  von  Holstein  und  Schaumburgy  Domherr 
in  Hilde^heim  und  Minden,  beJcundety  an  den  Leibeigenen  zu  Wieden- 
saht  nur  das  Nutzungsrecht  zu  haben,  sodass  sie  nach  seinem  Tode 
wieder  dem  Kl.  Loccum  zufallen  sollen,  und  dass  der  Kellner  de^ 
Klosters  in  der  Ausübung  der  Weidegerechtsame  und  der  GerichU- 
barJceit  daselbst  nicht  beschränkt  tverden  solle.  1336  November  2S 
(Clementis  martiris). 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum.  Siegel  verloren.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Calem- 
berger  ÜB.  111,  S.  456  Nr.  760. 

1420.  Gottfried  von  der  Hölle  bekundet  mit  seinen  Söhnen, 
dass  nach  dem  Tode  seines  Sohnes  Ludolf,  Mönchs  in  Eiechenberg. 
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der  Zehnte  in  Alvesae  an  das  KL  Wöltingerode  fallen  solle  eur  Feier 
von  Memorien.     1336  Dezember  80, 

Ek  Godeke  van  der  Helle  nnde  Bartolt  nnde  Clans  mine  sone 
bekennet  openbarliken  in  desseme  jhighenwordighen  breve,  wanne 
Ludolfus  min  sone  sterft,  de  to  Richenberghe  begheven  is,  so  is 
de  teghede  to  Alvessem  ledich  nnde  los  des  closteres  to  Woltin- 
gherode  an  allerleyge  ansprake  nser  erven,  dat  desulve  teghede 
scal  ghelden  der  samnighe  in  dat  closter,  also  dat  se  scolet  singhen 
lateren  daghe  tvelften  viligen  unde  seimissen  Godeken  van  der  Helle 
nnde  den,  de  des  van  rechte  Ion  hebben  scolet.  An  desseme  sulven 
tegheden  scal  hebben  Jntte  Godeken  suster  unde  Hilleborch  sines 
omes  dochter,  clostervrüwen  to  Woltingherode,  alle  jar  anderhalve 
marc  lodighes  sulveres.  W6ret  oc,  dat  desser  clostervrüwen  erre 
to  cort  worde,  so  scal  de  andere  dat  ghelt  tomale  upboren.  Storven 
de  closteiTrüwen  oc  beyde  er  Ludolfus,  de  hir  vorbescreven  is,  so 
scolde  de  samnighe  de  anderhalve  marc  upnemen  also  langhe,  bet 
de  teghede  der  samnighe  los  worde.  Dat  dat  stede  unde  gans  si, 
des  hebbe  we  dre  dessen  bref  mit  usen  iggheseghelen  ghevestent. 
Dit  is  gheschen  na  der  bort  goddes  dusent  jar  drehundert  jar  in 
deme  sesse  unde  drittighesten  jare,  in  sante  Thomases  avende  de 
hilghen  apostolen. 

Or,  im  KgL  SL-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  134,  Die  drei  Siegel 
wenig  beschädigt, 

1421.  Bele  vom  Hau.s,  Tochter  de.s-  Hehie  Elie,  hat  zehn  Schilling 
Zins'  im  Hause  Luthards  des  Schmidts  vor  dem  Hohen  Tore  in 
Hraunschueig  und  sechszehn  Schilling  auf  dem  Nickerkolke.  Alle 
diese  Zinsen  sollen  ihre  beiden  Schtvestern,  die  Nonnen  in  Wöltinge- 
rode sind,  aufnehmen  und  nach  deren  Tode  die  drei  Töchter  der 
Bele.     1336, 

Nach  dem  Degedingebuch  der  Altstadt  gedr.  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt 
Braunschweig  III,  S.  365  Nr.  486. 

1422.  Das  Kl.  Dernehurg  und  die  von  Linde  bekunden,  dass 
Kaplan  Johann  von  Goslar  in  Bernehurg  den  ihm  verwandten  Nonnen 
daselbst  sechs  Morgen  in  Holle  gekaufl  hat,  die  nach  deren  Tode 
der  Küsterei  zufallen  sollen.     1337  Januar  6. 

Nos  Daniel  provisor  sanctimonialium  in  Derneborch,  nos  Al- 
heydis  priorissa  totusque  conventus  in  Derneborch,  nos  Lodewicus 
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necnon  Conradns  fratres  dicti  de  Lindede  milites  publice  reco- 
gnoscimas  in  hiis  scriptis,  quod  dominus  lohannes  dictos  de  Gosk 
laria  perpetuas  capellanns  in  Derneborch  emit  inste  emptionis  titulo 
sex  ingera  sita  in  campis  ville  Holle  cum  omnibos  pertinentibus 
eorandem  pro  sexta  dimidia  marca  pnri  argenti  patrnelibas  suis 
öhertrudi  seniori  et  iuniori  Ghertrudi,  lohanne  et  Alheydi  monia- 
libns  in  Derneborch  a  Hermanne  dicto  Stoppel  diebns  suis  qniete 
possidenda,  et  quod  idem  Hermannas  dictos  Stoppel  suaque  nxor 
et  soi  fllii  coram  nobis  et  fratre  Liborio  domestico  in  Derneborch 
necnon  fratre  Lndolfo  domestico  in  Astenbeke  et  fratre  lohaime 
domestico  in  Havekenstede  et  fratre  Conrado  in  Sosseram  resigna- 
veront  predicta  sex  ingera,  qne  a  claustro  in  Derneborch  in  pheodo 
tennerunt.  Insuper  si  prefate  domine* in  Derneborch  morte  faerint 
preveute,  tunc  predicta  ingera  in  remedinm  anime  prefati  domini 
lohannis  de  Goslaria  in  officio  cnstodis  ingiter  deberet  permanere. 
In  cnins  rei  testimoninm  sigilla  nostra  presentibns  sont  appensa. 
Hec  acta  sunt  anno  domini  mcccxxxvii.,  in  die  epiphanie  domini. 

Abschrift  des  18.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  108a,  fol.  33  im  KgL  Si.-A.  zu 
Hannover. 

1428.  Gottfried  von  der  Holle  und  Söhne  bekunden,  was  nadi 
dem  Tode  Bertolds  und  der  beiden  Töchter  des  Bruno  von  Lengde, 
Nonnen  in  Wöltingerode,  demselben  Kloster  gufällt.    1337  Januar  6. 

Eck  Godeke  yan  der  Helle  nnde  Bartold  and  Claves  mine 
sone  bekennen  in  dessem  breve  openbar  mit  ansen  ingeseggelen 
gevestet  alle  den,  de  dusse  schrift  overnemen,  dat  na  Bartels  dode, 
de  hir  vorbenombt  is,  de  thwey  hove,  de  thwischen  der  landwere 
and  der  Radawe  ligget^),  dem  goddeshuse  tho  Woltingerode  schallen 
ledig  and  los  wesen  mit  aller  nath  und  gewercke  sunder  jeneger- 
leye  weddersprake  aller  unser  erven.  Ock  bekenne  we  Goddeke, 
Bartold  und  Clawes,  dat  de  hove,  de*)  benedden  dem  Monnekebeke 
lidt,  de  den  thwen  closterfruwen  hordt  tho  Abbenrode,  Braoes 
dochter  van  Lengede,  schal  na  orer  beiden  dode  los  wesen  dem 
goddeshuse  tho  Woltingerode.  Nhu  tho  einer  betuginge  alle  dusser 
ding  so  hebbe  we  vorbenombden  dussen  breif  gegeven  mit  usen 
ingeseggelen  gevestet.  Duth  is  geschein  na  goddes  bord  drittein- 
hundert  jhar  drittig  jhar  in  den  sevenden  jhare,  im  twolften  dage*). 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  115,  S.  689  im  Kgl.  SL-A.  zu 
Hannover. 

*)  ügget  fehlt  im  Cop.        «)  de  fehlt  im  Cop.        »)  Cop.  jhare. 
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1424.  Erwählter  Erich  bestätigt  dem  Ändreasstifle  die  Ver- 
günstigung^  den  dritten  Teil  der  in  der  Stadt  gegebenen  Almosen 
zum  Ornate  der  Kirche  zu  verwenden,  Stadthagen  1337  Februar  1 
(in  vigilia  puriflcationis  virginis  gloriose). 

Or,  im  Stadiarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  1661.  Besiegelung  verloren.  Gedr. 
Doehner,  ÜB,  I,  S.  465  Nr.  846  mit  Ergänzung  des  lückenhaften  Datums  zu  1332 
und  III,  S.  688  Nachtr.  Nr.  101  nach  dem  Cop.  des  Stiftes  aus  dem  14.  Jahr- 
hundert, Ms.  320  fol,  33  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hüdesheim  zu  1337. 
Letzteres  jedenfalls  das  richtige.  Vgl.  das  IVivileg  des  Bischofs  Siegfried  III,  S.  596 
Nr.  1231. 

1425.  Bitter  Balduin  von  Wenden  der  Jüngere  resigniert  dem 
Bischof  Heinrich  die  Grafschaß  der  Dörfer  Eichhorst  (Ekhorst)  und 

'  Wendebutle.    1337  Februar  3  (in  crastino  festi  puriflcationis  sancte 
Marie  virginis). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig.  Siegel  des  Ausstellers.  Gedr.  Pistorius, 
Amoenit.  hist.  jur.  VIII,  S.  2390,  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  III, 
S.  394  Nr.  522. 

1426.  Propst  Johann,  Äbtissin  Kunigunde,  Priorin  Sophie  und 
der  Konvent  des  Kl.  Wöltingerode  verkaufen  den  Pfarrern  Johann 
in  Immenrode,  der  zugleich  der  Propst  ist,  und  Bertold  in  Beuchte 
(Bochede)  eine  Hufe  im  Felde  von  Immenrode  und  eine  Hausstelle 
im  Dorfe,  die  dem  Wedego  Coopmann,  Bürger  in  Goslar,  verpfändet 
sind,  für  zehn  Mark,  sodass  von  den  Einkünflen  der  Hufe  die 
Memorie  des  Ludinger  jährlich  gefeiert  werde.  1337  Februar  24 
(die  beati  Mathie  apostoli  gloriosi). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover^  Wöltingerode  Nr.  135.  Siegel  des  Propstes 
und  des  Konventes. 

1427.  Papst  Benedikt  XII.  beaußragt  den  Abt  (Konrad)  des 
Michaelisklosters,  dem  Kreuzstifle  die  ihm  entfremdeten  CHiter  tvieder 
zu  verschaffen.     Avignon  1337  März  24. 

Benedictus  episcopns  servus  servorum  dei  dilecto  filio  .  .  abbati 
monasterii  sancti  Michaelis  Hildesemensis  salntem  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  Dilectorum  filiorum  .  .  decani  et  capituli  ecclesie  sancte 
Crucis  Hildesemensis  precibus  inclinati  presentium  tibi  auctoritate 
mandamns,  quatinns  ea,  que  de  bonis  ipsius  ecclesie  alienata  inveneris 
illicite  vel  distracta,  ad  ins  et  proprietatem  eiusdem  ecclesie  legitime 
revocare  procnres,  contradictores  per  censuram  ecclesiasticam  appel- 
latione  postposita  compescendo.  Testes  antem  —  — .  Datum 
Avinione  viiii.  kalendas  aprilis,  pontificatus  nostri  anno  tercio. 
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Or.  im  Kgl,  St.-Ä.  zu  Hannover,  Kreuzstifl  Nr,  310.    BleQmtU  an  Banf- 
schnüren.    Auf  der  Rüekaeite:  E.  de  Lubeke. 

1428.  Bischof  Heinrich  verheisst  allen  denen,  die  das  Kloster 
Wöltingerode,  das  so  verarmt  ist,  quod  mnlte  ex  eis,  quibus  paren- 
tum  et  consangnineoram  saffragium  est  subtractam,  biduo,  aliqnando 
triduo  panis  carent  refectione  et  tantum  de  oleribus  et  aqua  sicat 
bestie  sustentantnr,  besuchen  und  unterstütgen,  vierzig  Tage  Ahlass. 
1337  April  4  (feria  sexta  proxima  post  dominicam  qua  cantator 
Letare). 

Or,  im  Kgl.  SL-A.  zu  Hannover,  WÖUingerode  Nr.  136.    Siegel  verloren. 

1429.  Der  Rat  der  Stadt  Goslar  bekundet,  dem  Heinrich  von 
Quedlinburg,  Kanoniker  des  Moritzstißes ,  für  45  Mark  Silber  eine 
Rente  von  fünf  Mark  auf  Lebenszeit  verkauß  zu  haben.  1337 
April  12  (in  vigilia  palmarum). 

Regest  nach  Cop.  Bode,  ÜB.  IV,  Nr.  31. 

1430.  Die  Geschwister  Wilde  genehmigen  den  Verkauf  einer 
Hufe  im  Felde  Pustessen  durch  ihren  Vater  an  die  Kanoniker  zu 
Wittenburg  und  versprechen,  die  Zustimmung  ihrer  Schu?e8tem  nach 
erlangter  Grossjährigkeit  beizubringen.     1337  April  20. 

Nos  Bernhardus  et  Henricus  fratres  dicti  Wilden  famuli  et 
Elizabeth  soror  eorum  uxor  Gherhardi  de  Anecampe  universis, 
quibus  1)  presens  scriptum  videre  seu  audire  contigerit,  recognosci- 
mus  liquide  protestantes,  quod  vendicionem  unius  mansi  in  campis 
Pustessen  situati  cum  omnibus  iuribus  et  pertinenciis  suis  per 
patrem  nostrum  Bernhardum  Wilden  iuste  et  racionabiliter  factam 
gratam  habentes  ratam  servabiraus  absque  dolo.  Quem  mansnm 
religiosi  viri  canonici  reguläres  in  Wittenburch,  sicut  eam  sibi 
denariis  suis  conparaveiunt,  ita  libere  et  sine  ulla  nostra  inpeti- 
cione  cum  omnibus  pertinenciis  et  usufructibus  suis  perpetuis  tem- 
poribus  pacifice  possidebunt,  nosque  omni  excepcioni  canonice  vel 
civili  renunciamus,  si  qua  nobis  vel  successoribus  nostris  in  presens 
vcl  futurum  contra  predictam  vendicionem  sive  empcionem  aliquo- 
iiiodo  conpetere  posset.  NuUum  ins,  actionem  seu  inpeticionem 
nobis  vel  posteris  nostris  in  predicto  manso  in  parte  vel  in  totp 
ullo  modo  reservamus.  Promittimus  quoque,  quod  Sophya  et  Cunne 
nostre  sorores,  cum  ad  annos  discrecionis  pervenerint  et  requisite 

^)  So  das  Or. 
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faerint,  hanc  renunciacionem  per  nos  factam  ipse  eciam  facient  et 
factam  fldeliter  observabunt.  In  hniusmodi  renunciacionis  in  pre- 
sencia  nobilis  comitis  Ludolfi  et  fratris  sni  Henrici  domicelli  de 
Halremont  et  strennui  militis  Rabodonis  de  Harboldessen  et  hone- 
stomm  famnlornm  TMderici  et  Ernesti  de  Wlvinge  et  aliorum 
virornm  fide  dignornm  facte  lucidins  testimonium  nostra  sigilla 
scilicet  Bernhard!  et  Henrici  Wilden  presenti  pagine  sunt  anncxa. 
Datum  et  actum  anno  incarnäcionis  domini  millesimo  tricentesimo 
tricesimo  septimo,  in  feste  sollempni  paschatis. 

Or.  im  Germanischen  Museum  zu  Nürnberg.  Die  beiden  Siegel  verloren.  — 
Vgl.  die  ürk.  des  Vaters  Bernhard  Wilde  oben  Nr.  672, 

1431.  Die  Mehrheit  des  Klerus  samt  dem  Rate  zu  Braun- 
schweig bestellt  zu  ihren  Prokuratoren  bei  der  'päpstlichen  Kurie  im 
Hildesheimer  Bischofstreite  Hermann  von  Gandra  und  Johann  von 
Göttingen.     1337  Mai  3.  ' 

So  Schmidt,  Päpstl.  ürk.  u.  Reg.  (GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  313  Anm. 
„Regest  des  älteren  Repertoriums  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig,  das  Or.  ist 
verschollen''. 

1432*  Die  Grafen  Johann  und  Burchard  von  Wohldenberg 
einigen  sich  mit  ihrem  Vetter  Ludolf  wegen  ihres  Anteils  am  Schlosse 
Wohldenstein.     1337  Juni  15. 

Van  der  ghenade  goddes  we  Jan  unde  Borchard  greven  van 
Woldenberghe  bekennet  openbare  in  desseme  breve  alle  den,  de 
ene  seet  eder  höret,  dat  we  ghedeghediget  hebbet  mit  useme 
vedderen  greven  Ludolve  van  Woldenberghe  unde  he  mit  oz,  dat 
we  usen  del  des  huses  to  Woldenstene  nemende  scholet  laten  noch 
versetten  noch  verkopen,  sunder  wanne  os  des  ghelustet  so  moghe 
we  usen  del  dessilven  huses  to  Woldenstene  versetten  vor  twehundert 
mark  lodeghes  silveres  unde  nicht  durere  also  beschedeleken,  dat 
we  dat  neneme  vorsten  setten  noch  Henrike  useme  vedderen.  Ok 
schole  we  van  densilven  twenhundert  marken  maken  teyn  mark 
gheldcs,  de  na  useme  dode  uses  vorebescrevenen  vedderen  greven 
Ludolves  bliven  unde  eme  to  not  komen.  Ok  gheve  we  unde  hebbet 
ghegheven  dor  leve  unde  dor  ghunste  useme  vedderen  greven 
Ludolve  na  useme  dode  wat  we  beholdet  an  deme  hus  to  Wolden- 
stene unde  alle  dat  we  hinder  os  latet,  dat  si  eghen,  dat  si  ledech 
eder  verleghen  mit  useme  ghuden  willen.  Alle  desse  vorebescrevenen 
dig  love  we  useme  vorebescrevenen  vedderen  greven  Ludolve  en 
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trawen  vast  nnde  stede  to  holdende  in  desseme  openen  breve,  de 
beseghelet  is  mit  usen  ingheseghelen,  nnde  is  gheschen  na  der  bort 
goddes  dnsent  drehnndert  jar  in  deme  sevedendritteghesten  jare, 
des  sondaghes  na  pinkesten. 

Or,  im  Kgl,  St,-A,  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  697.  Die  beiden 
Siegel  stark  beschädigt.    Gedr.  Sudendorf,  ÜB.  I,  S.  315  Nr.  €15. 

1433.  Propst  Johann  f  Äbtissin  Kunigunde,  Priorin  Sophie 
und  der  Konvent  des  Kl.  Wöltingerode  bekunden,  dass  Ludwig  von 
Sehlde,  Bürger  zu  Goslar,  von  dem  Domherrn  Heinrich  Kegel  in 
Goslar  einen  vom  Kloster  fUr  100  Mark  versetzten  Hof  mit  zehn 
Hufen  in  Mtdmke  (Mnlbeke)  gekaufl  hat,  und  unlligt  in  dessen 
JTberlassung  an  das  Kl.  Waterleer  unter  Vorbehalt  der  Löse  nach 
ßinf  Jahren.  1337  Juni  23  (in  sante  Johanneses  avende  to  midden- 
somere). 

Or.  im  gräflichen  Archiv  zu  Wernigerode.  Gut  erhaltene  Siegel  des  Propstes 
und  des  Konventes.  Gedr.  Jacobs,  ÜB.  der  Kommende  Langein  usw.  (OQ.  der 
Prov.  Sachsen  XV),  S.  284  Nr.  92.  —  Das  Kl.  Waterleer  verpflichtet  sich  an  dem- 
selben Tage,  dem  Kl.  Wöltingerode  den  Hof  nach  fünf  Jahren  gegen  lOO  Mark 
zurückzugehen.  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  137  tnit  gut 
erhaltenen  Siegeln  des  Propstes  und  des  Konventes,  gedr.  a.  a.  0.  Nr.  93. 

1434«  Ritter  Lippold  und  Knappe  Lippold  genannt  Hoye  be- 
kunde>i,  Hartwig  dem  Müller  zu  Sarstedt  und  seiner  Frau  Sophie 
einen  Hof  in  Helperde  und  neun  Morgen  Landes  zu  Lehn  gegeben 
zu  haben.  1337  Juli  2  (in  dem  hilghen  daghe  Processi  et  Mar- 
tiniani^). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Marienrode  Nr.  240.  Das  erste  Siegel 
erhalten,  zeigt  zwei  Vogelkrallen,  dcis  zweite  verloren.  Gedr.  Marienroder  ÜB. 
(ÜB.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV),  S.  321  Nr.  300. 

1435.  Die  Abte  Heinrich  von  Amelunxbom,  Johann  von  Marien- 
thal, Dietrich  von  Itiddagshausen  und  Johann  von  Marienrode  be- 
zeugen dem  Abt  Johann  von  Citeaux  die  Rechtmässigkeit  des  Ver- 
kaufes eines  Hofes  zu  Braunschweig  durch  das  Kl.  Marienthal  an 
das  Kl.  Uiddagshausen.  1337  Juli  13  (in  festo  sancte  virginis 
Margarete). 

Or.  im  Herzogt.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenhüttel  tnit  vier  Siegeln.  Gedr. 
Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  ILI,  S.  402  Nr.  538.    VgU  oben  Nr.  1415. 


^)  Or.  Martiri&ni. 
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i486.  Knappe  Ludolf  Knigge  verkauß  mit  Willen  seiner 
Kinder  Heinrieh,  Hermann  und  Kunigunde  dem  Kl,  Marienrode 
für  SO  Hannoversche  Mark  seine  Fischerei  in  Harkenblech  (Herken- 
blede)  von  dem  Evetenberch  bis  an  die  Leine  und  über  die  Leine 
hinaus  bis  zur  Mühle  bei  Laatzen,  Dies  bestätigen  Hermann,  Heinrich, 
Ritter,  und  Arnold,  Knappe,  die  Brüder  des  Ausstellers,  die  auch 
siegeln,     1337  Juli  25  (ipso  die  beati  lacobi  apostoli). 

Testes  sunt  lohannes  dictns  de  Herberghen  miles,  Robertns 
senior  et  lohannes  dicti  de  Nova  civitate  burgenses  in  Honovere, 
Olricns  Laceke  bnrgensis  in  Hildensem. 

Or.  im  Kgl,  St.-A»  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  241.  Die  vier  Siegel  wenig 
beschädigt.  Oedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  histor,  Vereins  f.  Niedersachsen  IV), 
S.  322  Nr,  301. 

1437«  Papst  Benedikt  XII.  heauflragt  u.  a,  den  Erwählten 
Erich,  den  erstgeborenen  Sohn  des  Herzogs  Erich  von  Sachsen,  Johann, 
in  den  Besitz  eines  Kanonikates  in  Köln  zu  setzen.  Avignon  1337 
Juli  26  (yii.  kalend.  ang.  anno  iii.). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerhand  Regest  Schmidt,  PäpstL  tirk,  u.  Reg.  (GQ. 
der  Prov.  Sachsen  XXI),  8.  312  Nr.  23. 

1438.  Bischof  Ludimg  von  Minden  beaußragt  seinen  einstigen 
Ofßzuü,  den  Mönch  Bernhard  des  Kl.  Marienfeld,  und  Basil  von 
Bautenberg,  Domthesaurar  in  Hildesheim,  den  Propst  Werner  von 
Obemhirchen  in  den  Besitz  der  Parochialkirche  in  Stadthagen,  die 
durch  Resignation  des  Pfarrers  Heinrich  Grip  erledigt  ist,  einzußihren. 
1337  Äugtet  29  (ipso  die  decollationis  beati  lohannis  baptiste). 

Or.  im  Archiv  des  Stiftes  Obemhirchen  mit  bischöflichem  Siegel.  Gedr. 
Wippermann,  ÜB.  des  Stiftes  Obemkirehen  S.  119  Nr.  222. 

1439.  Abt  Johann  und  der  Konvent  des  Kl.  Marienrode  ver- 
kaufen ßir  ISO  Bremer  Mari  vier  Hufen  in  Laatzen,  genannt  Minner- 
hof, dem  Bäte  der  Stadt  Hannover  und  dem  Wechsler  Konrad  von 
Oldenberg.     1337  September  17  (Lamberti  martiris). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hannover.  Gedr.  ÜB.  der  Stadt  Hannover  (ÜB.  des 
histor.  Vereins  für  Niedersachsen  V),  S.  194  Nr.  201. 

1440«  Stadt  und  Stift  Hameln  und  die  in  dem  Prozess  mit 
den  Eremiten  verwickelten  Bürger  ernennen  die  Hildesheimer  Kleriker 
Jordan  von  Gronau  und  Johann  Beiche  (Dives)  zu  ihren  Prohuratoren. 
1337  Oktober  25  (ipso  die  Crispini  et  Crispiniani). 
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Regest  Meinardus,  ÜB.  des  Stifts  und  der  Stadt  Hameln  I,  S.  238  Nr,  326; 
vgl  auch  Nr.  327  und  339. 

1441.  Bischof  Heinrich  weist  cds  Schiedsrichter  die  Ansprüche 
des  Johann  Renneberg  an  Güter  des  Kl.  Marienrode  in  Tossem  zurück. 
1337  November  1. 

Nos  Henricüs  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  re- 
cogDoscimns  per  presentes,  quod,  cum  lohannes  dictus  Renneberch 
famnlus  religiöses  yiros  dominnm  abbatem  et  conventum  monasterii 
in  Betzingherode  ordinis  Cysterciensis  nostre  dyoeesis  super  decem 
et  octo  mansis  in  campis  ville  Tossem  sitis  nomine  nxoris  sne  in- 
peteret  et  idem  abbas  ac  conyentns  assererent,  dictos  mansos  esse 
sne  proprietatis  et  dominii  nee  tenerentnr  ei  de  prefatis  mansis  in 
aliquo  respondere,  tandem  post  varios  tractatus  ex  ntraque  parte 
in  nos  compromiserunt  promitten tes ,  quod  qnicquid  nos  pronnncia- 
remns  ipsi  vellent  ratum  et  gratum  habere  et  per  omnia  inviolabi- 
liter  observare.  Nos  igitnr  pro  bono  pacis  et  concordie  acceptata 
compromissione  huiusmodi  deliberatione  matura  prehabita  et  discre- 
torum  quibus  res  nota  est  usi  consilio  pronunciavimus  et  presentibus 
pronunciamns,  quod  nee  lohannes  prescriptus  nee  uxor  sna  in  eisdem 
mansis  aliqnod  ins  habent  nee  de  iure  nee  de  facto  possunt  contra 
ipsum  abbatem  et  conventum  agere  vel  ipsos  ullo  unquam  tempore 
ratione  dictorum  mansorum  inpetere  quovis  modo.  Qua  eciam  pro- 
nunciatione  ideia  lohannes  Renneberch,  qui  presens  erat,  contentus 
affirmavit  voluntarie,  se  nolle  nee  posse  antedictos  religiöses  saper 
mansis  memoratis  de  cetero  inpetere  nee  eos  in  aliquo  molestare. 
Super  quibus  ne  dubium  oriatur  et  ut  premissa  inviolabiliter  obser- 
ventur,  presentem  litteram  inde  conscriptam  et  sigillo  nostro  sigil- 
latam  tradidimus  in  perpetuum  testimonium  et  cautelam.  Testes  sunt 
vir  honorabilis  dominus  Otto  de  Everstene  nostre  ecclesie  canonicus, 
Ludolfus  camerarius,  Otto  de  Boltessum,  Sifridus  et  lohannes  fratres 
dicti  Bock  milites  necnon  quamplures  alii  fide  digni.  Datum  anno 
domini  m<>ccc<>xxxviio.,  in  die  omnium  sanctorum. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domatift  Hildesheim  Nr.  698.  BesehüdigUs 
Siegel  des  Bischofs  in  grünem  Wachs. 

1442.  Dietrich  und  Aschwin  von  Alten,  Söhne  des  Dietrich, 
verkaufen  mit  Willen  ihrer  Mutter  Jutta,  Tochter  des  Aschwin  von 
Steihberg,  und  ihrer  Schwestern  Berta  und  Jutta  dem  KL  Marienrode 
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eine  Wiese  genannt  die  Steine  und  eine  andere  ebenda,  die  ihr  Vater 
von  den  Brüdern  Ludolf  und  Johann  von  LaMzen  gekauft  haty  für 
30  Mark.  Hierfür  bürgen  Segeband  von  Reden  und  Dietrich  Hake, 
die  Ehemänner  der  genannten  Schwestern,  1337  November  11  (an 
dem  heilyghen  daghe  sante  Martenes). 

Or.  im  Kgl,  St-A,  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  242,  Siegel  des  A.  v.  Alten 
und  des  Hake  erhalten,  die  beiden  anderen  verloren.  Oedr,  Marienroder  ÜB. 
(ÜB.  des  histar,  Vereins  für  Niedersaehsen  IV),  S.  323  Nr.  302, 


1443.  Die  Grafen  von  Wohldenberg  bekunden,  dass  Reimart 
von  Wohle  mit  ihrer  Genehmigung  eine  Hufe  in  Ehuden  dem  Thileke 
und  Hermann  Eilerdes  auf  sechs  Jahre  versetzt  hat.  1337  Dezember  21, 

Van  der  ghenade  goddes  we  Ludolf,  Johan  unde  Borchard 
greven  van  Woldenberghe  bekennet  in  dessem  openen  breve,  de 
beseghelet  is  mit  unsen  ingheseghelen ,  dat  Reymart  van  Weide 
unde  sine  recliten  erven  mit  unseme  vulborde  unde  willen  hebbet 
ghesat  Thileken  unde  Hermene  Eylerdes  unde  eren  rechten  erven 
ene  höve  tho  Rüden  to  ses  jaren  vor  sevedehalfe  marc  Hilden- 
semescher  wichte  unde  witte.  Wen  aver  de  vorbenomede  Reymart 
unde  sine  erven  de  vorbescrevenen  höve  willet  weder  losen  na  den 
ses  jaren,  so  scolet  se  de  losinge  kundeghen  to  unser  vrowen  daghe 
wortemissen  unde  scolet  dat  ghelt  gheven  to  sunte  Michaheles  daghe 
dama  Rüden  uppe  dre  mile  na,  wür  de  vorbenomede  Thileke  unde 
Hermen  Eylerdes  unde  ere  erven  dat  ghelt  willet  hebben.  Weret 
ock,  dat  de  vorbenomede  Reymart  van  Weide  unde  sine  erven  de 
hove  nicht  losen  weiden  na  den  ses  jaren,  dat  denne  de  vorbeno- 
meden  Thileke  unde  Hermen  Eylerdes  unde  ere  erven  moghet  de 
vorbescrevenen  hove  vor  ere  penninghe  setten,  wen  en  des  ghelustet 
ane  jhenegherhande  wedersprake.  Tho  eyneme  erkunde  unde  tho 
eyner  betughinghe  desser  ding  hebbe  we  Ludolf,  Johan  unde 
Borchard  greven  van  Woldenberghe  dessen  bref  beseghelet  mit 
unsen  ingheseghelen,  unde  is  gheschen  na  goddes  bort  dritteyn- 
hundert  jar  in  deme  seveden*)  unde  dritteghesten  jare,  in  sunte 
Thomas  daghe  des  apostelen. 

Or,  im  Kgl.  St»'A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  €99.  Die  drei 
Siegel  beschädigt. 


^)  seyeden  im  Or.  doppelt  gesehrieben. 
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1444.  Der  Rat  der  Stadt  Bockenem  kauft  von  Achilles,  Rektor 
der  Kapelle  in  Volkersheim  y  eine  Rente  und  bestimmt  über  deren 
Verwendung  nach  dem  Tode  des  Achilles.     1338  Januar  7. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  consnles  in  Bokenem  nniversis 
Christi  fidelibns  cnpimos  fore  notnm,  qnod  matnra  deliberatione 
prehabita  domino  Achilli  rectori  capelle  in  Volqnersem  pro  decem 
marcis  pari  argenti  nobis  ntiliter  expeditis  vendidimas  et  presen- 
tibns  vendimns  pensionem  nnins  marce  examinati  argenti,  quam 
sibi  annnatim  in  singulis  festis  beati  Michahelis  in  Bokenem  sen 
extra  Bokenem  ad  tria  miliaria  commoranti  presentabimos  expedite 
contradictione  qnalibet  procnlmota.  Post  obitum  antem  predicti 
domini  Achillis  singulis  annis  in  crastino  beatomm  apostolomm 
Philippi  et  lacobi  viginti  solides  dativomm  denariomm  Hildensemen- 
sinm  expendere  debebimns  loco  pensionis  predicte.  Cum  qnibns 
yidelicet  denariis  ordinabimns  sen  procnrabimns  anniversariam  sive 
memoriam  domini  Conradi  qnondam  plebani  in  Bornem  necnon  do- 
mini Achillis  predicti  et  Hermanni  Scolaris  fratmm  ac  onmiom 
parentnm  eomm  omninmque  fidelium  defunctomm  eodem  termino 
peragi  tali  modo,  yidelicet  quod  de  predictis  viginti  solidis  nnom 
solidnm  plebano  in  Bokenem  et  cnilibet  capellano  suo  qaatnor 
denarios,  rectori  quoque  scolarinm  totidem,  cnm  vigiliis  devote 
cantandis  interfnerint  et  missas  celebraverint,  expendemns.  Pre- 
terea  subscriptis  sacerdotibus  videlicet  ecclesiamm  in  Iherze,  in 
Bornem,  in  Dalem,  in  Hachem,  in  Haringhe,  in  Boninm,  in  Bultem, 
in  üpstede,  in  Nette  et  in  Slebeke  plebanis  necnon  rectori  capelle 
in  Volqnersem  de  vespere  vigilias  domi  legentibas  et  mane  missas 
in  Bokenem  celebrantibus,  lecta  commendatione  ab  omnibns  acsi 
funera  sint  presentia,  nnicniqne  sex  denarios  et  cnstodi  in  Bokenem 
pro  vigiliis  pnlsandis  et  labore  totidem  debebimns  erogare.  Item 
dnos  solides  pro  nno  cipho  vini  ad  missas  necessarii  et  pro  cera, 
de  qua  ordinabimns  fieri  dnas  candelas  maiores  accendendas  tempore 
quo  cantantnr  vigilie  et  dum  ultima  missa  in  choro  de  domina  nostra 
devotius  celebratnr;  ad  reliquas  autem  missas,  que  omnes  pro  de- 
functis  cantabuntur,  candele  minores,  secundum  quod  requirit 
missarum  solempnitas,  accendentur.  Geterum  de  aliis  decem  soUdis, 
qui  supersunt,  ac  de  denariis,  quos  absentes  neglexerint,  paaperibns 
fieri  ordinabimns  elemosinam  generalem.  Ad  que  singula  sine 
negligentia  procuranda  duos  de  nostris  consulibus  statuemus.  Ut 
igitur  omnia  et  singula  premissa  firma  et  inconvulsa  permaneant, 


1888.  786 

nos  et  snccessores  nostros  obligamus  seu  astringimas,  promisimns 
quoqne  et  presentibns  promittiinus  hec  eadem  in  perpetnam  invio- 
labiüter  observari.  In  coins  rei  evidentiam  firmiorem  sigillum  nostre 
civitatis  presentibns  est  appensnm.  Insnper  si  dominns  Achilles 
sepe  dictns  in  premissis  qnicqnam  corrigere  vel  in  melins  commntare 
decreverit;  eidem  liberam  concedimns  facnltatem  et  sigillnm  nostre 
civitatis  littere  alterate  sine  contradictione  aliqna  appendemns. 
Datnm  anno  domini  m^.  cccP.  mviii®.,  in  crastino  epyphanie. 

Or,  im  Pfarrarchiv  zu  Boekenem.    Das  Stadtsiegel  verloren. 

1445.  Der  Rat  verhaufl  dem  Hüdebrand  von  Uppen,  Mönch 
des  GodehardiHosters,  für  55  MarJc  eine  Rente  von  sechstehalb  Mark; 
nach  dessen  Tode  soll  der  Rat  mit  derselben  Summe  eine  ewige  Lampe 
in  der  Andreaskirche  stiflen.  1338  Januar  13  (in  octava  epyphanie 
domini). 

Äheehriß  des  15,  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Oodehardikl,  Ms.  311  fol,  32  v  in 
der  Beverinisehen  Biblioihek  zu  Hildesheim,  Oedr.  Doebner,  ÜB,  III,  S.  €89 
Naehtr,  Nr.  102, 

1446*  Bischof  Heinrich  schenkt  dem  Domkapitel  in  Goslar 
Geldzinsen  von  drei  Hufen  in  Klein-  Schiaden,  und  Komgefälle  von 
einer  Hufe  in  Heisum,  die  zwr  Kapelle  der  h.  Maria  in  Goslar  gehören, 
1338  Februar  5  (in  die  beate  Agathe  virginis). 

Or,  im  Stadtarchiv  zu  Ooslar,  Siegel  zur  Hälfte  verloren.  Oedr,  Bode, 
ÜB.  ir,  Nr.  56. 

1447«  Gebhard  von  Bortfeld  lässt  dem  Bischof  Heinrich  fünf 
Hufen  in  Mahner  zu  Gunsten  des  Hoier  von  Mahner  und  drei  von 
diesen  auch  namens  seiner  Mutter  Adelheid  auf     1338  Februar  10, 

Deme  erhaftigen  vorsten  biscope  Henrike  to  Hildensem  en- 
beyde  ek  Gevehard  van  Bortvelde  hern  Lndolves  sone  van  Bort- 
velde  min  willige  deynest.  Jnwer  hovesheyt  geve  ek  np  vif  höve 
to  Mandere,  de  ek  van  gik  to  leyne  hebbe,  alsodane  wis  nnde  mit 
alsodaneme  nnderscheyde,  dat  gi  se  lenen  Hoygere  van  Mandere. 
Vortmer  late  ek  vor  Alheyt  Gevehardes  moder  gik  och  np  der- 
sulven  höve  dre  van  den  viven,  efte  gi  se  lenen  deme  voregesprokene 
Hoygere.  ünder  her  Borchardes  nnde  Gnnczelines  ingheseglen  van 
der  Asseborch  sende  ek  vor  Alheyt  gik  np  de  dre  hove  vore- 
gescrevene.  Dit  is  gheschen  na  godes  bnrt  dritteynhnndert  jar  in 
deme  achteden  nnde  drittigesten  jare,  in  snnte  Scolastiken  daghe 
der  hilgen  jnngvrowen. 

HikUah.  UB.  IV.  50 
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Or.  im  KgL  St-Ä.  zu  Hannover,  DomsHfi  Hildeaheim  Nr.  700.   Die  drei  Steffel 
erhalten.    Gedr.  Aaeeburger  ÜB.  U,  S.  197  Nr.  1002. 

1448.  Godeke  von  Bodenrode  gibt  dem  Kl.  Heiningen  eine  Hufe 
Land  im  Felde  von  Scoderstede.    1338  März  12. 

Ek  her  Godeke  van  Bodenrode  riddere  bekenne  openbare  in 
desseme  breve  alle  den,  de  en  sen  eder  höret,  dat  ek  mid  willen 
aller  miner  erven  hebbe  ghegheven  deme  clostere  unde  der  priorinnen 
nnde  der  ganzen  samninghe  to  Heninghe  ene  höve  landes,  de  lit 
in  dem  velde  to  Scoderstede,  mid  alleme  rechte  also  alse  Hening 
de  Smet  unde  sine  kindere  hadden  van  me  had,  dor  den  heyl 
miner  elderen  sele  nnde  vortmer  aller  miner  nacomelinghe,  mid 
desseme  nnderscede,  dat  se  scAllet  user  denke  in  missen  unde 
yillighen  nnde  nse  jartyd  beghan,  swan  sek  dat  gheböret.  Unde 
swat  van  dersOlven  höve  ghevallen  mach,  dat  scal  priorinne  delen 
der  ganzen  samninghe  des  conventes  sunder  ver  Ghese  van  Boden- 
rodhe,  de  scal  uppnemen  van  dersulven  höve  unbeworens  dinghes 
enen  scepel  rocken  Brunswikescher  mathe,  dewile  dat  se  levet, 
unde  na  creme  dode  scalt  weder  Valien  in  de  samninghe  des 
closteres.  To  euer  betughinghe  desser  dingh  so  hebbe  ek  en  dessen 
bref  ghegheven  beseghellet  mid  mineme  ingheseghelle  unde  Werners 
van  Bodenrode  mines  vedderen  unde  hebbe  darto  ghebeden  mine 
wrunt,  de  dat  ok  betughen  mid  eren  inghesegellen,  de  hir  na  ghe- 
screven.  Unde  we  her  Sander  van  Walmode,  her  Jordan  van  dem 
Campe  riddere  unde  Bertold  van  Hilghendorpe  knecht  betughet  dat 
mid  use  ingheseghellen,  dat  desse  vorghescreven  *)  ghescen  sint  na 
goddes  bord  dusent  jar  unde  drehundert  jar  in  deme  achten- 
drittighesten  jar,  in  sente  Gregorien  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Kl.  Heiningen  Nr.  74.  Die  fünf  Siegel  meist 
gut  erhalten,  das  letzte  mit  der  Umschrift  S.  Bertoldi  de  Hattorpe.  Oedr.  v.  Campe, 
Beg.  u.  Urk.  des  Geschlechts  von  Blankenburg-Campe  H,  8.  88  Nr.  649. 

1449.  Der  Rat  von  Gronau,  die  Ritter  Eilhard  von  DöUum 
und  Albert  Bock  und  die  Knappen  Dietrich  von  Reden,  Vogt  des 
Bischofs  Heinrich,  und  Florin  von  Dahium  bekunden,  dass  Heinriek 
JEngelberti,  Einwohner  von  Bekem,  nach  seiner  Aussage  nur  das 
Meierrecht  an  einer  Hufe  des  Kl.  Marienrode  in  Bekem  besitze 
gegen  einen  jährlichen  Zins  von  einer  halben  Mark.  1338  März  15 
(donünica  qua  cantatur  Oculi). 

^)  Hier  feMt  stucke  oder  dinghe. 
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Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  243.  Die  fünf  Siegel  ver- 
loren. Gedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  hietor.  Vereins  für  Niedersachsen  lY), 
S.  324  Nr.  303. 

1450.  Knappe  Alhart  von  Burgdorf  überträgt  der  Oda,  Frau 
des  Johann  von  Börssum^  Gitter  im  Felde  von  Gross-  und  von  Klein- 
Börssum  auf  Lehenszeit.     1338  März  16. 

Ek  Allert  van  Borchtorp  knecht  bekenne  in  dessem  openem 
breve  beseghelt  mit  minem  ingheseghele  alle  den,  de  dessen  bref 
sen  oder  hören,  dat  ek  hebbe  geleghen  nnde  lye  in  dessem  breve 
Oden  Janes  yruwen  van  Borsem  to  besittende  dewile  se  leve  assoden 
gut,  asse  Vrederc  van  Borsem  nnde  Jan  sin  broder  tö  lene  van 
me  hebbet,  dat  np  dem  velde  tu  groten  Borsem  unde  Intteken 
Borsem  lit,  mit  al  deme  rechte  nnde  mit  al  der  nnt,  de  dartft  hört 
an  velde  nnde  an  dorpe.  Uppe  dat  dit  gans  nnde  stede  blive,  so 
hebbe  ek  der  vorbesprokenen  Oden  ghegheven  dessen  bref  beseghelt 
mit  minem  ingheseghele.  Dit  is  gesehen  na  der  bort  nnses  herren 
goddes  dusent  drehnndert  jar  in  dem  acht  nnde  dritteghesten  jare, 
des  mandaghes  na  Ocnli. 

Or.  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  138.  Benähtes  Siegel  an 
dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

1451.  Der  Kämmerer  Ludolf  und  Volhmar  von  der  Gotaiseh 
bekunden,  von  den  Herzögen  Otto  und  Wilhelm  von  Braunschweig 
und  Lüneburg  für  den  in  ihrem  Dienste  erlittenen  Sehaden  Ersatz 
erhalten  zu  haben.     1338  April  19. 

Den  edelen  vorsten  usen  herren  hertoghen  Otten  nnde  hertoghen 
ViUehalme  van  Bmnswic  nnde  Lnneborch  enbede  we  her  Lndolf 
de  kemerere  des  stightes  to  Hildensem  nnde  her  Volcmer  van  der 
Gowisch  nse  wiUeghe  denst  nnde  ere.  We  dot  jnk  to  wetende, 
dat  we  jnk  latet  ledegh  nnde  los  in  desser  scrift  alle  der  scnlt, 
de  je  ns  scnldech  sint  nnde  al  des  scaden,  den  we  nnder  jnk  ghe- 
nomen  hebbet,  nnde  danket  jnk  edelen  vorsten  ntermaten  sere  nnde 
beseghelet  dat  mid  nsen  ingheseghelen.  Dit  is  gheschen  na  goddes 
bort  dnsent  nnde  drehnndert  jar  in  deme  achte  nnde  dmteghesten 
jare,  des  neghesten  sondaghes  na  paschen. 

Or.  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover,  Celle  Or.-Des.  9,  Sehr.  VIII,  Caps.  19  Nr.  2. 
Beschädigtes  Siegel  des  Ludolf,  das  des  Volkmar  ab.  Oedr.  Sudendorf,  ÜB.  I, 
8.  319  Nr.  625,  Bode,  ÜB.  IV,  Nr.  64. 
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1452«  Der  Rat  der  Stadt  veriauß  der  Elisabeth  vom  Berge 
(de  Monte),  einst  Priorin  des  Maria- Magdalenenklosters,  fiir  zehn 
Mark  die  Rente  von  einer  Mark,  zahlbar  auf  Michaelis  und  rück- 
käuflich  SU  Ostern  bei  Kündigung  zurischen  Weihnachten  und  Lichtmess, 
was  nach  dem  Tode  der  Elisabeth  auch  für  den  Konvent  gelten  soll, 
1338  April  19  (dominica  Quasi  modo  geniti). 

Or.  im  KgL  St.'A,  zu  Hannover,  Maria-M<$gdal.  Nr.  190.  Beschädigtes  Stadt- 
siegel.   Regest  Doebner,  ÜB.  I,  8.  515  Nr.  892. 

1458.  Abt  Konrad  des  Miehaelisklosters  spricht  dem  Liten 
Henning  Dresing  in  dessen  Streite  mit  seiner  Bruderstochter  eine 
halbe  Lathufe  in  Seinstedt  zu.     Hallermund  1338  Mai  1. 

Universis  presentes  litteras  visuris  sen  auditnris  nos  Conradns 
dei  gracia  abbas  monasterii  sancti  Michahelis  in  Hildensem  cnpimus 
fore  notum,  quod  post  longam  controversiam  habitam  inter  Henningom 
dictum  Dresingen  litonem  nostrum  in  Seenstede  ex  una  et  Erim- 
gardam  filiam  fratris  dicti  Henningi,  que  iure  litonico  honorabili 
yiro  preposito  ecclesie  Halberstadensis  dinoscitur  perünere,  parte 
ex  altera  super  dimidio  manso  litonico  in  campis  Seenstede  sito^) 
ac  monasterio  nostro  descendente,  quia  reperimus  legittime  inf ormati 
per  litteras  strennui  militis  Borchardi  de  Asseborch,  qui  bona  nostra 
ibidem  quondam  a  nobis  habuit  in  commisso,  et  alias  probationes 
sufficientes,  quod  idem  Borchardus  recepit  et  dictum  Henningum 
in  possessionem  tamquam  litonem  nostrum  habuit,  sicut  et  nos  ha- 
bemus,  quod  idem  yoluntarie  recognoscit,  unde  dicto  Henningo  litoni 
nostro  ac  suis  heredibus  post  eum  nostri  monasterii  litonibus  dictum 
dimidium  mansum  litonicum,  quem  nullus  nisi  lito  nostri  mona- 
sterii habere  potest  sine  nostro  consensu,  adiudicamus  per  presentes 
ipsumque  in  possessionem  mittimus  mansi  dimidii  prelibati.  In 
cuius  rei  evidenciam  sigiUum  nostrum  presentibus  est  appensum. 
Datum  Halremunt  anno  domini  m<>ccc<>xxxyiiio.,  ipso  die  Walburgis 
virginis. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  77,  fol.  13 v  im  KgU  St.'A.  zu 
Hannover. 

1454.  Papst  Benedikt  XII.  beaußragt  Genannte  nach  Darlegung 
des  bisherigen  Verlaufes  des  Streites  wünschen  Heinrich  von  Braun- 
schweig  und  Erich,  den  letzteren  in  den  Besitz  des  Bischofssitzes 
eimufUhren.    Avignon  1338  Mai  89. 

')  Cop,  de  sito. 
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Ad  perpetnam  rei  memoriam*).  Ecclesiarum «)  et  personaram 
ecclesiasticarum  gravaminibns  libenter  occarrimas  et,  ne  in  immen- 
snm  trahantar  litigia,  libenter  oportuna  remedia  adhibemus.  Sane 
dndum  ecclesia  Hildesemensi  pro  eo  vacante,  quod  bone  memorie 
Otto  episcopns  tunc  Hildesemensis  per  procnratorem  sunm  legitimnm 
ab  ipso  Ottone  snfficiens  et  speciale  mandatnm  habentem  libere  et 
sponte  cesserat  omni  regimini  ipsius  ecclesie  apnd  sedem  aposto- 
licam  in  manibus  venerabilis  fratris  nostri  Petri  episcopi  Penestrini 
ex  commissione  felicis  recordationis  lohannis  pape  xzii.  predecessoris 
nostri  tunc  viventis  super  hoc  vive  vocis  oraculo  sibi  facta  cessio- 
nem  huiusmodi  admittentis ,  idem  predecessor  de  provisione  ipsius 
ecclesie,  de  qua  nullus  preter  eum  se  illa  vice  intromittere  poterat, 
pro  eo  quod  ipse  diu  ante  yacationem  huiusmodi  provisiones  om- 
nium  ecclesiarum  cathedralium  tunc  apud  dictam  sedem  vacantium 
et  vacaturarum  in  antea  apud  eam  ordinationi  et  dispositioni  sue^) 
dnxerat  reservandas,  decernens  extunc  irritum  et  inane  si  secus 
super  hiis  per  quoscunque  quavis  auctoritate  scienter  Tel  ignoranter 
contingeret  attemptari,  solicite  cogitans  et  ad  personam  dilecti  filii 
Erici  electi  Hildesemensis  tunc  prepositi  ecclesie  Hamburgensis 
Bremensis  diocesis  eisdem  predecessori  et  sedi  apostolice  de  multis 
virtutum  meritis  commendati,  dirigens  intuitum  mentis  sue  de  ipso 
Erico  ecclesie  Hildesemensi  predicte  de  fratrum  suorum  consilio, 
de  quorum  numero  tunc  eramus,  providit  eumque  illi  prefecit  in 
episcopum  et  pastorem  sibi  curam  et  administrationem  eiusdem 
ecclesie  Hildesemensis  in  spiritualibus  et  temporalibus  committendo, 
prout  in  litteris  predecessoris  eiusdem  inde  confectis  plenius  con- 
tinetur.  Verum  .  .  prepositus  .  .  decanus  et  capitulum  ipsius  ecclesie 
reservationis  huiusmodi  non  ignari  post  hec  contra  reservationem 
eandem  Henricum  de  Brunswich  tunc  gereutem  se  pro  canonico 
eiusdem  ecclesie  de  facto  in  eorum  episcopum  elegerunt,  qui  etiam 
non  ignarus  reservationis  prefate  electioni  de  se  facte  consentiens 
obtinuit  eam  ex  commissione  Balduini  archiepiscopi  Treverensis 
tunc  detinentis  Maguntinam  ecclesiam  metropolitanam  dicte  Hilde- 
semensis ecclesie  occupatam  ac  de  assensu  et  commissione  . .  decani 
et  capituli  ipsius  Maguntine  ecclesie  de  facto  similiter  conflrmari 
seque  pretextu  confirmationis  huiusmodi  in  Hildesemensem  episcopum 
consecrari  talique  pretextu  in  eandem  EQldesemensem  ecclesiam  se 

1)  Bi8  hier  mit  roter  Tinte.  «)  E  rote  Initiale,  *)  Folgt  IMcke,  infolge 
Tilgung  eines  Wortes  durch  Rasur. 
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intrasit  in  einsdem  sedis  contemptnm,  dicti  electi  preinditinm  ac 
suamm  moltoramqne  fidelinin  animaram  pericnlmn  et  scandalum 
plnrimomm.  Et  nichilominns  prepositns,  decanas  et  capitalüm 
snpradicti  ab  hoinsmodi  provisione  apostolica  facta  de  persona 
einsdem  Erici  ad  eandem  sedem  licet  frivole  appellarnnt,  et  pro- 
posito  in  consistorio  coram  eodem  predecessore  nostro  et  predictis 
fratribns  nostris  sancte  Romane  ecclesie  cardinalibns  negotio  appel- 
lationis  einsdem  idem  predecessor  dilecto  fllio  nostro  Bertrando 
sancte  Marie  in  Aqniro  diacono  cardinali  commisit  et  mandavit 
oracnlo  Tive  yocis,  qnod  cansam  et  negotium  appellationis  et 
electionis  sen  intmsionis  dicti  Henrici  andiret  et  contra  dictos  in- 
tmsum  et  appellantes  se  informaret  et  eidem  predecessori  referre 
cnraret,  et  snbseqnenter  eidem  Bertrando  cardinali  commisit,  qnod 
parti  decani,  prepositi  et  capitnli  eommdem  ante  omnia  prefigeret 
terminnm  per^mptorinm  competentem  ad  probandnm  negotinm  sn- 
pradictnm  fore  ad  Romanam  cnriam  devolntnm  et  nichilominns  eis 
ad  ostendendnm,  se  observasse  tempora  constitntionis  cnpientes  et 
ea  qne  perstringnntnr  in  ipsa  et  eo  casn  quo  appareret  predictom 
negotinm  fnisse  ad  dictam  cnriam  devolntnm,  et  qnod  de  devolntione, 
observantia  vel  non  observantia  hniusmodi  cognosceret  et  super 
hiis  pronnntiaret  et  declararet  qnod  institia  snaderet,  et  nichilomi- 
nns idem  predecessor  volens,  qnod  provisio  sna  hniusmodi  sublatis 
impedimentis  qnibnslibet  snnm  sortiretnr  effectnm,  venerabili  fratri 
nostro  .  .  episcopo  Padebumensi  et  dilectis  filiis  .  .  abbäti  mona- 
steril  de  Insnla  ^)  Mindensis  diocesis  ac  .  .  preposito  ecclesie  sancti 
lohannis  Osnabnrgensis  dedit  per  suas  certi  tenoris  litteras  in 
mandatis,  ut  ipsi  vel  dno  ant  unns  eomm  per  se  vel  alium  sen 
alios  prefato  electo  efficacis  defensionis  presidio  snper  hiis  assi- 
Stentes  prefatnm  Henricum  intmsnm  ut  eidem  electo  possessionem 
castromm,  opidomm,  fortalliciomm,  bonorum,  iurium  et  iurisdictionnm 
ad  eandem  Hildesemensem  ecclesiam  spectantium  libere  et  in  pace 
dimitteret  nnllumque  impedimentnm  prefato  electo  directe  vel  in- 
directe  publice  vel  occulte  per  se  vel  alium  prestaret,  quominns 
ipse  Ericus  prefate  ecclesie  Hildesemensis  et  omnium  iurium  et 
bonorum  ad  ipsam  pertinentium  libere  assequi  et  pacifice  possidere 
valeret,  necnon  prepositum,  decanum  et  capitulnm  ac  canonicos  et 
personas  singnlares  et  vassallos,  homines,  feudatarios,   fideles  et 


^)  Vorlage  infola. 
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snbditos  prelibate  ecclesie  Eildesemensis  ac  qaosyis  alios  clericos 
et  laicos  cuinscunqne  essent  preminentie;  conditionis,  ordinis,  digni- 
tatis  et  Status,  qnornm  intererat  seu  Interesse  poterat,  etiam  si 
pontificali  aut  superiori  vel  inferiori  preeminerent  dignitate,  de  quibns 
expedire  viderent,  ut  infra  peremptorium  terminum  competentem, 
qnem  eis  et  eornm  singnlis  ducerent,  prent  ipsos  et  eomm  singnlos 
viderent  contingere  preflgendum,  ab  obedientia  dicti  Henrici  omnino 
desisterent  nee  ei  deinceps  etiam  pretextn  cninsvis  homagii  sen 
inramenti  fidelitatis  eidem  intmso  per  ipsos  vel  eomm  aliqnem 
ratione  vel  occasione  remm  et  bonomm  spiritualinm  et  temporalinm 
sen  se  moventinm  ad  episcopnm  Hildesemensem  qni  est  pro  tem- 
pore spectantinm  prestiti,  cnm  de  inre  prestatio  eadem  non  teneret, 
tanquam  illi,  cni  prestari  minime  debnerat,  et  in  preinditinm  eomn- 
dem  electi  et  ecclesie  Hildesemensis  prestita,  qne  qnidem  inramenta 
et  homagia,  licet  prestantes  ad  observationem  non  tenerentur 
iUomm,  qnatenns  processerant  de  facto,  necnon  qnascnnqne  colli- 
gationes,  pactiones,  confederationes  et  societates  initas  snper  hiis, 
etiam  si  essent  prius  inramentis  vel  aliis  firmitatibns  qnibnscnnqne 
vallate,  revocavit,  cassavit  et  annnllavit  ac  nulla,  cassa  et  irrita 
nnntiavit  et  penas  adiectas  et  inramenta  snper  premissis  prestita 
relaxavit,  consiliis,  anxiliis  vel  favoribns  qnibnslibet  faverent  qno- 
modolibet  vel  assisterent,  inducerent  efflcaciter  et  monerent,  aUo- 
qnin  omnes  et  singnlos  tam  clericos  qnam  laycos  cuinscunqne 
dignitatis,  Status,  ordinis  vel  conditionis  existerent,  etiam  si  ponti- 
ficali aut  maiori  vel  inferiori  seu  quavis  alia  prefulgerent  dignitate, 
qni  monitioni  et  requisitioni  huinsmodi  parere  contempnerent,  quos 
extunc  personas  videlicet  singulares  eornm  excommunicationis,  ca- 
pitulum  vero  suspensionis  ac  predictam  ecclesiam  Hildesemensem 
necnon  terras  et  loca  quorumcunque  in  hac  parte  dicto  intruso 
quomodolibet  adherentium  seu  faventium  interdicti  sententiis  sub- 
iacere  voluit  ipso  facto,  excommunicatos  et  suspensos  necnon 
ecclesiam,  terras  et  loca  predicta,  sicut  penas  et  sententias  in- 
currisse  predictas  viderent,  eisdem  subiacere,  in  ecclesiis  et  locis 
eamm  partium,  de  quibns  eis  videretur,  candelis  accensis  et  cam- 
panis  pulsatis  publice  nuntiarent,  predicentes  eis  nichilominus,  quod 
contra  personas  ecclesiasticas  ad  privationis  omnium  beneflciorum 
suorum  ecclesiasticorum,  etiam  si  dignitates  vel  personatus  seu  alia 
quevis  existerent  et  curam  haberent  animamm,  et  inhabilitationis 
penas  prout  eamm  rebellionis  et  inobedientie  in  hac  parte  contemptus 
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exigeret  nichilominas  procederet  institia  exigente.  Rnrsns  volnit, 
qnod  clericos  et  personas  ecclesiasticas,  de  qnibns  eomm  in  hac 
parte  inobedientiis  et  excessibns  exigentibns  eis  videretnr  expedire, 
peremptorie  ex  parte  sna  citarent,  ut  infra  certum  peremptorinm 
terminum  per  eos  ipsis  super  hoc  prefigendnm  se  apostolico  con- 
spectni  personaliter  presentarent  super  predictis  responsori,  factoii 
et  recepturi  quod  iustitia  suaderet.  Voluit  insuper,  quod  Processus 
per  eos  super  predictis  habendos  per  edicta  publica  in  locis  pro- 
ponenda  et  affigenda  publicis,  de  quibus  esset  yerisimilis  i)  pre- 
sumptio,  quod  ad  eorum  quos  tangerent  pervenire  possent  notitiam, 
vel  alias,  prout  melius  et  utilius  eis  videretur  ratione  previa  face- 
rent  publicari.  Verum  prefatus  Henricus  intrusus,  Hermaunus  d&- 
canus,  Hogerus  de  Woldenberghe,  Bemardus  de  Meynersem,  Wlradis 
de  Dreylewe,  Ludolfus  de  Werberge*),  Henricus  de  Steynberci, 
Thidericus  de  Rotzinge  3),  Guntherius  de  Bertensleve,  Thidericvs 
de  Stochern  dicte  Hildesemensis  ecclesie  canonici,  Bemhardus  prd- 
positus,  Conradus  Gronsben  scolasticus  ecclesie  sancte  Cmcis, 
Hildebrandus  decanus,  Albertus  Troben^),  lohaunes  de  Colonia» 
Corradus  Marscalci,  Willebrandus  de  Goddenstede,  Hermannns  de 
Lenghede,  Henricus  de  Quedelingheborch  canonici  montis  sancti 
Mauritii,  Anno^)  decanus,  Volmarus  de  Insula,  magister  Thidericus 
de  Mansveldo^)  canonici  sancti  Mathie  Goslarieusis,  capitulum 
sancti  Blasii,  Fredericus  decanus  et  singuli^)  de  capitulo  montis 
sancti  Cyriaci  Brunswicensis,  magister  Albertus  de  Ghytlede^)  et 
Gevehardus  de  Bortvelde^)  f rater  hospitalis  sancti  lohannis  lero- 
solimitani,  et  nonnulle  persone  ecclesiastice  Hildesemensis  ecclesi&nmi, 
civitatis  et  diocesis  etiam  in  dignitatibus,  personatibus  seu  officiis 
constituti  ac  nobiles  viri  Otto,  Magnus  et  Ernestus  fratres  et 
Emestus  eorum  patruus  Brunswicenses  duces  et  quamplures  barones, 
milites  et  armigeri  illarum  partium,  ac  yassalli,  feudatarii  homines 
ipsius  ecclesie  Hildesemensis  ac  uniyersitates  civitatum,  castromnif 
villarum,  opidorum  et  aliorum  locorum  illarum  partium  per  ipsos 
executores  iuxta  ipsarum  literarum  nostrarum  seriem  canonice  mo- 
niti  sub  penis  et  sententiis  suprascriptis,  ut  infra  certum  perem- 
ptorinm terminum  competentem  eis  prefixum  idem  Henricus  intmsos 
possessionem    castrorum,    opidorum,    fortallitiorum    ac    bonorum, 

^)    So  die   Vorlage,  ^)   Vorlage  Werbege.  ')   Vorlage    Gotsiiige. 

^)  Vorlage  Trobem.    ^)  Vorlage  Armo.    *)  Vorlage  MarsTeldo.    ^  Vorlage  singolos. 
®)  Vorlage  Ghjtbede.      ')  Vorlage  Boccyevelde. 
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inrium  et  iurisdictionam  ad  ipsam  ecclesiam  Hildesemensem  spe- 
ctantiam  libere  et  in  pace  dimitteret  nullumque  impedimentnm 
prefato  electo  per  se  yel  per  aLium^  directe  vel  indirecte,  publice 
vel  occnlte  prestaret,  quominus  ipse  electns  possessionem  prefate 
ecclesie  Hildesemensis  ac  omninm  inrium  et  bonorum  ad  ipsam 
pertinentium  libere  assequi  et  paciflce  possidere  valeret  prefatique 
persone  ecclesiastice,  duces,  barones,  milites,  armigeri,  vassalli, 
homines  feudatarii,  universitates  et  quicunque  subditi  ipsius  ecclesie 
ab  obedientia  dicti  Henrici  intrusi  omnino  desisterent  nee  ei  faverent 
seu  assisterent  quomodolibet,  etiam  pretextu  cuiusyis  homagii  seu 
iuramenti  fidelitatis  eidem  intmso  ratione  remm  et  bonorum  spiri- 
tualinm  et  temporalium  ad  episcopum  Hildesemensem  qui  est  pro 
tempore  spectantium,  vel  se  moventium  prestiti  premissa  efflcere, 
seu  super  premissis  parere  contumacitar  non  curarunt,  quinimo 
prefatus  intrusus  fructus  et  redditus  ipsius  ecclesie  Hildesemensis 
recipiebaty  castra,  opida,  yillas,  loca  et  iura  et  bona  alia  ipsius 
ecclesie  distrahebat  et  alienabat  indebite  et  etiam  consumebat,  pre- 
fati  etiam  duces,  barones^),  milites,  armigeri,  yassalli  et  subditi 
ipsius  ecclesie  per  universitates  Brunswicensem  et  Goslariensem  et 
aliorum  opidorum  diete  Hildesemensis  diocesis,  quas  presumpserunt 
sibi  in  huiusmodi  eorum  devio  colligare  in  gravem  divine  maiestatis 
offensam  et  apostolice  sedis  iniuriam,  suarum  animarum  pemiciem, 
fidelium  scandalum  et  eiusdem  Hildesemensis  ecclesie  maximum 
detrimentum  sacrilegis  ausibus  fecerant  ordinari  ac  huiusmodi  or- 
dinationem  immo  verius  deordinationem  diutius  servasse,  et  tunc 
observare  dicebantur,  quod  nulla  penitus  mandata  seu  Processus 
anctoritate  apostolica  ad  instantiam  dicti  Erici  electi  vigore  pro- 
yisionis  predicte  de  persona  ipsius  ad  episcopatum  Hildesemensem 
facta  seu  factos  vel  habitos  in  eisdem  opidis  seu  aliis  locis,  ubi 
hoc  prohibere  poterant,  permitterent  legi  seu  etiam  publicari,  duces 
qnoque  prefati  ac  nonnulli  alii  castra  et  opida  ac  alia  ad  ipsam 
ecclesiam  pertinentia  ex  commissione  predicti  intrusi  occupata  deti- 
nebant  non  curantes  ea  electo  restituere  memorato^  ipsique  persone 
ecclesiastice  duces,  barones  et  nobiles,  yassalli  et  subditi  ac  uni- 
versitates prefati  ab  obedientia  ipsius  intrusi  minime  desistentes 
sed  potius  sibi  in  potenti  brachio  assistentes  prefatum  electum  in 
verum  ipsius  ecclesie  presulem  et  pastorem  recipere  sibique  ut  vero 


*)  Hinter  barones  steht  noch  nobiles,  darunter  aber  Punkte,  also  das  Wort  getilgt. 
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episcopo  obedire  recusabant,  excommunicationis  in  persona^,  et 
interdicti  in  terras,  castra  et  opida  ac  loca  eoram  sententias 
propterea  promulgatas  ut  earum  contemptores  notorii  dampnabiliter 
incnrrentes,  quas  diu  snstinaerant  animis  indnratis  nee  prefatis 
monitionibas  se  mutantes  in  melius  nee  dietis  sententiis  et  penis 
eontentis  in  eis  experterriti  in  predietis  eomm  rebellionibus  et 
eontumaeiis  temere  perstiterunt,  idemque  predeeessor  prefatum 
Henrieum  intrusum  et  omnes  adherentes  eidem  per  litteras  snas  in 
Ulis  partibus  de  ipsius  mandato  solenniter  presentatas  monuit  eis- 
que  in  virtute  sancte  obedientie  et  sub  penis  infraseriptis  districte 
preeipiendo  mandavit,  ut  infra  eerti  temporis  spatium  tunc  ex- 
pressum,  quod  eis  et  eorum  singulis  pro  peremptorio  termino 
assignavit,  fruetus,  redditus  et  proventus  predietos  vel  eorum 
satisfaetionem  debitam  et  plenariam,  si  non  extarent,  eidem  eleeto 
restituerent,  ae  eensuarios,  eolonos,  inquilinos  et  pensionarios  mense 
episeopalis  Hildesemensis  ut  dieto  eleeto  yel  procuratori  suo  eins 
nomine  eensus,  pensiones  aliosque  redditus  ae  obventiones  et 
quevis  alia  iura  quoeunque  nomine  eenserentur  et  in  quibuscnnque 
eonsisterent  speetantia  ad  mensam  predietam  integre  darent  et 
solyerent.  Monuit  insuper  prefatos  intrusum,  personas  eeelesiasticas, 
duces,  barones,  milites  ae  universitates  eastrorum,  opidorom  et 
loeorum  predietorum  et  omnium  aliorum  diete  Hildesemensis  dioeesis 
ae  universos  feudatarios,  vassallos  et  subditos  eeelesie  ac  episcopi 
qui  est  pro  tempore  Hildesemensis  predietorum,  ut  infra  prefatum 
terminum,  quem  eis  peremptorie  similiter  assignavit,  dietum  Ericum 
eleetum  in  verum  presulem  et  pastorem  ae  eiusdem  eeelesie  Hilde- 
semensis episeopum  devote  reeiperent  et  benigne  traetarent  sibique 
parerent  effieaeiter  et  intenderent  ae  de  omnibus  fructibus,  reddi- 
tibus  et  proventibus  ae  iuribus  universis  ad  episeopalem  mensam 
Hildesemensem  speetantibus  responderent  integre  et  ab  aliis,  prout 
ad  eos  pertinebant,  faeerent  responderi,  eiusque  offieiales  quoeun- 
que nomine  nuncuparentur  reeiperent  et  admitterent  ab  adhesione, 
eonsilio,  auxilio,  favore  et  obedientia  ipsius  Henriei  intrusi  et  sibi 
adherentium  totaliter  abstinendo ;  quod  si  in  pertinatia  et  rebellione 
huiusmodi  perdurarent  ultra  terminum  supradietum,  quia  ubi  per- 
tinatius  exeedebatur  ibi  erant  eeelesiastiea  eensura  et  potestas  iu- 
ditiaria  presidentis  gravius  exereende,  Henrieum  intrusum  et  quas- 
eunque  personas  eeelesiastieas  seculares  et  reguläres,  cuiuscuuque 
Status,  gradus,  ordinis,  eonditionis  vel  dignitatis  existerent,  privationis 
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omnium  beneflciornm  ecclesiasticomm  qae  obtinebant^  etiam  si  digoi- 
tates,  personatus  yel  officia  existerent  et  cnram  animaram  haberent, 
quibns  propter  excessns  hniusmodi  se  reddiderant  indignos,  et  in- 
habilitationis  ad  qaelibet  beneficia  ecclesiastica  imposteram  obtinenda 
penas  incnrrere  yolnit  eo  ipso^  dnces  vero  ac  barones,  nobiles, 
yassalliy  feudatarii  et  subditi  ac  etiam  universitates  predicte  omnibns 
fendiSy  qae  a  Bomana  seu  Hildesemensi  vel  qnibusyis  aliis  ecclesüs 
obtinebant,  ac  privilegiis,  indnlgentiis^  gratiis,  honoribas,  libertatibns 
ac  immunitatibas  quibuscunque  eis  ab  ipsa  ecclesia  Hildesemensi 
seu  sede  predicta  vel  quibnscnnque  ecclesüs  seu  personis  ecclesia- 
sticis  concessis  eisdem  communiter  vel  divisim  essent  ipso  facto 
privati.  Liberi  etiam  principalium,  rectorum  seu  presidentium  re- 
gimini  castrorum,  opidorum,  yillarum  et  locorum  prefatorum  usque 
ad  tertiam  generationem  exclusive  essent  inhabiles  ad  benefltia 
ecclesiastica  obtinenda,  ac  omnes  et  singule  universitates  castrorum, 
opidorum  et  yillaram  prefatorum  ecclesiastico  subiacerent  inter- 
dicto.  Omnes  insnper  et  singulas  collationes,  proyisiones,  presen- 
tationes,  institutiones,  nominationes,  concessiones  quorumyis  bene- 
fltiorum  ecclesiasticomm  et  concessiones  offitiorum  et  feudorum  et 
quaslibet  alienationes,  obligationes  quorumcunque  castrorum,  yillarum, 
opidorum  et  aliomm  locorum  ecclesie  et  episcopalis  mense  Hildese- 
mensis  predictorum  factas  post  renuntiationem  dicti  Ottonis  episcopi 
per  dictum  Henricum  intrusum  et  quosyis  alios  coniunctim  yel  di- 
yisim,  quatenus  de  facto  presumpte  fuerant,  decreyit  irritas  et 
inanes,  eos  etiam,  qui  beneficia,  officia,  feuda,  castra,  yillas,  opida 
et  alia  bona  predicta  pretextu  coUationum,  proyisionum,  presenta- 
tionum,  institutionum,  nominationum,  concessionum,  obligationum  et 
alienationum  huiusmodi  detinebant  occupata,  nisi  infra  certi  tem- 
poris  spatium  post  predictarum  litterarum  suarum  apostolicarum 
notitiam,  quod  eis  pro  peremptorio  termino  assignayit,  libere  et  ex- 
pedite  dimitterent  et  dicto  electo  yel  eins  procuratori  in  quantum 
ad  eum  et  dictam  mensam  pertinebant  et  de  iure  debebantur  resti- 
tuerent,  excommunicationis  incurrerent  sententiam  ipso  facto. 
Yassallos  insuper  ac  feudatarios  et  subditos  ecclesie  et  episcopi 
Hildesemensis  qui  est  pro  tempore  prefatorum  ac  quosyis  nobiles 
et  uniyersitates  a  confederationibus  et  colligationibus  cum  dicto 
Henrico  intruso  et  quibuscunque  aliis  personis  occasione  predicta 
factis  seu  initis  quoyis  modo  ac  iuramentis  prestitis  super  eis,  que 
ipso  iure  nulla  fuerant  et  existebant,  eo  ipso  ad  cautelam  esse 
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Yoluit  absolntos,  mandans  per  snas  alias  apostolicas  litteras  vene- 
rabilibus  fratribus  .  .  Coloniensi  et  .  .  Bremensi  archiepiscopis  et 
.  .  episcopo  Padeburnensi,  ut  ipsi  vel  duo  aut  unus  eomin  per  se 
yel  alinm  sea  alios  predictum  processam  et  omnia  in  eo  contenta 
in  locis  de  quibus  expedire  viderent  solenniter  pnblicantes  dictnin 
intrasum  et  omnes  adherentes  eidem  ad  restitntionem  fmctuum  et 
redditnnm  predictorum  vel  eomm  satisfactionem  plenariam,  si  non 
extarent,  et  censnarios,  colonos,  inquilinos,  et  pensionarios  prefatos 
ad  dandum  et  solvendum  integre  dicto  JErico  electo  vel  procuratori 
sno  eins  nomine  censns,  pensiones  aliosque  redditus  et  proventns 
et  obventiones  ac  quevis  alia  iura,  quocnnque  nomine  censerentur 
et  in  quibuscunque  consisterent,  spectantia  ad  mensam  predictam 
per  censnram  eandem  ac  alias  penas  spirituales  et  temporales  com- 
pellere  appellatione  remota  cnrarent,  invocato  ad  hoc,  si  opus  esset, 
aaxilio  brachii  secnlaris  contra  intrasum  et  adherentes  prefatos, 
cuiuscunque  Status,  ordinis  vel  conditionis  existerent,  etiam  si 
pontificali  vel  maiori  seu  inferiori  dignitate  pref ulgerent ,  debita 
super  hoc  erga  fulgentes  dignitate  huiusmodi  secundum  exigentiam 
iuris  modestia  observata,  quamdin  in  huiusmodi  rebellione  et  per- 
tinacia  persisterent,  et  alios  participantes  cum  eis  omnes  et  singulos 
man  um  ecclesiasücam  fortius  aggravando ,  si  hoc  expedire  viderent 
et  hoc  exigeret  protervia  eorundem,  facientes  de  publicatione  huius- 
modi publica  confici  instrumenta  prefato  electo  vel  eins  procuratori 
suo  nomine  quamtocius  assignanda,  personas  etiam  ecclesiasticas 
ac  nobiles,  consules,  vassallos  et  subditos  prefate  ecclesie  ac  uni- 
versitates  supradictos  et  alios  quoscunque,  quos  dicti  Processus  et 
contentorum  in  eo  contemptores  invenirent  in  aliquo  seu  rebelies 
publice  vel  occulte,  comuniter  vel  divisim  privationis  et  inhabilita- 
tionis,  quos  extunc  personas  videlicet  singulares  eorum  excommuni- 
cationis,  capitulum  vero  suspensionis  ac  predictam  ecclesiam  Hilde- 
semensem  necnon  terras  et  loca  quorumcunque  in  hac  parte  dicto 
intruso  quomodolibet  adherentium  seu  faventium  interdicti  sententüs 
subiacere  voluit  ipso  facto;  excommunicatos  et  suspensos  necnon 
ecclesiam,  terras  et  loca  predicta,  sicut  penas  et  senteutias  in- 
currisse  predictas  cognoscerent  eisdem  subiacere  in  ecclesiis  et  locis 
eorum  partium,  de  quibus  eis  videretur,  candelis  accensis  et  cam- 
panis  pulsatis  publice  nuntiarent,  et  nichilominus  eis  predicerent, 
quod  contra  personas  ecclesiasticas  ad  privationis  omnium  benefi- 
ciorum  suorum  ecclesiasticorum,  etiam  si  dignitates  vel  personatus 
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sen  alia  qnevis  existerent  et  cnram  haberent  animarnm,  et  inhabi- 
litationis  penas,  proat  eorum  rebellionis  et  iahobedientie  in  hac 
parte  contemptus  exigeret,  procederent  iustitia  exigente.  Et  licet 
Processus  predicti  predecessoris  nostri  in  civitate  et  diocesi  Hilde- 
semensi  foissent  solenniter  pnblicati  et  ad  ipsomm  Henrici  intrasi 
et  alionim  sapradictomm  notitiam  devenissent^  ipsi  tarnen  intmsus 
et  alii  snpradicti  in  reprobnm  sensnm  dati  eisdem  processibas  et 
mandatis  apostolicis  parere  contnmaciter  non  cnrarunt,  sed  dicti  pre- 
positüs, . .  maior  archidiäconns, . .  thesanrarins, . .  cantor,  cellerarius^ 
necnon  in  Qoslaria,  in  Börsen,  in  Peina  archidiaconi  et  dno  canonici 
einsdem  ecclesie  tnnc  capitnlnm  einsdem  Hildesemensis  ecclesie 
facientes  a  snpradicta  appellatione  expresse  et  yoluntarie  recessemnt. 
Et  cnm  interim  prefatns  Bertrandus  cardinalis  in  causa  appellationis 
predicte  procedens  in  causa  eadem  ad  audiendum  suam  diffinitiyam 
sententiam,  utrum  dictum  negotium  foret  inter  provisum  et  appel- 
lantes  predictos  ad  sedem  apostolicam  devolutum,  terminum  pre- 
fixisset,  prefatus  predecessor  eidem  Bertrando  cardinali  commisit 
et  mandavit,  quod  etiam  ex  officio  ac  simpliciter  et  de  piano  et 
sine  strepitu  iudicii  et  flgura  se  informaret,  utrum  prefatus  Henricus 
intmsus  ob  quamcunque  citationem  ab  homine  yel  a  iure  de  ipso 
factam  yel  alias  occasione  proyisionis  et  negotii  predictorum  foret 
astrictus  ad  Bomanam  curiam  yenire  et  utrum  paruisset  monitioni 
supradicte,  et  si  alia  fecerat,  que  in  huiusmodi  negotio  facere  tene- 
batur  de  iure  et  de  iustitia  yel  iniustitia  electionis  et  conflrmationis, 
quibus  innitebatur  Henricus  prefatus,  et  si  huiusmodi  informatione 
recepta  reperiret  ipsum  Henricum  fuisse  quomodolibet  astrictum 
yenire  ad  dictam  curiam  et  ei  non  constaret  eundem  Henricum  ad 
eandem  curiam  yenisse  yel  dicte  monitioni  paruisse  yel  de  ritu  et 
rectitudine  dictarum  electionis  et  confirmationis  clare  non  pareret, 
declararet  et  pronuntiaret  omni  cayillatione  et  appellatione  remotis 
ipsum  Henricum  fore  intrusum  ac  omni  iure,  si  quod  unquam  ei 
competiit^)  in  eadem  Hildesemensi  ecclesia,  et  priyatum  et  nichi- 
lominus  priyaret  cum  omni  iure,  si  quod  ei  umquam  competiisset 
contradicendi  in  premissis  Erico  proyiso  predicto,  et  insuper  dictum 
intrusum  condempnaret  in  fructibus  ex  dicta  ecclesia  occupata  per- 
ceptis  et  qui  per  proyisum  pref  atum  percipi  potuissent,  si  ei  licuisset 
dictam  ecclesiam  pacifice  possidere,  et  in  expensis  einsdem  litis 
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occasione  factis  et  qaas  fieri  contmgeret  in  fatomm,  et  se  etiam 
infonnaret  ex  offitio  et  simili  modo,  otrum  etiam  appellantes  et  alii 
moniti  et  citati  predicti  paroissent  cam  effectn  monitioni  et  citationi 
predictiSy  et  ntnim  ab  appellatione  per  capitolnm,  Hildesemense 
interposita  esset  recessom,  et  si  non  reperiret  appellantes  eosdem 
ipsis  monitioni  et  citationi  parnisse  vel  eidem  constaret  a  dicta 
appellatione  recessnm  per  capitolnm  predictom,  imponeret  eis  silen- 
tinm  snper  appellatione  eadem  et  prosecntione  et  obiectione  conten- 
tornm  in  ea  et  omni  impngnatione  provisionis  prefate  et  nlterins  ad 
prirationem  et  inhabilitationem  predictas  et  alias  spiritaaliter  et 
temporaliter  contra  intrnsnm,  appellantes  et  citatos  predictos  in 
toto  ipso  negotio  ac  ipsnm  contingentibns  etiam  ex  officio  procederet^ 
prout  sibi  magis  expediens  videretnr,  nt  snpradicta  provisio  debitom 
et  celerem  sortiretur  effectum,  concedens  eidem  cardinali  potestatem 
citandi,  si  ei  videretnr,  extra  cnriam  et  ad  partes  ad  eandem  curiam 
personaliter  ipsnm  Henricnm  et  alios  snpradictos.  Idemqne  cardinalis 
dictnm  intmsnm  inxta  formam  commissionis  predicte  in  partibns 
citari  mandavit  et  fecit,  qnod  infra  certnm  terminom  personaliter 
et  legitime  peremptorie  compareret  in  eadem  cnria  coram  ipso 
predecessore  vel  coram  eodem  cardinali  cnm  omnibns  actis,  ioribns 
et  mnnimentis  hninsmodi  negotium  quomodolibet  conüngentibos  et 
qnibns  in  eodem  negotio  intendebat  se  invare  sive  dictam  provisionem 
impugnare  et  ad  totnm  ipsom  negocium  et  ad  yidendum  et  aadien- 
dnm  informationem,  declarationem,  finalem  decisionem  et  penanun 
impositionem,  qnas  idem  predecessor  per  se  vel  alinm  facere  in- 
tendebat de  et  super  premissis,  et  snam  si  posset  innocentiam 
ostensnmm.  In  quo  quidem  termino  idem  Henricos  nee  personaliter 
nee  per  procnratorem  legitime  comparere  cnravit,  sed  quidam  ipsius 
procuratores  compamerunt  cum  qnodam  procuratorio  excusatoiio, 
quod  propter  capitales  inimicitias  et  viarum  discrimina  non  poterat 
personaliter  comparere.  Ad  que  probanda  idem  Bertrandus  cardinalis 
procuratoribns  ipsis  certnm  peremptorium  terminum  assignavit;  qui 
cum  excusationes  buiusmodi  infra  dictum  terminum  non  probassent 
demum  idem  cardinalis  post  plures  terminos  super  hoc  datos  eundem 
Henricnm  reputavit  et  pronuntiavit  exigente  iustitia  contunacem 
et  nichilominus  pronuntiavit  causam  appellationis  dicti  capituli  non 
fore  inter  dictum  capitulum  et  eundem  Ericum  electum  seu  pro- 
yisum  ad  dictam  curiam  devolutam  nee  se  posse  in  ea  procedere 
yigore  appellationis  in  buiusmodi  causa  producta,  a  quibus  quidem 
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repntatione  contumacie  et  pronuntiatione  ad  sedem  predictam  pro 
parte  dictoram  Henrid  et  capitnli  extitit  appellatam.  Et  tandem 
eodem  predecessore  viam  aniverse  camis  ingresso  nobisque  ad 
apicem  snmmi  apostolatns  assumpüs  venerabilis  frater  noster  Gau- 
celinos  episcopus  Albanensis  super  huinsmodi  duabus  appellationibns 
a  nobis  depntatas  auditor  legitime  procedens  in  eis  pronnntiavit 
tarn  pro  parte  Henrici  qnam  pro  parte  capituli  predictomm  a  pre- 
dictis  interlocatoriis  fnisse  male  et  perperam  appellatnm,  dictas 
interlocutorias  confirmando,  a  qua  quidem  pronuntiatione  et  confir- 
matione  eiusdem  episcopi  Albanensis  ad  nos  pro  parte  dictorum 
Henrici  et  capituli  divisim,  prout  divisim  eosdem  dicte  interlocutorie 
contingebat,  extitit  appellatum.  Nosque  capituli  venerabili  fratri 
nostro  Bertrando  Ostiensi  episcopo  et  intrusi  predictomm  dilecto 
filio  nostro  Petro  tituli  sancti  Glementis  presbitero  cardinali  pre- 
dictarum  appellationum  causas  audiendas  commisimus  et  fine  debito 
terminandaSy  qui  Ostiensis  episcopus  in  capituli  et  Petrus  cardinalis 
intrusi  predictomm  causis  procedentes  episcopus  Ostiensis  pro  parte 
capituli  et  Petms  cardinalis  prefati  pro  parte  intmsi  predictomm 
a  predictis  interlocutoriis  prefati  Gaucelini  pronuntiavemnt,  per 
eomm  interlocutorias  fnisse  male  et  perperam  appellatum  et  per 
ipsum  Gaucelinum  episcopum  bene  et  legitime  processum,  dictusque 
Bertrandus  cardinaUs  post  predicta  prefatum  Henricum  intmsum 
propter  contumaciam  supradictam  excomunicayit  eumque  mandavit 
et  fecit  excomunicatum  publice  nundari.  Et  cum  idem  Bertrandus 
cardinalis  de  nostro  speciali  mandato  se  de  Bomana  curia  absen- 
taret,  nos  causas  easdem  dicto  Gaucelino  episcopo  commisimus 
resumendas  in  eo  statu,  in  quo  erant  coram  eodem  Bertrando  car- 
dinali tempore  sui  recessus  de  curia  memorata,  et  audiendas  et 
nobis  plenarie  referendas.  Comparentibus  itaque  coram  eodem 
Gaucelino  episcopo  procuratoribus  Erici  provisi  et  Henrici  intmsi 
ac  capituli  predictomm  et  coram  eo  pro  parte  dicti  Erid  provisi 
productis  nonnuUis  autenticis  litteris  et  publicis  instmmentis,  idem 
Gaucelinus  nobis  et  fratribus  nostris  relationem  fecit  in  causa 
eadem  plenariam  et  fidelem,  et  auditis  per  nos  in  dictorum  fratmm 
presentia  informationibus  et  aUegationibus  partium  eomndem  nos 
Yolentes  causis  et  questionibus  supradictis  finem  imponere  iustitia 
mediante  de  predictomm  fratmm  nostromm  consilio  auctoritate 
apostolica  finaliter  pronuntiamus,  decemimus  et  declaramus  eundem 
£ricum  inducendum  fore  et  induci  debere  in  corporalem  possessionem 
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eiusdem  ecclesie  Hildesemensis  ac  bonorum,  iurium  et  pertinentianim 
omnium  ad  mensam  episcopalem  eiusdem  Hildesemensis  ecclesie 
spectantium  non  obstantibus  quibuscunque  appellationibus  pro  parte 
dictorum  prepositi,  decani  et  capituli  et  intrasi  tarn  in  partibus 
quam  in  Bomana  curia  etiam  ab  auditoribus  per  nos  in  dicta  curia 
super  dicto  negotio  deputatis  a  provisione  eiusdem  Erici  et  contra 
eum  vel  ex  causis  aliis  interiectis  eisdem  Henrico  intruso,  preposito, 
decano  et  capitulo  super  omnibus  et  singulis  oppositis  per  eos 
contra  Ericum  provisum  prefatum  auctoritate  predicta  perpetanm 
Silentium  imponentes,  ipsumque  Henricum  intrusum  in  fructibus  ex 
dicta  ecclesia  perceptis  et  qui  percipi  potuerunt  a  tempore  occu- 
pationis  eiusdem  ac  eum  et  dictos  prepositum,  decanum  et  capitulum 
in  expensis  per  dictum  Ericum  provisum  f actis  occasione  litium 
huiusmodi,  oppositionis  et  occupationis  predictarum  eidem  Erico 
dandis  et  reflciendis  finaliter  condempnamus  taxationem  omnium 
expensarum  eidem  Albanensi  episcopo  committentes.  Null!  ergo  etc. 
nostre  pronunciationis ,  constitutionis ,  declarationis ,  impositioms, 
condempnationis  et  commissionis  infringere  etc.  Datum  Avinioni 
iiii.  kalendas  iunii  anno  quarto. 

In  eodem  modo  venerabili  fratri  .  .  episcopo  Lubicensi  et 
dilectis  filiis  magistro  Guillermo  de  sancto  Victore  thesaurario 
ecclesie  Turonensis  notario  nostro  ac  .  .  preposito  monasteril  sancti 
G^eorgii  Stadensis  per  prepositum  soliti  gubernari  Bremensis  diocesis 
salutem  etc.  Ecclesiarum  et  personarum  ecclesiasticamm  etc. 
usque:  episcopo  committentes.  Quocirca  discretioni  vestre  per 
apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  vos  vel  duo  aut  onus 
vestrum  per  vos  vel  alium  seu  alios  huiusmodi  sententiam  per  nos 
latam  auctoritate  nostra  executioni  debite  demandantes  eundem 
Ericum  vel  procuratorem  suum  eins  nomine  in  corporalem  posses- 
sionem  dicti  episcopatus  et  ecclesie  Hildesemensis  ac  bonorum, 
iurium  et  pertinentiarnm  ad  mensam  episcopalem  eiusdem  ecclesie 
spectantium  inducatis  auctoritate  predicta  et  defendatis  indnctnm 
amotis  dicto  intruso  et  quibuslibet  aliis  detentoribus  ab  eisdem, 
facientes  dicto  Erico  proviso  de  fructibus,  redditibus,  proventibus, 
iuribus  et  obventionibns  universis  ad  dictam  mensam  episcopalem 
spectantibus  integre  responderi  et  a  prefatis  preposito,  decano  et 
capitulo  ac  clero  et  populo  civitatis  Hildesemensis  necnou  subditis 
et  vassallis  eiusdem  ecclesie  tanquam  patri  et  vero  pastöri  ipsomm 
obedientiam  et  reverentiam  debitam  exhiberi  et  a  predictis  vassallis 
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de  consnetis  servitiis  et  iuribas  integre  responderi,  non  obstantibns 
Omnibus  sapradictis  sea  si  aliqaibns  comuniter  yel  divisim  ab  eadem 
sede  indoltmn  existat,  qnod  interdici,  snspendi  yel  excommunicari 
non  possint  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  ex- 
pressam  ac  de  yerbo  ad  yerbnm  de  indnlto  hninsmodi  mentionem, 
inyocato  ad  hoc,  si  opns  fnerit,  anxilio  brachii  secnlaris,  contra- 
dictores  per  censnram  ecclesiasticam  etc.    Datum  nt  snpra. 

Nach  dem  Registerband  125  Nr,  267  im  vatikanischen  Archiv  zu  Rom,  Regest 
Schmidt,  Päpstl.  ürk.  «,  Reg,  (GQ,  der  Prov,  Sachsen  XXI),  8,  313  Nr,  27. 

1455.  Graf  Heinrich  von  WoMdenberg  übergibt,  wie  bereits 
sein  Vater,  dem  Kl,  Demeburg  einen  Kamp  bei  Holle  und  Sottrum 
im  Tausch  gegen  fönf  Hufen.     1338  Juni  7, 

Nos  dei  gracia  Henricns  comes  de  Woldenberghe  recognoscimns 
et  testamur,  qnod  cum  pleno  consensn  et  bona  yoluntate  omnium 
herednm  nostrorum  qnoddam  pratnm  sitnm  in  campis  yillamm 
Holle  et  Sotterum  in  concambium  cum  quinque  ingeribus,  sicuti 
pater  noster  bone  memorie  prefata  bona  licenciayit  conyentui  in 
Derneborch,  sie  et  nos  Henricns  comes  memoratus  et  heredes 
nostri  eo  iure  licenciayimus  et  presenti  littera  assignamus  conyentui 
sapradicto.  Insuper  recognoscimns,  qnod  nos  et  heredes  nostri 
yolumus  eis  in  prescriptis  bonis  yeram  prestare  warandiam,  quando 
et  quociens  eis  fuerit  oportunum  seu  necesse.  In  cuius  rei  eyidens 
testimoninm  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum 
anno  domini  rsfi.  ce(fi.  xxxyiii<>.,  in  feste  sancte  trinitatis. 

Or,  in  der  Reverinischen  Ribliothek  zu  Hildesheim,  Kl,  Demeburg,  Out 
erhaltenes  Siegel  an  dem  van  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

1456«  Bischof  Heinrich  fordert  die  Pfarrer  und  deren  Stell- 
vertreter in  Goslar  auf,  alle  und  jeden  zu  ermahnen,  dem  Kanoniker 
Florin  des  Kl.  Riechenberg,  der  sich  gegen  seinen  Propst  auflehnt, 
keinen  Beistand  zu  leisten,  anderenfalls  aber  die  hierfür  ausgesprochene 
Exhommumkation  öffentlich  zu  verhUndigen,  1338  Juni  8  (feria 
secunda  proxima  post  festum  trinitatis). 

Or,  im  Stadtarchiv  zu  Ooslar.  Siegel  des  Bischofs  in  grünem  Wachs  beschädigt. 
Oedr.  Bade,  ÜB.  IV,  Nr.  68. 

1457.  Basti  von  Rautenberg,  Domthesaurar,  unter  den  Zeugen 
des  Notariatsinstrumentes  über  die  Erklärung  des  Prokurators  der 
Augustiner-Eremiten  in  Hameln  wegen  der  Echtheit  zweier  Urkunden, 

Paderborn  1338  Juni  13. 

Regest  Meinardus,  ÜB,  des  Stifts  und  der  Stadt  Hameln  I,  S.  268  Nr.  340. 
HUdMh.  ÜB.  ly.  61 


802  1SS8. 

1458*  Der  Rat  der  Neustadt  behundetf  dass  Johann  von  der  Säte 
ein  HauSj  das  früher  dem  Bruno  Kunneber  gehörte  ^  von  Edcehard 
Werdegen  gegen  einen  jährlichen  Zins  von  drei  Fertonen  erhalten  hat, 
und  dass  Heinrieh  von  Rautenberg  sich  ßir  Johann  von  der  Suite 
verbürgt  habe.    1338  Juni  30  (in  commemoratione  sancti  Pauli). 

Or.  im  Kgl.  SU-Ä.  zu  Hannover,  Domatift  Hildesheim  Nr.  701.  Beschädigtes 
Siegel  der  Neustadt.  Auf  der  Rückseite:  litteia  super  area  in  vico  mendicandnin 
von  gleichzeitiger  Hand.    Oedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  516  Nr.  894. 

1459.  Die  Brüder  vom  Walde  einigen  sich  mit  dem  Kl.  Lam- 
springe.     1338  Juli  13. 

Ech  Hans,  Dyderich  nnde  Borchart  brodere  ichteswanne 
Hejmrikes  sone  van  deme  Wolde  bekennet  in  desseme  openen  breve 
alle  den,  de  ene  sen  eder  boren  lesen,  twidracht,  dede  was  twischen 
deme  clostere  tu  Lammespringhe  nnde  os  nmme  nsen  vader,  dat 
Albrecht  nnde  Jan  van  Bottinghe  twischen  deme  clostere  nnde  os 
ghedeghedinghet  hebbet  ene  gantze  sone  nmme  alle  Bcelinghe,  de 
nnder  ob  werende  was,  dat  we  noch  nse  erven  noch  nement  van 
nser  weghene  dat  vorbenömede  closter  schnldighen  scal  nmme  de 
schelinghe,  de  we  mit  deme  clostere  hadden  van  nses  vader  weghene. 
We  scolen  onch  dat  closter  eren  nnde  vorderen  dewile  dat  we  levet 
Alle  desse  vorbescrevenen  dink  love  we  en  truwen  deme  clostere 
tu  Lammespringhe  stede  nnde  vast  tA  haldene,  nnde  tu  des  dosters 
hant  love  we  hem  Lyppolde  van  Vreden  nnde  hem  Hermene  van 
deme  Steynberghe  nnde  des  closteres  vmnden.  Wortmer  we  Hermen 
van  deme  Dale  nnde  Lndelef  Eike  bekennet,  dat  we  hebbet  ghe- 
lovet  nnde  lovet  en  truwen  vor  de  bescrevenen  nnde  hir  vorghenanthen 
dre  brodere  van  deme  Wolde  deme  clostere  tu  Lammespringhe  nnde 
des  closteres  vmnden,  de  hir  vorghescreven  stat,  icht  deme  vorbe- 
nomeden  clostere  jenich  broc  wörde  an  der  vorbenomeden  sone, 
wanne  we  dammme  manet  werden  darna  binnen  vertheyn  nachten 
scalde  we  deme  clostere  tu  Lammespringhe  dammme  don,  des  eme 
not  were  eder  in  erer  leve  dammme  tö  levende.  Dat  alle  desse 
dink  stede  nnde  vast  blyven,  dat  betnghe  we  in  desseme  breve  de 
ghevestent  is  myt  usen  ingeseghelen.  Wente  we  Hans,  Dyderich 
nnde  Borchart  brodere  van  deme  Wolde  vorbenomet  nene  ingh^e- 
gele  enne  hebbet,  so  bmke  we  nser  borghen  inghesegele,  de  ghe- 
henghet  sint  tu  desseme  breve.  Na  goddes  bort  dritteynhondert 
jar  in  dem  (ach)teden  nnde  dritthegesten  jare,  in  snnthe  Mai^ga- 
rethen  daghe. 
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Or.  im  Kgl.  SL^A.  zu  Hannover,  KL  Lamtpringe  Nr.  124,  Nur  die  Hälfte 
des  Siegele  des  H.  vom  Dole  erhalten. 

1460.  Die  Ritter  Oebhard  und  Burchard  und  der  Knappe 
Ludolf  von  Bartfdd  leisen  dem  Bischof  Heinrich  den  vierten  Teü 
des  Zehnten  in  Beinum  auf  zu  Gunsten  der  Brüder  Siegfried, 
Konrad  und  Siegfried  Schap.  1338  August  9  (in  sente  Lanrencins 
avende). 

Or.  im  Kgl.  8t.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Grauhof  Nr.  106.  Siegel  der  beiden 
Bitter  von  Bortfeld  erhalten,  zeigen  kreuzweise  gelegte  Olevenstangen.  Oedr.  Bode, 
ÜB.  IV,  Nr.  71. 

1461«  Hermann  Munter  und  sein  Sohn  Werner  einigen  »ich 
mit  dem  Abte  Heinrich  und  dem  Konvente  des  Kl.  Marienrode  wegen 
der  Wiese,  genannt  die  Steine,  die  die  Söhne  des  Dietrich  von  Alten 
dem  Kloster  verhaufl  halben,  dahin,  dass,  wenn  die  Wiese  besäet  tvird, 
sie  ihm  und  seinen  Erben  eehntpflichtig  sein  soll.  1338  Oktober  22 
(des  donnerdages  na  der  elff  dnsenth  megede  dage). 

Ähsehrift  des  17.  Jahrhunderts  in  Cop.  III,  148,  fol.  125  v  im  Kgl.  St.-Ä. 
asu  Hannover.  Oedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersaehsen  IV), 
S.  325  Nr.  304. 

146%»  Die  Ritter  Sivert  und  Hilmar  von  Rautenberg,  Brüder, 
Hohgreven  im  Steinwedeier  Walde,  bekunden,  dass  in  dem  Holtding 
zu  Klein-Lobhe  dem  Kellner  des  Kl.  Riddagshausen  und  dem  Hof- 
meister von  Bründeln  namens  des  Klosters  sechs  echtwart  eu  dem 
Hofe  in  Bründeln  zugesprochen  worden  sind,  nachdem  der  Hof,  der 
früher  Dorf  gewesen  war,  nun  wieder  ein  Dorf  geworden  ist.  1338 
Dezember  13  (an  sente  Luden  daghe). 

Qedr.  Beiträge  zur  Hildesheim.  Geschichte  I,  S.  454,  Kindlinger,  Münstersehe 
Beiträge  II,  ürk.  325. 

146S*  Bischof  Heinrich  entscheidet  einen  Streit  zwischen  dem 
Abte  des  Godehardiklosters  und  Konrad  von  Elbe  wegen  des  Zehnten 
(in  Ohlenrode),     Steuerwald  1338. 

We  Henrik  yan  der  gnade  goddes  bischop  to  Hildensem  be- 
kennen onde  don  witlik  alle  den,  de  dissen  breph  sen  oder  boren, 
dat  vor  os  was  dbe  erbare  man  her  Wolthere  de  abbed  van  sinte 
Ooddeharde  nnse  capellan  unde  Conrad  van  Elvede  nnse  denere 
nnde  deghedinghen  vor  os  imune  schelinghei  de  se  hadden  under 

öl* 
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eynander  nmme  eynen  thegheden.  Des  de  se  eyne  wile  vor  os 
ghedeghedinghet  hadden,  do  ghingen  se  to  os  alle  der  schulde, 
der  orer  eyn  deme  andern  tosprach,  nnde  gheven  os  macht,  dat  we 
se  der  schnlde  verscheden  mochten  na  minne  oder  na  rechte,  nnde 
loveden  os  en  tmwen  orer  jowelik,  wat  we  se  heten  to  minne 
oder  to  rechte,  dat  se  dat  stede  nnde  gantz  holden  scheiden.  Des 
hete  we  den  abbed,  dat  he  scheide  gheven  Conrade  van  Elvede 
veir  lodeghe  marck.  Ok  hete  we  den  abbed,  dat  he  schal  makeD 
eyne  eweghe  misse  vor  Conrades  van  Elvede  elderen  zele  nnde 
vor  sine  zele  to  deme  hoghesten  altare  to  sinte  Groddeharde.  Unde 
heten  Conrade  van  Elvede,  dat  darmede  alle  schnlde,  alle  ansprake, 
de  he  to  deme  abbede  nnde  to  deme  stichte  to  sinte  Goddeharde 
hedde,  scholen  redelos  nnde  dot  wesen,  nnde  dat  he  nok  sine  erven, 
icht  se  ome  worden,  nok  neymant  van  siner  weghene  den  abbed 
nok  dat  stichte  nmme  dhe  schnlde  mer  scholdeghen  scholde.  Dat 
vnlborden  de  abbed  nnde  Conrad  in  nnser  jeghenwordikhejrt.  Disse 
deghedinghe  de  deghedingen  nppe  nnseme  moshnse  to  deme  Stnren- 
wolde  her  Albrecht  van  Ghetelde  nnde  her  Vateschilt  nnse  denere. 
To  eyneme  orknnde  des  hebbe  we  nnse  ingheseghel  an  dissen  bref 
ghehenght.  Unde  ek  Conrad  van  Elvede  to  eyneme  oricnnde,  dat 
ek  disse  deghedinghe  vnlborde,  stede  nnde  vast  holden  wille,  hebbe 
ek  min  ingheseghel  an  dissen  bref  ghehenght.  Unde  we  her 
Albrecht  van  Ghetelde  nnde  her  Vateschilt  to  eyner  thnginghe, 
dat  we  disse  deghedinghe  ghedeghedinghet  hebbet,  hebben  nnse 
ingheseghele  mit  unses  herren  van  Hildensem  nnde  Conrades  v»ii 
Elvede  an  dissen  bref  ghehenght.  Na  goddes  bort  dritteynhandert 
jar  in  deme  achte  und  dritteghesten  jare. 

Or.  im  Kgl,  8t. -Ju  zu  Hannover,  GodehardikL  Nr.  109.  Sekretaiegel  dts 
Bist^fs  tmd  des  Ä.  v&n  Geitelde  beschädigt,  das  des  K>.  von  Elbe  und  des  FViedriek 
Vateschüd  gut  erhalten,  sämtliche  in  grünem  Wachs.  Das  des  Vatesehild  zeigt 
einen  aufgerichteten  Löufen  nach  rechts.  Es  handelt  sich  tvahrscheinli^  um  den 
Zehnten  in  OhUnrode,  vgk  Nr.  1S59, 

1464.  Hanne  und  Ode,  Töchter  des  Henning  Grube  und  Kloster- 
frauen in  Demeburg,  hohen  eine  halbe  Mari  Zins  in  dem  Zehnten 
zu  Mönche -Vahlberg  (Monekevaleberghe),  zahlbar  halb  zu  Ostern  und 
halb  zu  Michaelis.     Bei  ihrem  Tode  geht  je  ein  Verding  ab.     1338. 

Nach  dem  Degedingehuch  der  Altetadt  gedr.   Häneelmann,   ÜB.   der  SiaH 
Brwunechweig  8.  419  Nr.  543. 
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144U(*  Die  Brüder  Tue  und  Hermann  Döring  sollen  ihrer 
Schwester  Berteken ,  Nonne  zu  Heiningen,  jährlich  ein  Pfund  Zins 
als  Leibgeding  geben  halb  zu  Ostern  und  hcdb  zu  Michaelis,     13S8, 

Nach  dem  Degedingebuch  der  Altstadt  gedr.  Hänselmann,  IIB.  der  Stadt 
Braunschiceig  HI,  S.  409  Nr.  549, 

1466.  Amd  von  Kniestedt  hat  in  dem  Hause  des  Hans  mit 
dem  Kruge  auf  dem  Meymbemeshofe  viertehalb  Verding  Erbzins, 
den  er  seiner  Enkelin  Gese,  Klosterfrau  zu  Lamspringe,  zum  Leib- 
geding aussetzt  Nach  ihrem  Tode  soll  der  Zins  an  die  rechten  Erben 
fallen,     1338. 

Nach  dem  Degedingebuch  des  Sackes  gedr.  Hänselmann ,  ÜB,  der  Stadt 
Braunschiceig  S.  423  Nr.  552. 

1467.  Die  Tochter  des  DedeJcen  von  Widenvelde,  Klosterfrau 
in  Dorstadt,  hat  mit  dem  Bäte  der  Neustadt  Braunschweig  eine  Mark 
Zins,  die  der  Bat  mit  ihrem  Willen  unederJcaufen  mag  für  zwölf  Marh. 
(1338—39). 

Nach  dem  Neustädter  Rechts-  und  Gedenkbuch  gedr.  Hänselmann,  ÜB.  der 
Stadt  Braunschweig  III,  S.  438  Nr.  571. 

1468.  Domherr  Albert  von  Geitelde  schreibt  an  den  Bat  von 
Goslar  in  seiner  Streitsache  gegen  den  Goslarer  Bürger  Johann  von 
Baminghausen,  dass  er  für  die  von  letzterem  abgeleugneten  Worte 
Hermann  von  Elbe,  Kaplan  des  Bischofs,  und  Bertold  von  Olden- 
rode,  Kanoniker  von  Gandersheim,  als  Zeugen  anfuhren  könne.  0.  D. 
(um  1338—39). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Qoslar.     Gedr.  Bode,  ÜB.  IV,  Nr.  82. 

1469.  Heinrich  von  Apolda,  episcopus  Lavacensis,  Vertreter 
des  Bischofs  Heinrich  in  pontificalibus ,  erteilt  allen,  welche  die 
st.  Ulrichshirche  in  Braunschweig  an  bestimmten  Festen  besuchen, 
vierzig  Tage  Äblass.  1339  Januar  20  (in  die  sanctornm  Fabiani  et 
Sebastiani  martirum). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig.  Siegel  des  Ausstellers.  Gedr.  Hänselmann, 
ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  III,  S.  467  Nr.  587. 

1470.  Kardinalbischof  Gaucdinus  von  Älbano  bekundet  die 
Vertagung  des  Prozesses  des  Bischofs  Erich  gegen  die  Geistlichkeit 

und  die  Bürgerschaß  von  Braunschweig  wegen  der  Provision  Erichs 
zum  Bischof  von  Hildesheim  bis  zum  18.  Oktober.  Avignon  1339 
Januar  27  (die  Mercnrii  yicesima  septima  mensis  ianuarii). 
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(Udr.  nack  Transsumt  vom  13,  Mai  H&nselmann,  ÜB,  der  Stadt  Braunschweig  lU, 
S.  469  Nr.  590. 

1471.  Papst  Benedikt  XII.  gibt  dem  Erwählten  Erich  VoümcuAt, 
diejenigen  Anhänger  Heinrichs  von  Braunschweig,  welche  sich  den 
Befehlen  des  päpstlichen  Stuhles  fügen  y  von  Bann  und  Interdikt  eu 
befreien.     Ävignon  1339  Januar  30. 

Dilecto  filio  Erico  electo  Hildesemensi  salatem.  Ad  aadientiam 
apostolatus  nostri  fide  digna  relatione  pervenit,  qaod  nommlli 
clerici  tarn  religiös!  quam  secnlares,  capitnla  et  conventns  ecele- 
siaram  et  monasteriorum  ac  laici  civitatis  et  diocesis  Hildesemensis 
ac  aliarum  ciyitatnm  et  diocesum  yicinaram  ac  noaDuUoram  opidonun, 
Castroram,  viUaram  et  locomm  predictomm  civitatum  et  diocesum 
domini  et  consules  ac  universitates  tarn  propter  inobedientiam  et  resi- 
stentiam  contra  te  per  eos  commissas  qaam  propter  obedientiam, 
favorem  et  anxilium  per  eos  Henrico  de  Bmnwic,  qai  in  dicta 
Hildesemensi  ecclesia  temeritate  propria  se  intrusit  et  eam  ac  bona 
ipsins  ad  mensam  episcopalem  spectantia  din  detinnit  occnpata  in 
contemptnm  apostolice  sedis  et  processnom  propter  hoc  anctoritate 
litterarum  eiosdem  sedis  habitorum,  qne  in  intmsione  et  occapatione 
ac  detentione  dicte  ecciesie  eisdem  prestita  faemnt,  yidelicet  sin- 
gnlares  persone  ipsomm  anctoritate  dictomm  processanm  et  litte- 
rarnm  diversis  excommnnicationnm  et  snspensionnm  sententiis 
generaliter  et  specialiter  innodati  ac  excommnnicati  pnblice  nonciati 
dictaqne  capitnla  et  conventns  ac  eomm  ecciesie,  monasteria  et 
civitates,  opida,  castra,  ville  et  loca  predicta  ecdesiastico  sapposita 
interdicto  qnodqne  nonnnlli  ex  eisdem  clericis  et  laicis,  capitulis 
et  conventibns  dominis,  nniversitatibns  et  consnlibns  dncti  spiritn 
consilii  sanioris  residere  desiderant  ad  ecciesie  nnitatem  et  tibi 
tamqnam  vero  pastori  ipsomm  prent  ad  eos  pertinet  parere  devote 
et  efficaciter  obedire  proponnnt,  hnmiliter  postulantes  a  predictis 
excommnnicationis  et  snspensionis  sententiis  se  absolvi  et  interdicta 
relaxari  prefata.  Nos  igitnr,  qni  salntem  qnerimns  singoloram, 
eomm  reditnm  ad  greminm  sancte  matris  ecciesie  affectantes  discre- 
tioni  tne,  de  qna  plenam  in  domino  fidnciam  gerimns,  si  est  ita^ 
absolvendi  anctoritate  nostra  hac  vice  inxta  formam  ecciesie  proat 
expediens  fnerit  dictos  clericos,  religiosos,  secnlares  et  laicos  a  pre- 
dictis excommnnicationnm  necnon  capitnla  ac  conventns  ab  eisdem 
snspensionnm  sententiis  et  relaxandi  interdicta  prefata  prins  ab 
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eisdem  excommunicatis  et  saspensis  ac  eomm  singnlis  et  procnra- 
toribus  seu  syndicis  capitnlomm,  conventnnm,  dommonun,  nniversi- 
tatam  et  consnlum  predictomm  ad  hoc  speciale  mandatom  haben- 
tibns  de  stando  mandatis  ecclesie  atque  nostris  recepto  debito 
inramento  et  inianctis  eisdem  snb  debito  prestiti  inramenti,  qnod 
snper  hiis,  pro  qnibas  excommanicati  et  saspensi  ac  ecclesie,  mona- 
steria,  civitates,  opida,  castra,  ville  et  loca  eorum  supposita  fuerunt 
ecclesiastico  interdicto,  tibi  si  non  satisfecerint  infra  certi  temporis 
spatiam  per  te  prefigendnm  eisdem  satisfaciant  competenter  et  etiam 
penitentia  salntari  ac  aliis,  qae  de  inre  fuerint  iniangenda,  plenam 
concedimns  auctoritate  predicta  tenore  presentinm  facultatem.  Datum 
Avinione  iii.  kalendas  febmarii  anno  qninto. 

Nach  dem  Registerhand  127  Nr.  89  im  vatikanischen  Archiv  zu  Rom,  Regest 
Schmidt,  Päpstl.  ürk.  u.  Reg,  (OQ.  der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  315  Nr,  32. 

1472.  Papst  Benedikt  XII,  teilt  den  Herzögen  von  Braunschweig 
und  Lüneburg  sowie  mehreren  Städten  der  Diözese  den  bisherigen 
Verlauf  des  Prozesses  zwischen  Heinrich  von  Braunschweig  und  dem 
Erwählten  Erich  mit  und  ermahnt  sie  zum  Gehorsam  gegen  Letzteren, 
Avignon  1339  Januar  31, 

Dilectis  filiis  nobilibus  viris  .  .  Lunerbergen.i)  et .  .  Bruswicen. 
dneibns  necnon  civitatis  Hildesemensis  et  Bmswicensis,  Goslariensis, 
Alevelde;  Gronowe,  Peyna,  Cerstede,  Gandersem,  Bokenem  et 
Dasle^)  opidorum  Hildesemensis  diocesis,  communitatibns  et  consn- 
libns  ac  nniversis  vassallis  et  snbditis  Hildesemensis  ecclesie  salntem. 
Dndnm  ecclesia  Hildesemensi  vacante  pro  eo,  quod  bone  memorie 
Otto  episcopus  Hildesemensis  (u.  s,  w.  wie  in  Nr,  1454  bis:)  quod 
institia  snaderet  ac  eodem  cardinali  inxta  commissiones  hninsmodi 
in  cansa  appellationis  hninsmodi  legitime  procedente  prefixoqne  per 
enm  eisdem  partibns  ad  andiendnm  snam  diffinitivam  sententiam, 
ntmm  videlicet  dictnm  negotium  olim  inter  provisnm  et  appellantes 
predictos  foret  ad  sedem  apostolicam  devolntnm  termino  competenti, 
idem  predecessor  eidem  cardinali  commisit  et  mandavit,  quod  etiam 
ex  officio  ac  simpliciter  et  de  piano  et  sine  strepitn  et  figura  iudicii 
se  informaret,  utrum  prefatus  Henricus  intrusus  ob  quamcunque 
citationem  ab  homine  vel  a  inre  de  ipso  factam  vel  alias  occasione 
provisionis  et  negocii  predictomm  venire  ad  dictam  Romanam  curiam 


0  So  die  Vorlage,        *)  Vorlage  Daske. 
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faisset  astrictns  et  atnim  panüsset  monitioiii  predicte  et  an  alia 
fecisset,  que  in  hniusmodi  negocio  facere  tenebatur  de  iure  et  de 
iostitia  vel  iniustitia  electionis  et  confirmationis^  quibns  innitebatar 
Henricns  predictas.  Et  si  huinsmodi  informatione  recepta  reperiret 
ipsnm  Henricam  foisse  qnomodolibet  astrictnm  venire  ad  dictam 
cariam  sibiqae  non  constaret  eondem  Henricnm  ad  eandem  cmiam 
venisse  vel  dicte  monitioni  pamisse  vel  de  ritn  et  rectitadine 
dictamm  electionis  et  confirmationis  clare  non  pateret,  declturaret, 
pronnnciaret  omni  caviUatione  et  appellatione  remotis  ipsnm  Hen- 
ricnm fore  intmsnm  omniqne  inre,  si  qnod  nnqnam  ei  competierat 
in  eadem  Hildesemensi  ecclesia,  fore  privatum,  et  nichilominos  pri- 
varet  enm  omni  inre,  si  qnod  eidem  Henrico  nnqnam  competiisset, 
contradicendi  in  premissis  Erico  proviso  predicto  dictnmqne  introsiim 
condempnaret  in  fructibus  ex  dicta  ecclesia  occupata  perceptis  et 
qui  per  provisum  prefatum  percipi  potuissent,  si  dictam  ecdesiam 
pacifice  possedisset,  et  in  expensis  einsdem  litis  occasione  factis  et 
qnas  fleri  contingeret  in  futurum,  seque  etiam  informaret  ex  offitio 
et  simili  modo,  utmm  etiam  appellantes  aliique  moniti  et  citati 
predicti  pamissent  cum  effectu  monitioni  et  citationi  predictis  et 
ntrum  ab  appellatione  per  capitulnm  HUdesemense  interposita  esset 
recessnm,  et  si  non  reperiret  appellantes  eosdem  ipsis  monitioni  et 
citationi  pamisse  vel  dicto  cardinali  constaret  a  dicta  appellatione 
recessnm  per  capitulnm  memoratum,  imponeret  eis  silentium  super 
appellatione  prefata  et  prosecutione  et  obiectione  contentorom  in 
ea  et  omni  impngnatione  provisionis  einsdem  et  ulterius  ad  priva- 
tionem  et  inhabilitationem  predictas  et  alias  spiritnaliter  et  tem- 
poraliter  contra  intmsnm,  appellantes  et  citatos  predictos  et  in 
toto  ipso  negotio  illndque  contingentibus  etiam  e^  offitio  procederet, 
prent  sibi  magis  expediens  videretur,  ut  snpradicta  provisio  debitum 
et  celerem  sortiretnr  effectnm,  concedens  eidem  cardinali  potestatem 
citandi  extra  curiam  et  ad  partes  ad  eandem  curiam  personaliter 
ipsnm  Henricnm  et  alios  snpradictos.  Idemqne  cardinalis  (u.  s.  to, 
tvie  in  Nr.  1454  bis :)  eidem  Albanensi  episcopo  committentes,  prout 
in  litteris  nostris  inde  confectis  plenins  et  seriosius  continetur.  Ad 
vestram  igitnr  notitiam  predictos  Processus,  condempnationem  et 
sententiam  et  alia  contenta  in  eis  teuere  presentinm  deducentes 
universitatem  vestram  monemus,  requirimus  et  hortamur  attente 
vobis  per  apostolica  scripta  mandantes,  quatenus  provide  atten. 
dentes,  qnod  hü,  qui  predicto  intmso  parent,  obediunt  vel  intendunt» 
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pesas  et  sententias  in  obedientes  et  parentes  huiusmodi  promnl- 
gatas  incurnmt  et  grayiter  denm  offendunt  in  grave  fidelium 
scandalnm  et  suarum  perniciem  animarmn  dictoque  intrnso  ex  hoc 
prestant  materiam  in  sna  rebellione  et  inobedientia  persistendi,  ab 
eins  obedientia  et  favore  desistentes  et  cessantes  omnino  eidem 
Erico  tamqnam  vero  presuli  et  pastori  eiusdem  ecclesie  Hildese- 
mensis  devote  parere  et  intendere,  ipsnmqae  ad  pacificam  posses- 
sionem  sni  episcopatus  et  locorum  subditomm  eidem  recipere  effi- 
caciter  stadeatis  ei  ob  nostram  et  eins  sedis  reyerentiam  obedien- 
tiam  et  servitia  debita  exhibentes,  non  obstantibns  qnibnscnnqne 
fidelitatibns  factis  et  inramentis  de  facto  prestitis  snper  eis  occa- 
sione  fendornm  einsdem  ecclesie  vel  alio  qnoyis  modo  Henrico  de 
Broswich  intrnso  prefato,  cnm  eodem  intrnso  reprobato  ut  premit- 
titnr  taliter  et  dampnato  inramentnm  hninsmodi  absqne  eterne 
dampnationis  interitn  neqneät  observari.  Datnm  Avinioni  ii.  kalendas 
febmarii  anno  qninto. 

Nach  dem  Registerband  127  Nr,  124  im  vatikanischen  Archiv  zu  Rom.  Regest 
Schmidt,  Fäpstl.  Urk.  w.  Reg.  (GQ,  der  Prov.  Sachsen  XXV,  S.  315  Nr.  33. 

1478.  Das  Maric^MagcUdenenhloster  bekundet  über  die  Stiftung 
zweier  Kerzen  mit  der  Rente  von  den  ihnen  von  zwei  Nonnen  gege- 
benen sechszehn  Mari.     1339  Januar  31. 

Nos  Henricns  prepositus,  Ghertmdis  priorissa  totnsqne  con- 
ventns  monasterii  sancte  Marie  Magdalene  extra  mnros  Hildensem 
recognoscimns  ac  omnibns  presencia  yisnris  sen  anditnris  cnpimns 
notnm  esse,  qnod  devote  et  in  Christo  nobis  dilecte  Reymbnrgis 
dicta  Dovendeghen  et  Sophia  de  Lnbeke  monales  nostreqne  sorores 
attendenteSy  monasterium  nostmm  gravi  debitomm  mole  depressum, 
et  ad  eins  exoneracionem  pro  modnlo  sno  sincero  affectn  ac  volnn- 
tate  benivola  landabiliter  asspirantes  tradidemnt  nobis  ad  opns 
einsdem  monasterii  sedecim  marcas  pnri  argenti,  quas  parentnm 
snomm  gracia  et  snperiomm  permissione  tennerant,  cnm  qnibns 
debitnm  viginti  marcamm  dei  mediante  adintorio  expedivimns  et 
dnamm,  qnas  nltra  sortem  persolvere  tenebamnr.  Ut  antem  moniales 
prefate  de  premissis  premia  desnper  prestnlantes  perpetna  tempo- 
rali  retribncione  tanti  beneficii  eciam  omnino  non  careant,  sed  nt 
tarn  ipsis  qnam  conventni  commodnm  et  deo  principaliter  honor 
proveniat  de  premissis,  volnmns  et  presentibns  irrevocabiüter 
ordinatnns,   nt   de  bonis   monasterii   qnibnscnmqne   et   nbicnmqne 
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existentibns  redditas  nnius  marce  puri  argenti  in  festo  Michahelis 
exsolyetor  perpetnus,  qaem  dicte  moniales  qnamdiu  ambe  yel  altera 
ipsamm  Tixerint  percipient  medietatem  ipsius  in  ancmentum  pre- 
bende  ac  alios  usus  suos  pro  libito  convertentes,  de  alia  vero  me- 
dietate  candelas  dnas  procurabnnt  cereas,  qnarum  nna  omni  nocte 
sexte  ferie  quando  matutine  pulsantnr  in  snmmo  yel  alias  mediam 
noctis  transisse  perpenditnr  accendetur  in  cboro  nostro  et  ardebit 
indesinenter  usque  ad  einsdem  diei  meridiem  ad  honorem  dei  et 
dignam  memoriam  dominice  passionis.  Alia  yero  ponetor  in  yigilia 
ephifanie  et  incensa  cnm  pulsantnr  yespere  sine  intermissione  usqne 
ad  ipsins  diei  conpletorinm  ob  dicte  festiyitatis  reyerenciam  perda- 
rabit.  Cnm  antem  moniales  prefate  domino  yocante  defnncte  fnerint, 
priorissa,  que  pro  tempore  fuerit,  prefatam  marcam  termino  sola- 
cionis  premisso  percipiet  et  easdem  candelas  ponendas,  incendendas 
et  extingnendas  modo  quo  premittitnr  procnrabit  fideliter  et  per- 
petno  cum  eadem.  De  residuo^  quod  superfuerit,  conparare  debebit 
strimmulos,  de  qnibus  singulis  diebus  dominicis  in  adyentu  domini 
et  in  quadragesima  ad  cenam  monialibns  ultra  prebendam  speciale 
tribuetur  ferculum  sub  nomine  karitatis.  Premissa  itaque  omnia 
et  singula  ut  firma  permaneant  perpetuis  temporibus  ac  seryentury 
ipsa  in  scriptis  redigi  et  sigillis  nostris  prepositi  yidelicet  et  con- 
yentus  in  testimonium  eyidens  fecimus  communiri.  Actum  et  datum 
sub  annis  domini  millesimo  tricentesimo  tricesimo  nono,  pridie 
kalendas  februarii. 

Or,  im  Kgl.  St.-Ä.  zu  Hannover,  Maria-Magdal.  Nr.  191,  Siegel  des  Propstes 
und  des  Konventes. 

1474.  Die  Brüder  Johann,  Ulrich  und  Henning  Luceken,  Bürger, 
lassen  dem  KL  Escherde  vier  Hufen  in  Grasdorf  (Grayestorpe)  auf. 
1339  Februar  2  (in  dem  hilghen  daghe  to  lichtmissen). 

Or.  im  Kgl.  SL-Ä.  zu  Hannover,  Kl.  Escherde  Nr.  137.  Die  drei  Siegel 
der  Aussteller  beschädigt.    Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  517  Nr.  895. 

1475«  Lurdolfvon  Cramme,  Dechant  des  Moritzstifles,  vereinigt 
einen  Teil  des  Zehnten  in  Gleidingen  und  Methen  mit  dem  Dekanat 
und  stißet  mehrere  Jahrgedächtnisse.     1339  Februar  10. 

Ego  Ludolfus  de  Cramme  decanus  ecclesie  sancti  Mauricii 
montis  Hildensemensis  licet  indignus  conditionis  humane  incertom 
recolens   et   domui  anime  mee  proyidere  desiderans  impetrayi  a 
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capitnlo  meo  in  Monte  festnm  beati  Silvestri  confessoris  ecclesia- 
stice  libertatis  auctoris  precipoi  dnplici  ordine  per  canonicos  peragi 
et  responsorium  Sint  lambi  vestri  pro  nono  responsorio  decantari, 
pro  qua  reverencia  deo  et  sno  confessori  exhibita  de  osufructu 
dimidie  decime  mee  in  novali  Gledinghe  et  Eethen,  qnem  qninqna- 
ginta  et  qninqne  marcis  pari  argenti  de  manu  laica  absolvi,  dabitnr 
cailibet  canonico  in  missa  existenti  cunens  prebendalis,  pullus  cari- 
tatis  et  qnarta  yini,  cailibet  yicario  qaataor  denarii,  campanario 
dao  et  camerario  dao  denarii,  panperibas  solidas,  dae  candele  po- 
nentar  ante  altare  summam  et  dae  in  ambone,  et  Corona  pendens 
in  choro  accendetnr  ad  matatinas,  pro  quo  castodi  dabitur  libra 
cere.  Item  in  annirersarii  mei  die  de  prefato  asafracta  dabnntur 
cailibet  canonico  sex  denarii,  yicario  tres,  inter  quos  sacerdotes  de 
animabns  missas  dicent,  campanario  dao  denarii,  panperibas  solidas, 
candela  de  libra  cere  ponetar  et  ardebit  ab  incepcione  yigiliarom 
asqae  post  missam  animarum.  Et  eandem  dimidiam  decimam  deca- 
natni  anivi,  nt  decanus  dicte  ecclesie,  qui  pro  tempore  faerit,  asa- 
fractam  percipiat  et  premissa  fideliter  amministret,  sperans  et  in 
domino  confidens,  nt  sicat  decanas  prelatas  est  capitalo  ita  ipse 
in  dando  debita  saa  aliis  se  preferat  et  exemplarem  exMbeat  nec- 
non  ad  idem  faciendnm  alios  provocet  et  invitet.  Item  impetravi 
a  capitalo  anniversariam  Ladolfi  patris  mei  et  Gertradis  matris 
mee,  Lippoldi  et  Borchardi  fratram  meoram  et  tocias  parentele 
mee  in  dominica  Inyocayit  maioribns  yigiliis  et  in  crastino  animarnm 
missis  peragi  atqae  in  dominica  die  qna  cantatar  Esto  michi  maiores 
yigilias  et  in  crastino  de  animabns  missas  decantari  pro  salnte 
animarnm  confratrnm  et  benefactomm  meoram  et  ecclesie  sancti 
Manricii  et  pro  omnibns,  qaibas  ad  oraciones  sen  benefaciendam 
teneor  et  astringor,  cnpiens  qnod  temporaliter  apnd  confratres  et 
benefactores  meos  neglexi  perpetnis  diyinis  obseqniis  compensari, 
statnens  et  ordinans,  qnod  testamentarii  mei  fideles  cnriam  meam, 
annonam,  pecora  et  alias  res  meas,  qnas  post  obitum  meam  altra 
inpensas  exeqniaram  et  debita  mea  reliqnero,  qaantocicins  possint 
vendant  et  pecnniam  inde  proyenientem  non  distrahant  nee  diyi- 
danty  sed  in  una  snmma  conseryent  et  eam  dam  primam  poterint 
in  bona  perpetna  conyertant  atqae  iaxta  qaantitatem  reditnnm 
bonornm  sie  emptoram  cailibet  canonico  et  yicario  certos  assignent 
denarios  ipsis  inre  perpetao  de  bonis  hniasmodi  in  prefatis  dnobas 
anniyersariis  sine  negligencia  ministrandos.  Preterea  terciam  partem 
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usafractos  dicte  decime  pro  viginti  Septem  marcis  cum  dimidia 
puri  argenti  ad  testamentam  domini  Ludegheri  qnondam  decani  in 
Monte  felicis  memorie  pertinentibns  de  manu  laica  expedivi.  Et 
quia  propter  ubertatem  agromm  in  prima  sna  novacione  messis  in 
eisdem  copiose  creverat^  institai,  qnod  in  anniversario  dicti  domini 
Ludegeri  qnilibet  canonicus  debeat  percipere  solidnm,  vicarins  tres 
denarios  et  campanarius  duos  necnon  in  anniversario  domini  Lnde- 
geri  et  Werneri  quivis  canonicus  sex  denarios  de  ipsa  parte  teräa 
persolvendos.  Verum  quia  agrorum  novalium  prior  fertilitas  in 
siccum  et  aridum  quam  plurimum  est  conversa  et  messis  in  eis  non 
proficit  sicut  prius  sed  deficit,  ita  quod  pecunia  prescripta  per  sin- 
gulos  annos  non  potest  de  ipsa  messe  complete  haben,  statuo,  nt 
deinceps  in  anniversario  dicti  domini  Ludegeri  non  solidus  sed  sex 
denarii  cuilibet  canonico  ministrentur  aliis  denariis  in  eisdem  anni- 
versariis  prescriptis  in  suo  robore  duraturis.  Appono  eciam  dictam 
terciam  partem  cum  suo  onere  ad  usufructum  quarte  partis  eiusdem 
decime,  quem  magister  Henricus  dictus  Smalenborch  pro  viginti 
Septem  marcis  et  dimidia  puri  argenti  de  laycali  potencia  compar 
ravit.  Super  quibus  ne  dubium  oriatur,  meo  sigillo  presentem 
litteram  sigillavi.  Et  nos  .  .  capitulum  ecclesie  prefate  recogno- 
scentes  singula  premissa  de  nostro  consensu  et  beneplacito  esse 
facta  eaque  approbantes  et  grata  ac  rata  habentes  sigillum  nostrum 
una  cum  sigillo  dicti  domini  decani  presentibus  litteris  apponendum 
duximus  in  evidens  testimonium  premissorum.  Actum  et  datum 
anno  domini  m^.  ccc<^.  Tsa9.  nono,  in  die  cinerum  in  nostro  capitoio 
generali. 

Or.  im  KgL  St.-Ä,  zu  Hannover,  Moritzsiift  Nr.  165.  Die  beiden  Siegei 
gut  erhalten. 

1476*  Basil  Bock  und  sein  Sohn  Basti  Wulfesberg  bekunden^ 
von  dem  Domscholaster  Siegfried  von  Regenstein  Land  im  Stemmer 
Felde  nach  Meierrecht  auf  drei  Jahre  erhalten  zu  haben.  1339 
Februar  21. 

We  her  Basilius  Bok  riddere  unde  Basilins  Wlvesberch  knecht 
sin  sone  bekennet  in  desseme  openen  breve,  de  beseghelet  is  mit 
unsen  ingheseghelen,  dat  we  hebbet  entfanghen  uppe  der  Stempner 
velde  van  deme  erafteghen  edelen  heren  hem  Siverde  van  Beghen- 
stene  scolmestere  to  Hildensem  laut,  dat  het  der  scolre  mate,  an 
meygers  wise  to  dren  jaren,  de  nu  nilkeste  anstände  sin»  onde 
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scüllet  eme  eder  senune  nakomelinge  alle  jar  van  deme  vorbe- 
nomden  güde  gheven  alsodane  plicht  onde  tins,  also  use  yoreyaren, 
de  datselye  g&t  hadden,  pleghen  daraf  to  ghevende.  Wanne  desse 
dre  jare  sint  ghentsliken  umme  ghekomen,  so  mach  her  Siverd 
van  Beghenstene  vorbenomet  eder  sine  nakomelinge  dat  vorbescre- 
yene  gut  denne  don,  weme  se  willet,  ichte  se  os  desselyen  gudes 
nicht  leng  gnnnen  en  weiden  to  hebbende  an  meygers  wise,  also 
hir  yorbescreyen  steyt,  ane  jhenegherhande  wedersprake.  Alle 
desse  yorbescreyenen  rede  de  hebbe  we  eme  an  tmwen  gheloyet 
nnde  loyet  in  desser  scrift  stede,  yast  unde  anbrokeliken  to  holdende. 
Desse  bref  is  ghegheyen  na  goddes  bort  dnsent  nnde  drehnndert 
jar  in  deme  neghen  nnde  dritteghesten  jare,  in  sente  Peters  ayende 
in  der  yasten. 

Or.  im  Kgh  8t.-Ä.  zu  Hannover,  Dimstift  Hildesheim  Nr.  702,  Die  beiden 
Siegel  gut  erhalten.  Das  erste  viereckig,  zwischen  den  beiden  einbeschriebenen 
Kreisen :  f  S\  BASILII  .  BOG  .  MILITIS.  In  dem  inneren  Kreise  Wappen  mit 
zicei  sprungbereiten  Wölfen  Über  einander,  rechts  neben  dem  Wappen,  von  diesem 
abgewendet,  aufgerichteter  Steinbock.  Das  zweite,  schildförmig,  zeigt  dasselbe 
Wappen :  f  S\  BAZILIGI .  WOLfiYBSBEBGH.  Oedr.  Scheidt,  Vom  Adel,  Mantiss. 
S.  485  Jnm. 

14T7.  Die  Brüder  Balduin  und  Dietrieh  von  Sudersen,  Knappen, 
bekunden,  bei  Schlichtung  ihres  Streites  mit  dem  KL  Marienrode 
allen  Ansprüchen  an  den  sogen.  Blindese  entsagt  zu  haben.  1339 
Februar  21  (ipsa  die  dominica  Reminiscere). 

Or.  im  KgL  8t.-Ä.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  2i4.  Die  beiden  beschädigten 
Siegel  zeigen  Hirschkopf  mit  Geweih,  Gedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  histor. 
Vereins  für  Niedersaehsen  IV),  S.  326  Nr.  305. 

1478.  Der  Rat  der  Stadt  Goslar  bekundet,  ßinfzehn  Mark 
Silber,  die  Widego,  Pfarrer  in  Börssum  (Borsne),  den  Nonnen  in 
Wöltingerode,  nicht  aber  dem  Propste  und  den  Laienbrüdern  daselbst, 
übergeben  hat,  von  Heinrich  von  Dornten  dem  Älteren,  Giseho  von 
Nauen  und  Johann  von  Lewe,  die  das  Geld  rmmens  der  Nonnen  in 
Kommission  haben,  erhalten  zu  haben,  und  verpflichtet  sich  zur  Zahlung 
von  einer  Mark  jährlich  auf  Michaelis.  1339  März  7  (ipsa  dominica 
Letare  lemsalem). 

'Sack  gleichzeitiger  Cop.  gedr.  Bode,  ÜB.  IV,  Nr.  85. 

1479.  Die  Brüder  von  Änecampe  verkaufen  den  Kanonikern 
in  Wittenburg  eine  HaussteUe  in  Unter-Eldagsen  und  versprechen  die 
Zustimmung  ihres  Bruders  beizubringen.     1339  März  14 — 20. 
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Nos  Gherhardns  et  Harthunggus  famuli  fratres  dicte  de  Ane- 
campe  snb  nostroram  sigUlorom  appensione  recognoscimos  presenti 
littera  manifeste,  quod  rendidirnns  iosto  rendicionis  modo  religiosis 
viris  dominis  in  Wittenbarch  nostram  aream  in  yilla  inferiori  El- 
dagessen  pro  qnarta  dimidia  marca  Bremensi  perpetais  temporibos 
libere  possidendam,  assignantes  et  presentantes  eisdem  dominis 
predictam  aream,  sicnt  nos  eam  proprietatis  inre  hactenns  possedi- 
mns,  omni  lege  censaali  liberam  et  solntam.  Est  enim  prenotata 
area  aree  dotis  annexa,  qne  ambe  qnondam  ana  fneront,  censnm- 
qne,  qoi  dicitnr  worthins,  sex  denariomm  Hildensemensiam  a  se 
ministrans.  Pater  enim  noster  bone  memorie  partem  hoins  aree, 
qne  dotis  est,  doti  eam  pro  salnte  anime  sne  triboit  totom  censam 
scilicet  sex  denariomm  iUi  parti  dandam  imponens,  hanc  nostram 
partem  ab  omni  censnali  inre  retinnit  expeditam.  Hninsmodi  liber- 
tatis  et  proprietatis,  rendicionis  qaoqne  rolamos,  qnod  fide  data 
promittimns,  reram  warandiam  ipsis  dominis  qnociens  et  qnando 
reqoisiti  fnerimns  facere  sen  prestare.  Promittimns  eciam,  qnod 
dominus  lohannes  noster  frater,  qnando  cum^)  prins  habere  pote- 
rimns,  consensnm  hnic  facto  sire  rendicioni  yolnntarium  adhibebit. 
Datum  anno  domini  millesimo  tricentesimo  tricesimo  nono,  in  eb- 
domada  ante  palmas. 

Or.  im  Oermaniaehen  Museum  zu  Nürnberg,    Die  beiden  Siegel  verloren. 

1480«  Marschall  Heine  und  sein  Bruder  Ludolf  geloben  dem 
Bischof  Heinrich  und  dem  Domkapitel ,  die  ihnen  geliehenen  Güter 
ganz  oder  geteilt  hei  Rückerstattung  der  betreffenden  Summe  wieder 
zu  überantworten.     1339  März  19. 

We  Heyne  de  marschalk  riddere  unde  Lndolf  sin  broder  be- 
kennen nnde  don  witlik  alle  den,  de  dissen  bref  sen  oder  boren, 
vor  OS  nnde  vor  unsen  rechten  erven,  dat  we  scholen  nnde  willen 
dat  ammecht  to  Smedenstede  mid  deme  vorwercke  darsilves,  vifte3rii 
hove  to  Nyenstede  nnde  two  hove  to  Arberghe  mid  eyneme  punt 
gheldes  in  der  molen  to  Arberghe,  sestehalfe  hove  to  Bethmere, 
dre  hove  to  Sossemm,  dat  dorp  to  Eyksen  mid  deme  thegheden, 
de  molen  to  Vorstede  vri,  ledich  nnde  los  also,  alse  id  os  ghelenet 
is,  weder  antworden  nseme  herren  bischope  Henrike,  sinen  nako- 
melinghe,  icht  siner  to  kord  worde,  oder  deme  capitele,  icht  neyn 
bischop  en  were,  wanne  he  oder  sine  nakomelinghe  oder  dat  capitel, 
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icht  neyn  bischop  en  were,  os  wedergMft  alsolike  penninghe,  dar 
OS  dat  g&d  Yore  ghelenet  is.  Worde  ok  use  herre  des  to  rade 
odet  sine  nakomelinghe  oder  dat  capitel,  icht  neyn  bischop  en  were, 
dat  he  der  stncke  eyn  oder  twey  sunderliken  van  os  entweren 
wolde,  wanne  he  oder  sine  nakomelinghe  oder  dat  capitel,  icht 
neyn  bischop  en  were,  os  dat  gheld  gheven,  dar  os  dat  stncke 
sunderliken  yore  ghelenet  is,  dat  scheide  we  nomen  nnde  dat  stncke 
ome  oder  sinen  nakomelinghe  oder  deme  capitele,  icht  neyn  bischop 
en  were,  ane  jenegherleghe  wedersprake  weder  antworden  also, 
alse  id  os  ghelenet  was.  Disses  gndes  schole  we  bmken  also,  also 
use  herre  nnde  sine  ammechtlnde  is  ghebmket  hebbet  wente  an  os, 
nnde  dat  nicht  verten.  Alle  disse  stncke,  de  hir  vorebescreven 
sint,  also,  alse  se  hir  vorebescreven  sint,  love  we  vor  os  nnde  vor 
use  rechten  erven  nseme  vorbenomden  herren  bischope  Henrike 
van  Hildensem,  sinen  nakomelingen,  icht  siner  to  kord  worde,  nnde 
deme  capitele,  icht  neyn  bischop  en  were,  en  trnwe  stede  nnde 
gantz  to  holdende  in  disseme  breve.  To  eyneme  erkunde,  dat  we 
alle  disse  dingh,  de  hir  vorghescreven  sint,  stede  nnde  gantz  holden 
scholen  nnde  willen,  hebbe  we  use  ingheseghele  an  dissen  bref 
ghehenght  na  goddes  bord  dritteynhundert  jar  in  deme  neghen  unde 
drittegh^sten  jare,  des  vridaghes  vor  palmen. 

Or,  im  Kgl,  St.-Ä,  zu  Hannover ,  Donutift  Hildesheim  Nr,  703.  Die  beiden 
Siegel  in  grünem  Wachs  gut  erhalten,  gespalten. 

1481.  Das  Maria- Magdcdenenkloster  bestimmt  die  Rente  von 
den  ihnen  von  genannten  Nonnen  überwiesenen  sechszehn  Mark  zur 
Aufbesserung  des  Schuhzeuges  der  Nonnen  für  den  Sommer.  1339 
März  22. 

Henricus  prepositus,  Ghertrudis  priorissa  totusque  conventus 
monasterii  sancte  Marie  Magdalene  extra  muros  Hildensem  omnibus 
presencia  visuris  seu  audituris  salutem  et  noticiam  subscriptorum. 
.Monasterio  nostro  debitis  variis  et  diversis  quam  plurimum  imbri- 
gato  diverses  et  varios  in  mente  modos  revolvimus,  quibus  eidem 
succurrere  et  si  non  in  toto  saltem  in  tanto  ipsum  absque  gravi 
possemus  dispendio  liberare.  Sane  dilecte  nobis  in  Christo  sorores 
Mechtildis  et  Alheidis  de  Honovere,  Mechtildis  et  Ghertrudis  de 
Overoy  moniales  de  premissis  sollicite  et  ad  exhoneracionem 
huiusmodi  non  modicum  asspirantes  sedecim  marcas  puri  argenti, 
quas  parentum   suorum  beneficio  in  usus  convertendas  legitimes 
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iuxta  arbitriam  propriam  tennerant  permissiTe,  nobis  ad  exhonera- 
cionem  dicti  nostri  monasterii  hnmiliter  et  sinceris  affectibus  tra- 
didemnty  cam  qoibns  certa  quedam  debita  expedivimns  et  dampnosa. 
Ut  aatem  moniales  prefate  hninsmodi  beneficii  sni  retribncionem 
principaliter  exspectantes  a  deo  eciam  temporal!  premio  omnino 
non  careant,  sed  ut  deo  ex  hoc  honor,  ipsis  fractns  aliqnalis  et 
ntilitas  ac  conventui  commodnm  illeso  tarnen  monasterio  per- 
qnirantnr,  consensn  unanimi  decrevirnns  et  presenti  pagina  inxta 
pinm  dictarnm  personamm  affectnm  irrevocabiliter  ordinamos,  qnod 
de  tribos  mansis  in  maiori  Soczerem,  qnornm  empcioni  centnin 
marce  Bremensis  argenti  ex  parte  Ghertmdis  matris  qaondam 
Mechtildis  et  Albeydis  monialium  predictamm  inpendebantur  laada- 
biliter,  nnios  marce  pnri  argenti  in  feste  Micbahelis  redditos  per- 
solvatnr  perpetuas,  quem  sepedicte  moniales  in  ancmentnm  prebende 
et  vestinm  snanun  percipient  annis  singolis,  qnamdia  omnes  yel 
aliqua  snpervixerit  earnndem.  Eis  yero  domino  yocante  defanctis 
redditom  hninsmodi  officiate  nostri  conventos,  qne  operatrices  di- 
cnntnr,  perpetnis  temporibns  percipient  ipsnm  ad  laadem  et  gloriam 
dei  inxta  modnm  qni  snbscribitnr  expendentes,  viginti  qninqae 
solidos  ad  calcios  monialinm  estiyales  ministrandos  ^)  ac  distribnen- 
dos  in  conyentn,  qnemadmodnm  in  hyemalibns  haetenns  est  ser- 
yatnm.  In  cnins  beneficii  restanracionem  conyentns  a  primaria 
inchoacione  einsdem  nomine  soffragii  antiphonam  de  corpore  Christi 
cum  collecta  de  eodem  omni  qnarta  feria  seryabit  ad  yesperas  et 
ad  matntinas  qninte  ferie  modo  simili  temporibns  sempitemis.  De 
reliqno  antem,  qnod  snperfnerit,  operatrices  predicte  pecoliarrai 
de  corpore  Christi  procnrabnnt  missam  cum  ^)  collecta  Inclina  omni 
qninta  feria  ad  dignam  memoriam  hninsmodi  magniflci  sacramenti. 
Prepositns  yero,  qni  fuerit  pro  tempore ,  missam  hninsmodi  per 
capellannm  snnm  obseryare  poterit  die  prefata,  si  yolnerit»  et  re- 
sidnnm  pecunie,  qnod  est  snpra  dictos  yiginti  qninqne  solidos, 
deseryire.  Et  nt  premissa  omnia  et  singnla  flrma  permaneant  et 
inyiolabiliter  perpetnis  temporibns  obseryentnr,  presentem  litteram 
inde  confectam  sigillis  nostris  .  .  prepositi  yidelicet  ac  conyentns 
dnximns  roborandam.  Actum  et  datnm  anno  domini  millesimo  tre- 
centesimo  tricesimo  nono,  feria  secunda  post  diem  palmamm. 

Or.  im  Kgl,  SU-A.  zu  Hannover,  Mar.-Magdal.  Nr.  192.    Siegel  de»  IVopeUs 
und  des  Konventes, 
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1482«  Propst  Gottfried  und  der  Konvent  in  Dorstadt  verkaufen 
der  Priorin  Sophie  für  zehn  Mark  Silber  aus  ihrer  Mühle  oder 
Scheune  oder  den  anderen  Gütern  eine  Bente  von  einer  halben  Mark 
als  Leibgeding;  nach  dem  Tode  der  Sophie  soll  einen  Ferto  die 
Klosterfrau  Sophie,  Tochter  des  weiland  Gerhard  Peperheller,  Bürgers 
von  Braunschweig y  und  einen  Ferto  der  Konvent  erhalten;  nach  dem 
Tode  beider  soll  die  halbe  Mark  zum  Jahrgedächtnis  der  Mutter  der 
Priorin,  Elisabeth,  und  anderer  Verwandten  am  9.  Oktober  (in  die 
beati  Dyonisii  martiris)  verwendet  werden,  Dorstadt  1339  April  5 
(feria  secanda  proxima  post  dominicam  Qnasimodogeniti). 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Siegel  der  Propstei  und  des  Konventes  gut 
erhalten.    Oedr.   Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunsehtoeig  HI,  8.  473  Nr.  597. 

1483.  Bischof  Erich  befreit  mit  Genehmigung  des  Domkapitels 
den  Konrad  von  Davenstedt  von  der  Leibeigenschaß.  Stadthagen 
1339  April  8  (feria  quinta  proxima  post  dominicam  qna  cantatnr 
Quasi  modo  geniti). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hannover.  Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  ÜB.  der  Stadt 
Hannover  (ÜB.  des  histor.  Vereins  für  Niedersachsen  V),  S.  204  Nr.  210. 

1484.  Propst  Bernhard  von  Hardenberg,  Dechant  Gerhard 
und  das  Kapitel  des  Kreuzstißes  verkaufen  den  Herzögen  Otto  und 
Wilhelm  von  Braunschweig  und  Lüneburg  vierzehn  freie  Hufen,  von 
denen  ßinf  zehntfrei  und  neun  zehntpflichtig  sind,  und  vier  Lathufen 
im  Felde  von  Klein- Freden  ßir  180  Braunschweiger  Mark  Silber, 
1339  April  11  (verteynacht  na  paschen). 

Or.  im  Kgl.  SL-A.  zu  Hannover,  Celle  Or.-Des.  8,  Sehr.  III,  Caps.  10  Nr.  7. 
Siegel  des  Propstes  gut  erhalten,  des  Konventes  beschädigt.  Oedr.  Sudendorf,  ÜB.  I, 
S.  327  Nr.  642. 

1485.  Erwählter  Erich  gelobt  dem  Bischof  Heinrich  von  Lübeck 
Ersatz  ßir  Schaden  und  Gewalttätigkeiten,  die  er  sich  bei  Äusföhrung 
des  päpstlichen  Äußrages,  den  Erwählten  in  das  durch  Heinrich  von 
Braunschweig  ihm  vorenthaltenen  Bistum  eimußihren,  zuziehen  könnte. 
1339  April  14. 

Nos  Ericas  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Ericas  i)  Hildense- 
mensis  ecclesie   electas  et   confirmatas   notnm  facimus   universis, 
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qnod,  postqnam  presentavirnus  venerabili  in  Christo  patri  et  domino 
domino  Henrico  Lnbicensis  ecclesie  episcopo  litteras  apostolicas,  qnibus 
mandatnr  eidem  cum  qnibnsdam  aliis  collegis  snis,  nt  nos  per  se 
vel  per  alios  in  possessionem  corporalem  episcopatos  et  ecclesie 
Hildensemensis  ac  bonornm,  iorium  et  pertinentiamm  ad  mensam 
episcopalem  einsdem  ecclesie  spectantinm  eadem  anctoritate  apo- 
stolica  introdncat  et  adversariom  nostrnm  compellat  ad  restitacionem 
perceptomm  et  expensarnm  et  aliornm,  qne  in  dictis  litteris  apo- 
stolicis  plenios  continentnr,  idem  honorabiUs  pater  dictas  litteras 
cum  ea  qna  decnit  reverencia  recepit^  processns  secnndnm  formam 
dictamm  litteramm  fecit.  Propter  qnod  nos  Yolentes  sponte  ca- 
vere  indempnitati  sne  promisimns  eidem  et  promittimns  per  pre- 
sentes,  qnod  omnes  Utes  eidem  movendas  propter  processns  pre- 
dictos  et  eomm  occasione  factos  vel  faciendos,  si  qnos  facere  de- 
creverint  in  fntnmm,  quot*)  erit  in  ipsius  optione,  disbrigabimns 
sen  defendemns  nostris  laboribns  et  expensis  et  enndem  releyabimns 
ab  omni  onere  expensarnm  in  indicio  sen  extra  faciendamm.  Item 
promisimns  eidem,  qnod  omnia  dampna,  qne  sibi  et  ecclesie  sne 
sen  snis  inferri  contigerit  propter  processns  predictos,  qnomodolibet 
in  rebns  sen  corporibns,  refnndere  ac  resarcire  debeamns  et  enndem 
sen  ecclesiam  snam  et  snos  indempnes  penitns  observare.  Item  pro- 
misimns et  promittimns  per  presentes,  qnod  cnm  Henrico  de  Bnin- 
swich  intmso  adversario  nostro  compositionem  non  faciemnSy  nisi 
'dicto  domino  .  .  Lnbicensi  et  snis  inclnsis.  Pro  qna  refnsione 
dampnomm  dilectns  frater  noster  Adnlfns  Holtzatie,  Stormarie  et 
in  Schowenborch  comes  fideinssit  et  premissa  promisit  firmiter  et 
efficaciter  observanda  constitnens  se  principalem,  ita  qnod  sit  in 
optione  dicti  domini  .  .  Lnbicensis,  si  volnerit  enm  principaliter 
convenire  pro  premissis,  non  obstante  inre  dicente,  qnod  fldeinssor 
conyeniri  non  possit  qnamdin  principalis  inyenitnr  et  est  solyendo. 
In  cnins  rei  testimoninm  sigiUnm  nostri  i)  Erici  pref ati  presentibns 
est  appensnm.  Et  nos  Adnlfns  comes  antedictns  profitemnr,  nos 
ad  premissa  obligasse  et  omnia  narrata  esse  yera,  ac  in  eyidenciam 
ipsomm  sigUlnm  nostrnm  presentibns  dnximns  apponendnm.  Datum 
anno  domini  mOccc<>xxxix<>.,  xyiii.  kalendas  maii. 

Nach  dem  Or,  im  Archiv  zu  Lübeck  gedr.  Leverkus,  ÜB.  des  Bistums  Lübeck  I, 
S.  807  Nr.  637. 
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i486.  Der  Hat  der  Stadt  verhaufl  der  Mathilde,  Tochter  des 
(Dietrich)  Elvenpenningh,  Nonne  in  Demehurg,  und  dem  Bäcker 
Oodeco  daselbst  eine  Leibrente  von  einer  halben  Mark,  1339  Mai  5 
(ipso  die  beati  Godehardi  episcopi). 

Or,  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  1275  fff,  Bruchstück  des  Stadtsiegels. 
Regest  Doebner,  ÜB.  I,  S,  518  Nr.  898. 

1487.  Bischof  Heinrich  bestätigt,  wie  auch  schon  seine  Vorgänger 
Otto  und  Otto,  die  Einverleibung  der  Kirche  in  Wedlenstedt  in  das 
Kl.  Katlenburg.  Steuerwald  1339  Mai  13  (feria  quinta  proxima 
ante  festnm  pentecostes). 

Or,  im  Herzogl.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenhüttel,  Kreuzkl.  zu  Braunschweig 
Nr.  139.    Siegel  des  Bischofs.    Gedr.  Braunschw.  Anzeig.  1745  S.  1726. 

1488*    Domherr  Albert  von  Oeitelde  (Ghetelde)  beaußragt  als 
Vertreter  des  Ärchidiakons  des  Bannes  Denstorf  den  Pfarrer  Heydeko 
zu  Timmerlah  mit  der  Einführung  des  Priesters  in  die  Pfarre  zu 
Wedtlenstedt.    1339  Mai  17  (feria  ii.  in  septimana  pentecostes). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Katlenburg  Nr.  148.  Siegel  des  Aus- 
stellers verloren. 

1489«  Dechant  Gerhard  und  das  Kapitel  des  Kreuzstißes 
verzichten  gegenüber  dem  Rate  auf  den  Ersatz  alles  Schadens,  den 
sie  in  der  Fehde  der  Stadt  mit  Herzog  Heinrich,  de  sek  scrift  vor 
eynen  biscop  to  Hildensem,  erlitten  haben.  1339  Mai  25  (in  senthe 
Urbanes  daghe). 

Oleichzeitige  Absehrifl  auf  Pergament  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift 
Nr.  311.    Oedr.  Doehner,  ÜB.  I,  S.  518  Nr.  899. 

1490.  Das  Godehardihloster  verpachtet  dem  Johann  von 
Gleidingen,  Pfarrer  der  Neustadt,  und  dessen  Oheim  Hennann  Ruce 
eine  Kurie  in  Pattensen  und  fünf  Hufen  in  Garbolzum  auf  Lebens- 
zeit.    1339  Mai  30. 

Quia  dominus  lobannes  dictus  de  Gledinghe  nove  civitatis 
plebanus,  vir  pmdens,  conspicuns  et  bonestas  curiam  nostram  scitam 
in  opido  Pattenhasen  pro  magna  qnantitate  ad  honorem  sancti 
Godehardi  notabiliter  ampliavit  cum  quadam  parte  aree  Gotfridi  de 
Drotede  civis  premissi  opidi  suo  precio  comparate  dictam  cnrie 
premisse  partem  additam  nostro  monasterio  in  perpetnam  legaliter 
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conferendo,  nos  Waltheras  dei  gracia  abbas,  Albertus  prior  totus- 
qne  conventns  monasterii  i)  sancti  Godehardi  deliberacione  prehar 
bita  conpetenti  in  reconpensam  et  premlnm  premissomm  eandem 
cnriam  in  Pattenhasen  et  qainqne  mansos  iacentes  in  Gherboldessen 
eidem  appendentes  cum  omnibus  iuribus  et  utilitatibus  in  campis 
cultis  et  incultis,  pascuis^  pratis,  silvis,  rubetis  exstirpatis  et  am- 
plius  exstirpandis,  aquis  aquarumve  decursibus  ac  universaliter  cum 
omnibus  iuribus ,  que  ad  ipsos  dicuntur  pertinere,  iocavimus  irre- 
yocabiliter  titulo  emphyteotico  vel  sub  annua  pensione  eidem  ple- 
bano  et  Hermanno  Bucen  patruo  suo  famulo  militari  ad  tempora 
vite  eorum  et  cuilibet  in  solidum  in  hunc  modum,  quod  ipsi  in  feste 
beati  Luce  ewangeliste  vel  ad  ultimum  in  feste  Martini  episcopi 
nobis  annis  quoad  yixerint  nomine  pensionis  certitudinaliter  persolyent 
in  Hildensem  quinque  talenta  denariorum  ibidem  legalium  yel  tres 
marcas  puri  argenti  et  unum  fertonem,  quorum  alterum  malnerint, 
quod  ipsorum  optioni  reservamus.  Warandiam  quoque  ipsis  pre- 
stabimus  tunc  sicut  nunc,  quandocumque  fuerimus  requislti.  Ipsis 
vero  viam  universe  carnis  ingressis  bona  nostra  predicta  ad  nos 
libere  revertentur  cum  emendacionibus  debitis  et  necessariis  eonin- 
dem,  nee  cuiquam  heredum  suorum  seu  proheredum  de  predictis 
ammodo  debebimus  respondere.  In  quorum  testimonium  sigilla  nostra 
abbatis  et  conventus  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini 
m<>ccc<^xxxix^.,  dominica  qua  cantatur  Factus  est  dominus. 

Or,  im  Kgl,  St-A.  zu  Hannover,  Godehardihl.  Nr.  110.  Beschädigte  Siegei 
des  Ahies  und  des  Konventes,    Regest  Doebner,  ÜB.  I,  8.  519  Nr.  900. 

1491.  Dcis  Bartholomäistifl  bestimmt  die  Einhünfle  cJler  Haus- 
steilen  in  Hottein  ausser  einer  zur  Kämmerei  gehörigen  zur  Verteilung 
unter  die  Kanoniker.     1339  Juni  5, 

Nos  Hinricus  dei  gratia  prepositus  totumque  •  .  capitnlnm 
ecclesie  sancti  Bartholomei  extra  muros  Hildensemenses  recog^o- 
scimus  publice  per  presentes,  quod  utilitatibus  et  necessitatibas 
ecclesie  nostre  sollicite  consulentes  hoc  modo  de  areis  nostris 
duximus  ordinandum,  quod  preter  allodia  omnes  areas  nostras  in 
Villa  Hottenum  sitas  preter  unam,  que  accepta  est  de  allodio 
quod  dicitur  Bodek  meyershof,  solventem  tres  solides  ad  came- 
rariam  nostram,  assignando  deputavimus  et  presentibus  deputando 
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assignamas  assignatione  perpetno  dnratnra,  ita  qnod  exceptis  pnllis 
qnicqnid  de  dictis  areis  in  denariis  et  aliis  ntilitatibus  provenerit 
inter  canonicos  debebit  distriboi  sno  tempore  sicnt  prius  denarii 
eiusdem  camerarie  distriboi  consueyernnt.  In  cuins  rei  memoriam 
et  flrmitatem  perpetuam  sigilla  nostra  prepositi  yidelicet  et  .  .  ca- 
pituli  nna  cum  sigillo  venerabilis  patris  et  domini  nostri  domini 
Erici  Hildensemensis  ecclesie  electi  presentibns  snnt  appensa.  Et 
nos  Ericns  dei  et  apostolice  sedis  gratia  Bildensemensis  ecclesie 
electns  dicte  ordinationi  consensum  nostmm  plenarie  adhibentes 
ipsamqne  ratam  habentes  approbamns  et  eam  cnm  singnlis  clansnlis 
sigilli  nostri  appensione  rogati  in  nomine  domini  presentibns  con- 
firmamns.  Actum  et  datnm  anno  domini  m^.  ccc<>.  xxxOix.,  in  die 
beati  Bonifacii  et  sociomm  eins. 

Or,  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Sültekloater,  Beschädigte 
Siegel  des  Propstes  und  des  Stiftes,  das  des  Erwählten  verloren,  wenn  es  je  daran 
gehangen  hat, 

1492«  Der  Dompropst  einigt  sich  mit  dem  Domkapitel  wegen 
der  jährlichen  Einsetzung  eines  Amtmannes  aus  der  Zahl  der  Dom- 
Herrn  zur  Verwaltung  der  Dompropstei  und  der  Probenden  und  wegen 
Beilegung  von  Streitigheiten  unter  ihnen,     1339  Juni  18, 

We  Otto  von  der  gnade  godes  domprorest  des  stichtes  to 
Hildensem  bekennet,  twidracht,  dede  was  twischen  os  unde  nsen 
heren,  hem  Hermene  deme  dekene,  hern  Siverde  deme  scolemestere, 
hem  Ludolve  deme  sangmestere,  hern  Otten  von  Eversteyn  deme 
eustere,  hern  Vnlrade  von  Dryenleve  deme  kelnere  unde  oreme 
capitele,  dat  we  os  des  ghensliken  berichtet  hebbet  bi  on  to  blivende, 
also  alse  se  sek  erenet  unde  under  ander  sek  erenet  hebbet,  unde 
hebbet  os  berichtet  mit  on  unde  mit  alle  den,  de  hir  an  von  user 
weghene  vordacht  sin,  aldusdane  wys,  dat  we  her  Otte  domprovest 
schuUet  enen  ammechtman  setten  alle  jar  ut  useme  capitele  des 
neisten  vrigdages  vor  sinte  Johannes  daghe  to  middensommere 
mit  rade  unde  mit  vullebord  des  oversten  dyaken  unde  des  oversten 
snbdyaken,  de  dar  jeghenwordich  sin.  Weret  dat  we  schelhaftig 
worden,  welk  orer  mit  os  tovelle,  mit  des  vulleborde  scheide  we 
den  ammechtman  setten.  Weret  ok,  dat  we  to  deme  capittele 
sulven  nicht  jeghenwordich  en  weren,  so  scheiden  den  ammechtman 
kesen  de  overste  prester,  de  overste  dyaken  unde  de  overste  sub- 
diaken,  de  dar  denne  jeghenwordig  weren,  unde  we  scolden  one 
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setten.  Sceleden  ok  de  dre,  welke  twene  mit  os  tovellen,  mit  dere 
rade  scheide  we  one  setten.  De  ammechtman  schal  os  unde  aasen 
heren,  de  hir  vorbenomd  sin,  aade  aseme  capittele  loven  ande 
sweren,  de  domprovestie  to  bewareade  mit  gnden  trawen,  also  alse 
he  allerbest  macht,  aade  äsen  herea  ore  prorende  to  ghevende, 
alse  id  at  der  domprovestie  alleryorderst  erwervea  mach,  ande  os 
dat  ase  aade  bisaader  deme  dekeae,  deme  scolmestere,  deme  sang- 
mestere,  deme  kelaere  dat  ore.  Vor  deme  ammechtmaaae  der 
galde  vorstendicht  werde,  de  to  aser  herea  proveade  hört,  de  schal 
he  an  os  aade  aa  ose  herrea  bringen.  Dessen  ammechtmaa  scoln 
we  alle  jar  voraygea  des  vrygdages  vor  siate  Johaanes  daghe  to 
middensommere  Weret  ok,  dat  aser  herea  aen  des  ammechtes 
sek  aaderwiadea  wolde,  so  scheide  we  Otte  domprovest  enen 
ammechtman  setten  nte  dea  vicariesea  appe  densnlven  dach  mit 
dersalvea  herea  rade  aade  willen,  eder  ase  herea,  icht  we  dar 
aicht  ea  werea,  also  alse  hir  vorgescrevea  is.  Vortmer  amme 
schalt,  dar  os  aase  herea  amme  gheschaldeget  hebbet  amme  ore 
proveade,  dar  schein  wi  on  to  antworden,  wanne  se  dat  von  os 
esschet,  also  alse  we  na  schaldea.  We  schein  ok  ase  herea  be- 
warea  vor  schaden,  alse  we  allerbest  moghen,  aade  de  domprovestye 
ande  wat  darto  hord  vordeghedingen,  alse  we  allerbest  moghet 
unde  bi  oreme  rechten  laten.  Wat  ok  ase  here  vaa  Hildensem 
aade  ase  herea  ia  desser  twidracht  ia  der  domprovestie  sad  aade 
uasat  hebbet,  dat  schola  we  also  stede  haldea  aade  schola  de  lade 
also  dar  ia  settea.  Weret  ok,  dat  twidracht  werde  aader  os  aade 
aader  asea  herea  eder  oreme  jeaigheme  bisaader,  der  schal  ase 
here  de  dekea,  her  Hermaa  Werberge,  ghaatze  macht  hebben  to 
vorschedeae  aa  mynne  eder  na  rechte.  Wo  he  dat  vorschedede, 
dar  schal  os  uppe  beide  halff  aa  ghenoghen.  Weret  dat  ase  here 
de  dekeu  os  nicht  vorscedede,  so  scholde  we  antworten  vor  aseme 
heren  van  Hildensem  wes  men  os  schaldegede  uad  we  se  wedder. 
Alle  desse  vorscrevene  deghedinge  de  love  we  an  trawea  usen 
herea,  de  hir  voreghescrevea  sia,  aade  oreme  capittele  vast  ande 
stede  to  holdende,  ande  betughet  dat  in  deseme  breve,  de  beve- 
stenet  is  mit  asem  iagesegele.  Na  godes  bort  dritteinhnndert  jar  in 
deme  neghen  ande  drittigesten  jare,  des  vridages  vor  sinte  Johanaes 
daghe  to  middeasommere. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11,  8.  €03  Nr,  1113  im  KgU  Si.-A. 
zu  Hannover, 
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1498«  Das  Domkapitel  bestimmt^  dass  derjenige  der  Domherrn^ 
der  im  Oeneralkapitel  am  heutigen  Tage  aufgefordert  toird,  zugleich 
mit  dem.  Dompropst  einen  Prokurator  zur  Verwaltung  der  Propstei 
zu  ernennen,  und  sich  weigert,  seine  Stimme  im  Kapitel  für  dieses 
Jahr  verliert.     1339  Jum  18. 

Dei  gracia  nos  Hermannus  decanns,  Sifridus  scolasticus  et 
totnm  capitnlnm  ecclesie  Hyldensemensis  in  presentibas  protestamar, 
qnod  mataro  tractatn  et  deliberatione  diligenti  prehabita  in  hoc 
nnanimi  consensn  concordavimas  et  Ordinationen!  inter  nos  volnn- 
tarie  et  sine  aliqna  resistentia  admisimns  flrmiter  statnentes,  ut 
quicnmqne  de  nostris  concanonicis  maior  presbiter,  maior  dyaconos, 
maior  snbdyaconns  in  capitolo  nostro  generali,  qnod  est  feria  sezta 
ante  festnm  beati  lohannis  baptiste,  presens  existens  reqnisitns 
fnerit  ad  constitnendnm  procnratorem  nna  cnm  domino  nostro  Ottone 
preposito  ad  ministrandum  debite  ministranda  nobis  et  dicto  domino 
nostro  preposito  de  ipsa  prepositnra  inxta  Ordinationen!  inter  nos 
et  dominum  nostram  prepositnm  factam  renitendo  hoc  contradixerit, 
talis  yocem  saam  in  capitulo  amittat  et  a  tractatibns  capitnlaribus 
exclnsns  sit  penitns  illo  anno.  In  quo  omnes  nnanimiter  consentimns. 
In  cuins  rei  testimoninm  sigillnm  nostri  capitnli  presentibus  est 
appensnm.  Anno  domini  Jxficcc^^xxKiifi.,  feria  sexta  ante  festnm 
lohannis  baptiste. 

Or.  im  Kgl,  St.-Ä.  zu  Hannover ,  Domstiß  Hildesheim  Nr,  704.  Gut  erhal- 
tenes Kapitelssiegel. 

1494«  Der  Rat  der  Stadt  Goslar  bekundet  j  dem  Konrad 
Cronesben,  Scholaster  des  Kreuzstiftes,  eine  Rente  von  zehn  Mark 
Silber  für  achtzig  Mark  auf  Lebenszeit  verkauß  zu  haben.  1889 
Juni  28  (in  vigilia  lohannis  baptiste). 

Nach  gleichzeitiger  Cop,  gedr.  Bode,  ÜB.  IV,  Nr.  92,  mit  der  Bemerkung 
Iste  idem  dominus  Conradus  habet  in  universo  xx  marcarum  redditas,  sicuti 
superins  litteram  de  alüs  decem  marcis  invenies. 

1495.  Äbt  Konrad  des  Michaelisklosters  belehnt  Henning  Schaper 
mit  einer  ihm  von  den  Brüdern  von  Schöningen  aufgelassenen  Hufe 
in  Schöningen.    Hildesheim  1889  Juli  14, 

Uniyersis  presentes  litteras  Tisnris  sen  anditnris  dei  gracia 
nos  Conradus  abbas  monasterii  sancti  Mychahelis  in  Hildensem 
cnpimas  esse  notnm,  quod  recepta  resignatione  unius  mansi  in  campis 
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Scheninghe  a  lordano  et  lohanne  fratribus  dictis  de  Scheninghe, 
qni  eondem  a  nobis  et  monasterio  nostro  in  pheodo  tenaerant,  nos 
ad  rogatam  eorumdem  fratram  dictum  mansam  cnm  omnibas  per- 
tinentiis  suis  Henningho  Scapere  titnlo  contnlimns  pheodali.  In 
cnins  rei  evidentiam  sigillnm  nostram  presentibns  est  appensnm. 
Datnm  et  actum  Hildensem  anno  domini  irfi.  ccc^.  xxxixP.^  in  yigilia 
divisionis  apostolomm. 

Or,  im  KgL  8t.- Ä,  zu  Hannover,  MichaeliskL  Nr.  182.  Siegel  des  Abtes 
an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

1496.  Bodo,  Edelherr  in  Homburg  und  Propst  des  Moritzstiftes, 
und  Siegfried,  Edelherr  in  Homburg ,  überweisen  für  die  Aufnähme 
der  Edlen  Helwigis  dem  Kl.  Kemnade  eine  für  30  Tedente  wieder- 
käufliche  Eente  von  drei  Talenten  Hannoverscher  Währung  aus  dem 
Salzwerke  bei  Hemmendorf  1339  Juli  30  (in  die  Abdon  et  Sennis 
martirum). 

presentibns  honorabilibus  viris  strenuis  müitibus  Frede- 

rico  Scultheto,  Hermanno  de  Berenrode,  Hartungo  de  Vrenke  famulo, 
Henrico  de  Eschershusen  et  Henrico  pro  tunc  plebano  in  Boden- 
werdere  sacerdotibus,  testibus  ad  premissa  specialiter  vocatis  et 
rogatis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Kl.  Kemnade  Nr.  36.  Die  Siegel  dsr  beiden 
ÄuseteUer  erhalten. 

1497.  Der  Rat  verbietet  dem  Bürger  Konrad  Redngh,  ein  Haus 
auf  dem  Hohen  Wege,  von  dem  die  Fabrik  des  AndreasstifUs  einen 
Zins  hat,  zu  verbauten.  1339  August  14  (in  yigilia  assompcionis 
beate  Marie  yirginis). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  1662.  Stark  beschädigtes  Stadtsiegel. 
Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  519  Nr.  901. 

1498.  Dechant  Gerhard  und  das  Kapitel  des  Kreuzstiftes^  das 
durch  den  Streit  um  den  Bischofssitz  fast  aller  Besitzungen  und 
Einkünfte  beraubt  ist,  vereinigen  gegen  Empfang  von  84  Mark  aus 
dem  Testamente  des  verstorbenen  Dechanten  Konrad  ein  Haus  mit 
zwei  Buden  auf  der  Oltböterstrasse,  die  der  frühere  Vikar  Heinridt 
von  Harsum  (Hardesem)  den  Vikaren  vermacht  hat,  mit  der  Vikarie 
des  Allerheiligen-Altares,  sodass  deren  Inhaber  Johann  Schmalenburg 
(Smalenborch)  über  das  Haus  frei  verfügen  kann,  und  verabfolgen 
mit  den  24  Mark  den  Vikaren  den  ihnen  zukommenden  Anteil.  1339 
August  16  (in  crastino  assumptionis  virginis  gloriose). 
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Or,  im  KgL  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr*  312,  Siegel  nebst  Befestigung 
verloren.   Gedr.  Doebner,  ÜB.  /,  8.  520  Nr.  902, 

1499«  Notariatsinstrument  über  die  Verwahrung  des  Kreuzstift 
wegen  der  Verschiebung  des  Termines  der  Propstwahl.  1339  August  23. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  millesimo 
trecentesimo  tricesimo  nono,  indictione  septima,  mensis  augnsti  die 
yicesima  tercia,  hora  tercia  vel  circa,  pontificatus  sanctissimi  in 
Christo  patris  ac  domini  nostri  domini  Benedicti  divina  Providentia 
pape  dnodecimi  anno  qninto,  in  loco  debito  capitnlari  ecclesie  sancte 
Crucis  in  Hildensem  in  presencia  mei  notarii  publici  et  testium 
snbscriptomm  venerabiles  viri  domini  .  .  Gherardus  decanus,  Brano 
de  Vrenke,  Bernardus  de  Hertesberghe  et  .  .  Sten  presbiteri,  Ber- 
toldns  Wlfgrove  ac  Sandems  sabdiaconi  canonici  ecclesie  eiusdem 
capitulum  more  solito  facientes  protestati  fnerant  in  hec  verba, 
qnod  iam  esset  eis  terminns  debitus  eisdem  ^)  sue  ecclesie  et  capitalo 
prepositnm  eligendi.  Sed  qnia  propter  absenciam  aliorom  qnoran- 
dam  snonim  concanonicomm ,  qui  commode  ad  presens  electioni 
huiusmodi  Interesse  cum«)  non  possent,  et  etiam  propter  potestatem 
et  impedicionem  domini  Bernardi  de  Hardenberghe  se  asserentis 
prepositnm,  necnon  ideo,  quod  ex  obedientibus  sedi  apostolice  ac 
domino  Erico  electo  Hildensemensi  nnllns  esset,  quem  possent 
eligere,  quin  esset  inennis^)  yel  saltem  alio  modo  inconyeniens, 
propterque  alia  plura  impedimenta  non  transiret  eis  tempus  eligendi, 
quominus  pro  nunc  eligerent,  vellent  enim  quantocius  et  commodius 
possent  electionem  prepositi  celebrare.  Acta  sunt  hec  anno,  in- 
dictione, mense,  die,  hora,  pontificatu  et  loco  quibus  supra  presen- 
tibus  honorabilibus  viris  dominis  .  .  lohanne  sancti  Andree  Hilden- 
semensis  et  Henrico  in  Tzerstede  ecclesiarum  plebanis  ad  premissa 
pro  testimonio  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Ego  quoque  Thydericus  dictus  Corvus  clericus  Hildense- 
mensis  publicus  imperiali  auctoritate  notarius  protestationi  et 
Omnibus  premissis  una  cum  prenominatis  testibus  cum  flerent 
presens  interfui  eaque  vidi  et  audivi  fleri  et  presens  instrumentum 
publicum  super  hoc  confeci  et  conscripsi  ac  signo  meo  solito 
signavi  per  dictos  decanum  et  canonicos  rogatus  et  legitime 
requisitus.  (S.  N.) 


')  Soll  wohl  eidem  heissen.        ^)  So  das  Or.        •)  Or.  inenais,  wohl  statt 
myennis  oder  in  annis. 
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Or.  im  KgL  SL-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  313.  Am  unteren  Bande 
von  derselben  Hand:  protestacio  super  dilaciono  tennijii  eligendi  prepositum. 

1500«  Notariatsinstrument,  durch  das  Bruno  von  Frenke^ 
Kanoniker  des  Kreuzstifles,  die  in  seiner  Abwesenheit  vorgenommenen 
Handlungen  des  Kapitels  hilligt.     1339  August  31. 

Id  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  millesimo 
trecentesimo  tricesimo  nono,  indictione  septima,  mensis  augosti  die 
tricesima  prima,  hora  prandii  vel  quasi,  pontificatns  sanctissimi  in 
Christo  patris  ac  domini  nostri  domini  Benedicti  divina  providencia 
pape  duodecimi  anno  quinto  in  curia  habitationis  honorabilis  viri 
Gherardi  decani  ecclesie  sancte  Crucis  in  presentia  eiusdem  decani 
meiqne  notarii  publici  ac  testinm  infrascriptorum  reverendus  vir 
Bruno  de  Vrenke  sacerdos  canonicus  dicte  sancte  Crucis  ecclesie 
in  Hildensem  decano  et .  .  capitulo  ibidem  dedit,  commisit  consensam 
suum  et  voces  in  capitulo  ad  quoscumque  actus  capitulares  per 
eosdem  decanum  et  .  .  capitulum  in  sua  absentia  faciendos,  dicens 
se  gratum  et  ratum  habiturum  quicquid  factum  fuit  per  predictos. 
Acta  sunt  hec  anno  domini,  indictione,  mense,  die,  hora,  pontiflcatu  et 
loco  predictis  dicto  domino  Gherardo  presente  et  consentiente  supra- 
dicta,  presentibus  magistro  Godfrido  Physico  et  Henrico  de  Eemme 
clerico  in  premissorum  testimonium  vocatis  specialiter  et  rogatis. 
Ego  quoque  Thydericus  dictus  Coryus  clericus  Hildense- 

mensis  imperial!  auctoritate  notarius  u.  s.  w,  (S.  N.) 

Or,  im  Kgl.  St,'A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr,  314.  Am  unteren  Rande  von 
derselben  Hand:  consensns  domini  Bnmonis  de  Vrenke. 

1501.  Bischof  Heinrich  bestätigt  und  genehmigt  die  Verleihung 
von  inerzig  Tagen  Ablass  durch  acht  ausländische  Ergbischöfe  und 
Bischöfe  d.  d.  Avignon  Aprü  13  an  das  Kl.  Neuwerk  in  Goslar  und  die 
diesem  einverleibten  Kirchen.  1339  September  8  (vi^.  ydus  septembris). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.    Oedr,  Bode,  ÜB,  IV,  Nr,  87. 

1502«  Knappe  Hermann  von  der  Gowische  verbürgt  sich  daßir^ 
dass  Gerhard  von  Wederden  das,  was  Kurd  vom  Dike  mit  dem  Kl. 
Borstadt  wegen  der  Pfründe  seiner  Tochter  verhandelt,  genehmigt. 
1339  September  29. 

Ek  Herman  ran  der  Ghowische  knecht  bekenne  in  desseme 
breve,  dat  ek  love  en  truwen  des  closters  Vormunden  van  Dorstat 
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vor  hern  Korde  van  deme  Dike,  wat  he  deghedinghen  mach  mit 
demesulven  clostere  ande  sinen  yormnnden  umme  siner  dochter 
provende,  dat  dat  hern  Gherdes  willen  wesen  scal  van  Wederden. 
Updat  dit  vast  ande  stede  gheholden  werde,  so  hebbe  ek  min  in- 
gheseghel  ghehenghet  to  desseme  breve.  Na  goddes  bort  dritteyn- 
hundert  jar  in  deme  negenendrittegesten  jare,  in  sante  Michelis 
daghe. 

Or,  im  Archiv  zu  Darstadi.  Beschädigtes  Siegel  an  dem  von  der  ürk,  ge- 
schnittenen Pergamentstreifen, 

1502  a.  Knappe  Dietrich  Kaleherg  macht  mit  der  Stadt  Alfeld 
eine  Sühne  wegen  seines  erschlagenen  Bruders  Hermann.  1339 
September  29. 

Ek  Diderik  Kalebergh  knape  bekenne  in  disseme  breve,  de 
ghevestened  is  mit  mineme  ingheseghele,  dat  ek  vor  mek  unde  vor 
mine  rechten  erven,  ef  dat  god  wel  dat  se  mi  werden,  nnde  vor 
alle  de,  de  dor  mek  don  unde  laten  willen,  hebbe  ghedeghedinget 
unde  aneghan  ene  rechte  sone  mit  dem  .  .  rade  unde  den  borgheren 
unde  der  stat  to  Alvelde  umme  den  dotsclagh  .  .  Hermannes  Kale- 
berghes  mines  broderes,  de  ghesclaghen  wart  to  Limbere,  unde 
bekenne  disser  vorbescrevenen  ding  ene  rechte  sone  unde  love  de 
en  truwen  vor  mek  unde  vor  mine  rechten  erven,  ef  se  mi  god 
vorliget,  unde  vor  alle  de,  de  dor  mek  don  unde  laten  willet,  stede 
unde  vaste  to  holdende.  Disse  sone  hebbet  ghedeghedinget  de 
vromen  riddere  her  Beseke  von  Rottinge,  her  Sivert  Bok  unde  her 
Conrad  von  Gandersem  an  jeghenwordighet  vele  güder  lüde.  Unde 
we  her  Beseke  unde  her  Sivert  unde  her  Conrad  vorbenomden  hebbet 
use  ingheseghele  to  disseme  breve  ghehengt  to  euer  bekantnisse 
disser  ding.  Dit  is  gheschen  na  goddes  bort  dusent  drehundert  jar 
in  dem  neghen  unde  drittighesten  jare,  in  sente  Michelis  daghe. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Alfeld,     Die  vier  Siegel  verloren. 

m 

1503*  Die  Brüder  Dietrich  und  Ernst  von  Wülfingeti,  Knappen, 
versichten  auf  Bitten  des  Ritters  Bnrchard  von  Steinbet-g  auf  Güter 
des  Kl.  Marienrode  in  Bemerode  und  Gißen.  1339  Dezember  6 
(ipso  die  beati  Nicolai  episcopi  et  confessoris). 

Or.  im  Kgl,  St.-Ä,  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  245,  Siegel  des  B.  von 
Steinberg  in  grünem  Wachs  gut  erhalten,  die  beiden  anderen  beschädigt,  Gedr, 
Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  histor.  Vereins  für  Niedersaehsen  IV),  S,  326  Nr,  306. 
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1504.  Die  Brüder  Otto,  Magnus  und  Ernst,  Herzöge  von 
Braunschweig,  ernennen  den  Braunschweiger  Ratsnotar  Dietrich 
Kilenberg  und  den  Kleriker  Johann  von  Gandersheim  zu  ihren 
Prohuratoren  in  dem  gegen  sie  erhobenen  Prozesse  aus  Änlass  der 
Provision  Erichs  von  Schaumburg  zum  Erwählten  von  Hildesheim. 
Brafmschweig  1339  Dezember  7  (in  crastino  beati  Nicolai  confessoris). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig,  Siegel  verloren.  Gedr.  Hänselmann, 
ÜB.  der  Stadt  Braunsehweig  III,  S.  483  Nr.  €11. 

1505«  Die  von  Salder  dotieren  die  neu  gegründete  (Nikoltd-) 
Kapelle  bei  dem  Maria-Magdcdenenhloster.     Hildesheim  1339. 

In  nomine  domini  amen.  lohannes  et  Conrados  milites,  Bodo 
famolns  fratres  de  Saldere  domini  Conradi  qaondam  de  Saldere 
militis  filii  omnibus  presencia  visnris  yel  auditoris  salatem  et  snb- 
scriptomm  noticiam  pleniorem.  Ut  beneficiomm,  que  in  monasterio 
sancte  Marie  Magdalene  iuxta  mnros  Hildensem  per  deo  dicatas 
ibidem  virgines  oracionibns,  ieinniis,  disciplinis  ac  aliis  bonis  operibns 
die  noctnqne  Christo  hnmiliter  et  sinceris  affectibns  exsolyimtiir, 
possimns  esse  participes,  capellam  in  dicto  monasterio  in  loco,  qno 
dicti  patris  nostri  corpus  requiescit  in  domino  et  nos  deo  annnente 
cnpimus  sepeUri,  per  nos  constmctam  bonis  nostris  dotare  decrevirnns 
infrascriptis.  Tres  siquidem  mansos  cum  proprietate  in  campis  ville 
Vorste  minoris  sitos  cum  pertinenciis  et  inribas  aniversis  a  lohanne 
de  Schilpe  famnlo  nostro,  qui  eos  a  nobis  in  feodo  tenuerat,  sexa- 
ginta  quinqne  marcis  puri  argenti  absolutes  et  ad  nos  recepta 
renunciacione  libere  revocatos  ad  honorem  Ihesn  Christi  et  matris 
sue  Marie  ac  beate  Marie  Magdalene  dicte  capelle  pore  et  libere 
principaliter  conferimus  et  in  dotem  perpetnam  assignamas,  reser- 
yatis  conventni  decem  solidis  et  quatnor  denariis  annnis  in  mansis 
prefatis  pro  anniversario  lohannis  de  Schilpe  predicti,  prent  in  alia 
littera  plenius  continetur,  rennnciantes  omni  inri,  actioni,  excepcioni 
omniqne  iuris  canonici,  civilis  ac  consuetudinarii  beneficio,  que  nobis 
aut  nostris  heredibus  in  predictis  mansis  conpetunt  vel  occasione 
ipsorum  in  monasterio  sancte  Marie  Magdalene  predicto  vel  ad  ipsnm 
conpetere  possent  quomodolibet  in  futurum,  de  premissis  namqae 
retribucionem  tantum  a  domino  prestulantes  occasione  huius  dona- 
cionis  nichil  oneris  vel  servicii  ab  ipso  monasterio  poterimus  ven- 
dicare.  Yolumus  eciam  pro  dictis  mansis,  si  eos  inpeti  contingat^ 
aliquo  respondere  dicteque  nostre  donacionis  veram  et  legitimam. 
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si  qaando,  nbi  et  qnociens  opas  faerit,  prestare*)  warandiam.  Heredes 
qnoqne  nostri  premisse  nostre  donacioni,  com  ad  annos  discrecionis 
peryenerint,  consentire  debebant  infra  dnomm  mensiam  spacium  post 
reqnisicionem  factam  snper  hoc  eamque  snb  sigillis  propriis  appro- 
bare.  Et  ad  hoc  faciendam  nos  et  dictos  heredes  nostros  astrin- 
gimns  tenore  presenciom  et  artamns.  In  qnomm  omnium  testimo- 
nimn  et  noticiam  firmiorem  presentem  litteram  inde  conscriptam 
sigillis  nostris  fecimns  communiri.  Actum  et  datnm  Hildensem 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  nono. 

Or,  im  KgU  8t.-A.  zu  Hannover,  Maria-MagdaL  Nr.  194.  DU  drei  gut  er- 
haltenen Siegel  abwechselnd  in  rotem  und  grünen  Wache  an  grünen  und  roten 
Seidenfäden. 

1506«  Die  von  Salder  bestimmen  über  die  von  ihnen  bei  dem 
Marid-Magdalenenkloster  gegründeten  (Nikolai-JKapelle.     1339. 

In  nomine  domini   amen. Nos   lohannes   et   Conradus 

milites,  Bodo  famnlus  fratres  dicti  de  Saldere  domini  Conrad!  qnon- 
dam  de  Saldere  militis  bone  memorie  filii  ad  honorem  dei  et  pro 
salnte  anime  patris  nostri  predicti  necnon  in  remissionem  pecca- 
tomm  nostromm  capellam  per  nos  prope  monasterinm  sancte  Marie 
Magdalene  Hildensem  in  loco,  in  qno  supradicti  patris  nostri  corpus 
qoiescit  et  nos  annnente  domino  sepeliri  cupimns,  constmctam  et 
cnm  bonis  nostris  propriis  videlicet  tribns  mansis  in  minori  Vorste 
dotatam  rebus  et  possessionibus  ampliare  volonte  domino  proponentes 
aifectum  nostrum  et  yoluntatem  circa  dotem  huiusmodi  ac  circa 
dictam  capellam  et  normam  in  divinis  officiis  et  aliis  per  rectorem 
ipsius  capelle  perpetuis  temporibns  observandum  presenti  pagine 
per  ordinem  duximus  inserendum.  In  primis  ordinamus  et  yolumus, 
quod  dicta  capella  exnunc  perpetuum  sit  et  maneat  beneficium  eccle- 
siasticum  persone  seculari  tantummodo  conferendum,  que  postquam 
sibi  proyisum  fuerit  de  ipsa  obedienciam  preposito  faciat  manualem. 
Provisionem  autem  ipsius  capelle  dominus  lohannes  plebanus  in 
Nyenstede  capellanus  noster,  qui  eam  redditibus  ulterioribus  ampliare 
et  de  bonis  sibi  a  deo  collatis  aliqua  inpendere  eidem  nititur^  de 
persona  ydonea  faciat  prima  vice,  et  extunc  ins  patronatus  et  ipsius 
capelle,  cum  yacaverit,  plena  disposicio  ipsi  monasterio  perpetuis 
temporibns  irreyocabiliter  et  cessantibus  contradictionibus  cuiuslibet 
permanebit,  seryata  tarnen  eidem  domino  lohanni  pro  iam  inpensis 

^)  pxestare  fMt  im  Or. 
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et  adhnc  inpendendis  nt  premittitnr  huiusmodi  a  monasterio  gracia, 
quod,  quociens  ipsam  eo  vivente*  vacare  contingerit,  sacerdotem 
approbatum  et  ydoneum,  pro  quo  preces  suas  porrexerit,  prepositus 
et  conventns  instituent  ad  eandem.  Et  ut  eo  minas  in  portnm 
superiorum  ac  potentum  flagitari  valeant  precibus  prepositus  ac 
conventus,  postquam  ipsius  capelle  ad  eos  disposicio  pervenerit,  ut 
prefertur,  non  nisi  actu  sacerdoti  approbato  providere  valeant  de 
eadem.  Insuper  ut  monasterium  ipsum  huiusmodi  patronatum  sibi 
per  nos  absque  omni  spe  recuperacionis  donatum  per  devolucionem 
aut  negligenciam  non  amittat,  artamus  per  presentem  moderacionem 
nostram  prepositum  et  conventum  et  volumus,  quod  infra  duorum 
mensium  spacium  post  notam  vacacionem  coUacionem  facere  teneantur. 
Quod  si  non  fecerint,  in  penam  negligencie  ad  seniorem  de  stirpe 
patris  nostri  sepe  dicti  in  Linea  masculina  devolvetur  collacio  illa 
vice.  In  Signum  quoque  fundacionis  per  nos  facte  persona  que- 
cumque,  cui  de  ipsa  capella  provisum  fuerit,  seniori  stirpis  prefate 
se  presentabit  hoc  ipso  ac  de  observandis  missis,  anniversariis  et 
aliis  ipsi  capelle  iuxta  presentis  ordinationis  seriem  incnmbentibns 
se  litteraliter  obligabit.  Verum  quia  orare  pro  defunctis  sanctum 
et  salubre  sacra  dicit  auctoritas  et  testatur,  volumus  et  ordinamns, 
quod  sacerdos  dicte  capelle  rector  pro  anima  patris  nostri  necnon 
pro  animabus  nostris  et  domini  lohannis  de  Nyenstede  prefati,  cum 
nos  domino  vocante  mori  contingerit,  et  pro  animabus  nxorum 
nostrarum  et  tocius  nostre  parentele  missam  defunctorum  singulis 
diebus  exceptis  die  dominica,  die  sabbati  et  diebus  celebribus  ob- 
servabit.  Die  namque  sabbati,  nisi  soUempnis  fuerit  vel  anniversaria 
de  beata  Maria,  et  die  dominica  ac  die  celebri  missam  diei  propriam 
ipsum  volumus  celebrare,  et  ad  hoc  Scolaris  conventui  serviens  vel 
persona  alia,  quam  prepositus  ad  hoc  deputaverit,  sibi  cooperabitur 
ministrando,  pro  quo  in  reconpensam  sacerdos  iste  choro  deserviet 
viceversa.  Capellam  eciam  ipsam  missam  celebratums  intrabit 
preparatus  vestibus  sacerdotalibus,  et  postquam  ipsam  compleverit 
exiet  pari  modo.  Missam  autem  huiusmodi  a  principio  quadra- 
gesime  usque  ad  diem  beati  Galli  circa  horam  illam,  qua  in  ecclesia 
cathedrali  pulsatur  ad  terciam,  post  diem  Galli  usque  ad  qnadra- 
gesimam  hora  illa,  quando  ad  summam  missam  conventus  primum 
Agnus  dei  finitum  fuerit,  incipiet,  nisi  prepositus  et  conventus  ei 
causa  aliam  ad  hoc  horam  duxerint  deputandam.  Oblaciones  quo- 
que, que  in  capella  ipsa  infra  missarum  soUempnia  vel  alias  causa 
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devocionis  oflEerri  contingerint,  prepositus  vel  eins  vice  gerens  ad 
opus  monasterii  percipiet,  non  sacerdos,  cnm  ipse  sacerdos  mona- 
sterio  dampni  non  debeat  esse  occasio  sed  profectns.  Addicimns 
preterea,  quod  dicte  capelle  rector  de  mansis  in  minori  Vorste 
prefatis  decem  solides  annnos  et  quatnor  denarios  iaxta  ordinacionem 
lohannis  de  Schilpe  redditum  huinsmodi  in  mansis  eisdem  yendicionis 
et  resignacionis  tempore  specialiter  reservantis  in  eiusdem  lohannis 
de  Schilpe  anniversario  ministrabit  annis  singulis  expedite.  Snper 
qoibns  omnibas  et  singulis  ne  dnbinm  oriatnr  in  posternm  et  nt 
eo  efficacins  observentnr,  presentem  litteram  inde  conscriptam 
sigiUis  nostris  una  cum  sigiUis  prepositi  et  conventns  duximas 
mnniendam.  Et  nos  Henricns  prepositus,  .  .  Ghertrudis  priorissa 
totusque  conventus  monasterii  sancte  Marie  Magdalene  prefati 
huiusmodi  nobis  inpensa  beneficia  cum  debitis  graciarum  actionibus 
acceptantes  suprascripta  omnia  et  singula  ratificamus  et  approbamus 
et  ad  ipsorum  observanciam  quantum  in  nobis  est  et  quantum  ad 
nos  spectat  necnon  ad  peragendos  domine  Alheydis  de  Escherte  et 
domini  Conradi  de  Saldere  pie  memorie  secundum  conyencionem 
factam  super  hiis  antiquitus  nobiscum  missis,  vigiliis  et  prestacione 
seryicii  anniversarios  nos  astringimus  sigiUa  nostra  post  lohannis, 
Conradi  et  Bodonis  fratrum  predictorum  sigilla  presentibus  in  testi- 
monium  perpetuum  apponentes.  Actum  et  datum  in  monasterio 
beate  Marie  Magdalene  predicto  sub  anno  domini  millesimo  tricen- 
tesimo  tricesimo  nono. 

Or,  im  Kgl.  SU-A,  zu  Hannover,  Maria-Magdal.  Nr,  193,  Out  erhaltene  Siegel 
des  Johann  und  Konrad  in  grünem  und  des  Bodo  von  Salder  in  rotem  Wachs, 
des  Pfarrers  Heinrich  in  Hohenhameln,  der  Propst  des  Klosters  ist,  in  roten  und 
des  Konventes  in  grünem  Wachs;  die  Siegel  abwechselnd  an  roten  und  an  grünen 
Seidenfäden,     Regest  Doehner,  ÜB,  I,  S,  520  Nr,  903, 

1507.  Das  Maria 'Magdalenenkloster  erlässt  dem  Johann, 
Pfarrer  in  Nienstedt,  die  Obediempflicht  gegen  den  Propst,  falls  er 
die  (Nikolai -JKapelle  bei  dem  Kloster  erhält,  und  gestattet  dessen 
Oheim  Johann  Moleberch  die  Vertauschung  oder  Resignation  der 
Kapelle  unter  Entbindu/ng  von  der  Residempflicht,     1339, 

Universis  presentem  litteram  inspecturis  Henricns  prepositus, 
Ghertrudis  priorissa  totumque  collegium  monialium  monasterii  sancte 
Marie  Magdalene  Hildensem  salutem  in  domino.  Cum  vir  providus 
dominus  lohannes  plebanus  in  Nyenstede  anime  sue  salutem  intentus 
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de  bonis  sibi  a  deo  coUatis  capellam  intra  cepta  claustri  nostri  de 
novo  coDStructam  dotaverit,  dos  dicti  domini  lohannis  benivolentiam 
sicnt  decet  volentes  respicere  ac  ipsum  ad  ampliora  facienda  in- 
spirante  domino  graciamm  concessionibas  provocare,  yolnmns  et 
graciose  concedimus  eidem,  quod,  qnamvis  littere  super  fandatione 
seu  dotatione  ipsa  confecte  inter  alia  contineant,  rectorem  dicte 
capelle  sub  obediencia  manualiter  preposito  debere  persistere,  ipse 
tarnen  dominas  lohannes,  si  capellam  prefatam  via  permntacionis 
yel  alio  modo  canonico  adeptns  faerit  snccessn  temporis^  ad  hiiias- 
modi  obedienciam,  nisi  se  ad  hoc  sponte  optnlerit,  nullatenns 
oblietur,  non  obstantibus  dictis  litteris,  quas  per  premissa  infringere 
nolumus,  sed  in  suo  vigore  nichilominus  permanere.  Insuper  lohanni 
dicto  Moleberch  patmo  sao  ad  dictam  capellam  institato  licencia 
per  nos  negari  non  debet,  si  permutare  voluerit,  eique  seu  Uli,  qui 
cum  ipso  permutaverit  canonice,  absenciam  concedere  debemus  et 
volumns  requisiti,  quousque  eis  residenciam  facere  placuerit  dicte- 
que  capelle  in  divinis  personaliter  deservire;  medio  autem  ipsam 
officiari  permittent  per  personam  ydoneam,  qui  obedienciam  faciet 
et  alia,  que  in  prefatis  litteris  continentur.  In  cuius  rei  testimo- 
nium  presentem  litteram  sigillis  nostris  yidelicet  prepositi  et  conventos 
duximus  sigillandam.    Datum  anno  domini  millesimo  ccc^.  xxxix^. 

Or,  im  KgL  St-A.  zu  Hannover^  Maria-MagdaL  Nr.  195.  Siegel  des  Konvente* 
und  des  Propstes. 

1508.  Grete,  Witwe  des  Jordan  Kramer,  und  ihre  Söhne  ver- 
kaufen für  ztcamig  Mark  den  Brüdern  Hans  und  Olverd  vom  Damm 
eine  Rente.  Mit  den  xx  marken  heft  men  deresulven  vrowen  kindere 
to  clostere  gheven  to  Dorstat.    1339. 

Nach  dem  Degedingebuch  der  Altstadt  gedr.  Hänselmann,  ÜB*  der  Stadt 
Braunschweig  lU,  S.  444  Nr.  572. 

1509.  Einen  Brief  haben  gehen  Dieterich  und  Ernst  t«on 
Wülfingen  belangend  drei  Morgen  Landes  im  Kovinger  Velde  gelegen, 
so  sie  dem  Kloster  Wittemborch  gegeben.     Datum  1339. 

So  das  Regest  im  Verzeichnis  der  Registratur  des  Kl.  Wittenhurg  t<m 
Jahre  1543,  Ms.  C.  98  fol.  24  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover. 

1510.  Erwählte  Schiedsrichter  entscheiden  aus  Anlass  eines 
besonderen  Falles  über  das  Statut  des  Moritzstifles  betr.  die  Wald 
der  Obediemien.     0.  D.  (um  1339), 
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Nnper  honorabili  et  dilecto  concanonico  nostro  domino  Ghiselero 
de  Minden  seniore  proponente,  se  velle  dimittere  dnas  obediencias 
snas  in  ecdesia  nostra  ad  electionem  in  hnnc  finem,  at  ona  illamm 
yeniret  ad  electionem  domini  lohannis  luvenis  patrnelis  sni  dyaconi 
et  alia  ad  electionem  domini  Ghiseleri  eciam  patrnelis  sni  tamqnam 
snbdyaconi.  Orta  fnit  super  hoc  materia  dispntationis  in  capitnlo 
et  diversis  tractatibns  super  hiis  habitis  eciam  in  pluribus  capitulis, 
capitulum  finaliter  concordavit  in  hoc,  quod  nos  Ludolfus  decanus, 
Henricus  cantor,  Bertoldus  de  Campe  et  Thidericus  Nicolai  canonici 
per  iuramenta  nostra  facta  fideli  inquisitione  iuzta  casum  ponendum 
de  facto  electionum  preteritarum  nuper  de  obedienciis  yacantibus 
super  statuto  ecclesie  nostre  de  electione  obedienciamm  singulariter 
et  secrete  a  personis  capituli  eciam  ad  hoc  speciali  iuratis  exceptis 
tribus  promotoribus  et  quorum  singulariter  interesset  de  huiusmodi 
facto  premisso  super  huiusmodi  statuto  et  casu  in  conscienciis 
nostris  dedarando  pronundaremus.  Unde  nos  predictum  casum 
fideliter  conscripsimus  in  hnnc  modum.  Casus  est:  ordo  eUgendi 
tetigit  dyaconum  et  sie  Bertoldus  Byberch  dyaconus  elegit  de  Septem 
obedienciis  yacantibus  unam,  et  quod  tunc  nullus  fuit  dyaconus 
sequens  eum  et  ita  minor  Dumerus  eligendum  inter  istos  ordines 
tres  yidelicet  presbiteratus,  dyaconatus  et  subdyaconatus  exspirayit 
et  facultas  eligendi  transferebatur  ad  subdyaconos  et  presbyteros 
tamquam  in  maiori  numero,  et  isti  snbdyaconi  et  presbiteri  inter 
se  yidssim,  postquam  exspirayit  ille  minor  numerus,  in  ordine 
dyaconatus  elegemnt  alias  sex  obediencias,  ita  yidelicet  quod 
Gherardus  subdyaconus  maior  elegit  primam,  Ghiselems  presbiter 
maior  secundam,  lohannes  subdyaconus  terciam,  lohannes  presbiter 
quartam,  Thidericus  subdiaconus  quintam,  Bemardus  presbiter 
sextam,  et  sie  pro  tunc  facultas  eligendi,  si  aUqua  yacayisset, 
translata  fuit  in  subdyaconum  sequentem.  Et  sie  staute  huiusmodi 
facultate  electionis  in  subdyaconum  et  durante  inter  subdyaconos 
et  presbiteros,  ut  premitütur,  lohannes  subdyaconus,  qui  iam  terdam 
elegit,  ut  premissum  est,  fecit  se  ordinäre  in  dyac<mum  post  dictam 
electionem  et  didt,  se  nunc  habere  facultatem  eligendi  nunc 
yacantem,  ex  quo  nunc  dyaconus  est  f actus.  Pro  parte  yero  snb- 
dyaconi dicitur,  quod  sibi  non  deberet,  ex  quo  minor  numerus  in 
ordine  dyaconomm  dudum  exspirayerit  et  omnes  obediencias  habuerint 
et  facultas  eligendi  translata  fuit  ad  subdyaconos  et  presbiteros, 
qui  non  elegissent ;  inter  istos  debet  mauere,  donec  ipsis  sup wstitibus 
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snbdyaconibns  et  presbiteris  de  obedienciis  faerit  proyisam.  Edam 
ipse  lohannes  dyaconus  debet  exspectare,  donec  ipsiim  tangat  ordo, 
per  quem  obediencias  percipiunt  alii  dyaconi  secnndam  ordinem 
et  stallam  eorundem,  et  refert  se  ad  statatum  ecclesie  nostre. 
Post  cuins  qoidem  casns^  nt  premittitur,  diligentem  conscriptionem 
seorsnm  et  secrete  ac  singnlariter  singnlos  de  capitnlo  ezceptis 
tribns  personis  promotoribüs  predictis  fideliter  inzta  casum  positom 
de  intentione  statnti  inquisivirnus  et  examinavimas  et  eomndem 
intentionem  diligenter  conscripsimns  receptisque  eciam  aliis  infor- 
macionibus  ab  hiis,  de  quibas  magis  videbatnr  expedire,  de  senioribns 
capitnli  eciam  ecclesie  Hildesemensis ,  et  nos  prent  invenirnns  et 
cognoTimns  concorditer  et  nnanimi  consensn  in  consciencias  nostras  in 
dei  nomine  pronnnciamns  et  declaramns  inxta  intentionem  statnti 
predicti  facnltatem  ellgendi  obediencias,  postqnam  exspirayit  minor 
nnmems  in  ordine  dyaconatns,  translatam  ad  snbdyaconos  et 
presbiteros  snperstites'  in  Ulis  dnobns  ordinibns  videlicet  snb- 
dyaconatns  et  presbiteratns  manere  debet,  donec  singoli  snperstites 
in  dictis  ordinibns  dnobns  tamqnam  in  maiori  nnmero  et  in  altero 
eomm,  postqnam  alter  exspiraverit,  obediencias  habnerint,  et  sicnt 
statntnm  expresse  loqnitnr  de  snbdyaconis,  si  eomm  nnmems  fnerit 
maior  tamqnam  in  nno  ordine,  sie  debet  intelligi  de  dnobns  ordi- 
nibns, si  eomm  nnmems  fnerit  maior  et  tercii  ordinis  minor,  dictnm- 
qne  lohannem  pro  nnnc  in  dyaconnm  promotnm,  postqnam  dndmn 
ille  minor  nnmems  in  ordine  dyaconatns  exspiraverit  et  facultas 
eligendi  translata  fnerit  ad  snbdyaconos  et  presbiteros  snperstites, 
exspectare  debere,  donec  tangat  ipsnm  ordo,  per  qnem  eligant  alii 
dyaconi  secnndum  ordinem  et  stallam  eomndem,  salvo  iure  corri- 
gendi,  declarandi  et  interpretandi  et  cetera.  Et  nos  capitolnm 
ecclesie  sancti  Manricii  predicte  pronnnciationem  et  dedarationem 
premissas  ratificavimns  et  approbavimns  ac  tenore  presenciom  rati- 
ficamns  et  approbamus  et  gratas  et  ratas  inyiolabiliter  volnmns 
obserrari.  Et  in  evidens  testimoninm  omninm  et  singnlomm  pre- 
missomm  sigillum  nostmm  presentibns  est  appensnm. 

Or,  im  Kgh  SU-A,  zu  Hannover,  Moritzstifl  Nr,  167.  Siegel  des  KapiteU 
gut  erhalten, 

1511.  Bischof  Heinrich  macht  mit  seinem  Bruder ,  Hereog  Otto 
von  Braunschweig,  einen  Frieden  auf  Lehenszeit  und  setzt  für  den 
Fall  von  Streitigkeiten  Schiedsrichter  ein.     1340  Januar  5, 
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We  Henrik  van  der  gnade  goddes  byschop  to  Hildensem  be- 
kennen nnde  don  witlik  alle  den,  de  dessen  bref  sen  oder  boren, 
dat  we  nok  ne  scholen  nok  ne  willen  bi  nseme  levende  nicht  yiand 
werden  nses  broders  herthoghen  Otten  van  Bmnswich.    Wor  we 
aver  er  desser  tyd  nse  breye  oder  ghelovede  ghegheven  oder  ghedan 
hedden,  dat  scheide  we  holden  unde  dar  en  scholen  desse  deghedinghe 
nicht  mede  ghebroken  wesen.    Wert  ok,  dat  we  mid  nseme  yor- 
benomden  brodere   to   krighe   qnemen   dorch  breye   oder  loyedes 
willen,  de  we  er  der  tyd  desser  deghedinghe  ghegheyen  hedden, 
wanne  de  krigh  bighedan  werde,  so  scheide  desse  bref  macht  hebben 
alse  he  yore,  nnde  willen  one  nnde  de  sine  bewaren  nse  leyedaghe, 
dat  men  one  nok  de  sine  yan  nsen  sloten  nnde  nses  stichtes,  der 
we  macht  hebben,  nerghen  beschaden  nok  yemnrechten  en  scholen. 
Scheghet  ayer,  des  god  nicht  en  wiUe,  so  hebbe  we  darto  ghesad 
twene  nser  riddere,  hern  Heynen  den  marschalke  nnde  hem  Frederike 
Vateschilde,  dhe  scholen  darto  riden.   Is  id  af  de  half  des  woldes, 
dar  Bmnswich  lyt,  so  schal  her  Heyne  de  marschalk  theghen  hiem 
Jordane  yan  deme  Campe  riden  bi  dat  dorp  to  Vechtelde.    Is  id 
ayer  uppe  de  half  des  woldes,  dar  Ghotinghe  leght,  so  schal  her 
Vateschild  nse  riddere  riden  theghen  hern  Conrade  yan  Rostorpe 
oder  theghen  hern  Lodewighe  sinen  broder  bi  dat  dorp  to  Echte, 
nnde  scholen  de  gheschight  henleggen,  de  twischen  os  were,  mid 
ymntschop  oder  mid  rechte  binnen  yerteyn  naghten  dama,  wanne 
id  an  os  ghebracht  were.    Wo  se  dat  mid  rechte  yerschededen, 
dat  scole  we  holden  stede  nnde  gantz.     Hedden  ok  nses  broders 
man  oder  de  ome  boret  to  yerdeghedingen ,  os  oder  nsen  mannen 
oder  den,  de  os  boret  to  yerdeghedingen,  wat  to  sprekende,  dar  en 
scheide  nejrn  orleghe  nok  krigh  werden  nnder  os,  snnder  dhe  yer 
riddere  scheiden  des  macht  hebben  also,  alse  hir  yoreghescreyen 
steyt.    Wat  dhe  yere  yor  recht  spreken,  dat  scholden  de,  de  dat 
antrede,  stede  nnde  gantz  holden.    Weret,  dat  nser  manne  jenik 
were  oder  derer,  de  os  boret  to  yerdeghedingen,  dhe  desser  deghe- 
dinge  nicht  ne  holden  ne  wolde,  den  ne  scheide  we  weder  nnsen 
broder  oder  weder  de  sine  nicht  yerdeghedingen  nnde  nichtes  be- 
hnlpen  wesen.    Ghinghe  nser  twier  riddere,  dhe  hir  yorebenomt 
sint,  jenik  af  mid  dode,  mid  snkedaghe,  mid  yannisse  oder  mid 
welikerleghe  hindemisse  dat  were,  so  scheide  we  binnen  yerteyn 
naghten   darna   eynen   andern    in   sine   stede   schicken.      We  ne 
scholen  ok  nok  ne  willen  yan  desser  tyd  neyne  bnnde  nok  breye 
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angan  nok  gheven  jemende^  dar  desse  Torbenomden  deghedinge 
moghen  mede  ghehinderet,  ghelatet  ichte  ghependet  werden.  Ok 
schal  her  Borchard  van  Saldere  nnde  de  hof  to  Vreden  in  dessen 
deghedinghe  begrepen  wesen  lik  andern  nnsen  deneren,  wanne  he 
sek  yerliket  heft  mid  nnsem  yorbenomden  brodere.  Alle  desse  Tor- 
bescreyene  stncke  loye  we  en  tmwen  nnseme  yorbenomden  brodere 
stede  nnde  gantz  to  holdende  in  desseme  breye.  To  ejneme  erkunde 
alle  desser  yorbescreyene  dingh  so  hebbe  we  ghegheyen  dessen 
bref  beseghelet  mid  onse  ingheseghele.  Na  goddes  bord  dritteyn- 
hnndert  jar  in  deme  yertighesten  jare,  in  twelften  nayen. 

Or.  im  Kgl.  8t,-Ä.  zu  Hannover,  CcU,  Hausveriräge  Nr.  1,  Siegel  des  Bischof t, 
Qedr.  Sudendinf,  ÜB.  I,  8.  335  Nr.  661,  v.  Campe,  Beg.  u.  ürk.  des  QesckUekU 
von  Blanhehburg-Campe  H,  8.  92  Ar.  664. 

1512«  Klerus  und  Gemeinde  von  Braunschweig  ernennen  den 
Ratsnotar  Dietrich  Küenherg  und  den  Kleriker  Johann  von  Ganders- 
heim  zu  ihren  Prohuratoren  in  dem  Progess  gegen  sie  aus  Anlass  der 
Provision  des  Erich  von  Schaumburg  zum  Erwählten  von  Hildesheim. 
Braunsehtceig  1340  Januar  5  (in  yigilia  epyphanie). 

Or.  im  8iadtarohiv  zu  Braunsehweig.  Qedr.  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt 
Braunschweig  lU,  8.  504  Nr.  626. 

1518*  Prior  Erpo  und  die  Kanoniker  in  Wittenburg  machen 
mit  dem  Michasiiskloster  eine  Gebetshrüderschafl  und  versprechen, 
das  Fest  der  Oktave  des  h.  Michael  und  der  Beisetzung  des  h.  Bemward 
cds  Fest  der  höchsten  Rangordnung  zu  feiern.    1340  Februar  2. 

In  nomine  domini  amen. Nos  Erpo  prior  ceteriqne  canonici 

reguläres  in  Wyttenborgh  Hildensemensis  diocesis  omnibus  in  per- 
petuum  cupimus  fore  notum,  quod  nos  racione  specialis  {avoris  ac 
familiaritatis,  qnos  per  obedientiam,  qua  honorabili  yiro  domino 
nostro  domino  .  .  abbati  monasterii  sancü  Mychahelis  HUdensem 
yisitatori  nostro  astringimur,  cum  ipso  ac  conyentu  suo  contraximas, 
eisdem  omnium  orationum,  yigiliarum,  abstinentiamm,  castigationum, 
ieiuniomm,  disciplinamm  ceterarumque  actionum  spiritualinm  ac  bo- 
norum operum,  que  die  noctuque  in  conyentu  nostro  clemencia  salya- 
toris  in  presenti  dignatur  operari  et  in  fnturo,  communionem  et  plenam 
fratemitatem  damus  statuentes,  ut  tantum  pro  ipsis  et  ipsonun 
quolibet  flat  tam  in  yita  quam  in  morte,  quantum  pro  fratribos 
nostri  ordinis  ac  cenobii  fieri  consueyit,  ita  yidelicet  quod,  cum  per 
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litteram  ipsoram  de  obitu  alicuius  eonmdem  certificati  faerimns, 
extnnc  statim  pro  salnte  anime  defnncti  yigiliis  maioribas  ac  missis 
animamm  qnemlibet  diem  infra  tricenariom  ac  deinde  infra  primnm 
annam  tricenariam  et  postea  anniyersarinm  diem  perpetno  annis 
singalis  sicnt  pro  nostris  confratribns  in  nostro  cenobio  sollempniter 
peragemns,  sicat  et  ipsi  nobis  facient  econverso.  Insnper  ob  reye- 
rentiam  sanctissimi  patroni  ipsomm  Berenwardi  decreyimns,  qnod 
festa  infrascripta  videlicet  octayam  sancti  Mychahelis  ac  depositionem 
beati  Berenwardi  sollempniter  pro  snmmis  festis  in  nostro  cenobio 
perpetue  peragemns.  In  qnonim  eyidentiam  slgillnm  nostmm  pre- 
sentibns  est  appensnm.  Datum  anno  domini  m<>.  cccO.  iL\  in  pnri- 
ficatione  beate  Marie  yirginis. 

Or,  im  Kgl,  8t. -A,  zu  Hannover,  Michaeliskl.  Nr,  183.  Gut  erhaltenes 
Siegel  der  Kanoniker. 

1514.  Bischof  Heinrich  erteilt  dem  Domkapitel  eu  Goslar  die 
Erlaubnis  f  vier  Personen  als  Kanoniker  mit  Anwartschaft  auf  eine 
Probende  zu  wählen  und  anzunehmen.  1340  Februar  4  (feria  sexta 
post  festnm  pnrificationis  beate  yirginis). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar  mit  dem  Sekretsiegel  des  Bischofs.  Oedr.  Bode, 
ÜB.  IV,  Nr.  102. 

1515.  Heinrich  Markgraf  von  Evensen  verkauft  dem  Johann 
von  Alfeld  eine  Rente  aus  seinen  Gütern  in  Evensen.    1340  Februar  5. 

Ego  Henricns  Marcgreye  de  Eyensen  recognosco,  qnod  in  bonis 
meis  in  Eyensen,  qne  a  posteris  Thiderici  Heynen  miehi  et  meis 
heredibns  comparayi,  yendidi  et  per  presentes  yendo  discreto  yiro 
lohanni  de  Alyelde  ciyi  Lammespringhensi  snisque  yeris  heredibns 
dnos  et  dimidiom  fertones  puri  argenti  pro  sex  marcis  examinatis 
qnolibet  anno  in  feste  Michahelis  eidem  lohanni  yel  snis  heredibns 
ministrandnm.  Si  yero,  qnod  absit,  antedictos  dnos  et  dimidinm 
fertones  snpradicto  lohanni  yel  heredibns  snis  aliqno  anno  ad  ter- 
minnm  yidelicet  diem  Michahelis  non  persolyero  prenotatnm,  idem 
lohannes  yel  heredes  sni  bona  potemnt  antedicta  cum  omni  iure 
sno  et  ntilitate,  edificiis  et  omnibns  intra  et  extra  yillam  pertinen- 
ciis  snis  sibi  in  possessionem  snam  recipere  eaqne  prent  ipsis  pla- 
cuerit  pro  snis  nsibns  ordinäre  et  extnnc  annnnm  censnm  monasterio 
Lammespringhe  de  predictis  bonis  persolyere.  Bona  siqnidem  pre- 
notata  ego  Henricns  Marcgreye  predictns  yel  heredes  mei  reemere 
poterimns  semper  tribns  annis  elapsis,  et  cnm  id  facere  decreyerimns. 
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antedicto  lohanni  vel  heredibus  suis  ante  in  festo  beati  Michahelis 
preintimabimas  et  in  festo  pasche  extunc  proximo  snbseqnente  pre- 
dictas  sex  marcas  ei  vel  ipsis  integraliter  persolvernns.  In  cnins  rei 
testimoniam  presens  scriptom  sigillo  reyerendi  domini  Conradi  pre* 
positi  Lammespringhensis  petii  sigillari.  Et  nos  Conradus  prepositos 
snpradicti  monasterii  Lammespringhe  in  premissoram  memoriam 
firmiorem  presentibns  sigillam  nostmm  dnzimns  apponendom.  Datum 
anno  domini  m^^ccc^^xxxx^^.,  Agathe  virginis. 

Or,  im  Kgl,  St-Ä»  zu  Hannover,  KL  Lamspringe  Nr.  125,  Siegel  des  Bischefs 
an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  zur  Hälfte  verloren. 

1516«  Die  Brüder  Heinrieh  und  Ludolf  Knigge  bekunden,  von 
Ritter  Burchard  von  Steinberg  das  Amt  Volksen  auf  sieben  Jahre 
gekauß  zu  haben,     1340  Februar  22, 

Wy  Henrek  nnd  Lndolf  Enighe  brodere  riddere  bekennet  open- 
bare,  dat  wy  mit  wlborde  des  abbedes  von  synte  Mychele  to  Hildensem 
hebbet  ghecoft  nnd  entfangen  dat  ammecht  to  Volkersem  mit  alleme 
rechte  van  hem  Borcharde  von  dem  Stenberghe  riddere  nnd  sinen 
erven  to  sieven  jaren,  de  nn  erst  tokomende  sin.  Wanne  de  sieyen 
jar  ommekomen  sin,  so  scal  dat  yoresprokene  ammecht  yon  es 
ledech  nnde  los  wesen  ane  jenegherleye  wedersprake  oser  eder 
user  eryen.  Und  weret,  dat  jenich  der  borghen,  de  wy  daryore 
ghesat  hebbet,  damnder  afstorye,  so  senile  wy  nnd  willet  enne 
anderen  also  güd  wieder  in  sine  stiede  setten  binnen  eneme  manede 
dama,  wanne  wy  darumme  ghemanet  wierdet.  Alle  dysse  ding  loye 
wy  an  tmwen  hem  Borcharde  yan  dem  Stenberghe  nnd  dem  abbede 
yoresprokenen  yast  nnde  stede  to  holdende.  Vortmer  wy  Hermen, 
Arnold  Enighen  brodere,  Johan  yon  Herbeighe  riddere,  junge 
Wyllebrand  yon  Reden  knecht  bekennet,  dat  wy  hem  Borcharde 
yon  dem  Stenberghe  nnd  sinen  eryen  yortmer  dem  abbede  yan  synte 
Mychele  yoresprokenen  gheloyet  hebbet  nnd  loyet  in  dysseme  brcye 
an  tmwen  mit  samener  band,  icht  se  in  dyssen  yoresprokenen 
dingen  jenghen  broke  liden,  so  wille  wy  binnen  yerteyn  nachten 
darna,  wanne  wy  dammme  manet  wurdet,  inriden  to  Honoyere  na 
borghen  siede  to  liggende  nicht  damte  to  benachtende,  de  broke 
ne  si  genseliken  erwUet  ichte  et  ne  si  ore  wille.  In  ene  bewisinge 
alle  disser  dinge  hebbe  wy  yoresprokenen  alle  use  inghesieghele 
to  dysseme  breye  ghehenget,  de  gheghieyen  is  na  goddes  bord 
drytteynhnndert  jar  in  dem  yerteghesten  jare,  in  syntte  Peteres 
daghe  dese  erst  na  lychtmyssen  knmpt. 
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Or.  im  Kgl.  SL'A,  zu  Hannover,  Miehaeliskl,  Nr,  184.  Die  sechs  Siegel  er- 
halten.   Das  des  H,  von  Herberge  zeigt  einen  rechts  schreitenden  Truthahn. 

1517*  Erwählter  Erich  heisst  gut,  dass  sein  Bruder  Graf  Adolf 
von  Holstein  und  Schauniburg  dem  Kloster  Obemhirehen  die  Hälfte 
des  Zehnten  in  Beehedorf  überträgt,  die  jenem  die  Brüder  Johann, 
Hugo  und  Rotger  von  Welsede,  Söhne  des  verstorbenen  Heinrich, 
resigniert  haben.     1340  März  3  (qninto  nonas  marcii). 

Or.  im  Archiv  des  Stiftes  Obemhirehen  mit  Siegel  des  Bischofs.  Gedr. 
Wippermann,  ÜB.  des  Stiftes  Obemkirchen  S.  135  Nr.  243. 

1518.  Bischof  Bernhard  von  Paderborn  teilt  dem  Klerus  der 
Diözesen  Mainz,  Magdeburg,  Bremen,  Paderborn,  Halberstadt,  Hildes- 
heim, Minden,  Verden,  Lübeck,  Ratzeburg,  Schwerin,  Havelberg  und 
Brandenburg  mit,  dass  er  Klerus  und  Volk  zu  Braunschweig  mit 
Ausnahme  des  Pfarrers  der  Martinikirche,  Albert  von  Geitelde,  und 
seines  Anhanges  von  Bann  und  Interdikt  gelöst  habe,  nachdem  sie 
durch  ihre  Prokuratoren  eidlich  versichert  hätten,  den  Befehlen  des 
Papstes  sich  zu  unterwerfen,  und  na^chdem  der  Erwählte  Erich  durch 
seinen  Prokurator  mag.  Basti  von  Rautenberg  die  Genehmigung  hierzu 
erteilt  hätte.    Dringenberg  1340  März  22  (xi^.  kalendas  aprilis). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig  mit  dem  Siegel  des  Ausstellers.  Oedr. 
Bänselmann,  ÜB,  der  Stadt  Braunschweig  III,  S.  507  Nr.  630. 

1519«  Albert,  Mönch  in  Marienrode,  unter  den  Zeugen  der 
Urk.,  in  welcher  die  Brüder  Dietrich  und  Gevert  von  Eidingen  be- 
kunden, dass  Mathilde  Bemmeringe  eine  Wiese  bei  Gifhom  aser 
VTonwen  snnte  Marien  to  Bocla  ande  to  Betzinghrode  übergeben  hat. 
1340  März  25  (in  nser  vronwen  dage  in  der  vastene,  alse  se  ge- 
bodescoppit  wart  van  deme  hilgen  enghele  Gabriel). 

Or.  im  Kgl.  SU-A.zu  Hannover,  Celle  Or.-Des.  9,  Sehr.  VU,  Caps.  23  Nr.  2. 
Beschädigte  Siegel  der  Aussteller.  Oedr.  nach  Cop.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des 
histor.  Vereins  für  Niedersachsen  IV),  S.  327  Nr.  307. 

1520«  Arnold,  Abt  von  Zeüerfdd  (Montis  Celle),  Tllrich,  Mönch 
(religiosus)  in  Ringelheim,  Ludolf,  Hildebrand,  Hartbert  und  Johann, 
Brüder  von  Gitter,  bekunden  die  Beilegung  eines  Streites  zwischen 
ihnen  und  dem  Stifte  st.  Oeorgenberg  bei  Goslar  über  die  Besitz- 
Verhältnisse  einer  Scheune  und  zweier  Lauben  in  dem  Allod  des  Stiftes 
zu  Goslar.    1340  April  2  (dominica  qua  cantatur  Indica). 
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Or,  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  KL  Grauhof  Nr.  59,  Siegel  verloren, 
Gedr,  Bode,  ÜB.  IV,  Nr,  107, 

1531.  Erzbisckof  Walram  von  Köln  ermäehtigt  den  ErwäUten 
Erich,  Klerus  und  Gemeinde  zu  Braunschweig  von  Bann,  Suspensum 
und  Interdikt  wegen  ihrer  Auflehnung  gegen  Erich  zu  lösen,  Köln 
1340  April  6  (sexta  die  mensis  aprilis). 

Or,  im  Stadtarchiv  zu  Braunsehweig,  Siegel  des  Äusstellere.  Gedr.  Häneelmann, 
ÜB,  der  Stadt  Braunschweig  III,  S,  614  Nr.  634,  —  Die  ürk.  des  Erzbiat^fi 
Heinrieh  von  Mainz  gleichen  Inhalts  d,  d.  Asehaffenhurg  1340  April  15  (xTÜ  kal.  maüX 
Or.  a.  a.  0.,  gedr.  a.  a.  0.  S.  520  Nr,  €38. 

1522«  Bischof  Heinrich  von  Lübeck  ermächtigt  den  Erwählten 
Erich,  Klerus  und  Gemeinde  zu  Braunsehweig  von  Suspension,  Bann 
und  Interdikt  zu  lösen.  Als  Anhänger  Heinrichs  werden  besonders 
namhaß  gemacht  das  Domkapitel,  die  Herzöge  von  Braunschweig  und 
Lüneburg,  die  Grafen  von  Wernigerode,  Regenstein,  Eberstein, 
Schaumburg,  Wohidenstein,  Schiaden  und  Haüermund,  die  Eddn  von 
Stolberg,  Blankenburg,  Homburg,  Meinersen  und  Dorstadt,  die  Städte 
Hildesheim,  Braunschweig,  Goslar,  Alfeld,  Peine,  Gronau,  Dassel, 
Sarstedt  und  Bockenem,  Lübeck  1340  April  8  (yiü9.  die  mensis 
aprilis). 

Or.  in  dofpeUer  Ausfertigung  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig,  Siegel  des 
Ausstellers.    Gedr,  Hänselmann,  ÜB,  der  Stadt  Braunsdneeig  HI,  S,  516  Nr.  6S5. 

1528.  Erwählter  Erich  ermächtigt  Heinrieh  von  der  Beke, 
Pfarrer  in  Marne  (Mernna)  in  der  Diözese  Bremen,  Klerus  und 
Volk  zu  Braunsehweig  von  Suspension,  Bann  und  Interdikt  zu  lösen, 
Stadthagen  1340  April  13  (ydas  aprilis). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunsehweig,  Siegel  des  Ausstellers,  Oedr.  Eßnselmann, 
ÜB,  der  Stadt  Braunschweig  III,  S.  517  Nr.  €36.  --  Die  ürk,  Erichs,  worin  er 
selbst  die  Löse  ausspriM,  ohne  Tagesangabe,  Or,  a,  a.  0.,  gedr,  a,  a,  0.  S.  518  Nr.$S7. 

1524.  Die  von  Kniestedt  übertragen  der  Kantorei  des  Moritz- 
stifles  drei  Hufen  mit  einer  Hausstelle  in  Bomum,    1340  Aprü  30, 

Nos  Conradus  canonicns  beatoram  apostoloram  Symonis  et  lüde 
in  Goslaria,  Wedekindus,  Achillis,  Amoldns  fratres  famoli,  Latgardis 
nxor  strennoi  militis  Gherhardi  de  Berle  soror  iam  dictoram,  qne 
utor  sigillo  mariti  mei  iam  dicti,  Conradus  canonicns  sancti  lohannis 
prope  Hildensem  patruns  eomndem  dicti  de  Enistede,  Elyzabet  filia 
qnondam  strennni  militis  Hedenrici  eciam  dicti  de  Enistede  nxor 
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Hildebrandi  de  Gittere,  que  utor  sigillo  mariti  mei  iam  dicti,  ad 
omniiim  tarn  presencinm  quam  fataroram  noticiam  volnmiis  pervenire, 
qnod,  com  olim  tres  mansos  cum  area  qnadam  sitnatos  in  campis 
ville  Bornüm  prope  Bokelam  nostri  progenitores  a  qoibnsdam  de 
Betonum  comparassent,  de  qnibas  mansis  prefati  de  Betonnm  quo- 
übet  anno  xzzvi  solides  Hildensemensinm  denarioram  honorabilibns 
yiris  capitnlo  et  cantori  ecclesie  sancti  Mauricii  prope  Hildensem 
censos  nomine  persolverant,  idem  de  Betonnm  mansos  hninsmodi 
vendicionis  titnlo  in  nostros  progenitores  et  nos  cnm  sno  onere 
transtuleront,  ita  qnod  progenitores  nostri  et  nos  ipsomm  snccessores 
censnm  xxzvi  solidomm  de  prefatis  mansis  snpradicto  capitnlo  et 
cantori  solvere  annis  singnlis  deberemns,  ea  eciam  adiecta  condi- 
cione,  qnod,  si  aliqnando  placeret  ipsi  capitnlo  sea  cantori,  qnod 
mansos  ipsos  a  nobis  recnperare  yellent  et  tantam  nobis  restitnerent 
snmmam  pecnnie,  qnantam  nos  mansomm  predictorum  inpendimns 
emptori,  tnnc  mansos  ipsos  restitnere  prefato  capitnlo  et  cantori 
sine  difficnltate  qnalibet  deberemns.  Qnos  mansos,  nt  suprascriptnm 
est,  nostri  progenitores  recepemnt  et  nos  eos  snb  modo  et  forma 
snprascriptis  possidemns  nsqne  modo.  Volentes  vero  servare  con- 
tractnm  snperins  scriptnm  et  condicionem  ipsi  insertam,  qnia  capi- 
tnlnm  et  lohannes  Tzellenstede  canonicns  et  cantor  Montis  predicti 
snmmam,  qnam  emptori  nostri  progenitores  inpendemnt,  nobis  inte- 
graliter  persolvemnt,  petentes,  nt  mansos  ipsos,  prent  contractns 
snpradictns  nos  astringit,  restitneremns  eisdem,  nos  mansos  ipsos 
onanimi  consensn  ac  qnomm  intererat  restitnimns  et  omni  inri  re- 
nnnciamns  coram  lohanne  dicto  Longo  tnnc  pro  tempore  gogravio 
et  omnibns  compopnlaribns  presentibns  districtns  Teste  Bomnm 
nicUl  omnino  inris  nobis  ant  posteris  nostris  in  premissis  reser- 
vantes,  abdicantes  a  nobis  et  in  eosdem  transferentes  dictos  mansos 
cnm  inribns  et  pertinenciis  snis  per  dictum  gogravinm  presentibns 
popnlis,  civibns,  villicis  tocins  veste  ordine  debito  inris  commnnis 
in  omnibns  de  rerbo  ad  verbnm  plenariter  observato,  qnod  progeni- 
toribns,  nobis  et  heredibus  nostris  sen  ex  parte  empcionis  et  ven- 
dicionis facte  alicni  competere  poterit  ac  posset  in  fntnmm,  et 
tradimns  prefatis  capitnlo  et  lohanni  de  Tzellenstede  cantori 
possessionem  vacnam  mansomm  predictorum  perpetne  possidendam, 
volentes  ac  promittentes  dictis  capitnlo  et  cantori  data  fide  facere 
veram  warandiam,  nbi,  qnociens  et  qnando  fnerimns  reqnisiti,  pro 
nobis  et  omnibns  nostris  heredibns  et  pre  omnibns,  qnibns  dicta 
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emptio  posset  inpediri.  In  cnins  rei  eridens  testimoninm  sigilla 
nostra  presentibas  sant  appensa.  Et  ego  Gherhardas  de  Berle 
miles  nomine  meo  et  oxoris  mee  et  paeronun  nostromm  et  ego 
Hildebrandns  de  Gittere  nomine  nxoris  mee  et  pneromm,  si  qnos 
habere  nos  contingerit,  premissa  proat  conscripta  sunt  promittimns 
data  fide  snb  appensione  nostromm  sigilloram  integraliter  de  verbo 
ad  verbnm  inviolabiliter  observare.  Actum  et  datnm  anno  domini 
m9.  cccP.  zl<^.,  dominica  die  qua  cantatnr  Misericordia  domini  post 
festum  pasche,  in  vigilia  beatorom  apostolomm  Philippi  et  lacobi. 

Or.  im  Kgl.  SU'Ä,  zu  Hannover ^  Maritzstift  Nr,  166.  Die  sieben  Siegel  he- 
schädigt.  Auf  der  BUekaeite  van  Hand  de$  18,  Jahrh,:  summa  12  mftrcanun  et 
15  talentorom  in  ipsa  original!  litera  non  reperitur  expressa,  sed  in  parris  mem- 
brannlis,  quibas  sigilla  eidem  litere  adherent  yidelicet  secundo,  sexto  et  septimo 
loco.  Auf  dem  2,  Siegeletreifen  steht  von  anderer  Hand  als  die  der  ürk,:  recnperata 
pro  xii  marcis  et  xy  talentis.    Im  Auszuge  gedr.  Bade,  ÜB,  IV,  Nr.  111. 

1S25.  Das  Kl.  WÖltingerode  verkaufl  dem  Ludehe  von  Nette 
eine  halbe  Hufe  auf  dem  Felde  von  Lengde  und  eine  Holznutzung 
zu  Wosten  Bochede,  deren  Einkünfte  nach  dem  Tode  des  Käufers 
an  das  Kloster  zur  Feier  von  Jahrgedächtnissen  fallen  sollen.  1340 
Mai  25. 

Van  der  gnade  goddes  we  her  Bertolt  provest  to  Woltingherode, 
vor  Eonegünt  de  ebbedische  nnde  de  ganse  zamninge  des  cloysteres 
to  Woltingherode  bekennet  in  disseme  openen  breve  alle  den,  de 
en  sen  oder  hören  lesen,  dat  we  hebbet  vorcoft  Ludeken  van  Nette 
ene  halve  hove  landes,  de  beleghen  is  up  deme  velde  to  Lenghede, 
unde  ene  holtnut  to  Wosten  Bochede  ewichliken  ane  hinder. 
Wortmer  ek  Ludeke  van  Nette  bekenne  openbare  in  dissem  breve, 
dat  ek  de  halven  hove  wille  yorheghen  unde  vormundere  sin  dewile 
ek  leve,  unde  wat  van  der  halven  hove  wert  allejarlikes,  dat  wil 
ek  den  juncvrowen  geven  in  dat  closter,  unde  na  memme  dode  so 
scal  de  kelnerinne  sin  en  vormundere  der  halven  hove.  Wat  daraf 
werde,  dat  scal  se  in  dat  closter  de  juncvrowen  delen;  darvore 
scolen  se  miner  sele  pleghen  unde  allejarlikes  mine  jartith  beghan 
unde  miner  husvrowen  unde  Henninges  mines  broders  likerwis  alse 
we  dar  jeghenwardich  weren.  Dat  dit  stede  unde  vast  gheholden 
werde,  hebbe  we  van  der  zamninge  weghene  dissen  bref  beseghelet 
mit  useme  ingheseghelen.  Unde  is  gheschen  na  goddes  bort  dusent 
drehundert  jar  in  deme  vertegesten  jare,  to  der  himelvart  unses 
heren  Jhesu  Cristi. 
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Or.  im  Kgl,  SU-Ä,  zu  Hannover,  WöUingerode  Nr.  139.  Beschädigtes 
Konventssiegel. 

1S26«  Arnold  Tymme  entsagt  allen  Ansprüchen  an  vier  Hufen 
in  Bruchmachterseny  die  sein  Vater  und  sein  Vetter  dem  KL  Dorstadt 
verhaufl  haben,     1340  Mai  31. 

Alle,  de  dissen  bref  boren  lesen  oder  sen,  den  si  dat  witlek, 
dat  ek  Amolt  gebeten  Tymme  rede  en  tmwen  den  proveste  unde 
des  closteres  yormnnden  nnde  Hoyer  von  Mandere  unde  Arnolde 
Knosen  nnde  Henrike  Enosen  sinem  brodere,  Bertolde  Kranen, 
Wesseken  Grifen,  dat  ek  aflate  nnde  nicbt  mer  anspreken  wille 
nocb  alle  mine  erven  dat  gnt,  vere  bove,  de  licket  np  dem  velde 
to  Macbtersnm  bi  Licbtenberge,  de  min  vader  Hillebrant  nnde  min 
yeddere  Jan  Tymme  genomet  verkoften  dem  clostere  to  Dorstat 
mit  vnlbort  alle  erer  eryen,  dat  se  wol  bewiset  mit  eren  breven, 
dat  en  gevriet  nnde  gheegbenet  is  von  den  edelen  berren  yon 
Meynersen.  Yorbat  mer  we  Hoyer  von  Mandere,  Amolt  Enose 
nnde  Henric  Ejiose  sin  broder,  knapen,  betnget  dat  an  dissem 
openen  brere  mit  nsen  ingbesegbelen ,  dat  os  disse  yorbescrevenen 
dinc  witlec  sin  nnde  vor  os  gedeghedet  is  nnde  de  vorebenomede 
Arnolt  geredet  hat  disse  bescrevenen  wort  vast  nnde  tmwelike  to 
boldene  ewiliken  nnde  wil  be  levet.  Des^)  hebbe  we  to  eyme 
orknnde  nse  ingbeseghele  ^)  to  dissem  breve  gehenghet.  Disse  bref 
is  gegbeven  na  goddes  bort  dnsent  jar  drehnnder  jar  an  me  ver- 
tegesten  jare,  an  me  hilgen  dage  Gantianomm. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Die  drei  Siegel  gut  erhalten.  Die  der  Knose 
zeigen  je  einen  Judenhut,  das  des  H.  von  Mahner  einen  dreiarmigen  Leuchter. 

1527.  Knappe  Heinrich  von  Lengden  lässt  dem  Dompropst  Otto 
Land  in  Gross -Lengden  durch  den  Edeln  Gottschalk  von  Plesse  zu 
Grünsten  des  Konrad  von  Ellershausen  auf.     1340  Mai  28. 

Honorabili  viro  domino  meo  domino  Ottoni  Hildensemensis 
ecclesie  preposito  Henricns  de  Lengede  f amnlus  reverencie,  servicii  ^) 
et  honoris  qnantnm  potest.  Tres  mansos  cnm  tribns  cnriis  sitos 
in  maiori  Lengende  cnm  omnibns  eomm  nsnfmctibns  et  pertinenciis 
a  vestra  patemitate  venerabili  hncusqne  possessos  et  habitos  per 
dominnm  menm  Godescalcnm  nobilem  dominnm  in  Plesse  vestmm 
consanguinenm  dnxi  presentibus  resignandos  yestre  landabili  pater- 
nitati  qnam  intime  snpplicando,  qnatenns  Conradum  de  Elkershnsen 

*)  Or.  De.       *)  Or.  inghesele.       ^)  Or,  serricie. 
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snosqne  veros  heredes  inpheodare  dignemini  cum  eisdem  mei  per- 
petai  serviminis  ob  respectum,  qnia  paratas  sam,  dum  ad  vestre 
sepedicte  paternitatis  presenciam  venero,  ipsos  mansos  oretenas  resi- 
gnare,  dummodo  ipsi  Conrado  einsque  veris  heredibns  dicti  maosi  sint 
porrecti.  {^t  nos  Godescalcns  nobilis  dominus  in  Plesse  presentibos 
pablice  recognoscimns,  qnod  Henricns  de  Lengede  noster  familiaris 
in  nostra  presencia  fuerat  constitntus  et  dictos  tres  mansos  in  campis 
ville  maiorisi)  Lengede  cnm  tribns  coriis  sitos  sno  et  omninm 
herednm  snornm  nomine,  qnorum  de  inre  debnit  interesse,  resignavit 
In  cnins  rei  evidens  testimonium  sigillnm  nostrnm  nna  cnm  sigillo 
Henrici  predicti  Henrici^)  de  Lengede  dnximns  presentibns  appo- 
nendnm.  Datum  anno  domini  m^.  ccc^.  xxxx9.,  die  dominica  prozima 
post  ascensionem  domini  nostri. 

Or.  im  Kgl  St.-A,  zu  Hannover,  Damstiß  Hüdesheim  Nr.  705.  Beide  Siegä 
stark  beschädigt . 

1528«  Bodo,  Edler  von  Homburg  und  Propst  des  Morittstifi^, 
und  die  Brüder  Siegfried  und  Bodo,  Junker  von  Homburg,  bekunden, 
dem  Kl.  Amelunxbom  im  Tausch  den  Zehnten  in  Stroit  samt  dem 
Novahehnten  daselbst  und  den  Zehnten  vom  Burgfelde  in  Greene  und 
Wigerdeshagen  mit  dem  dortigen  kleinen  Zehnten  überwiesen  zu 
haben.  Dafür  erhalten  sie  fünf  Hufen  und  aüe  kotworde  in  Gream 
bis  auf  vier.  Femer  überweisen  sie  dem  Kloster  gehn  Hufen  in 
Dielmissen,  zwei  bei  Sdharfoldendorf  (Oldendorpe)  und  zwei  tu 
Holtensen  (Holthasen)  beim  Rodenstein  und  erhalten  dafiir  viereä» 
Hufen  in  den  Feldmarken  von  Greene  und  Bruchhof  Für  fernen 
drei  Hufen  bei  Bruchhof  überweisen  sie  dem  Kloster  den  Zehnten 
und  Novalzehnten  in  Buttestorpe  und  den  Novahehnten  in  Einem, 
Lüerdissen  und  Holtensen.  Hierfür  stellen  sie  Bürgen.  1340  Juli  2 
(vi.  nonas  iulii). 

Oedr.  im  Auszuge  Falke,  Cod.  iradit.  Corb.  S.  895.  Regest  Dürre  in  Zeii- 
Schrift  1880  S.  98. 

1529.  Johann  von  Breinum,  Bürger,  befreit  namens  der  Kinder 
genannt  von  Lehrte  (Lerete)  den  Domkellner  Volrad  von  DreHeben 
von  einer  Bürgschaß,  die  er  den  Kindern  fiir  Bruno  von  Frenk, 
Kanoniker  des  Kreuzstifles,  geleistet  hat.  1340  Juli  21  (in  vigilia 
beate  Marie  Magdalena). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11,  S.  567  Nr.  1020  im  Kgl  SU-A. 
zu  Hannover.    Oedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  521  Nr.  904. 

*)  Or.  maiori.        ^)  So  das  Or. 
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15SO«  Der  Rat  in  Goslar  bekundet ,  dass  die  Brüder  Albert 
und  Hermann  von  Dornten,  Bürger  in  Goslar ,  für  sechseehn  Mark 
eine  Rente  von  zwei  Mark  Silber  für  ihren  Bruder  Heinrich^ 
Kanoniker  des  Kreuzstißes,  jährlich  auf  Lebenszeit  vom  Rate  er- 
worben haben.  Nach  dessen  Tode  soll  die  Rente  an  den  Rat  fallen. 
1340  August  9  (in  yigilia  beati  Laarentii  martiris). 

Regest  nach  gleichzeitiger  Cop.  Bode,  ÜB.  IV,  Nr.  106,  9. 

1581.  Das  Maria- Magdalenenkloster  erhält  von  drei  Nonnen 
zwölf  Mark  zur  Bezahlung  von  Schulden ,  weist  ihnen  daßir  eine 
Rente  an  und  bestimmt  Über  deren  Verwendung  nach  dem  Tode  der 
Geberinnen,     1340  September  7. 

Nos  Henricos  prepositns,  G^rtrndis  priorissa  totnsqae  conyentns 
sancte  Marie  Magdalene  Hildensem  recognoscimus  publice  prote- 
stantes,  qnod  devote  et  in  Christo  nobis  dilecte  sorores  nostre 
Gertradis  Hampe  ac  Margareta  de  Harlessem  necnon  Druda  de 
Harboldesen  moniales  nobis  ad  exoneracionem  monasterii  nostri 
debitis  oppressi  quam  plnrimum  tradiderunt  affectn  pio  et  sincero 
dnodecim  marcas  pari  argenti,  qaas  parentnm  sao  beneficio  et  alias 
licite  tennerant  ioxta  arbitriam  proprium  exponendas,  cam  qaibus 
preter  alia  debita  singalaria  exinde  solata  redditam  anius  marce 
perpetuom  expedivimas,  quem  Sanderas  de  Säle  apad  nos  hactenus 
obtinebat.  Propter  qnod  nos  iaxta  earandem  monialiam  affectionem 
deyotam  constitnimas  presencialiter  de  bonis  monasterii  nostri  et 
in  ipsis  redditam  non  ad  earnm  profectam  solammodo  sed  ad  ho- 
norem dei  triam  yidelicet  fertonnm  per  prepositam,  qai  pro  tempore 
faerit,  annis  singalis  in  festo  beati  Michahelis  persolvendam.  Pre- 
dictos  siqaidem  fertones  tres  sorores  nostre  prefate  qnamdia  aliqaa 
earom  snpervixerit  tollent  in  ancmentam  probende  in  hniasmodi 
soi  beneficii  reconpensam.  Qnibas  defanctis  iaxta  modam  qai  sab- 
scribitar  ad  nostram  monasterinm  revolyentar.  Unns  ferto  dabitar 
ad  operariam  ad  profectam  commanem,  pro  aUo  vero  qnod  saperest 
yidelicet  dimidia  marca  decem  libras  cere  prepositas  ministrabit, 
quarnm  qainqne  cedent  in  ancmentam  cerei  paschalis,  qai  daodecim 
libras  taatam  hacasqae  obtinebat,  et  dae  libre  ad  noyem  candelas 
paryas  ponendas  snper  coronam  in  medio  ecclesie,  ardentes  in  sacra 
nocte  pasche  indesinenter  ab  inceptione  matatinarnm  qaoasqae  prior 
missa  faerit  consnmmata.  Beliqae  yero  tres  libre  pari  modo  ad 
candelas  pro  iUaminanda  Corona  pref ata  deyenient  in  festo  naüyitaüs 
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Christi  infra  vesperas  ardentes  vigilie  et  ab  inceptione  matatinamm 
nsqae  dam  prior  missa  totaliter  sit  conpleta.  Hoc  tarnen  dictamm 
soromm  nostraram  relinquetur  arbitrio,  si  ob  dei  honorem  ciun 
paaca  terrena  substancia  Celestes  divicias  commntantes  premissa 
viventes  cnm  prefato  reddita  eis  nt  premittitur  exsolvendo  decre- 
verint  procnrare.  In  qnomm  omninm  testimoninm  et  notitiam 
firmiorem  sigilla  nostra  prepositi  videlicet  et  conventns  presentibos 
sunt  appensa.  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  cccP.  xl^^ 
septima  die  mensis  septembris. 

Or,  im  Kgl.  SL-A.  zu  Hannover,  Maria-Magdal.  Nr.  196,  Die  beiden  Sieg^ 
verloren. 

1532.  Erwählter  Erich  verlegt  den  DedikeUionstag  der  Aller- 
heiligen-Kapelle im  Kreuzstiße  vom  30.  Juni  (in  crastino  ap.  Petri 
et  Pauli)  auf  den  Peter -Pauls -Tag,  um  den  Besuch  der  Kapelle  « 
heben.     1340  September  8  (in  nativitate  beate  virginis). 

Gr.  im  Kgl,  SL-Ä,  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  315.  Siegel  verloren.  Gtdr. 
Doehner,  ÜB.  I,  S.  521  Nr.  905. 

1588.  Ritter  Eilhard  von  Dötzum  bekundet,  dass  sein  KneM 
Konrad  Bott  ßir  seine  Ansprüche  an  den  Hof  des  Kl.  Marienrode 
in  Bohre  (Soddere)  mit  anderthalb  Mark  und  acht  Ellen  eines  leinenen 
Lakens  entschädigt  worden  sei.  1340  September  29  (in  sunte  Michaelis 
daghe). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms,  XXIII,  767,  fol,  51  v  in  der  K^ 
Bibliothek  zu  Hannover,  Gedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  histor.  Vereins  /.  Nieder- 
sachsen IVJ,  S.  328  Nr.  308. 

1584«  Der  Rat  bekundet,  dass  der  Domvikar  Ludolfvon  SöUde 
seine  Kurie  auf  dem  Altmark  den  Bürgern  Bertold  von  Huddessum 
und  Reimbert  von  Berel  verkauß  hat.  1340  Oktober  9  (ipso  die 
beatorum  Dyonisii  et  sociorum  eins). 

Gleichzeitige  Abschrift  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr,  1359,  13.  Gtdr. 
Doebner,  ÜB,  8.  522  Nr.  906. 

1585«  Bischof  Heinrich  beaußragt  die  Pfarrer  in  Klein-Schladen, 
in  GrosS'Flöthe,  in  Dornten  und  in  Haverlah  auf  die  Klage  der 
Vormünder  des  Neuen  Hospitals  in  Goslar,  dass  einige  ihrer  Pfarr- 
angehörigen  die  schuldigen  halben  Zehnten  nicht  lieferten^  die  Schuldner 
zur  Entrichtung  des  Zinses  aufzufordern  und  im  Weigerungsfälle  zu 
exkommunizieren.    1340  Oktober  16  (in  die  beati  GaUü  confessoris). 
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Or,  im  Stadtarchiv  zu  Ooslar.  Sekretaiegel  des  Bischofs.  Gedr.  Bode,  ÜB.  IV, 
Nr.  119. 

1536.  Das  Kl.  Woltingerode  überträgt  der  Kellnerin  eine  Hufe 
in  Lengde  als  Ersatz  für  eine  andere  Hufe  bis  zur  Löse  dieser.  1340 
Oktober  17. 

XJniversis  ac  singalis  hanc  litteram  inspecturis  ac  anditnris 
nos  Bertoldas  dei  gracia  prepositns,  Ennnegandis  abbatissa,  Sophia 
priorissa  totnmqae  collegiam  sanctimonialium  Christi  in  Woltingerode 
Yolnmns  esse  notnm  pnblice  sigillis  nostris  protestantes,  qnod  domine 
celerarie  ibidem  presentavirnns  ac  libere  presentamns  nnnm  mansnm 
sitam  in  campis  Lengede,  qnem  Godfridns  civis  ibidem  cnm  aratro 
ex  parte  nostri  clanstri  dincias  laboravit,  ad  officium  celerarie  do- 
minabns  nostris  fmctnm  integraliter  coUigendo,  donec  mansns  ex- 
positus  lohanni  Gmcere  officio  predicto  fnnditns  restituetnr.  Datum 
anno  domini  m<^rccOxl<^.,  seqnenti  die  Galli  confessoris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Woltingerode  Nr.  140.  Siegel  des  Propstes 
und  beschädigtes  des  Konventes. 

15S7«  Der  Rat  von  Goslar  verhaufl  der  Mathilde,  Tochter  des 
Hildesheimer  Bürgers  Albern  vom  Evessen,  Nonne  in  Woltingerode, 
fiir  9^t  Mark  eine  Mark  Rente.  1340  Oktober  31  (in  alle  goddes 
hilghen  avende). 

Gleichzeitige  Eintragung  im  ersten  CopiaWuch  der  Stadt  Ooslar  8.  108  v. 
Regest  Doebner,  ÜB.  VIII,  S.  855  Nachtr.  Nr.  8. 

1538*  Bruder  Johann  bursarius,  Bruder  Ludolf  infirmarius 
des  Kl.  Marienrode,  Otto  Rektor  der  Lambertikapelle  und  Bertold 
von  Goslar  vonh  Minoritenkonvente  zu  Hildesheim  unter  den  Zeugen 
der  Urk.  des  Ritters  Aschudn  von  Steinberg,  in  der  dieser  zwei  Hufen 
in  Lüthorst  (Lnthardessen),  die  sein  Schwiegervater  Heinrich  von 
Luthardessen  dem  Kl.  Ämelunxbom  geschenkt  hat,  als  Besitz  des 
Klosters  anerkennt.  1340  November  11  (ipso  die  beati  Martini 
episcopi). 

Abschrift  des  IS.  Jahrhunderts  im  Diplom,  des  Kl.  Ämelunxbom  III,  fol.  1101 
im  Herzogt.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel. 

1539.  Bruder  Johann  bursarius,  Bruder  Ludolf  infirmarius, 
des  Kl.  Marienrode  und  Otto  Rektor  der  Lambertikapelle  in  Hildesheim 
unter  den  Zeugen  der  Urk.  des  Ritters  Aschudn  von  Steinberg,  in  der 
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dieser  mit  Zustimmung  seiner  Frau  Riehardis,  seines  Sohnes  Konrad 
und  seiner  Tochter  Sweneken  dem  KL  Amdunxbom  als  Ersatz  Jur 
den  diesem  zugeßigten  Schaden  alle  Güter  in  Arholzen  (Aderloldessen) 
schenkt,  die  ihm  aus  der  Erbschaß  des  Heinrich  von  lAUhardessen, 
des  Vaters  seiner  Frau,  zugefallen  sind.  1340  November  12  (in 
crastino  beati  Martini  episcopi  et  confessoris). 

Äbsehrifi  des  15,  Jahrhunderts  im  Diplom,  des  Kl.  Amelutu^wm  /,  foL  €  im 
Herzogl.  Landeshauptarehiv  zu  WolfenbütteL 

1540«  Erwählter  Erich  und  Domthesaurar  Basil  von  Rauten- 
herg  unter  den  Zeugen  der  Urk.  des  Bischofs  Ludwig  von  Minden, 
in  welcher  er  entscheidet,  dass  das  über  das  Land  des  Orafen  von 
Schaumburg  verhängte  Interdikt  nicht  die  Konventualkirche  in  Obern- 
kirchen  und  deren  Güter  berühre.  1340  Dezember  6  (sexto  die  mensis 
decembris). 

Or.  im  Archiv  des  Stiftes  Obemkirchen,  Oedr.  Wippermann,  ÜB,  de»  Stiftes 
Obemkirehen  S.  136  Nr.  245. 

1541.  Der  Rat  verkauft  der  Margarete,  Nonne  in  Lamspringe, 

und  ihrem  Bruder  Johann,  Kindern  des  verstorbenen  Dietrich  von 
Bockenem  in  Alfeld,  eine  Leibrente  von  einer  Mark.  1340  Deeember  7 
(in  crasüno  beati  Nycolai  episcopi). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  1275  rr.  Bruehstück  des  Stadisieg^s. 
Regest  Doebner,  ÜB.  I,  S.  522  Nr.  907. 

1542.  Der  Bat  des  Hagens  zu  Braunschweig  bekundet  ^  dass 
Budolfvon  Fallersleben  seinen  Töchtern  Adelheid  und  Gese,  Nonnen 
in  Dor Stadt,  aus  seinem  Wohnhause  auf  der  Faüerslebener  Strasse 
eine  Mark  Zins  als  Leibgeding  gegeben  hat,  die  nach  dem  Tode  der 
einen  ganz  an  die  andere  und  nach  dem  Tode  beider  an  seine  rechten 
Erben  fallen  soll.     1340. 

Nach   dem    Degedingebueh   des   Hagens  gedr.   Hänselmann,    ÜB,    der   Stadt 
Braunschiceig  III,  S.  492  Nr.  614. 

1548.  Winneken  Engderdes  verkauft  eine  Mark  Zins  in  ihrem 
Hau>se  der  Eileken  von  Wohle  (Weide),  Nonne  in  Lamspringe,  als 
Leibgeding.     1340. 

Nach  dem  Degedingebueh  des  Hagens  gedr.  Hänsehnann,  ÜB.  der  Si&ii 
Braunschufeig  III,  S.  494  Nr.  614. 
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1544.  Johann  HoUek  bestimmt  über  sechs  Mark  Zins,  die  er 
vom  Kl.  Wöltingerode  hat,  und  über  sechseehn  Scheffel  Kormins  in 
Börssum,     1340, 

Naek  dem  Degedinffebuch  der  Altstadt  gedr.  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt 
Braunschweig  III,  8,  485  Nr.  613. 

1545.  Der  Rat  von  Braunschweig  schreibt  dem,  von  Hildesheim 
in  Auslegung  eines  Punktes  (der  Bona  Dammonis),  dhat  se  dat  also 
hebben  vorstan,  dhat  use  herre  dhe  bischop  van  jowen  borgheren  scheide 
recht  nemen  in  der  stat  vor  semme  voghede;  dat  en  hör  den  se  dene 
von  Everstene  noch  mester  Alberte  nicht  wederspreken  noch  nicht  vul- 
borden.     0.  D.  (um  1340). 

Cr.  im  Stadtarchiv  zu  HUdesheim,  Briefe  saec.  14—15  Nr.  14.  Oedr.  Doehner, 
ÜB.  in,  S.  693  Nachtr.  Nr.  110. 

1546*  GevMnnte  bekunden  dem  Rate,  einen  Streit  zwischen  dem 
Bürger  Hom  und  der  Witwe  des  Gerhard  von  Schlewecke  wegen  einer 
Hufe  in  Schlewecke,  die  die  Witwe  von  den  Grafen  von  Wohldenberg 
zur  Leibzucht  hat,  entschieden  zu  hohen.     0.  D.  (um  1340). 

Van  der  ghenade  goddes  we  greve  Heynrich  van  Woldenberghe, 
her  Ladwich  nnde  her  Conrad  brodere  riddere  gheheten  van  Lindede, 
Heynrich  Swaf  nnde  Diderich  van  Seide  knechte  den  wisen  rat- 
manen  to  Hildensem  nse  willighe  denest.  We  don  jn  witlich,  dat 
vor  OS  waren  eyn  jnwe  borghere,  de  Hom  is  gheheten,  nnde  de 
eraftighe  vrore  Soffia,  Gherardes  wedewe  van  Slebeke,  nnde  baden, 
dat  we  se  wolden  mit  rechte  vorsceyden  nmme  scelinghe,  de  se  hadden 
amme  eyne  hove,  de  to  Slebeke  is  gheleghen,  de  desnlve  vrowe 
van  nsen  heren  van  Woldenberghe  to  eyner  rechten  liftncht  heft 
nntfanghen,  nnde  ghinghen  beyde  ores  rechtes  to  os,  des  horde  we 
orer  beyder  rede.  Umme  dat  hebbe  we  dat  ghesproken  vor  recht, 
dat  de  vrowe  orer  liftncht  mid  oreme  rechte  nar  si  to  beholdende, 
wenne  genech  man  ore  de  afspreken  moghe.  Hiran  sek  Hörn  vor 
OS  ghenoghen  lat  nnde  ne  wolde  ores  edes  nicht  nemen,  den  we 
ore  ghedelet  hadden.  Wanne  aver  Hernes  echte  vrowe  den  eyd 
oder  dat  recht  eschede,  so  scolde  de  vorbenomede  wedewe  ore  den 
eyd  don.  Dit  hebbe  we  ghesproken  on  vor  recht,  also  dat  we  neyn 
rechtere  ne  weten,  nnde  wiUet  des  bekennen  vor  vorsten  nnde  vor 
heren  nnde  vor  allen  goden  Inden.  Weide  aver  dar  genech  man 
wederspreken,  den  bidde  we,  dat  he  os  daghe  dammme  besceyde, 
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dat  he  os  eyn  rechtere  wise  nnde  late  os  dat  vorantwerden. 
Dissen  bref  hebbe  we  beseghelet  mid  deme  ingheseghele  des  edelen 
mannes  greven  Heynrikes  van  Woldenberghe. 

Or.  in  der  Beverinisehen  Bibliothek  zu  HUdeeheim.  Auf  der  BUekMeite  auf- 
gedrücktes  Siegel  des  Grafen  in  grünem  Wachs. 

1547.  Die  Brüder  Otto,  Domherr,  und  Ludolf  Grafen  von 
HaUermund  ersuchen  den  Rat,  die  Bürger  Hermann  und  Rudolf  Friese 
zur  Auslieferung  der  beschlagnahmten  Güter  ihres  Oheims,  des  (f)  Dam- 
kellners  Johann,  anzuhalten.     0.  D.  (um  1340). 

Or,  im  Stadtarchiv  zu  Hüdesheim,  Briefe  eaec.  14 — 15  Nr.  20.  Qedr.  Doehner 
ÜB.  III,  S.  694  Nachtr.  Nr.  111, 

1S48*  Dompropst  Otto  vermittelt  als  gewählter  Ohmann  eine 
Eheheredung  zwischen  Hermann  Friese  und  Mathilde,  Witwe  des 
Konrad  von  Ingein,  für  ihre  Kinder  Adelheid  und  Hans.  O.  D. 
(1340—49). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11,  S.  686  Nr.  1322  im  Kgl.  St.'Ä. 
zu  Hannover.    Oedr.  Doehner,  ÜB.  II,  8.  35  Nr.  55. 


Personen-  nnd  Orts -Register. 


A. 

Aaron  1272. 

Abbenrode,  Abbentrothe»  Amt  Riddaga- 

hausen,  1156. 
—  83.  V.  Vienenhurg,  Kloster  1423.  — 

prepoa.  Heinrich  (1314)  236.  —  moni€Ues: 

Lengde,  zwei  Tt  d.  Bruno  ▼.  (1337) 

1423. 
Abbensen,  teüat  h.  Eherholzen  96. 
Achem,  Achim,   wüst  b.  Eddinghaueen 

414.  —  f>on:  Heinrich  (1333)  1298. 
Achill  vgl.  Eniestedt,  t.  —  VGllersheim, 

rect.  capelL 
Achtum,  Achtem,  ö.  v.  Hüdesheitn,  324, 

375,  433,  737,  1115,  1146,  1169. 
Ackemeyer,  Heinrich  (1338)  1336  (S.  724). 
Adelebsen,    Adeleyescen,    Odeleyessen, 

Bodo  y.,  fam.  (1322)  686,  s.  Tt  moniaL 

in  Fredelsloh,  Höckelheim  a.  Dorstadt 

—  Bodo  y.,  ndl.,  u.  Fr.  Kunignnde  y. 
Steinberf  (1335)  1384. 

Adelheid,  Aleidis,  Aleken,  Schw.  d.  Dom- 
campanar.  Willikin  (1324)  786.  -  Vgl. 
Adensen,  nob.  —  Änderten,  y.  —  AI- 
yessen,  y.  —  Barienrode,  y.  —  Barke- 
feld, y.  —  Bock.  —  Bortfeld,  y.  — 
Braak,  y.  —  Busse.  —  Camifex.  — 
Cindteriom.  —  Cogele.  —  Dahlom, 
nob.  y.  —  Demebnrg,  prior.,  monial. 

—  Detmeres.  —  Döhren,y.  —  Dorstadt, 
nob.  y.  —  Elie.  —  Escherde,  y.  — 
Fallersieben,  y.  —  Friese.  —  Qaden- 
stedt,  y.  —  Gandersheim,  thesaur.  — 
Giesen,  y.  —  Gnstedt,  y.  —  Haller- 
mond,  com.  y.  —  Hannoyer,  y.  — 
Harboldessen,  y.  —  Hardewing.  — 
Harlingeberg,  y.  —  Ibbelstede,  y.  — 
Institor.  —  Kaierde,  y.  —  Lamspringe, 
prior.  —  Menthen,  y.  —  Piscina,  de. 

—  Bantenberg,  y.  —  Salder,  v.  — 
Saningen,  y.  —  Schiaden,  com.  y.  — 
Schellerten,y.  —  Schütze.  —  Scriptor. 

—  Semmenstedt,  y.  —  Tossnm,  v.  — 
Vahlberg,  y.  —  Wardenberg.  —  Weh- 


mingen, y.  —  Wohldenberg,   com.  y. 

—  Wolfenbttttel,  y.  —  Wunstorf,  abbat. 
Adelogus  8.  Hildesheim,  episc. 
Adeloldessen  8.  Arholzen. 

Adelum,  Addenem,  Kr.  Hüdeaheim,  483. 

—  von:  Johann  (1313)  176. 
Adensen,  Adenoys,  Kr.  Springe  530,  543 

u.  A.  —  pUban.  Dietrich  (1320)  530. 

—  nobiles  v.  Adelheid,  Schw.  d.  Johann, 
Witwe  d.  com.  Wilbrand  y.  Hallermund 
(1315-20)  271, 512.— Friedrich  canon. 
Hild.  —  Johann,  Br.  d.  Friedrich 
(1511-20)  54  u.  A.,  271,  512,  530, 
543,  (1325  enc.\  847.  —  Margarete, 
Schw.  d.  Johann  (1315-25)  271,  512, 
847.  —  Margarete,  T.  d.  Johann, 
monial.  in  Wunstori?  (1320)  543  A. 

Adenstedt,  -stede,  Kr.  Peine,  85. 

—  Kr.  Alfeld  638. 

Aderloldessen  s.  Arholzen. 

Adersheim,  Adersem,  Amt  WolfenbüUel, 

345,   1017.   —  plehan.  Johann  (1315) 

305. 
Adolf,  vgl.  Einteln,  y.  —  Schaumburg, 

com.  y. 
Adrianopolitanus    archiepisc.    Raimund 

(1318)  452,  453. 
Adrinopolensis  {statt  Adriensis,  Adria?) 

episcop.  Egidius  (1318)  452,  453. 
Adyocati,  Mathias  (1326)  878. 
Adyocatus,  Edeler  u.  Johann,  Brd.  (1315) 

299. 
Agnes,  vgl.  Bethein,  y.  —  Braunschweig, 

duc.  —  Schwalenberg.  com.  v. 
Agnetis,  Konrad,  mag.  (1314)  226. 
Ahlden,  Alden,  Eilhard,  Lambert  u.  Otto 

V.,  fam.  (1310)  23. 
Ahlten,  Alten,  Kr.  Burgdorf,  1155. 
Ahrbergen,  Arberge,  Kr.  Hildeeheim,  116, 

638,  883,  888,  993,  1031,  1042,   1048, 

1336  (S.  730),   1480.   —   molendinar. 

Dietrich  (1312)  116.  —  von:  Bertold, 

prepos.    st.    BarthoL    Hild.,    pleban. 

Ltihnde.   Konrad,  ciy.  Hild. 

54* 
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Ahstedt  —  Altes  Doif. 


Ahstedt,  Astede,  Kr.  Marienburg,  829, 
1034, 1039, 1040, 1041.  —  von:  Bertold 
Bleysen  gen.,  llto  st.  Grads  (1817) 
350. 

AI,  bei  Ooslar  zu  suchen,  188,  254. 

Alamannos  vgl.  Snanens.  episc. 

AUtrmiis  (Alatri,  Mittel -Itid.)  episcop. 
Panlos  (1335)  1382. 

Albanensis  episcop.  cardinaL  GktnceÜniis 
(1338-39)  1454,  1470,  1472. 

Albert,  Alberich,  Albero,  mag.  (um  1340) 
1545.  —  Vgl,  Änderten,  v.  —  Barfelde, 
y.  —  Bavenstedt,  y.  —  Beuchte,  sacerd. 

—  Bock.  —  Braunschweig,  dui.  — 
Burgdorf,  y.  —  Camifex.  —  Dahlum, 
nob.  y.  —  Damme,  y.  —  Diyes.  — 
Dornten,  y.  —  Sübingehusen,  y.  — 
fiyescen.  —  Garmissen,  y.  -—  Geitelde, 
y.  —  Gh>slar,  y.  —  Gowisch,  y.  d.  — 
Gruelhoyed.  —  Hagen,  y.  —  Halber- 
stadt, episc  —  Haiy,  y.  —  Hesse.  — 
Hildesheim,  capelL  episc,  st.  Andr. 
canon.,  st.  God.  prior,  frat.  —  HOtens- 
leben,  y.  —  Hondelage,  y.  *-  Jeinsen, 
y.  —  Lflthorst,  y.  —  Lutter,  y.  — 
Marienrode,  monach.  —  Neustadt,  y. 

—  Ordenberg.  —  Paternoster.  —  Peine, 
y.  —  Post.  —  Proyestinge,  y.  —  Begen- 
stein,  com.  y.  —  Bhume,  y.  d.  —  Boc. 

—  BOssing,  y.  —  Schiaden,  com.  y. 

—  Scheele.  —  Schwalenberg,  com.  y. 

—  Scriptoris.  —  Stockhusen,  y.  — 
Trobe.  —  Wallenstedt,  y.  —  Wehre,  y. 

—  Wemigerodej  com.  v. 
Aldehnsen,  Willikin  y.,  frater  Loccum. 

Aldendorp,  Heinrich  y.,  canon.  Hild., 
Worms,  st  Marie  Erfurt,  Heiligenstadt, 
archidiac.  Stöckheim.  —  Johann  y., 
can.  HUd.?(133d)  1314  A. 

Aldrudis,  vgl.  Bock  y.  Nordhols. 

Alebrandus,  vgl.  Hameln,  y.  —  Marien- 
rode, subprior,  bursar.,  cellerar.,  in- 
firm., monach. 

Alekestorpe,  wUst,  1326. 

Aleriensis(Aleria,Corsica)  episc.  Galganus 
(1835)  1382. 

Alexander,  vgl.  Goslar,  Frankenb.  prepos. 

—  Hameln,  y.  —  Hunzen,  pleb.  — 
Päpste. 

Alexius  (1331)  1202.  —  Vgl.  HUdesheim, 
yicar 

Alfeld,  'Alyelde,  Stadt  218,  836,  475,  590, 
718, 891,  988, 1001, 1028, 1336  (S.726), 
1361,  1472, 1502  a,  1522, 1541.  -  Rat, 
consuUs  336  A.,  835,  1354,  1389. 
Amicus,  Konrad;  Bocfel,  Ludolf; 
Breinum,  Johann y.;  Claie,  Heinrich; 


Dapifer,  Johann;  Dunnensen,  Bernhard 
u.  Heinrich  y.;  Hallensen,  Hermann 
y.;  Hüne,  Heinrich;  PoswaJk,  Johann 
y.;  Badecob,  Heinrich;  Sack,  Gott- 
schalk yom  (1314)  215.  —  eives:  Fonm, 
Ulric  super  (1334)  1354.  Gore,  Kon- 
rad y.,  s.  Fr.  Elisabeth  u.  T.  Elisabetk 
(1314)  215.  Holthusen,  Arnold  y.  (1333) 
1336(8.725,726).  Kaierde,  Johann  y. 
u.  Fr.  Adelheid  (1313)  203.  Maikede, 
Bertold  boyen  deme  (1334)  134a 
Quirren,  Hermann  (1334)  1340.  — 
arehidiacon.  Emest  de  Indagine  (1313 
—24)  170,  175,  777.  —  pUba$^  ffieg- 
fried  y.  Barienrode  {vor  1313)  175. 
Bertold  (1313)  170,  175  u.  A.  —  «oii: 
Johann,  consul  Braunschw.  Johann, 
ciyis  Lamspringe.  Ulrich  Junge,  canon. 
st  NicoL  Magdeburg,  pleban.WOnnlitE. 

—  Vetns  yilla  hei  $.  Altes  DorL 

Alferde,  Alch-,  Alforde,  Kr.  Springe, 
884,  885,  1155,  1315,  1317. 

Algermissen,  Alegremessen,  Kr,  HUdes- 
heim, 56,  260,  589,  1099,  1169,  1210, 
1214.  —  obedientiar.  296.  —  von:  Hei- 
mann (1317-25)  403,  548,  833,  s.  Tt 
Sophie,  Gertrud,  Elisabeth  (1320)  54a 

Alhard  vgl  Burgdorf,  y. 
Aller,  die  438. 
Almarus  (1321)  638. 

Almstedt,  Almenstede,  Ludolf  ▼.,  tarn. 
(1332)  1265. 

Alreholt,  bei  Isigerode  318. 
Alrem,  ieüst  bei  Peine  85. 

Alten,  Althem,  von :  Aschwin,  S.  d.  Dietrich 
(1337-38)  1442,  1461.  -  Bertha,  T. 
d.  Dietrich,  Fr.  d.  Segeband  y.  Beden 
(1337)  1442.  —  Dietrich  miL  o.  Fr. 
Jutta  y.  Steinberg  (1828—37)  1013, 
1442.  —  Dietrich,  S.  d.  yor.  (1387—38) 
1442,  1461.  —  Eberhard  (erw.  1333) 
1336  (S.  727).  —  Eberhard  fanu  (1326 
-36)  894,  1051,  1155,  1400  A.,  s.  Fr. 
Wilburg  y.  Bautenberg  (1829)   1051. 

—  Johann  nül.  (1311-22)  75,  76,  649. 

—  Johann  f  am.  (1326—36)  894, 1400  A. 

—  Jutta,  T.  d.  Dietrich,  Fr.  d.  Dietridi 
Hake  (1337)  1442.  —  Siegfried,  canon. 
st  Blasii  Braunschw.  —  Volkmar,  Br. 
d.  Eberhard,  fam.  (1326)  894. 

—  8.  Ahlten. 

Altencelle,  Willikin  y.,  fam.  (1327)  947. 
Altenhagen,  ew.  v.  Springe,  759. 
Altenrode,  to  dem  Bodo,  Kr.  Goelar,  610. 

Altes  Dorf,  Oldendorp,  Vetns  yilla,  wOsi 
bei  Alfeld,  215,  218,  1889. 


Altes  Doif  —  Aschaffenbnrg. 
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Altes  Dorf,  wüst  bei  Hildeaheim,  337, 
398?,  528,  638,  681,  730,  1096,  1100. 

—  der  Wetekamp  638. 

—  unlst  bei  Wallenstedt,  638. 
Altkloster,  Vetas    monasterium  70.    — 

archidiacon.  194,  921.    Ludeger  (1313) 

165. 
Alvensleben,  Heinhcli  v.,  miL  (1331—63) 

1244. 
Alyese,  wüst  bei  Pattensen,  568. 
Alvesse,  Alyessem,  wüst  zw.  Beuchte  u, 

Schiaden,  727,  1420. 

—  Alvedessen,  Amt  Vechelde,  Hene  von 
(1316)  341,  s.  Tt.  Gese,  Aleken,  Win- 
neken,  Immeken,  monial.  Lamspringe. 

Alvessen  quidam  (1333  erw.)  1326. 

Ambrosius  mag.  (1829)  1101.  —  Vgl 
Lamayrola,  v. 

Amelonxbom,  Amelungesbome,  Kloster 
476A.,  513,  581,  596,  604,  835,  1528, 
1538,  1539.  Ausstellungsort  513.  — 
abbates:  Bertramm  (1313)  192,  (1320 
erw.)  513.  Giselbert  (1320—21)  513, 
596.    Heinrich  (1336-37)  1410, 1435. 

—  cantor  Hermann  (1320)  513.  — 
cellerar,  Johann  (1318)  428.  —  inßr- 
mar.  Heinrich  (1320)  513. 

Amelunxen,  Ekbert  y.,  mil.,  s.  Witwe 
Gerburg  v.  Wohldenberg  (1312)  126. 

Aioicus,  Eonrad,  consul  Alfeld. 
Ammenhusen,   wüst  zw.  Lamspringe  u. 
Wohlenhausen,  1^1,  834,  858,  859. 

Ammensen,  Kr.  Gandersheim,  407. 

Ammensieben,  Klein-,  Kr.  Wolmirstedt, 
1024. 

Ammergau,  Amberga  1292,  1293,  1294. 

Ampleben,  Ampeleve,  Dietrich  v.  (1314) 
247. 

Änderten,  Kr.  Burgdorf,  304,  1062.  — 
von:  Heinrich,  Dietrich,  Albert,  Volk- 
mar,  Johann,  Eckehard,  Helmold,  Kon- 
rad, Heinrich,  Ss.  d.  Adelheid,  ciyes 
Hannover. 

Andreas  (1331  erw)  1169.  —  Vgl.  Apo- 
thekers. —  Barkefeld,  v.  —  Bulle.  — 
Deutschland,  Mar.-Magd.  prepos.  gen. 

—  Geitelde,  v.  —  Hetjershausen,  v. 

—  Lutter,  V. 

Anecampe,  wüst  bei  Bemerode,  359.  — 

—  von:  Gerhard,  fam.  (1337—39)  1430, 
1479,  s.  Fr.  Eüsabeth  Wüde  (1337) 
1430.  Härtung  u.  Johann,  fam.,  Brd. 
d.  Gerhard  (1339)  1479.  Sophie  begin. 
Dominican.  Hild. 

Angelus  vgl.  Grossitan.  episc. 
Angoul§me,  Engolismensis  decan.  o.  N. 
(1324)  799. 


Anno,  vgl.  Campe,  y.  —  Derenburg,  y. 

—  Goslar,  st.  Sim.  et  Jud.  decan.  ~ 
Gowisch,  y.  d.  —  Heiligendorf,  y. 

Anthiocenus   (Antiochia)    patriarch.   Is- 

nardus  (1318)  452,  453. 
Antibarensis    (Antivari,    Epirus)    archi- 

episc.  Wilhelm  (1335)  1382. 

Antiquus  s.  Olde. 

Antonius  mil.  (1318)  424. 

Apolda,  Heinrich  y.,  episcop.  Lavacensis. 

Apothekers,  Apotecarius,  Claus,  ciy. 
Braunschw.,  s.  S.  Andreas  monach. 
Pölde,  s.  Tt.  Frederun  u.  Hildegard 
monial.  Dorstadt.  —  Beiner  u.  Fr. 
Johanna  (1318)  434. 

Aquilegensis  dioces.  6. 

Arcedink,    Arsedighe,    Hermann,    ciy. 

Gross-Flöthe.  —  Ludolf  (1329)  1081, 

1085. 
Argolicensis       (Argos ,      Griechenland) 

episcop.  Nicolaus  (1318-25)  452,  453, 

850. 
Arholzen,    Adel-,    Aderloldessen,    Amt 

Stadtoldendorf,  769,  1539. 
Armesul  (l:i21)  638. 

Arnold,  mil.  (vor  1831)  1155,  wohl  Bock. 

—  Vgl.  Barkefeld,  v.  —  Berel,  y.  — 
Bethein,  y.  —  Blome.  —  Bock.  — 
Camin,  episc.  —  Cramme,  y.  —  Damme, 
y.  —  Dinklar,  pleb.  —  Dötzum,  y.  — 
Elbe,  y.   —   Fischbeck,  y.   —  Friese. 

—  Garmissen,  y.  —  Gifhom,  y.  — 
Goslar,  st  Sim.  et  Jud.  scolast.,  st. 
Cos.  et  Dam.  pleb.  —  Gowisch,  y.  d. 

—  Hake.  —  Heere,  y.  —  Heiningen, 
prepos.  —  Hildesheim,  Stadtschr.,  st 
Andr.  decan.,  canon.,  st.  Godeh.  abb., 
st  Mauric  yic.  —  Holthusen,  y.  — 
Kniestedt,  y.  —  Knigge.  —  Knose.  — 
Marienrode,  celler.  —  Minden,  y.  — 
Ossolse,  y.  —  Persek.  —  Buschepole. 

—  Sartor.  —  Sauingen,  y.  —  Scharrel, 
y.  —  Siburgis.  —  Sievershausen,  pleb. 

—  Stedere,  y.  —  Steterburg,  prepos. 

—  Timme.  —  Winninghausen,  y.  — 
Wöltingerode,  prepos.  —  Zellerfeld, 
abb. 

Amolding,  Dietrich  u.  Fr.  Kunigunde, 
Ludolf  u.  Fr.  Gertrud,  u.  Hermann, 
Brd.  (1323)  750. 

Amum,  Hemem,  Emem,  Kr.  Hannover, 

403,  623,  643,  649,  817. 
Arsedighe  s.  Arcedink. 

Arthus  vgl.  Goltem,  y. 

Aschaffenbuig,  Ascaffinburg,  Aus- 
stellungsort 6,  1521 A. 
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Aschwin  —  Bamstotf. 


Aschwin,  domin.  (1334)  1361,  wohl  v. 
Lutter.  —  Vgl.  Alten,  y.  —  Harbol- 
dessen,  v.  —  Latter,  v.  —  Mahner,  v. 

—  Ohlendorf,  v.  —  Bingelheim,  abb. 

—  Salder,  v.  —  Steinberg,  y.  —  Swaf. 
Assebnrg,  Asleburg,  bei  Burgdarf,  capella 

244. 

—  auf  der  Asse,  castnim  1017. 

—  w>n  der,  «.  v.  Wolfenbttttel. 
Assel,  Asle  s.  NordasseL 
Assisi,  Ausstellnngsort  312,  436. 
Astede  s.  Ahstedt. 

Astcnbeck,  -beke.  Kr,  Marienburg,  310, 
334,  432,  609,  732,  962,  1325,   1340, 

1352,  1422.  —  mag.  corie  des  KL 
Demeborg  frater  Lndolf  (1333—37) 
1325,  1340, 1422,  frater  Johann  (1334) 
1340.  —  von:  Johann,  Bertold,  Beneko, 
Brd.  (1327)  933. 

Astfeld,  fr.  V.  Ooslar,  296. 
Attendorn,  Yolmar,  canon.  Lflbeck. 
Aue,  die,  bei  Laatzen,  342,  924,  1139. 
Augustiner-Orden  93,  192,  280,  231,  739. 
Aulica  8.  Elze. 
Auriga,  Burchard  (1331)  1202. 

Avignon  451 A.,  1418.  curia  Bomana  448. 

—  Ausstellungsort  24,  48,  150,  169, 
192,  369,  451,  452,  453,  469,  476,  482, 
521,  539,  540,  567,  581,  631,  683,  684, 
687,  752,  775,  781,  799,  808,  820,  828, 
841,  848,  850,  907,  912,  914,  918,  941, 
950,  951,  961,  964,  967,  977,  990, 
1009,  1066,  1075,  1088,  1101,  1108, 
1123,  1133,  1136,  1146,  1156  u.  A., 
1166,  1198,  1203,  1216,  1217,  1223, 
1224,  1233,  1274,  1277,  1286,  1307, 
1309,   1310,   1314,  1341,  1345,   1347, 

1353,  1358,  1363,  1382,  1427,  1437, 
1454,   1470,  1471,  1472,  1501. 

B. 

Babenstede  s.  Bavenstedt. 

Baddeckenstedt,  Badekenstede,  Kr.  Ma- 
rienburg, 585,  587,  1403.  ecclesia, 
cimiterium  585,587.  —  pleban.  Härtung 
(1321)  585. 

Badcnhusen,  Dethard,  Johann  u.  Rikelen 

V.,  Geschw.  (1329)  1038. 
Bätjenrode  oder  Brenneckenbrfick,  Bete- 

kenrode,  Kr.  Oifhom,  438. 

Balduin,  Bai-,  Boldewinus,  vgl.  Bortfeld, 
V.  —  Braunschweig,  st  Blas,  prepos., 
confrat.  sacerd.  conlr.  —  Harlingeberg, 
▼.  —  Heiningen,  prepos.,  provis.  — 
Hildesheim,  Mar.-Magdal.  provend.  — 
Institor.  —  Nette,  v.  —  Steinberg,  t. 


—  Sudersen,  v.  —  Trier,  archicp.  — 
Wenden,  v. 

Balistarius,  Heinrich  (1381)  1202. 
Ballenhusen,  Eckehard  v.,   miL   (1315) 

266. 
Balneoregensis   (Bagnorea,  Mittel -Ital) 

episc.  Matheus  (1335)  1382. 
Banteln,  Kr.  Gronau,  638. 
Barbecke,  Berbeke,   Amt  Salder,  1169, 

1197. 
Barby,  Barboye,  Heinrich  v.,  canon.  Hild. 
Barcmann  (1331)  1202. 
Barem  $.  Bamm. 

Barenrode,  Bern-,  Berenrode  638,  1336 
(S.  727).  —  von :  Härtung,  mü.  (1910 
—18)  37.  Heinrich  fam.  {vor  1831) 
1155.  Heinrich  miL  u.  S.  Hermami 
(1320)  497  a.  Hermann  (1333—39)  18S6 
(S.  723),  1496.  Konrad  sen.  fam.  (1323) 
756.  Eonrad  iun.  fam.,  S.  d.  Bertxamii 
fam.  (1323-31)  756,  1155.  —  Konnd 
u.  Heinrich,  mü.  (vor  1331)  1155. 

Barfelde,  Bervelthe,  -velte,  Kr.  GronM, 
303,  370,  638,  1103,  1147, 1155, 1167, 
1336  (S.  727).  Conradingeworth  o. 
Brunos  wort  bei  1103.  —  von:  Albert 
oder  Albero  (1330-31)  1147,  1167A 
Bertramm,  S.  d.  Albero,  &m.  (1380) 
1147.  Gebhard  fam.  (1335)  1383. 
Heinrich,  S.  d.  Albert  (1880—31)  1147, 
1167  A.  —  Vgl.  Linkesburg. 

Barienrode,  Bemige-,  Bemlngerode,  s.  f. 
HUdeeheim,  92,  164,  229,  265.  —  roii: 
Lippold  mü.  (1322-28)  670,  671, 753, 
s.  Fr.  Ademeid  (1323)  758,  s.  Ss. 
Heinrich,  Hermann^  Siegfried  (1322- 
23)  670,  753,  Lippold  (1317—23)  3K, 
670,  753,  s.  T.  Mathüde  (1323)  75a 
Siegfried  pleban.  Alfeld. 

Baringherode,  Dietrich  ▼.  (1336)  14ia 
Barke  s.  Berka. 

Barkefeld,  -velde,  von:  Andreas  miL  (13U 
-26)  71,  908.  -  Arnold  fam.  (1316 
-23)  302,  715.  —  Bertold  Pü,  iniL 
(1310-36)  7,  621,  859,  908,  1356, 
1406,  s.  S.  Bertold  fam.  (1334)  1355l 

—  Friedrich  fam.  (1311—27)  74,  302, 
934,  s.  Fr.  AdeUieid  (1315)  302.  - 
Gunzelin  fam.,  S.  d.  Bertold  (1834^ 
1355.  —  Heinrich  fam;,  Br.  d.  Friediieh 
(1311)  74,  s.  Witwe  Mathüde  ▼.  Uppea 
(1319—26)  485,  926.  —  Heinrich  fui. 
S.  d.  Bertold  Pü  (1334)  1355. 

Baminghausen,  Johann  v.,  civis  GosliL 
Bamstädt,  Kr.  Querfurt,  14. 
Bamstorf,  Bemstorp,  Amt  Sehdppengtedt, 
852. 
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Barnten,  Bernten,  s.  v,  Sarstedt,  213 A., 
1191. 

Bars,  Lntke  (16.  Jahrh.)  824  A. 

Barsingliaasen,  Kloster  185,  643,  649  n. 
A.,  817  n.  A.  —  prepoaiti:  Hildebrand 
(1312)  145.  Johann  (1322)  649  A. 
Lippold  (1325)  817  A. 

Barsinghusen  ob  Varrigsen?  638. 

Bartensieben,  Bertensleye,  von:  Gunzelin 
mil.  (1323)  738.  Günther,  canon.  HUd. 
Werner  mü.  (1323-28)  733,  983,  s.  Fr. 
MathUde  (1328)  983. 

Bartholomeo,  Johannes  de  sancto,  sacerd. 
Dorstadt 

Bartholomeos  vgl»  Clofens.  episc. 

Barum,  Barem,  Amt  Salder,  725,  1171, 
1408.  —  civis  Dietrich  t.  Sauingen 
(1331)  1171.  —  archidiacon.  Hermann 
V.  Warberg,  decan.  Hild.  (res.  1329) 
1101.    Bernhard  v.  Zuden  (1329)  1101. 

—  von:  Dietrich  (1331)  1171 A.  Herzo 
fam.  (1322-24)  675,  731,  787.  Johann 
XL  S.  Herzo,  cives  Goslar.  Johann, 
Scolaris  Hild.  Johann  fam.  (1319—21) 
496. 

Basilius,  Besehe,  Beseco  (1321)  638.  — 
Vgl.  Bock.  —  Dahlnm,  nob.  v.  — 
Freden,  v.  —  Geitelde,  v.  —  Bauten- 
berg, V.  —  Bössing,  V.  —  Wend- 
hansen, y. 

Bassum,  Bersen,  Johann,  y.,  canon.  st 
Cracis  u.  canon.  st.  Bonifac.  Hameln. 

Baomgartens  Witwe  Gerderad  (1321) 
642,  s.  T.Vrederunde  monial.  Dorstadt 

Bayenstedt,  Babenstede,  Kr.  Hildesheim^ 
1220.  —  von:  Albert  (1321)  638.  Her- 
mann, yicar.  Hild. 

Beata,  Beatrix,  vgl.  Demeburg,  prior.  — 
Heiningen,  custos.  —  Wohldenberg, 
com.  y. 

Beckeracker,  bei  Ohixun,  638. 
Beckermann,  Konrad  (1315)  267. 
Beddingen,  AnU  Wolfenbüttel,  942,  944. 

ecclesia   942,   994.    —  pleban.  o.  N. 

(1328)  980,  982,  986. 
—  Johann  (1328)  980,  982,  986,  994. 

Beedenbostel,  Begenborstelde,  Kr.  Celle, 
yicepleban.  Hermann  Monetarii  (1318) 
420. 

Beekedorf,  tc.  v.  Bad  Nenndorf ,  1517. 

Behr,  ürsus,  Heinrich  miL   (1318)  424. 

-  Johann  (1311)  86. 
Beyer  b.  yon  Bössing. 

Beierstedt,  Beyerstide,  Barchard  y., 
sacerd.  Dorstadt 

Beygersberg  vor  Wimenburg  1361. 
Beinnm,  Benam,  Kr.  Gotlar,  974,  1460. 


Beka  s.  Elisabeth. 

Beke,  Heinrich  yon  der,  pleban.  Marne. 

—  Johann  nppe  dem  (1320)  532. 
Bekem,  wüst  zwischen   Elze  und  Firne, 

317,    1336    (S.    730),    1449.    -   civis 

Heinrich  Engelberti  (1338)  1449. 
Beknm,  Bekem,  Kr.  Peine,  97,  638,  853, 

1155,  1246,  1332. 
Bela  s.  Bielen. 
Bele  s,  Elisabeth. 
Belonyilionensis  (in  Palaestina)  episcop. 

Hermann  (1312)  156. 
Beluensis  (Belluno,  Italien)  episcop.  s. 

Feltrensis. 
Bemerode,   BeWngerode,   Kr.  Hannover, 

274,  326,  359,  415,  500,  613,  620,  621, 

640,  894,  1503. 
Beneco  vgl.  Astenbeck,  y. 
Benedicti  ordo  177,  192,  251,  259,  627, 

670,   671,   781,   808,   903,  943,  1044, 

1154,  1198. 
Benedictus   vgl.  Hildesheim,  st  Godeh. 

frat  —  Päpste. 
Bennigsen,    Bennekessen,    Kr,   Springe^ 

417.  —  von:  Helmold  y.,  fam.  (1323) 

715,  717. 
Benrode,  Kr.  Burgdorf,  1014. 
Benstorf,   Kr.  Hameln,   pleban.  Johann 

(1317)  372. 
Benum  s.  Beinum. 
Berbeke  s.  Barbecke. 
Berberge  s.  Bierbergen. 
Berbom  (1331)  1202. 
Bercingehusen,  u>üst  b.  Gr.-Freden,  Affl. 

Berel,  Berle,  Amt  Salder,  minor  247, 
638.  —  von:  Arnold  (vor  1331)  1155. 
Dietrich  (1314)  247.  Friedrich,  S.  d. 
Gerhard  (1331-33)  1155. 1336  (S.  725). 
Gerhard  mil.  (1333-40)  1336,  1380, 
1399, 1524,  s.  Fr.  Lutgard  y.  Kniestedt 
(1340)  1524.  Hngold  (1314)  247. 
Eeimbert,  ciyis  Hild. 

Berenrodc  s,  Barenrode. 
Berge,  vom,  s.  de  Monte,  Schalksberg. 
Berheidis  (1321)  638.  —  Vgl.  Bemheidis. 
Berka,  Barke,   Kr.  Northeim,  266,  270, 
315,  661,  662,  718,  867. 

Berkum,  Berkem,  Kr.  Peine,  208,  209, 

210. 
Bemebroke,  Konrad  y.,  fam.  (1310)  23. 
Bemem  s.  Breinom. 

Bemer,  Bemere,  Bemeri,  Dietrich,  ciyis 
Hild.  —  Eüildegand,  monial.  Demeburg. 

—  Johann  sen.,  s.  Fr.  (f)  Lucia  (1322) 
678. 

Bernhard  adyocatus  (1329)  1058.  — 
pedagogus  ducis  Ernst  (1828)  975.  — 
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Bernheidis  —  Betdnghisseii. 


Vgl.  Bockenem,  v.  —  Braonschweig, 
archidiac.  —  Calvus.  —  Damme,  v.  — 
Diagorg.  episc.  —  Dornten,  v.  -- 
Dorstadt,  nob.  v.  —  Foram.  —  Gaden- 
stedt,  T.  —  Gerhard!.  —  Gmbenhagen, 
V.  —  Hardenberg,  v.  —  Hary,  v.  — 
Heide.  —  Heyersmn,  v.  —  Herzberg, 
Y.  —  Hildesheim,  episc,  st  Barthol. 
prepos.,  st.  Crucis  yicar,  st  Maar, 
canon.  —  Hoye.  —  Lange.  —  Linde, 
Y.  —  Marienfeld,  monach.  —  Marscal. 

—  Meinersen,  nob.  y.  —  Mule.  — 
Northeim,  decan.  —  Osnabrück,  v.  — 
Paderborn,  episc,  prepos.  —  BaYens- 
berg,  com.  y.  —  Rasehom.  —  Begen- 
stein,  com.  v.  —  Yateschilt.  —  Wehre, 
Y.  —  Wüde.  —  Wohle,  pleb.  — 
Woltorf ,  pleb.  —  Wfllfinghausen,  pre- 
pos. —  Zuden,  Y. 

Bemheidis  (1318  erw.)  447.  —  Vgl.  Ber- 

heidis. 
Bemigerode  $.  Barienrode. 
Bemiseke,  Hermann,  ciYis  Hild. 
Bemrode,  Dietrich  (1321)  638. 
—  $.  Barenrode. 
Bemshansen,  Berenshusen,  Kr.  Duder- 

Stadt,  661,  662,  813. 
Bemstorp  s.  Bamstorf. 
Bemten  s.  Bamten. 

Bemward  vgl.  Hildesheim,  episc  — 
sanctas,  de  prosapia  Lüneburg,  ortus 
645. 

Börsen  s.  Bassum. 

BertenslcYe  s.  Bartensieben. 

Bertha,  Mutter  d.  Domyic.  Hermann 
(1315)  291.  —  Vgl.  Alten,  y.  —  Bo- 
densen,  y.  —  Copstede,  y.  —  Döring. 

—  Luttiken.  —  Torifex. 

Bertold  vgl.  Ahrbergen,  y.  —  Ahstedt,  y. 

—  Alfeld,  pleb.  —  Astenbeck,  y.  — 
Barkefeld,  y.  —  Bethein,  y.  —  Beuchte, 
sacerd.  —  Byberch.  --  Bilm,  y.  — 
Bleysen.  —  Börssum,  y.  —  Bothmer, 
Y.  —  Brunshausen,  prepos.  —  CalYus. 

—  Campe,  y.  —  Carnifex.  —  Copstede, 
Y.  —  Derneburg,  proYis.  —  Dinklar, 
Y.  —  Dorstadt,  nob.  y.  —  Ebbeken.  — 
Flöthe,  mag.  cur.  —  Forste,  y,  — 
Forum.  —  Fractor.  —  Ftiese.  — 
Gadenstedt,  v.  —  Gandersheim,  y.  — 
Giesen,  v.  ~  Glusing.  —  Goslar, 
Y.  —  Gowisch,  Y.  d.  —  Grube.  — 
HannoYer,  y.  —  Harsleben,  y.  — 
Heere,  y.  —  Heyersum,  y.  —  Heiligen- 
dorf, Y.  —  Heiningen,  couYers,  — 
Helle.  —  Henneberg,  com.  y.  — 
Hildesheim,  st  Andr.  scolast  —  Holtek. 


—  Hondelage,  y.  —  Hottein,  y.  — 
Httddessum,  v.  —  Hten,  y.  —  Koke- 
linges. —  Kranen.  —  Lengde,  Yicepleb. 

—  Luppenstede,  y.   —  Mahlerten,  y. 

—  Marienrode,  prior,  couYers.  —  Molen, 
Y.  d.  —  Mflnch.  —  Neindorf,  y.  — 
NoYenhusen.  —  Ohlenrode,  y.  —  ütt- 
bergen,  y.  —  Persek.  —  Propst  — 
Beden,  y.  —  Bhoden,  y.  —  Rdssing, 
Y.  —  Bother.  —  Sagittarius.  —  Stolle. 

—  üeffingen,  y.  —  Ummein,  y.  — 
Wendhausen,  y.   —  Winzingerode,  ▼. 

—  Wöltingerode,  prepos.,  conyers.  — 
Wolf.  —  WulfgreYe. 

Bertrade  vgl.  Empne,  y.  —  Gandersheim, 
Y.  —  ümmeln,  y.  —  Wildo. 

Bertramm  vgl.  Amelunxbom,  abb.  — 
Barenrode,  y.  —  Barfelde,  v.  —  Bils- 
hausen,  y.  —  Bock.  —  BokeL  — 
Damme,  y.  —  Harboldessen,  y.  — 
Heyersum,  y.  --  Minden,  y.  —  Naensen, 
pleb.  —  Beinfridi.  —  Rode.  —  Sehlem, 
Y.  —  Yallstedt,  y.  —  Veitheim,  y.  — 
Werle,  y. 

Bertrandus  vgl.  cardinal.  —  Ostiens. 
episc. 

BeiYclte  8.  Barfelde. 

Berwinkel,  van:  Burchard  miL  (1311— 
23)  60,  124,  127,  294,  761,  s.  BnL 
Gunzelin  miL  (1318-23)  427,  76L  - 
Gunzelin  sen.,  canon.  Hild.,  notar. 
episc.  —  Gunzelin  jun.,  canon.  Hild., 
archidiac.  Eldagsen. 

Beseke,  Beseco  8.  Basil. 
Besekendorpe,  Johann  y.  (1325)  843. 
Besingen,  ThUe  y.  (1323)  712. 
Beteco  vgl,  Busse. 
Betekenrode  8.  Bätjenrode. 

Betemann  (1331)  1202.  —  Johann  (1331) 
1189.  —  Vgl.  Y.  d.  Rode. 

Bethein,  Bettenem,  Betenum,  Betelem, 
Betonum,  Kr.  Gronau,  95,  174,  406, 
461,  638,  1155,  1336  (S.  724,  727).  - 
von:  die  (1340)  1524.  Arnold  n. Witwe 
Gertrud,  ciYes  Hüd.  Bertold  (1321J 
638.  Johann,  Domscolar,  Domvicar 
Hild.  Lippold  ndl.,  s.  Fr.  Agnes  o.  S. 
Otto  (1334)  1344  u.  A. 

Bethmar,  Bethmere,  Kr.  Mariemhur^, 
265,  638,  1480. 

—  Amt  Vechelde,  176,  1053.  —  villic  st 
Crucis  Volcmar  (1313)  176. 

—  von:  Johann  (1326)  877. 

Betzingerode  8.  Marienrode. 
Betzinghissen,    Hartmann  u.  Bnmo  o. 
Ss.  Babodo  u.  Babodo  (1326)  902  n.  A. 


Beachte  —  Bock. 
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Beuchte,  Bochede,  Kr.  Goslar,  735,  736, 
765.  —  Duvelleshove  735.  736.  — 
sacerdos  Albert  (1331  erw.)  1189. 
Bertold  (1336-37)  1418,  1426. 

—  Wosten-  1398,  1525. 

Beustei,  Bodestere,  Bach,  164, 168, 1265. 

Beyelte,  Beyelthe,  wüst  bei  Oieaen,  71, 
116,  544,  545,  638,  822,  932,  1049. 
Gross-  158,  400,  425,  1020,  1021. 
Veitmole  116.  —  mag.  curie  Lambert 
frater  Heinlngen  (1328)  1020.  von: 
Wilkin,  s.  Br.  Johann  Monnlkemeyer 
(1329)  1049. 

Bevensen,  Bevenhusen,  Kr.  Ülzen,  archi- 
diacon.  Eonrad  v.  Hoymwiden  (1318) 
424. 

Byberch,  Bertold,  canon.  st  Manric. 

Bielen,  Bela,  bei  Nordhausen,  439. 

Bierbergen,  Berberghe,  Kr.  Peine,  630, 
633,  638,  653,  722,  1336  (S.  729).  — 
Johann  v.  (1324)  807. 

Biewende,  Biv-,  Biwende,  Amt  Wolfen- 
bütteh  Gross-,  Westerbiwende  40,  101, 
991  u.  A.,  1006,  1106.  —  eives:  Burg- 
dorf, Johann  y.;  Eckehard;  NoTaU, 
Johann,  de ;  Tzesele,  Johann  v.  (1328) 
1006.  —  mag.  curie  d.  KL  Heiningen: 
Lambert  (1328)  1006.  —  pleban.Wemer 
(1333)  1311. 

—  Klein-,  Osterbiwende  991  u.  A.  — 
pleban.  Detmar  (1333)  1311,  archipresb. 
banni  Kissenbrück. 

—  von:  Burchard,  mil.  (1312-18)  124, 
128,  236,  424.  —  Friedrich,  mü.  (1311) 
40.  —  Konrad  (1318)  424. 

Bilderlahe,      Kr,    Marienburg,    pleban. 

Gerhard   canon.   Gandersheim   (1319) 

460. 
Bühusen,  Brd.  v.  (vor  1331)  1155. 
Bilm,    Billem,    von:    Bertold,    Ludolf, 

Johann,  Brd.  (1325-31)  830,  831,  832, 

1184  U.A.,  1187,  1188. 

Bilshausen,  Billes-,  Bilshusen,  bei  Duder- 
Stadt,  392,  661,  662,  818.  ecclesia  661, 
662.  —  von:  Bertramm,  mil.  (1317— 
24)  392,  813. 

Binder,  Bindere,   Kr.  Marienburg,    131, 

1076. 
Bingen,    Pinguensis    scolast.    Nicolaus 

(1313)  192. 
Binnenwis,  Robert,  sacerd.  (1327)  956. 

Bischof,  Biscop,  Hermann  u.  Ss.  Johann 
u.  Reiner  (1326)  913. 

Bischopperode ,  Bisschopingerode ,  bei 
Stadthagen,  capella  st.  Johannis  1077. 

Biss,  Biz,  Johann,  vicar.  Hild.,  notar. 
prepositi  Hild. 


Bistide,  wüst  bei  Homburg,  685,  690. 

Blankenburg,  Ausstellungsort  708.  — 
comites  von:  (1340)  1522.  Burchard, 
archiepisc.  Magdeburg.  —  Heinrich 
(1323-24)  708,  793,  s.  S.  Heinrich 
canon.  Hild.  u.  Magdeburg.  Hermann 
canon.,  episcop.  Halberstadt.  Poppe 
(1324)  793.    Siegfried    prepos.    Hild. 

Bleckenstedt,  Blicken-,  Blckenstede,  Amt 
Salder,  1174,  1175.  —  rector  eccles. 
0.  N.  (1328)  994.  —  von:  Daniel,  civ. 
Braunscbweig.  Ernst  mil.  (1818)  162, 
172,  202.  Friedrich  fam.  (1314-31) 
253A.,  430,  854,  1184.  1186,  1187, 
1188A.,  s.  Schw.  Elisabeth,  Drude  u. 
Mathüde  (1318)  430. 

Bledeln,  Bledenem,  -num,  nö.  v.  Sarstedt, 

618,  625,   638,  833,  1010,  1155,  1336 

(S.  728). 
Bleysen,  Bertold  y.  Ahstedt  gen.,  lito 

st.  Crucis  (1317)  350. 
Blindcsc,  bei  Wulf  el  u.  Laatzen  zu  suchen, 

734,  818,  819,  1477. 

Blome,  Flos,  Arnold  u.  Beiner,  Brd. 
(1324)  771.  —  Arnold  u.  Johann  {vor 
1331)  1155.  —  Jordan,  pleban.  Escherde. 

—  Reiner  u.  Fr.  Grete,  cives  Wunstorf. 

—  Wulfhard  fam.  (1317)  365. 

Blomcnwerder,    zw.   Jeinsen   u.    Giften, 

321,  322,  323. 
Bochede  s.  Beuchte. 

Bock,  Bok,  Hircus,  die  (1321)  638.  — 
Albert  mü.  (1310—38)  8,  12,  64,  393, 
466,  472,  1155,  1449.  —  Albert  fam. 
(1310)  15.  —  Arnold  mü.  (1310-31) 
15,  174.  352,  393,  472,  1155.  —  Basü 
mü.  (1313—39)  166A.,  229,  393,  651, 
667,  670,  731,  884,  1256,  1405.  1476, 
s.  Fr.  Adelheid  (1323)  731,  s.  S.  Basü 
Wulfesberg  (1339)  1476.  —  Bertramm, 
Br.  d.  Basü,  canon.,  cantor  st.  Mauricü. 

—  Bertramm  canon.  Hüd.  —  Bertramm 
prior  Predicat.  Hüd.  —  Ernst  canon. 
Hüd.  —  Ernst  mü.  (1323)  753.  - 
Ernst  fam.,  S.  d.  Arnold  (1317—33) 
393,  814,  884,  885  u.  A.,   1315,  1317. 

—  Heinrich,  canon.  s.  Mar.-Magd.  Hüd. 

—  Hermann  mü.  (1322  erw.)  669.  — 
Hermann  fam.,  S.  d.  Ernst  (1331—33) 
1155,  1315.  —  Johann,  Brd.  d.  Basil 
u.  Siegfried,  fam.  (1314-20)  229,  393, 
537  A.,  mü.  (1322-37)  651,  667,  725, 
789,  792,  884,  890  A.,  1253, 1258, 1266, 
1359,  1441.  —  Johann  civis  Hannover. 

—  Johann  u.  Ss.  Reiner,  Johann, 
Heinrich,  Konrad,  cives  Hlede.  — 
Konrad  fam.  (1319)  460.  —  Ludolf,  S. 
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Bock  —  Bökel. 


d.  Ernst  (1333)  1315.  —  Siegfried  ndl., 
Br.  d.  Johann  u.  Basil  (1314—39)  229, 
362,  393,  602,  537  A.,  558,  560,  561, 
562,  651,  667,  725,  884,  890  A.,  1336 
(S.  724),  1441,  1502  a,  s.  Fr.  Gertrud 
(1322)  651. 

Bock  Ton  Nordholz:  Aldrudis,  T.  d. 
Dietrich,  Fr.  d.  Ernst  v.  Elze  (1317) 
352.  —  Dietrich  fam.,  S.  d.  mil.  Her- 
mann (1317)  352,  382.  —  Elisabeth, 
T.  d.  Dietrich,  Fr.  d.  Johann  y.  Dötznm 
(1317)  352.  —  Heinrich  der.,  Brd.  d. 
Dietrich  (1317-28)  352,  382, 1013.  - 
Hermann  mil.  (1317—28  erw.)  381, 
382,  444,  699,  981.  —  Hermann  fam., 
S.  d.  Dietrich  (1310-17)  15,  352.  - 
Hermann  mil.,  S.  d.  Hermann  (1317— 
28)  352,  382,  981.  —  Johann,  S.  d. 
(t)  Hermann,  monach.  st  Michael.  — 
Wilbrand  fam.,  S.  d.  mil.  Hermann 
(1317-36)  352,  382,  981,  1410. 

—  von  Ohlendorf,  Witwe  des,  o.  N. 
(1311)  50. 

Bockenem,  -num,  Bokelem,  Stadt  164, 
204,  218,  219,  220,  224,  284,  285,  291, 
355,  810,  825,  881,  905,  937,  954, 
1094,  1164,  1247,  1260,  1253,  1261, 
1263,  1336  (S.  725),  1380,  1444,  1472, 
1522,  1524.    Ansstellnngsort  621, 640. 

—  adyocat.  episc.  621.  —  Rat,  censulea 
1444.  —  cives  224.  Heinrich  Holleke 
(131 1)  42.  —  archidiacon.  1190.  Lippold 
V.  Stöckheim  (1317—26)  380 A.,  908. 

—  ecclesia  289  a,  st.  Georgii  1231,  st 
Mauricii  1194.  —  pleban.  1444.  Hein- 
rich (1311—25)  49,  859.  —  rector 
scolar.  1444.  —  Scolaris  Hermann, 
Brd.  d.  rector  capell.  Achill  in  Yölkers- 
heim  (1338)  1444.  —  von:  Bernhard 
u.  S.  Friedrich  (1326)  892.  Dietrich 
u.  S.  Johann  (1339)  1641,  s.  T.  Mar- 
garete monial.  Lamspringe.  Johann 
der,  (1322—24)  703.  Johann  in  Alfeld 
(1324-28)  796,  1028,  s.  T.  Gertrud 
monial.  Lamspringe. 

Bocla  s,  Bökel,  Neu-. 
Boclebeke,  Bach,  787. 
Boddelhove  in  Borste  638. 
Bodek  meyershof  in  Hottein  1491. 
Bodeker,  Hermann,  civis  Goslar,  s.  Tt 
Johanna  u.  Rikela  moniaL  Heiningen. 
Bodendal  1410. 

Bodenrode  {ob  Beienrode  ?)  vo^%:  Gottfried 
miL  (1338)  1448.  —  Gese,  monial. 
Heiningen.  —  Werner  (1338)  1448. 

Bodensen,  Bertha  y.  (1321)  600  u.  A., 
ihre  Ss.  Konrad,  Heinrich  (1317—21) 


393,  600  u.  A.,  Eonrad,  Heinrich,  fam. 
(1317)  393. 

Bodenstedt,  Bonstede,  Amt  Vechelde,  295, 
638,  1336  (S.  729). 

Bodenstein,  ö.  v.  Bockenem,  68,  249,  842, 
1164. 

Bodenwerder,  pleban.  Heinrich  (1339) 
14%. 

Bodestere  s.  Beuster. 

Bodinghe,  Johann,  Ludolf,  Hermann, 
Heinrich,  Konrad,  Brd.  (1330)  1126. 

Bodo  (1383)  1336  (S.  724).  Bodonis  filü 
(1333)  1336  (S.  724).  —  VgL  Adelebsen, 
y.  —  Bothmer,  y.  —  Gramme,  v.  — 
Elze,  y.  —  Güten,  y.  —  Hildesheim, 
st  Andr.  canon.  —  Homburg,  nob.  t. 
—  Knigge.  —  Küken.  —  Linde,  y.  — 
Nettlingen,  y.  —  Om.  —  Bössiii|Cv  v-  — 
Salder,  y.  —  Weddingen,  civis.  — 
Winninghausen,  y.  —  Wohldenbeig, 
com.  y. 

Böbber,  Kr.  Springe,  830. 

Böhmen,  rex  Johann  (1328)  1025. 

Bönnien,  Bonyem,  Bonighe,  Bonium, 
Bonien,  Kr.  Marienburg,  4,  5,  7,  8,  9, 
10,  12,  42,  93, 119,  908,  928,  931,  999, 
1143,  1165,  1206,  1401.  Bonyemer  0 
908,  928,  931,  999.  Molenstieg  931, 
999.  capella  999.  —  pleban.  Dietrich 
(1326)  908. 

Börssum,  Borsne,  Amt  Wolfenbüttel,  983, 
1033,  1230,  1544.  Gross-  u.  Klein- 
1450.  cimiterium  1230.  —  pleban.  o.  N. 
(1336)  1418.  Wedego  (1339)  1478.  - 
rector  curie  Johann  (1831)  123a  — 
von:  Bertold  (1336)  1418.  Heinrich, 
frater  Dorstadt. 

Böstessen  s.  Pustessen. 

Boys,  Johann  (1324)  807. 

Boitzem,  Botzem,  Kr.  Springe,  213,  648, 
817,  840. 

Boyzenborg,  Boy cen-,  Heinrich,  thesaunr. 

Verden.  —  Johann,  civis  Hild. 
Bökel,  Neu-,  Bocla,  Buckele,  Kr.  Gifhom, 

438,  1020,  1035,  1228,  1519.     capella 

st.  Marie,  Cosm.  et  Damian.  103&»  1228, 

1519. 

Bökel,  die  (1336)  1403.  —  Bertramm  u. 
Fr.  Irmgard  (1826  erw.)  923.  —  Ber- 
tramm fam.,  S.  d.  (t)  Friedrich  (1331 
-35)  1177,  1193,  1242,  1380.  - 
Friedrich  fam.  (1311—12)  97  A.,  141, 
miL  (1321—28)  587,  688,  693,  714, 
733,  842,  1023,  u.  Fr.  Mathilde  («nr. 
1331)  1198.  —  Konrad,  S.  d.  Bertramiii, 
u.  Frau  Sophie  (1326)  923.  ~  Ludolf 
fam.  (1328  erw.)  729. 


Bokelberge  —  Brakel. 
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Bokelberge,    Boclesberch,    Kr,  Qifham, 

1020  u.  A. 
Bokfel,    Bocvel,   Bnrchard   u.   Heinrich 

(1931)   1202.  —  Burcbard,  civ.   Hüd. 

—  Herrn  ftnn,  civ.  Hild.  —  Ludolf,  cons. 
Alfeld. 

Bokere,  Hartbert  (1311)  49. 
Boldensen,  Werner,  Otto  o.  Konrad  y., 

Brd.,  fam.  (1328)  1008. 
Bolderinghe,  Heinrich  (1322)  697. 
Bolninghe  od.  Bolvinghe  (1331)  1202. 
Bolemast,  Heinrich,  fam.  (1310)  422. 
Boltesberg  a,  Qadenstedt,  y. 

Bolzum,  Boltessem,  -tissem,  -tesem,  von : 
Heinrich  fam.  (1313)  193.  —  Heinrich 
mil.   (1322-29)   698,   868,   869,  882, 

888,  889,  890  u.  A.,  1099.  —  Hermann 
fam.  (1313)  164,  168.  —  Ludolf,  S.  d. 
Otto,  canon.  st.  Johann.  Hild.  —  Otto 
mU.  (1313—37)  164,  166 A.,  168,  193, 
2&3A.,  304,  357,  430,  578,  586,  592, 
618,  888,  889,  890  A.,  1131, 1259, 1441. 
-Werner  (1331)  1210, 1214.  — WiUikin 
fam.  (1325—33)  831 A.,  883,  888  u.  A., 

889,  993,  1031,  1336  (S.  725),  s.  Fr., 
Rikisse  y.  Tossem  (1326)  883,  888 
U.A. 

Bonayentura  vgl.  Gemona,  de. 

Bone,  Hermann  (1321  erw.)  589,  (1830 
env.)  1144. 

Boneke,  Eilhard,  civis  Braunschweig.  — 
Hermann  u.  Koneke  (1311)  100,  ihre 
Schw.  Bele  u.  Bickele  monial.  Dorstadt. 

Boniem,  Bonige  s.  Bönnien. 

Bonifacius,  vgl.  Gorbav.  episc.  —  Päpste. 
Bonighusen,  Lippold  y.  (1322)  661. 
Bonstede  «.  Bodenstedt 
Borchstempne  «.  Stemmen,  Burg-. 

Bomum,  Bomem  iuxta  Bokenem  284, 
285,  291,  398,  728,  917,  939,  1019, 
1247,  1260,  1253,  1278,  1292,  1293, 
1294,  1311,  1380,  1524.  dmiterium 
1311.  —  gograv.  Johann  Longus  (1340) 
1524.  —  cives:  Dietrich,  Hermann, 
Ludolf,  Brd.  (1383)  1311.  —  plehan. 
Dietrich  (1333)  1311.  —  Konrad  (1338 
ertp)  1444.  —  von:  Johann,  &ater 
Dorstadt 

Borsne  8.  Börssum  u.  Borsum. 

Borsum,  Borsem,  Borsne,  Kr.  Hildesheim, 
635,  1013.  districtus  seu  yeste  465, 
466.  —  cives  465.  —  villicus  465.  — 
rector  ecdes.  Hildemar  (1319)  465.  — 
archidiacan.  Bernhard  y.  Hardenberg 
(1319—24)  465, 777.  o.  N.  (1338)  1454. 

—  von:  Eberhard  fam.  (1321)  605,  611. 
Friedrich,  Brd.  d.  Johann  (1838)  1450. 


Johann  (1312)  124.  Jan  u.  Fr.  Ode 
(1338)  1450.  Johann,  frater  Marien- 
rode.  Lubbech,  ciy.  Hüd.  Neustadt. 
Ludolf,  Br.  d  Eberhard  (1321)  605. 
Ludolf  gen.  Buschere,  fam.  (1311—30) 
86,  465,  466,  490,  605,  611,  995, 1148, 
1149,  8.  Fr.  Gerburg  (1328—30)  995, 
1148,  1149. 
Bortfeld,  -yelde,  Amt  Vechelde,  146. 
ecclesia  880.  —  plehan.  Johann  (1328) 
976.  —  von,  auch  de  Indagine,  d.  i. 
Gebhardshagen :  Balduin,  Br.  d.  Geb- 
hard,  fam.  (1312)  139.  Bnrchard,  fam., 
Brd.  d.  Gebhard  (1312-17)  189,  282, 
285,  355  A.,  388,  mü.  (1319-38)  487, 
597,  965, 1137, 1460,  s.  Fr.  Kunigunde 
y.  Bössing  (1319)  487.  Gebhard  fam. 
(1322)  660.  Gebhard,  D.-O.-Komtur  s. 
Goslar.  Gebhard,  Brd.  d.  Bnrchard, 
fam.  (1315—17)  139,  282,  285,  313, 
355  A.,  miL  (1320-38)  566,  597,  610, 
1137,  1270,  1447,  1460,  wird  ciyis 
Hüd.  (1323)  1270.  Johann  u.  S.  Ber- 
told  y.  Uefingen  (1321)  633.  Ludolf 
mü.  (1312-21)  139,  610.  Ludolf  u. 
Fr.  Adelheid  (1338)  1447.  Ludolt  fam., 
Brd.  d.  Gebhard  (1312-38)  139,  566, 
1137, 1270, 1460,  wird  ciy.  Hüd.  (1332) 
1270. 

Bortfeldesche  Hufe  bei  Wendebutle  976. 
Boseke  vgl.  Holtnicker. 
Bosse  vgl.  Oyerbeke. 

Bothmer,  -mere,  von:  Bertold  (1320)  538 
u.  A.,  s.  Brd.  Dietrich  (1310—20)  23, 
538  u.  A.,  u.  Druchtley  (1320)  538  u.  A. 
—  Engelbert  fam.  (1310)  23.  —  Geb- 
hard, S.  d.  Druchtley,  u.  Gebhard,  Brd. 
d.  Druchtley  (1320)  538  u.  A.  —  Konrad, 
Brd.  d.  Druchtley  (1320)  538  u.  A.  — 
Johann,  S.  d.  Dietrich,  u.  Jutta,  T.  d. 
Bertold  (1320)  538  A.  -  Mathüde, 
Schw.  d.  Bertold,  u.  Kd.  Giseco  der., 
Johann,  Bodo,  Jutta,  Oda,  Hazeko 
(1320)  538  A. 

Bott,  Konrad  (1340)  1533. 

Botzem  «.  Boitzum. 

Boyenten,  -te,  von:  der  (1333)  1392.  — 

Johann   (1314)  218.   —   Otto  (1321) 

614. 
Bozere  (1881)  1202. 

Braak,  Brac,  Heinrich  y.,  fam.  (1316-23) 
317  u.  A.,  663,  697,  756,  s.  Fr.  Adel- 
heid (1316-22)  317  u.  A.,  663,  s.  Tt 
Adelheid  u.  Kunigunde  monial.  Wöltin- 
gerode. 

Bracken  (1321)  638. 

Brakel,  Hermann  y.,  mü.  (1332)  1249. 
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Brand  —  Braonschweig. 


Brand  s.  Hildebrand. 

Brandenburg,  Markgrafschaft  1244.  — 
marckiones:  Waldemar  (1317)  404,  s. 
Witwe  Agnes  Fr.  d.  dui  Otto  v. 
Braunschweig  (1320)  567.  —  aasge- 
storben (1321)  595.  -  Ludwig,  S. 
Ludwigs  d.  Baiern  (1333)  1324. 

—  Stift.  —  episcopi  Friedrich  (1310— 
12)  24,  136.  Ludwig  (1327)  950,  964, 
967.  —  capitulum  903,  904.  —  prepos, 
Heinrich  (1329)  1101.  —  diocesis  1618. 

Brauers  s.  Bruwere. 

Braunschweig,  Stadt  32,  100,  103, 
427,  597,  674,  747,  816,  897,  1053, 
1083,  1173,  1302,  1305,  1310,  1336, 
1454,  1511,  1512,  1518,  1521,  1522, 
1523.  Ausstellungsort  85,  102,  486, 
657,  761,  866,  1221,  1296,  1504, 1512. 
Geld,  Währung  34,  103, 139,  148, 161, 
247,  282,  339,  343,  344,  444,  467,  534, 
566,  638,  654,  659,  694,  718,  724,  747, 
838,  1006,  1086,  1210,  1214,  1284, 
1336  (S.  726),  1352,  1416,  1484. 
Maass  1173,  1336  (S.  729),  1448.  - 
Altstadt  340,  689,  1151,  1221,  1296, 
1381,  1465,  1466,  1508,  1544.  — 
Neustadt  852,  1336  (S.  724),  1467.  — 
Hagen  972  A.,  1032,  1542,  1543. 

—  Topographisches:  Markt  d.  Altstadt 
457.  Fallerslebenerstrasse  im  Hagen 
1542.  Wendestrasse  im  Hagen  972  A. 
Hohes  Tor  1421.  Potritor  445.  die 
Schemen  642.  Hagenbrücke  u.  Kitter- 
brunnen 1032.  Haus  unter  den  Kramen 
642.    Hof  d.  Kl.  Marienthal  1435. 

—  Bat,  consules  39,  72,  98,  100,  486, 
1300  u.  A.,  1305,  1319  u.  A.,  1333, 
1339,  1369,  1370,  1371,  1372,  1386, 
1388,   1431,   1545. 

Alfeld,  Johann  v.  (1311)  98. 

—  notar.  consuL  Dietrich  Kilenberg 
(1339-40)  1504,  1512. 

—  cives,  burgenses  295,  678,  1230,  1470. 
Apotheker,  Claus  (1321—30)  642,  1151. 
Boneke,  Eilhard  (1310-17)  32,  234, 

345. 
Bleckenstedt,  Daniel  v.  (1318)  445. 
Broke,  v.,  de  Palude,  Deneko  u.  Fr. 

Margarete  (1335)  1383. 

Calbe,  Rudolf  v.  (vor  1317)  345. 
Calvus,  Bertold  od.  Bernhard  (1319) 

467. 
Christiani,  Konrad  (1323)  727. 

Cimiterium,  Eckehard.  prope  (1310)  32. 
—  Heineke   u.   Bertold   boven   deme 
Kerkhove,  Brd.  (1327)  972. 


—  Heinrich,  Eonrad  n.  Egellng,  Ss. 
d.  Heine  bi  deme  Kerkhove  (1329) 
1105. 

—  Heinric.  super  (1336)  1408. 
Damme,  Bertramm  vom  (1317)  347. 
Döring,  Dietrich  (1317-38)  347,  1265, 

1465,  s.  Brd.  Hermann  (1338)  1465. 
Elie,  Heine  (1329)  1104,  u.  T.  Bele 

vom  Haus  (1336)  1421. 
Fallersleben,    Johann   y.    (1333-95) 

1325,  1379. 

—  Rudolf  V.  (1340)  1542. 
Frederici,   Henning  (1331—36)  1171, 

1408. 
Galline,  Konrad  (1323)  727. 
Gigas,  Gerhard  (1310)  32. 

—  Gerhard,  Ulrich  n.  Konrad,  Ss.  d. 
Gerhard  (1323)  722. 

Grube,  Bertold  u.  Ludemann,  Brd. 
(1335)  1396. 

—  Henning  (1335--88)  1396,  1464. 
Hake,  Johann  (1323)  727. 
Hohencggelsen,    Eckehard   y.   (1383) 

1336  (S.  724). 
Holtek,  HoMch  (1328)  983.  —  Johann 

(1319—40)  467,  1033,  1544.  s.  Fr. 

Mathilde  (1328)  1033,  s.  S.  Bertold 

(1319-28)  467,  1033. 
Holtnicker,  Hermann  (1312—21)  109, 

603,  s.  Brd.  Konrad  (1312—32)  109, 

1265. 

—  Konrad,  Hermann  u.  Boseke,  Ss.  d. 
(t)  Johann  (1315)  275. 

Institor  oder  Kramer,  Balduin  (1331) 
1238 

—  Thedolf,  S.  d.  (t)  Friedrich  n.  d. 
(t)  Sophie,  u.  Fr.  Kine  (1327)  ^a 

Kruse,  Heinrich  u.  Schw.  Irmgard 
(1325)  852. 

Ludolfi,  Johann  u.  Brd.  (f)  Hildebruid 
(1325)  865. 

Mathie,  Johann  u.  Hildebrand,  Brd. 
(1320)  541. 

Merica,  Johann,  de  (1333)  1336  (S.  725). 
Monetarius,  David  {vor  1317)  345. 
Osse,  Ludolf  (1817—21)  347,  603. 
Peperkeller,  Gerhard  (1339  erw.)  1482. 
Schöppenstedt,  Heinrich  v.  (1823)  727. 
Stockem,  Dietrich  u.  Konrad  t.  (1331) 

1173. 
Ströbeck,  Heinrich  v.  (1330)  1132. 
Thorifex    od.    Plattenmeker,    Johann 

(1327-28)  973. 
Timmeriah,  Heinrich  v.  (1325)  827. 

ührsleben,  Heinrich  v.  (1333)  13aa 

—  Hermann  u.  T.  Sophie  Fr.  d.  £3ias 
(1315)  275. 


Brannschweig. 
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Vahlberg,  Bnichard  t.  n.  Fr.  Mathilde 
(1328)  991. 

—  Heinrich,  Johann  n.  Gertmd,  Kd. 
d.  Dietrich,  o.  Gertmd,  Adelheid  u. 
Margarete,  Kd.  d.  Johann,  (1312) 
155. 

VaUstiedt,  Heinrich  v.  (1322)  694. 

—  Widego,  Bertramm  u.Widego  (1321 
—25)  603,  865. 

Vorde,  Dietrich  v.  (1336)  1402. 
Wardenberg,  Heinrich  n.  Fr.  Adelheid 

(1328)  991 A. 
Wedekindes,    Heinrich   n.  Wedekind, 

Brd.  (1328)  991 A. 

—  elerus  486,  1431,  1470,  1512,  1518, 
1521, 1522, 1523.  —  archidiacon.  Bern- 
hard, canon.  Hild.  (1312)  113. 

—  Stifter  n.  Klöster. 

—  8t  Blasii  84,  85,  102,  244,  394, 
598,  746,  1366,  1454.  capella  et 
altare  sl  Andree,  Georg.  Elisabet 
{gegr.  1334)  1366. 

deeani  (allgem,)  674.    Balduin 

(1311-14)  86,  90,  133,  244.  - 
Engelbert  v.  Medingen  (1318— 
31)  424,  476,  492,  494,  521, 683, 
684,  694,  1195.  -  Florin  (1332 
erte.)  1267. 

custos     Lndolf    v.    Hondelage 

(1319)  492. 

—  —  canonici:    Alten,    Siegfried    v. 

(1311-21)  85, 244,  603.  —  Bruno 
mag.  (1314)  244  —  Gramme, 
Bnrchard  ▼.  (1314—21)  244,  281, 
355  n.  A.,  603,  Hartbert  v.  (1315 
-19)  281,  355  n.  A.,  492.  - 
Floreco  (1325)  336  A.  —  Gaden- 
stedt,  Dietrich  v.  (1319)  492.  — 
Hondelage,  Lndolf  y.  (1314)  244. 

—  Lüneburg,  Heinrich  v.  (1314 
-19)  244,  492.  —  Medingen, 
Engelbert  v.  (1311—14)  85,  244. 

—  Weferlingen,  Heinrich  v. 
(1811)  85.  —  Werle,  Nicolaus  v. 
(1319)  492. 

—  8t.  Cyriaci  169,  506,  674,  1016, 
1048,  1201,  1211,  1230,  1267,  1357, 
1454.  altar.  st":  ßartholom.  1016, 
1022.  —  prepos,  Heinrich  dux 
Brannschw.  (1329)  1048,  (res.  1331) 
1201.  Lndolf  V.  HoUege  (1331) 
1201.  —  decan.  o.  N.  (1332)  1267. 
Friedrich  (1338)  1454.  —  canon. 
Nicol.  MoUenwerk  (1331)  1230.  — 
picar.  Moritz  (1331)  1230. 

—  8t.  Cfruci8  auf  d.  Bennelberg  13, 
228,    275,    674,    77a    —   monial. 


Adelheid  u.  Gese  bi  deme  Kerkhove 
(1329)  1105. 

—  8t.  Egidii  492,  1375.  —  ahhates 
(allgem.)  674.  Gottfried  (1319)  492. 
0.  N.  (1330)  1123.  —  prior  Heinrich 
(1319)  492.  —  monach.  Albert  v. 
Hondelage,  pleban.  st.  Magni  (1329) 
1053  u.  A. 

—  Hospitaliter.  commendator  Konrad 
V.  Dorstadt  (1316)  311. 

—  Predieatores  486,  1202. 

-  Kirchen. 

—  8t.  Andree  113, 358, 1142.  —  pleban. 
Bruno  (1326-35)  897  A.,  1195, 1325, 
1366,  1379. 

—  8t.  Catherine  295,  1192.  —  pleban. 
Reimbold  (1325-31)  866,  943, 1192. 

—  8t.  Johanni8  pleban.  Johann  (1318) 
421. 

—  8t.  Magni  pleban.  Albert  v.  Honde- 
lage, monach.  st.  Egidii  (1829)  1053 
u.  A. 

—  8t.  Martini  79,  98,  109,  T49.  — 
pleban.  Albert  v.  Geitelde  (1340) 
1518. 

—  8t,  Miehaeli8  110,  482.  —  pleban. 
Johann  (1314—26)  233,  239,  295, 
911.  —  8eolare8  233,  239. 

—  8t.  Petri  1142,  1221,  1296  u.  A. 

—  8t.  Ulrici  341,  1469.  —  pleban. 
0.  N.  (1332)  1267. 

-  Kapellen :  st  Bartholom.  1016, 1022. 
altare  st  Eustachii  1022.  —  st  Ger- 
trudis 598,  608,  702.  altare  st  Thome 
598,  608.  —  st  Johannis  156.  —  st 
Pauli  109.  —  st  Spiritus  689,  910, 
911. 

altare  st.  Anne  98.  —  quatuor 
doctorum  Hieron.,  Ambros.,  Augustin., 
Gregor.  749. 

-  hospitale  st  Marie  183,  652,  880, 
976,  1153  (?),  1417. 

-  Beginen  1142. 

-  confraternitas  sacerdotalis.  Ger- 
trudenkaland  90.  133,  290,  598.  — 
prepo8.  0.  N.  (1321)  598.  —  cu8t08 
Johann  (1311-15)  90,  133,  290.  - 
confrater  Balduin  decan.  st.  Blasii 
(1311)  90. 

■  duces  (1339)  1472,  (1340)  1522. 

-  Hau8  Orubenhagen:  Heinrich  d. 
WunderHche  (1311-21)  65,  68,  91, 
266,  270,  809,  314,  356,  513,  540,  581, 
598,  604,  (1336  enr.)  1418,  s.  Fr.  Agnes 
(1315-23)  270,  718.  —  s.  Ss.  Ernst 
(1328-38)    718,    867,     1251,    1454, 
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Braonschweig  —  Brüten. 


Heinrich  (1325—30)  867,  1150,  1251, 
Wühelm  (1323—32)  718, 1251,  Johann, 
canon.  HilcL,  Halberstadt,  Mainz. 

—  Haus  6?attt»5re»:  Albrecht  (1310—32) 
3,  20,  89  u.  A.,  102,  176,  346,  437, 
598,  1280.  —  Emst,  S.  d.  Albrecht, 
(1819-39)  468,  614,  657,  816,  987, 
1156,  1454,  1504. 

—  Haus  Braunschweig:  Otto  (1811—40) 
89,  437,  468,  486  A.,  567,  598,  614, 
617,  657,  701,  816,  833,  835,  866, 1053, 
1067,  1083,  1086,  1091,  1093,  1201, 
1318A.,  1333,  1344A.,  1357  n.  A., 
1454,  1504,  1511,  s.  Fr.  A^^nes  Witwe 
d.  Markgr.  v.  Brandenburg  (1320)  567. 

—  Magnus,  Brd.d.  vor.  (1319—39)468, 
614,  657,  1093,  1318A.,  1333,  1454, 
1504.  —  Albrecht,  Brd.  der  vor.,  prepos. 
st.  Alexandri  Einbeck,  canon.,  episc. 
Halberstadt  —  Heinrich,  Brd.  der  vor., 
prepos.  st  Cyriaci  Braunschweig, 
canon.,  episc  Hild.  —  Lothar,  Johann, 
Mathilde,  Jutta,  Geschw.  d.  Otto  (1819) 
468. 

—  Haus  Lüneburg:  Johann  (1317  erw.) 
379.  —  Otto  (1312-29)  102,  379,  498, 
499,  509,  576,  803,  816,  1034,  1039, 
1040,  1067.  —  Otto,  S.  d.  vor.  (1320 
-39)  498,  499,  808,  816,  1034,  1039, 
1040,  1074,  1079  A.,  1102,  1112, 1168, 
1260,  1283,  1451,  1484.  -  Wilhelm, 
Brd.  d.  vor.  (1320—39)  498,  499,  803. 
816,  1034,  1039,  1040,  1074,  1102, 
1112,  1260,  1283,  1451.  1484.  - 
Ludwig,  Brd.  d.  vor.  (1324)  803,  dann 
episc.  Minden.  —  Otto,  Brd.  d.  vor. 
(1324)  803.  —  Johann,  scolar.,  canon. 
Hild.  —  Ernst,  canon.  Halberst  u. 
Hild.  —  Mathilde  Witwe  Heinrichs  v. 
Wenden  (1314-22  erw.)  241,  645. 

—  ducum  capellani:  Heinrich  od.  Heidico 
(1310—16)  3,  346.  LudoH  v.  Hollege 
prepos.  st  Cyriaci  (1331)  1201.  — 
advocatus  Mathias  (1313)  176.  — 
marscalc.  Konrad  (1313)  176.  — 
pincema  Jordan  v.  Neindorf  (1320 — 
23)  517,  520,  535,  707.  —  Scolaris 
Heinrich,  pleban.  Hehlen  (1817)  379. 

—  von  Br.  Daniel,  Georg,  Hermann, 
cives  Helmstedt.  —  Dietrich,  sacerd. 
Dorstadt.  —  Johann,  convers.  st  Mar.- 
Magdal.  —  Eonrad,  canon.  st.  Mauricii 
Hild.  —  Ludolf ,  canon.  st  Crucis  Hild. 

—  Margarete,  monial.  Dorstadt  — 
Mathias,  canon.  st  Mauricii  Hild. 

Braxatrix  s.  Bruwere. 
Bredebake,  Hermann  (1323)  758. 


Bredekenbeke  s.  Bremke. 

Bredenbeck,  -beke.  Kr.  Linden,  50,  568. 

Breinum,  Breynem,  Bemem,  Kr.  Alfeld, 

1340, 1384.  —  von:  Johann  (1S21)  638. 

Johann,    civ.   Hild.     Johann,    consnl 

Alfeld. 
Brem  {ob  richtig?)  817 A. 

Bremen,  Stadt»  Geld,  Währung,  15,  267, 
365,  390,  417,  569,  613,  643,  739,  817 
u.  A.,  913,  924,  998,  1062, 1125, 1152, 
1325,  1336  (8. 727),  1377,  1489,  1479. 
—  eivis:  Nicolaus  Comepaghe  (1333) 

1308.  —  dioeesis  1216,  ll77,  1454, 
1472,  1518,  1523. 

—  archiepiscopi:  Johann  (1812)  186.  — 
Burchard  (1317-88)  967,  1066,  1198, 

1309,  1847,  1454.  —  decan.  Friedrich 
(1320)  521.  —  canon.  Hoya,  com.  Johann 
V.  (1329-33)  1088  A.,  1308,  auch  canon. 
Hild.,  Osnabr.,  Mflnster.  Bautenbexg, 
Basil  V.  (1331)  1166,  auch  canon.  Hild., 
Halberst,  Magdeburg.  Biede,  Werner 
V.  (1329)  1066,  auch  canon.  Hild. 

—  Fredicatores,  prior  o.  N.  (1319)  486. 
Bremke,   Bredekenbeke,    ÄnU    Esekers- 

hausen^  1155. 

Brenkhausen,  nw.  v.  Corvey,  Kloster  628. 
Breslau,  episcop.  Heinrich  (1314)  243. 
Britensis,  episcop.  Mathias  (1325)  850. 
Bröckel,    Brokelde,    -kilde,    Kr.  Celle, 

pZ^fram;  Christian  (1328)  1014.    Ecke- 

hard  (1331)  1215. 
Broistedt,    Brotsede,    Everold    n.    BnL 

(t)  Konrad  v.  (1329)  1069.  —Wiebert 

u.  Fr.  Margarete  v.,  litones  st.(}racis 

(1329)  1069. 

Broitzem,  Hildebrand  u.  Ludolf  v.  (1816) 

320. 
Broke,  vom,  de  Palude,  Deneko  n.  Fr. 

Margarete,  cives  Braunschweig. 
Brose  (1321)  638. 
Brotsede  s.  Broistedt 
Brower  s.  Bruwere. 
Bruchhof,  bei  Qreene,  1528. 

Bruchmachtersen,  Machtersem  piope 
Lichtenberge,  Amt  Salder^  654,  660; 
716,  721,  1526.  —  dves  Hildebrand  o. 
Johann,  Brd.  (1322)  654, 660.  —  plehem. 
Friedrich,  prepos.  Dorstadt  {vor  1317) 
343. 

Brtlggen,  Brucgem,  Bmggem,  Bnüiem, 
Brücken,  Brungshem  (?),  JS>.  Oronau, 
218.  —  von,  de  Ponte:  Bniehard, 
canon.  Hild.  Eberhard  u.  Heinrich, 
Brd.  (1319)  1057.  Qeriach  (1321)  63a 
Heinrich  (1328)  753.  Johann  (1317)  414 
Konrad,  frater,  infirmar.  'Marienrode. 


Brühl  —  Bnttestorpe. 
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Heinrich  convers.  Sscherde,  Hartbert 

pleban.  Bingelheim,  Hildebrand  scolast. 

st.  Andree  Hild.  u.  Johann  civis  Hild., 

Brd. 
Brühl,  Bmlo,  Feld  bei  Tossem,  229. 
Briindeln,  Kr.  Peine,  1801,  1387,  1462. 

Bnmdelenbrok  1387. 

BrOning,  Broningus,  vgl.  Engelbostel,  v. 

—  Escherde,  v.  —  Jerze,  v.  —  Mandel- 
beck, V.  —  Sndersen,  v.  —  Walters- 
hausen,  v. 

Bnmeswort,  die,  bei  Barfelde,  1103. 
Brono    vgl.   Betzinghissen.    —   Braun- 
schweig, st  Blas,  can«,  st.  Andr.  pleb. 

—  Bronsrode,  v.  —  I^enken,  v.  — 
Gnstedt,  v.  —  Harlingeberg,  v.  — 
Heere,  v.  —  Hildesheim,  st.  Andr.  pleb. 

—  Krebs.  —  Ennneber.  —  Lengde,  v. 

—  Querfort,  v.  —  Eantenberg,  v.  — 
Ringelheim,  abb. 

Bronsen,  Branesse,  Amt  Greene,  403. 

Bronshansen ,  Bronstis-,  Bnmteshosen, 
Amt  Oandersheim,  ahbatissa  o.  N.  (1313) 
192.  —  prepos.  Bertold  (1327)  943. 

Bronsrode,  Bruno,  Hermann,  Johann  u. 

Werner  v.,  fam.  (1327?)  929  A. 
Brünsten  vgl.  Oldendorpe,  pleb. 
Brunsterus  vgl.  Hachem,  pleb. 

Bruwere,  Brower,  Heinrichs  Witwe 
Sophie  (1320)  556,  s.  Brd.-T.  Sophie 
Braxatrix,  monial.  WOltingerode.  — 
Henning  (1333)  1336  (S.  725). 

Budensnide  389. 

Bühne,  Bunede,  Friedrich  y.,  mil.  (1313 
-18)  206,  427. 

Bültnm,  Bultem,  Kr.  Mariehburg,  85, 
638,  1155,  1179,  1181,  1336  (S.  725). 

—  pleban.  (allgem.)  1444. 

Büren,  Bure,  Babodo  y.,  dapifer  Minden. 
Bützow,  bei  Güstrow.  Stift  683  A. 
Bulle,  Andreas  (1326)  923. 
Bungenstede,    taust   bei   Halehter,   610, 

638,  1171,  1408. 
Bunkenburg,  Kr.  Celle,  castrenses  23. 
Bonowe,  Konrad,  fam.  (1315)  294. 

Burchard,  Busse  pedagogus  ducis  Ernst 
(1328)  976.  —  Vgl.  Auriga.  —  Beier- 
stedt,  y.  —  Berwinkel,  y.  —  Biewende, 
y.  —  Blankenburg,  com.  y.  —  Bockfei. 

—  Bortfeld,  y.  —  Bremen,  archiep.  ~ 
Brüggen,  y.  —  Burgdorf,  y.  —  Busse. 

—  Campanarius.  —  Cantelsem,  y.  — 
Gimiterium.  —  Gramme,  y.  —  Drei- 
leben, y,  —  Dorstadt,  frat,  nob.  y.  — 
Goslar,  st.  Georg,  prepos.,  st.  Stephan, 
pleb.    —   Hagen,  y.   —   Hildesheim, 


Neustadt  ciyis,  st.  Godeh.  frat  — 
Irxleben,  y.  —  Lanif ex.  —  Mahner,  y. 

—  Mansfeld,  com.  y.  —  Marienrode, 
monach.  —  Meinersen,  nob.  y.  — 
Nauen,  y.  —  Nettlingen,  y.  —  Neu- 
stadt, y.  —  Oberg,  y.  —  Pistrino,  de. 

—  Post  —  Querfurt,  y.  —  Bomes- 
leye,  rect  cur.  —  Salder,  y.  —  Scheele. 

—  Schraplau,  y.  —  Schwalenberg, 
com.  y.  —   Spiegel.  —  Steinberg,  y. 

—  Teze.  —  ümmeln,  y.  —  Yahlberg, 
y.  —  Valkenstein,  y.  —  Venator.  — 
Walde,  yom.   —  Wennigsen,   prepos. 

—  Westerhof,   y.   —  Wettbergen,  v. 

—  Wildenstein,  y.  —  Wohle,  y.  — 
Wöltingerode,  conyers.  —  Wohlden- 
berg,  com.  y.  —  Wolfenbüttel,  y.  — 
Ziegenberg,  y. 

Burchardi,  Hermanns  Witwe  Bemburg, 
Johann  u.  Konrad,  ciyes  Hild.  — 
Johann  canon.  st  Mauricii  Hild. 

Burgdorf,  Kr.  Goslar,  29,  127,  148. 
ecclesia  244.  —  civis  Konrad  Walburgis 
(1315  eruf)  294. 

—  prope  Lichtenberg,  Amt  Salder,  209, 
210,  839.  —  recior  eecUs.  o.  N.  (1325) 
837. 

—  von:  Alberich  miL  (1311  erw.)  59,  60. 

—  Albert  fam.  (1338)  1450.  —  Alhard 
mil.  (1311  erw)  59  u.  A.,  60.  —  Alhard 
fam.,  S.  d.  Alhard  (1311—15)  59  A.,  294. 

—  Burchard  (1311-22)  60,  127,  294, 
701.  —  Dietrich  (1320-30)  576.  — 
Heinrich  fam.,  Brd.  d.  Alhard  (1311— 
15)  59  u.  A.,  60,  294.  —  Heinrich,  Brd. 
d.  Burchard  (1311-12)  60,  127.  — 
Hermann,  ciy.  Hannoyer.  —  Johann, 
Willikin  u.  Ludolf,  fam.,  Brd.  d.  Burchard 
(1311-12)  60,  127.  —  Johann,  frater 
Dorstadt.  —  Johann,  ciyis  Gross-Bie- 
wende.  —  Ludolf,  S.  d.  mil.  Alberich 
(1311)  59,  60.  —  Ludolf  mü.  (1312) 
127. 

Bnrgstemmen  s.  Stemmen,  Burg-. 

Burgwedel,  Borchwede,  Gross-,  Kr.  Burg- 
dorf, 803. 

Burmester,  Dietrich,  fam.  (1316)  309. 

Busse,  Busse,  Bussonis,  Beteco  u.  Tileke, 
Brd.  (1317-21),  405,  583.  —  Dietrich 
u.  Fr.  Adelheid,  ciyes  Hild.  —  Johann 
u.  Fr.  Lutgard,  ciyes  Hild.  —  Johann, 
S.  d.  (f )  Johann,  s.  Witwe  Bikele  u. 
Kd.  Burchard  u.  Adelheid  (1321)  583 
U.A. 

—  s.  Burchard. 

Buttestorpe,  tPÜst  su?.  v.  Eschershausen, 
1528. 
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Cabnlensis  —  CorbaTiensis. 


C  (vgl  K). 

Cabulensis  s.  Gabulensis. 

Calye  8.  Kalbe. 

Calvns,    Bertold    oder    Bernhard,    ciyis 

B  raunschweifiT 
Cambandis,  Can-'o(2.  Caubondis  (1321)  638. 
Camerarios  vgl.  y.  Tossem. 
Camin,  episcop.  Konrad  (1317—18)  369, 

451.    Arnold  (1325)  850.  —   seolaat 

0.  N.  (1327)  941. 
Campanarius,  Willikin  (1317)  372,  s.  Brd. 

Burchard  pleban.  in  Nienstedt. 

Campe,  Anno  v.,  dictus  Dapifer  (1331) 
1174,  1176,  s.  S.  Anno  (1327-31)  947 
u.  A.,  1175.  —  Bertold,  canon.  st. 
Manric.  Hild.  —  Georg,  S.  d.  Anno 
(1331)  1175.  —  Härtung  mü.  (1325) 
853.  —  Johann  u.  Johann,  Ss.  d.  Anno 
(1331)  1175.  —  Jordan,  S.  d.  Anno 
(1331)  1175.  —  Jordan  mil.  (1326- 
40)  909,  1448,  1511.  —  Jordan  sen.  u. 
Jordan  iun.,  mil.  (1327)  947.  —  Lndeger, 
S.  d.  Anno,  (1331)  1175. 

Campen,  K&mpe,  castnim,  b.  Flechtorf ^  909. 

Cancello,  Conradus  de  (1328  erw.)  1016. 

Cantelsem,  -seym,  ivüat  zw.  Demehurg  u. 
Hockein,  609,  837.  —  ecclesia  609, 
997,  1002,  1003,  1279.  —  pleban. 
Heinrich  (1321-28)  609,  837,  997.  - 
campanar.  609.  —  von:  Bnrchard, 
vicar.  st.  Crucis  Hild. 

Capelstockem  8.  StOckheim,  Klein-. 

cardinales: 

Bertrandus  st.  Marie  in  Aquiro  diacon. 
Card.  (1338)  1454,  1472. 

Gancelinus  episcop.  Albanensis  (1338 
-39)  1454,  1470,  1472. 

Petras  tit.  st.  Clementis   presb.  card. 
(1338)  1454,  1472. 
Camifei,  Albert,  civis  Hild.  —   Bertold 

u.  Fr.  Adelheid,  cives  Schöniii£;en. 
Carpentarius,    Luder   u.  Walter,    Brd., 

cives  Hild.  Neustadt 
Carthusiensis  ordo  192. 
Castellane    civitatis   (Civitä   Casteliana, 

Tuscien)  episcop.  Wilhelm  (1325)  850. 
Cegenberg  s.  Ziegenberg. 
CeUe,  Czelle,  1883.  —  Friedrich  v.,  Dom- 

scolar.  Hild. 
Cerde,  wüet,  1218. 
Cerstede  s.  Sarstedt 
Cherlede,  Johann  v.  (vor  1331)  1155. 
Christiani,  Konrad,  civis  Braunschweig. 
Christianus,  Kersten,  vgl.  Bröckel,  pleb. 

—  Rasch. 
Christine,    vgl.    Steinberg,    v.    —  Wttl- 

flngen,  v. 


Cya,  vgl.  Rotermund. 

Cimiterium,  prope,  super,  boven,  bi  deme 
Kerkhove,  Eckehard,  civis  Braun- 
schweig. —  Heineke  u.  Bnrchard, 
cives  Braunschweig,  ihre  Schw.  Aleken 
moniaL  Dorstadt.  —  Heinrich.  Kurd, 
Egeling,  Ss.  d.  Heine,  dves  Brann- 
schweig, ihre  Schw.  Adelheid  n.  Gese 
moniaL  st.  Crucis  Rennelberg,  Bele  u. 
Sophie  monial.  Wöltingerode.  —  Johann 
(1321)  588. 

Cismar,  HoUUin,  Kloster,  684  A. 

Citeaux,  abbates:  Wilhelm  (1336)  1415. 
Johann  (1337)  1435.  —  Generalkapitel 
(1336)  1415.  —  Cisterc.  ordo  22,  26, 
167,  192,  194,  476,  483,  513,  544,  596, 
760,  1123,  1129,  1154,  1195,  1228, 
1265,  1441.    abbates  (vor  1390)  1154. 

Claen  (1321)  638. 

Cläre,  Heinrich,  consul  Alfeld. 

Claus  8.  Nicolans. 

Cleghere,  Hermann  (1322)  697. 

Clemens  vgl.  Päpste. 

dementia  vgl.  Ungarn. 

Clofensis  episcop.  Bartholomeus  (1335) 
1382. 

Clonensis  (Cloyne,  Irland)  episcop.  Johann 
(1335)  1382. 

Clonfercensis  (Clonfert,  Irland)  episcop. 
Robert  (1325)  850. 

Clot,  Heinrich  (1331)  1206. 

Clttver,  Cluvere,  Hilmar,  canon  st.  Cmcis 
Hild.,  canon.,  thesaur.  Verden.  —  Otto, 
canon.  Verden,  archidiac  Sottrum. 

Cluniacensis  ordo  192. 

Clus,  Clusa,  bei  Oander8heim,  Kloster 
1044.  —  abbates:  o.  N.  (1813)  192L 
Ludolf  (1327-29)  943,  1044. 

Clusholt,  Koniad,  civis  Hild. 
Cobbenbrugghe  s.  Koppenbrttgge. 
Cogele,  Adelheid,  monial.  Dorstadt. 
Coldege  0,  Wald  zw.  Leine  u.  Aue,  1  139l 
Conradinge  wort,  die,  in  Barfelde,  ll<3w 
Constantin,  vgl.  Neindorf,  v. 
Coopmann^  Wedego,  civis  Goslar. 
Coppele,  Ernst  v.  (1331)  1169  A. 

Copstede,  wUst  bei  Döhren,  Amt  Lieben- 
bürg,  916,  1179,  1181.  —  van:  Sieg- 
fried u.  Fr.  Herta  (1326-31)  916,  1181 
u.  A.,  s.  Brd.  Bertold  (1323—26)  7(ß. 
916, 1181  u.  A.,  s.  Witwe  Rikeaa  (1331) 
1181,  s.  Ss.  Hermann,  Bertold  (1331) 
1181 A.,  Siegfried  (1326—31)  916, 
1181 A. 

Coquus  8.  Koch. 

Corbaviensis  (Krbava,  Dahnatien)  episcop. 
Bonifaz  (1835)  1382. 


Conepaghen  —  Dankmar. 
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Comepaghen,  Nicolans,  ciyis  Bremen. 
Coronensis(Coron,  Griechenland)  episcop. 

Marinns  (1325)  850.    Andreas  (1395) 

1382. 
Goroniacensis  (Coronna,  Granitea,  BOo- 

tien)  episcop.  frater  Johannes  (1320) 

552. 
Correy,  Kloster  560.   Ministerialen  560. 

Corms,  Dietrich,  notar.,  der.  Hild.  (1339) 
1499,  1500. 

Gramme,  Amt  Salder,  638,  973,  1336 
(S.  725),  1360. 

—  von:  Arnold,  canon.  Hild.,  archidiac. 
Peine  et  Merica.  —  Bodo,  S.  d.  Lndolf 
(1327)  944.  —  Burchard  mil.,  sen. 
(1312—15)  141,  146,  251  u.  A.,  262, 
279,   285,   (1315-22  erw.)   279,   281, 

284,  285,  291,  356  u.  A.,  645.  —  Bur- 
chard,  S.  d.  vor.  (1315-32)  281,  284, 

285,  291,  546  u.  A.,  1042,  1247,  1250, 
1253,  1292,  1293.  —  Burchard,  Brd.  d. 
Konrad  (1326)  917.  —  Burchard,  S.  d. 
Harbert  (1332)  1261.  —  Burchard,  S. 
d.  Lippold  (1339  erw.)  1475.  —  Bur- 
chard frater  hospit.  s.  Johannis  Qoslar. 

—  Burchard,  canon.  st.  Blasii  Braun- 
schweig. —  Dietrich  fam.  (1313—17) 
166  ILA.,  167, 168, 181  U.A.,  193  u.  A., 
251  TL  A.,  255,  262,  279,  285,  804, 
365  u.  A.,  s.  Fr.  Margarete  y.  Tossem 
(1313—26)  193  A.,  265, 901.  —  Dietrich, 
S.  d.  Burchard,  canon.  st  Mauric.  Hild. 

—  Gottschalk,  S.  d.  Burchard  (1332) 
1250,  1292,  1293.  —  Hartbert,  S.  d. 
(t)  miL  Hartbert  (1332)  1261.  - 
Hartbert,  S.  d.  Burchard,  canon.  st. 
Blasii  Braunschweig.  —  Johann,  S.  d. 
LudoU,  (1327)  944.  —  Konrad  fam. 
(1326-32)  917,  1264.  -  Lippold,  S. 
d.  Ludolf  (1814  erw.)  251 A.,  1475.  - 
Ludolf  u.  Fr.  Gertrud  (erw.  1339)  1475. 

—  Ludolf,  S.  d.  Burchard  (1315-32) 
279,  281,  284,  286,  291,  355,  546  U.A., 
1247,  1250,  1253,  1261,  1263,  1264, 
1292,  1293.  —  Ludolf  u.  S.  Ludolf 
(1327)  944.  —  Ludolf,  S.  d.  (f)  Ludolf, 
canon.,  cellerar.,  decan.  st.  Mauric. 
Hüd.  —  Siegfried,  S.  d.  Burchard 
(1315-32)  279,  281,  284,  286,  291, 
356,  517,  520,  535,  546  u.  A.,  566, 
597,  707,  917,  1261,  1263,  1264, 1269, 
s.  Fr.  Adelheid  v.  Dorstadt  (1320-23) 
517,  520,  535,  707,  s.  S.  Siegfried 
(1332)  1263,  1264,  1269. 

Creyenberg,  Garten,  606. 

Creiendorpe,  Johann  y.,  mil.  (1311)  40. 

relo  s.  Kxelaberg. 

HildMh.  ÜB.  lY. 


Greyet  e.  Krebs. 

Groyt,  Dietrich  (1326)  867,  s.  Brd.  Gerlach 

beneficiat.  Hüd.,  pleban.  Eilte. 
Gronesben,  Konrad,  canon.,  scolast.  st. 

Grucis  Hild. 
Groseke,  Johann  (1323)  711. 
Gustos  8,  Goslar,  yon. 
GseUenstede  a.  SeUenstedt 
Gzerstede  s.  Sarstedt. 
Gzuden  ».  Zuden. 


Dänemark,  rex  Erich  y.  (1317)  404. 

Dahlum,  Dalem,  Kr.  Marienrode,  787, 
797,  834,  858,  859,  881  u.  A.  —  cives 
787,  859.  —  plehan.  (allgem.)  1444. 

—  nobües  von:  Eilhard  (1310)  3.  — 
Engelbert  (1331  erw.)  1227.  —  Engel- 
bert, S.  d.  Johann  (1332)  1280.  — 
Florin  mü.  (1310-26)  37,  211,  603 
u.  A.,  886,  s.  Fr.  Gertrud  y.  Bauten- 
berg (1314—21)  211,  603,  deren  Kd. 
Basil,  Albert,  Adelheid,  Richarde, 
Richarde  (1321)  603  u.  Florin  (1310— 
38)  37,  603,  886,  1182, 1449,  s.  Fr.  (?) 
Hildburg  y.  DOtzum  (1326)  886.  — 
Johann,  S.  d.  (f)  Engelbert  (1331—36) 
1202,  1227,  1280,  1336  (S.  724),  1385. 
-  Lippold  mü.  (1313-32)  170,  218, 
1280.  —  Lippold,  S.  d.  Johann  (1335) 
1385.  —  Robert  mü.  (1823)  727.  — 
Rudolf,  S.  d.  Johann  (1314-32)  218, 
1280. 

—  Gross-,  Vogedesdalem,  bei  Schoppen- 
eUdt,  638. 

Dale,  Hermann  yan  deme  (1388)  1459. 

Damme,  yom,  de  Dammone,  Dampmone : 
Albert,  ciyis  Hüd.,  s.  Ss.  Albert  u. 
Burchard,  ciyes  Hüd.  —  Arnold  u.  Ss. 
Arnold  u.  Heinrich,  ciyes  Hüd.  — 
Bernhard  u.  Fr.  Sophie,  ciyes  Hüd.  — 
Bertramm  (1333)  1302.  —  Bertramm, 
ciyis  Braunschweig. — Eggeling,  canon. 
St.  Johann.  Hüd.  —  Hüdebrand,  ciyis 
Hüd.  —  Hildebrand,  decan.  sl  Mauric. 
Hild.  —  Hildebrand,  ceUerar.  Marien- 
rode. —  Johann  u.  Olyerd,  Brd.  (1339) 
1508.  —  Konrad,  ciyis  Hüd.  —  Koniad, 
thesaur.  st  Grucis  Hild.  —  Margarete, 
priorissa  Mar.-Magdal.  Hüd. 

Daniel  vgl.  Bleckenstedt,  y.  —  Braun- 
schweig, y.  —  Demeburg,  proyis.  — 
Gustedt,  y.  —  Hildesheim,  st  Grucis 
canon.  —  Westerhof,  y.  —  WOltinge- 
rode,  saeerd. 

Dankmar  vgl,  SeUe. 
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Dapifer  —  Demeburg. 


Dapifer,  Johann,  consul  Alfeld. 

—  s,  V,  Campe. 

Dardesheim,  Derdesem,  Kr.  Halberstadt, 

484,  599. 
Daspe  8.  Derspe. 
Dassel,  Dasle,  Grafschaft  17.   —   Stadt 

987,  988,   1472,   1522.    castram  987, 

988.  —  e&mes  Simon  (1310--25)  12, 
17,  105,  246,  403,  670,  686,  833,  835, 
(1325-29  eric.)  336A.,  1097,  s.  Pr. 
bzw.  Witwe  Sophie  (1825— 29)  336  A., 
833,  835,  1097,  dann  monial.  Mar.- 
Magd.  HUd.  —  von:  Heinrich,  Dom- 
yicar.  Hild. 

Davenstedt,  Eonrad  t.  (1339)  1483. 

David  vgl,  Monetarios. 

Dedehusen  s.  Dehnsen. 

Dedeken   (1321)    688.   —   Vgl  Widen- 

yelde,  v. 
Dedeleben,  -leve,  Kr,  Oseheraleben,  140, 

283,  1356,  1360. 
Dedolf,  Thedolf,  vgl,  Institor.  —  Ohlen- 

dorf,  V. 
Deersheim,  Dersem,  Kr,  Halberstadt,  761. 
Defstich,  Weg  bei  Rhüden,  121. 
Degenhardes,  Degenhard,  Johann  n.  Ger- 
hard, Brd.,  fam.  (1325)  871. 
Dehnsen,     Dedenhusen,      Kr.    Alfeld, 

capellan.  Albert  v.  Peine,  canon.  st 

Crucis  Hüd.  (1331)  1166A. 
Deister,  der  638. 
Deinem,  Dellenem,  tpüst  bei  Bethein  u, 

Lühnde,  194,  1155. 

Deneken  porten  s.  Latter,  castram. 

Deneko,  Denke,  vgl.  Broke,  v.  —  Nett- 
lingen, V.  —  Pattensen,  v.  —  Tossem,  v. 

Denkering,  Dietrich  a.  Helmold  (1313) 
176. 

Denstorf,  -storp,  w,  v,  Braunsehweig,  638. 
—  archidiac,  Johann  y.  Glisberg  (1327) 
964.   0.  N.  (1339)  1488. 

DepenoY,  Depenaawe,  wüst  b,  Steinwedel, 
^2S,  —  nobil.  Heinrich  a.  Volrad  y., 
mü.  {vor  1331)  1155. 

Derdesem  s.  Dardesheim. 

Derenbarg,  w,  v,  Halberstadt,  419,  1368. 
Aasstellongsort  669.  hospitale  st 
Catherin.  669.  —  von:  Johann,  mil. 
(1318)  419.  Anno  (1330)  1109,  s.  Brd. 
Johann  rector  cap.  st.  Barthol.  in  a. 
notar.  d.  Stadt  Goslar. 

Demeborg,  Kr,  Marienburg,  122. 

—  Kloster  st  Andree  42,  93,  122,  256, 
257,  301,  302,  310,  334,  391,  394,  429, 
431,  432,  523,  609,  682,  706,  732,  739, 
750,  776,  781,  837,  887,  893,  900,  923, 
929,  934,  952,  962,   997,   1002,   1003, 


1061,  1068,  1072,  1153,  1193,  1279, 
1325,  1338,  1340,  1352,  1355,  1366, 
1379,  1422,  1455.  altare  st  SUyestri 
810,  beim  Chor  1002, 1003.  dormitoriom 
391,  432.  refectoriom  1002.  —  prs- 
positi  (allgem.)  523,  923,  952,  106t 
1340.  Walther  v.  Freden  (1311—18) 
93,  122,  310,  391,  394,  400,  431,  432, 
(1822  qaondam)  682,  auch  canon  st 
Maaricü  Hüd.  Heinrich  (1319)  460. 
Dietrich  (1323—26)  706,  739,  776, 837, 
887.  Heinrich  y.  Meienberg  (1326— 
34)  923,  929,  997,  1002,  1003,  1061, 
1068,  1072,  1193,  1279,  1325,  133a 
1352,  1355.  —  provisorsM  Bertold 
(1334)  1340.  Daniel  (1337)  1422.  — 
pHorisse  (allgem.)  391,  923.  Jutta 
(1311)93.  Adelheid  (1316)  310.  Jatta 
(1317-18)  391,  432.  Margarete  (1324 
—29)  776,  923,  929,  1002,  1003,  106L 
Beata  od,  Beatrix  (1331—33)  1193, 
1279,1825.  Mathüde  (1333-34)  1338, 
1340.  Germod  (1334)  1352,  ld6ou 
Adelheid  (1337)  1422.  —  cMeroHa 
(allgem.)  1352.  —  eusios  (allgem.)  391, 
432,  923,  1193,  1279.  castodia,  offi- 
ciam  castodis  1279, 1422.  —  maniaUs, 
sorores  (allgem.)  391.  Adelheid  (1337) 
1422.  Bemeri,  Hildegande  (1316—28) 
308,  1002,  1003.  —  Elyenpenning, 
Mathüde  (1832—39)  1252,  1486.  Em- 
merke,  Lacia  y.  (1332)  1279.  Empne, 
Bertradis  y.,  ian.  (1816)  308.  Germod 
(1328)  1002, 1003.  Gertrud  sen.  o.  inn. 
(1337)  1422.  Grube,  Hanna  n.  Ode 
(1365-38)  1396, 1464.  Gastedt,  Jutta 
y.  (1327)  962.  Hüia  od.  Hübuig 
(1328)  1002,  1000.  Johanna  (1387) 
1422.  Irmgard  (1328)  1003.  JutU 
(1328)  1002,  1008.  Matiiüde  (1828) 
1002,  1008.  Münstedt,  Gertrud  y. 
(1382)  1279.  Noyali,  Gertrud,  de 
(1327)  962.  —  sacerdotes  776,  923.  — 
ecclesiasticas  432.  —  capeUan,,  prt- 
bendar.  Johann  y.  (Goslar  (1338—37) 
1325,  1422.  —  opifex  candelarum 
1279.  —  pistor  Godeco  (1389)  1486. 
—  campanar,  776, 923,  1193.  --fratres, 
eonversi:  Heinrich  (1833)  1325.  Johann, 
mag.  curie  Hackenstedt  (1338 — 37) 
1825,  1340,  1422.  Konrad,  dornest 
Sottrum  (1337)  1422.  liborius,  mag. 
cur.  Gastedt  (1333—37)  1325,  1352, 
1422,  s.  Brd.  Ludolf,  domest  Asten- 
beck  (1333-37)  1825,  1340,  1422. 
Sottram,  Heinrich  y.  (1334)  1352. 
Westenem,  Johann  y.  (1334)  1852.  — 
litones  739. 


Betsem  —  Dinklar. 
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Dersem  s.  Deeisheim. 

Derspe,  ob  Daspe?  1155. 

Despe,  Nebenfluss  der  Leine,  463. 

Detborgherode,  wüst  bei  Bemerode,  1063, 

1070,  1079,  1087,  1128. 
Detforde  s-  Salzdetfnrt. 
Dethard,  Thethard,  vgL  Badenhnsen,  t. 

—  Bostorf,  V.  —  Weddingen,  v. 
Dethardinch,  Lader  (1325)  1377. 
Dethmeres,  Konrad  (1327)  972  A.,   s.  T. 

Adelheid  monial.  Lamspringe. 
Detlev  vgl,  Werle,  v. 
Detmar,  Thetmar,   vgl.  Biewende,  pleb. 

—  GabuL  episc.  —  Edssenbrfick,  archi- 
presb.  —  Latter,  v.  —  Wöltingerode, 
prebendar. 

Deutschland,  imperiom  17.  —  archican- 
cellar.  «.  Mainz,  archiep.  —  clerus 
(1333)  1310.  —  Maiia-Magdal.-Elöster 
280.  prepos.  general.  Gerold  (1313—18) 
173,  230,  231,  445.  Andreas  (1324)  780. 

Diagorganensis  (in  Persis)  episcop.  Bern- 
hard (1335)  1382. 

Dicmole,  die,  in  KL-Mahner,  1258,  1266. 

Diderikesholthusen  «.  Wrisbergholzen. 

Diderse,  ob  das  wüste  Dierse  oder  Die- 
dersen?  85. 

Diedersen,  Kr,  Hameln,  512. 

Diekholzen,   Dicholthnsen,   Kr,  Marien- 

bürg,  164,  168. 
Diehnissen,  Amt  Eschershausen,  1528. 
Diemarden,  Dimerden,  Kr,  Oöttingen,  38. 

Diesdorf,  Distorpe,  Kr,Salzwedel,Kl08teT, 
monial.  Gerbarg  a.  (f)  Mathilde  com. 
V.  Wohldenberg  (1331)  1202. 

Dietrich,  Tileke,  Theleke,  Brd.  d.  notar. 
Johann  (1332)  1284.  —  Vgl,  Adensen, 
pleb.  —  Ahrbergen,  molend.  —  Alten, 
▼.  —  Ampleben,  ▼.  —  Änderten,  v.  — 
Amolding.  —  Baringerode,  v.  — 
Banun,  v.  —  Berel,  v.  —  Bemer.  — 
Bemrode.  —  Besingen,  v.  —  Bock  v. 
Nordholz.  —  Bockenem,  v.  —  Bönnien, 
pleb.  —  Bomam,  civis,  pleb.  —  Both- 
mer,  v.  —  Braanschweig,  ▼.  —  Barg- 
dorf, V.  —  Barmester.  —  Busse.  — 
Corvas.  —  Gramme,  v.  —  Croyt  — 
Denkering.  —  Demebarg,  prepos.  — 
Dornten,  v.  —  Döring.  —  Ebbeken.  — 
Eiken.  —  Eilardes.  —  Einbeck,  v.  — 
Eidingen,  y.  —  Elvenpenning.  — 
Elze,  V.  —  Escherde,  v.  —  Evensen, 
V.  —  Friese.  —  Gadenstedt,  v.  — 
Gandersheim,  v.  —  Geislede,  v.  — 
Gisseltruden.  —  Glasing.  —  Goltem, 
V.  —  Goslar,  st  Sim.  et  Jad.  decan., 
canon.,  Neuwerk  prepos.,  stViti  rector, 


V.  —  Gripeshope,  v.  —  Haohem,  v.  — 
Hake.  —  Halberstadt,  st.  Marie  decan. 

—  HaUe,  V.  —  Hardenberg,  y.  —  Heide. 

—  Helmersen,  y.  —  Hildesheim,  Neu- 
stadt pleb.,  subcust,  yicar.,  st  Godeh. 
frat,  st  Johann,  decan.,  st.  Mauric. 
can.  —  Hohnstein,  y.  —   Hoyemann. 

—  Hüpede,  y.  —  Hten,  y.  —  Lisnla, 
de.  —  Kaieberg.  —  Keseling.  — 
Kylenberg,  y.  —  Laneke.  —  Lengde, 
pleb.  —  LepeL  —  Liedingen,  y.  — 
Loccum,  abb.  —  Luceken.  —  Lutber- 
tinghe.  —  Lutter,  pleb.  —  Mahner,  y. 

—  Mansfeld,  com.  y.  —  Marklinge- 
rode,  y.  —  Marsyelde,  y.  —  Michaeüs. 

—  Midendorpen.  —  Minden,  y.  — 
Molen,  y.  der.  —  Nicolai.  —  Ohlen- 
dorf,  y.  —  Oseke.  *  —  Ösen,  y.  — 
Paderborn,  episc.  —  Paryus.  —  Poppe. 

—  Promo.  —  Raptor.  —  Bautenberg, 
pleb.  —  Beden,  y.  —  Bethmar,  pleb. 

—  Bhoden,  y.  —  Bicken.  —  Biddags- 
häusen,  abb.  —  Binteln,  y.  —  Boc.  — 
Bodo.  —  Bössing,  y.  —  Bosenthal.  — 
Botermund.  —  Buce.  —  Sauingen,  y. 

—  Scharrel,  y.  —  Schiaden,  capell. 
comit  —  Sehlde,  y.  —  Sellenstedt,  y. 

—  Siberinge.  —  Springe,  pleb.  — 
Steina,  abb.  •—  Stöckheim,  y.  —  Stötter- 
lingeburg,  prepos.  -—  Sudorsen,  y.  — 
Sulta,  de.  —  Thunichin.  —  Tossem, 
y.  —  Treppe,  y.  d.  —  Tureke.  — 
Uehrde,  y.  —  Vahlberg,  y.  —  Vöhrum, 
y.  —  Wackerfeld.  —  Walde,  yom.  — 
Wallmoden,y.  —  Weber.  — Wehmingen, 
y.  —  Wehre,  y.  —  Wendhausen,  y.  — 
Wirringen,  yiUic.  —  Wöltingerode, 
prepos.  proy.  lanif.  —  Woltorf,  yillic. 

—  Wrisbergholzen,  —  Wfilfingen,  y. 

Dignus  s.  Werdegen. 
Dike,  yom  s.  Piscina,  de. 

Dingelstedt,    Kr,  Oschersleben,  949.    —- 
Georg  y.,  fam.  (1327)  949. 

Dingmann,  Johann  (1322)  697. 

Dinklar,  Dyngelere,  Dinklero,  Kr.  Marien^ 
bürg,  28,  979, 1027, 1115.  ecclesia  28. 

—  pleban.  Arnold  (1310)  28.  Heinrich 
y.  Heere  (1317-20)  415,  516,  573, 
auch  prepos.  Mar.-Magdal.  Hild.  — 
campanar.  28.  —  von:  Bertold  fam. 
(1313-27)  160,  164,  166  u.  A.,  167, 
168, 178,  181  u.  A.,  193,  804,  766,  962, 
s.  Fr.  Odo  de  Novaü  (1313-27)  160, 
962,  Heinrich,  S.  d.  (f)  Hermann  (1323 
-31)  705, 1179  A.,  1181 A.,  s.  Schw.-S. 
Bertold  y.  Copstede  s.  Copst  Hermann, 
S.  d.  Hugo  (1312)   103.    Hugo  u.  S. 
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Dijon  —  Dorstadt 


Johann  (1812)  103.  Lippold  fam. 
(1826)  889.  Ludold,  S.  d.  Hago,''(1312 
—24)  103,  766. 

Dijon,  Divio  (CöU  d'Or,  Frankreich), 
Ansstellungsort  1415. 

Disber,  Disbere,  -ren,  wüst  bei  Lüderaen, 
638,  1155,  1336  (S.  723,  724),  1342. 

Distorpe  s.  Diesdorf. 

Dives,  Beiche,  Bike,  Albert,  civis  Hild. 
—  Henning  (1383)  1336  (S.  723).  - 
Johann  der.  (1837)  1440.  —  Lndolf 
(1888)  1459. 

Dobene  «.  Düben. 

DOhren,  Lndwig  ▼.,  s.  Witwe  Adelheid 
u.  Kd.  Konrad,  Lndolf,  Ludwig  n.  Adel- 
heid (1311—16)  74  u.  A.,  75,  76,  326. 

Dornten,  Domede^  Domde,  Dornten,  Kr. 
Goslar,  1037.  Klein-  1157.  —  pleban. 
Heinrich  (1336)  1418.  o.  N.  (1340) 
1535.  —  von:  Albert  u.  Hermann,  Brd., 
ciyes  Goslar.  Heineke,  Hans,  Hart- 
mann (1384)  1362.  Heinrich,  Hermann, 
Dietrich,  Bernhard,  Brd.,  ihr  Oheim 
Heinrich,  ciyes  Goslar.  Heinrich,  consul 
Goslar.  Heinrich,  Brd.  d.  Albert,  canon. 
st  Gmcis  Hild.  Lndolf  fam.  (1311) 
75,  76. 

DOrrigsen,  Doringessen,  Kr,  Einbeck, 
1092. 

DOtznm,  Dodesen,  Dotessen,  -sem,  -snm. 
Kr.  Gronau,  638,  1386  (S.  727).  — 
von:  die  (1321)  688.  Eilhaid  fam.,  S. 
d.  (t)  mil.  Arnold,  (1313-23)  164, 168, 
225,  839,  753.  Bilhard  mü.  (1317— 
40)  398,  753,  886,  1092,  1182,  1202, 
1449,  1583,  s.  T.  HUdebnrg  Fr.  (f)  d. 
Morin  y.  Dahlnm  (1326)  886.  Johann 
fam.,  S.  d.  (t)  mü.  Arnold  (1813-23) 
164,  166  A.,  168,  852,  393,  458,  753, 
s.  Fr.  Elisabeth  Bock  y.  Nordholz 
(1817)  852.  Johann  miL,  Brd.  d.  mlL 
Bilhard,  (1310—23)  15,  88,  218,  225, 
852,  878,  393,  440,  458,  725,  753,  s. 
Fr.  HUdegunde  (1318)  440,  458. 

Dolgen,  Dolynghe,  tcüst  bei  Langeisheim, 
525,  580,  821. 

Domere,  Lndeke  (1836)  1398. 

Domicensis  (Domokos ,  Griechenland) 
episcop.  Orlandns  (1318)  452,  453. 

Dominions  vgl.  Gradens.  patriarch. 

Dominikaner  s.  Predicatores. 

Domo,  Johannes  de,  monach.,  infirmar. 
Marienrode.  —  Vgl,  yom  Hans. 

—  lapidea  s,  Stenhns. 

Dorendehnsen,  unlst  bei  Dornten,  62. 

Döring,  Dietrich  n.  Hermann,  ciyes  Brann- 
gchweig,  ihre  Schw.  Bertha  moniaL 
Heintttgen. 


Doringerode,  wüst  bei  Wiedeldh,  189a 

Domede  s.  Dornten. 

Doringessen  s,  Dörrigsen. 

Dorstadt,  Kr.  Goslar,  13,  34,  638,  720, 
958,  1153  a.  —  ciyes  34. 

—  Kloster  st.  Crucis  3,  13,  51,  58,  59, 
60,  101,  114,  117,  124,  127,  128,  139, 
149,  236,  272,  311,  333,  340,  348,  344, 
345,  346,  347,  427,  470,  520,  527,  535. 
654,  660,  703,  704,  716,  720,  721,  728, 
764,  782,  805,  838,  938,  943,  958,  973, 
974,  991,  1017,  1019,  1171,  1278, 
1311,  1322,  1327,  1350,  1375,  139», 
1402,  1408,  1482,  1502,  1508,  1586. 
Ansstellnngsort  1482.  cimiteriiim  34. 
altare  st.  crucis  843.  eapella  st  Nicolai 
764,  798, 1019.  sepnlenim  Christi  5a 
—prepositi{sX[geai.)  128, 838.  Propstei 
703.  Friedrich  (1310-16)  13,  58, 101, 
114,  311,  343  u.  A.,  344,  345  (1317 
erw.)  346  A.,  auch  pleban.  Brudimaeh- 
tersen.  Heinrich  capellan.  ducis  Brann- 
schweig  (1316^18,  wohl  nie  Piropti 
geworden)  346.  yacat  (vor  1320)  70a 
Johann  y.  d.  Knesebeck  (1320 — 24) 
527,  654,  660,  703,  716,  720,  721,  782, 
805.  Ludolf  (1327—28)  938,  958,  973, 
974,  1017,  1019.  Wiehern  (1332—36) 
1278,  1311,  1327,  1350,  1375,  1399, 
1402.  Gottfried  (1339)  1482. — prü>risse 
(aUgem.)  721.  Margarete  (1311—35) 
58,  101,  114,  311,  333,  344,  716,  720. 
721,  782,  805,  938,  913,  958,  973,  974, 
1017,  1019,  1278,  1327,  1350,  1375. 
EHsabeth  (1336)  1402.  Sophie  (1339) 
1482.  —  ceUeraria  721.  officium 
cellerar.  114.  —  custodia  1019.  — 
moniales,  sorores  (aUgem.)  704,  728, 
958,  1017.  Adelebsen,  T.  d.  Bodo  y. 
(1322)  686.  Apothekers,  Fredenmde 
u.  HUdegunde  (1321-30)  642,  1151. 
Asseburg,  Eufemia,  Witwe  d.  Ekbert 
y.  d.  (1328)  1019.  Baumgarten,  Fre- 
derunde (1321)  642.  Boneke,  Bele  n. 
Bickele  (1811)  100.  Braunsehwdg. 
Margarete  y.  (1323—36)  716,  1Ä8. 
Gogele,  Adelheid  (1336)  1399.  Fallers- 
leben,  Adelheid  u.  Gese  y.  (1340)  15^ 
Indagine,  Mathüde  de  (1311)  58.  In- 
stitor  od.  Kramer,  Adelheid,  Sophie  a. 
Mathüde  (1327)  938,  T.  d.  Jordan, 
mon.?  (1339)  1508.  Kerchoye,  Aleken 
boyen  deme  (1327)  972.  Koch,  Bele 
(1335)  1351.  Lengde,  MathUde  y. 
(1316)  311.  Neindorf,  Margarete  y. 
(1334)  1350.  Ohlendorf,  Gese  n.  Sophie 
y.   (1318)  457.    Oleemanni,  Gortrad, 
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Sophie  u.  £leko  (1333)  1311.  Peper- 
keUer,  Sophie  (1339)  1482.  Piscina, 
Lutgard.  de  (1315-39)  272, 1311, 1502. 
Eosenwange,  Margarete  (1327—28) 
974.  Saningen,  Johanna  v.  (1336) 
1408.  Schöppenstedt,  Margarete  v. 
(1332—33)  1278, 1311.  Stapoldi,  Sophie 
(1333)1311.  Thorifex,  Gertrud  u.Bertha 
(1327—28)  973.  üehrde,  Hanne  v. 
(1316)  340.  Wedtlenstedt,  Johanna  n. 
Gese  T.  (1328)  1032.  Widenvelde,  T. 
d.  Dedeko  t.  (1338-39)  1467.  - 
aacerdotes,  capellani:  Bartholomeo, 
Johann,  de  st ;  Brannschweig,  Dietrich 
▼.;  Beierstedt,  Barchard  v.  (1312)  114. 
Friedlich  n.  Johann  (1316)  311.  Konrad 
o.  Johann  (1336)  1399.  —  sacrisU 
1019,  1311.  —  magistra  puerorum 
1017.  -  diseipula  Imma  (1332)  1278. 

—  fratres,  conversi  958.  Börssnm, 
Heinrich  t.  (1312-27)  114,  527,  958. 
Bomun,  Johann  v.  (1336)  1402.  Bor- 
chard  (1312-28)  114,  345,  721,  805, 
1017.  Burgdorf,  Johann  v.  (1324—36) 
805,  1402.  Elze,  Johann  y.  (1327)  958. 
Eseke,  Johann  v.  (1327)  958.  Heinrich 
(1323—24)  721,  805.  Johann  (1324— 
28)  805,  958, 1017.  Johann  mag.  curie 
(1327)  958.  KeUe  (1327)  958.  Molen- 
dino,  de,  od.  Molendinarius,  Johann 
(1328—36)  1017,  1402.  Otto  (1312) 
128.  Pistrino,  Bnrchard.  de  (1327) 
958.    Ulrich  (1312-27)  114,  805,  958. 

—  nohüea  von:  (1340)  1522.  Adelheid, 
T.  d.  Walther,  Fr.  d.  Siegfried  v. 
Gramme  (1320-23)  517,  520,  535,  707. 

—  Adelheid,  T.  d.  Friedrich,  Fr.  d. 
Jordan  y.  Neindorf  (1320-23)  517, 
520, 535, 707.  —  Bernhard,  scolast  Hild. 

—  Bertold  fam.  (1315-26)  294,  765, 
768  n.  A.,  774  u.  A.,  900.  —  Burchard,  S. 
d.  Walther,  (1311-32)  61, 311, 347, 464, 

516,  517,  520,  535,  707,  719,  826, 
1266.  —  Friedrich  fam.,  Brd.  d.Walther 
(1311-16)  84,  811,  (1319-23   enc.) 

517,  520,  535,  707.  Gertrud,  T.  d. 
Walther,  Fr.  d.  Konrad  y.  Meinersen 
(1317-23)  384,  517,  520,  535,  707.  - 
Heinrich,  Brd.  d.  Bertold,  (1324—28) 
768  u.  A.,  774  A.,  1030.  —  Johann,  Brd. 
d.  vor.  (1324)  768  u.  A.,  774A.  - 
Konrad,  Komtur  d.  Hospitaliter  Braun- 
schweig. —  Walther  miL  (1311—20) 
61,  84,  103,  141,  311,  347,  464,  516, 
517,  520,  535. 

Porste,  Dorst^  Dorstat,  Kr,  Osterode, 
638,  1155,  1336  (S.  726).  Boddelhoye 
638. 


Dortmund,  Tremonia,  Heinrich  y.,  pleban. 

Wallensen,  capellan.  prepos.  st  ff auric. 

mid. 
Dotwisch,  die,  734. 
Doyendeghen,  Beimburg,  moniaL  Mar.- 

MagdaL  HUd. 

Dreileben,  Drenleye,  Dreleye,  von:  Bur- 
chard, canon.  Hild.  —  Johann  canon. 
Hild.,  prepos.  st  Petri  Goslar,  portar. 
Halberstadt  —  Yolrad  canon.,  cellerar. 
Hild.,  archidiac.  Eldagsen. 

Dresden,  Ausstellungsort  436. 

Dresing,  Henning,  lito  st  MichaeL  Hild., 
8.  Brd.-T.  Irmgard  (1338)  1453. 

Drispenstedt,  Drismenstede,  n.  v.  Hüdes- 
heim,  638,  1054,  1336  (S.  728).  — 
von:  Ludolf  (1329  eno)  1048. 

Drote,  Drothe,  Drotede,  wüei  hei  Ruihe, 
638,  1155, 1336  (S.  727).  —  von:  Gott- 
fried, ciyis  Pattensen. 

Druchtley  vgl.  Bothmer,  y. 

Drtlbeck,  Drubeke,  nie.  v.  Wernigerode, 
Ooster  236.  —  von:  Johann,  conyers. 
WOltingerode. 

Drfltte,  Drutte,  Amt  WolfenhütUl,  638. 
Ducus,  Ludolf,  ciyis  Hannoyer. 
Dudinghe,  Dudighe,   Hartmann  y.,  mlL 

(1317-18)  352,  382,  423. 
Düben,  Dobene,  Kr.  Bitterfeld,  1025. 

Dttngen,  Dungem,  Dugem,  Kr.  Marien- 
bürg,  103,  231,  448.  Klein-  573.  — 
pleban.  Heinrich  (1329)  1050.  —  von: 
Deneco  u.  Johann,  Ss.  d.  (f)  Eberhard 
(1320-21)  516,  517,  637.  Johann  u. 
Ernst,  Brd.  (1322)  667. 

Dunde,  Dhunde,  Tile  y.,  fam.  (1316)  309. 
Dunnensen  {wohl  Dunsen  od.  Dohnsen), 
Bernhard  u.  Heinrich  y.,  consul.  Alfeld. 
Durkop  (1321)  638. 

Duyeleshoye,  die,  bei  Beuchte,  735,  736. 
Duyensyc,  bei  Wohlenhaueen,  787. 

Ebbeken,  Bertold,  S.  d.  Dietrich,  ciyis 

Httddessum. 
Ebelingherode,  wüst  bei  Harlingerode,  80. 
Ebergöteen,  Eyergotzen,  Kr.  Göttingen, 

638,  1336  (S.  726). 

Eberhard,  Eyert,  vgL  Alten,  y.  —  Bor- 
sum,  y.  —  Briiggen,  y.  —  HUdesheim, 
st  Andi.  canon.  —  Jertse,  y.  — 
Küken.  —  Lebenstedt,  y.  —  Neeste. 
—  Promo.  —  Quanto,  de.  —  Sauingen, 
y.  —  Schule.  —  Waldeck,  y.  —  Wett- 
bergen, y. 
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Eberholzen,  Bylber-,  filber-,  Eberholt- 
hnsen,  Kr.  Gronau,  96,  440,  458,  638, 
753,  1336  (8.  727).  ecclesia  753.  — 
pleban.  Heimann  (1323)  753. 

Ebentein,  Ererstene,  comitesvon  (1340) 
1522, 1545.  —  Otto  (1310)  31,  (1323- 
27  enc.)  759,  951,  s.Witfre  Lnt«:ard  v. 
Schladen  (1323)  759,  s.  Ss.  Hennann 
(1310-29)  31,  951, 1025, 1074,  n.  Otto 
(1310)  81,  dann  canon.,  costos  ffild., 
canon.  Minden,  archidiac.  Elze. 

Bcberg,  Wald  bei  Wedeligeiode,  51. 

Echte,  bei  Osterode,  1511.  —  Vgl.  Eichthe. 

Eck,  Sophie  yon  der,  monial.  Mar.- 
MagdaL  HUd. 

Eckehard,  vgl.  Änderten,  v.  —  Ballen- 
hnsen,  t.  —  Bröckel,  pleb.  —  Gimi- 
teiinm.  —  Grasdorf,  y.  —  Hahnensee, 
T.  —  Hockein,  v.  —  Hoheneggelsen, 
V.  —  HoTedeme.  —  Knigge.  —  Lech- 
stedt,  T.  —  Weide,  v.  der.  —  Wer- 
degen. —  Wirringen,  yillic. 

Eckehardi,  Echardi,  Konrad  (1330)  1118. 

Eckelingewisch,  die,  bei  Egenetedt,  160. 

Eckelsem  ».  Hoheneggelsen. 

Eclef,  Johann,  ciyis  Hild. 

Eddessem,  Eddesse,  ufUst  bei  Machtsum, 
241,  626,  635,  638,  645,  673,  697,  950. 
—  pleban.  Albert  y.  Peine,  canon.  st 
Grads  mid.  (1331)  1166A. 

Eddinghansen,  Eddinghehnsen,  Er, 
Gronau,  174  ^1^»  B04. 

Edeler  vgl.  Adyocatas. 

Edingerode,  Eddingherode,  wüet  bei  Be- 
merode,  870.  —  pleban.  Elias  (1312) 
139.  —  von:  Johann,  ciyis  HJuinoyer. 

Edzerdingerode  e.  Etzeid. 

Egelmaras  in  Dedeleben  (1315)  288. 

Egenstedt,  e.  v.  Hildesheim,  160,  1196, 
1236.  —  die  Eckelingewisch  160. 

E^eling,  Egeling,  vgl.  Cimiterium.  — 
Damme,  y. 

Eggelsem  s.  Hoheneggelsen. 

Egidiüs  vgl.  AdrinopoL  episc. 

Eichthe,  ob  Echte?  pleban.  lippold 
(1321)  588. 

Eickhorst,  Ekhorst,  Kr.  Gifhom,  183, 
1425. 

Eidensen,  Eidenhasen,  -hosen,  Lage  9 
ob  das  wüste  E.  bei  GeatorfKr.  Springe? 
392.  —  von:  die  (1317)  392.  Johann 
fam.  (1313—32)  181  u.  A.,  253A.,  586, 
592,  760,  831,  889,  1057,  1184,  1186, 
1188,  1259. 

Eiem,  Eygem  s.  Eime. 

Evken,  Dietrich,  ciyis  Machtsam. 

Euardes,  Eilerdes,  Thileke  a.  Hermann 
(1337)  1443. 


üylberholthnsen  s.  Eberholzen. 

E^eka,  Eleeo  vgl.  Minden,  y.  —  Olce- 

mannL  —  Wohle,  y. 
Eilenrode,  Eilnrode,  teilst  bei  lAebtnburg^ 

1116,  1176. 
Eilenstedt,  Eilstede,  Wedekind  y.,  canon. 

Hüd. 
Eilhard  (1317)  414.  -  Vgl.  Ahlden,  y. 

—  Boneke.  —  Dahlom,  nob.  y.  — 
Dötznm,  y.  —  Elze,  y.  —  Hildesheim, 
St.  Godeh.  abb.,  monach.  —  Nette,  y. 

—  Baatenberg,  y. 

Eilte,  Kr.  Fallingbostd,  pleban.  Gterlach 

Croyt,  beneficiat  Hild. 
Eime,  Eiem,  Ejgom,  tr.  v.  Gronau,  638. 

—  Hildebrand  y.,  monach^  oeUeiar. 
Marienrode. 

Einbeck,  Stift  st  Alexandri  231,  843.  — 
prepos.  mag.  Johann  (1311)  65.  Albext 
dox  Braonschweig  (1319)  468.  — 
deeani:  0.  N.  (1319)  476.  Hermann 
(1324)  808.  0.  N.  (1332)  1274.  — 
canon.  Winzingerode,  Bertold  y.  (1324) 
799. 

—  von:  Dietrich,  yicar.  Hild.  —  Johann, 
monach.  st  Michael.  Hild. 

Einam,  Einem,  Kr.  Marienhurg,  324, 
1528. 

Eisdorf,  Eystorph,  Eystorpe,  Kr.  Osterode, 
33,  266,  718.  -  Alf  y.  (1310)  3a 

Eitzom,  Etzem,  Kr.  Gronau,  753. 

Eixe,  Eyksen,  Kr.  Peine,  1480. 

Ekbert,  Ekbrecht,  vgl.  Amelanxen,  y.  — 
Freden,  y.  —  Gremesleye,  y.  —  Bhoden, 
y.  —  Steneling.  —  StOckheim«  y.  — 
Tossem,  y.  —  Westlal.  —  Wolfen- 
bfittel,  y. 

Ekhorst  s.  Eickhorst 
Ekkem,  unbest.  1386  (S.  730). 

Elbe,  Elyete,  Elyede,  Elbena,  Kr.  Marien 
bürg,  638,  1155, 1386  (8.  728).  Gross- 
1158.  Klein-  1418.  —  von:  Arnold 
fam.  (1331)  1158.  Heino  miL  (131^ 
181  Q.  A.,  (1334  enc.)  1359.  Heinzitk 
fam.  (1336)  1405,  1418.  Hermana 
capellan.  episc.  Hild.  Eonrad  fuL, 
S.  d.  mü.  Heinrieh  (1329—38)  1<^ 
1040,  1041,  1051,  1188A.,  1854, 1359, 
1463,  s.  Fr.  Jatta  y.  Baatenberi^  (1329) 
1051.  Konrad,  canon.  st  Crncis  EBldL 
Lndolf  mU.  (1310)  27. 

Elberholtliasen  s.  Eberiiolzen. 
Elbickerode,     Kr.     Göttingen,     Pfanei 

1156  A. 
Elbingehnsen,  Elbighehusen,  Albert  y. 

(1333)  1326.  —  Engelhard  t.,  yicar. 

HUd. 
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Elbingerode,  ElTelincrode  392. 

Eldaffsen,  Eldagessen  271, 600, 1152  u.  A., 
1336  (S.  730),  1479.  der  Honhof  271. 
eoclesia  772,  1288,  1289.  —  cansules 
915.  —  arckidiae.  Gunzelin  ▼.  Ber- 
winkel  inn.  (1324)  772.  Voliad  y.  Drei- 
leben  (1832)  1287.  —  ^lebani :  Lippold 
▼.  Steinberg  (1332)  1287  il  Albert  Hesse 
(1332)  1289. 

Eidingen,  Dietrich  o.  Gebhard  t.,  Brd. 
(1340)  1619. 

Eleco  8.  Eileka. 

Elias,  s.  Witwe  Sophie  T.  d.  Hermann  y. 
Uhrsleben  (1315)  275.  -  VgL  Edinge- 
rode,  pleb.  —  Marienrode,  prior. 

Elie,  Heinrich  xl  T.  Bele  vom  Hans,  cives 
Brannschweig,  s.  Tt  Lnongard  n.  Adel- 
heid monial.  Wöltingerode. 

Elisabeth,  Beka,  Bele,  lize,  Matter  d. 
prior.  Sophie  in  Dorstadt  (1339  erw.) 
1482.  —  Vgl,  Algennissen,  t.  — 
Bleckenstedt,  v.  —  Bock  y.  Nordholz. 

—  Boneke.  —  Gimiterium.  —  Dorstadt, 
prior.  —  Elie.  —  Escherde,  prior.,  y. 

—  Gadenstedt,  y.  —  Gk)re,  de.  — 
Hans,  yom.  —  HOckelheim,  abb.  — 
Ibbelstede,  y.  —  Uten,  y.  —  Kniestedt, 
y.  —  Koch.  —  Knken.  —  Emse.  — 
Lafferde,  y.  —  Lncklum,  y.  —  Monte, 
de.  —  Schalksberg,  nob.  y.  —  Schwalen- 
berg,  com.  y.  —  Wilde.  —  Wohlden- 
berg,  com.  y.  —  Wfllfingen,  y.  — 
Wfllfinghansen,  prior. 

Elkershansen,  Eonrad  y.  (1340)  1527. 

Ellesse  8,  Elxe. 

Elmede,    Henning    yem    (1833)    1336 

(S.  724). 
Elsass  30,  536,  849. 
Elyede  «.  Elbe. 
Elyellncrode  «.  Elbingerode. 

Elyelingherode,  Heinrich  y.,  fam.,  S.  d.  (f) 

miL  Walther  y.  Gandersheim  (1311)  77. 
Elyenpenning  (1321)  638.   —  Dietrich 

ciyis   Hild.,  s.  T.   Mathilde   moniaL 

Demebnrg. 
Elyershansen,  Elyerdeshusen,  Lippold  y., 

fam.  (1321)  588. 
Elyestorpe    ob   Eyestorp    Kr.    Linden? 

1409. 

Elze,  Anlica,  Eleze,  Elce,  Kr.  Gronau, 
287,  638,  1336  (S.  727,  730),  1378.  - 
archidiac.  (allgem.)  338.  Bodo  y.  Hom- 
bnrg  (1316)  338A.  Heinrich  y.  Hom- 
bnrg(1327  erw.)  951.  Otto  y.  Eberstein 
(1327)  951.  —  ohedientiar.  Bnrchard 
y.  Ziegenberg  (1316)  338A.  (wo  un- 
fHehtig   Steinberg   8teht).    —  pleban. 


(allgem.)  Gerlach  (1311-21)  88,  258, 
638,  auch  yicar.  Hild.  Eonrad  (1328 
qnondam)  978,  dann  inclns.  Witten- 
bnrg. 

Elce,  Ellesse,  Kr.  Burgdorf,  1215.  Swolen- 
stert  n.  Biemencamp  1215.  —  viUani 
1215. 

—  von:  Bodo  (1331)  1215.  —  Dietrich 
(1332)  1280.  -  Eilhard  (1321)  638.  - 
Ernst  fam.  (1310-17)  15,  352,  mü. 
(1318)  423,  s.  Fr.  Aldmdis  Bock  y. 
Nordholz  (1317)  352.  —  Gerhard  miL 
(1318—29)  423,  756,  902,  1051.  - 
Härtung  miL,  Brd.  d.  Gerhard  n.  Ernst, 
(1318—26)  423,  902.  -  Heinrich  fam. 
(1310-14)  15,  97,  218.  -  Hermann, 
S.  d.  Ernst  (1317)  352.  —  Johann  fam. 
(1325)  853.  —  Johann,  frater  Dorstadt 
—  Le^arde,  monial.  Mar.-Magdal. 
Hild.  —  Lnthard,  Brd.  d.  Bodo  (1331) 
1215.  —  Siegfried,  Brd.  d.  Heinrich 
(1311)  97. 

Elcemann,  Johann,  dyis  Hild.  Nenstadt. 

Embeke  «.  Einbeck. 

Embmn,  arehiepite.  Pastor  (1326—28) 
912,  977. 

Emmerke,  Embreke,  Kr,  HildeBheim,  196, 
222,  638,  814,  1057,  1220.  ecclesia 
196,  950.  —  pleban.  Ulrich  Bufns 
(1313  erw.)  196.  —  von:  Eonrad  mar- 
8calcu8,  mü.  (1313-32)  164, 165,  208, 
209,  210,  211,  402,  416,  473,  489,  502, 
563,  718,  1210,  1225,  1253,  s.  Mntter 
Vredeken  (1319—20)  489,  502,  s.  Ss. 
Konrad,  Konrad  (1314)  209,  210  n. 
Heinrich  (1314-40)  209,  210,  1336 
(S.  725),  1387,  1480,  1511.  Lncia, 
moniaL  Demebnrg.  Lndolf,  Brd.  d. 
Heinrich  (1339)  1480. 

Emmersleye,  Brand  y.,  fam.  (1323)  735. 
Empne,   Enme,   wüet  wo  jetzt  Gronau, 

218.  —  von:  Bertrade  inn.,  monial. 

Demebnrg.    Johann  (1326)  913. 
Enekenrode  e,  Henneckenrode. 
Engelade,  Engheia,  Johann  y.,  canon. 

Schflsselk.  Hild. 

Engelbert  vgl.  Bothmer,  y.  —  Dahlnm, 
nob.  y.  —  Freden,  y.  —  Hardenberg, 
y.  —  Holle,  y.  —  Ibbelstede,  y.  — 
Lengde,  y.  —  Lenthe,  y.  —  Medingen, 
y.  —  Osnabrttck,  episc  —  Stampes- 
torpe,  y.  —  Wettber^n,  y. 

Engelberti,  Heinrich,  ciyis  in  Bekem. 

Engelbostel,  Endelingheborstelde,  von: 
Brfining,  decan.  Mmden.  —  Hardeke, 
Brd.  d.  yor.,  ndl.,  n.  S.  Johann  fam. 
(1319-29)    473,    1079A.,    1087.    - 
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Engelerdes  —  Esperde. 


Johann,  BrdL  cL  Hardeke  (1319  erw.) 
473.  —  Ludwig  fam.,  S.  d.  (f)  Johann 

(1329)  1079  A.,  1087. 

Engelerdes,  Winneken  (1340)  1543. 

Engelhard  vgl,  Elbingehusen,  y.  —  Kaie- 
berg. —  Söse,  V.  d. 

EngoUsmensis  s.  Angonleme. 

Eqaei,  LndoH.  de  (1321)  638. 

Equord,  Equerde,  Kr.  Peine,  85,  688, 
1155. 

Eremberti,  Heinrich,  civis  Machtsiun. 

Erfurt,  Ausstellungsort  234.  —  st.  Marie 
canon.  Aldendorf,  Heinrich  t.  (1326) 
912.  Winzingerode,  Bertold  ▼.  (1324) 
799.  —  st  Petersborg  ahhas  o.  N. 
(1323)  752.  —  St.  Severini  eanon. 
Elockgetere,  Heise  (1330)  1183  A., 
auch  pleban.  st.  Godeh.  Hild. 

Ergestede,  tcüst  bei  Lamepringe,  708. 

Erich,  Hermann  v.  (1317)  386. 

—  vgl.  Dänemark,  rei.  —  Esbeck,  v.  — 
Sachsen,  dux.  —  Schaumburg,  com.  v. 

Ermgard  a.  Irmgard. 
Emeke  vgl.  Sauingen,  y. 
Emem  «.  Amum. 

Ernst  vgl.  Bleckenstedt,  y.  —  Bock.  — 
Braunschweig,  dux.  —  Elze,  y.  — 
Escherde,  prepos.  --  Hagen,  y.  — 
Hake.  —  HaUe.  —  Hildesheim,  st 
Michael,  prior.  —  Hsede,  y.  —  Kissen- 
brflck,  ciyis.  —  Margarethe.  —  Nort- 
heim,  abb.  —  Sauingen,  y.  —  Stemmen, 
y.  —  StOckheim,  y.  —  WtUfingen,  y. 

Erpo  vgl.  Wittenburg,  prior. 

Erien,  Herbord  u.  Heino  y.,  Brd.,  fam. 

(1330)  1112. 

Esbeck,  Esbeke,  Kr.  Alfeld,  1155. 

—  Amt  Sehöningen,  594,  902,  1117, 
1331. 

—  von:  Erich  miL  (1321—30)  594, 1117, 
8.  Brd.  Friedrich  fam.  (1321)  594.  — 
Heinrich  u.  Fr.  Margarete  (1321—22) 
626, 646.  —  Lippold  fam.,  Brd.  d.  Erich 
(1821-30)  594,  1117. 

Escherde,  Escherten,  w.  v.  Hildesheim, 
316,  726,  969,  1336  (S.  729).  Gross- 
507,  519,  613,  638.  Klein-  286,  518, 
519,  636,  638,  1336  (S.  727).  Kirch-, 
Kerecescherte  15.  —  civis  Dietrich 
Bufus  (1316—20)  316,  507.  —  pleban. 
Jordan  Mos  (1316)  323A. 

—  Kloster  16,  174,  303,  378,  393  u.  A., 
414,  463,  523,  596,  804,  913,  982,  981, 
1050,  1147,  1167,  1474.  —  prepos. 
Luder  (1310-11)  15,  44,  414  (1317 
FäUehung).  Ernst  (1315—26)  303, 
393,  463,  726,  804,  913.  —  priorissa 


Elisabeth  (1315)  303.  —  eowfen. 
Heinrich  y.  Brflggen  (1311)  44.  - 
mag.  coquine  463.  —  lito  378. 
Escherde,  von:  Adelheid  (1329—39  ene.) 
1043,  1506.  —  Adelheid,  T.  d.  Johann 
(1310)  22,  23.  —  Brüning,  Brd.  d. 
Johann  (1310)  22,  25.  —  Dietrich  miL, 
Brd.  d.  miL  Johann  (1292—1317)  22, 
25,  359,  415.  —  Dietrich  fam.,  S.  d. 
Johann  (1321—31)  634,  635  A.,  800  A, 
802  A.,  1185.  —  Dietrich  fam.  (13^) 
800A.,  801.  —  Elisabeth,  Schw.  d. 
Hugo,  Fr.  d.  Johann  y.  Gadenstedt 
(1317-24)  415,  634,  635 A.,  802A.  - 
Elisabeth,  T.  d.  fam.  Johann  (1321) 
634,  635  A.  —  Frederinde  od.  Vredeken, 
T.  d.  Hugo  (1314)  255.  —  Gertrud, 
T.  d.  mü.  Johann  (1810)  22,  23.  ~ 
Hugo  miL  (1310-26)  21,  30,  160  U.A, 
166  A.,  167,  168,  193,  255,  304,  456, 
478,  529,  536,  558,  634,  635  u.  A., 
894,  901 A.,  8.  Fr.  Lmgard  y.  Tossem 
(1313-15)  193,  255,  304,  901 A.  - 
Hugo  mil.,  Vater  d.  Johann  (1318— 
81)  456,  635 A.,  648,  697,  800 U.A., 

801,  802,  806,  902,  940,  970, 1062 U.A., 
1184,  1185,  1186.  -  Johann  mil.,  BnL 
d.  Brüning  (1310)  21,  22  u.  A.,  23, 25. 

—  Johann  miL,  Brd.  d.  Lndold  (1292 
—1317)  359,  415.  —  Johann  fam,, 
Brd.  d.  Hugo  (1310-21)  21,  30,  166, 
456,  529,  536,  634,  635A.  —  Johann 
fam.,  S.  d.  Hugo  (1322—31)  648,  697, 
800  u.  A.,  801,  802,  806,  902,  970, 
1062  u.  A.,  1184,  1185,  1186,  f.  S. 
Johann  (1831)  1185.  —  Irmgard,  T.  i 
miL  Johann  (1810)  22,  23.  —  Lndold 
mü.  (1310-24)  30,  859,  415,  466,  536, 
800  A.,  801,  (1325  erw.)  849.  —  Lndold, 
S.  d.  Hugo  u.  d.  Lrmgard  (1814-96) 
255,  529,  536,  634,  635  A.,  697 A, 
800A.,  802A.,  901,  1062A.,  1185, 
1186,  1330,  1400.  —  Martin  u.  Mtiga- 
rete,  Kd.  d.  Johann  miL  (1310)  22,  23. 

—  Poppe,  Brd.  d.  Brttning  (1310)  22, 
25.  —  Beiner  od.  Beinhold,  S.  d.  hm. 
Johann  (1321-31)  634,  635  A.,  BOOL, 

802,  1185. 

Eschershausen,  Kr.  Holzminden,  231.  - 
sacerd.  Heinrich  (1389)  1496. 

Eseke,  Johann,  frater  Dorstadt 
Esekeshusen,  ob  Essinghausen?  86. 
Esmer,  Lage?  oder  ob  fUr  Essern?  ^ 
der  Kettelkamp  u.  Groneanger  638. 

Espelingerode,  Jan  y.,  mil.  (1311)  91 

Esperde,  Eyersyorde,  Kr,  Hameln,  1836 
(S.  723). 


[ 


Essem  —  Friedlich. 
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Essem,   tcüst   bei   Steuerwald,   64,   737, 

1336  (S.  728,  730).  —  Vgl.  Esmer. 
Eteleri,  Gertmd,  monial.   Mar.-Magdal. 

HUd. 
Etzem  $.  Eitzum. 
Etzerdingerode,  Edzerd.,  wüst  b.  Börssum, 

335,  364,  713,  762,  898  A.   cimiterinm 

762. 
Eufemia,  Offemla  vgl,  Heiningen,  prior. 

—  ümmeln,  v.  —  Veitheim,  v. 
Eveningeredesche  curia  in  Langenholzen 

1336  (S.  726). 
Eveningkerode  s.  Everode. 
Evensen,  Heben-,  Heberhusen,  Kr,  Alfeld, 

77,  460,  1050,  1227,  1515.  —  von: 

Dietrich  fam.  (1311-18)  63,  88,  448. 

Heinrich  Marcgreve  v.  (1340)  1515. 
Evergotzen  s.  Ebergötzen. 
Everode,    Evinge-,  Eveningkerode,   Kr, 

Alfeld,  638, 1155, 1336  (S.  726).  Heger- 

gnd  638. 
Everold  vgl,  Broistedt,  v. 
Everstene  s,  Ebers tein. 
EyersYorde  s.  Esperde. 
Evescen,  Evecen,  Eveschen,  Albert  vorn, 

civis    Hild.,    s.    T.   Mathilde    monial. 

Wöltingerode.    —    Hermann    n.   Ss. 

Hermann,  Johann  o.  Hermann,  cives 

Hild.   —  Vgl.   Friese.   —    Heide.    — 

Seldenbud. 
Evestorf,  Kr.  Linden,  8.  Elvestorpe. 
Evetenberch,  der,  bei  Harkenbleck,  1436. 

F  (vgl.  V). 

Faber,  Gerhard,  civis  Kissenbrttck.  — 
Hermann  (um  1330)  1153. 

Fallersleben,  Johann  v.,  civis  Braun- 
schweig. —  Rudolf  V.,  civis  Braun- 
schweig, s.  Tt.  Adelheid  u.  Gese 
monial.  Dorstadt. 

Farmsen,  Vermersen,  -sem,  Kr.  Marien- 
burg, 1121,  1122,  1195,  1391.  cimi- 
terinm 1195.  tegethof  1195.  —  mag. 
eurie  Heinrich  trat.  Mar.-Magdal.  Hild. 
(1330)  1122. 

Feist,  Ulrich  v.,  canon.  Heiligenstadt. 
Feldbergen,  Veltberghe,  ö.  v.  Hildesheim, 

225,  408,  461. 
Felix  s.  Salge. 

Feltrensis  et  Beluensis  (Feltre  u.  Belluno, 
Nordital.)  episcop.  Gregor  (1325)  850. 
Grazias  (1335)  1882. 

Fischbeck,  Arnold  v.,  canon.  Hild. 
Flandria,  Johannes  de,  civis  Peine. 

Flöthe,  Vlotede,  Kr,  Gronau,  400,  614. 

—  Gross-  431,  449,  467,  1284.    civis 


Hermann  Arsedighe  (1318)  449.  mag. 
curie  Bertold,  convers.  Heiningen 
(1319)  467.  pleban.  o.  N.  (1340)  1535. 

—  Klein-  101,  431,  1402. 

Florin,  Floreko  vgl.  Braunschweig,  st. 
Blas,  decan.,  canon.  —  Dahlum,  nob. 
V.  —  Neindorf,  v.  —  Basehom.  — 
Riechenberg,  canon.  —  ümmeln,  v. 

Flos  s,  Blome. 

Forste,  Vorste,  Vorsete,  Kr.  Hüdesheim, 
200,  1480.  Gross-  638,  1220,  1336 
(S.  730).  Klein-  638,  1155,  1336 
(S.  723),  1505,  1506.  -  von:  Bertold 
(vor  1331)  1155.  Konrad  (um  1330) 
1153. 

Forum,  super,  boven  deme  Markede, 
Bernhard,  civis  Lindau.  —  Bertold  u. 
Ulrich,  cives  Alfeld. 

Fractis,  Nicolaus  de,  mag.   (1«28)   990. 
Fractor,  Bertold  (1331)  1202. 
Frankenberg,  Kloster,  s,  Goslar. 
—  Frankeneberch,  Heinrich  fam.  (1313) 

178 
Frankreich,  rex  Philipp  (1313)  192. 
Franz  vgl.  Perusin.  episc.  —  Bamelsloh, 

prepos. 
Frascati,  Ausstellungsort  198. 

Fredelsloh,  Kloster  480,  686,  1092.  — 
monial.  Adelebsen,  T.  d.  Bodo  v.  (1322) 
686. 

Freden,  Wreden,  Vreden,  Kr.  Alfeld, 
282,  1511.  Klein-  1385,  1484.  -  von: 
Basü  fam,  (1817-30)  407,  431,  1004, 
1128  A.  Ekbert  mü.  (1310)  27.  Engel- 
bert mil.  (1310)  33.  Gerhard  fam. 
(1318)  431,  422,  mil.  u.  Fr.  Woldrade 
(1322)  671.  Konrad  (1332)  1280. 
Lippold,  Brd.  d.  Basü,  (1317-38) 
407,  431,  553,  1004,  1128A.,  1184, 
1186, 1459.  Walther,  canon.  .st.  Mauric. 
Hild.,  prepos.  Demeburg. 

Frederadis  (1323)  722. 

Frederici,  Henning,  civis  Braunschweig. 

—  Ulrich  (1333)  1336  (S.  724). 

Frederindis,  -runde,  Vredeken,  Fr.  d. 
Volpert,  lito  Gandersheim  (1327)  953. 

—  Vgl,  Apothekers.  —    Baumgarten. 

—  Emmerke,  v.  —  Escherde,  v.  — 
Gowisch,  V.  d.  t-  Bautenberg,  v.  — 
Tossum,  V. 

Frenke,  Yrencke,  von:  Bruno,  canon.  st. 
Crucis  Hüd.  —  Bruno  mü.  (1311—12) 
47,  120.  —  Härtung  fam.  (um  1320— 
1339)  577,  1410,  1496. 

Friedrich,  Fritz,  vgl.  Adensen,  v.  — 
Barkefeld,  v.  —  Berel,  v.  —  Biewende,  v. 
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Friese  —  Gbndenheim. 


—  Bleckenstedt,  ▼.  —   Bockenem,  y. 

—  BokeL  —  Borsum,  v.  —  Branden- 
burg, episc.  —  BraunBcliweig,  st.  Cyr. 
decan.  —  Bremen,  decan.  —  Bühne, 
▼.  —  Brnchmaohtersen,  pleb.  —  Gelle, 
y.  —  Dorstadt,  prepos.,  sacerd.,  nob. 
y.  —  Esbeck,  y.  —  Friese.  —  Halber- 
stadt, decan.  —  Hehlen,  pleb.  — 
Hildesheixn,  st.  Qodeh.  abb.  —  Hil- 
wordingerode,  pleb.  —  Jeinsen,  pleb. 

—  Institor.  —  Loth.  —  Neindorf,  y. 

—  BeingerL  —  Biechenberg,  prepos. 

—  Bosenstrack.  —  Schalenbarg,  y,  d. 

—  Schultete.  ■—  Sibbesse,  y.  —  Stedere, 
y.  —  Vateschilt  —  Wendhaasen,  y. 
■—  Wernigerode,  com.  y.  —  Winnig- 
stedt,  y. 

Friese,  Friso,  Vresen,  Adelheid,  T.  d. 
Hermann,  Fr.  d.  Hans  y.  Ingein  (1840 
—49)  1548.  —  Arnold,  canon.  st 
Maoric.  Hild.  —  Arnold,  eiyis  Hild. 

—  Bertold  (1883)  1836  (S.  724).  - 
Dietrich,  Brd.  d.  Arnold,  ciyis  Hild. 

—  Dietrich  (1316  erw.)  324.  —  £yecen 
Frisonissa  (1831)  1220.  —  Friedrich 
mil.  (1828)  786,  762.  —  Hartmann, 
dyis  Hüd.  -  Heinrich  (1817)  414 
(FäUehung),  —  Heinrich  (1821)  688. 

—  Heinrich,  Brd.  d.  Johann  a.  Ladolf , 
ciyis  Hild.  —  Hermann  (1340—49) 
1548.  —  Hermann,  ciyis  Hild.  — 
Johann  miL  (1814—28)  286,  762, 1080. 
~  Johann  <1321)  688.  —  Johann, 
ciyis  Hild.  —  Ladolf,  ciyis  Hüd,  — 
Badolf,  ciyis  HUd.  —  Vgl.  WLonig- 
stedt,  y. 

FritElar,  Stift  st  Petri  decan.  u.  cantor 
o.  N.  (1325)  848.  ~  eanan.  Oedels- 
heim,  Heinrich  y.  (1825—26)  878,  897. 
Biedesel,  Johann  (1825)  828,  848. 
Westfal,  Ekbrecht  (1820)  589.  Win- 
zingerode,  Bertold  y.  (1824)  799. 

FOmmelse,  Vymmelsen,  Ami  WMtn- 
büttel,  288,  289,  694. 

Fahse,  Vasena,  L  Nehe^fluis  der  Aller, 
84,  85. 

Falda  688. 

Falginensis  (Foligno,  Kittelital.)  episcop. 
Paalas  (1885)  1382. 


(Gh  =  G). 

Gabnlensis,  Gabol.  (Gabala,  Syrien) 
episcop.  Thetmar  (1816—31)  314,  446, 
1228. 


Gadenstedt,  Goden-,  Gnden-,  Godden- 
stede.  Kr.  Peine,  479,  638,  745,  946. 
1155,  1336  (S.  723,  724,  729).  - 
pleban.  o.  N.  (1330)  1120. 

—  f>on:  Adelh^d,  T.  d.  Johann  (1321) 
634.  —  Bernhard  ion.,  s.  Witwe  Kone, 
üto  st  Cracis  Hüd.  (1330)  1118, 1119, 
1120.  —  Bernhard  o.  Fr.  Mathilde, 
ciyes  Hild.  —  Bertold,  S.  d.  Konrad 
(1321)  591.  —  Bertold,  S.  d.  Johann 
(1321)  634.  —  Bertold  miL  (1314) 
229.  —  Dietrich,  S.  d.  Johann  (1321) 
634.  —  Dietrich,  S.  d.  Konrad  (1321) 
591.  —  Dietrich  mü.  (1811—30)  52, 
149,  1155.  —  Dietrich,  canon.  st 
Blasii  Braonschweig.  —  Elisabeth, 
T.  d.  Johann  (1821)  684.  -  HeUen- 
borg  n.  Kd.  Heinrich,  Johann.,  Adel- 
heid, litones  st  Michael.  Hild.  (1319) 
479.  -  Johann  mü.  (1317-36)  415, 
591,  597,  684,  635  A.,  728,  725, 
802  A.,  1023,  1090,  1253,  1268,  1405, 
1408,  s.  Fr.  Elisabeth  y.  Escherde 
(1817-24)  415,  634,  635  A.,  802  A.  - 
Johann,  S.  d.  yor.  (1321—35)  634, 
1391,  8.  Fr.  T.  d.  Konrad  y.  Linde  sen. 
1885)  1391.  —  Johann,  S.  d.  Ladolf 
|1833)  1336  (S.  725).  —  Konrad  fam. 
.1821)  591.  —  Lippold,  canon.  Minden. 

—  Ladolf  gen.  Boltesbeig,  miL,  Brd. 
d.  Johann  mü.,  (1319—84)  478,  479, 
591,  633,  718,  725,  970,  1023,  1090, 
1386,  1344.  —  Ladolf,  S.  d.  Konrad 
(1321)  591.  —  Mathüde,  T.  d.  Johann 
(1821)  634.  —  Volkmar  fam.  (1323- 
86)  725, 1259, 1887, 1408.  -^TTilbrand, 
canon.  st  Maaric.  Hüd. 

Galganos  vgl.  Aleriens.  episc 

GaUberg,  der,  bei  HimmehthOr,  10&5. 
Galline,  Konrad,  ciyis  Braonschweig. 

Gandersheim,  oppidwn  1472.  Aas- 
steUangsort  1044.  —  territoriom  1044. 

-  SHft  218,  622,  795,  948,  946,  968, 
1080,  1103.  hospitale  st  Marie  57. 
altare  st  Nicolai  795.  —  abhaiie»e  st 
Marie  inferioris  u,  saperioris  192. 
Mathüde  com.  y.  Wohldenberg  (1810 
—14)  2,  218,  219,  220.  Soplue  (1321 
-27)  622,  818,  943,  946,  958,  1044, 
1080A.,  1103.  —  prepoeite  Adelheid 
com.  y.  Wohldenberg  (1321)  640. 
Sophie  (1827)  948.  Jatta  com.  y. 
Wohldenberg  (1331—32)  1212, 12d4A. 

—  deeana  Irmgard  (1327)  MS.  — 
theeaurar.  Adelheid  (1327)  943.  — 
canonieee:  Schwalenberg,  Jatfea  n. 
Mathüde  y.  (1324)  813.  Wohldenberg, 


Gandia  —  GerstonbtitteL 
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com.  Jutta,  Y.  (1321—26)  620,  898. 

—  eanoniei:  Gerhard,  pleban.  Bilder- 
lahe  (1319)  460.  Gmbenlu^en,  Bern- 
hard ▼.  (1827)  943.  Oldenrode,  Ber- 
told  Y.  (1888-89)  146a  Yado, 
Johannes  de  (1827)  948.  —  famtduM 
Isfrid  (1329)  948.  -  Uta  958. 

—  van:  Bertold  (1817  enc.)  410.  — 
Bertold,  dYis  Hild.,  s.  S.  Heinrich, 
canon.  st  Cmds  Hild.  —  Johann, 
canon.  st.  Stephan!  Mains.  —  Konrad 
miL  (1319-^)  460,  1502  a,  s.  Kd. 
Konrad,  Hermann,  Bertrade,  Bichse 
(1819)  460.  —  Tue  (1381)  1288.  — 
Walther  miL  (1311  enc.)  71,  s.  S. 
Heinrich  y.  ElYelingerode,  «.  EIy. 

Gandra,  Hermann  y.  (1387)  1481. 

Garbolznm,  Gerboldessen,  -dissen.  Kr. 
MarUnburg,  715,  717,  1005,  1490.  — 
wm:  0.  N.  (1831)  1202.  Johann  (1828) 
1005.  —  Vgl,  Gerboldessen. 

Garmissen,  Germerdessen,  -dissen,  Ger- 
mersen,  Kr.  Marienburg,  638,  745, 
1386  (S.  780).  —  von:  Albert  (1323 
-88)  753, 1386  (S.  724).  Arnold  (1317) 
403.  Hermann  sen.  (1817)  352,  s.  S. 
Hermann  fam.  (1311—22)  64,  174, 
352,  360A.,  408,  670.  Johann  (1321) 
638. 

Garslebatle  b.  Gerstenbttttel. 

Gancelinns  vgl.  Albanens.  episc.  — 
cardinal. 

Gebhard  vgl.  Barfelde,  y.  —  Bortfeld,  y. 

—  Bothmer,  y.  —  Eidingen,  y.  — 
Hildesheim,  decan.,  st  Crucis  prepof. 

—  Monte,  de.  —  Qaerfort,  y.  — 
Bössing,  Y.  —  Schraplan,  y.  —  Wal- 
therL  —  Wernigerode,  com.  y. 

Gebhardshagen,  Hagen,  Indago,  Amt 
Salder,  Wly  1187,  1202.  —  pUhan. 
Konrad  (1812)  189.  Lndolf  (1325) 
837.  —  von  8.  Hagen,  n.  Bortfeld. 

Gehrden,  Gerdene,  Johann  y.,  canon.  st 
Maniic.  Hild. 

Geynhnsen  s.  Jeinsen. 

Geislede,  Geysselede,  Dietrich  Vogt  y. 
(1330)  1133,  s.  S.  Heinrich,  canon.  st 
Mauric.  Hild. 

Geitelde,  Gytelde,  Getlede,  Ghecleghe, 
von:  Albert  (1388)  1468.  —  Albert 
mag.  (1832)  1267.  —  Albert,  canon. 
Hild.  —  Albert,  frater  hospital.  st 
Johannis  Goslar.  —  Albert,  pleban. 
st.  Martini  Braonschweig.  —  Basil, 
canon.  st  Mathie  Goslar.  —  Heince- 


mann  (1828)  735,  786,  s.  Brd.  Andreas 
o.  Wilhelm,  fam.  (1823)  751.  —  Lndolf 
mU.  (1315-18)  294,  419. 

Gelenbeke,  Bach  h.  Goslar,  185,  184. 

Gkligehnsen,  unbestimmt,  1155. 
Gemona,  Glemona  (Pirov.  üdine),  Bona- 

Yentora,   de,    der.   Aqnilegens.    dioc. 

(1810)  6. 

G^ntis  vgl.  Holle,  y. 

G«org  vgl.  Braonschweig,  y.  —  Campe, 
Y.  —  Dingelstedt,  y.  —  Wenden,  y. 

Gerbert  vgl.  Steman. 

Gerbertinge,  Heinrich  (1322)  697. 

Gerbodo  vgl.  Sidensnor. 

Gkrboldessen  t.  Gho'boknmj  oder  eolUe 
715,  717,  1490  nicht  doch  Wüstung 
bei  Pattensen  anzunehmen  sein? 

G^rburg  vgl.  Borsum,  y.  —  Ebülermund, 
com.  Y.  —  HÜdesheim,  Dämmst  dYis. 

—  Wohldenberg,  com.  y. 

Gerdeke,  Fr.  d.  Beineke  (1821)  642. 
Gerderad  vgl.  Banmgarten. 

Gerhard  vgl.  Anecampe,  y.  —  Berel,  y. 

—  Bildcorlahe,  pleb.   —  Degenhardes. 

—  Elze,  Y.  —  Faber.   —  Freden,  y. 

—  Gandersheim,  canon.  —  Giesen,  y. 

—  Gigas.  —  Gnstedt,  y.  —  HaUer- 
mnnd,  com.  y.  —  Hardenberg,  y.  — 
Hedem,  y.  —  Hilbragtlnghnsen,  y.  — 
HÜdesheim,  st  Cmcis  decan.»  st.  Godeh. 
monach.,  st  Manne,  canon.  —  Hoya, 
com.  Y.  —  Honrodere,  y.  —  Jeinsen, 
Y.  —  Mahlnm,  y.  —  Maiscallo,  de.  — 
Peperkeller.  —  POhlde,  prepos.  — 
Qnerfnrt  y.  —  Begenstein,  com.  y.  — 
Bestock,  Y.  —  Schalksberg,  nob.  y.  — 
Schanmbnrg,  com.  y.  —  Schlewecke, 
Y.  —  Stein.  —  Wederden,  y.  — 
Winninghansen,  y.  —  Wohle,  y.  — 
Wohldenberg,  com.  y. 

G^rhurdi,  Bernhard,  canon.  st  Johann. 

mid. 
Gerlach  vgU  Brttggen,  y.   —   Oroyt   — 

Elze,  pleb.   —  Hildesheim,  Yjcar.,  st 

Grads  canon. 
Germerdessen  s.  Garmissen. 
Germod  vgl.  Deraebnrg,  prior.,  monial. 

—  Hildesheiin,  topogr.  —  Seidenbad. 
Gernod  vgl.  Hildesheim,  dYes. 
Gtoirode,  am  Hotb,  Kloster  1858. 
Gerold    vgl.   Deutschland,    Mar. -Magd. 

prepos.  generaL 
Gerstedt  s,  Jerstedt 
Gherstenbflttel ,      Garse- ,      Ghurslebuüe, 

-bnthe,    -bntte,    von:    Lndeger    miL 
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Geitarad  —  GöttingeiL 


(1323-26)  761,  922.  —  Rudolf  miL 
(1826)  922.  -  Wedekind  mü.  (1311 
-16)  61,  82,  91,  103,  141,  166A., 
253  A.,  264,  258,  309,  311,  315,  335, 
(1322-29  erw.)  650,  1099. 

Gertrud,  Gese,  Geseke,  Drude.  Schw.  d. 
vicar.  Hild.  Hermann  (1315)  291.  — 
Vgl.  Algermissen,  v.   —   Alvessen,  v. 

—  Amolding.  —  Betiieln,  v.  — 
Bleckenstedt,  y.  —  Bock.  —  Bockenem, 
V.  —  Bodenrode,  v.  —  Cimiterium.  — 
Gramme,  v.  —  Demeburg,  monial.  — 
Dorstadt,  nob.  v.  —  Escherde,  v.  — 
Eteleri.  —  Fallersleben,  v.  —  Grimp. 

—  Hampe.  —  Harboldessen,  v.  — 
Hildesheim,  st.  Mar.-Magd.  prior.  — 
Holle,  V.  —  Kalme,  v.  —  Koch.  — 
Kniestedt,  v.  —  Mflnstedt,  v.  — 
Ohlendorf,  v.  —  Olcemanni  —  Overoy. 

—  Piscina,  de.  —  Basehom.  — 
Bautenberg,  v.  —  Bhoden,  v.  — 
Stemmen,  v.  —  Torifex.  —  Vahlberg, 
y.  —  Wedtlenstedt,  y.  —  Wehmingen, 
y.  —  Wöltingerode,  abbat,  mag. 
infirm. 

Gerze,  Gercsen  s,  Jerze. 

Gerzen,  Gerdessen,  -dissen,  Heinrich  y., 
fam.  (1311-17)  71 A.,  406. 

Gestorf,  -torpe,  Kr.  Springe,  830.  Gross- 
472.    Klein-  232. 

Gieboldehausen,  Geyeldehusen,  Kr.  Du- 
deratadt,  270,  315. 

Gielde,  Gylede,  GUinge,  Kr.  Ooslar,  664, 
785.  ecclesia  888.  —  pUban.  (allgem.) 
838.  Nicolaus  (vor  1317)  344.  Hein- 
rich (1825)  888.  —  von:  Heinrich 
(1319)  470. 

Giesen,  Diesen,  Gysen,  n.  v.  Hildesheim, 
265,  688,  1336  (S.  780).  Gross-  878. 
cimiterium  878.  —  von:  Bertold  mil. 
(1315  erw.)  265.  Bertold  fam.  (1311 
-33)  71,  406,  1836  (S.  725),  s.  Brd. 
Gerhard  (1311-17)  71,  406,  s.  Kd. 
Johann,  Adelheid,  Mathüde  (1311)  71. 
Mathilde,  Schw.  d.  Bertold  (1311)  71. 
Wasmod  (1883)  1336  (S.  725). 

Gifhom,  1519.  —  Arnold  y.,  ciyis  Goslar. 

Giften,  Ghiftene,  Kr.  Hildesheim,  21, 
22  u.  A.,  28,  25,  322,  638,  771,  871, 
894,  940,  1110,  1181,  1226,  1248, 
1503. 

Gigas,  Gerhard  u.  Ss.  Gerhard,  Ulrich 
u.  Konrad,  dyes  Braunschweig. 

Gülersheim,  Gyldercesen,  GhÜderikissen, 
Kr.  Osterode,  315,  718. 


Güten,  Ghiltene,  Bodo  y.,  fam.  (1810)  23. 

Gilzum,  Gilsem,  Ludeger,  S.  d.  (f)  Hein- 
rich y.  (1383)  1336  (S.  725). 

Giseco,   vgl.  Bothmer,  y.  —  Nauen,  ?. 

Gisela,  vgl.  Laatjsen,  y.  —  Plesse,  nob.  t. 

Giselbert,  vgl.  Amelunxbom,  abb.  — 
Goslar,  y.  —  Holstein,  y. 

Giseler,  vgl.  Hademstorf,  y.  —  Homburg, 
abb.  —  Minden,  y. 

Gisseldruden,  Dietrich,  ciyis  Hild.  Nea- 

stadt. 
Gytelde  «.  Geitelde. 
Gitter,  Githere  a.  Salzgitter. 

—  von:  Ludolf,  Hildebrand,  Hartbert  il 
Johann,  Brd.  (1340)  1620.  —  Hüd«- 
brand  u.  Fr.  Elisabeth  y.  Kniestedt 
(1340)  1524. 

Gladebeck,  Glathbeke,  Johann  y.  {wr 
1831)  1155. 

Gleidingen,  Gledinghe,  bei  Sarateit, 
128,  1172,  1475.  ecclesia  st.  Gertrudis 
861,  1172.  —  pleban.  Heinrich  (1325) 
861.  —  von:  Johann,  pleban.  Hüd. 
Neustadt. 

Glemona  a.  Gkmona. 

Güsberg,  Heinrich  y.,  miL  (1327)  9«, 
s.  S.  Johann  canon.  Hild.,  arehidiae. 
Denstorf. 

Glockengiesser,  Klockgeter,  Hildebiaad 
(1330)  1133  A.,  s.  S.  Heise  pleban.  st 
Godeh.  Hild.,  canon.  st.  Seyeiini 
Erfurt.  —  area  des  1386  (S.  728). 

Glosa,  Meinhard,  canon.  Mar. -Magd. 
Schttsselk.  Hüd. 

Glusing,  -gesehen,  Dietrich,  Johann, 
Bertold,  Heinrich  u.  Hermann,  fam. 
(1312-16)  106,  332.  —  Johann 
Dietrich,  Heinrich  u.  Hermann,  dres 
Hüd. 

Gobelo  vgl.  Mainz,  st.  Johann,  cantor. 

Godehard,  Heinrich,  fam.  (1820)  530, 643. 

—  vgl.  Hüdesheim,  st.  G^deh.  frater. 
Godeken,    Goddeken,    Henning  (1326) 

1398.  —  Johann  (1336)  1418. 

Godenstede  a,  Gadenstedt. 

Godesmann,  Heinrich,ciyis  Hüd.  Neustadt 

Gödringen,  Gode-,  Godderin^,  Kr.HU- 
deaheim,  253,  430,  638,  670,  671, 833, 
919.  —  eivia  Heinrich  v.  Oelsbnig 
(1318)  430. 

Göttingen  895,  1133  A.,  151L  Geld 
895.  —  von:  Heinrich,  canon.  Mar.- 
MagdaL  Schüsselk.  Hüd.  Johann,  ciris 
Hüd.  Johann  (1887)  1431. 


Gk>lt6in  —  Goslar. 
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Ooltem,  Goltome,  von:  Arthus  (1311) 
50.  —  Dietrich  fam.  (1311)  50.  - 
Dietrich,  8.  d.  Arthus  (1311)  50.  — 
Heinrich,  monach.  st.  Godehard.  Hild. 

—  Hugo  ndl.  (1311-20)  50,  542,  544, 
545.  —  Johann,  S.  d.  Hugo  (1311—21) 
50,  638.  —  Johann  miL  (1311)  50,  s. 
Witwe  Jntta  t.  Meienberg  (1320) 
547.  —  Lndolf,  S.  d.  Arthns  (1311) 
50.  —  Lndolf  miL,  Br.  d.  Johann  o. 
Dietrich  (1311)  50. 

Goltsmet,  -smed,  Johann,  civis  Hild. 

Gore,  Konrad  de,  s.  Fr.  Elisabeth  u.  T. 

Elisabeth,  dyes  Alfeld. 
Gos,  Heinrich^  monach.  Loccnm. 

Gose,  Gosa,  Lippold  y.  der,  fam.  (1311 
—12)  91,  141. 

Goslar,  Stadt  19,  103,  179,  206,  250, 
584,  701,  747,  816,  1257,  1276,  1305, 
1310,  1319  n.  A.,  1322,  1348,  1418, 
1454,  1520,  1522.  Aasstellongsort  19. 
Währung  399,  409,  1042.  Haass  399. 
Bier  1061.  Stadtmauer  679.  Königs- 
brflcke  80.    Eramergilde  879. 

—  advocati,  Vogtei  675,  865,  980,  1161. 
Siegfried  ▼.  Praghe  (1329)  1038. 

—  Rat  36,  39,  72,  142,  190,  308,  494, 
496,  522,  624,  664,  668,  679,  873,  927, 
1109,  1213,  1242,  1257,  1300  u.  A., 
1305,  1319  u.  A.,  1348A.,  1371,  1372, 
1386,  1388,  1416,  1429,  1468,  1478, 
1494,  1530,  1537.  —  consistorium 
1416.  —  notar.  Johann  v.  Derenburg, 
rector  cap.  st  Barthol.  (1330)  1109. 

—  eives  19,  190,  386,  494,  679,  955, 
1241,  1257,  1268. 

Baminghausen,  Johann  y.  (1888—39) 

1468. 
Barum,  Johann  u.  S.  Herzo  (1812)  141. 
Bodeker,  Hermann  (1320)  522. 
Goopmann,  Widego  (1337)  1426. 
Dornten,  Albert  y.  (1340)  1530. 

—  Bernhard  (1311-29)  94,  1038. 

—  Dietrich  (1311—39)  94,  135,  184, 
1478. 

—  Heinrich  (1311—29)  94,  135,  184, 
1038,  s.  Oheim  Heinrich  (1311)  94. 

—  Hermann  (1311—40)  94,  185,  184, 
1530. 

Gifhorn,  Arnold  y.  (1329)  1038. 
Jerze,  Siegfried  y.  (1312)  141. 
Lewe,    Johann  y.  (1312)  148,  s.  Brd. 
Heinrich  (1312-29)  148, 1037,  1038. 

—  Johann  y.,  iun.   (1331  -39)   1157, 
1478. 

—  Ulrich  y.  {um  1316)  806. 


Nauen,  Burchard  y.  (1336)  1404. 
Paschedach,  Johann  (13 12)  141. 
Schap,    Siegfried   u.    Sieg^ed,    Brd. 

(1338)  1460,  ihr  Brd.  Eonrad  (1832 

-38)  1268,  1460. 
Schelepeper,  Konrad  (1330)  1128. 
Sehlde,  Ludwig  y.  (1337)  1433. 
Trost,  Konrad,  S.  d.  Johann,  (1317) 

386. 

—  Juden  873. 

—  archiduicon,  1418.  Lippold  y.  StGck- 
heim  (1311-34)  16,  508,  763,  838, 
1364  u.  A.,  1454,  (1336  erw.)  1418. 
Dietrich  y.  St^Ickheim  (1336)  1418. 

—  Stifter  u.  Klöster  1322. 

—  A.  Dcmetift  st  Simonis  et  Jude,  st 
M|ithie,  61,  190,  250,  292,  388,  419 
u.  A.,  439,  526,  546,  585,  899,  1176, 
1291,  1349,  1446,  1514.  -  vicedom. 
31 A.  —  prepos.  Propstei  118,  585, 
587.  Gerhard  y.  Querfurt  (1311—12) 
61,  118.  Heidenreich  (1314)  228. 
Dietrich  (1321)  585.  deeani:  190. 
Ludolf  (1312)  137.  Anno  (1318—38) 
419,  4S9,  1454.  —  scoktsU  Konemann 
(1310)  16,  (1318  erw.)  419.  Anno  y. 
d.  Gowisch  (1827)  959,  968.  Arnold 
(1329)  1038.  -  canonici:  137,  1291, 
1514.  Dietrich,  pleban.  Lutter  (1312 
-18)  141,  885,  419.  Geitelde,  BasU 
y.  (1818  erw.)  419.  Goslar,  Dietrich 
y.  (1331)  1216,  auch  canon.  st.  Crucis 
Hild.  Gowisch,  Anno  y.  d.  (1312) 
141.  Insula,  Volmar.  de  (1338)  1454. 
Johann  quond.  prepos.  WOltingerode 
(1317)  399.  Johann,  pleban.  äimen- 
rode  (1317)  385.  Kegel,  Heinrich 
(1337)  1433.  Kniestedt,  Konrad,  y. 
(1340)  1524.  Loc  .  .  .  (1336)  1418. 
Mansfeld,  Dietrich  y.,  mag.  (1338) 
1454.  Ührde,  Reiner  y.  (1318)  419. 
Volkmar,  pleban.  st  Jacobi  (1316—29) 
326,  342,  1038.  —  viearii  1291. 

—  B.  Deutech'OrdenS'Haus:  1,  277,  532, 
633.  —  commend(Uor:  Weremboldus 
(1314)  250.  Gebhard  y.  Bortfeld  (1333) 
1333.  —  fratres:  Bortfeld,  Gebhard  y. 
(1333-88)  1300  A.,  1302,  1454. 
Gramme,  Burchard  y.  (1317)  355. 
Geitelde,  Albert  y.  (1338)  1464. 

—  C.  Frankenberg:  111,  112,  296,  853, 
366,  368  A.,  380  u.  A.,  387,  396,  437, 
608  u.  A.,  624,  679,  842,  892,  906, 
927,  937  u.  A.,  954,  1143,  1165, 
1206.  —  prepos.  Alexander  (1310—14) 
16,  249.  —  monialis  296. 
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Goslar  —  Gripeshope. 


—  D.  Georgenberg:  188,  254,  511,  553 
u.  A.,  677.  1194,  1231,  1362,  1520.  — 
prepoe.  Bnrchard  (1329)  1038.  Konrad 
(1334)  1362. 

—  E.  Neuwerk;  297,  602,  736,  1364 
u.  A.,  1501.  —  prepoe,  Dietrich  (1310 
-12)  16,  141.    Ulrich  (1336)  1418. 

—  F.  Fetereherg:  16,  287,  338,  334,  664, 
879.  —  prepos,  (allgem.)  647.  Propstei 
287.  Johann  v.  Dreüeben  (1310—16) 
16,  287,  334.  Otto  com.  y.  Wohldon- 
berg  (1320)  504.  —  decan.  Johann 
(1310)  16.  —  eanon.  Reiner  (1323) 
762. 

—  Kirchen:  pUhani  1456. 

—  Dom  190. 

—  Cosme  et  Dam,,  Marktkirche,  pleban. 
Arnold  (1331)  1160,  1177. 

—  st,  Jaeobi  1364  u.  A.  —  pleban, 
Volkmar  (1318-29)  178,  180, 181,  250 
u.  A.,  254,  326,  342,  1038,  auch  notar. 
episc.  Hild.,  canon.  st.  Hathie  Goslar. 

—  8t,  Stephani  pleban.  Bnrchard  (1336) 
1418. 

—  Kapellen:  st  Bartholomei  1109. 
reetor  Johann  y.  Derenbnrg  (1330) 
1109  auch  notar.  consul.  —  st.  Marie 
1446.  reetor  Gottfried  (1331)  1161, 
1177.  —  st.  Martini  1363.  —  st  Viti 
reetor  Dietrich  (1334)  1352. 

—  Hospital,  neues,  80,  179,  1535. 

—  von:  Albert  (1322—24)  692,  811, 
dann  yicar.  Hild.  —  Bertold,  frat. 
Minor.  Hild.  —  Dietrich,  decan.  st 
Joh.  Hild.  —  Dietrich,  canon.  st  Orucis 
Hild.,  st  Sim.  et  Jnd.  Goslar.  —  Gi- 
selbert,  Br.  d.  Albert  (1322—24)  692, 
811,  dann  yicar.  Hild.  —  Johann  (1321) 
638.  —  Johann  der.  (1331-34)  1187, 
1352,  auch  capellan.  episc,  yicar.  Hild., 
capell.  Derneborg.  —  Konrad  fam.  (1311 
-14)  61,  128,  141,  236.  —  Nicolans 
gen.  Custos  (1324-25)  781,  837.  — 
OUgardis  (1314-31)  248,  1204. 

Gosroldns  vgl  Mainz,  notar.  archiep. 

Gottesritter  661,  662. 

Gottfried,  Godeco  vgl.  Bodenrode,  y.  — 
Brannschweig,  st  Egid.  abb.  —  Deme- 
burg,  pistor.  —  Drothe,  y.  —  Goslar, 
cap.  st  Marie  reetor.  —  Helle.  — 
Insnla,  de.  —  Lengde,  ciyis.  —  Minden, 
episc.  —  Oppershausen,  rect.  eccl.  — 
Physicus.  —  Verden,  st  Andr.  eanon. 
—  Würzburg,  episc.  —  Ziegenhain,  y. 

Gottschalk  vgl,  Gramme,  y.  —  Plesse, 
nob.  y.  —  Sack,  yom. 


Gowisch,  Gowische,  Gowish  602,  1211. 
Ausstellungsort  602.  —  von  der:  die 
(1315)  292.  -  Albert  mü.  (1310)  1, 
(1312  erw.)  118.  —  Albert,  S.  d. 
Hermann  (1312—28)  124,  101&  — 
Anno  canon.,  scolast  st  Sim.  et  Jade 
Goslar.  —  Arnold  fam.  (1310)  13.  — 
Arnold  mü.  (1322-26)  665,  701,  901. 

—  Bertold  fam.,  S.  d.  Hermann,  (1811 
—28)  61,  124,  1018.  —  Heinrich  mü. 
(1310)  13.  —  Hermann  miL,  Brd.  d. 
Albert  miL  (1310-27)  1,  40,  118,  124, 
335,  584,  701,  774,  863,  901,  948  a.  A., 

—  Hermann,  8.  d.  yor.  (1328—39) 
1018,  1502.  —  Johann  fam.  (1310) 
13.  —  Irmgard,  T.  d.  Volkmar  (1326) 
901.  —  Siegfried,  S.  d.  Hermann  (1328) 
1018.  —  Volkmar  miL  (1314—38) 
238,  536,  602,  901,  1344  u.  A.,  1451, 
8.  Fr.  Fredeken  (1826)  901. 

Gradensis  (Grado,  Venetien)  patriarcha 

Dominicus  (1318—25)  452,  458,  850. 
Gradu,  de,  «.  Treppe,  y.  der. 
Grafeide,  Grafle,  Kr.  Alfeld  638,    1155, 

1336  (S.  726,  727,  728). 
Grafhorst,  Grayenhorst,  Amt  Vors/elde, 

1174,  1175.     Wald  Sunder  1174. 
Grammont,  Mons  Geraldi,  Belgien,  Kloster 

st  Adriani  154. 
Grandimontensis  ordo  192. 

Grasdorf,  Grayestorp  97A.,  377,  773,  861, 
1144,  1377,  1474.  capella  b.  Maxie 
1144.  —  sacerd,  Ludeger  sen.  u.  iun. 
(1319  eno,)  461.  Konrad  (1321)  588. 
Johann  (1325)  837.  —  von:  Konrad  u. 
Witwe  Gisela  y.  Laatzen  (1311—23) 
53,  54,  374,  377,  569,  734,  1139,  ihre 
Kd.  Eckehard  (1811—20)  53,  54,  374, 
377,  569,  Heinrich  (1311)  53,  54. 
Hermann  (1317-30)  374,  377,  669i 
734,  1139,  Heseka  (1317—20)  377, 
569,  Johann  u.  Konrad  (1317—80) 
377,  569,  734, 1139,  Ludolf  (1811—17) 
58,  54,  377. 

Grashof  u.  Grasbleck  in  Bomeslepe  424. 
Graye,  Amt  Ottenstein,  794. 
Grawerock  (1821)  638. 
Greene  1528.  Wigerdeshagen  bei  1528. 
Gregorius  vgl.  Feltrensis  episc.  —  P&pste. 
Gremesleye  Ekbert  u.  Konrad  y.,  Brd., 
fam.  (1326-32)  899,  1256. 

Greyenalyeshagen  e.  Stadthagen. 
Grifen,  Wesseken  (1340)  1526. 
Grimp  od,  Grinop,  (Gertrud  u.  Hermann 
(1321)  638. 

Grip,  Heinrich^  pleban.  Stadthagen. 
Gripeshope,  Dietrich  y.,  mil.  (1321)  828. 


Gronau  —  Hagen. 
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Gronau,  Gronove,  218,  898,  448,  475, 
523,  590,  753,  846,  1086,  1472,  1449, 
1522.  advocat.  episc.  1449.  contoles 
1036,  1449.  ecdesia  528.  —  pUban. 
(alldem.)  981.  Heinrich  (1318-20) 
421,  523,  qnondam  u.  canon.  st  Cracis 
Hild.  8.  Hüd.  —  von:  Johann,  scolast. 
st  Johannis  Hild.  Jordan  der.  (1837) 
1440. 

Grone  anger,  de,  in  Esmer  688. 

Gronenberch,  Nandwich  fam.,  S.  d.  Nand- 
wich  (1311-24)  64,  811. 

Gronstede,  tcüst  b.  Oustedt,  1029,  1030. 

Grosean,  bei  Malauchu,  Südfrankr.,  Ans- 
stellnngsort  136. 

Grossitanns  (Grosseto,  Mittelital.)  episcop. 
Angelus  (1385)  1382. 

Grotebrake,  b,  Wülfel  u.  Laatztn  zu 
Buchen,  818,  819. 

Greven,  Lnder,  Bauer  in  Semmenstedt 

Grube,  Bertold  u.  Ludemann,  Brd.,  cives 
Braunschweig.  —  Henning,  civis 
Braunschweig,  s.  Tt  Hanna  u.  Ode 
monial.  Demeburg. 

Grubenhagen,  Bernhard  y.,  canon.  Gan- 
dersheim.  —  Otto  v.,  frater  (1331) 
1202. 

Gruelhod,  Albert,  civis  Hameln. 

Orusere  od,  Grucere,  Johann  (1336—40) 
1398,  1536. 

Gudenstede  t.  Gadenstedt 

Günther  vgU  Bartensieben,  y.  —  Iseme- 
knoke.  —  Keferberg,  com.  y.  — 
Schwarzburg,  com.  y. 

Güldene  hove  bei  Jeinsen  935. 

Gunsleben,  Gunnesleve,  Kr,  Oschere- 
leben,  87. 

Gunzelin  vgl.  Bartensieben,  y.  —  Barke- 
leid,  v.  —  Berwinkel,  y.  —  Lengde, 
y.  —  Scriptor.  —  Wanzleben,  y.  — 
Wolfenbüttel,  y. 

Gustedt,  Gustede,  Kr.  Marienburg,  887, 
929  u.  A.,  1068,  1150,  1325,  1366, 
1379.  —  ntag.  eurie  Liborius  frater 
Demeburg  (1333-37)  1325,  1352, 
1411. 

—  von:  die  (1330)  1116.  -  Brd.  (1334) 
1359.  —  Adelheid,  T.  d.  Johann 
(1323)  750.  —  Bruno  u.  Daniel,  Ss. 
d.  Johann  (1329)  1073,  1076.  — 
Gerhard  mU.  (1311-28)  42,  302,  311, 
750,  1029,  s.  S.  Gerhard  fam.  (1323 
—30)  707,  750,  1029,  1150.  —  Ger- 
hard fam.,   S.  d.  Johann   (1323—28) 


750,  952,  1029, 1030.  —  Heinrich  fam., 
S.  d.  Gerhard  (1323)  750.  —  Heinrich, 
8.  d.  Johann  (1329)  1073,  1076.  — 
Hermann,  S.  d.  Gerhard  (1323—36) 
750,  1405.  —  Johann  mü.  (1316—28) 
311,  464,  534,  553,  750,  952,  1029, 
1030,  s.  Fr.  Jutta  (1327)  952.  — 
Johann  fam.,  S.  d.  vor.  (1329)  1073, 
1076.  —  Johann  fam.,  S.  d.  Willikin 
(1310-29)  20,  688,  693,  1073,  1076. 

—  Irmgard,  T.  d.  Gerhard  (1323)  750. 

—  Jutta,  T.  d.  Johann  (1323)  750.  — 
Jutta,  monial.  Demeburg.  —  Ludolf 
fam.,  S.  d.  Johann  (1323—28)  750, 
1029,  1030.  —  Margarete,  T.  d.  Ger- 
hard (1323)  750.  —  Baze,  S.  d.  Ger- 
hard (1323-36)  750,  1405.  -  Rotger, 
S.  d.  Johann  (1329)  1073,  1076.  — 
Rotger,  S.  d.  Willikin  (1310)  20.  — 
Willikin  mü.  (1310)  20,  (1822  erw.) 
688,  693.  —  Willikin  mü.  (1329)  1073, 
1076.  —  Willikin  fam.,  S.  d.  Johann 
(1329)  1073,  1076. 


Habighorst,  Hayechorst,  Kr,  Celle,  1014. 

Hachem,  Hacchem,  wüst  bei  Bockenem, 
7,  731.  ecclesia  7,  731.  —  pleban. 
(allgem.)  1444.  Brunstems  (1310) 
10   —von:  Dietrich  (1310)  7. 

Hachmeyster,  dominus  (erw.  1331)  1155. 

Hackenstedt,  Hayeken-,  Havickenstede, 
Kr.  Marienburg,  122,  302,  432,  667, 
962, 1825, 1355, 1422.  ecdesia  1355.  - 
mag.  eurie  Johann  frater  Demeburg 
(1333—37)  1325,  1422. 

Haddeshusen,  wüet  bei  Brunkensen, 
638.  —  quidem  (1321)  638. 

Hadebere  »,  Heudeber. 

Hademstorf,  Hademestorpe ,  Giseler  y., 
mü.  (1310)  23. 

Hftmischhausen,  Hemmescinghehusen,  Kr, 
Springe,  1316,  1317. 

Haen  «.  Laen. 

H&nigsen,  Heninghesen,  Kreia  Burgdorf, 
1298. 

Hagen,  Indago,  castrum  s.  Gebhards- 
hagen.  —  von,  de  Indagine:  Albert 
fam.  (1816)  309.  Burchard  mü.  (1826 
—32)  917,  1256.  fimst,  canon.  Hüd., 
archidiac.  Alfeld.  Heinrich  (1319) 
473.  Heinrich,  consul.  Hannover. 
MathÜde,  moniaL  Dorstadt  —  Vgl. 
y.  Bortfeld. 
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Hahndoif  —  Hallennnnd. 


Hahndorf,  Hanendorpe,  Kr,  Go$lar,  354. 

Hahnensee,  Hanense,  Eckehard  v.,  fam. 
(1329)  1063. 

Hainholz,  Wald,  405. 

Hake,  Arnold  fam.  (1328)  1001,  s.  Brd. 
Dietrich  fam.  (1323-37)  725,  1001, 
1442,  s.  Fr.  Jutta  v.  Alten  (1337) 
1442.  —  Ernst  mü.  (1317-29)  382, 
677,  1089.  —  Johann,  civis  Braun- 
schweig. —  Stephan  (1328)  1006. 

Hakenhof,  der,  in  Rheden  463. 

Hakenstedt,  Heinrich  v.,  canon.  Mer- 
seburg. 

Halberstadt,  Stadt  816.  Aus- 
stellungsort 14,  118,  206,  373,  483, 
596,  599,  685,  798,  991.  —  Rat  793. 

—  diocesis  424,  674,  1123,  1618.  — 
clerus  1518. 

—  Stift  118.  —  episeopi:  Hermann 
V.  Blankenburg  (1321—31  erw.)  589, 
1169.  Albert  L  (1310—24)  24,  40, 
48,  125,  206,  446,  595,  798,  816. 
Albert  H.  (1328)  991.  Giselbert  v. 
Holstein  (1334)  1341.  —  eapdlan. 
epiac,  Johann  y.  Sommerschenburg, 
decan.  st.  Bonif.  (1311)  40.  —  capi- 
tulum  206,  469,  484,  599,  991.  — 
prepositi  (allgem.)  1453.  Gerhard  v. 
Querfurt  (1310-12)  10,  61,  118,  140. 
Heinrich  (1313-28)  206,  991.  - 
decani:  Friedrich  (1313)  206.  Hei- 
denreich (1328)  991.  —  camerar^ 
Werner  v.  Wanzleben  (1322)  677.  — 
cellerar.  Amt  599,  Otto  com.  v. 
Wohldenberg  (1312)  140,  dann  episc. 
Hild.  (1321  quondam)  599,  820.  Lud- 
wig V.  Wanzleben  (1325)  820.  — 
portarius  Johann  y.  Dreileben  (1311) 
40.  —  canonici:  Blankenburg,  Her- 
mann y.  (1324)  793.  Braunschweig, 
dux  Albert  (1323)  761,  dux  Ernst 
(1328  —  29)  975,  1084,  auch  canon. 
Hild.  Hohnstein,  Dietrich  y.  (1328) 
1009.  Piscina,  Werner  de  (1315)  277. 
Querfurt,  Siegfried  y.  (1310)  14.  Rau- 
tenberg, Basil  y.  (1331)  1166.  Re- 
genstein, com.  Sieghied  y.  (1320)  526, 
auch  canon.  Hild.,  Magdeburg.  Schaum- 
burg, com.  Gerhard  y.  (1329  —  32) 
1057,  1071,  1077,  1262,  auch  canon. 
Hild.,  Minden.  Yalkenstein,  Burchard 
y.  (1310)  10.  Wanzleben,  Werner  y. 
(1317)  373,  Ludwig  y.  (1325)  820, 
dann  cellerar.,  auch  archidiac.  Wedder- 
stedt  Wedder,  Heidenreich  (1323) 
708.    Winnigstedt,  Koniad  y.  (1317) 


373.  Wohldenberg,  com.  Hermann  y. 
(1310-26)  7,  10,  354,  863,  893,  898 
u.  A.,  900.  Ziegenberg,  Burchard  y. 
(1310)  10.  —  vicar.  perpet.  mag.  Otto 
(1310)  10. 

—  st  Bonifacii  685.  —  deean,  Johann 
y.  Sommerschenburg  (1311—22)  40, 
685,  auch  capellan.  episc.  —  canonici: 
Johann,  pleban.  Reinstedt  (1310—^) 
5,  8,  9, 119  u.  A.,  677.  Sehlde,  Johann 
y.  (1327)  941. 

—  st.  Marie  decan.  Dietrich  (1324 — 25) 
781,  837.  —  canon.  Sargstedt,  Ludolf 
y.  (1322)  677. 

—  st.  Pauli  949.  —  prepos.  Heinrich 
(1332)  1274. 

—  Predicatorum  prior  o.  N,  (1319t 
486.  —  lector  Johann  (1831)  1202. 

—  St.  Nicolai  1304,  1368. 

Halboldessen  s.  Harboldessen. 

Halchter,  Halichtern,  Amt  WolfenbütUl, 
535. 

Halle,  auf  der,  Hallis,  de:  Dietrich,  ciris 
Hüd.  —  Dietrich  (um  1330)  1153.  - 
Ernst  (1333)  1336  (S.  725). 

Hallendorf,  Hellen-,  Hedelendorpe,  ip.  «. 
Wolfenhüttel,  638,  645,  1336  (S.  729). 

Hallensen,  Hermann  y.,  consul   Alfeld. 

Hallermund,  Halremund,  -munt,  wüst  t» 
Deisler,  Ausstellungsort  1385,  1453.  — 
rector  capelle  Jordan  sacerd.  (1318^^ 
456. 

—  comitea  von:  (1334)  1357,  (1340) 
1522.  -  Gerhard  sen.  (1292—1332) 
52,  53,  54  u.  A.,  75,  76,  274,  321, 
323,  326,  342,  359,  362,  416,  462,  472, 
475,  500,  543  A.,  590,  620,  021,  640, 
759,  760,  784,  809,  884,  885,  894, 
915,  1184,  1186,  1248,  s.  Fr.  Gertuig 
(1317-24)  362,  475,  590,  784.  - 
Gerhard  iun.,  S.  d.  yor.,  (1292—133$) 
54  u.  A.,  75,  76,  271,  274,  359,  472. 
512,  530,  600,  620,  621,  640,  784.  809, 
847,  884,  885,  894,  1405,  s.  Fr.  Elisa- 
beth (1315-20)  271,  274,  512.  - 
Heinrich,  S.  d.  Gerhard  sen.,  (1324— 
37)  784,  885,  1430.  —  Jutta  u.  Kini- 
gunde,  Tt  d.  Gerhard  sen.,  (1811) 
76.  —  Ludolf,  S.  d.  Gerhard  sen. 
(1311-  um  1340)  52,  75,  76,  326,  342. 
472,  500,  784,  885,  1430,  1547.  - 
Otto,  canon.  Hild.,  u.  Otto,  Ss.  d. 
Gerhard  sen.,  (1311—24)  76,  784.  - 
Otto,  S.  d.  Gerhard  ion.,  (l3St4)  781  -- 
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Wilbrand,  s.  Witwe  Adelheid  (1815— 
20)  271,  543A.  —  WUbraiid,  S.  d. 
Geikard  iim.  (1324)  784. 

HvlTespringhe  s.  Springe. 

Hamburg,  Aosstellnngsort  1821.  —  eivis 
Johann  y.  Bemstedt  (1828)  738.  — 
ecclesia  1821.  -—  prepos.  Erich  com. 
T.  SchaamboTg  (1828—83)  992,  1059, 
1071,  1077,  1216,  1821,  1454,  1472, 
auch  elect  Hild-  —  P^edicator,  prior 
0.  N.  (1819)  486. 

Hameln,  Qnemhamelen,  Stadt  1440.  — 
dves  1440.  Albert  Gruelhod  (1835) 
1898.  —  8t.  Bonifacii  857, 1440.  prepos. 
Widekind  y.  Ohsen  (1825)  870,  auch 
canon.  Minden,  eanon.  Johann  y. 
Bassum  (1828)  977,  auch  canon.  st. 
Cmcis  Hild.  —  August-Eremiten  1440, 
1457.  —  von:  Aiebrand  n.  Alexander, 
monachi  Marienrode. 

—  vgl,  Hohenhameln. 

Hampe,  Gertmd,  monial.  st.  Mar.-Magdal. 
HUd. 

Hanendorpe  s,  Hahndorf. 

Hanense  «.  Hahnensee. 

Hankensbttttel,  Kr.  Isenhagen,  1008. 
ecclesia  945. 

fiaanoyer,  Honoyere,  Stadt  501,  569, 
1400,  1516.  AussteUnngsort  149,  509, 
919,  10^.  Altstadt  1377.  Währung 
865,  569,  688,  803,  861,  924,  1062, 
1126,  1336  (S.  728,  730),  1436,  1496. 
Haus  der  Predicat.  Hild.  442.  —  Rat, 
eonsules:  25,  74  u.  A.,  374,  375,  442, 
672,  734,  818  A.,  919,  1271,  1439. 
Indagine,  Heinric.  de;  Lapidea  domo, 
Helmold.  de ;  Luceken,  Dietrich ;  Neu- 
stadt, Konrad  y. ;  Oesselse,  Arnold  y. ; 
Binteln,  Hermann  y. ;  Scharrel,  Arnold 
y.;  Seldenbut,  Hermann;  Teze,  Bur- 
cluurd;  Tureke,  Dietrich;  Woltmann, 
Waremann  (1310)  25.  —  cives:  390. 
Änderten,  Heinrich,  Dietrich,  Albert, 
Volkmai,  Johann,  Eckehard,  Helmold, 
Konrad  u.  Heinrich  y.,  Ss.  d.  Adelheid 
(1829)  1079  u.  A.  Bock,  Johann  (1325) 
870  u.  A.  Burgdorf,  Hermann  y.  (1325 
—30)  818,  1062,  1063,  1079,  1139. 
Dueus,  Ludolf  (1318  erw.)  442.  Edinge- 
rode,  Johann  y.  (1329—86)  1062,  1334, 
1400.  HUdesheim,  Johann,  Hermann, 
Volkmar,  Heinrich  y.,  Brd.  (1326—33) 
919,  1836  (S.  725).  Hoyedeme,  Ecke- 
hard u.  Fr.  EUsabeth  (1329)  1062  u.  A. 
Lapidea  domo,  Johann  u.  J(^ann  de, 
Brd.  (1827-*^)  940,  1062.    Lttbeck, 

HUdath.  ÜB.  IV. 


Johann  y.  (1812)  149.  Lnciken, 
Luttiken,  Martin  (1329)  1062,  Bertha 
u.  Ss.  Ulrich  u.  Johann  (1818)  171. 
Neustadt,     Johann     (1327—32)    940, 

1062,  1248,  Johann,  Konrad  u.  Albert 
y.,  Brd.  (1312  -26)  149,  894,  Johann 
u.  Johann  y.  (1329)  1068,  Johann  u. 
8.  Robert  y.  (1325)  818,  Robert  sen. 
y.  (1829—37)  1062A.,  1486,  u.  Johann 
y.  (1837)  1436.  RickUngen,  Heinrich 
u.  Johann  y.  (1380)  1139.  Rinteln, 
Hermann  u.  Dietrich  y.,  Brd.  (1810) 
22  u.  A.,  28,  25,  Johann  y.  (1321—29) 
625,  940,  1062,  s.  Br.  Adolf  (1327) 
940.  Scharrel,  Dietrich  y.  (1312-32) 
149,  940,  1062  A.,  1063,  1248,  s.  Brd. 
Werner  (1812)  149.  Scheele,  HUde- 
brand,  Johann,  Burchard,  Albert,  Brd. 
(1821)  618.    Schirestoc,  Johann  (1829) 

1063.  Seldenbud,  Heinrich  (1313—27) 
.  161,  940,   s.  Fr.  Germod  (1313)  161, 

s.  Br.  Hermann  u.  Ft.  Margarete 
(1313)  161,  Hermann  u.  Fr.  Eyecen 
(1835)  1377.  Stemmen,  Johann  y. 
(1329)  1062,  1063, 1079.  Unzel,  Johann 
(1332)  1248. 

—  st.  Egidii,  altare  st.  Johannis 
ewang.  390.  —  pleban.  Jacob  (1317— 
28)  390,  956,  998. 

—  st.  Spiritus  hospitale  167,  531. 

—  von:  Adelheid,  monial.  st.  Mar.- 
Magdal.  Hild.  --  Bertold,  subcellerar. 
Marienrode.  —  Johann,  canon.  st. 
Mauric.  Hild.  —  Johann,  cantor 
Marienrode.  —  Luder  {vor  1881)  1155. 
—  Mathilde,  monial.  st  Mar.-MagdaL 
Hüd.  —  Rikela  (1831)  1189. 

Hapelfaorst,  Heinrich  y.,  capellan.  episc. 
Hild. 

Hapenhorst,  Herbord  y.,  yicar.  Hild.  — 
HUdegunde  y.  (1312)  146. 

Harber,  Hertbei^  Kr.  Burgdorf,  638. 

Harboldessen,  Uare-,  Her-,  Halboldeosen, 
-tessen,  wüst  b.  Eldagsen,  848.  — 
von:  Aschwin  (1311-^)  54  u.  A., 
160,  592  u.  A.,  731,  831A.,*'859,  1336 
(S.  725),  s.  Fr.  Adelheid  (1321)  592  A. 
Bertramm  mil.  (1336  erw.)  1400. 
Druda,  monial.  Mar.-Magdd.  Hild. 
Jacob,  Brd.  d.  Johann  (1315—30)  274, 
586,  1125.  Johann,  S.  d.  Bertramm, 
(1319  -36)  472,  586,  1063,  1400  u.  A. 
Rabodo  mil.,  S.  d.  Wiebrand  (1320— 
87)  530,  1385,  1430.  Wie-  od.  Wil- 
brand  fam.  (1311)  64,  mil.  (1311—25) 
71  u.  A.,  163,  180,  181,  229,  456,  472, 
477,  530,  621,  623,  859.  Wübrand 
fam.  (1821-28)  621,  781. 
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Hardenbergi  von :  Bernhard,  canon.  Hild., 
prepos.  st.  Cracis  Hild.,  archidiacon. 
Borsnm  u.  Stöckheim.  —  Dietrich,  S. 
d.  Hildebrand,  canon.  Hild.,  prepos. 
Nörten.  —  Engelbert  mil.  (1311—30) 
81,  662,  1128  u.  A.  —  Gerhard  f am. 
(1322—30)  662  A.,"  1128.  —  Heinrich 
fam.  (1835)  1373.  —  Hermann,  Brd. 
d.  Bernhard,  canon.  HUd.  a.  Minden. 
—  Hildebrand  ndl.  (1316-27)  315, 
718,  951 A.  -  Johann  miL  (1322—35) 
662  A.,  1128:u.  A.,  1373. 

Hardessem  «.  Harsom. 

Hardewing,  Johann  u.  Fr.  Adelheid  (1325) 
866. 

Hary,  Haringe,  im  Ämmergau,  1406.  — 
pleban.  (aUgem.)  1444.  —  wm:  Albert 
n.  Johann,  Brd.,  fam.  (1310)  7.  Bern- 
hard fam.  (1313)  166  A.  Heinrich 
(1311)  49.    Hermann  (1311)  71. 

—  i>gl.  Middelsten-,  Ost-,  Westharinge. 

Harkenbleck,  Herkenblede,  Kr.  Hannover, 
390,  956,  998,  1436.  Ausstellungsort 
390.    der  Evetenberch  bei  1436. 

Harlessem,  wüst  ed.  b,  Hildesheim,  164, 
168,  688,  1336  (S.  727,  730).  cives 
168.  —  von:  Johann,  dvis  Hild. 
Johann,  ciyis  Hild.  Dammstadt  Mar- 
garete, moniaL  st  Mar.-Magdal.  Hild. 

Harlingeberg,  -horch,  Harlnngeberge, 
wüst  bei  Vienenburg,  481,  701,  774.  — 
von:  die  (1317)  392.  Baldnin  mil.  n. 
S.  Baldnin  fam.  (1332)  1258,  1266. 
Bruno  der.,  Brd.  d.  Heinrich  (1316) 
335.  Bruno  fam.,  Brd.  d.  Heinrich 
(1312—26)  141,  142,  364,  685,  690, 
707,  898A.  Heinrich  (1311-32)  91, 
141,  335,  364,  685,  690,  707,  898  A., 
1082,  1268.  Widekind  mil.,  s.  Witwe 
Adelheid  (1328)  983. 

Harlingerode ,    Amt    Harzberg,    206  A., 

419. 
Hamyt  vgl.  Slengerdus. 

Harolt,  Heinrich  (1836)  1418. 

Harsleben,  Hersleve,  Gross-,  ad.  v.  Hal- 
berstadt, pleban.  (allgem.)  228.  — 
von:  Bertold  fam.  (1329)  1053.  Johann 
(1315)  265. 

Harsum,  Hardessem,  Kr.  Marienburg, 
204,  1202.  —  von:  Heinrich,  yicar.  st. 
Crucis  Hild. 

Hartbert  vgl.  Bokere.  —  Brftggen,  v.  — 
Gramme,  v.  —  Gitter,  v.  —  Hildes- 
heim, st.  Andr.  scolast,  st  Johann, 
scolast 


Hartmann  vgU  Betzinghissen,  r.  — 
Dornten,  y.  —  Dudinge.  —  Friese. - 
Laatzen,  v.  —  PQhlde,  prior.  — 
Ummein,  t.  —  Wülfinghausen,  prepos. 

Härtung  vgl.  Anecampe,  v.  —  Baddecken- 
stedt,  pleb.  —  Barenrode,  ▼.  —  Campe, 
V.  —  Elze,  V.  —  Frenken,  v.  —  u- 
sula,  de. 

Hartwig  vgl,  Engelbostel,  ▼.  —  Sarstedt, 
molend. 

^ase,  Heinrich  (1332)  1284. 

Hasede,  Hasen,  n.  v.  HUdeshem,  50, 226, 
408,  461,  528,  1202.    ambicht  Sa 

Hasekenhusen,  wüst  bei  Winzenburg,  W. 
Heigersgud  638. 

Haselhof,  der,  in  VMen  1262. 
Hasenbeke,  Heinrich  (1329)  1061. 
Hasenor  (1321)  688. 
Hasevote  (1333)  1336  (8.  728). 
Hasslehey,  wüst  bei  Alfeld,  208. 
Hatberg,  der,  793. 
Hattorpe,  y.,  s.  y.  HeiligendorL 

Haus,  Bele  yom,  T.  d.  Heinrich  Hit, 
ciyis  Braunschweig.  —  Vgl.  de  Dom«. 

Hayekenstede,  Hayickenst  s.  Hacken- 
stedt. 

Hayolberg,  dioces.  clerus  1518. 

Hayeresyorde,  wüst  n.  v.  HolzmiMii^ 
1155. 

Hayerlah.  -la,  Kr.  Goslar,  464.  —  pUboB. 
0.  N.  (1340)  1635. 

Hazeko  vgl.  Bothmer,  y. 

Hebenhusen,  Heberh.  s.  Eyensen. 

Heberberg,  Heyere,  bei  Lamspringe,  1280L 

Hede  s.  Heinde. 

Hedegerhusen,  Hederh.  s.  Hetjershavsei. 

Hedelendorpe  s.  HallendorL 

Hedeper,  Hedebere,  Amt  WolfeMttd, 
459,  1357. 

Hederkessen,  Hederek.  «.  Heersum. 

Hedem,  Hederen,  Gerhard  y.  (1311)  74 

Hedewidis  vgl.  Wöltingerode,  celleitr. 

Hedwig,  Heseke  vgl.  Grasdorf,  t.  - 
Wehmingen,  y.  —  Wohldesberi. 
com.  y. 

Heere,  Herre,  Kr.  Marimburg,  Oross- 
234,  638.  Klein-  638,  1161,  1177.  - 
von:  Arnold  u.  Bertold,  Ss.  d.  Arsold 
(1312)  131.  Bruno  (1.S33)  1836(8.7251 
Heinrich,  pleban.  Dinklar,  prepos.  st 
Mar.-Magdal.  Hüd.  Henning  (1319 
131.  Hermann,  8.  d.  Johann,  caBon. 
st  Manne.  Hild.  Johann  (1327-81) 
930, 1156  A.,  s.  Brd.  Konr^  o.  Wener 
(1827)  930.  Konrad,  yicar.  IGM. 
Ulrich  (vor  1881)  1155. 
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Heerse,  Herse,  Henaanii  t.,  mil.  (1818) 
422. 

HeersTun,  Hedere-,  Hederkessen,  Hederec- 
kessen,  Hederic-,  Hedercsen,  Kr. 
Marienburg,  8,  391,  1002,  1003,  1072, 
1180,  1199,  1206,  1212,  1279.  cives 
1072.  —  gograv,  Jordan  (1331)  1206. 

Beerte,  Herte,  Herethe,  Herde,  Amt 
Salder,  638.  Klein-  1163.  —  von: 
Johann  (1324)  792. 

Heghere,  Hermann,  fam.  (1332)  1249  A. 
Hegerem,  Hermann  n.  Udo,  Brd.  (1324) 

769. 
Hegerschenhove  in  Relliehausen  177. 
—  in  Meilingehusen  686. 

Hegergnd,  Heigersgud,  in  Everode,  in 
Ha^ekefÜMMen,  in  Roberhüsen  638. 

Hehlen,  Helen,  Kr.  Celle,  879.  ecclesia 
379.  —  pleban.  Friedrich  (1317  ert€.), 
Heinrich,  scolar.  dncis  Brannschw. 
(1317)  379. 

Heide,  die,  Merica  1020.  —  Vgl,  Merica. 

Heide,  Heidene,  Paganus,  Bernhard  miL 
(1315)  265.  —  Hermann  (1320-29) 
555  o.  A.,  1042,  s.  Fr.  Evescen  (1329) 
1042,  s.  Brd.  Dietrich  (1320)  555  u.  A. 
-  Dietrich,  S.  d.  (f)  Konrad  (1331) 
1188  A. 

Heidenreich  vgl.  Goslar,  st.  Sim.  et  Jud. 
prepos.  —  Halberstadt,  decan.  — 
Hildesheim,  st.  Godeh.  frater,  st 
Manric.  notar.  —  Kalme,  v.  —  Knie- 
stedt,  V.  —  Magdeburg,  archiep.  — 
Paderborn,  cantor.  —  Beden,  v.  — 
Wetter. 

Heidico,  capellan.  ducis  Braunschw.  — 
Vgl.  Timmerlah,  pleb. 

Heygenborg,  der  y.  (1332)  1283. 

Heyer8um,Hoger-,  Hoyersem,  Kr.  Gronau, 
70,  240,  264,  666,  921.  —  pUban. 
(allgem.)  70.  —  von:  Bernhard  u.  Ss. 
Bertold  u.  Hildebrand,  cives  Hild. 
Bertramm,  Otto  u.  Johann,  Ss.  d.  Johann 
(1320)  518.  Heinrich,  S.  d.  Johann, 
prepos.,  canon.  st.  Barthol.  Hild. 
Hildebrands  Witwe  Ricze,  civis  Hild. 
Johann  u.  Fr.  Margarete  (1321  erw.) 
607.  Johann,  8.  d.  Bernhard,  canon. 
st  Mauric.  Hild.  Volcmar,  civis  Hild. 

Heiligendorf,  Hilghendorp,  Anno  u.  Ulrich 
V.  {vor  1331)  1155.  —  Bertold  v.,  fam., 
auf  d.  Siegel  v.  Hattorpe  (1338)  1448. 

Heiligenstadt,  canon.  Aldendorp,  Heinrich 
v.  (1826)  912.  Feist,  Ulrich  v.  (1331) 
1208. 


Heiliges  Land  192. 

Heilradis  vgl.  EOssing,  v. 

Heilwig  vgl.  Homburg,  nob.  v.  —  Lippe, 
nob.  zur. 

Heimburg,  Amt  Blankenburg,  pleban. 
Heinrich,  notar.  comit.  v.  Begenstein 
(1315)  295.  —  von :  die  (1321)  638. 

Heymwiden,  Konrad  v.,  archidiac.  Be- 
vensen. 

Heinborg,  der,  ö.  v.  Bockenem,  1164. 

Heinde,  Henede,  Hede,  Kr.  Marienburg, 
68,  88,  448,  1129,  1159,  1162,  1336 
(S.  725).  -—  von:   Sander,   civis  Hild. 

Heinemann  vgl.  Slengerdus. 

Heynen,  Dietrich  (1340)  1515. 

Heiningen,  Henige,  Heninghe,  Kr.  Goslar, 
294.    Ausstellungsort  1020. 

—  Kloster  st  Petri  et  Pauli  13,  51,  9a, 
214,  294,  305,  3:^3,  400  u.  A.,  425,  431, 
449,  459,  467,  601,  610,  735,  736,  765, 
1006,  1020,  1021,  1081,  1085,  1106, 
1153  a,  1322,  1394,  1448.  —  prepositi 
(allgem.)  467.  Balduin  (1311)  51. 
Arnold  (1316)  833.  Heinrich  (1319; 
467.  —  provisor  Balduin  (1323—281 
736, 1006, 1020.  —  priorisse  (allffem.) 
467.  Mathilde  v.  d.  Asseburg  (1319 
quondam)  oder  Mathilde  v.  Stöckheim 
(1311—19)  51,  305,  333,  400  u.  A., 
449,  459,  467.  Eufemia  od.  Offemia 
(1323-28)  736,  1006,  1020.  -  can- 
tricea:  A.  (1315)  305.  Margarete 
(1319)  467.  —  custodes:  Richeidis 
(1315-19)  305,  467.  Beata  (1328) 
1006.  —  moniales:  467.  Asseburg, 
Kunigunde  u.  Mathilde  v.  d.,  Schw. 
(1319)  459,  Luckardis  v.  d.  (1319) 
467,  Mathilde  v.  d.,  quondam  priorissa 
(1319)  459.  Bodeker,  Johanna  u. 
Bikela,  Schw.  (1320)  522.  Bodenrode, 
Gese  V.  (1338)  1448.  Döring,  Berta 
(1338)  1465.  Kniestedt,  Lucia  v. 
(1331)  1213.  Kruse,  Mathüde  (1325) 
852.  Lucklnm,  Eüsabeth  v.  (1331) 
1213.  Sophie  (1321)  601.  —  converei: 
449.  Bertold,  mag.  curie  Gross-Flöthe 
(1319)  467.  Lambert,  mag.  curie  Gr.- 
Biewende  (1328)  1006.  Lambert  mag. 
curie  Bevelte  (1328)  1020.  Novali, 
Johann,  de  (1328)  1020.  Pistorio, 
Hermann,  de  (1319)  467. 

Heinrich,  Heino,  Henneke,  Heineke, 
Hene,  (1318  erw.)  447.  —  Vgl.  Abben- 
rode, prepos.  —  Achem,  v.  —  Acke- 
meyer.  — Aldendorp,  v.  —  Alvensleben, 
v.  —   Alvessen,  v.   —  Amelunxbom, 
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abb.,  infirm.  —  Änderten,  v.  —  Apolda, 
V.  —  Balistarias.  —  Barby,  v.  -*- 
Barenrode,  v.  —  Barfelde,  v.  —  Ba- 
rienrode,  v.  —  Barkefeld,  v.  —  Behr.  — 
Beke,  y.  der.  —  Blankenburg,  com.  v. 

—  Bock.  —  Bock  V.  Nordholz.  — 
Bockenem,  v.  —  Bodensen,  v.  — 
Bodenwerder,  pleb.  —  Bodinge.  — 
Börs9iim,  V.  —  Boitzeneborg,  v.  — 
BokfeL  —  Bolderinghe.  —  Bolemast.  — 
Boknm,  t.  —  Braak,  y.  —  Branden- 
burg, prepos.  —  Braunschwelg,  st. 
•Egid.  prior,  duces,  ducum  capellan., 
scolar.  —  Breslau,  episc.  —  Brüggen, 
V.  —  Bruwere.  —  Burgdorf,  v.  — 
Cantelsem,  pleb.  —  Gimiterium.  — 
Cläre.  —  Clot.  —  Dassel,  v.  —  De- 
penoY,  nob.  v.  —  Demeburg,  prepos., 
trat  —  Dinklar,  v.  —  Dornten,  pleb., 
T.  —  Dorstadt,  prepos.,  frat.,  nob.  v. 

—  Dortmund,  v.  —  Elbe,  v.  —  Elie. 

—  Elvelingherode,  v.  —  Elze,  v.  — 
Emmerke,  v.  —  Engelberti.  —  Erem- 
berti.  —  Erzen,  v.  —  Esbeck,  v.  — 
Eschershausen,  sacerd.  —  Evensen,  y. 

—  Farmson,  mag.  cur.  —  Priese.  — - 
Frankenbexg.  —  Gadenstedt,  y.  — 
Qa&dersfaeim,  v.  —  Geislede,  v.'  — 
Gerbertinge.  —  Gerzen,  v.  —  Gielde, 
pleb.,  y.  —  Gilzum,  y.  —  Gleidingen, 
pleb.  —  Glisberg,  y.  —  Glusing.  — 
G«dehard.  —  Godesmann.  —  Göttingen, 
y.  —  Geltem,  y.  —  Gk)s.  —  Gi)wisch, 
V.  —  Grasdorf,  v.  —  Grip.  —  Gronau, 
pleb.  —  Gustedt,  v.  —  Hagen,  v.  -- 
Hakenstedt,  y.  —  Halberstadt,  prepos., 
St.  Pauli  prepos.  —  Hallermund,  com. 
V.  —  Hapelhorst.    —  Hardenberg,  v. 

—  Hary,  v.  —  Harlingeberg,  v.  — 
Harolt.  —  Harsum,  v.  —  Hase.  — 
Hasenbeke.  —  Heere,  v.  —  Hehlen, 
pl^.  —  Heyersum,  v.  —  Heimburg, 
pleb.  —  Heiningen,  prepos.  —  Helm- 
schlftger.  —  Hennekenrode,  pleb.  — 
HÜdebrandi.  —  Hildesheim,  Neustadt 
pleb.,  capell.  episc,  st.  Bartbol.  prepos., 
st  Crucis  canon.,  st.  Godeh.  hat.,  st. 
Mar. -Magd,  prepos.,  eonyers.,  st 
Mauric.  canon.,  v.  —  fiilwordingerode, 
pleb.  — -  Hodenberg,  nob.  y.  —  Höckel- 
heim,  prepos.  —  Höxter,  y.  —  Hohen- 
hameln,  pleb.,  y.  —  Hofanhorst,  y.  — 
HoDeke.  —  Holtnicker.  —  Homburg, 
nob.  y.  —  Homburg,  sacerd.  —  Hüne. 

—  Janes   —  Jeinsen,  rect  molend.,  y. 

—  Jerze,  y.  —  Ilde,  pleb.  —  Dsede, 
y.  —  J!Uich,  v.  —  Kaiser.  —  Kegel. 

—  Komme,   y.    —    Kynenhagen.    — 


Kissenbrtlok,  mag.  ctir.  —  Knigg«.  — 
Knoke.  —  Knose.  —  Kokeling^.  — 
Kruse.  —  Laatzen,  y.  —  Lidfierde, 
pleb.,  y.  ■—  Lechstedt)  y.  —  Lengde, 
y.  —  Leremund,  y.  —  Lewe,  ▼.  — 
Linde,  y.  —  Linkesberg.  —  LippoldL 

—  Los.  —  Lübeck,  episc  —  lAhAde, 
archidiac  —  Läneburg,.'y.^ — }Liiile- 
geri.  —  Lflthorst,  y.  —  Ma^ns.  — 
Mahlum,  y.  —  Mains,  arcU^.  — 
Marienrode,  abb.,  eonyers.  —  Marieii- 
thal,  abb.  —  Markgreye.  —  Manie, 
pleb.  —  Mecklenburg,  :com.  ▼.  — 
Modem,  y.  —  Meienbeig,  y.  —  Merse- 
burg, episc  —  Middemedorpe,  y.  — 
Minden,  prepos.,  y.  —  Molen,  v.  der. 

—  Mudzeyal.  —  Mule.  —  Naumburg, 
episc.  —  Norüieim,  abb.,  scolast  — 
Nortrode,  y.  —  Oberg,  y.  —  Oedels- 
heim,  y.  —  Oelsburg,  y.  —  Ohitira, 
ciyis.  —  Gide.  —  Ösen,  y.  —  Oster- 
thor,  y.  —  Pyrmont,  com,  v-  —  Pistor. 

—  Plauen,  y.  —  Quedlinburg,  ▼.  — 
Badecob.  ~  Bautenberg,  y.  —  Be- 
deber,  y.  —  Rheden,  y.  —  R^enstein, 
com.  y.,  notar.  com.  —  Reinstedt,  y. 

—  Rhein,  y.  —  Rhttden,  y.  —  BidL- 
lingen,  y.  —  Riddagshausen,  abb., 
cellerar.  —  Rode.  —  Rössing,  ▼.  — 
Rosenthal.  —  Roteshusen,  v.  — 
Sachsen,  minist  —  Salder,  ▼.  — 
Sarstedt,  pleb.  —  Sauingen,  t.  — 
Schalksberg,  nob.  y.  —  Scheuerten,  y. 

—  Scheppenstedt,  y.  —  Schiaden,  y. 

—  Schöningen,  y.  —  Schütze.  — 
Schwalenberg,  com.  v.  —  dchwars- 
burg,  com.  y.  —  Schwiecheldt,  v.  — 
Seesen,  pleb.,  y.  —  Sehlde,  t.  — 
Seldenbud.  —  'Sele.  —  Sellenstedt,  y. 

—  Sledom.  —  Smalenberch.  —  Selt- 
beke.  —  Sottrum,  y.  —  Speneken.  — 
Spothnagel.  —  Steinbeig,  y.  —  8te- 
man.  —  Stemmen,  y.  —  Stötterlingen, 
y.  —  Stötterlingenburg,  prepos.  — 
Ströbeck,  y.  —  Struye.  —  Suder.  — 
Swaf.  —  Timmerlah,  y.  —  Trobe.  — 
Uetze,  y.  —  Uhrsleben,  y.  —  Ümmels, 
y.  —  Vahlberg,  y.  —  Vallstedt,  v.  — 
Varenholz,  y.  —  Velehowere.  —  Veit- 
heim, y.    —  Venator.   —  Volksen,  y. 

—  Walburgis.  —  Walde,  yam.  — 
Wallenstedt,  y.  —  Wardenberg.  — 
Wartjenstedt,  pleb.  —  Wede.  — 
Wedekindes.  —  Weferlingen,  y.  — 
Wolsede,  y.  —  Wenden,  y.  —  Wend- 
hausen, y.  —  Werdegen,  —  Wede,  y. 

—  Westerhof,  y.  —  Wettbeigen,  v.  — 
Wienhausen,   prepos.    —    Wilde.    — 
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Wildelewe.  — S  Wildenstein,  v.  — 
Willershausen,  pleb.  —  Wöltingerode, 
capellan.  —  Wohldenberg,  com.  v.  — 
Wolborghe.  —  Woltorf,  v.  —  Wttl- 
fingen,  v^  —  Wtülgrove.  —  Wulften,  v. 

Heinum,  Heynem,)  «9.  v,  Gronau,  638, 
763,  115Ö,''1336»(S.727). 

Heinsemann  vgl  Geitelde,  ▼. 

Heise,  Heiso  (1321)  638.  —  Vgl.  Gloeken- 
giesser.  —  Hildesheim,  Schtlsselk., 
oanon. 

Heisede,  Hesede,  Hesethe,  n.  v,  Gronau^ 
629,  638,^830»  831,  83%  890,  982, 
1165,  1336  (S.  728,  730). 

Heissnm,  Kr.Ooalar,  1446. 

Helden  «.  Sakderhelden. 

Helene,  Leneke  vgl.  Schanmburg,  com.  y. 

—  Schwalenberg,  com.  v. 

Helle  8.  Hölle. 

Hellenburg  vgl.  Gadenstedt,  v. 

Hellendorp  «.  Hallendorf. 

Hellingesdike,  beiAmmenhusen  u.  Wahlen' 
berg  zu  9uchen,  787. 

Heimarshansen,  Helmwerdeshosen,  Klo- 
ster 631,  1049.  —  monach.,  dann 
abbas  Reinbold  (1821—29)  631,  1049. 

Helmersen,  Helmelderssen,  Kr,  Marien- 
bürg,  638,  1336  (S.  723,  724).  van: 
Dietrich  (1830—33)  1126, 1336  (S.  725). 
Jordan  n.  Fr.  Mathilde  y.  Wehmingen 
(1325)  854  A. 

Helmich  vgl,  Olde. 

HelmschlSger,  Heinrich  (1313)  191. 

Helmold  vgl.  Änderten,  y.  —  Bennigsen, 
y.  —  Denkering.   —    Hötensleben,  y. 

—  Maiklingerode,  y.  —  Ohlendorf,  y. 

—  Söhre,  pleb.  —  Stenhns,  y.  — 
Tossem,  y. 

Helmstedt,  Helmenstede,  eivee:  Brann- 
sehweig,  Geoig,  Hermann  o.  Daniel  y. 
(1333)  1336  (S.  723).  Hötensleben, 
Helmold  y.,  o.  Ss.  Helmold  n.  Albert 
(1830-33)  1117,  1331. 

Help,  Johann  (1329)  1054. 

Helperde,  wüst  bei  Saretedt,  41,  444, 
638,  699,  890,  1155,  1184, 1185, 1186, 
1187,  1188,  1189,  1191,  1336  (S.  724, 
726,  728),  1434. 

Hemmendorf,  -dorpe,  420,  1089.  —  Vgl. 

Salzhemmendorf. 
Hammescinghehasen  «.  Hämischhausen. 
Hemstede  s,  Himstedt 
Heninghesen  s.  Hänigsen. 


Henkemann  vgl,  Lttbeck«  y. 

Henneberg,  com.  Bertold  y.  (1832)  1281. 

Henneckenrode,  Enekenrode,  Kr.  Marien- 
bürg,  pleban:  Heinrich  (1811)  71. 
Johann  (1325)  837. 

Henneke  s,  Heinrich. 

Henning  vgl,  Bruwere.  —  Diyes.  — 
Dresing.  —  Elmede.  —  Frederici.  — 
Godeken.  —  Grube.   —   Heere,  y.  — 

■  Lammeshoyet  —  Luceken.  —  Oyer- 
beke.  —  Schaper.  —  Schmid.  — 
Schwiecheldt,  y.  —  Uehrde,  y.  — 
Wedtlenstedt,  y. 

Herberge,  wüst,  Lage?  1070.  —  van: 
Johann  mil.  (1337-40)  1486,  1616. 
Johann  fam.  (1316—26)  323  u.  A.,  913, 
s.  Brd.  Konrad  (1816)  323  u.  A.  Otto 
fam.  (1316)  323  u.  A. 

Herbert  vgl.  Höxter,  y.  —  Mandelsloh, 
y.  —  Marienrode,  monach.,  portar. 

Herbipolis  s,  Wfirzburg. 

Herboldessen  s.  Harboldessen. 

Herbord  vgl,  Erzen,  y.  —  Hapenhorst, 
y.  —  Lamspriuge,  prepos.,  canon.  — 
Mandelsloh,  y. 

Herethe  a.  Heerte. 

Herford,  Johann  Woke  y.,  frat  ord. 
August.  (1323)  739. 

Herkenblede  s.  Harkenbleck. 

Hermann  vgl.  Algermissen,  y.  —  Arne* 
lunxbom,  cantor.  —  Arcedink.  — 
Amolding.  —  Barenrode,  y.  —  Barien* 
rode,  y.  --  Bayenstedt,  y.  -—  BelonyiL 
episc.  —  Bemiseke.  —  Blankenburg, 
com.  y.  —  Bischof.  —  Bock.  — 
Bockenem,  scolar.  —  Bodeker.  — 
Bedinge.  —  Bokfel.  —  Bolzum,  y.  — 
Bone.  —  Boneke.   —  Bomum,  ciyis. 

—  Brakel,  y.  —  Braunschweig,  y.  — 
Bredebake.  —  Brunsrode.  —  Burchardi. 
Burgdorf,  y.  —  Cleghere.  —  Cop- 
stede,  y.  —  Dale,  yom.  —  Dinklar,  y. 

—  Dornten,  y.  —  Döring.  —  Bber- 
holzen,  pleb.  —  Bberstein,  com.  y.  — 
EUardes.  —  Einbeck,  st.  Alexand. 
decan.  —  Elbe,  y.  —  Elze,  y.  — 
Erich,  y.  —  Eyescen.  —  Paber.  — 
Friese.  —  Gandersheim,  y.  —  Gkmdra, 
y.  —  Garmissen,  y.  —  Glnsing.  — 
Gowisch,  y.  d.  —  Grasdorf,  v.  — 
Grimp.  —  Gustedt,  y.  —  Hallensen, 
y.  —  Hardenberg,  y.  —  Hary,  y.  — 
Heere,  y.  —  Heerse,  y.   —  Heghere. 

—  Hegerem.  —  Heide.  —  Hildesheim, 
Neustadt  ciyis,  episc,  capellan.  episc. 
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yicar.,  st  Godeh.  prior.,  cnst.,  trat, 
st.  Johann,  decan.,  v.  —  Hilegeboc.  — 
Himmelstlitlr,  v.  —  Hoheneggelsen,  v. 

—  Hohenhameln,  v.  —  Homburg,  nob. 
V.  —  Holthnsen,  v.  —  Holtiiicker.  — 
Kaieberg.  —  Kynenhagen.  —  Enigge. 

—  Koch.  —  Langenholzen,  v.  —  La- 
picida.  —  Leinde,  v.  —  Lengde,  pleb., 
V.  —  Lewe,  pleb.,  v.  —  Lüthorst,  v. 

—  Minden,  v.  —  MonetariL  —  Mone- 
tarius.  —  Mulmke,  pleb.,  v.  —  Nett- 
lingen, V.  —  Nordheim,  cnstos.  — 
Oldershausen,  v.  —  Osterode,  v.  — 
Pyrmont,  com.  v.  —  Pistorio,  de.  — 
Plesse,  nob.  v.  —  Place.  —  Qnirren. 

—  Rhoden,  v.    -—    Ringelheim,  prior. 

—  Einteln,  v.  —  Rode.  —  Ruce.  — 
Schönekind.  —  Schwein.  —  Seiden- 
bnd. —  Steinberg,  v.  —  Stemmen,  v. 

—  Stoppel.  —  Stric  —  Trobe.  — 
Tossem,  pleb.,  —  ührsleben,  v.  — 
ümmeln,  v.  —  Velkenborstelde,  v.  — 
Warberg,  nob.  v.  —  Wederden,  v.  — 
Wittingh.  —  Wohldenberg,  com.  v. 

Hermannsberg,  Kr.  Bunzlau,  1025. 
Hemem  «.  Amum. 

Herradis,  Schw.  d.  campanar.  Hild. 
Wilükin  (1324)  786. 

Herre  «.  Heere. 

Herse  8.  Heerse. 

Hersleve  #.  Harsleben. 

Hertber  s,  Harber. 

Herte  s.  Heerte. 

Herzberg,  Hertesberg,  270,  315.  Aus- 
stellungsort 65.  —  Bernhard  v.,  canon. 
st  Grucis  Hild. 

Herwich  (1316)  327.  —  Vgl.  Hildesheim, 

st.  Qodeh.  monach.  —  Riddagshausen, 

abb. 
Herzo  vgl,  Barum,  t.  —  Maiklingerode,  ▼. 
Hese,  Flussf  1155. 
Hesede,  -the  a.  Heisede. 
Hesse,  Albert,  pleban.  Eldagsen. 
Hessen,  die  769  A. 
— ,  Hesnem,  nohiles  v.  (1318—21)  424, 

578. 
Heljershausen,  Heder-,  Hedegershusen, 

Andreas  v.,  fam.  (1310)  7.  —  Lippold 

y.,  fam.  (1316)  309. 

Heudeber,  Hadebere,  w,  v.  Haiherstadt, 
132,  644  u.  A,,  1047.  —  mag,  eurie; 
Johann  n.  Rederus,  fratres  WSltinge- 
rode  (1329)  1047. 

Hevenhusen  «.  Evensen. 

Hevensen,  Hevenhusen,  Kr.  Northeim, 
177.    Sunder  bei  177. 


Hevesen,  n.  v.  Büekehurg,  ecclesia,  1297. 

Hilbragtinghusen,  Gerhard  y.,  miL  (1921) 

623. 
Hildebold  vgl.  Wunstorf,  com.  y. 

Hildebrand,  Brand  vgl,  Barsinghaiis«ii, 
prepos.  —  Brtlggen,  v.  —  Broitsem, 
V.  —  Bruchmachtersen,  dvis.  — 
Damme,  v.  —  Eime,  v.  —  Emmeis- 
leve,  V.  --  Gitter,  v.  —  Glockengiesser. 

—  Hardenberg,  v.  —  Heyersum,  v.  - 
Hildesheim,  st.  Godeh.  abb.  —  linde, 
V.  —  LudolfL  —  Marienrode,  m^. 
conyers.  —  Mathie.  —  Opilio.  - 
Reinegam.   —   Salder,  v.  —  Schede. 

—  Sulta,  de.  —  Timme.  —  üppen,?. 

—  Vorstere. 

Hildebrandi,  Hillebrandi,  Heinrich  (1325) 

839. 
Hildeburg,  Hilburg,  Hilla  vgl.  Deraebug, 

mon.    —   Dötzum,   v.    —   HOUe.  — 

Lippoldi. 

Hildegard  vgl.  Apothekers. 

Hildegunde  vgl.  Bemer.  —  DOtEom,  t. 
Hapenhorst,  v.  —  Rasehom.  *- 
Rössing,  y. 

Hildemar,  -merus,  advocat.  Budensside 
(1317)  389.  —  Vgl  Borsum,  rect 
eccl.  —  Clüyer.  —  Oberg,  v.  —  Bautei- 
berg,  V. 

Hildemari,  Johann  (1311)  61. 

Hlldeshelnu 

I.  Stadt  18,  27,  45,  47,  66,  72,  73,  198, 
251,  263,  285,  355,  401,  406,  418, 
473,  563,  566,  578  A,  597,  634,  638, 
670,  710,  714,  718,  725,  747,  756, 
781,  792,  802,  808,  816,  831,  888, 
889,  900,  917,  966,  993,  994,  1040, 
1042,  1057,  1083.  1097,  1113,  1124, 
1155,  1179,  1188,  1202,  1216,1223, 
1240,  1299,  1300,  130B  u.  A,  1318, 
1336  (S.  723,  724,  780),  1339,  1312, 
1369,  1371,  1386,  1388  u.  A,  1424, 
1454,  1471,  1472,  1489,  1490,  162& 
Altstadt  1222.  —  Vol.  Rat. 

—  Ausstellungsort  6,  11,  52,63.70, 
84,  93,  105,  113,  143,  145,  170,  230, 
231,  243,  244,  262,  289,  314,  380, 
383,  387,  393A.,  394,  420,  445,  455, 
482,  506,  510,  514,  538,  578,  580, 
586,  589,  649,  691,  692,  719,  737, 
755,  772,  773,  774,  780,  783,  811, 
812,  821,  824,  825,  849,  875,  876, 
880,  881,  882,  888,  939,  997,  1022, 
1045,  1097,  1098,  1099,  1159,1164. 
1165,   1253,  1267,  1354,  1485,  1506. 
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—  Topographisches.    Burg  72,  S68. 

—  Stadtbeiestigimg  1183,  —  vicus 
Jadeomm  676  A.  —  Altmarkt,  Anti- 
qnuin  forom  46,  138,  186,  191,  573, 
638,  877,  1336  (S.  723,  724,  725,  728), 
1342.  -  Brühl  151,  265,  269,  569, 
611,  616.  —  Friesenstrasse  616.  — 
Hagen,  Indago  638,  1342.  —  Hoher- 
weg  1497.  —  Kleine  Strasse  1306.  — 
Kreuzstrasse  434,  692, 1046.  —  Leder- 
hagen 1138.  —  Nene  Strasse  273, 
m,  1328,  1336  (S.  728).  -  Oltböter- 
strasse  1498.  —  Boseiüiagen  676.  — 
Sack  491 A.,  573,  680.  —  Schenken- 
strasse  638.  —  Schnhstrasse  692,  896. 

—  Brfihltor  151.  —  Erenz-  n.  Oster- 
tor  237.  —  valna  st.  Petri  339.  — 
Tor  hinter  der  Bnrg  72.  —  der  Kolk 
200,  1219.  —  Bischofsmühle  69,  78, 
200,  724.  molendin.  Germod  n.  S. 
Eonrad  (1811)  78.  —  Bergmtihle  572, 
680.  —  Kammolen  638.  —  Kloster- 
mtihle  st  Michaelis  69.  —  Lamolen 
638,  1336  (S.  727,  728).  -  Vor  der 
Stadt:  Mersch  638,  1336  (S.  728). 
Hoppenberch,  Wolt  638.  —  Börde 
1276.  —  Obstgarten  1078.  —  Steine, 
lapides  398,  1026.  —  Kleine  Steine 
328,  616.  -  Steingrabe  755,  812, 1204. 

—  Kirchen. 

Dom  81,  245,  263,  265,  448,  647,  850. 
—  Immunität  1349.  —  Kirchhof 
862.  —  ambitus  170.  —  capitolium 
56.  —  paradis.  minor  1169.  —  sa- 
crarinm  363,  398,  589.  —  hospitale 
1220.  —  dormitorinm  939,  1169.  — 
refectorinm  515, 1099, 1229.  Gesang 
388.  —  eapelle:  (gegr.  1333  ▼.  Bat) 
1306  A.  nova  cap.  in  australi  parte 
398.  st.  Anne  et  Marie  in  atrio 
589,  692,  811,  850.  st  Laorentii 
408.  st  Silyestri  398.  st.  Vincentii 
(gegr.  1323)  754,  824, 1044A.,  1060, 
1066,  1099.  —  (Utare  gegr.  v.  Bern- 
hard y.  Meinersen  83.  st.  Barbare 
(gegr.  1830)  1149,  1209,  1229.  st 
Blasü  263.  st  Georgü  1209,  1229. 
st  Johannis  in  cripta  398.  decem 
mÜ.  mart  636  A.  st.  Martini  in 
cripta  1096.  Omn.  sanct  146,  814, 
876.  st  Stephan!  in  cripta  398. 
st  Thome  in  sacrario  398.  st.  Vin- 
centii 561 A.  —  campana  in  magna 
tarn  1099. 

st  Nicolai  im  Brühl  611,  1095.  — 
plehani  454  A.  Johann  (1323  erw.) 
709.    Nicolaas  (1323)  709. 


st.  Lambert!  s.  Neostadt 
st  Stephan!  s,  Dammstadt 

Vgl,  die  Übrigen  unter  Stifter  a.  Klöster. 

—  Kapellen. 

st  Catharine,  cimiteriom  607.  redase 
1202.    Siechenhaus  877. 

st  Eusebii  979. 

st  Stephan!  in  der  curia  d.  cellerar. 
Joh.  V.  Oberg  876. 

st  Stephan!  auf  der  Kreuzstrasse  434. 

—  Hospitaler. 

st.  Catharine  1323.  —  proviaoree  Willi- 
kin  T.  Scheuerten  (1321)  593.  Oseko 
(1326)  896. 

st  Spiritus  (gegr  1334)  1367. 

—  Einzelne  H&user.  Mehrere  einzelne 
638.  —  Badestube  876.  —  curia  canon. 
Joh.  V.  Dreüeben  287.  —  Münze  45, 
815,  1220,  1313. 

—  Währung,  Geld  8,  32,  41,  56,  68, 
106,  168,  204,  217,  245,  251,  253, 
310,  329,  334,  391,  393,  411,  426, 
432,  443,  464,  473,  475,  504,  623, 
563,  564,  673,  589,  597,  630,  638, 
648,  651,  672,  712,  717,  718,  719, 
724,  747,  791,  792,  825,  826,  840, 
854,  886,  917,  919,  933,  944,  962, 
965,  985,  995,  996,  1000,  1002,  1004, 
1027,  1113,  1146,  1167,  1195,  1251, 
1265,  1279,  1340,  1354,  1361,  1443, 
1444,   1479,   1490,  1524. 

—  Mass  1343. 

—  clerus  et  populus  83,  245,  268, 
469,  1216. 

—  Stadtvogtei  1220,  1545. 

—  Stadtschreiber  Arnold  canon.  st 
Andree  (1880)  1138. 

—  monetär  ins  Pinguis  (1331)  1202. 

—  Ämter,  Innungen. 
Bäcker  129,  351. 

Gerber  u.  Schuhmacher  984. 

—  Bat,  consules  66,  72,  73A.,  99, 
179,  184,  191,  237,  286A.,  319,  401, 
441,  491,  497,  575,  577,  593,  615, 
616,  641,  697  A.,  742,  796,  855,  877, 
896,  1028,  1078,  1138,  1220,  1239, 
1240  u.  A.,  1249,  1252,  1270  u.  A., 
1273,  1285,  1290,  1300  A.,  1305, 
1306  u.  A.,  1313,  1319  u.  A.,  1320, 
1323,  1333,  1337,  1339,  1367,  1369, 
1370,  1445,  1452,  1486,  1489,  1497, 
1534,  1541,  1545,  1546,  1547.  -  Vgl. 
Stadt 

Dornten,  Heinrich  y.  (1333)  1887. 
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-  cives,  bnrgenses  166A-.,  392,441, 
547 A.,  865,  885A.,  966,  1271,  1290, 
1295,  1545. 

Ahrbergen,  Konrad  t.  (1812)  188. 
Berel,  Reimbert  y.  (1840)  1584. 
Berner,  Dietrich  (1313-31)  167,  221, 
884,  1052,  1121,  1199. 

Berniseke,  Hermann  (1322)  676. 
Bethein,  Arnold  v.,  s.  Witwe  Gertrud 
(1831)  1226. 

Bocvel,  Burchard  (1831)  1178. 

—  Hermann  (1319—21)  490,  605. 

BoYzeneborg,  Johann  y.  (1811)  54, 
(1817)  414. 

Bortfeld,  Gebhard  y.,  mil.,  w.  Ludolf  y., 
fam.  (1332)  1270. 

Breiniun,  Johann  y.  (1340)  1529. 

Briiggen,  Johann  y.  (1311)  44. 

Bnrchardi,  Johann  (1311—13)  52,  54, 
64,  164,  167,  168,  189. 

—  HermannsWitweBeinbnrg(1811)41. 

—  Konrad  (1814)  258. 

Busse,  Bussonis,  Dietrich  u.  Fr.  Adel- 
heid (1621)  632. 

—  Johann  (1811-21)  64,  108,  164, 
168,  578,  582,  683,  s.  Fr.  Lutgard 
(1321)  578,  582,  583. 

Camifex,  Albert  (1312—15)  151,  265. 

Clusholt,  Konrad  (1820)  510. 

Damme,  Albert  yom  (1828  erw,)  1022. 

—  Albert,  S.  d.  Albert  (1311—28)  53, 
164,   168,  625,  670,  730,  755,  1022. 

—  Arnold  (1321, 1322  erw.)  685,  697A. 

—  Arnold,  S.  d.  (f)  Arnold  (1322) 
697  A. 

—  Bernhard,  S.  d.  Albert,  s.  Witwe 
Sophie  (1328)  755. 

—  Bernhard,  S.  d.  (t)  Albert  (1328) 
1022. 

—  Heinrich,  S.  d.  (f)  Arnold  (1322) 
697  A. 

—  Hüdebrand  (1822)  697. 

—  Konrad  (1824)  801,  806. 

Diyes,  Albert  (1318)  168. 

Eolef,  Johann  (1314)  258. 

Blyenpenning,  Dietrich  (1832—39) 
1252,  1486. 

Syescen,  Albert  yorn  (1340)  1537. 

—  Hermann  (1819—20)  493. 

—  Hermann,  Johann  u.  Hermann,  Ss. 
d.  (t)  Hermann  (1828-31)  711, 1196. 


Friese,  Arnold  (1815)  800. 

—  Friso,  Dietrich  (1815—22)  300,  «81. 

—  Hartmann  (1813— 26)  191,  884. 

—  Heinrich  (1811)  72. 

—  Hermann  (1322  —  um  1340)  061, 
1547. 

—  Johann,  Brd.  d.  Ludolf  (1811)  6i 

—  Ludolf  (1811-22)  64,  800,  504, 
553,  681. 

—  Rudolf  (um  1840)  1547. 
Gadenstedt,  Bernhard  y.,  n.  Fr.  MMidUe 

(1323)  746. 

Gandersheim,  Bertold  y.  (1831)  12Si 
Gemod  (um  1334  erw.)  1872. 

Glttsing,  Johann,  Dietrich,  Huinzich, 
Hermann,  Brd.  (1333)  1832. 

GOttingen,  Johann  y.  (1326)  876u 

Goltsmet,  Johann  (1326—33)  884, 
1836  (S.  725). 

Halle,  Dietrich  auf  der  (1880)  112t 

Harlessem,  Johann  y.  (1323—26)  7^ 
743,  920. 

Heyersum,  Bernhard  y.  (1311--15)  70, 
286,  s.  Ss.  Bertold  o.  HUdeliiNid 
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—  Hildebrand  y.,  s.  Whw«  Biese 
(1317)  360. 
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1436.  1474. 
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Rüfus,  Rode.  Bertramm  u.  Hermann 
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—  Heinrich  (1819-24)  48ÖA.,  767. 

SchOnehals,  Johann  (1321)  625. 
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Sledom,  Johann  (1325)  862,  (IdSO  erw.) 

1146,  1222. 
ßolte,  Dietrich  von  der  (1821)  641. 
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chard  t.,  lam.  (1832)  1270. 
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—  Rudolf  V.  (1310)  27. 

Werdegen,  Dignas,  Johann  (1314—20) 
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Wermar  (1829)  1046. 
Wüdelewe,  Heinrich  (1816)  316. 

II.  Neuaiadi,  Nova  civitas  565,  770, 
1220,  1318  A.,  1386  (S.  728). 
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485  A.,  76*^  925,  971.  -  Braun- 
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—  Rat  48, 107, 159,  248,  261,  435,  485, 
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Glossar.  —  Nonnenklöster  1202.  — 
ciyitates,  popnlas  469,  1216,  1220, 
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96,  97,  146,  338,  370,  384,  407,  467, 
509,  589,  632,  699.  773,  902,  906, 
939,  1000,  1004,  1078,  1114. 
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556,  657,  558,  560,  661,  562, 
564,  667,  670,  672,  678,  580, 
585,  587,  589,  590,  694  a.  A., 
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1272,  1278,  1277,  1281 
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1825A.,  1329,  1380, 
1889,  1844,  1848,  1853, 
1364,  1869,  1870,  1872, 
1886,  1887,  1888  n.  A., 
1404,  1405,  1425,  1428, 
1446,  1447,  1454,  1456, 
1471,  1472,  1480,  1485, 
1492,  1498,  1501,  1511. 
1585,  1545. 

—  Erich  Graf  yon  Schaumbarg  (1831 
—40)  1216,  1217,  1223,  1238,  1239, 
1240  u.  A.,  1262,  1272,  1273,  1277, 
1285,  1288,  1290,  1297,  1309,  1310, 
1821,  1841,  1845,  1847,  1348,  1349, 
1853,  1865,  1382,  1424,  1481,  1437, 
1454,  1470,  1471,  1472,  1483,  1485, 
1491,  1492,  1498,  1499,  1504,  1512, 
1517,  1518,  1521,  1522,  1523  u.  A., 
1582,  1540. 

WeihbischOfe. 

—  Conrados  (Cono)  episcop.  Magari- 
censis  (1825-29)  845,  948,  1085. 

—  Heinrich  t.  Apolda,  episcop.  Laya- 
censis  (1839)  1469. 

capellani,  notarii,  seriptores 
episcop  i. 

—  Albert  (1888-84)  1889. 

—  Berwinkel,  Gnncelin  t.,  sen.  (1314 
—21)  244,  295,  510,  625. 

—  Elbe,  Hermann  v.  (1838—39)  1468. 

—  Goslar,  Johann  ▼.  (1318-81)  421, 
811  IL  A.,  1202. 

—  Hapelhorst,  Heinrich  ▼.  (1321)  620. 

—  Heinrich  (1328)  1005. 

—  Hermann  (1838-84)  1339. 

—  Johann,  decan.  st.  Andree  (1381) 
1202. 

—  Marsvelde,  Dietrich  v.  (1331)  1195. 

—  Nova  ciyitate,  Bnrchard.  de  (1813) 
178. 

—  Peine,  Johann  v.  (1816)  326,  842. 

—  Reden,  ßertold  v.  (1318)  178. 

—  Trobe,  Albert,  pleban.  Bargstemmen 
(1814)  250  u.  A. 

—  YoUanar,  pleban.  st.  Jacob!  Goslar 
(1318—15)  178,  180,  181,  250  a.  A., 
295. 

—  Walther,  abbas  st  Godehardi  (1888) 
1468. 

—  Wohldenberg,  com.  Otto  t.  (1321) 
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163,  164,  165,  168,  171,  177,  179, 
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262,  268,  265,  268,  276,  289,  291, 
298,  307,  817,  328,  837,  338,  360, 
368,  368,  875,  883,  384,  387,  393  A., 
394,  395,  898,  406,  407,  403,  418, 
420,  433,  484,  440,  441,  458,  461, 
469,  473,  475,  477,  483  A.,  488, 
505A.,  506A.,  507,  510,  518,  514, 
515,  517  u.  A.,  519,  525,  528,  536, 
544,  546,  549,  554,  555,  568,  575, 
577,  680,  589,  594  a.  A.,  614,  616, 
616,  618  A.,  647,  649,  651,  661, 
662,  666,  678,  688,  692,  695,  696, 
707,  718,  719,  724,  725,  729,  737, 
745,  747,  765,  772,  774,  785,  801, 
802,  808,  806,  807,  811,  812,  813, 
814,  821,  825,  826,  828,  885,  838, 
846,  849,  853,  872,  876,  880,  881, 
882,  886,  888,  895,  906,  909,  919, 
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1189,  1196,  1197,  1199,  1202,  1205, 
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1229,  1288,  1250,  1261,  1277,  1292, 
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prelati  1220. 

archidiaconi  maiores : 

—  Gerhard  v.  Quertart  (1810)  28. 

—  0.  N.  (1328)  918. 

—  Barchard  v.  Qaerfart  (1381—34) 
1200,  1202,  1240,  1258,  1841,  1454. 
—  Vgl.  Andreasstift,  archidiac- 

prepositi  maiores  (allgem.)  398, 
408,  461,  1144,  1220.  —  Dom- 
propstei  483,  528,  919,  944,  1169, 
1220,  1492,  1493.  —  notar.  prepos. 
Johann  Biz  (1314)  217.  —  litones 

—  Siegfried  v.  Blankenborg  (1321  erw.) 
589,  (1831  enc.)  1169. 

—  Eonrad  v.  Valkenstein  (1810—14) 
4,  6,  80,  50,  56,  66,  88,  84,  107  A., 
145  o.  A.,  152,  164,  165,  166A., 
168,  179,  185,  195,  196,  204,  208, 
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217  u.  A.,  225,  226,  244,  253,  258, 
(1317  erw.)  408,  (1319  erw.)  461, 
498. 

—  Otto  Graf  v,  Wohldenberg  (1315 
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396,  398,  408,  412,  413,  415,  433, 
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1144,  1146,  1163,  1182,  1197,  1199, 
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1253,  1318,  1329,  1331,  1349,  1403, 
1492,  1493,  1527,  1548. 

decani  maiores  (allgem.)  212,  589, 
1220,  1229,  1389,  1492. 

—  Lippold  (1279)  695. 

—  Hemrich  Graf  y.  Wohldenberg 
(1310)  6,  11. 

—  Hermann  v.  Warberg  (1310—39) 
6,  56,  66,  84,  105,  152,  164,  165, 
166  A.,  168,  179,  195,  1%,  204, 
208,  223,  226,  229,  242,  244,  258, 
268,  276,  289,  298,  307,  328,  338, 
357,  363,  398,  413,  417,  433,  434, 
441,  461,  467  A.,  473,  475  A.,  493, 
544,  548,  553,  558,  560,  561,  577, 
581,  604,  615,  616,  649,  662,  678, 
683,  684,  692,  696,  745,  773,  775, 
806,  812,  827,  876,  950 A.,  951 A., 
977.  979,  1046,  1084,  1091,  1093, 
1101,  1163,  1182,  1199,  1218,  1229, 
1253,  1267,  1295,  1318A.,  1329, 
1349,  1358,  1403,  1454,  1492,  1493. 
—  Auch  archidiac.  in  Barrun. 

cantores  maiores  (allgem.)  268, 
265,  1492.  —  cantoria  1196  A., 
1220. 

—  Johann  (1279)  695. 

—  Bernhard  v.  Meinersen  (1310—11) 
^,  6,  8,  56,  66,  83,  84,  (1312  erw.) 
102,  155,  (1314  erw.)  253. 

—  Johann  v.  Oberg  (1312—14)  105, 
119,  164,  165,  166  A.,  168,  211, 
223,  229,  233,  239,  244,  258. 

—  Ludolf  Graf  v.  Wohldenberg  (1323 
-39)  745,  773,  878,  881,  905,  954, 
979,  1226,  1454,  1492. 

succentores  (allgem.)  83,263,1169. 

cellerarii  maiores  (allgem.)  1492. 

—  Otto  Graf  v.  Wohldenberg  (1310 
—12)  6,  56,  152.  —  Auch  prepos. 
Montis. 


—  Johann  t.  Oberg  (1319-31)  472, 
473,  553,  696,  717,  814,  876,  979. 
1148,  1149,  1208,  1209,  1230, 1229, 
1454,  (1340  erw.)  1547. 

—  Volrad  v.  Dreüeben  (1339)  U92. 

custodes  maiores  (allgem.)  83, 
1099,  1169. 

—  Gebhard  y.  Schraplaa  (vor  13S) 
548. 

—  Johann  Riedesel  (1825)  848,  85a 

—  Otto  Graf  y.  Eberstein  (1383-39) 
1318  A.,  1492. 

snbcustodes  (allgem.)  263,  1169, 
1229 

—  Dietrich  (1329)  1060,  1066. 

scolastici  maiores  (allgem.)  263, 
1492.  —  scholastria  1220. 

—  Hoier  (1279)  695. 

—  Bernhard  v.  Dorstadt  (1310— U)  i 
6,  8,  56,  66,  84,  93,  146,  152,  164, 
166 A.,  168,  182,  195,  196,  212, 
226,  (1315  erw.)  268,  284,  291, 
(1317  erw.)  398. 

—  Otto  Y.Valkenstein  (1314-22)03, 
239,  244,  253  A.,  258,  289,  298,  307, 
363,  408,  413,  434,  461,  473,  558, 
649,  662,  678. 

—  Bodo  Y.  Homburg  (1322—26)  692, 
696,  745,  773,  794,  803,  806,  812, 
843,  876. 

—  Siegfried  Graf  y.  Regenstein  (1327 
-39)  949,  979,  1084,  10»,  1182, 
1199,  1200,  1202,  1218,  1229,  1253, 
1304,  1349,  1868,  1476,  1492,  1498. 

—  Auch  canon.  Magdeburg. 

thesaurarii  maiores.  —  thesanmu 
1099. 

—  Basil  Y.  Rantenberg,  mag.  (1336- 
40)  1409,  1438,  1454,  1457,  1518, 
1540. 

canonici  maiores  6,  30,  72,  2tt, 
263,  338,  398,  408,  515,  ^  885, 
939,  1169,  1220,  1244,  1290,  1333, 
1454,  1492,  1493,  1510. 

—  Adensen,  Friedrich  y.  (1311—25) 
54,  145  A.,  164,  165,  168,  170, 175 
u.  A.,  185,  223,  244,  258,  271,  472, 
512,  530,  543,  620,  746,  847,  (1381 
env.)  1202.  —  Auch  aichidia&  « 
Peine  et  Merica. 

—  Aldendorp,  Heinrich  t.  (1326)  912. 

—  Auch  archidiac.  in  Stöckheim. 
Johann  y.  (ob  canon.  ?  IW) 

1314  A. 


HUdesheim. 
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-  Barby,  Heinrich  v.  (1816-28)  326, 
842,  1024. 

-  Bartensleben,  Günther  y.  (1388) 
1454. 

-  Bernhard,  archidiac.  Braonschweig 
(1812)  118. 

-  Berwinkel,  Gnneelin  y.,  sen.  (1810 
-28)  12,  61,  64,  77,  105,  119,  187, 

164,  166  A.,  168,  182,  196,  244,  250, 
258  A.,  268,  370,  416,  478,  504,  610, 
515,  526,  558,  558,  625,  696,  737, 
(1828  enc.)  754,  (1825  mr.)  824.  - 
Auc^  notar.  episcopi. 

-  —  Ghincelin  y.,  inn.  (1817—82)  370, 
754,  772,  979,  1044,  1091,  1258, 
1258,  1266, 1267.  —  Auch  archidiac. 
fildagsen. 

-  Blankenbnrg,  com.  Heinrich  y.  (1828 
—24)  708,  798.  —  Auch  canon. 
Magdeburg. 

-  Bock,  Bertramm  (1882)  1267. 

-  -  Kmst  (1311-14)   64,   77,  164, 

165,  168,  223,  258. 

-  Brannschweig,  dnx  Bmst  y.  (1828 
-29)  975,  1084,  1090.  -  Auch 
canon.  Halberstadt  —  S.  pedagogus 
Bernhard  (1328)  975. 

-  -  dnx  Heinrich  y.  (1819-31)  468, 
761,  866,  1083,  1084,  1091,  1093, 
1201,  1206,  1220.  —  ^uch  prepos. 
st  Gyriaci  Brannschweig.  —  Dann 
episcopus. 

-  —  Johann  (1815-24)  268,  803. 

-  Brflggen,  y.,  Ponte,  de,  Burchard 
(1313)  175. 

-  Cegenberg  s.  Ziegenberg. 

-  Gramme,  Arnold  y.  (1315—85)  281, 
355  u.  A.,  979,  1118,  1119,  1120, 
1889.  —  Auch  archidiac.  Peine  et 
Merica. 

-  Dieileben,  Burchard  y.  (1318)  164. 

-  -  Johann  y.  (1314-15)  223, 287.— 
Auch  prepos.  Petersberg,  Goslar. 

-  —  Volrad  y.  (1882  -  38)  1282, 
1287,  1414,  1454.  —  Dann  cellerar. 
maior.  —  Auch  archidiac.  Eldagsen. 

-  fiberstein,  Polle,  com.  Otto  y. 
(1321—87)  620,  759,  951,  1025, 
1074,  1089,  1258,  1266,  1441.  - 
Dann  cnstos  maior.  —  Auch  canon. 
Minden,  archidiacon.  Elze. 

-  Eüenstedt,  Wedekind  y.  (1334—35) 
1357  u.  A.,  1383. 

-  Fischbeck,  Arnold  y.  (1311  erw.)  93. 


—  Gebhard,  prepos.  st.  Cmcis  s. 
Kreozstift. 

—  Geitelde,  Albert  y.  (1888—39) 
1468,  1488. 

—  GUsberg,  Johann  y.  (1327)  964.  — 
Auch  archidiac.  Denstorf. 

—  Hallermnnd,  com.  Otto  y.  (1324— 
um  1340)  784,  884,  979,  1547. 

—  Hardenberg,  Bernhard  y.  (1811—31) 
56,  66,  81,  84,  119,  137,  145  A., 
164,  165,  166  A.,  168,  185,  208,  223, 
258,  268,  289,  408,  418,  461,  465, 
472,  478,  478,  504,  539,  653,  558, 
696,  789,  777,  788,  1146,  1206.  — 
Auch  prepos.  st.  Cmcis,  archidiac. 
Borsam  n.  Stöckheim. 

Dietrich   ▼.   (1827)    951 A.    - 

Auch  prepos.  Nörten. 

Hermann    y.  (1319  —  28)   478, 

739,  auch  canon.  Minden. 

—  Hoya,  com.  Johann  y.  (1329—83) 
1088, 1808.  —  Auch  canon.  Bremen, 
Münster,  Osnabrück. 

—  Homburg,  Bodo  y.  (1312-17)  119, 
250,  258,  330,  338A.,  362.  —  Auch 
archidiac.  Elze. 

Heinrich  y.  (1810—17)  4,  8, 12, 

108,  119,  223,  852,  (1327  erw.)  951. 
—  Auch  arcbidiac.  Elze. 

Hermann  y.  (1312)  119. 

—  Indagine,  Bmest  de  (1311—24) 
44,  93,  164,  165,  414,  560,  561, 
777.  —  Auch  archidiac.  Alfeld. 

—  Kylenberg,  Dietrich  y.  (1831) 
1166  A. 

—  Lüneburg  s.  Brannschweig. 

—  Meinersen,  Bernhard  y.  (1322—38) 
653,  675,  930,  1166A.  (falsch 
Burchard),  1318A.,  1818A.,  1454.  - 
Auch  archidiac.  Sarstedt,  canon. 
Paderborn. 

—  -  Luthard  y.  (1327)  954. 
Otto  y.  (1322—26)  653,  905. 

—  Oberg,  Hihnar  y.  (1381)  1156. 
Johann  y.  (1310-11)  4,  56,  84. 

—  Polle  8.  Eberstein. 

—  Querfurt,  Gerhard  y.  (1810)  28.  — 
Auch  archidiac.  Hildesheim. 

Burchard  y.  (1811-34)  61,  77, 

164,  165,  250,  504,  553,  862,  979, 
1056  u.  A.,  1067,  1146,  1163,  1200, 
1202,  1222,  1240,  1258,  1841.  - 
Auch  archidiac.  Hildesheim. 
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-  Rautenberg,  Basil  y.  (1827—31) 
967 A.,  979,  1013,  1051,  1166A.  — 
Dann  thesaorar.  maior.  —  Auch 
canon.  Bremen,  Halberstadt,  Magde- 
burg, Ticar.  Salder  u.  Oelsbnrg, 
obedient  Rössing. 

-  -  Eühard  y.  (1330)  1145. 

-  -  Siegfried  y.  (1327)  967.  -  Auch 
canon.  st  Crucis. 

-  Regenstein,  com.  Siegfried  y.  (1315 
-22)  295,  326,  342,  373,  416,  504, 
526,  669.  —  Auch  canon.  Halber- 
stadt u.  Magdeburg. 

-  Riede,  Werner  y.  (1322—29)  670, 
1066.  —  Auch  canon.  Bremen. 

-  Riedesel,  Johann  (1825)  828.  — 
Dann  custos  maior. 

-  Rössing,  Dietrich  y.  (1338)   1454. 

-  Rostock,  Gerhard  y.  (1330)  1133  A. 

-  Schamnbnrg,  com.  Gerhard  y.  (1328 
—36)  992, 1059, 1071,  1077, 1240A., 
1261,  1297,  1312,  1348,  1365,  1419. 
—  Auch  oanon.  Halberstadt  n. 
Minden. 

-  Schwalenberg,  Heinrich  y.  (1312— 
28)  134,  207,  979. 

-  Steinberg,  Bnrohard  y.  (1320)  504, 
(338A.  falsch  für  Ziegenberg). 

-  —  Heinrich  y.  (1334-38)  1349, 
1401,  1454. 

-  —  Hermann  y.  (1311)  66,  84. 

-  StOckheim,  Dietrich  y.  (1326—38) 
891,  939,  997 A.,  1454.  -  AuOi 
archidiac.  Goslar. 

-  -  Lippold  y.  (1310—34)  16,  93, 
164,  165,  170,  175  n.  A.,  182,  212, 
268,  283,  285,  291,  508,  763,  810, 
838,  840,  878,  891,  908,  939,  979, 
1094,  1196,  1250,  1253,  1292,  1293, 
1294,  1364.  —  Auih  archidiac. 
Bockenem  n.  Goslar. 

■  Valkenstein,  Otto  y.  (1312—27)  119, 
164,  165,  166A.,  168,  408A.,  950.  - 
Auch  archidiac.  Sarstedt. 

Wallmoden,  Dietrich  y.  (1811-28) 
50,  64,  164,  504,  979. 

-  Warberg,  Ludolf  y.  (1338)  1454. 

-  Wenden,  Lndoli  y.  (1311—12  erw.) 
83,  102. 

■  Winnigstedt,  Friedrich  y.  (1316 
erw,)  328. 

-  Winzingerode,  Bertold  y.  s.  st 
Manricii  prepos. 


—  Wohldenberg,  com.  Bodo  t.  (1312 
-13)  130,  166. 

com.  Hermann  y.  (1815)  302. 

com.  Hoier  y.  (1321—38)  620, 

731,  823,  863,  892,  893,  898  o.  jL, 
900,  1113, 1143, 1294  A.,  1417, 1461. 

com.  Konrad  y.  (1317—32)  348, 

354,  823,  863,  892,  893,  898  o.  JL, 
900,  933,  979,  1143,  1164A,  1206. 
1258,  1266. 

com.  Ludolf  y.  (1310-29)  4, 7, 

164,  166,  396,  472,  1080. 

com.  Otto  y.  (1310—21)  4,  7. 

56,  119,  164,  166,  244,  263,396. 
415,  558,  589,  600,  625.  -  And 
capellan  episc. 

com.   Otto    y.   «.    st   Mannen 

prepos. 

com.  Willbrand   y.   (1310-17) 

7A.,  42,  258,  302,  348,  354. 

—  Ziegenberg,  Burchard  y.  (1316-22) 
338  A.  {wo  unrichtig  Steinbeig  ttdu\ 
504,  670.  —  Auch  obedienc  E3za 

—  Ziegenhain,  Gottfried  y.  (13SfJ) 
961.  —  Auch  canon.  Münster. 

—  Zuden,  Bernhard  y.  (1329-36) 
1101,  1413,  -  Au4^  aichidiit 
Banim,  canon.  st  Sebast  Magdebm^- 

yicarii  maiores  30,  43,  83,  26S, 
337,  398,  408,  515,  536,  692,  729, 
754,  844,  1045,  1099,  1169,  1229, 
1492.  —  yicarii  episcopi  515. 

—  Alexius  (1311-17  erw.)  41,  36a 

—  Bayenstedt,  Hermann  y.  (1317)  363. 

—  Bethein,  Johann  y.  (1314)  212. 

—  Biss,  Johann  (1314—30)  217,  S99, 
1130.  —  Auch  notar.  prepos.  miior. 

—  Dassel,  Heinrich  y.  (1317-19) 
408,  461. 

—  Dietrich,  subcustos  (1329)  109), 
1065. 

—  £inbeck,  Dietrich,  y.  (1329)  1095. 

—  Elbinghehusen,  Engelhard  y.  (132S} 
672  A. 

—  Gerlach,  pleban.  EIce  (1311)  83. 

—  Goslar,  Albert  y.  (1325-33)  844, 
1332,  s.  Br.  Giselbert  (1333)  1332 

Johann  y.,  Br.  der  yor.  (1311 

-30)  93,  212,  285,  291,  692,  807, 
1129,  1130. 

—  Hapenhorst,  Herbord  y.  (1812  «rv.) 
146. 
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—  Heere,  Konrad  v.  (1811)  98. 

—  Hermann  (1815)  291. 

—  Ochtersnm,  Eonrad  y.  (1825  ene.) 
844. 

—  Reno,  Heinric.  de  (1814-15)  212, 
285,  291. 

—  Bodeger  (1811)  48. 

—  Söhlde,  Lndolf  ▼.  (1840)  1584. 
beneficiatas. 

—  Groyt,  Gerlach,  pleban.  Eilte  (1825) 
857. 

sacrista  Willikin  (1880)  1129. 

scolares  268,  406,  515,  989,  1099, 
1169,  1220.  domicelli  infra  scolas 
268.    ma^ster  maior  268. 

—  Bamm,  Johann  ▼.  (1829)  1075. 

—  Bethein,  Johann  t.  (1314)  212.  — 
Dann  vicar. 

—  Brannschweig,  dux  Johann  y. 
(1820)  540. 

—  CeUe,  Friedrich  y.  (1822)  687. 

camerarii  88,  263,  408,  989. 

campanarii  88,  268,  408,  786,  989, 
1099,  1169. 

—  WiUikin  (1824)  786. 

carpentarins  408. 

litones,  homines  11,  494,  1220. 

VII.  Stifter  und  KlOster  in  der  Stadt 
245,  268,  265. 

A.  Andreasstift  78A.,  115,  186,  261, 
290,  485,  578,  582,  583,  615,  626, 
685,  688,  678,  697,  744,  765,  757, 
856,  966,  1005,  1188,  1176,  1178, 
1424,  1446,  1497.  —  Eapitelhaos 
186.  —  altare  st.  Marie,  Petri  et 
Pauli  582,  583.  —  hospitale  inxta 
cimiteriom  (st.  tiinitatis)  99,  815,  st. 
Spiritus  877.  —  f  abrica  1497. 

—  arehidwconi  99. 

Bnrchard  y.  Querfurt  (1325)  862.  — 
Vgl,  Domstift,  archidiacon.  maior. 

—  deeani  (allgem.)  115,  607.  decanatas 
115. 

Johann  (1312—18)  116,  186. 

Arnold  (1321-30)  578,  582,  688,  626, 

673,  775,  1138, 
Johann    (1331-83)    1202,    1807.   - 

Auch  capellan.  episcopL 

—  cellerarius  (allgem.)  116. 

—  8eolastiei: 

Hüdebrand   y.   Brttggen    (1311  —  17) 

44,  414  (Fälsehg.). 
Hartbert   (1321-28)    582,    626,    673, 

980,  982.  986,  994. 
Bertold  (1380-81)  1188,  1178. 


—  canonici  88,  116,  263,  607,  755,  855. 
Albert  (1313—31)  186,  709,  807, 1178. 
Arnold,  notar.  ciyiUtis  (1330)  1138. 
Bodo  (1325)  854. 

Eberhard  (1323  erw.)  755. 
Lange,  Bernhard  (1331)  1166A. 
Minden,  Hermann  y.  (1322)  672. 
Ostertor,  Heinrich  yom  (1331  enc.)  1170. 
Quedlinburg,   Heinrich  y.   (1326—30) 

918,    1119.    —    Atich    canon.    st. 

ManriciL 
Beinhold  (1331)  1178. 
Scriptoris,  Albert  (1881)  1170. 

—  scolares  186. 

—  plehani: 

Brono  mag.  (1812)  140. 
Johann  (1839)  1499. 

B.  Bartholomaeistift,  in  Snlta  248, 
299,  443,  550,  606,  607,  615,  625, 
883,  860,  1007,  1204,  1271,  1491.  - 
camera  sacerdotnm  443. 

—  preposiii  268.  —  Propsteigarten  606. 
Bertold  y.  Ahrbergen  (1318  quondam) 

443. 
Heinrich  y.  Heyersum  (1315—22)  299, 

443,  550,  606,  607,  625,  676.  -  Auch 

archidiac.  Ltlhnde. 
Bernhard  (1328-81)  1007,  1204. 
Heinrich  (1839)  1491. 

—  camerarii  (aUgem.)  443.  cameraria 
1491. 

—  custodes  (allgem.)  299,  607. 

—  canonici  83,  246,  268,  606. 
Heyersum,  Heinrich  y.  (1813—14)  178, 

240. 

C.  Kreuzstift  104,  119,  176,  187,237, 
252,  267,  282,  350,  618,  619,  524,  555, 
574,  576,  615,  636,  678,  694,  783, 
806,  829,  830,  831,  832,  839,  851, 
854,  856,  944,  953,  969,  980,  982, 
986,  994,  1012,  1069,  1086,  1118, 
1119,  1120,  1132,  1192,  1197,  1225, 
1282,  1307,  1427,  1484,  1489,  1498, 
1499,  1500.  —  Ausstellungsort  1192. 
—  Chorus,  summum  altare  104.  — 
dormitorium  783.  —  capella  st.  Anne 
104.  —  altare  st  Gruds  104,  st 
Johannis  104,  st  Laurentii,  Katherin 
et  Cecil.  (gegr.  1327)  969,  1012,  st 
Martini  104,  omnium  sanct.  1498, 
1532,  st  Pancratii  et  Epiphanii 
(Siegr.  1321)  636,  969,  st  Pancratii 
{gegr.  1327)  982,  1012. 

—  prepositi  (allgem.)  1220.  —  Propstei 
7o8   1220. 

Gebhard  (1818  —  20)   164,   165,   180, 
181,  208,  262,  267,  524. 
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Bernhard  von  Hardenberg  (1824—39) 
788,  829,  889,  864,  856,  918,  989, 
979,  961,  1069,  1086,  1091,  1118, 
1119,  1120,  1132,  1146,  1192,  1225, 
1S53,  1274,  1318A.,  1389,  1454, 
1484,  1499. 

—  deeani  (allgem.)  104,  263,  686,  969. 

Konrad  von  Schöningen  (1310—29) 
6,  137,  169,  182,  187,  262,  262,  267, 
282,  328,  395,  400,  433,  521,  524, 
555,  581,  604,  636,  678,  783,  822, 
829,  830,  831,  882,  889,  854,  932, 
969,  1012,  1013,  1069,  1086,  (1339 
enc.)  1498. 

Gerhard  (1830-39)  1132,  1192,  1225, 
1484,  1489,  1498,  1499,  1500. 

— -  cu9i0de9,  thesaurarii  {iHgem.)  1232. 

Konrad  vom  Damme  (1325—31)  854, 
1182,  1192. 

—  seoUuHci  (allgem.)  104. 

Bertold  WulfgroTe  (1310—15)  6,  267. 

Konrad  Kronesben  (1319—89)  465, 
466,  668,  851,  856,  878,  903,  904, 
908,  941,  1203,  1416,  1454,  1494. 

—  canonici  83,  246,  263,  783, 1012, 1499. 

Bassum,  Johann  y.  (1828)  977.  —  Auch 
canon.  st  Bonifac.  Hameln. 

Brannschweig,  Lndolf  t.  (1812  erw.) 

104. 
Clttyer,  Hilmar  (1830)  1106.  —  Auch 

canon.  Verden. 

Daniel  (1813)  182. 

Dornten,  Heinrich  y.  (1340)  1530. 

Elbena,  Konrad  y.  (1325)  851. 

Frenke,  Bruno  y.  (1380—40)  1132, 
1192,  1282,  1414,  1499,  1500,  1529. 

Gandersheim,  Heinrich  y.  (1331)  1224. 

Gerlach  (1329)  1046. 

Goslar,  Dietxich  y.  (1825)  851,  856. 

Gronau,  Heinrich  y.  s,  Heinrich. 

Heinrich  (1829)  1046. 

—  mag.  (1317)  895. 

—  quondam  pleban.  in  Gronau  (1326 
-31)  908,  1132,  1192. 

Herzo  s.  Marklingerode. 

Herzberg,  Bernhard  y.  (1330-39)  1132, 

1192,  1499. 
Hoheneggelsen,  Johann  y.  (1331)  1156A. 
Hoygen,  Johann  (1830)  1132. 
Kniestedt,  Konrad  y.  (1313—21)  187, 

609. 
Kronesben,    Konrad    (1313)   182.   — 

Dann  scolast. 


Marklingerode,  Herzo  y.  (1827—30) 
941 A.,  1132. 

Peine,  Albert  y.  (1881)  1166A.  - 
Auch  pleban.  in  Eddessen  u.  capellan. 
in  Dehnsen. 

Rautenberg,  Siegfried  y.  (1327—80) 
967,  1051,  1132. 

Sander  (1380-39)  1182, 1192,  1499. 

Schöningen,  Heinrich  y.  (1318-31) 
483,  686,  969,  1132,  1192. 

Sehlde,  Johann  y.  (1331)  1156A. 

Sten,  Steneko  (1328—89)  1005,  1132, 
1192,  1499. 

Werdegen,    Dignus,   Heinrich    (1^1) 

1166  A. 
Wullgroye,  Bertold  (1880-39)  1182, 

1192,  1499. 

—  Picarii  104,  263,  1012,  1197,  1498. 
Bernhard  (1881)  1119. 
Cantelsem,  Burchaid  y.   (1815  erv) 

299. 
Harsum,  Heinrich  y.  (1389  ertc,)  1496l 
Leonhard  (1328)  709. 
Smalenburg,  Johann  (1389)  1488. 
Yunke,  Heinrich  (1320)  559. 

—  scolares  268,  1012. 

—  lector  1012. 

—  puliator  1012. 

—  litone8  267,  350,  574,  678,  783,  829, 
944,  1069,  1118,  1119,  1120»  1285. 

D.  Dominikaner,  Predieatores,  patres 
st.  Pauli  268,  269,  418,  442,  502, 
875,  1320. 

—  priores: 
Wer(ner?  1315)  269. 
Bertramm  Bock  (1818)  442. 
0.  N.  (1319)  486. 

—  bagina  Sophie  y.  Anecampe  (1316) 
269. 

E.  Godehardikloster  92,  107,  161, 
159,  176,  197,  198,  199,  237,  24a 
259,  262,  265,  286,  298,  313,  324. 
325,  327,  882,  855,  871,  402,  447, 
489,  490,  502,  605,  611,  615,  657, 
670,  671,  678,  709,  714,  715,  717, 
829,  840A.,  878,  983,  960,  989,  1027, 
1053,  1115,  1141,  1245,  1255,  1261, 
1263,  1264,  1269,  1271,  1854,  1369, 
1445,  1463,  1490.  -  sacrarium  1141. 
—  hogeste  altar  1468.  —  altare  st 
crucis  265,  447.  —  imago  st.  Kari« 
265.  —  reiectorium,  hospitale  265. 

—  abbates  (allgem.)  268. 
Friedrich  (1815  erw.)  265. 
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Arnold  (1315  erw.)  265. 

Hildebrand  (1310-20)  6,  92  u.  A., 
176,  198,  246,  251,  262,  265,  269, 
293,  324,  325,  327,  332,  355,  371, 
402,  447,  502,  (erw.  1321)  631 A. 

Eilhard  (1321-28)  631  u.  A.,  670  u.  A., 
671,  678,  709,  714,  717,  829  A., 
840,  878,  933,  1027  n.  A. 

Walther  (1329-39)  1053  u.  A.,  1115, 
1141,  1245,  1255,  1269,  1359,  1405, 
1463,  1490.  —  Auch  capeUan. 
episcopi. 

—  priores: 

Albert  (1310-17)    6,   92,    251,    265, 

269   371. 
Hermann    (1322-32)    670,   671,   709, 

717,  1141,  1269. 
Albert  (1339)  1490. 

—  cameraria  1115. 

—  cantar  (allgem.)  265. 

—  custos,  thesaurar.  (allgem.)  92,  265, 
447. 

Hermann  (1318)  447. 

—  monachi,  fratres  88,  263,  265. 
Albert  (1322-28)  670  A. 
Benedikt  (1322—28)  670  A. 
Burchard  (1322-28)  670  A. 
Dietrich,  zwei  (1329—39)  1053  A. 
Eühard  (1315-17)  269,  332,  371. 
Gerhard  (1316)  332. 
Godehard  (1329—39)  1053  A. 
Goltem,  Heinrich  v.  (1316)  332. 
Heidenreich  (1311-20)  92A. 
Heinrich  (1829-89)  1053A. 
Herewicus  (1315-20)  269,  502. 
Hermann  (1311—20)  92  A. 

Johann  (1311—20)  92  A.  —  noch  drei 

(1329—39)  1053  A. 
Siegfried  (1311-20)  92  A. 
Stric,  Hermann  (1311)  92. 
Uppen,  Hildebrand  y.  (1332—38)  1269, 

1445. 

—  pleban,  Heise  Klockgetere  (1330) 
ll33A.  —  Auch  canon.  st.  Seyerini 
Erfurt. 

—  magister  secularis  265. 

—  ihurificariue  265. 

—  acoliii  265. 

—  scolaree  265. 

—  campanarius  265. 

—  liiones  678. 

F.  Johannisstift  227,  255,  300,  357, 
410,  454  u.  A.,  615,  676,  695,  767, 
786,    827,    1046,    1095,    1183,    1246, 

fflldfh.  ÜB.  lY. 


1885.  —  hospitale  827,  1183,  hoff- 
mester  Johann  (1318)  417.  —  fabrica 
1202. 

—  decani: 

Dietrich  y.  Goslar  (1311—14)  63,  217. 
Johann  (1318)  454  A. 
Sander  mag.  (1329)  1046. 
Hermann  (1331)  1188. 

—  scolastici: 

Johann  y.  Gronau  (1317)  349. 
Hartbert  (1329)  1095. 

—  canonici  88,  246,  263,  857,  410,  695, 
1095. 

Bol£um,  Lndolf  y.  (1317)  357. 
Damme,  Eggeling  yom  (1382)  1286. 
Gerhard!,  Bernhard  (1311)  63. 
Kniestedt,  Konrad  y.  (1340)  1524. 
Marscallo,  Gerhard,  de  (1320)  565. 
Stanghe,  Johann  (1311)  63,  93. 
Ulrich  (1311)  63. 

G.  Maria-Magdalenenkloster  16, 
230,  231,  312,  319,  339,  436,  445, 
452,  474,  505  A.,  514,  517 A.,  547, 
573,  574,  615,  637,  638,  698,  705, 
780,  862,  868,  869,  882,  883,  888, 
889,  985,  1026, 1034, 1039, 1040, 1041, 
1043,  1052,  1057,  1102,  1121,  1122, 
1146,  1195,  1219  u.  A.,  1222,  1328, 
1336  (S.  724),  1391,  1412,  1473, 1481, 
1505,  1506,  1507,  1531.  —  capeUa 
St.  Nicolai  {geffr.  1339)  1505,  1506, 
1507.  —  altare  st.  Catharin.  et  Elisab. 
637.  —  operarium  1531.  —  coqnina 
339. 

—  prepositi  (allgem.)  263,  339,  573, 
637,  1506,  1507. 

Heinrich  y.  Heere  (1318-20)  445,  474, 
514,  573.  —  Auch  pleban.  Dinklar. 

Heinrich  (1322-31)  698,  868,  869, 
985,  1041,  1048,  1102,  1121,  1122, 
1219  u.  A.,  1222.  —  Auch  pleban. 
Sarstedt. 

yacat  (1386)  1412. 

Heinrich  (1339-40)  1473,  1481, 1506, 
1507,  1581.  —  Auch  pleban.  Hohen- 
hameln. 

—  priorisse  (allgem.)  339,  1412,  1473. 

Sophia  (1314-16)  230,  339. 

Margarete  yom  Damme  (1318—19)  445, 
474,  (1322  erw,)  698. 

Elisabeth  yom  Berge  (1822—31)  698, 
868,  869,  985,  1041,  1048,  1102, 
1121,  1122,  1219  u.  A.  —  Dann 
monialis. 
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Gertrud  (1336-39)   1412,  1473,  1481, 
1506,  1507. 

Konigande  (1340)  1531. 

—  celleraria  (allgem.)  339,  1412. 

—  operatrices  1481.  —  operarium  1531. 

—  mentales,  sorores  83,  230,  245,  263, 
474,  573,  637,  780,  1412. 

Dassel,   com.  Sophie  v.   (1330)    1121, 

1122. 
Dovendeghen,  Reimburg  (1339)  1473. 
Eck,  Sophie  von  der  (1316)  319. 
Elze,  Lefgard  v.  (1336)  1412. 
Eteleri,  Gertrud  (1328)  985. 
Hampe,  Gertrud  (1340)  1531. 
Hannover,    Mathilde    u.   Adelheid  v. 

(1339)  1481. 
Harboldessen,  Druda  v.  (1340)  1531. 
Harlessem,  Margarete  v.  (1340)  1531. 
Lübeck,  Sophie  v.  (1339)  1473. 
Minden,  Eileka  v.  (1316)  319. 
Monte,  Elisab.  de,  quondam  priorissa 

(1336-38)  1412,  1452. 

Overoy,  Mathilde  u.'Gertrud  v.  (1339) 

1481. 
Salder,  Adelheid  u.  Lutgard  v.  (1321) 

637. 
Sledorn,   Lucia   u.   Lucia   (1822—25) 

698,  862,  868,  869. 
—  Mathüde    (1325—31)    862,    1146, 

1222. 
Wulfardi,  Margarete  (1325)  869. 

—  scolares,  puelle  de  scolis  245,    1506. 

—  viearius  Johann  Molcberch  (1339) 
1507. 

—  fratres  eonversi: 
Braunschweig,  Johann  v.  (1316)  339. 
Heinrich  u.  Johann  (1330)  1122. 

—  portenere  Volmar  {um  1320)  573. 

—  provendet^e  Balduin  (um  1320)  573. 

H.  Maria  -  Magdalenenstift  im 
Schüsselkorbe,  capella  cpiscopalis  405, 
1100,  1159,  1162,  1184,  1185,  1180, 
1187,    1188,    1189,    1191. 

—  canonici  83,  263,  1159,  1162,  1189. 

Bock,  Heinrich  (1331)  1222. 
Engelade,  Johann  v.  (1331)  1162. 
Glosa,  Moinhard  (1314)  258. 
Göttingon,  Heinrich  v.  (1314)  258. 
Hciso  (1331  ertv.)  1189. 
Mahner,  Johann  v.  (1314)  258. 
Reno,  Johannes  do  (1331)  1189. 
Rhüden,  Heinrich  v.  (1314)  258. 

—  vicarii  263. 

—  ehdomadar,  1159. 


—  BocHsta  1189. 

—  Scolaris  Rudolf  (1314)  258. 

J.  Michaeliskloster  20,  32,  41,  64, 
69, 129, 138, 168, 186, 241,247,251,273, 
278,  279,  329,  331,  363,  381,  382, 411. 
412,  418,  426,  444,  471,  479,  480,  532. 
533,  563,  591,  615,  627,  629,  630,  6.U 
636,  646,  648.  653,  658,  678,  681,  699, 
710,  722,  726.  756,  792,  890,  936,  963, 
1054,  1126,  1127,  1154,  1155,  1158. 
1173.  1234,  1299,  1316,  1317.  132S, 
1336,  1342,  1343,  1346,  1382,  1453. 
1495,  1513,  1516.  -  cimiterium  273, 
638,  1342.  —  fabrica  1382.  —  altare 
st.  Anne  et  und.  mil.  mil.  381,  st.  Marie 
41,  st.  Petri  645,  elf  im  östl.  TeUe  .381. 
—  Chorus  645.  —  hospitale  638,  645. 
provisor,  hospitalarias  645,  Eberhard 
V.  Promo  (1314)  241.  (1322  enc.)  645. 

—  ahhaUs  (allgem.)  72,  263,  338,  444. 
699,  1336  (8.  727).  -  abbatia  645,  646. 

Thetmar  (srw.  1334)  1342. 

Heinrich  v.  Wendhausen  (1310-31 1 
32,  38,  41,  46,  64,  72,  129,  174. 
213,  241,  246,  247,  262,  273,  279, 
329,  331,  338A.,  352,  381,  38i 
411,  412,  418,  426,  444.  455,  471. 
479,  480,  532,  533,  563,  627,  629. 
630,  631,  634,  638,  645,  <>46,  648, 
658,  678,  681,  699,  710,  722,  72t). 
792,  840,  890,  903,  904.  95l>A, 
963,  990,  1054,  1126,  1127,  1154. 
1155,  1173,  1198,  1234. 

Konrad  v.  Steinberg  (1333—40)  1299. 
1315,  1316,  1317,  laSÖ,  1342.  1343, 
1385,  1427,  1453,  1495,  1516. 

—  priores: 
Wichmann  (1310)  6. 

Johann    v.    Leinde    (1312—16)   129, 

329,  (1322  erw.)  645. 
Konrad  (1317—18)  381,  444. 
Ernst  (1322—23)  645,  646,  722. 
Johann  (1333)  1316,  1317. 

—  custodes  (allgem.)  46,  444,  699.  - 
custodia  645,  646. 

—  hospitalarius  (allgem.)  645. 

Eberhard  Prome  (1314)  241,  (1322  «nr.i 
645. 

—  collecior  annone  722,  726. 

—  karitatarius  630,  726,  1054,  1173. 
1234. 

—  monachi,  fratres  41,  83,  245.  263, 
645,  699. 

Bock  V.  Nordholz,  Johann  (1318  *rv.) 
444,  (1322  enc,)  699. 
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Einbeck,  Johann  v.  (1335)  1385. 

Wendhansen,  Dietrich  n.  Johann  v. 
(1315)  273. 

—  converse: 

Rotermund,  Otgreve  u.  Cya  (1311)  46. 

—  campanarius  645. 

—  litones  32,  38,  444,  479,  591,  678, 
699,  1453. 

K.  Minoriten,  ad  st.  Franciscum, 
Mendikanten  245,  263,   1202,   1458  A. 

—  cu8t08  0.  N.  (1331)  1202. 

—  leciar  o.  N.  (1331)  1202. 

—  frater  Bertold  v.  Goslar  (1340)  1538. 

L.  Moritzstift,  mens  st.  Mauricii,  in 
Monte  46,  55,  63,  88,  103,  123,  165, 
194,  196,  200,  201,  213,  237,  264, 
359,  390,  430,  453,  454,  465,  466, 
478,  495,  537,  5;iH,  541  u.  A.,  542, 
544,  545,  547,  550,  579,  615,  618  u.  A., 
633,  655,  666,  678,  680,  682,  741, 
742,  743,  779,  800,  812,  822,  861, 
916,  920,  921,  956,  998,  1010,  1095, 
1140,  1172,  1179,  1181,  1219,  1334, 
1400,  1475,  1510,  1524.  —  chorus 
55,  201,  1475.  —  dormitoriam201.  — 
altare  st.  Joh.  ovang.  et  Agnetis 
{gegr,  1313)  201,  202,  537,  550,  579, 
st.  Crucis  und  st.  Martini  200, 
summnm  1475,  st.  Petri  et  Panli  22A., 
duo  in  ambone  1475.  —  Altkloster 
s.  unter  A. 

—  prepositi  (allgem.)  1172.  —  pre- 
positura  154,  245,  263,  666,  921.  - 
eapellan.  prepositi:  Heinrich  v.  Dort- 
mund, pieban.  Wallensen  (1315)  264. 

Volrad  (1293)  359,  (1318  erw.)  448. 

Otto  com.  V.  Wohldenberg  (1310—23) 
4,  5,  7,  8,  9,  10,  12,  44,  55,  56, 
64,  66,  84,  105,  119,  123,  126,  164, 
165,  166  u.  A.,  168,  174,  178,  189, 
194,  196,  204,  208,  212,  217,  223, 
245,  260,  263,  264,  265,  268,  284, 
285,  353,  414,  auch  electus  544,  743. 

Bertold  v.  Winzingorodo  (1324—26) 
799,  800,  836,  841,  920.  —  Auch 
canon.  Mainz. 

Bodo  V.  Homburg  (1326—40)  921,  951, 
998,  1146,  1181,  1219,  1249,  1253, 
1373,  1378,  1393,  1407,  1410,  1496, 
1528. 

—  decani  (allgem.)   200,  263,  448,  572, 

921,  1475.    —    decanatus  1219,  1475. 
Ludeger  (1339  erw.)  1475. 

Hüdebrand  vom  Damme   (1310—38) 


6,  65,  64,  165,  189,  194,  235,  262, 
386,  448,  454,  493,  544,  555,  572, 
609,  655.  666,  678,  741,  742,  743, 
779,  788,  950,  998,  1010,  1219, 
1454. 
Ludolf  V.  Gramme  (1339)  1475,  1510. 

—  cantares  (allgem.)  921,  1524. 

Konrad  (1310-18)  6,  137,  165,  166  A., 
212,  262,  285,  291,  448. 

Bertramm  Bock  (1329)  1052,  1053. 

Heinrich  {um  1339)  1510. 

Johann  von  Sellenstedt  (1340)  1524. 

—  cellerarii  (allgem.)  448,  921. 
Ludolf  V.  Gramme  (1320)  544. 

—  custodes,  thetaurarii  (allgem.)  55, 572, 

921,  1475.  —  thesauraria  655. 

Mathias  (1313—22)  165,  166A.,  189 A., 
400,  448,  544,  545,  547,  572,  655, 
682,  (1323  erw'.)  743. 

—  seolastici  (allgem.)  921. 

Johann  (1311-28)  83,  165,  166  A.,  253, 
262,  465,  544,  623 1),  1010. 

—  canonici  83,  103,  194,  263,  448,  454A., 
921,  1172,  1475. 

Bernhard  {um  1339)  1510. 
Byborch,  Bertold  {um  1339)  1510. 
Bock,  Bertramm  (1313—29)  165, 166A., 

390,  431,  544,  731,  807,  956,  1057. 
Braunschweig,  Konrad  v.  (1310—13) 

6,  196. 

-  Mathias  v.  (1311—21)  63,  196,  217, 
223,  431,  432,  465,  541,  542,  633, 
(1324  erw.)  812,  (1326  erw.)  920. 

Burchardi,  Johann  (1333)  1314. 
Campe,  Bertold  v.  (um  1339)  1510. 
Gramme,  Dietrich  v.  (1315—32)  281, 

355  u.  A.,    390,    544,    956,    1153  a, 

1222    1264. 

—  Ludolf  v.  (1314—19)  251  u.  A.,  262, 
465,  dann  cellerar. 

Dietrich  {um  1339)  1510. 

Freden,  Walther   v.   (1312-17)    103, 

391,  (1320  erw.)  545,     572,    auch 
prepos.  Demeburg. 

Friso,  Arnold  (1313—31)  165,  166  A., 
390,  544,  763,  956,  1057,  1222. 

Gadenstedt,  WUbrand  v.  (1338)  1454. 

Gehi-den,  Johann  v.  (1313)  172,  201, 
202. 

Geislede,  Heinrich,  Vogt  v.  (1330) 
1133. 

Gerhard  {um  1339)  1510. 

^)  Hier  steht  im  Or.  unrichtig  decanus 
statt  scolasticos. 
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Hildesheim  —  Hohenhameln. 


Hannover,  Johann  v.  (1318—22)  431, 
432,  537,  542,  544,  545,  550,  572. 
579,  682. 

Heere,  Hermann  v.  (1330  1156A. 

Heyersnm,  Johann  v.  (1315—24)  28(5, 
544,  625,  742,  743,  763. 

Heinrich,  mag.  (1315-26)  262,  44H, 
742,  743,  854,  884,  885  A. 

Juvenis,  Johann  prcsh.  u.  Johann 
subdiac.  (um  1339)  1510. 

Köln,  Johann  v.  (1313  —  38)  165, 
166  A.,  213,  544,  742,  743,  1454. 

Lengede,  Hermann  v.  (1338)  1454. 

Longiis,  Konrad,  mag.  (1311  -20)  93, 
165,  166  A.,  223,  262,  544. 

Mathie,  Mathias,  w.  MathiavS  s.  v. 
Braunschweig. 

Marscalci,  Konrad  (1338)  1454. 

Meinhard  (1311)  55. 

Minden,  Giseler,  Johann  u.  Giselor  v. 
(um  1339)  1510. 

Nicolai,  Dietrich  (um  1339)  1510. 

Quedlinburg,  Heinrich  v.  (1.326-38) 
918,  1429,  1454,  auch  canon.  st. 
Andree. 

Rautenberg,  Heinrich  v.,  mag.  (1328) 
1013. 

ßchildesche,  Johann  v.  (1321)  623 
(ob  canon.?). 

Smalenboi-g,  Heinrich  (1329—39)  1046, 
1475. 

^rrobe.  Albert  (1321—38)   609,    1454. 

ümmeln,  Florin  v.  (1320)  550. 

—  notariuM     Heidenreich     (1321)     623 

(ob  hierzu?). 

—  vicarii  263,  1475. 
Arnold  (1313)  201. 

—  seolares    263,    1010.     —    procurator 
scolarium  1010. 

—  camerariui  1475. 

—  campanariuB  1475. 

—  litones  678,  921. 

M.  Neuer  Konvent  vor  der  Stadt  875. 

N.   Praternitas    maior.  Kalondar. 
552,  557. 

VIII.  von  H.:  Johann,  frator  Loeoum.   - 
Johann,  Hermann,  Volicmar,  Hoinrich, 
Brd.,  cives  Hannover. 

Hilegeboc,  Hermann,   fara.   (1311)   (>4. 
Hilghendorp  $.  Heiligendorf. 


Hillobrandi,  -dus,  «.  Hildebr. 

Hilwartshausen,  Hildolveshusen,  Kr. 
Einbeck,  987,  988.    ecclesia  987,  988. 

Hilwordingerode,  u^üst  bei  Vienenhirg 
auf  dem  Steinfelde,  1418.  —  plehw. 
Heinrich,  capellan.  Wöltingerode(1317) 
409.     Friedrich  (1336)  1418. 

Himmelsthür,  Himmedes-,  Himdesdore, 
u\  V.  Hildesheim,  6^38,  1055,  ll.V). 
1336  (8.  727).  —  vo»:  Hermann  fam. 
(1314-21)  253  u.  A.,  430,  586,  592. 

Himstedt,  Him-,  Hem-,  Himpstede,  Kr. 

Marienhurff,    95.      Gross-    u.   Klein 

408,  461,  638. 
Hircus  s.  Bock. 
Hockoln,    Hokonem,     Kr.     Marienburg. 

923.  —  Eckehard  v.  (1330)  1118. 

Hod€nberg,  nobil.  Heinrich  v.  (1310)  23. 
Höckelheim,  Hokelum,  Kloster,  35,  177. 

—  prepos.  Heinrich,  abhat.  Elisabeth 
(1313)  177.  —  monial.  Adelebsen,  T. 
d.  Bodo  V.  (1322)  686. 

Hölle.  Helle,  de  Inferno,  Gottfried  ▼.  der 
(1323-37)  707,  893,  900,  1177,  1490, 
1423,  s.  Ss.  Bertold,  Nicolaus  (1336-7) 
1420, 1423.  u.  Ludolf,  monach:  Rtedien- 
berg,  s.  T.  Jutta  u.  s.  Oheims  T.  Hil- 
bürg  monial.  Wöltingerode. 

Hönnersum,  Honereem,  cives:  Johannes 
cum  Manie«  u.  Heinrich  Ösen  (1319) 
465. 

HÖnze,  Honse,  Kr.  Gronau,  372,  384. 

Hötensloben,  Hotcens-,  Hotsens-,  Hotzens- 
leve.  so,  r.  Schöningen,  105,  126.  13a 

—  von:  Helmold  u.  Ss.  Heünold  ü. 
Albert,  cives  Helmstedt. 

Höxter,  Huxaria,  Geld  1336  (S.  727).- 
roM:  Heinrich,  monach.,  supprior 
Marienrode.  —  Herbert  monach. 
Marienrode.  —  Jordan  der.  (1317) 
3()3.  —  zwei  monachi  Marienrode. 

Hogersem  s.  Heyersnm. 

Hohagen,  unbestimmt,  37. 

Hohenbtichen,  nobil.  Hoier  u.  Uhich  v. 

(1327)  942. 
Hoheneggelsen,  Honeckelsum,  -eggeteem. 

Eg-,   Eckelsem,   Ar.  Marienburg,  329. 

331,  638,  645,  1044,  1155,  1234.  133«. 

—  von:  Eckehard.  civis  Braunschw. 
s.  Oheim  Hermann  (1331—33)  11»^ 
1336  (S.  724).  Johann,  canon.  5t. 
Criicis  Hild. 

Hohenhameln.  Hon-,  Hogenhamelen. 
Kamelen,  Kr,  Peine,  171,  205,  505, 
514,    573,    638,    807,    881,    883.888, 


Hohnhorst  —  Hottein. 
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985,  1()43,  1098,  1234,  1336  (S.  724, 
728).  —  pleban,  Heinrich  (1339)  1506, 
auch  prepos.  st.  Mar.-Magdal.  Hild.  — 
von:  Heinrich  (1330)  1119.  Hermann 
(1321)  638. 

Hohnhorst,  Heinrich  v.,  mil.  (1318)  424. 

Hohnstedt,  Honstad,  bei  Northeim,  276, 
638. 

Hohnstein,  Dietrich  v.,  canon.  Halber- 
stadt u.  Mainz. 

Hoya,  Ausstellungsort.  1308.  —  comües  v.  : 
Otto  (1320)  498  u.  A.,  499,  (1329  «rtr.) 
1088,  s.  Ss.  Gerhard  (1333)  1308,  u. 
Johann,  canon.  Bremen,  Hild.,  Münster, 
Osnabrück. 

Heye,  Hoygon,  Bereut  fam.  (1335)  1377. 
—  Johann,  canon.  st.  Crucis  Eüld.  — 
Lippold  mil.  u.  Lippold  fam.  (1335— 
37)  1377,  1434. 

Hoier,  vgl,  Hildesheim,  scolast.  —  Hohen- 
büchen,  nob.  v.  —  Mahner,  v.  — 
Wohldenberg,  com.  v. 

Hoiersdorf,  -dorp,  Amt  Schöningen,  594. 

Hoyersem  ».  Heyersum. 

Hoygershop,  unbestimmt,  161. 

Hokenem  s.  Hockein. 

Holgen  8.  Hondelage. 

Holle,  Kr.  Marienburg,  432,  773,  1144, 
1338,  1422,  1455.  —  archidiac.  o.  N. 
(1328)  997.  —  von:  Engelbert  (1331) 
1206.  Gentis  (1319)  473.  Kurd  u. 
Schw.  Geseke  (1333—34)  1338. 

HoUege,  Ludolf  v„  capellan.  ducis,  pre- 
pos. st.  Cyriaci  Braunsch. 

Holleke,  Heinrich,  civis  Bockenem. 

Hollingerode,  sacerd.  Ludeger  (1313)  206. 

Holstein,  comites  v.,  s.  Schaumburg. 

—  Giselbert  v.,  episcop.  Halberatadt. 

Holtek,  Holtich,  civis  Braunschweig. 
Johann,  s.  Fr.  Mathilde,  s.  S.  Bertold, 
cives  Braunschweig,  s.  T.  Katharina 
u.  Odeken,  monial.  Wöltingerode. 

Holtensen,  Holthusen,  bei  EscJierghausen^ 
1528. 

Holtgreve,  Thericus  mil.  (1319)  470.  - 
die  (1328)  1026. 

Holthusen  vgl.  Holtensen,  Langonholzen, 
Wrisbergholzen. 

—  ufüst  bei  Lamspringe,  1275. 

—  von:  Arnold,  civis  Alfeld.  — 
Hermann  (1321)  638. 

Holtnicker,  Konrad,  Hermann  u.  Boseke, 


8s.  d.  Johann,  cives  Braunschweig. 
—  Heinrich  mag.  (1312  eru:.)  102.  — 
Johann  frater  (1310-18)  36. 

Homburg,  nobile^  v.  (1318—40)  420  A., 
1522.  -  Bodo  (1316)  330.  —  Bodo, 
S.  d.  vor.,  canon.,  scolast.  Hild.,  s. 
Schw.  o.  N.  monial.  Kemnade.  — 
Bodo,  Brd.  d.  Siegfried,  prepos.  st. 
Mauricii  Hild.  —  Bodo,  Brd.  d.  vor. 
(1340)  1528.  —  HeUwig,  canon.  Kem- 
nade. —  Heinrich,  S.  d.  Bodo  (1316 
— 3())  330,  423,  794,  843,  1249,  1373, 
1378,  1393,  1407.  -  Heinrich,  canon. 
Hild.,  archidiac.  Elze.  —  Hermann, 
canon.  Hild.  —  Siegfried,  S.  d. 
Heinrich,  (1332—40)  1249,  1373,  1378, 
1393,  1496-,  1528. 

—  Diözese  Mainz,  Kloster,  259.  — 
abbas  Giseler  (1315)  259. 

Hondelage,  Honlage,  Holgen,  nö.  v. 
Braunschweig,  492.  —  von:  Albert 
monach.  st.  Bgidii  u.  pleban.  st. 
Magni  Braunschweig.  Bertold  mil. 
(1329)  1053.  Ludolf,  canon.,  custos 
St.  Blasii  ßraunschweig.  Ludolf  mil. 
u.  S.  Ludolf  fam.  (1329)  1053. 

Honestert,  Hostert,  wüst  bei  Bockenem, 
638,  1155,  1336  (S.   725,  726). 

Honhof,  der,  in  Eldagsen,  271. 

Honlage  bei  lihüden  zu  suchen j  121. 

—  s.  Hondelage. 

Honrodere,  wüst  bei  Hameln,  ^57.  — 
Gerhard  u.  Johann  v.,  Brd.,  (1325) 
857. 

Honse  s.  Hönze. 

Honstad  5.  Hohnstedt. 

Hoppe,  Ludolf  u.  Johann,  litones  Lam- 
springe  (1329)  1064. 

Hoppenberch,    der,   bei  Hildesheim,  638. 

Hoppens tedt,  Kr.  Celle j  348. 

Horem  s.  Ohrum. 

Horlemann,  Otto  (1334)  1344. 

Hörn,  civis  Hild. 

Homburg,  Horneborch,  Kr.  Halberstadt, 
castnmi  1,  40,  1021.  castrenses  1.  — 
sacerd.    Heinrich  (1323)  735,  736. 

Hospitaü,  Johannes  de  (1328)  1006. 

Hossengerode,  Ludeger  v.,  pleban.  Gross- 

Lengde. 
Hostert  s.  Honestert. 

Hotfordessen,  ob  Othfresen?  1155. 

Hottein,  Hottenum,  -nem,  nö.  v.  Sarstedt, 
352,  381,  382,  443,  638,  1336  (ß.  729), 


902 


Hotzensleve  —-  Inferno. 


1491.  Bodek  meyershof  1401.  — 
plehan.  Bertramm  v.  Minden  (1318) 
443.  —  von :  Bertold  fam.  (1313)  178. 

Hotzensleve  s.  Hötensleben. 

Hovederne,  Eckehard,  civis  Hannover. 

Hovemann,  Dietrich,  lito  Lamspringe 
(1329)  1064. 

Hüddessnm,  Huddessem,  nö.  v,  Hil- 
desheim, 32,  241,  466,  466,  478,  638, 
645,  1336  (6.  728).  mansus  Plotonis 
645.  —  cives  32.  Bertold,  S.  d. 
Dietrich  Ebbeken,  u.  Konrad  Ösen 
(1319)  465.  —  von:  (1321)  638. 
Bertold,  civis  Hild.  Johann  (1313) 
160.  Johann,  civis  Hild.  Hermann 
(1333)  1336  (S.  724). 

Hüpede,  Winneken  v.  u.  8.  Dietrich 
(1315)  274. 

Hugo,  vgl.  Dinklar,  v.  —  Bscherde,  v.  — 
Goltem,  V.  —  Hildesheim,  Dämmst, 
civis.  —  nsede,  v.  —  Welsede,  v. 

Hugold,  vgl,  Berel,  v.  —  Huisburg, 
prior.  —  Insula,  de. 

Huy,  Huyo,  Wald  bei  Halberatadt,  1304, 
1368. 

Huisburg,  Huseburch,  Kloster  761,  874, 
1346.  Ausstellungsort  1346.  —  abbas 
Ulrich,  prior  Hugold  (1334)  1346. 

Hulsinge,  Johann  v.,  fam.  (1310)  23. 

Hüne,  Heinrich,  consul  Alfeld.  — 
Henneke  (1333)  1336  (ß.  724). 

Hunzen,  Hunthcensen,  Amt  Eschtrs- 
hauaen,  pleban.  Alexander  (1335)  1378. 

Hurlebach,  Nebenfluss  der  Radau,  s, 
Monnekenbeke. 

Huxaria  s,  Höxter. 

I,  Y. 

Jacob,  vgl.  Hannover,  st.  Egid.  pleb.  — 
Harboldessen,  v.  —  Stötterlingenburg, 
prepos.  —  Toul,  soolast. 

Jan,  8.  Johann. 

Janes,  Henneken  (1333)  1336  (ß.  723). 

Ibbelstede,  Johann  v.,  fam.  (1330)  1125, 
1131,  s.  Geschw.  Ludolf,  Engelbert, 
Elisabeth,  Adelheid  (1330)  1125. 

Ida  vgl.  Wöltingerode,  cellerar. 

Iden,  Konrad  vern  {um  1320)  573. 

Jeinsen,  Geynhusen,  Kr.  Springe,  321, 
322,  323,  361,  592,  619,  758,  771, 
871,  935,  1110,  1131,  1248,  1259. 
Wälder     Wide      u.     Volquerdingelo 


592,  771.  Güldene  hove  935.  — 
pleban.  Heinrich  v.  Vahrenholz  (1316) 
322.  —  rector  molend.  Heinrich 
convers.  Marienrode  (1316)  323.  — 
von:  Albert  fam.  (1311—20)  54A., 
76,  530,  s.  Brd.  Friedrich  mü.  (1311 
—20)  54  A.,  76,  274,  530,  Heinrich 
fam.  (1311)  54  A.,  76,  u.  Johann  mil. 
(1311—15)  54A.,  274.  Gerhard  (1323) 
758.  StoUe  s.  Stolle. 
Jerstedt,  Gerstedt  nto.  v.  Goslar,  29,  B2. 
94,  297,  546,  551,  553,  1362. 

Jerze,  Jerdze,  Gerze,  Gercse,  s.  r. 
Bockenem,  853,  368,  380  u.  A.,  396, 
437,  508,  der  Smachthagen  368,  387. 
ecclesia  353,  868 A.,  380  n.  A.  - 
pleban.  1444.  Johann  (1320)  508.  - 
von:  Brüning  fam.  (1317—29)  368 A.. 
1050,  s.  Brd.  Eberhard  (1317)  353. 
366,  368,  Heinrich  (1317)  353,  366, 
868,  396,  u.  Johann  (1315—17)  295. 
368  A.    Siegfried,  civis  Goslar. 

Ighenem,  Ignum,  s.  Ingein. 

Ihesen  s.  Giesen. 

nde,  niede,  Kr.  Marienburg,  144,  638, 
1064.  —  civis  Johann  Bock  a.  6s. 
Reiner,  Johum,  Heinrich,  Konrad 
(1329)  1064.  —  pleban.  Heinrich  (1311) 
49.  —  von:  Konrad  (1383)  13^ 
(ß.  724). 

ndehausen,  Dledehusen,  Amt  Seesen, 
1004. 

üsede,  Kr.  Peine,  86.  —  von:  Ernst  u. 
Johann,  Brd.  (1321)  592  n.  A.  Heinrieh 
(1329)  1091.  Hugo,  Brd.  d.  Ernst 
(1321—35)  692  u.  A.,  1206,  1861,  1385. 

Ilsena,  nicht  Ilse,  sondern  der  Back 
bei  Biewende,  40. 

Ilsenburg,  Kloster,  48,  125. 

Uten,  von:  Bertold,  Dietrich  u.  JohaaiL 
Ss.  d.  Ulrich  (1329)  1063.  -  Johann 
fam.  (1336  ertr.)  1400,  s.  S.  Jordan 
(1326—36)  902,  1063,  14(X).  —  Lncke- 
mann,  s.  Witwe  Elisabeth  (1323)  Tl7. 
—  Ulrich  mü.  (1326—29)   902,    1063 

Imma,  Immeken,  vgl.  Alvessen,  v.  — 
Dorstadt,  discip. 

Immenenhof,  der,  in  Remmlingen,  638. 

Immenrode,   nö.   v.    Goslar,    399,   4(^. 

1426.    ecclesia  899.  —  pleban,  Johann. 

canon.  Goslar,  (1817)  385.     Johann. 

prepos.  Wöltingerode  (1336—37)  1418. 

1426. 
Indago  s.  Hagen,  Gebhardshagen. 

Inferno,  s.  Hölle. 


Ingeleben  —  Johann. 
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Ingeleben,  Ingneleve,  Amt  Schöningen, 
638,  1156. 

Ingein,  Inghennm,  -nem,  -lern,  Ignnm, 
n.  V.  Sarstedt,  161,  638,  1155,  1336 
(S.  723,  725).  —  von:  Konrad  (1314 
—31)  217,  807,  1031,  1202,  s.  Witwe 
Mathilde,  s.  6.  Hans  mit  Fr.  Adelheid 
Priese  (1340—49)  1548. 

Innerste,  Flusa,  69,  164,  168,  229,  638, 
1279,  1336  (S.  727,  728).  vadum  to 
deme  kersebome  1279. 

Institor,  Kramer,  Balduin  (1331)  1202. 

—  Balduin  civis  Brannschweig,  s.  T. 
Mathilde  monial.  Wöltingerode.  — 
Jordan,  s.  Witwe  Margarete  (1339) 
1508,  8.  T.  0.  N.  monial.  Dorstadt.  — 
Thedolf,  S.  d.  (t)  Friedrich  u.  d. 
(t)  Sophie,  n.  Fr.  Kine,  cives  Brann- 
schweig, s.  Sohw.  Adelheid,  Sophie 
u.  Mathilde,  monial.  Dorstadt. 

Insnla,  de:  Wnlver  mil.,  Hngold,  Gott- 
fried, Wulfhard,  Hartnng,  DieMch, 
Lippold,  WUbrand  fam.  (1310)  15.  — 
Volcmar,  canon.  st.  6im.  et  Jnde 
Goslar. 

Johann,  Jan,  mag.  (1321)  638.  —  (1333) 
1336  (S.  725).  zwei  d,  N,  —  sacerd. 
(1336)  1418.  —  Vgl,  Adelnm,  v.  - 
Adensen,  v.  —  Adersheim,  pleb.  — 
Advocatns.  —  Alfeld,  v.  —  Alden- 
dorp,  V.  —  Alten,  v.  —  Amelunx- 
bom,  celler.  —  Änderten,  v.  —  Ane- 
campe,  v.  —  ABtenbeck,  mag.  cur.,  v. 

—  Badenhusen,  v.  —  Baminghausen, 
V.  —  Barsinghauson,  prep.  —  Bar- 
tholomew,  de  st.  —  Barum,  v.  — 
Bassum,  v.  —  Beddingen.    —    Behr. 

—  Beke,  uppe  der.  —  Benstorf,  pleb. 

—  Bemer.  —  Besekendorpe,  v.  — 
Betemann.  —  Bethein,  v.  —  Bethmar, 
V.  —  Bierbergen,  v.  —  Bilm,  v.  — 
Bischof.  —  Biss.  —  Blome.  —  Bock. 

—  Bockenem,  v.  —  Bodinghe.  — 
Böhmen,  rex.  —  Börssum,  rect.  cur. 

—  Boys.  —  Boitzeneborg,  v.  — 
Bornum,  v.  —  Borsum,  v.  —  Bort- 
feld,  pleb.,  v.  —  Bothmer,  v.  — 
Boventen,  v.  —  Breinum,  v.  — 
Bremen,  archiep.  —  Braunsohweig, 
st.  Johann,  pleb.,  st.  Michael,  pleb., 
confrat.  sacerd.  custos,  dnces,  v.  — 
Bruchmachtersen,  civis.  —  Brüggen, 
V.  —  Brunsrode,  v.  -  Burohardi.  — 
Burgdorf,  v.  ~  Busse.  —  Campe,  v. 

—  Cherlede,  v.  —  Cimiterium.  — 
Citeaux,  abb.  —  Clonens.  episo.  — 
Coroniac.  episc.    —    Gramme,  v.   — 


Creyendorpe,  v.  —  Groseke.  — 
Dahlum,  nob.  v.  —  Damme,  v.  — 
Dapifer.  —  Degenhardes.  —  Deren- 
burg,  V.  —  Demeburg,  frat.  —  Ding- 
mann. —  Dinklar,  v.  —  Dives.  — 
Dornten,  v.  —  Dötzum,  v.  —  Domo, 
de.  —  Dorstadt,  frat.,  sacerd.,  nob.  v. 

—  Dreileben,  v.  —  Drübeck,  v.  — 
Eolef.  —  Edingerode,  v.  —  Eidensen, 
V.    —    Einbeck,  st.  Alex,  prepos.,  v. 

—  Elze,  V.  —  Elzeman.  —  Empne,  v. 

—  Bngelade,  v.  —  Bngelbostel,  v.  — 
Escherde,  v.  —  Eseke.  —  Espelinge- 
rode,  V.  —  Evescen.  —  Fallersleben, 
V.  —  Flandria,  de.  —  Priese.  -- 
Gadenstedt,  v.  —  Gkindersheim,  v.  — 
Garbolzum,  v.  —  Garmissen,  v.  — 
Gehrden,  v.  —  Giesen,  v.  —  Gitter, 
V.  —  Gladebeck,  v.  —  Gleidingen,  v. 

—  Glisberg,  v.  —  Glusing.  —  Godeken. 

—  Göttingen,  v.  —  Goltem,  v.  — 
Goltsmed.  —  Gosl«r,  st.  8im.  et  Jnd. 
canon.,  st.  Petri  decan.,  v.  —  Gowisch, 
V.  —  Grasdorf,  sacerd.,  v.  —  Gronau, 
V.  —  Gmsere.  —  Gustedt,  v.  — 
Hackenstedt,  mag.  cur.  —  Hake.  — 
Halberstadt,  st  Bonif.  can.,  Predicat. 
lect.  —  Hannover,  v.  —  Harboldessen, 
V.  —  Hardenberg,  v.  —  Hardewing. 

—  Hary,  v.  —  Harlessem,  v.  —  Hars- 
leben,  v.  —  Heere,  v.  —   Beerte,  v. 

—  Heyersnm,  v.  —  Help.  —  Henneken- 
pode,  pleb.  —  Herberge,  v.  —  Her- 
ford, V.  —  Hendeber,  mag.  cur.  — 
Hildemari.  —  Hildesheim,  capell. 
episc,  cantor,  st.  Andr.  decan.,  pleb., 
st.  Godeh.  frat,  st.  Job.  hospit.  hof- 
mester,  decan.,  st.  Mar.-Magd.  convers., 
st.  Michael,  prior,  st.  Mauric.  scolast., 
canon.,  v.  —  Hoheneggelsen,  v.  — 
Hoya,  com.  v.  —  Heye.  —  Holtek.  — 
Holtnicker.  —  Honrode,  v.  —  Hoppe. 

—  Hospitali,  de.  —  Hüddessnm,  v.  — 
Hnlsinge,  v.  —  Ibbelstede,  v.  — 
Jeinsen,  v.  —  Jerze,  pleb.,  v.  — 
Dsede,  v.  —  Ilten,  v.  —  Immenrode, 
pleb.  —  Ingein,  v.  —  Itzum,  v.  — 
Juvenis.  —  Kaierde,  v.  —  Katlen- 
burg,  prepos.  —  Kissenbrück,  pleb.  — 
Knesebeck,  v.  —  Knose.  —  Köln,  v. 

—  Konradsburg,  prior.  —  Kruge.  — 
Laatzen,  v,  —  Lagnitz,  v.  —  Lam- 
springe,  prepos.  —  Lange.  —  Lavac. 
episo.  —  Lebenstedt,  v.  —  Leinde,  v. 

—  Lengde,  rect.  cur.  —  Lesse,  pleb. 

—  Lewe,  v.  —  Liedingen,  v.  — 
Loccum,  cantor.  —  Luceken.  — 
Ludolfl.  —  Lübbecke,  v.  —  Lübeck,  v. 
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Johann  —  Jutta. 


—  Lnppenstede,  v.  —  Luttiken.  — 
Mahner,  v.  —  Manica,  cum.  — 
Marienrode,  abb.,  prior.,  supprior., 
bursar.  —  Marienthal,  abb.  —  Marke. 

—  Mathie.  —  Meyenberg,  v.  — 
Meygeringe.  —  Meise.  —  Merica,  de. 

—  Minden,  decan.,  v.  —  Moleberch. 

—  Molen,  V.  d.  —  Molendinarius.  — 
Monickemeygor.  —  Nettlingen,  v.  — 
Neuenkirchen,  pleb.   —   Neustadt,  v. 

—  Nyenburg.  —  Nienstedt,  pleb.  — 
Niger.  —  Nörten,  decan.  —  Oberg,  v. 

—  Ochtersum,  v.  —  Oelber,  v.  — 
Ohlendorf,  v.  —  Ohrum,  civ.  —  Olden- 
dorpessen,  v.  —  Ottbergen,  v.  — 
Overbeke.  —  Overoy.  —  Paduan. 
episc.  —  P&pste.  —  Paschedach.  — 
Peine,  pleb.,  v.,  —  Portarius.  —  Pos- 
walk. —  Prambalch.  —  Basehom.  — 
Rautenberg,  v.  —  Ravensberg,  v.  — 
Recreh.  episc.  —  Reden,  v.  —  Reinoldi. 

—  Reinstedt,  pleb.    —    Remstede,  v. 

—  Renneberch.  —  .Rethmar,  v.  — 
Rhein,  v.  —  Rhoden,  v.  —  Ricbodonis. 

—  Ricklingen,  v.  —  Riddagshausen, 
abb.  —  Riedesel.  —  Rimbeck,  v.  — 
Rinteln,  v.  —  Röhrse,  v.  —  Rössing, 
V.,  notar.  der  v.  —  Romesleve,  v.  - 
Rosenthal.  —  Roskild.  episc.  — 
Rüningen,  v.  —  Rumesohotele.  — 
Sachsen,  dux.  —  Balder,  v.,  capell. 
der  V.  —  Balge.  —  Bauingen,  v.  — 
Bchaumburg,  com.  v.  —  Scheele.  — 
Bchellerten,  v.  —  Schildesche,  v.  — 
Schilpe,  V.  —  Schirestoc.  —  Schiaden, 
notar.  comit.  —  Schönhals.  —  Schö- 
ningen, V.  —  Schwerin,  episc.  — 
SeUde,  v.  —  Sellenstedt,  v.  —  ßle- 
dom.  —  Bmalenberg.  —  Bolek.  — 
Sommerschenburg,  v.    —    Speneken. 

—  Stange.  —  Stedere,  v.  —  Stein- 
iah, V.  —  Stemmen,  v.   —    Stenhus. 

—  Stolle.  —  Suderodo,  v.  —  Sulta, 
de.  —  Terealb.  episc.  —  Timme.  — 
Torifex.  —  Tossem  —  Trobe.  — 
Tzesele,  v.  —  Uehrde,  v.  —  Uetze,  v. 

—  Ummein,  v.  —  ünzel.  —  Vado,  de. 

—  Vahlberg,  v.  —  Vechelde,  pleb.  — 
Velkenere.  —  Venator.  —  Verden, 
episc,  scolast.  —  Volksen,  v.  — 
Vrygen.  —  Walde,  vom.  —  Walken- 
ried, abb.,  cellerar.  —  Wallenstedt,  v. 

—  Warberg,  nob.  v.  —  Weddingen,  v. 

—  Wehmingen,  v.  —  Welsede,  v.  — 
Wendhausen,  v.  —  Werdegen.  — 
Wemeri.  —  Westenem,  v.  —  West- 
fal.  —  Wettbergen,  v.  —  Wilkenburg, 
pleb.   —  Wirringen,  vill.   —  Wites- 


husen,  v.  —  Wittenburg,  frat.  — 
Wöltingei-ode,  prepos.,  convers.  — 
Wohldenberg,  com.  v.  —  Woke.  — 
Wolborghe.  —  Wolfenbüttel,  v.  — 
Wrisbergholzen,  v.    —  Wülfingen.  v. 

—  Wülflnghausen,  prepos.  —  Wulf- 
grove.  —  Wunstorf,  com.  v.  — 
Ziegonhain,  v. 

Johanna,  Hanna,  vgl.  Apothekers.  — 
Bodeker.  —  Derneburg.  monlal.  — 
Grube.  —  Knigge.  —  Lamspringe, 
prior.  —  Promo.  —  Sauingen,  v.  — 
Uehrde,  v.  —  Wedtlenstedt,  v. 

Johanniter  (ISIS)  192. 

Jordan  {vor  1331)  1155.  —  Vgl,   Blome. 

—  Campe,  v.  —  Gronau,  v.  — 
Hallermund,  rector  capell.  —  Harsuin, 
gogr.  —  Helmersen,  v.  —  Höxter,  v. 

—  Dten,  V.  —  Institor.  —  Loocnm, 
abb.  —  Marklingerode,  v.  —  Neindoi^, 
V.  —  Schöningen,  v.  —  WittenbniK. 
frater. 

Irmgard,  Ermegard,  vgl.  Bökel.  — 
Derneburg,  monial.  —  Dresing.  — 
Elie.  —  Escherde,  v.  —  G^andersheim, 
prior.  —  Gowlsch,  v.  der.  —  Gustedt, 
V.  —  Kruse.  —  Plesse,  nob,  v.  — 
Rössing,  V.  —  Tossem,  v.  —  Wohlden- 
berg, com.  V. 

Irxleben,  Irkesleve,  Burchard  (1317)  415. 

Iseke,  domina  (1327)  970.  —  Beischläferin 
d.  Hermann  v.  Steinberg  (1320)  529. 

Isenhagen,  Kloster,  945,  1008. 

Isentrud  vgl.  Weber. 

Ysemeknoke,  Günther,  lito  st.  Cracis 
ffild.  (1315)  267. 

Isfridus  vgl.  Gandersheim,  fam. 

Ishardus  vgl.  Anthloc.  patriarch. 

Yshusen,  wüst  zw.  Lamspringe  u. 
Ehuden,  121,  864. 

Ysigerode,  wüst  n.  v.  Harlingerode,  das 
Alreholt  318. 

Itzum,  Isnem,  Issem,  Kr.  Marienburg, 
638.  -  Johann  v.  (1322)  697. 

Judas  1272. 

Juden  676  A.,  873. 

JtOich,  Juliacum,  Heinrich  v.,  canon. 
Münster. 

Junge,  Ulrich,  v.  Alfeld,  pleban.Wörmlita, 
canon.  st.  Nicolai  Magdeburg. 

Jutta,  vgl.  Alten,  v.  —  Braunschweig, 
duc.  —  Derneburg  prior.,  moniaL  — 
Gustedt,  y.   —  Hallermund,  com.  t. 


Juvenis  —  Knigge. 
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—  Hölle.  —  Laatzen,  v.  —  Lengde, 
V.  —  Meienberg,  v.  —  Rautenberg, 
Y.  —  Schwalenberg,  com.  v.  — 
Steinberg,  v.  —  Wohldenberg,  com.  v. 

Juvenis,  Johann,  canon.  st.  Manr.  Hild. 

K  (vgl.  C). 

Kaghe,  Txige?  1155. 

Kahnstein.  Kantstene,  Berg  hei  Langels- 
heim,  650. 

Kaierde,  Koyharde,  Johann  v.,  u.  Fr. 
Adelheid,  cives  Alfeld. 

Kaiser  u.  Könige: 

Heinrich  (1310)  6,  17. 

Ludwig  der  Baier  (1323—34)  752,  775, 
1281,  1324,  1347. 

Kalbe,  Calve,  Rudolf  v.,  civis  Braun- 
schweig. 

Kaieberg,   Engelhard,   fam.  (1319)   400. 

—  Dietrich,  fam.  u.  Br.  (f)  Hermann 
(1339)  1502  a. 

Kalme,   Kallem,  Amt  Wolfetihüttel,   652. 

—  Heidenreich  u.  Gertrud  v.   (1319) 

478. 

Kammole,  die,  «.  Hildesheim. 

Kampe,  «.  Campen. 

Kantstene,  a.  Kahnstein. 

Karl  vgl.  Mayron.  episc.  —  Ungarn,  rex. 

Katharina  vgl.  Holtek. 

Katlenburg,  Kathelnborch,  Kr,  Northeim, 
Kloster  691,  1487.  —  prepos.  Johann 
(1326)  895. 

Katzberg,   Kattesberg,  s.  v.  Moritzberg, 

921. 
Keferburg,  com.  Günther,  v.  (1320)  498, 

499,  500. 

Kegel,  Heinrich,  Domcanon.  Goslar. 

Kelle,  frater  Dorstadt. 

Kenmie,  Kr.  Marienburg,  544,  545,  572, 
574.  Die  Prameshove  574.  — 
Heinrich  v.,  der.  (1339)  1500. 

Kemnade,  Amt  Olienstein,  Kloster  794, 
1496.  —  canon.  Homburg,  Heilwig  v. 
(1339)  1496,  ßchw.  d.  Heinrich  v. 
(1324  enc)  794.  Schwalenberg,  Agnes 
v.  (1324)  794. 

Kentingerod,  wüst  bei  Gross-Flöthe,  748. 

Kerkhove  s.  Cimiterium. 

Kersebome,  to  deme,  Furt  de}'  Innerste, 

1279. 
Karsten  vgl,  Christian. 


Keseling,  Dietrich  (1321)  588. 

Kettelkamp,  der,  bH  Esmer^  638. 

Kevel,  Siegfried  (1318)  427. 

Kylenberg,  Dietrich  v.,  canon.  Hild., 
notar.  consul.  Braunschweig. 

Kine,  vgL  Institor. 

Kynenhagen,  Heinrich  u.  Hermann, 
fam.,  Brd.  (1330)  1110. 

Kirchescherde,Kerecescherte  ».Escherde. 

Kissenbrüok,  -bruche,  y\mt  Wolfenhiittel, 
3,  101,  343,  991,  1375.  —  civea: 
EiTist  (1310)  3.  Gerhard  Paber 
{vor  1317)  343.  —  archidiac  Burchard 
v.  d.  Asseburg  (1328 j  991.  —  arrßiipresb, 
6aww»Detmar,  pleban.  Klein-Biewende 
(1333)  1311.  —  plebani  Johann 
(vor  1317)  343.  Ludolf  (1333)  1311. 
mag.  cun'e  Heinrich  {vor  1317)  343. 

Klauen,  Clauwen,  Clowen,  Kr.  Peine, 
638,  1042,  1387. 

Klockgetere  s.  Glockengiesser. 

Knesebeck,  Knesbeke,  Johann  v.,  prepos. 
Dorstadt. 

Kniestedt,  Knistede,  von:  die  (1330-31) 
1143,  1165.  —  Achill  fam.  (1326—40) 
908,  1524.  —  Arnold  (1338)  1466,  s. 
Enkelin  Gese  monial.  Lamspringe.  — 
Elisabeth,  T.  d.  Heidenreich,  Fr.  d. 
Hildobrand  v.  Gitter  (1340)  1524.  - 
Heidenreich  fam.  (1311—18)  68,  180, 
412,  418.  —  Heinrich  mil.  (1311-27) 
68,  412,  418,  905,  954.  —  Konrad, 
canon.  st  Sim.  et  Jud.  Goslar.  — 
Konrad,  canon.  st.  Crucis  Hild.  — 
Lutj^ard,  Fv.  d.  Gerhard  v.  Berel 
(1340)  1524.  —  Sophie,  monial. 
Heiningen.  -  Wedekind  (1331-40) 
1205,  1524. 

Knigge,  Knicge,  Knyghe,  Kniche,  Knigke, 
Arnold  fam.  (1313—37)  181  u.  A., 
1436,  mil.  ( 1340)  1516.  —  Bodo,  S.  d. 
Hermann  (1319)  487.  —  Eckehard 
fam.  (1323)  715,  717.  —  Heim-ich 
fam.  (1313—25)  181  u.  A.,  487,  586, 
760.  871,  mil.  (i3-J6-40)  913,  1326, 
1436,  1516.  —  Heinrich,  S.  d.  Ludolf 
(1337)  1436.  —  Honnann  fam.,  Brd. 
d.  Heinrich  (1313-15)  181  u.  A.,  274. 
—  Hermann  mil.  (1319—40)  487,  586, 
1436,  1516.  —  Hermann,  S.  d.  Ludolf 
(1337)  1436.  —  Johann,  S.  d.  Hermann 
(1319)  487.  —  Kunigunde,  T.  d. 
Ludolf  (1337)  1436.  -  Ludolf  fam. 
(1313—37)  181  u.  A.,  1202,  1326,  1436, 
nül.  (1340)  1516. 
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Knoke  —  Koken. 


Knoke  (1331)  1202.  —  Heinrich,  Uto 
Marienrode  (1321)  586. 

Knose,  Arnold  n.  Heinrich,  Brd.  (1340) 
1526.  -  Johann  fam.  (1326-31)  916, 
1179. 

Koch,  Coquus,  Hermann  fam.  (1313—35) 
178,  1381,  s.  Fr.  Gese  (1335)  1381.  - 
Konrad  (1335)  1381,  s.  T.  Bele  monial. 
Dorstadt. 

Köln,  Colonia,  Ausstellungsort  228,  1521. 

—  archiepUeop.  Walram  (1333—40) 
1309,  1347,  1454,  1521.  -  cawo». 
Johann  dux  v.  Sachsen  (1337)  1437. 

—  8t.  Severini  prepos.  o.  N.  (1324)  775. 

—  van :  Johann,  canon.  st.  Mauricii  Hild. 

Koyharde  «.  Kaierde. 

Kokelinges,  Bertold  u.  Heinrich  (1325) 
861. 

Koldingen,  Ulrich  v.,  civis  Hild.  Neu- 
stadt. 

Kolenfeld,  Kr,  Neustadt  a.  B.,  1124. 

Kone  8.  Kunigunde. 

Konemann  vgl  GK)slar,  st.  Sim.  et  Jud. 
scol. 

Konrad,  Cort,  Kurt,  (1331  etic,)  1169.  — 
Vgl.  Agnetis.  —  Ahrbergen,  v.  - 
Ajnious.  —  Änderten,  v.  —  Baren- 
rode,  V.  —  Beckermann.  —  Berne- 
hroke,  v.  —  Bie wende,  v.    —    Bock. 

—  Bodensen,  v.  —  Bedinge.  — 
Bökel.  —  Boldensen,  v.  —  Bomum, 
pleb.  —  Bothmer,  v.  —  Bott.  — 
Braunschwoig,  v.,  ducum  marsc.  — 
Broistedt,  v.  —  Brüggen,  v.  - 
Bunowe.  —  Burchardi.  —  Camin, 
episc.  —  Cancello,  de.  —  Christian!. 

—  Cimiterium.  —  Clusholt.  —  Crarame, 
V.  —  Cronesben.  —  Damme,  v.  — 
Davenstedt,  v.  —  Derneburg,  trat.  — 
Dethmeres.  —  Döhren,  v.  —  Dor- 
stadt, sacerd.,  nob.  v.   —   Eckehardi. 

—  Elbe,  V.  —  Blkershusen,  v.  - 
Emmerke,  v.  —  Forste,  v.  —  Freden, 
V.  —  Gadenstedt,  v.  —  GalUne.  — 
Gandersheim,  v.  —  Gebhardshagon, 
pleb.  —  Gigas.  -  Gore,  de.  -  Goslar, 
st.  Georg,  prepos.,  v.  —  Grasdorf, 
sacerd.,  v.  —  Gremesleve,  v. 
Heere,  v.  —  Heide.  —  Heymwidon,  v. 

—  Herberge,  v.  —  Hildesheim, 
topogr.,  episc,  st.  Michael,  prior,  st. 
Mauric.  cantor.  —  Holle,  v.  —  Holt- 
nicker.  —  Iden.  —  llde,  v.  —  Ingein, 
V.  —  Knlestedt,  v.  —  Koch.  —  Lam- 
springe,    prepos.    —    Linde,    v.    — 


Linkesburg.  —  Lippoldi.  —  Lutter,  v. 

—  Magaric.  episc.  —  Magnus.  — 
Mainz,  notar.  arohiep.  —  Marenholz, 
V.  —  Marienrode,  convers.  —  Mark- 
lingerode,  v.  —  Marscalci.  —  Meiner- 
sen,  nob.  v.  —  Meise.  —  Merseburg. 
subcust.  —  Midendorpen.  —  Nateler. 

—  Neustadt,  v.  —  Ochtersom,  v.  — 
Ohrum,  v.  —  Oldenberg,  v.  —  Olden- 
dorf,  Hess.,  pleb.  —  Ösen,  v.  —  Over- 
beke.  —  Parvus.  —  Piscina,  de.  — 
Raptor.  —  Recing.  —  Rhoden,  v.  — 
Riechenberg,  prepos.  —  Rode,  v.  dem. 

—  Rostorf,  V.  —  Salder,  v.  — 
Sauingen,  v.  —  Schap.  —  SeheUe- 
peper.  —  Sohle  wecke,  pleb.  — 
Schöningen,  v.  —  Schule.  —  Schultete. 

—  Schwanebeck,  pleb.  —  Siborg.  — 
Söhlde,  V.  —  Solek.  —  Sottmm, 
domest.  —  Spiegel.   —  Steinberg,  v. 

—  Steinwede.  —  Stöckheim,  v.  — 
Stric.  —  Trost.  —  Valkenstein,  v.  — 
Var.  —  Vulle.  —  Vunke.  —  Wal 
burgis.  —  Warberg,  nob.  v.  — 
Weetzen,  v.  —  Wehmingen,  v.  — 
Wehre,  v.  —  Wendhansen,  reetw 
cur.  —  Wernigerode,  com.  v.  — 
Wiedenhausen,  v.  —  Wienhaasen, 
prepos.  —  Wige.   —  Winnigstedt,  v. 

—  Winninghausen,  v.  —  Wirringe«, 
villic.  —  Wittenburg,  firat.  — -  Wohlden- 
berg,  com.  v.  —  Wolborghe. 

Konradsburg,  Conradesburg,£r.^scA«rt- 
leben,  278.  —  Kloster  278.  —  abboi 
Stephan,  prior  Johann  (1315)  278. 

Koppenbrttgge,  Cobbenbrugge ,  Kr. 
Hameln,  423. 

Kovinghe,  Kovighe,  tnist  zw,  Eldagsen 
u.  Ualltrmundj  1155.  —  -ger  Wald 
1509. 

Kramer  s.  Institor. 

Kranen,  Bertold  (1340)  1526. 

Krebeck,  ('rebeke.  Kr  Duderstadt,  ^^ 

1336  (S.  726). 

Krebs,  Orevet,  Bruno  mii.  (1329)  lOTi 

—  Reinhard,  canon.  Paderborn. 

Krelaberg,  Kreyla,  Crelo,   Kregenberg. 

«.  V.  Moritzherg,  319,   44H,   454,   63?*, 

921. 
Kruge,  Hans  mit  dem  (1338)  1466. 

Kruse,  Heinrich  u.  Schw.  Irmgard,  civ^ 
Braunschweig,  s.  Schw.  Bele  monial 
Lamspringe,  Mathilde  monial.  Uel- 
ningen. 

Küken,  Eberhard  (1310-25)  465,  466, 
833,  8.  Fr.  Elisabeth,  s.  T.  Mathilde 
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Fr.  d.  Konrad  Schule,  s.  Ss.  Bodo  u. 
Eberhard  (1319)  465,  466. 
Konigande,     Kone,     Koneke,    Kanne, 
domina  (1320)  554.  —  Vgl.  Amolding. 

—  Boneke.  —  Braak,  v.  —  Gadenstedt, 
V.  —  Hallermnnd,  com.  v.  —  Hildes- 
heim, st.  Mar.-Magd.  prior.  —  Knigge. 

—  Rössing,  V.  —  8alder,y.  —  Steinberg, 
V.  —  Veitheim,  v.  —  Wilde.  — 
Wöltingerode,  abb.,  prior.  —  Wohl- 
denberg,  com.  v.  —  Wolfenbüttel,  v. 

—  Wunstorf,  abbat. 
Kanneber,  Bruno  (1338)  1458. 

1a, 

Laatzen,  Lathusen,  Kr.  Hannover',  52, 
53,  54,  74,  75,  76,  326  A.,  342,  365, 
374,  377,  569,  818,  819,  924,  1351, 
1436,  1439.  Scarpekamp  819.  Minner- 
hof 1439.  -  capeUa  819. 

—  von:  Gisela,  Schw.  d.  Johann  u. 
Ludolf,  Fr.  d.  Konrad  v.  Grasdorf  «. 
Gr.  —  Hartmann  sen.  u.  iun.,  fam. 
(1317)  365.  —  Hartmann  fam. 
(1325)  818.  —  Hartmann  d.  Schwarze 
(1316)  342.  —  Heinrich  fam.  (1317 
-36)  365,  390,  818,  819  u.  A.,  956, 
1326,  1400.  —  Johann,  Brd.  d.  Ludolf, 
fam.  (1311—37)  54  u.  A.,  75,  76,  365, 
569,  818,  819,  924,  1139,  1326,  1351, 
1442,  8.  Fr.  Lucia  (1333)  1326.  — 
Johann,  S.  d.  Ludolf  (1317-34)  365A., 
1139,  1351.  —  Jutta,  T.  d.  Johann 
(1317  —  33)  365  A.,  1326.  —  Luder 
(1331)  1202.  —  Ludolf  fam.  (1311-30) 
54  u.  A.,  75,  76,  365,  569,  818,  819, 
924,  1139,  (1334-37  enc.)  1351,  1442. 

Lacu,  Olricus  de  (1321)  585,  587. 

Laen  oder  Haen  (1321)  638. 

Lafferde,  Lafforde,  Kr.  Peine,  444,  638, 
645,  646,  699,  1044,  1155,  1336 
(S.  729,  730).  Gross-  20.  Klein- 
162,  172,  202.  Slachmannes  curia  444. 
Slidermole  638.  nova  capella  63S.  — 
plehan.  Heinrich  (1302)  346 A.  -  von: 
Heinrich  (t)  u.  T.  Elisabeth  (1320)  524. 

Lagnitz,  Johann  v.  (1311)  71. 

Lahde,  Kr.  Minden,  1134. 

Lamayrola,  Ambrosius  v.  (1324)  799A. 

Lambert,  Lampe,  vgl.  Ahlden,  v.  — 
Biewende,  mag.  cur.  —  Beuchte, 
mag.  cur.  —  Heiningen,  convers.  — 
Sehlde,  v.  —  Sehnde,  v.  —  Wett- 
bergen, V.  —  Wolf. 

Lammerdeshasen  «.  Landolfshausen. 

Lammeshovet,  Henning  (1333)  1336 
(S.  724). 


Lamole  s.  Hildesheim. 

Lamspringe,  Kr.  Alfeld,  civis:  Johann 
V.  Alfeld  (1340)  1515. 

—  Kloster  st.  Adriani  77,  121,  144, 154, 
232,  341,  423,  460,  723,  787,  791, 
797,  808,  834,  858,  859,  864,  908, 
928,  931,  946  u.  A.,  970,  999,  1064, 
1069,  1190,  1227,  1275,  1280,  1326, 
1384,  1401,  1459,  1515.  altare  st. 
Marie  infra  chorum  1384.  offioium 
pelliciorum,  Wollamt  1384.  —  pre- 
positi  (allgem.)  1384.  Johann  (1311 
-29)  49,  154,  232A:,  791,  859,  864, 
908,  946,  1064.  o.  N.  (1332)  1280. 
Herbord  (1335)  1384A.  Konrad  (1340) 
1515.  —  pHoHsse:  Adelheid  (1312 
—14)  154,  232A.  Margarete  (1324) 
791.  Johanna  (1325-35)  864,  1384A. 
—  canon.  Herbord  (1325)  864.  — 
moniales  1384.  Alvesse,  Gese,  Aleken, 
Winneken,  Immeken,  Tt.  d.  Heine  v. 
(1316)  341.  Bockenem,  Gertrud  v. 
(1324  —  28)  796,  1028,  Margarete  v. 
(1340)  1541.  Dethmeres,  Adelheid 
(1327)  972  A.  Kniestedt,  Gese  v. 
(1338)  1466.  Kruse,  Bele  (1325)  852. 
Wohle,  Eileke  v.  (1331—40)  1235, 
1643.  —  litones  1064. 

Landesberge  unbestimmt,  389. 

Landolfshausen,  Langwer-,  Lantwer-, 
Lammerdeshusen,  ö,  v.  Oöttitigen,  638, 
1155,  1336  (S.  726). 

Laneke,   Dietrich  (1333)  1336  (S.  723). 

Lange,  Longus,  Bernhard,  canon.  st. 
Andree  Hild.  —  Johann,  canon.  st. 
Mauric.  Hild.  —  Johann,  gograv.  in 
Bomum  (1340)  1524. 

Langeben,  Ludolf  (1324)  804. 

Langein,  Langheleghe,   commendator  o. 

N.  (1335)  1394. 
Langeisheim,  Amt  Lutter  a.  B.,  29. 

Langenholzen,  -holthusen,  Holthusen, 
Kr.  Alfeld,  1155,  1336  (S.  726),  1389. 
Eveningeredesche  curia  1336.  —  von: 
Hermann  (1331—33)  1155,  1336 
(S.  726),  s.  Brd.  Philipp  (1333)  1336 
(S.  726). 

Langwerdeshusen  s.  Landolfshausen. 

Lanifex,  Burchard  (1321)  638. 
Lapicida,  Hermann  (1320)  1015. 

Lapide,  Reinhardus  de,  fam.  (1311—23) 
61,  534,  707.  —  Werner  fam.  (1320) 
534. 

Lapidea  domo,  de  s.  Stenhus. 

Lathusen  8,  Laatzen. 
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Lanenstein  —  Lichtenbefg. 


Lauenstein,  Lewensten,  Kr.  Hameln^ 
castrum  420.   Ausstellungsort  423. 

Lauredesbutle,  oh  Lewardesbutle,  wüat 
hei  Walle  u.  Schwülper,  oder  Lages- 
hüttel  ?  746. 

Lavacensis  (Griechenland)  episcop.  frater 
Johann  (1315—16)  289  aA.,  314.  Hein- 
rich V.  Apolda  (1339)  1469. 

Lebenstedt,  Levenstede,  Amt  Salder , 
526,  638,  1080.  —  sacerd,  Wiebern 
(1312)  128.  -  von:  Eberhard  fam. 
(1314)   229.    Johann  fam.  (1321-25) 

618,  814,    854  A.,    s.   Fr.   Heseke  v. 
Wehmingen  (1325)  854  A. 

Lechstedt,Lccstode,  Eckehard  u.  Heinrich 
V.  (1330)  1118. 

Lade,  Lethe,  Ledhe,  wüst  hei  Gronau, 
218,  886,  1155. 

Lefgarde  vgl.  Elze,  v. 

Leghede  ».  v.  Wolfenbüttel-Asseburg. 

Leghtenberge  s.  Lichtenberg. 

Lehndorf,  Lendorpe,  Amt  Riddagshaufteny 
sacerd.  Johann  v.Vahlberg  (1324)  778. 

Lehrte,  Lerete,  Lerethe,  860.  —  von: 
0.  N.  (1340)  1529. 

Leinde,  Lenede,  Lende,  Amt  Wolfenhüttel, 
601,  866.  —  von:  Hermann  (1322  env) 
645,  s.  Brd.  Johann,  prior  st.  Michael. 
Hild. 

Leine,  Fluss,   215,   323,  342,  365,  592, 

619,  638,  771,  1110,  1131,  1139,  1248, 
1436. 

Leynenberge  (1331)  1202. 

Leitzkau,  hei  Jerichow,  Kloster,  prepos. 
0.  N.  (1325—29)  820,  1101. 

Lellede,  unbestimmt,  1336  (S.  724,  725). 

Lemshauseii,  Lenmanhusen,  Kr.  Gottin- 

gen,  1155. 
Lemsdorf,  AV.  Wamhben,  1024. 

Lende,  Lenede  s.  Leinde. 

Lendorpe  s.  Lehndorf. 

Lengde,  Lenghede,  Lengden,  Kr.  Goslar, 
525,  580,  612,  663,  768,  774  u.  A., 
821,  1018,  1155,  1230,  1376,  1398, 
1404,  1418,  1525,  1536.  Gross-  2,  65, 
141,  142,  659,  664,  1527.  Klein-  659, 
664,  1155,  1336  (S.  725).  —  ecclesia 
65,  1418.  —  civis  Gottfried  (1340) 
1536.  —  villani  1418.  —  rector  curie 
Johann  frater  Wöltingerode  (1331) 
1230.  —  plebani:  Friedrich  Rosen- 
struch  (1311  erw.)  65,  1418.  Ulrich 
(1311)  65.  Ludeger  v.  Hossengerode 
(1311  - 17)  65,  385,  (1336  erw,)  1418. 


Hermann  prepos.  Wöltingerode  u. 
Dietrich  capellan.  comit.  Schladen 
(1336)  1418.  —  vicepleban.  Bertold 
(1336)  1418. 

—  von:  famuli  (1321)  638.  —  Bnmo 
fam.  (1318—37)  429.  900,  1423,  s.  T. 
0.  N.  monial.  Abbenrode.  —  Bruno 
(1326  env.)  893,  900,  —  Engelbert 
fam.  (1336)  1400.  —  Guncelin  scriptor 
8.  Scr.  —  Heinrich  fam.  (1333-40) 
1336  (S.  725),  1527.  —  Hermann,  S. 
d.  Ludolf  (1317-26)  412,  418,  587. 
900.  —  Hermann,  canon.  st.  Manne 
Hild.  -  Jutta,  T.  d.  Ludolf  (1317—18 
412,  418.  —  Ludolf  mil.  (1314—21  \ 
256,  412,  418,  429,  587.  —  Ludolf 
fam.,  Brd.  d.  Bruno  (1320)  900.  — 
Mathilde  ( 1333  erw.)  1327.  —  Volrad. 
S.  d.  (t)  Bruno  (1326)  893,  900,  923. 

—  Volrad  (1318  erw.)  429. 

Lengcde,  Kr.  Peine,  84,  85,  638. 

Lenmanhusen  s.  Lemshausen. 

Lenthe,  Engelbert  v.,  fam.  (1326)  894. 

Leonhard,  vgl  Hildesheim,  st.  CniCw  Tic 

Lepel,  Dietrich  (1333)  1336  (ß.  724).  — 
Vgl.  Woltoif,  V. 

Lerbeok,  Lerbeke,   Widekind  v.,   fam. 

(1321)  623. 
Leremunt,  Heinrich  y.  (1336)  1401. 

Lerete  s.  Lehrte. 

Lesenberg,  der,  heiWolbrechtshausen,!!^, 

Lesse,  Amt  Salder,  638,    1336  (8.  730X 

—  plehan.  (allgem,)  638.  Johann 
(1314)  247. 

Lethe  «.  Lede. 

Levenborch  «.  Liebenborg. 

Ijevenstede  s.  I^ebenstedt. 

Levensten  s.  Lauenstein. 

Levinge,  wüst  hei  Poppenburg,  638,  651. 
1155,  1336  (ß.  727). 

Lewe,  Levede,  Kr.  Goslar,  638.  KleiB- 
1336  (B.  730).  —  pleban.  Hermans 
(1312)  103.  o.  N.  (vor  1317;  344.  - 
von :  Heinrich  u.  Johann,  cives  Goslar. 
Hermann  mil.  (1312  31)  103,  141. 
464,  707,  826,  1037,  1157.  Ulrich, 
civis  Goslar. 

Le  wen  Werder,  Leuwenwerdere,  trugt 
hei  Ohsen,  castnun  1074. 

Liborius,  vgl.  Demebnrg,  frat.  —  Gnstedt 

mag.  cur. 
Lichtenbei^,  Leghtenberge,  Amt  Salder^ 

209,    210,    313,    576,    654,    660,    716, 

1526.    Ausstellnngsort  576. 
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Liebenbnrg,  Leyenborch,  Ar.  Goslar,  19, 
29,  61,  204,  375,  650,  826,  1116,  1257, 
1322.    oasteUani  826,  1322. 

Liedingen,  Lidinghe,  «a.  v.  Peine,  1053. 

—  von:  Dietrich  u.  Johann  (1313)  176. 

Limmer,  Limbere,  Kr.  Alfeld,  1502a. 

Lindau,  Lindowe,  Kr.  Duderstadt,  661, 
662,  712,  867,  906,  996,  IUI.  ecclesia 
661,  662.  —  civis  Bernhard,  super 
Forum  (1330)  Uli. 

Linde,  Lindede,  von:  Bernhard  fam. 
(1311)  68.  —  Bodo    (um   1330)    1153. 

—  Heinrich  mü.  (1310-16)  7,  68,  310 
u.  A.  ~  Heinrich,  S.  d.  Konrad  (1320 
-35)  505,  929  A.,  1391.  Hildebrand 
mU.,  Brd.  d.  Konrad  (1312-27)  131, 
302,  412,  418,  505,  887,  929  A.  — 
Hildebrand,  8.  d.  Konrad  (1320)  505. 

—  Konrad  ndl.,  Brd.  d.  Hildebrand 
(1311—20)  68,  97A.,  131,  302,  412, 
418,  505,  514.  —  Konrad  mU.,  Brd. 
d.  Heinrich  (1311—40)  68,  310  u.  A., 
505,  597,  621,  825,  859,  908,  917, 
1005,  1076,  1193,  1247,  1391,  1403, 
1406,  1422,  1546,  s.  T.  o.  N.  Pr.  d. 
Johann  Boltesberg  (1335)  1391,  s.  S. 
Konrad  fam.  (1327-35)  928,  929  A., 
1380,  1391.  —  Ludwig  mil.,  Brd.  d. 
Konrad  mU.  (1320  —  40)  505,  587, 
928,  1403,  1422,  1546. 

Linderte,  Kr,  Hannover,  461,  487. 

Linkesburg,  gen.  v.  Barfelde,  Heinrich 
fam.  (1330—31)  1147,  1167.  —  Konrad 
fam.  (1330)  1147.  —  Konrad  der. 
(1331)  1167. 

Lippe,  nobiles  zur  (1320)  509.  —  Simon, 
s.  T.  Heüwig,  Fr.  d.  com.  Adolf  v. 
Schaumburg  (1334)  1345. 

Lippold  vgl.  Barienrode,  v.  —  Barsing- 
hausen, prepos.  —  Bethein,  v.  — 
Bonighusen,  v.  —  Gramme,  v.  — 
Dahlum,  nob.  v.  —  Dinklar,  v.  — 
Eichthe,  pleb.  —  Blvershausen,  v.  — 
Esbeck,  v.  —  Freden,  v.  —  Gaden- 
stedt,  V.  —  Gose,  v.  der.  —  Hetjers- 
hausen,  v.  —  Hildesheim,  decan.  — 
Hoye.  —  Insula,  de.  —  Rössing,  v.  — 
Schwiecheldt,  v,  —  Steinberg,  v.  — 
Stemmen,  v.  —  Stöckheim,  v. 
Tossem,  v. 

Lippoldi,  Heinrich  u.  Konrad,  Brd.  (1317 
-18)411,426.  Hilburg  T.  d.  Heinrich 
(1318)  426. 

Listringen,  Kr.  Marienhurg,  578,  582, 
583. 


Lobke,  Lobeke,  d.  v.  Sarstedt,  298,  632, 
649.  Gross-  638.  Klein-  548,  638, 
1462. 

Lobmachtersen,  Lochmachtersem,  -sum, 
Amt  Salder,  311,  1327. 

Loc  . .  .  .,  canon.  st.  Sim.  et  Jude  Goslar. 

Loccum,  Luka,  Locke,  Kloster  86,  330, 
462,  483,  487,  497  a,  521,  564,  1124, 
1134,  1152  U.A.,  1419.  —  abbates: 
Jordan  (1319-21)  483,  497  a,  564,  603. 
Dietrich  (1328— 30)  977,  1152  u.  A.  — 
prior  Thomas  (1319)  483.  —  cantor 
Johann  (1319)  483.  —  cellerar.  (allgem.) 
1419.  —  monachi:  Aldehusen,  Willikin 
V.;  Hildesheim,  Johann  v.;  Minden, 
Johann  v.;  Nienburg,  Johann  v. ; 
Osnabrück,  Bernhard  v.;  Wohlden- 
berg,  Hermann  v.  (1319)  483.  Gos, 
Heinrich  (1318)  428. 

Lochtnm,  Lochtene,  Loghten,  Kr.  Goslar, 
216,  318.  Gross-  898.  —  civis  Heinrich 
Middemedorpe  (1316)  318.  —  von: 
Ludolf  mil.  (1312—24)  128,  236,  294, 
765.    0.  Vorn.  (1321)  638. 

Loge,  Ludinghe,  /.  Nehenfl.  der  Innerste, 
164,  168. 

Longus  s.  Lange. 

Lorsch,  prepos.  o.  N.  (1326)  912. 

Los,  Heinric.  de,  der.,  notar.  publ.  (1313) 
192. 

Losbeke  s.  Lusbeke. 

Lot,  Loth,  Friedrich  (1311  erw.)  11. 
Friedrich  (1331—32)  1227,  1280. 

Lothar  vgl.  Braunsohweig.  dux. 

Lotingessen,  wüst  s.  der  Dammsiadt,  200, 
227,  255,  300,  638,  742,  743,  920. 

Lubbech  vgl.  Borsum,  v. 

Lubbecht,  Zacharias,  yillicus  in  Borsum 
(1319)  465. 

Luceken,  Luciken,  Lucciken,  Dietrich, 
consul  Hannover.  —  Johann,  Ulrich, 
Henning,  Brd.,  cives  Hild.  —  Martin, 
civis  Hannover.  —  Vgl:  Luttiken. 

Lucia  vgl.  Hemer.  —  Emmerke,  v.  — 
Laatzen,  v.  —  Neindorf,  v.  —  Sledom. 

Lucius  vgl.  Päpste. 

Luckardis  s.  Lutgard. 

Luckeman  vgl.  Uten,  v. 

Lucklum,  Elisabeth  v.,  monial.  Heiningen. 

Ludeger,  Luderus,  Ludingerus,  Ludeke 
(1337  ertc)  1426.  —  Vgl.  Altkloster, 
archidiac.  —  Campe,  v.  —  Carpen- 
tarins.  —  Dethardinch.  —  Escherde, 
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Lndegeri  —  Lutereamer. 


prepos.  —  GiLnim,  v.  —  Gersten- 
büttel,  V.  —  Qrasdorf,  sacerd.  — 
Groven.  —  Hannover,  v.  —  Hildes- 
heün,  st.  Manric.  deoan.  —  Hollinge- 
rode,  sacerd.  —  Hossengerode,  v.  — 
Laatzen,  v.  —  Lnderinge.  —  Nette,  v. 

—  Oesselse,  v.  — Wöltingerode,  prepos. 

Lndegeri,  Heinrich  (1314)  216. 

Lndemann,  vgl  Gmbe.  —  Uehrde,  v.  — 
üppen,  V.  ^ 

Lnderinge,  Lnder,  lito  st.  Cmcis  Hild. 
(1320-30)  674. 

Ludinghe  «.  Loge. 

Ludold,  vgl,  Dinklar,  v.  —  Eseherde,  v. 

Ludolf,  der.  (1313)  189.  —  Vgl.  Almstedt, 
V.  —  Aroedink.  —  Amolding.  — 
Astenbeck,  mag.  cur.  —  Bilm,  y.  — 
Bock.  —  Bodinge.  —  Bökel.  — 
Bokfel.  -—  Bolznm,  v.  —  Bomum, 
oivis.  —  Borsiun,  v.    —    Bortfeld,  v. 

—  BratULSchweig,  v.  —  Broitzem,  v. 

—  Bnrgdorf,  v.  -—  Clus,  abb.  — 
Gramme,  v.  —  Demeburg,  frat.  — 
Dives.  —  Döhren,  v.  —  Dornten,  v. 

—  Domere.  —  Dorstadt,  prepos.  — 
Prispenstedt,  y.  —  Ducns.  —  Elbe, 
V.  —  Emmerke,  y.  —  EqueL  — 
Friese.  —  Gadenstedt,  v.  —  Geb- 
hardshagen,  pleb.  —  Geitelde,  v.  — 
Gitter,  y.  —  Goltem,  v.  —  Goslar, 
st.  Bim.  et  und.  decan.  —  Grasdorf, 
V.  —  Gustedt,  V.  —  Hallermnnd,  com. 
V.  —  Helle.  —  Hollege,  y.  —  Hon- 
delage,  v.  —  Hoppe.  —  Ibbelstede, 
y.  —  Kissenbräck,  pleb.   —  Knigge. 

—  Laataen,  v.  —  Langeben.  — 
Lengde,  v.  —  Lochtum,  v.  —  Luppen- 
stede,  y.  —  Marienrode,  inflrm.  — 
Modem,  v.  —  Northeün,  scolast.  — 
Oldershansen,  v.  —  Osse.  —  Pader- 
born, st.  Petri  deoan.  —  Reden,  v.  — 
Rode.  —  Rostorf,  v.  —  Salder,  y.  — 
Sargstedt,  y.  —  Schwerin,  episc.  — 
Söhlde,  V.  —  Sperling.  —  Stemmen, 
V.  —  Stöckheim,  y.  —  Strio.  — 
Tossem,  molend.,  y.  —  TrepeL  — 
Veitheim,  y.  —  Venator.  —  Verden, 
decan.  —  Wackerwinkel.  —  Wähle, 
V.  —  Warberg,  nob.  y.  —  Wenden,  v. 

—  Westenem,  v.  —  Winnigstedt,  v. 

—  Wittingh.  —  Wöltingerode,  conyers. 

—  Wohldenberg,  com.  v.  —  Wunstorf, 
com.  y. 

Ludolfl,  Johann  u.  Hildebrand,  Brd., 
cives  Braunschweig. 

Ludwig,  vgl,  Brandenburg,  marchio.  — 


Braunschweig,  duc.  —  Döhren,  y.  — 
Bngelbostel,  y.  —  Kaiser.  —  Linde, 
V.  —  Marroniac.  episc.  —  Navarra, 
rex.  —  Post.  —  Ravensberg,  com.  v. 
—  Rostorf,  V.  -  Sehlde,  v.  —  Wana- 
leben,  y.  —  Wolfenbüttel,  v.  — 
Wunstorf,  com.  y. 

Lübbecke,  Johann  y.,  canon.  Minden. 

Lübeck,  Lubeke,  Stadt,  1413.  Aus- 
stellungsort 1522.  —  dioee9,  denis 
1518. 

—  Stift,  episcop.  Heinrich  (13*25-40) 
850,  1324,  1454,  1485,  1522.  {falsch 
Stephan  860).  —  canon,  Volmar  v. 
Attendorn  (1336)  1413. 

—  St.  Johannis  683. 

—  Predicator.  prior  o.  N.  (1319)  486. 

—  von:  Henkemann  (1319—20)  493.  — 
Johann,  ciyis  Hannoyer.  —  Sophie, 
monial.  Mar.-Magdal.  Hild. 

Lüchow  498.  —  com.  v,  (1331)  1202. 

Lüerdissen,   Amt   Eschershausen ,   1528. 

Lühnde,  Luilne,  Lulenem,  Lunede,  Lulen, 
Lulne,  hei  Saratedt,  403,  443,  537. 
538,  555,  636,  833,  969,  1007.  eoclesU 
1007.  —  archidiac.  Heinrich  prepos. 
St.  Bartholomei  Hild.  (1318)  443.  - 
pleban.  Bertold  y.  Ahrbergen  qnondam 
prepos.  St.  Barth.  Hüd.  (1318)  443. 

Lüneburg,  Stadt  501.  Ausstellungsort 
737.  —  Rat  737.  —  Saline  737.  - 
von :  Heinrich,  canon.  st.  Blasü  Braun- 
schweig. 

—  duces  s.  Braunschweig. 

Lüthorst,  Luthardessen,  Kr.  Einbeck, 
1538.    —    von:  Heinrich  (1340   erv,) 

1538,  1589,  8.  T.  Richardis.  Fr.  d. 
Aschwin  y.   Steinberg   (1340)    1538, 

1539.  —  Heinrich,  Albert  u.  Hermann, 
Brd.,  fam.  (1324)  769. 

Luka  s.  Loccum. 

Lulen,  Lulne  s.  Lühnde. 

Luppenstede,  wüM  bei  Lühnde  u.  KL- 
Algermissen,  Johann  u.  Bertold  y.. 
Brd.  (1311)  74.  —  Ludolf  y.  (133:3) 
1336  (S.  723). 

Lusbeke,  Losbeke,  wUst  b.  Hildesheim,  461 . 

Lutbert,  Lubbert  vgl,  Hildesheim,  Neu- 
stadt pleb.  —  Paderborn,  dapif.  — 
Slon.  —  Westfal. 

Lutbertinghe,  Dietrich,  dvis  Wohle. 

Lutea  yilla,  wüst  bei  Hildesheim,  638. 

Luteresmer,  Flur  bei  Ehuden,  121. 


Lntgard  —  Mainz. 
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Lntgard,  Lnckardis  vgl.  Busse.  —  Knie- 
stedt,  V.  —  Piscina,  de.  —  Salder,  v. 

—  Schiaden,  com.  v.   —  ümmeln,  v. 

—  Wolfenbüttel,  v. 

Luthard  vgl.  Elze,  v.  —  Meinersen,  nob. 
V.  --  Schmidt. 

Lutter  am  Barenberg,  68,  91,  309,  718, 
747,  867,  965,  1099,  1322.  Deneken 
Porten  309.  —  plehan.  Dietrich,  canon. 
St.  Sim.  et  Jude  Goslar  (1312-17) 
141,  385,  419.  —  von:  Albert,  Andreas 
u.  Konrad,  Brd.  (1323)  723.  Andreas 
mil.  (1324-31  erir.)  791,  1155,  1169. 
Aschwin  mil.  (1320)  563.  Aschwin 
fam.  (1320)  554,  s.  Brd.  Detmar  fam. 
(1320—31)  554,  1202.  Detmar  mil. 
(1315  -  29  erw.)  260,  1098. 

Lutterman  (1321)  638. 

Luttiken.  Bertha  u.  Ss.  Ulrich  u.  Johann, 
cives  Hannover.  —  Vgl.  Luceken. 

Lutzinge  worden,  wüst  s.  der  Dammsiadt, 
1058.  —  recluse  1202. 


M. 

Machtersen  s.  Bruch-  und  Lobmachtersen. 

— ,  -sem  (1321)  638. 

Machtsum,  Machtersem,  nö,v.  Hildesheim, 
688.  —  cires  Heinrich  Eremberti  u. 
Heinrich  Eyken  (1319)  4(J5. 

Magaricensis,  Margar.  (Megara)  episcop. 
Konrad  (1325—29)  H45,  948,  1035, 
auch  Weihbisch.  Hild. 

Magdeburg,  Stadt  775.  —  dioces,  clerus 
1518. 

—  Erz  Stift  136,  903.  —  archiepisc. 
Burchard  v.  Blankenburg  (1321—31 
erw.)  589,  1169.  Burchard  v.  Schrape- 
lau  (1310-24)  24,  143,  451,  469.  595, 
617,  752,  775,  (1326  eru\)  907.  Heiden- 
reich  (1326)  903.  Otto  (1328-34) 
1024,  1347.  —  capitulum  469,  1024. 
—  prepos.  Gebhard  v.  Querfurt  (1329 
quondam)  1056  u.  A.  —  decani  o.  N. 
(1322—31)  iSX'S.  684,  950,  1166.  — 
cantor  0.  N.  (1325)  820.  —  canonici: 
Blankenburg,  com.  Heinrich  v.  (1323 
—24)  70S,  793,  auch  canon.  Hild. 
Rautenberg,  Basil  v.  (1331)  1166. 
Regenstein,  com.  Siegfried  v.  (1320 
—34)  526,  1304,  136S,  auch  canon. 
Halberst.,  canon.,  scolast.  Hild. 
Schiaden,  com.  Meiner  v.  (1322—24) 
659,  713,  765. 


—  St.  Nicolai  decan.  o.  N.  (1334)  1358. 
—  canon.  Junge,  Ulrich,  v.  Alfeld, 
pleban.  Wörmütz  (1328)  990.  Minden, 
Heinrich  v.,  pleban.  Rautenberg  (1331) 
1156A. 

—  Predicator.  prior,  o.  N.  (1319)  486. 

—  st.  Sebastian!  canon.  Bernhard  v. 
Znden,  canon.  HUd.  (1329)  1101. 

Magnus,  Heinrich,  S.  d.  Konrad,  s.  Fr. 
Mathilde  u.  Ss.  Konrad  u.  Heinrich 
(1318)  423.  —  Vgl.  Braunschweig,  duc. 

Mahlerten,  Mal-,  Mallerten,  Kr.  Oronau, 
240,  286.  -  von:  Bertold  (1315)  264. 

Mahlnm,  Maldem,  Amt  Lütter  a.  B.  1155. 
ecclesia  1194,  1231.  —  von:  Gerhard 
fam.  (1317)  406A.  Heinrich  fam. 
(1321)  621. 

Mahner,  Mandere,  Kr.  Ootlar,  1447. 
Gross-  61,  250,  1207,  1258,  1266. 
Klein-  707,  719.  1207,  1258,  1266. 
Dikmole  1258,  1266.  -  von :  Aschwin 
fam,  (1311-14)  61,  250,  s.  Brd. 
Burchard  fam.  (1312—25)  139,  250, 
837,  mil.  (1332)  1268.  Dietrich  fam. 
(1326-31)  916.  1179A.  Hoier,  Brd. 
d.  Aschwin,  (1314-40)  250,  1447, 
1526.  Johann,  canon.  st.  Mar.-Magd. 
Schüsselk.  Hild.  Steppo,  Brd.  d. 
Aschwin  (1314)  250. 

Mainz,  Maguntia,  6.  Ausstellungsort  192. 

—  diocesis,  provincia,  6,  177,  .192, 
259.  476,  549,  799.  808,  828,  848, 
1176,  1454,  1472,  1518.    clerus  1518. 

—  Rrzstift  513.  Suffragane  150.  — 
archiepisc.  (allgem.)  604.  Peter  arohi- 
cancellar.  per  German.  (1310  —  20) 
6, 11, 48,  125, 150, 192,  513,  (1326  erw) 
897.  Mathias  (1321—25)  581,  873. 
Heinrich  (1331-40)  1216,  1273,1277, 
1347,  1521 A.  —  notarü  arcÄtVp.  mag. 
Konrad  u.  Gosroldus  (1313)  192.  — 
capitulum  1277,  1454,  1472.  —  prepos. 
0,  N.  (1320)  539.  -  cantor  o.  N.  (1324) 
799  u.  A.  —  canon.  Braunschweig, 
dux  Johann  (1320)  540.  Hohnstein, 
Dietrich  v.  (1328)  1(X>9.  Schönecken. 
Philipp  V.  (1313)  192.  Winzingerode, 
Bertold  v.  (1325)  841. 

—  st.  Johannis  cantor  mag.  Gobelo 
(1313)  192. 

—  st.  Petri  canon.  Winzingerode, 
Bertold  v.  (1324)  799. 

—  st.  Stephani  canon.  Gandersheim, 
Johann  v.  (1320-40)  539, 1504, 1512. 
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Mayroniensis  —  Marienrode. 


Mayroniensis  (Majo,  Irland?)  episcop. 
Karl  (1325)  850. 

Maldem  s.  Mahl  um. 

Mallerten  s.  Mahlerten. 

Mandelbeck,  Brüning  v.  fara.  (1328)  1015. 

Mandelsloh,  -le,  von:  Harbert  mil.  (1310) 
22  u.  A.  —  Herbord  mil.  (1310-13) 
22  u.  A.,  189. 

Mandere  s.  Mahner. 

Manica,  Johannes  com,  civis  Hönnersum. 

Mankoken  (1321)  638. 

Mansfeld,  Dietrich  v.,  canon.  st.  Sim. 
et  Jude  Goslar.  —  Burchard  com. 
V.  (1319)  481. 

Marcgreve  s.  Markgreve. 

Marenholz,  Marnholte,  Konrad  u.  Otto 
V.,  Brd.  (1335)  1392. 

Margarete,  Grete,  vgl.  Andensen,  v.  - 
Blome. — Bockenem,v.—  Braunschweig, 
V.  —  Broke,  v.  —  Broistedt,  v.  — 
Damme,  v.  —  Demeburg,  prior.  — 
Dorstadt,  prior.  —  Bsbeck,  v.  - 
Escherde,  v.  —  Gnstedt,  v.  —  Har- 
lessem,  v.  —  Heyersum,  v.  — 
Heiningen,  cant.  —  Institor.  —  Lam- 
springe,  prior.  —  Neindorf,  v.  — 
Neustadt,  v.  —  Ohrum.  civis.  ~ 
Prome.  —  Rosenthal.  —  Rosonwange. 
—  Schöppenstedt,  v.  —  Seldenbud.  - 
Sele.  —  Tossem,  v.  -  Uppen,  v.  - 
Wienhausen,  abb.  —  Wulfhardi. 

—  Ernst,  decret.  doct.,  canon.  Nord- 
hausen. 

Marienberg,  bei  Helmstedt,  Kloster  242. 

Marienfeld,  Kr.  Warendorf,  Westf., 
Kloster  195,  476  A.,  784.  —  monach. 
Bernhard  (1337)  1438. 

Marienrode,  Betzingerode,  Novalis  st. 
Marie  21,  22,  23,  25,  28,  52,  53,  54 
u.  A.,  71,  74,  75,  76,  116,  160,  164, 
165,  166  u.  A.,  167,  168,  178,  180, 
181,  193,  194,  211,  229,  258,  274, 
303,  304,  306,  321,  322,  323,  326. 
332,  342,  359,  361,  365,  374,  377, 
400,  405,  415,  416,  425,  428,  446, 
476,  485  u.  A.,  491,  492,  500,  544, 
545,  569,  571,  586,  588,  592  u.  A., 
603,  613,  619,  620,  621,  639,  640, 
641,  733,  734,  738,  758,  760,  766, 
770,  771,  818,  819,  870,  871,  894, 
924,  926,  935,  971,  979,  1013,  1020, 
1021,  1027,  1035,  1052,  1057,  1062, 
1063,  1070,  1079,  1087,  1103,  1107, 
1110,    1125,    1128,    1129,  1130,  1131, 


1139,  1154,  1236,  1237,  1248,  1254, 
1256,  1259,  1265,  1336  (S.  730),  1351, 
1395,  1434,  1436,  1439,  1441,  1442, 
1449,  1461,  1477,  1503,  1519,  1533. 
Ausstellungsort  446,  1035,  1128.  - 
ahbates   Johann   (1313-23)  178,  18Ö, 

192,  193,  194,  303,  323,  326,  332. 
342,  359,  428,  438,  491,  545,  596, 
603,  620,  738,  (1328-29  quoiidam) 
1027,  1052.  Heinrich  (1328—32)  l(r27, 
1046,  1052,  1057,  1129,  1130,  1154, 
1254.  Johann  (1336-37)  1415,  1435, 
1439.  Heinrich  (1338)  1461.  — priores: 
Eüas  (1320)  545.  Bertold  (1328—29) 
1027, 1052.   Johann  (1330)  1129,  1130. 

—  subpriores:  Alebrand  (1316)  323  A. 
Johann  (1320)  545.  Heinrich  v.  Höxter 
(1328)  1027.  —  burgarii:  Alebrand 
(1316-30)  323,  326,  342,  1027,  1052. 

1129,  1130.  Johann  (1340)  1538, 
1539.  —  camerar.  Albert  Paternoster 
(1328—30  quondam)  1027,  1052. 11^. 

1130.  —  cantor  Johann  v.  Hannover 
(1321-28)  620,  1027.  —  sueeentor 
Roland  v.  VaUstedt  (1328)  1027.  - 
cellerarii   Alebrand   (1313)    178,    18t). 

193,  194.  Arnold  (1314)  211.  Hüde- 
brand  v.  Eime  (1316-17)  323,  326. 
342.  Hildebrand,  de  Dammone  (1316 
-17)  306,  332.    Alebrand  (1321)  620. 

—  subcellerar.  Bertold  v.  Hannover 
(1328)  1027.  —  tn/fi-mant:  Konrad  v. 
Brüggen  (1316)  326,  332,  342. 
Johannes  de  Domo  (1328—29)  1027, 
1052.  Alebrand  (1332)  1248.  Ladolf 
(1340)  1538,  1539.  —  portar.  Herbert 
(1328-30)  1027,  1052,  1129,  1130.  - 
monachi:  Albert  (1340)  1519.  Alebrand 
(1311)  54.  Borsum,  Johann  v.  (1313'» 
193.  Brüggen,  Konrad  v.  (1320—30) 
545,  596,  1129.  Burchard  (1311)  51 
Domo,  Johann,  de  (1313)  178.  Eirae, 
Hildebrand  v.  (1320)  545.  Hameliu 
Alebrand  v.  (1320)  545,  Andreas  t. 
(1311)74.  Herbert  (1311)  54.  Höxter, 
Heinrich  v.  (1313)  180,  Herbert,  v. 
(1320)  545,  zwei  v.  (1321)  596.  Neu- 
stadt, Robert  v.  (1332)  1248.  Rauten- 
berg,  Siegfried  v.  (1314—28)  211.  306. 
1027.  —  mag.  conversorum  Hildebrand 
(1320)  545.  —  fratres  conversi  1236. 
Bertold  fumarius  (1330)  1129,  1130. 
Heinrich  (1316)  332.  Heinrich  rector 
molendini  (1316)  323,  326.  Konrad, 
rector  cui*ie  Wendhausen  (1314)  211. 
Sartor,  Arnold  (1311—18)  74,  178, 
180,  193,  323,  326,  428.  -  litones 
167,  586,  1125,  1236. 


Marienthal  — -  Meinersdn. 
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Marienthal,  Vallis  st.  Marie  bei  Helm- 
stedt, Kloster  105,  1415,  1435.  - 
abhatea  Heinrich  (1321)  603.  Johann 
(1336-37)  1415,  1435. 

Marienwerder,  bei  Hannover,  Kloster  173. 

Marinus  «.  Coron.  episc. 

Marke,  Johannes  de  (1333)  1336  (S.  723). 

Markede,  a.  Foram. 

Markgreve,  Heinrich,  von  Evensen 
(1340)  1515. 

Marklingerode,  Markel.,  Helmold  v., 
mil.  (1322-29)  644  n.  A.  1047,  s.  Ss. 
Herzo,  Jordan,  Zacharias,  Dietrich, 
Konrad,  (1322)  644  u.  A.  —  Herzo, 
canon.  st.  Gmois  Hild. 

Markoldendorf,  Oldendorpe?  177. 

Marne,  Memna,  SUdditmarachen,  pleban. 
Heinrich  v.  der  Beke  (1340)  1523. 

Marqnard,  vgl  Ratzeburg,  episc. 

Marroniacensis,  Marronyensis  (Marona, 
Thrakien)  episcop.  frater  Lndwig  (1316 
—16)  289  a,  314. 

Marscal,  Bernhard  (1311)  63. 

Marsohalk  t.  v.  Bmmerke. 

Marsoaloi,  Konrad,  canon.  st.  Manric. 
mid. 

Marsoallo,  Gerhardns  de,  canon.  st. 
Johannis  Hild. 

Marsilia,  vgl.  Waitershansen. 

Marsvelde,   Dietrich   y.,   cleric.    episc. 

HUd. 
Martin  (1321)  638.  ->  Vgl.  Escherde,  v. 

—  Lnoeken. 

Mathens,  vgl.  Balneor.  episc. 

Mathias  (1317)  384.   —   Vgl  Advocati. 

—  Brannschweig,  dncum  adToc.,  v.  — 
Britens.  episc.  —  Hildesheim,  si 
Manric.  cnst.  —  Mainz,  arohiep.  — 
Mathie. 

Mathie,  Johann  n.  HUdebrand,  cives 
Brannsohweig,  ihr  Brd.  Mathias  canon. 
st  Manric.  Hild.  —  Vgl.  von  Brann- 
schweig. 

Mathilde,  Mechtildis,  vgl  Barienrode, 
y.  —  Bartensieben,  v.  —  Bleckenstedt, 
V.  —  Bökel.  —  Bothmer,  v.  — 
Brannschweig,  dnc.  —  Demebnrg, 
prior.,  monial.  —  Blvenpennig.  — 
Bvescen.  —  Gkuienstedt,  v.  —  Giesen, 
v.  —  Hagen,  v.  —  Hannover,  v.  — 
Heiningen,  monial.  —  Holteck.  — 
Ingein,  v.  —  Institor.  —  Kruse.  — 
Knken.  —  Lengde,  y.  —  Idbignns.  — 

Hiid«th.  ÜB.  ry. 


Minden,  v.  —  Oyeroy.  —  Remmeringe. 
—  ROssing,  y.  —  Bchwalenberg,  com. 
y.  —  Soriptor.  —  Sledom.  —  Btemberg, 
y.  —  StOekheim,  y.  —  Tossem,  v.  — 
üppen,  V.  —  Vahlberg,  v.  —  Weh- 
mingen, y.  —  Wemeri.  —  Wöltinge- 
rode,  prior.,  enst.  —  Wohldenberg, 
oom.  y.  —  Wolfenblittel,  v. 

Mecklenburg  684.  —  eamea  Heinrich  v. 
Wenden  (1322  enc.)  645,  s.  Fr. 
MafhUde  dndssa  Lüneburg  (1314—22 
erw,)  241,  645.  —  Heinrich  v.  (1317 
-34)  404,  684,  1365. 

Modele  <.  Mehle. 

Modem,  Medehem,  von:  Heinrich  fam. 
(1310)  27.  —  Ludolf  mil.  (1315—28) 
266,  270,  315  n.  A.,  661,  701,  718, 
906,  996. 

Media  villa  «.  Middemedorpe. 

Medingen,  Engelbert  v.,  canon.,  decan. 
st.  BlaÄ  Braunschweig. 

Meerdorf,  Merdorpe,  Amt  VeehMe,  89, 
688. 

Megedevelde,  wÜ9t  bei  Springe,  134,  417. 

Mehle,  Modele,  Kr.  Gronau,  411,  426, 
688,  1816,  1317,  1378. 

Mehrnm,!M6rem,  Kr.  Feine,  638. 

Meienberg,  vom  Heinrich,  prepoe.  Deme- 
bnrg. —  Johann  Dun.  (1314—21)  229, 
578.  —  Johann  mil.,  pineema,  (1313 
—36)  164,  165,  166A.,  167,  168,  229 
u.  A.,  258,  378,  547,  814,  1057,  1405, 
«.  Sohw.  Jutta-  Vr.  d.  Johann  v. 
Goltem  (1820)T547. 

Meygerberg,  der,  bei  Meimershauaen,  638. 

Meygeringe,^Johann  (1333)  1336  (6. 724). 

Meylingehusen,  wHat  n.  v.  Daaael,  686. 
die  Hegerschenhove  686. 

Meymbemeshof,  der,  1466. 

Meimershausen,  Meyner-,  Meyneshusen, 
Kr.  AlfOd,  638,  1155.  der  Meyger- 
baroh  638. 

Meinerdingerode,  wüst  bei  Flöthe,  782. 

Meinersen,  Meynerse,  Kr.  Gifhom, 
eccles.  st.  Georgii  1215. 

-  nobilea  von:  (1331)  1207,  (1340)  1522, 
1526.  —  Bernhard,  8.  d.  Konrad  (1329) 
1047.  —  Bernhard,  8.  d.  Konrad, 
canon.  Hüd.,  archidiac.  Sarstedt, 
canon.  Paderborn.  —  Burchmrd,  S.  d. 
Burchard  (1322-32)  653,  654,  660, 
675,  1047,  1258.  -  Konrad  mU.  (1317 
-27)  384,   517.    520,    585,  658,  654, 
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660,  707,  865,  930,  950,  954,  s.  Pr. 
Gertrud  v.  Dorstadt  (1317—23)  384, 
517,  520,  535,  707.  —  Konrad,  S.  d. 
vor.  (1317—29)   384,   653,  675,  1047. 

—  Luthard,  canon.  Hild.  —  Luthard 
mil.,  Brd.  d.  Konrad  (1322—27)  653, 
654, 660, 905, 954,  s.  S.  Luthard  (1322— 
29)  653,  905,  954,  1047.  -  Luthard, 
S.  d.  Burchard  (1322-32)  675,  1258. 

—  Luthard,  S.  d.  Konrad  (1322—36) 
653,  865.  1047,  1226,  1266,  1411.  — 
Otto,  S.  d.  Luthard,  canon.  Hild.  — 
Walther,  8.  d.  Konrad  (1322—32) 
653,  1047,  1266. 

Meinhard  (1331  enr.)  1169.  —  Vgl. 
Glosa.  —  Hildesheim,  st.  Mauric. 
canon.  —  Schiaden,  com.  v.  — 
Wemeri. 

Meise,  Mese,  Mbysen,  Johann  (1320) 
532.  —  Konrad  (vor  1331)  1155. 

Meissen,  episcop,  Wltigo  (1318—30)  436, 

907,  1136. 
Meininge,  Werner  v.  (1321)  638. 

Menthen  (?),  Adelheid,  llto  Gandersheim 
(1327)  953. 

Merdorpe  s.  Meerdorf. 

Merem  s.  Mehrum. 

Merica,  Johannes  de,  civis  Braunschweig. 

—  vgl  Heide. 
Memna  s,  Marne. 

Mersch,  die,  h.  Miehaeliskl.  Hildesheim, 
638. 

Merseburg,  ept><;opt.\  Heinrich  (1310)  24. 
Gebhard  v.  Schraplau  (1325)  848.  — 
8ubcu8to8  Konrad  (1329)  1056.  — 
canon.  Hakenstedt,  Heinrich  v.  (1326) 
914. 

Metlingerode,  Motl.,  wüst  b.  Osterode,  266, 
718 

Hetz,' arehidiac.  o.  N.  (1327)  967. 

Michael,  sacerdos  (1336)  1418. 

MichaeUs,  Dietrich  (vor  1331)  1155. 

Michaelstein,  Kloster  845.  capella  st. 
Volcmanni  845. 

Middelbeke,  campus,  bei  Nordassel,  313. 

Middemedorpe,  Media  villa,  Miden- 
dorpen,  von:  Heinrich,  civis  Lochtura. 

—  Heinrich,  civis  Tossem.  —  Konrad 
u.  Dietrich  (1333)  1336  (S.  730). 

Middelstenharinge,  leHst  bei  Ostharingen, 

763. 
Minden,   Stadt   1243.    Ausstellungsort 

1409. 

—  diocesis  483,  clerus  1518. 


—  Stift  473.  —  episcopi:  Gottfried 
(1319—23)  473,  503,  758.  Ludwig  dux 
Braunschweig  (1325—40)  830,  832. 
870,  951  u.  A.,  1039,  1243,  1438, 
1540.  —  capitulum  830,  832,  870.  — 
prepos.  Heinrich  (1325)  870.  —  decani: 
Brüning  v.  Bngelhostel  (1319)  470. 
Johann  (1325)  870.  Brüning  v.  Engel- 
bostel  (1329)  1087.  —  cantor  Johann 
Scheele  (1325-36)  870,  1409.  — 
thesaurar,  Eberhard  v.  Waldeck  (1325) 
870.  —  canonici:  Eberstein,  com.  Otto 
V.  (1327—28)  951,  1025,  auch  canon. 
Hild.  Gadenstedt,  Lippold  y.  (1325) 
870.  Hardenberg,  Hermann  v.  (1325) 
870,  atich  canon.  Hild.  Lübbecke, 
Johann  v.  (1325)  870.  Ohsen,  Wide- 
kind  V.  (1325)  870,  auch  prepos.  st 
Bonif.  Hamehi.  Post,  Burchard  (1330) 
1134.  Slon,  Stacius  (1325)  870. 
Schaumbnrg,  com.  Gerhiurd  v.  (1328 
—36)  992,  1059,  1071,  1077,  1261, 
1312, 1419,  auch  canon.  Hild.  n.  Halber- 
stadt. —  dapifer:  Rabodo  v.  Büren 
(1325)  832. 

—  Stift  auf  d.  Werder,  in  Insnla, 
abbas  o.  N.  (1332-38)  1277,  1454. 

—  advocati  s.  v.  Schalksberg. 

—  von:  Arnold  u.  Pr.  Mathilde,  cives 
Hild.,  ihre  T.  Eileka  mon.  st.  Mar.- 
Magdal.  Hild.  —  Bertramm,  pleban. 
Hottein.  —  Dietrich,  civis  Hüd^  — 
Giseler,  Johann  u.  Giseier,  canon.  st 
Mauric.  Hild.  —  Heinrich,  pleban. 
Rautenberg,  canon.  st.  Nicol.  Magdeh. 

—  Hermann,  canon.  st.  Andree  Hild. 

—  Johann,  monaeh.  Loccum. 

Minnerhof,  der,  in  Laatzen,  1439. 

Möllensen,  Molhusen,  Kr.  Gronau^  790. 

capella  790. 
Mölme,  Meinem,  Kr.  Marienburg,  86. 

Mönehevahlberg,  Westeren-,  Moneke- 
valeberghe,  Amt  Schöppenstedt,  492. 
1396    1464. 

Moyesalle  (1331)  1202. 

Moleberch,  Johann,  vicar.  st.  Mar.- 
Magdal.  Hild. 

Molen,  van  der:  Johann  u.  Bertold, 
Heinrich  u.  Theloke,  Brd.  (1335)  1390. 

—  Vgl.  Molendinarius. 

Molenberg,  der,  hei  Alfeld,  203. 

Molenbuge,  Ort  an  der  Innerste,  1&4. 

Molendinarius,  de  Molendino,  Johann, 
frater  Dorstadt. 

Molenstieg,  der,  bei  Bönnien,  931,  999. 
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Molenwerk,  Nicolans,  canon.  st.  Cyriaci 
Braunschweig. 

Molhusen  s.  MöUensen. 

Meinem  s.  Mölme. 

Monachus,  Monec  s.  Münch. 

Monetarii,  Hermann,  vicepleban.  Beeden- 
bostel. 

Monetarius,  Munter,  David,  civis  Braun- 
schweig. —  Hermann  u.  S.  Werner 
(1338)  1461. 

Monnikemeyger,  Johann,  u.  s.  Brd. 
Wilkin  V.  Bevelte  (1329)  1049. 

Monnekenbeke,  die,  ob  heut  Hurlebach? 

1433. 
Mens  Celle  s.  Zellerfeld. 

—  Geraldi  a.  Grammont. 

—  Berge,  bei  Magdeburg,  Kloster,  abbas 
Bodo  (1326)  904. 

—  vom,  de  Monte,  Elisabeth,  priorissa, 
dann  soror  st.  Mar.-Magdal.  Hild.  — 
Gebhard  mil.  (1316-17)  281 A.,  355. 
Segeband  mU.  (1315)  281 A.,  285. 

—  advocati  de  &  Schalksberg. 

Montismaranensis  (Monte  Marano,  Un- 
terital.)  episcop.  Petrus  (1335)  1382. 

Moore,  Orafsehaft  over  deme  803. 

Moritz,  vgl.  Braunschweig,  st.  Cyriac. 

vicar. 
Moritzberg,  Villa  montis,  bei  Hildeaheim, 

921,  1095,  1219. 

Moteshusen,  wüst  b.  Lamspringe,  mens 

859. 
Motlingerode  «.  Metlingerode. 

Mndzeval,  Mudenwal,  Heinrich;  mil. 
(1315—16)  266,  309. 

Müden,  Kr.  Gifham,  1020. 

Mühlhausen  386,  1407. 

Mühlen-  8.  Molen-. 

Müllingen,  Mullinge,  Kr.  Hannover,  638, 
1155,  1336  (S.  724). 

Münch,  Monachus,  Monec,  Bertold  (1317 
—18)  411,  426. 

Münder,  Munder,  Kr.  Springe,  638,  784. 

Münstedt,  Munstede,  Gertrud  v.,  monial. 
Derneburg. 

Münster,  diocesis  476  A.  —  prepos,  o.  N. 
(1320)  540.  —  canon.  Hoya,  com. 
Johann  v.  (1329)  1088,  auch  canon. 
Hild.,  Osnabrück,  Bremen.  Jülich, 
Heinrich  v.  (1325)  828  A.  Ziegenhain, 
Gottfried  V.  (1327)  961,  auch  canon. 
HUd. 


—  St.  Martini  decan.  o.  N.  (1325)  828A. 

Munter  s.  Monetarius. 

Mule,  Bernhard  (1310)  23.  —  Heinrich 
fam.  (1313)  393. 

Mulmke,  Mulbeke  bei  Heudeber,   1433. 

—  pleban.  Hermann  (1323)   762.   — 
von:  Hermann,  capellan.  Wöltingerode. 

Mummeken  (1321)  638. 

Nandwich,  vgl.  Gronesberch. 

Naensen,  Nanekessen,  Kr.  Oreene,  pleban. 
Bertramm  (1313)  207. 

Namiensis  (Nami,  Ital.)  episcop.  Petrus 
(1318)  452,  453. 

Nateler,  Natler,  Konrad  (1324—27)  770, 
971. 

Nauen,  Nowen,  Amt  Lutter  a.  B.  842. 

—  civea  842.  —  von:  Burchard,  civis 
Goslar.  Giseko  (1339)  1478. 

Naumburg,  episcop.  Heinrich  (1326)  907. 

—  capitulum  1136.   —  decan.  o.  N. 
(1327)  951 A.,  964.  —  cantor  (1327)  964. 

—  St.  Georgii  abbas  o.  N.  (1331)  1203. 

Navarra,  rex  Ludwig  (1313)  192. 

Neckeinberg,  der,  Necelinge,  so.  v.  Seesen, 
965. 

Neeste,  Eberhard,  fam.  (1333)  1312. 

Neindorf,  Nen-,  Nigendorp,  von:  Friedrich 
u.  Bertold,  fam.  (1320)  570.  —  Con- 
stantin  (1331)  1173.  —  Florin  fam. 
(1331)  1173.  —  Jordan  mil.,  pincema 
ducum  Braunschweig,  u.  s.  Fr. 
Adelheid  v.  Dorstadt  (1320-23)  517, 
520,  535,  707.  —  ührich  u.  Fr.  Lucia 
(1334)  1350,  s.  T.  Margarete  monial. 
Dorstadt. 

Neinstedt,  ^enstede  Kr.Aschersleben,  105. 

Neopatonus  (Naupactus,  Griechenland) 
archiepisc.  Rostanus  (1318)  452,  453. 

Nette,  Kr.  Marienburg,  pleban.  (allgem.) 
1444.  —  von:  Balduin  fam.  (1325) 
864.  -  Bilhard  (1311-17)  49,  71, 
406  A.    Ludeke  (1340)  1525. 

Nettelreder,  -rede.  Kr.  Springe,  195, 
638,  1155,  1336  (S.  730). 

Nettlingen,  Nethelighe,  -linghe,  -linen, 
-ligge,  Nytte-,  Nyetelinge,  Kr.  Ma- 
rienburg, 279,  560,  561,  562,  638,  645, 
754,  1126,  1155,  1336  (S.  724,  725, 
728,  729,  730).  molendinarius  1155. 
oothof  1336  (S.  725).  —  von:  Bodo 
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8.  d.  Bodo  (1333)  1336.  Burohard 
mil.  (1333)  1336.  Denke  fam.  (1316) 
309.  Hermann  mil.,  Br.  d.  Bnrchard, 
(1333)  1386  (8.  725).  Johann  fam., 
8.  d.  Bodo  (1323-33)  714,  1336  (8. 
723,  725).  Johann  mU.,  Brd.  d. 
Bnrohard  (1333)  1336  (8.  725). 

Nenenkirehen,  Nienkerken,  arehddiae. 
(allgem.)  1374.  —  plehan,  Johann 
(1812)  189. 

Nenhof,  Nyenhof,  n.  v,  La$nspHnge,  144. 

Nenstadt,  Nova  civitaB,  Nienstad,  castmm 
499.  —  «Oft:  Albert,  Konrad,  Johann, 
Brd.,  cives  Hannover.  Bnrohard, 
eapellan.  episc.  Hild.  Johann  u.  8. 
Robert,  eLves  Hannover.  Konrad, 
oonsol  Hannover.  Margarete  (1381) 
1189.    Robert,  monaoh.  Marienrode. 

Nicolai,  Dietrich,  canon.  st  Manrio.  Hild. 

Nicolans,  Clans,  vgl.  Apothekers.  — 
Argolic.  epiac.  —  Bingen,  soolast.  — 
Comepage.  —  Fractis,  de.  —  Gielde, 
pleb.  —  Qoslar,  v.  —  Helle.  — 
Molenwerk.  —  Päpste.  —  8auingen, 
V.  —  8oarpat.  episc.  —  Stemmen,  v. 
8tniieberg.  —  üehrde,  v.  —  Verden, 
episc.  —  Werle,  v. 

Nyenbnrg,  Johann,  monach.  Loccnm. 

Nyenhof  t.  Nenhof. 

Nienkerken  «.  Nenenkirehen. 

Nienrode,  Nynghen-,  Nygen-,  Niyenrode, 
Novnm  novale,  Kr.  Ooglar,  69,  60, 
189,  88S,  844,  958.    oapeUa  708,  704, 


Nienstad  s.  Nenstadt. 

Nyenstede,  toüst  bei  Barbeeke,  1480. 

Nienstedt,  Nienstede,  Nova  civitas.  Kr. 
Ortmau,  872,  884,  1169.  cnria  Mathie 
(1817)  384.  —  pUhan.  Bnrchard  Gam- 
panarU  (1817-28)  872,  753,  (1831  erw.) 
1159,  1189.  Johann,  capellan.  der  t. 
Balder  (1389)  1506,  1507. 

Nigendorp  t.  Neindorf. 

Niger,  Johann  (1310)  28. 

Nyttelinge,  Nyetelinge  e.  Nettlingen. 

Nörten,  Nortnnensis,  prepoa.  Dietrich  v. 
Hardenberg,  canon.  Hild.  (1327)  951 A. 
—  decan.  Johann  (1310)  6,  11. 

Nordassel,  Northasle,  Amt  Salder,  313, 
988.  dmiterinm  313.  campns  Middel- 
beke  313.  —  civie:  Johann  y.  Oelber 
(1816)  313. 

Nordhansen,  Kreuzstift,  439.  —  canon. 
Bmst  Margarete,  deoret.  doctor  (1310) 
6,  11. 


Northeim,  Stadt  1251. 

-  St.  BlasU  276,  627,  658,  895.  - 
abbates:  Bmst  (1321—22)  627,  658. 
Heinrich  (1326)  836,  895.  —  deetm. 
Bernhard  (1315—26)  276,  895.  — 
custoe  Hermann  (1315)  276.  —  9eolati. 
Lndolf  (1315)  276.  Heinrich  (1326) 
895.  —  mag.  caritat.,  eamerar.  (aUgem.) 
836. 

Nortrode,  Heinrich  y.,   saoerd.    (1336) 

1418. 
Nortstempne  s.  Stemmen,  Nord-. 

Nova  civitas  s.  Nenstadt  n.  Nienstedt 

Novali,  de,  e.  v.  Rhoden. 

Novnm  novale  «.  Nienrode. 

Nowen  e.  Nanen. 

Nowenhnsen,  Bertold  (1336)  1398. 

Nürnberg,  Ansstellnngsort  1281. 

O. 

0,  Feld  bei  Ochtertum,  164^  168. 

—  Bonyemer,  s.  Bdnnien. 
Obberhnsen  s.  Oppershansen. 

Oberg,  Oberge,  von:  o.  N.,  mag.  infliiDar. 
Wöltingerode.  —  Bnrohiurd,  8.  d. 
Johann  (1323)  747,  748.  -  Hetnrick 
mU.  (1322)  647.  -  HUdemar,  &  d. 
Johann,  canon.  Hild.  —  BQldemar  fSna. 
(1320—31)  541  n.  A.,  1210,  1214.  - 
Johann  canon.,  cantor,  oellerar.  ffiH 
—  Johann  mü.  (1311—32)  61,  64,  77, 
84,  85,  88,  91,  119,  166A.,  168,  170, 
175,  211,  258A.,  293,  309,  416,  473, 
478,  556A.,  563,  633,  647,  662,  718, 
733,  747,  748,  1083,  1084^  1090,  1093. 
1156,  1184,  1186,  1210,  1240,  1270! 
udrd  civis  HUd.  (1332)  1270.  —  Joham 
nül.  inn.  (1320-32)  541  iL  A.,  718, 
748,  1270,  wird  dvis  HUd.  (1382) 
1270.  —  Johann,  Brd.  d.  fam.  Hflde^ 
mar  (1831)  1210. 

Obemkirohen,  Kloster  1059, 1071,  1077, 
1262,  1297,  1312,  1438,  1517,  1540.  - 
prepoe.  Werner  (1337)  1438. 

Ochsenwerder,  der  1365. 

Ochtersnm,  -sen.  Kr,  Marienburg,  164, 
168,  1130.    Feld  0  164,  168.  — 
Johann  (1321)  638.     Konrad, 
HUd. 

Ocker,  die,  Ovecra,  135,  184,  688, 1276, 
1278. 

Oda,  Ode,  Odeke,  vgl.  Borsom,  v.  - 
Bothmer,  v.  —  Grobe.  —  Holteok.  — 
Rhoden,  v. 
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Odberghe  s.  Ottbergen. 

Odeleveeen  a,  Adelebsen. 

Odelsem  a.  Oedelsheim. 

Oder  Wald  a.  v.  WolfenbütUl,  638. 

OebiBfelde  541  n.  A.  . 

Oede,  Helmions  de  (1326)  915. 

Oedelaheim,  Odelsem,  Heinrich  v.,  canon. 
Pritalar. 

Oedelnm,  Kr.  Marienburg,  483. 

Oelber,  Olbere,  Johann  v.^civis  Nordassel. 

Oelsbnrg,  Olesboroh,  viear.  Basil  v. 
Rantenberg,  canon.  Hild.  (1331)  1166. 
—  von:  Heinrieh,  civis  GKMbringen. 

Oesselse,  Oslevessen,  Osselevessen,  n. 
V,  Saraiedt,  638,  1165,  1336  (8.  728, 
730).  —  von:  Arnold,  consnl  Hannover. 
Lnder  mil.  (1313-21)  181  u.  A.,  365, 
586. 

Offemia  a.  Enfemia. 

Ohlendorf,  Oldendorp  6m  Einbeck, 
Dietrich  v.,  mü.  (1311—28)  91,  266, 
987,  988,  1015,  s.  Fr.  MarsiUa  v. 
Waltershansen  (1328)  987,  988. 

—  Oldendorpe,  Kr.  Qoalar,  114,  958.  — 
von:  Aschwin  fam.  (1311—16)  91, 
309.  Dedolf,  auf  d.  Siegel  Detlev  v. 
Werte,  (um  1310)  34.  Johann  fam. 
(1316)  333.  Sophie  n.  S.  Helmold 
(1318)  457,  ihre  Tt.  Gese  n.  Sophie 
monial.  Dorstadt. 

Ohlenrode,  Oldenrode,  Kr.  Alfeld,  1354, 
1359,  1405,  1463.  —  von:  Bertold, 
canon.  Gandersheim. 

Ohlnm,  Olem,  Kr.  Peine,  471,  688, 1051, 
1060,  1065.  —  von:  Ulrich  fam.  (1319 
—21)  471,  630,  mü.  (1331)  1234. 

Ohndorf,  Amt  Bodenberg,  Schaumburg, 
1071. 

Ohmm,  Orem,  Horem,  Oram,  Kr.  Goalar, 
124,  638,  792,  805,  938,  943,  958,  1166, 
1178, 1336  (S.729),  1399.  Beckeracker 
688.  —  civea:  Margarethe  n.  Ss. 
Johann  n.  Heinrich  (1836)  1399.  Geb- 
hard  Wolteri  (1331)  1173.  —  von: 
Konrad  (1324)  792. 

Ohsen  a.  d.Weaer,  1074.  —  von;  Wede- 
kind, prepoB.  st.  Bonifao.  Hameln', 
canon.  Minden. 

Olcemanni  fllie  Gertrud,  Sophie,  Eleko, 
monial.  Dorstadt. 

Olde,  Antiqnns,   Heinrich    (1333)   1336 

(8.  724). 
Oldenberg,  Konrad  v.  (1337)  1439. 


Oldendorf,  Hessisch,  pleban.  Konrad 
(1825)  857. 

—  bei  Hemmendorf  1089. 
Oldendorpe  unbeathnmt,  398. 

—  unbeaiimmt,  pleban.  Bmnsten  (1321) 
625. 

—  oh  Markoldendorf?  177. 

—  a.  Altes  Dorf,  Ohlendorf,  Scharf- 
oldendorf. 

Oldendorpessen,  Johann  v.,  fam.  (1332) 
1249. 

Oldenrode  a.  Ohlenrode. 

Oldershansen ,  Olderdes- ,  Oltwardes- 
hnsen,  von:  die  (1319)  473.  — 
Hermann  (1319—36)  473,  670,  1128, 
1268.  —  Lndolf  mü.  (1319—21)  473, 
588.  —  Thomas  (1319-22)  473,  670. 

Olem,  Olnm  a.  Ohlnm. 

Olgardis,  vgl,  Goslar,  v. 

Olstidde,  wüai  bei  Salzdetfurth,  47. 

Olverd,  vgl.  Damme,  v. 

Om,  Bodo  (1383)  1297. 

Opüio,  Hüdebrand  (1311—16)  101. 

Oppershansen ,  Obberhosen,  Kr.  Celle, 
rector  eccles.  Gottfried  (1326)  943. 

Ordenberg,  Albert  mü.  (1310-13)  33, 

174. 
Orlandns,  vgl.  Domic.  episc. 

Ortsliansen,  Ordag^eshosen ,  «0.  von 
Bockenem,  960. 

Oscherte,  utibeat.  1336  (S.  730). 

Osede,  wüai  bei  Elze,  638, 1386  (S.  727). 

Oseke,  Dietrich  (1322)  697.  —  Vgl. 
Hüdesheim,  hospit.  st.  Cathar.  provis. 

Ösen,  Osene,  Osem,  von:  Dietrich  (1322) 
697.  —  Heinrich  mü.,  cmcesignatas 
(1329)  1053  n.  A.  —  Heinrich,  civis 
Hönnersnm.  —  Konrad,  civis  Hüd- 
dessnm. 

—  a.  Ohsen. 

Oslevessen  a.  Oesselse. 

Osnabrück,  Osenbmcke,  epiacopi :  Lndwig 
com.  V.  Bavensberg  (1310  erw.)  31. 
Engelbert  (1320)  540.  —  prepoa. 
Bernhard  com.  v.  Bavensberg  (1330) 
1128.  —  decan.  o.  N.  (1320)  540.  — 
eanon.  Hoya,  com.  Johann  v.  (1829) 
1088,  auch  canon.  Mtlnster,  Hüd. 
Bremen. 

—  Johannisstift,  prepoa.  o.  N.  (1332-38) 
1277,  1454.  —  deean.  o.  N.  (1319) 
476  A. 
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Oflnabrttok  —  Pedale. 


Osnabrück,  von:  Bernhard,  monach. 
Loccum. 

Osse,  Ludolf,  civis  Brannschweig. 

Osterbiwende  s.  Biewende,  Klein-. 

Osterholz,  hei  Bremen,  1308. 

Osterode  am  Harz,  270,  315,  1336 
(S.  726).  —  St.  Jacoblkloster  33.  — 
von:  Hermann  u.  Werner,  oives  Hild. 

Ostertor,  Heinrich  vom,  canon.  st.  Andree 
mid. 

Osterwlek,  -wich,  -wyck,  n«?.  v.  Halber- 
Stadt,  1018.  Ansstellnngsort  427.  — 
qnidam  (1321)  638. 

Ostiensis  episcop.  cardinal.  Bertrandus 
(1338)  1454,  1472. 

Otgedessen,  unbestimmt,  1155. 

Otgeve  vgl.  Rotennund. 

Othfresen,  Otfredissem,  -desen,  Otfer- 
dessen,  Kr.  Goslar,  375,  638,  650, 
826,  1155,  1336  (S.  725).  -  Vgl.  Hot- 
fordessen. 

Ottbergen,  Ot-,  Odberghe,  Kr.  Marien^ 
bürg,  122,  516,  517,  637,  682,  698, 
705,  868,  869,  881,  882,  889.  —  von: 
Bertold  fam.,  S.  d.  Volkmar  (1323— 
31)  705, 1181 A.  Johann  n.  Fr.  Rikelen, 
civis  HUd.  YoUmar  (1323)  705. 

Ottleben,  Oteleve,  Kr.  Osehersleben,  570. 

Otto  vgl.  Ahlden,  v.  —  Bethein,  v.  — 
Boldensen,  v.  —  Bolznm,  v.  — 
Braunsohweig,  dux.  —  Clüver.  — 
Eberstein,  com.  v.  —  Qmbenhagen,  t. 

—  Hallermnnd,  com.  y.  —  Heyersnm, 
V.  —  Herberge,  v.  —  Hildesheim, 
Neustadt  pleb.,  episc.  —  Hoya,  com. 
y.  —  Horlemann.  —  Magdeburg, 
archiep.  —  Marenholz.  —  Meinersen, 
nob.  y.  —  Pattensen,  pleb.  —  Rayens- 
berg,  com.  y.  —  Valkenstein,  y.  — 
Voldessen,  y.  —  Walde,  y.  dem.  — 
Wohldenberg,  com.  y. 

Otae,  Kr.  Burgdorf,  638,  1336  (S.  723). 

Oyecra  s.  Ocker. 

Oyerbeke,  Henning  (1336)  1398.  — 
Johann,  Konrad,  Bosse  (1336)  1418. 

Oyeroy,  Oyeroyge,  Johann,  ciyis  Hild. 

—  Mathilde  n.  Gertrud  y.,  monial.  si 
Mar.-Magdal.  Hüd. 

P. 

Paderborn,  Ausstellungsort  764,  1457. 
—  diocesis  dems  1518. 


-  Stift  422.  —  episcopi:  Dietrich 
(1318-21)  422,  631.  Bernhard  (13äl 
-40)  764,  816,  1277,  1309,  1454,  1518. 
—  prepos.'  Bernhard  (1318)  422.  — 
deean.  o.  N.  (1319)  476.  —  eantar 
Heidenreich  (1318)  422.  —  eanim. 
Creyet,  Reinhard  (1318)  422.  Meiner- 
sen, Bernhard  y.  (1327)  950  A.,  autk 
canon.  Hild.  —  dapifer  Lutbert  mlL 
(1318)  422. 

-  St.  Petri  decan,  Ludolf  (1318)  422. 

Paduanus  episcop.  Johann  (1325)  828A., 

848. 

Päpste: 
Alexander  HI.  (1179)  198,  199. 

Lucius  m.  (1184)  26. 

Gregor  IX.  (1227-28)  280,  312,  436. 

Nicolaus  m.  (1331  erw.)  1233. 

Bonifadus  Vm.  (1319-31  erw.)  476, 
1154,  1223. 

aemens  V.  (1308-13)  24,  2«,  48, 
125,  136,  146,  150,  169,  192. 

Johann  XXÜ.  (1317-34)  309,  451, 
469,  476,  521,  539,  540,  567,  581, 
631,  683,  684,  687,  752,  775,  781, 
799,  808,  820,  828,  841,  848,  907, 
912,  914,  918,  941,  950,  951,  991, 
964,  967,  977,  980,  990,  994,  1009, 
1066,  1075,  1088,  1101,  1108,  1123, 
1133,  1136,  1145,  1156,  1166,  1198, 
1203,  1216,  1217,  1223,  1224,  1^3, 
1274,  1277,  1286,  1307,  1309,  1310, 
1314,  1324,  1341,  1345,  1347,  1353, 
1358,  (1338  erw.)  1454,  1472. 

Benedikt  XÜ.  (1337—40)  1427.  1437. 
1454,  1471,  1472,  1499,  1500,  1518. 

Innocenz  VI.  (1362)  951 A. 

PaganuB  s.  Heide. 

Palude,  de,  s.  ypm  Broke. 

Parvus,  Konrad  u.  Dietrich  (1321)  638, 

Paschedach,  Johann,  ciyis  Goslar. 

Pastor,  vgl.  Embrun.  archiep. 

Paternoster,  Albert,  oamerar.  Marienrode. 

Pattensen,  Pattenhusen,  bei  Hannowr, 
638,  715,  717,  1155,  1490.  Rat  989. 
—  dvis  Gottfried  y.  Drotede  (133B 
—39)  989, 1490.  —  pUba».  Otto  (1311) 
75,  76.  —  von:  Deneko  (1333)  1320. 
Werner  {vor  1331)  1155. 

Paulus  vgl.  Alatrin.  epiac.  —  Pnlgens. 

episc. 
Pawenberg  $.  yon  Wallmoden. 

Pedale,  wüst  bei  Seesen,  665. 


Pegan  —  Pustecen. 
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PegSQ,  dbbas  o.  N.  (1334)  1358. 

Peine  211,  725,  824  A.,  1051,  1060,  1155, 
1387,  1472,  1522.  Ausstellungsort 
211.  —  burgens.  Johann  v.  Flandern 

(1314)  211.  —  archidiaconi  in  Peine 
et  in  Merica:  Friedrich  v.  Adensen 
(1323)  746.  Arnold  v.  Cramme  (1330) 
1118,  1119,  1120.    0.  N.  (1338)  1454. 

—  pleban,  Johann  (1331)  1225.  — 
von:  0.  N.,  sen.  (1321)  638.  Albert, 
canon.  st.  Crucis  Hild.,  capellan. 
Dehnsen,  pleban.  Eddesse.  Johann, 
capellan.  episo.  Hild. 

Pellewenthen,  unbestimmt,  1155. 

Penestrinns  (Praeneste)  episoop.  Petrus 
(1331  —  38)  1216,  1223,  1233,  1277, 
1454,  1472. 

Peperkeller,  Gerhard,  oivis  Braun- 
sdiweig,  8.  T.  Sophie  monial.  Dorstadt. 

Persek,  Arnold  n.  Bertold,  Brd.  (1312 

-13)  145,  185. 
PerusinuB  (Perugia)  episcop.  Franciscus 

(1325)  850. 
Petras  vgl.  cardinal.  —  Mainz,  archiep. 

—  Montismar.  episc.  —  Namiens. 
episc.  —  Penestrin.  episc.  —  Ragun. 
episc.  —  Bemmenstedt,  v. 

Pforta,  Kloster,  abbas  o.  N.  (1330)  1136. 

Pharisäer  1272. 

Philipp  f)gL  Frankreich,  rex.  —  Langen- 

hoLsen,  v.  —  Piscina,  de.   —   Salon. 

episc.  —  Sohönecken,  v. 

Physicus,  Gottfried  (1339)  1500. 

Picht  in  Hary  (1336)  1406. 

Pil  s.  V.  Barkefeld. 

Pinguensis  s.  Bingen. 

Pinguis,  monetär.  Hild. 

Pyrmont,  Perremont,  cwn,  Hermann  u. 
Heinrich  v.,  Brd.,  (1317)  389. 

Pirna,  Ausstellungsort,  ßtadtpfarrer, 
Dominikaner  367. 

Piscina,  de,  vam  Dike:  Konrad  mil. 
(1311—12)  61,  94,  103,  141,  u.  Fr. 
Adelheid  (1315  erw.)  272.  —  Konrad 
mil.,  S.  d.  vor.  (1311-15)  61,  178, 
180,   181  u.  A.,   272,    s.  Fr.  Gertrud 

(1315)  272.  —  Konrad  miL,  ß.  d.  vor. 
(1315-39)  272,  277,  347,  464,  551, 
553  u.  A.,  707,  826,  1362,  1502,  s.  Fr. 
Richeidis  (1325)  826,  s.  Brd.  Werner 
(1315)  272,  dann  canon.  Halberstadt, 
s.  Schw.  Adelheid,  Fr.  d.  Hermann  v. 
Wederden  (1315)  272,  u.  Lutgard, 
monial.  Dorstadt.  —  Philipp  fam. 
(1313)  175. 


Pistor,  0.  Vom.  (1321)  638.  -  Heinrich 
(1336)  1399. 

Pistorio,  Hermann,  de,  convers.  Hei- 
ningen. 

Pistrino,  Burchard.  de,  frater  Dorstadt. 

Platen  (1321)  638. 
Plattenmeker  s.  Thorifex. 

Plauen,  Heinrich  sen.  Vogt  v.  (1328) 
1025. 

Plesse,  nobiles  v.  (1325—31)  867,  1155, 
1182.  —  Gottschalk  (1322-40)  661, 
662,  710,  712,  1127,  1299,  1373,  1527, 
s.  Brd-  Hermann  (1322—36)  661,  662, 
710,  712,  1127,  1299,  1373,  1407,  ihre 
Schw.  Gisela,  Fr.  d.  Konrad  v.  Rostorf 
(1322)  661,  662.  —  Irmgard  u.  Gisela, 
Ti  d.  Hermann  (1322)  661,  662. 

Plotonis  mansus  in  Hüddesaum  (1322) 
645. 

Pluce,  Hermann  (1322)  697. 

Pölde,  Polede,  Kloster,  549.  —  prepos. 
Gerhard,  prior  Hartmann  (1320)  549. 

—  monach.  Andreas  Apotheker  (1330) 
1151. 

Poycemmenthen,  unbestimmt,  1155. 

Polle,  v.  s.  v.  Eberstein. 

Ponte,  de  s.  v.  Brüggen. 

Poppe,  Dietrich  fam.  (1327)  940.  -  Vgl, 
Blankenburg,  com.  v.  —  Escherde,  v. 

Poppenburg,  oastrum,  163,  1155. 

Porta,  Kloster,  abbas  o.  N.  (1330)  1136. 

Portarius,  Johann  (1331)  1202. 

Post,  Burchard,  canon.  Minden,  s.  Oheime 
Walther  u.  Albero,  s.  Brd.  Ludwig, 
Walther  u.  Albero  (1330)  1134. 

Poswalk,  Posewalc,  o.  Vom.  (1331)  1202. 

—  Johann  v.,  consul  Alfeld. 

Praghe,  Siegfried  v.,  advocat  Goslar. 

Prambalch,  Johann,  mag.,  canon.  Verden. 

Prameshove,  die,  bei  Kemme,  574. 

Predicatores,  Dominikaner  367. 

Premonstratens.  ordo  192,  549. 

Promo,  Proyme,  Dietrich  mil.  (1314-—16) 
241,  329,  331,  (1322  erw.)  645,  s.  Fr. 
Johanna  u.  T.  Margarete  (1314)  241, 
(1322  erw.)  645.  —  Dietrich  mil.,  S. 
d.  vor.  (1322)  645,  s.  Brd.  Dietrich 
prepos.  Wienhausen,  s.  Brd.  Eberhard 
hospitular.  st.  Michael.  Hild. 

Propst,  Bertold  (1323)  712. 

Provestinge,  Albert  v.,  fam.  (1310)  23. 

Pustecen,  Pustessen,  BÖstessen,  bei 
Eldagsen  zu  suchen,  872,   915,   1430. 
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Qnanto  —  Rayoosberg. 


Quanto  (?)»  Eberhard,  de  (1331)  1202. 

Quappemnlen,  dominus  {um  1330)  1153. 

Quedlinbiirg,  Qaedlingeborch ,  Ans- 
stellungsort  1294.  —  prepoBita  Sophie 
com.  V.  Wohldenberg  (1381— 32)  1212, 
1294.  —  deeana  Kmiiig:Qnde  com.  v. 
Wohldenberg  (1310)  9.  —  canon. 
Wohldenberg,  Hedwig  v.  (1321—26) 
620,  893,  Heeeoa  n.  Heeeoa»  oom.  v. 
(1331-32)  1212,  1294.  —  «ott; 
Heinrich,  oanon.  st.  Manrio.  n.  st. 
Andree  Hild. 

Qnenstedt,  Gross-,  n9. «.  HaJberatadt,  873. 

Qnerftart,  Qnerenvorde,  van:  Bmno  mil., 
Herr  v. 'Witzenbnrg  (1329)  1056,  s. 
Brd.  Bnsso  od.  Bnrohard  (1329)  1056, 
Bnrohard,  oanon.,  arohidiac.  st.  Andree 
(maior)  Hild.  u.  Gebhard  prepos.  Mag- 
deburg. —  (Gerhard,  prepos.  Hal- 
berstadt, prepos.  st  Bim.  et  Jnd. 
Goslar,  canon.,  arohidiac.  st  Andree 
HUd.  —  Siegfried,  episo.  Hild.  — 
Siegfried  canon.  Halberstadt 

Qnemhamelen  «.  Hameln. 

Quemheim,  Qnemem,  Kr.  DiepM», 
Ansstellnngsort  1067. 

Qniobom,  wiUt  hH  Eldagsen,  1152  n.  A. 

Qnirren,  Hermann,  oiyis  Alfeld. 

Rabodo  vgk  Betzinghissen«  v.  —  Büren, 
y.  —  Harboldessen,  v.  —Wehmingen,  v. 

Radau,  Radawe,  r.  Nebe^fl.  der  Ocker, 
1423. 

Radecob,  Heinrich,  oonsul  Alfeld. 

Ragunensis,  Rang.  (Ragosa,  Dalmatien) 
arohiepisc.  Petrus  (1318)  452,  453. 

Rahden,  Rodhen,  HoUfung  hei  Burg- 
weda,  803. 

Raimund,  vgl.  Adrianop.  arohiep. 

Ramelsloh,  Kloster,  prepos.  Franz  (1329) 

1066. 
Raptor,  RoTere,  Dietrich  fiun.  (1312) 

128.  -  Konrad  mil.  (1311—17)  42, 

256,  415. 
Rasch,  Kersten  (1327)  972  A. 

Rasehom,  Johann,  8.  d.  (t)  Bernhard  u. 
d.  Hildegnnde,  s.  Fr.  (Gertrud,  s.  Br. 
(t)  Floreken  (1324)  776. 

Ratzeburg,  Ausstellungsort  1324.  — 
dioeetu  dems  1518.  —  episeop. 
Marquard  (1328-34)  752,  1324,  1341. 


Raze,  vgl.  Gusiedt,  v. 

Rautenberg,  Rutenberg,  Kr.  HiläeMheun, 
211,  306,  416,  638,  1013,  1107,  1155, 
1336  (S.  728, 730).  —  plebani:  Dietrich 
(1319)  465.  Heinrich  v.  Minden  (1331) 
1156  A.,  auch  canon.  st.  Nicolai  Mag- 
deburg. 

—  von:  die  (1321)  638.  —  Adelheid,  T. 
d.  (t)  Basil,  (1315)  306.  —  Basil,  B. 
d.  mil.  Siegfried,  oanon.,  thessorar. 
Hild.,  canon.  Bremen,  Magdeburg, 
Halberstadt,  vicar.  Salder  u.  Oelsburg, 
obedientiar.  Rössing.  —  Baail  miL 
(1311—14)  84,  85,  86,  211,  (1315— ao 
erw.)  306,  416,  1013,  1107.  —  Baail, 
S.  d.  (t)  Basil,  (1828—34)  1013,  1369. 

-  Basil,  8.  d.  Siegfried,  (1320)  563. 

—  Bruno,  S.  d.  (f)  Basil,  (1328)  1013. 

—  Eilhard,  S.  d.  mU.  Siegfried  (1329) 
1051.  —  Bilhard,  canon.  HUd.  — 
Gertrud,  T.  d.  mil.  Basil,  Fr.  d. 
Florin  v.  Dahlum  (1314—21)  211,  603. 

-  Heinrich  fam.,  S.  d.  (t)  BasU  (1330 
—38)  1107,  1458.  —  Heinrich,  oanon. 
st  Mauric.  Hild.  —  Hildemar,  8.  d. 
Siegfried  (1320-38)  563,  807,  880. 
1040,  1051,  1060,  1065,  1269,  1270, 
1336  (8.  724),  1342,  1359,  1395,  1462, 
wird  dvis  HUd.  (1332)  1270.  —  Johann, 
8.  d.  miL  Siegfried  (1320)  563.  — 
Jutta»  T.  d.  (t)  BasU  (1315)  306.  — 
Jntta,  T.  d.  miL  Siegfried,  Fr.  d.  Kon- 
rad V.  Elbe  (1329)  1051.  -  Salome, 
T.  d.  mü.  Siegfried,  Fr.  dL  Heinrich  v. 
Reden  (1329)  1051,  deren  Behw.  Sa- 
lome, Fr.  d.  Konrad  v.  Salder  (1329) 
1051.  -  Siegfried  mU.,  8.  d.  BasU 
(1311-38)  74,  75,  76,  84,  86,  168. 
170,  211,  416,  533,  563,  718,  733, 
807,  827,  860,  1013,  1040, 1051,  1060, 
1065,  1240,  1269,  1270,  1336  (6.  728, 
724),  (1335  erw.)  1395,  wird  oiYia  ffild. 
(1332)  1270.  —  Siegfried,  6.  d.  yot. 
(1320-38)  563,  807,  860,  1040,  1051, 
1060,  1065,  1269,  1270,  1336,  1342, 
1395,  1462,  wird  olTis  HUd.  (1332) 
1270,  s.  Brd.  Siegfried  (1320)  563, 
dann  canon.  HUd.,  canon.  st.  OruelB 
HUd.  -  Sophie,  T.  d.  (t)  BasU  (1315) 
306.  —  Vredeken,  Fr.  d.  Johann  t. 
Salder,  u.  WUburg,  Fr.  d.  Eberhard  y. 
Alten,  Tt.  d.  nüL  Siegfried  (1329) 
1051. 

Ravensberg,  Grafschaft  1128.  —  eamiUe 
V.:  Bernhard,  prepos.  OsnalvrQfd^  n. 
SohUdesche,  dann  oomes  (1329)  1063 
n.  A.  —  Otto  (1310)  31,  s.  Brd.  Ludwig, 
eplsoop.  OsnaMlek. 


Ravensberg  —  Bevele. 
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Ravensberg,  wm:  Johann  (1330)  1144. 

Recing,  Konrad,  civis  Hild. 

Recrehensis  episcop.  Johann  (1318)  452, 
453. 

Redeber,  Redebere,  Heinrich  v.,  mil. 
(1318)  419. 

Reden,  Reihen,  568.  —  Vgl.  Rheden. 

—  von:  die  (1331)  1202.  -  Bertold 
mil.  (1318—36)  417,  365,   894,   1400. 

—  Bertold,  capellan.  episc  Hild.  — 
Dietrich  mU.  (1314)  218,  (1317  erw.) 
378,  393,  8.  Ss.  Dietrich  fam.  (1317 
-38)  378,  393,  1182,  1449  u. 
Heidenreich  (1317)  378.  —  Heinrich 
(1317—29)  378,  393,  725,  1051,  8.  Pr. 
Salome  v.  Rautenberg  (1329)  1051.  — 
Johann,  Brd.  d.  Dietrich,  (1314)  218. 

—  Johann,  Brd.  d.  Heinrich,  (1317) 
378,  393.  —  Ludolf,  S.  d.  (f)  Dietrich 
(1317)  378,  393.  —  ßegeband  u.  Pr. 
Herta  v.  Alten  (1337)  1442.  —  Wübrand 
mü.,  Brd.  d.  Bertold  (1315—18)  274, 
417,  (1320  erw.)  568.  —  Wübrand 
inn.,  fam.  (1340)  1516. 

RederoB  vgl  Heudeber,  mag.  cur.  — 
Wöltingerode,  convers. 

Reende  «.  Rhene. 

Regenstein,  eomUes  v. :  (1332—40)  1283, 
1522.  —  Albert  (1324-27)  816,  949, 
s.  Brd.  Bernhard  (1327)  949.  — 
Gerhard  (1320)  526.  —  Heinrich  (1312) 
140,  (1315  erw.)  295,  419.  —  Heinrich, 
B.  d.  vor.  (1320)  526.  —  Siegfried  (1320) 
499.  —  Siegfried,  Brd.  d.  Ulrich  iun., 
canon.,  scolast.  Hild.,  canon.  Halberst., 
Magdeburg.  —  Ulrich  sen.  (1315—22) 
295,  481,  669.  —  Uhrich  iun.  (1317—34) 
373,  526, 669, 949, 1804, 1368.  —  notar. 
eomit  Heinrich,  pleban.  Heimburg 
(1315)  295. 

Regersch,  Frau  (1338)  1336  (S.  726). 

Reiche  s.  Dives. 

Reylingehusen  «.  Relliehausen. 

Reimari  fons,  bei  Ehuden,  121. 

Reimart,  vgl,  Wohle,  v. 

Reimbert,  vgl.  Berel,  v. 

Reimbold,  vgl.  Braunsohweig,  st.  Cathar. 
pleb.  —  Heimarshausen,  abb.,  monach. 

Reimburg,  Remburg,  vgl.  Burchardl.  — 
Dovendeghen.  —  Sledom. 

Reinegam  oder  Rennegam,  Braut  (1321) 

638. 

Reineke,  Reineconis,  Sander  (1321)  638. 


Sander,  civis  Hild.  —  u.  Fr.  Gerdeke 
(1321)  642. 

Reinfridi,  Bertramm,  civis  Hild. 

Reingher,  Friedrich,  fam.  (1335)  1383. 

Reinhart,  vgl.  Krebs.  —  Lapide,  de.  — 
Rottorf,  V. 

Reinhausen,  Kr.  OÖttingen,  Kloster, 
abbog,  0.  N.  (1326)  912. 

Reinhold,  Reinold,  Reiner,  Reineke 
(1321)  1202.  —  Vgl  Apothekers.  — 
Bischof.  —  Blome.  —  Bock.  — 
Bscherde,  v.  —  Freden,  v.  —  Goslar, 
st.  Petri  can.  —  Hildesheim,  st.  Andr. 
can.  —  Schütze.  —  Ohrde,  v.  — 
Wittenburg,  frater. 

Reinoldi,  Johann  {um  1330)  1153. 

Reynolveshusen  s.  Renshausen. 

Reinstedt,  Renstede,  an  der  Selke,  pleban. 
Johann  (1310—22)  5,  8,  9,  119  u.  A., 
677,  auch  canon.  st.  Bonif.  Halberstadt. 
Heinrich  (1331)  1230. 

Beynwordessen,  wÜ8i  bei  JBldageen,  271. 

Reyseler  od.  Reaeler  (1321)  638. 

Relliehausen,  Reylingehusen,  Kr.Xinbeck, 
177.    die  Hegersche  hove  177. 

Remencamp,  der,  bei  Elze  Kr.  Burgdorf, 
1215. 

Remmeringe,  Mathilde  (1340)  1519. 

Remlingen,  Remmelinge,  Renninghe, 
Reminge,  Amt  WolfenbüUel,  638,  1155, 
1336  (S.  729),  der  Immenenhof  638. 

Remstedt,  Johann  v.,  civis  Hamburg. 

Benede  s.  Rhene. 

Rennegam  s.  Reinegam. 

Renneberoh,  Johann,  fam.  (1337)  1441. 

Rennelberg,  Kloster,  s.  Braunschweig. 

Renner,  lito  Marienrode  (1331)  1236. 

Renninghe  «.  Remlingen. 

Reno,  de,  e.  Rhein. 

Renshausen,  Beynolveshusen,  Kr.  Duder- 
siadt,  638,  710,  1127,  1155,  1299,  1336 
(S.  726). 

Reseler  ».  Reyseler. 

Rethen,  Kr.  Hannover,  123,  1172,  1475. 
capella  1172.  —  von:  Stacius  fam. 
(1329-30)  1063,  1070,  1128. 

Rethmar,  Retmere,  Kr.  Burgdorf,  Aus- 
stellungsort 75.  castrum  1283.  — 
pleban.  Dietrich  (1311)  74.  —  von: 
Johann  (1331)  1202. 

Revele,  Werner  v.  (1323)  712. 
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Rheden  —  Rode. 


Rheden,  Reden,  Kr.  Gronau,  120,  158, 
463.   der  Hakenhof  463. 

Rhein,  der,  30, 536,  849.  —-  vatn,  de  Reno: 
Heinrich,  vicar.  Hild.  Johann,  canon. 
st.  Mar.-Magdal.  Sohüsselk.  Hild. 

Rhene,  Renede,  Reende,  Kr.  Marienburg, 
397,  556, 1038, 1082.  cimiteriun  1038. 

Rhoden,  Rode,  so.  v.  Homburg,  1082. 

—  von,  de  Novali:  Bertold  (1327  «nr.) 
962,  8.  T.  Gertrnd  monial.  Demebnrg. 

—  Dietrich  fam.  (1320)  571,  (1324  «nr.) 
766  n.  A.,  8.  S8.  Dietrich  u.  Dietrich 
(1324-32)  766  u.  A.,  1256.  -  Bkbert 
fam.  (1317—32)  391,  428,  571,  667, 
766,  1256.   —    Hermann  (1332)  1275. 

—  Johaim,  civiB  Gross-Biewende.  — 
Johann,  oonTors.  Heiningen. — Konrad, 
S.  d.  Dietrich  (1324)  766  n.  A.  —  Oda, 
T.  d«  Bertold,  Fr.  d.  Bertold  v.  Dinklar 
(1313—27)  160,  962.  -  Siegfried,  Brd. 
d.  Bkbert  (1320-32)  558,  634,  648, 
766  u.  A.,  894,  1256. 

Rhüden,  Rnden,  Kr.  Marienburg,  121, 
1443.  cives  121.  —  bei:  Defstioh, 
Honlage,  Lnteresmer,  Beimari  fons, 
Rodegeri  via,  Syoh,  Vedripht,  Usen- 
camp  121.  —  von:  Heinrich,  canon. 
st.  Mar.-Magdal.  Schüsselk.  Hild. 

Rhnme,  Rnme,  Albert  v.  der  (1323)  718. 

Ribnltz,  Kloster  1160. 

Ricbodonis,  Johann  (1336)  1413. 

Riehard  vgl.  Vorenhagen,  v. 

Richarde  vgl.  Dahlum,  nob.  v.  —  Lüt- 
horst,  V. 

Bicheidis,  Rikele,  -la,  Rikeaa,  Richse, 
Rikisse,  Rieze  vgl.  Badenhnsen,  v.  — 
Bodeker.  —  Boneke.  —  Busse.  — 
Copstede,  v.  —  Qandersheim,  v.  — 
Hannover,  v.  —  Heyersum,  v.  — 
Heiningen,  cust.  —  Ottbergen,  v.  — 
Piscina,  de.  —  Tossem,  v. 

Ricken,  Dietrich,  lito  st.  Michael.  Hild. 
(1321)  591. 

Ricklingen,  Ricke-,  Richkelinge,  castnim 
470.  Ausstellungsort  470.  —  von: 
Heinrich  u.  Johann,   cives  Hannover. 

Rickmershusen,  Rigkm.,  wüst  bei  Borate, 
638. 

Riddagshausen,  Kloster,  89,  126,  130, 
866,  1080,  1195,  1301,  1387,  1435.  - 
dbbatee:  Johann  (1314—18)  234,  438. 
Herwich  (1321)  603.  Heinrich  (1331) 
1195.    Dietrich  (1336-37)  1415,  1435. 

—  ce//erciWtt«  (allgem.)  1462.  Heinrich 


(1332)  1265.  —  monaeh.  Heinrieh  v. 
Wohldenberg  (1312)  126,  130. 

Riechenberg,  bei  Goslar,  82.  —  Kloster 
62,  82.  188  u.  A.,  376,  748,  810,  1094, 
1242.  ^prepos.  Friedrich  (1310—11) 
16,  62.   Konrad  (1328—29)  990,  1038. 

—  canon.  Florin  (1338)  1456.  Hölle, 
Ludolf  V.  der  (1336)  1420.  Treppe, 
..V.  der  (1331-53)  1242. 

Riede,  Werner  v.,  canon.  Bremen  il 

Hild. 
Riedesel,  nobil.  Johann  v.  (1325)  848, 

8.  S.  Johann  canon.  st.  PeM  Fritzlar, 

canon.,  onstos  Hild. 

Rike,  Rik  s.  Dives. 

Rimbeok,  -beke,  Johann  v.,  mil.  (1318) 
419. 

Ringelheim,  Ringelem,  Kr.  Goslar,  20, 
204,  1023,  1073,  1163.  cimiter.  8t 
Johannis  1163.     die  Spefhove   1023. 

—  pleban.  Hartbert  v.  Brfiggen  (1311 
-17)  44,  414 

—  Kloster:  769 A.,  782,  874, 1029,  1090, 
1073,  1116,  1161,  1163.  1177,  1255, 
1284.  —  abbaies:  Bnmo  (1324)  7fö 
Aschwin  (1331—32)  1161,  1163,  1177, 
1255,  1284.  —  pHor  Hermann  (1324 
—32)  782,  1161,  1255.  —  camerar., 
cameraria  1163.    Uhrioh  (1331)   1161. 

—  monaeh.  Ulrich  (1340)  1520. 

Rinteln,  Rintene,  von:  Adolf  o.  Johann, 
Brd.,  cives  Hannover.  —  Henmnm 
u.  Dietrich,  cives  Hannover.  — 
Hermann,  oonsul  Hannover.  —  Johann 
(um  1330)  1153  a. 

Riquin  vgL  Wendhausen  v. 

Robberhusen,  Robberehusen,  wüst  bei 
Everode,  638,   1155.    Hegengnd   638. 

Robedissen,  Robbedissen,  wüst  im  Amt 
Hunnesrück,  1344  u.  A. 

Robert,  vgl.  Binnewis.  —  Clonferc.  episc. 

—  Dahlum,  nob.  v.  —  Neustadt,  v. 
Roc,    Roch,    Rocke,    wüst    bei    Gronau, 

393  u.  A.,  523,  981. 

—  Albert  (1319)  471.  —  Dietrich  ftun. 
(1310)  23. 

Rocher  s.  Rother. 

Rod,  vor  Diekholzen,  766. 

Rode,  Rufus,  Bertramm  n.  Hermann, 
Brd.,  cives  Hild.  —  Dietrich,  S.  d. 
(t)  Ludolf  (1314)  222.  —  Dietrich, 
civis  Escherde.  —  Heinrich  civis 
HUd.  -  Heinrich  (1310)  1.  -  Hermann 
(1321)  638.  —  Ludolf  (1313)  196,  8. 
S.  Ulrich  pleban.  Emmerke. 


Rode  —  Botzene. 
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Rode,  Betemann  van  deme  (1335)  1390.  — 
Cord.  V.  deme  (1333)  1336  (S.  726). 

—  to  deme  s.  Altenrode. 
Rodegeri  via  bei  Ehuden,  121. 
Roden  vgl.  Rhoden,  Röhden,  Rahden. 

—  unbestimmt  161. 

—  comites  v.  s.  Wunstorf. 
Rodenstein  1528. 

Rhöden,  Roden,  Kr.  Minden,  1243. 

Röhrkasten,  ö.  v.  BUekeburg,  1262. 

Röhrse,  Rod-,  Rothersem,  Kr,  Bürgdorf, 
1155,  1336  (S.  723,  724),  1342.  - 
von:  Johann  {vor  1331)  1155. 

Rössing,  Roth-,  Rottinghe,  Ross-,  Rot- 
zinge, Rothige,  Kr.  Springe,  638,  1049, 
1155,  1159,  1162,  1166,  1191.  - 
obedient.  Basil  v.  Rautenberg  (1331) 
1166. 

—  von :  die  (1321)  638.  —  Albert  (1338) 
1459.  —  Basil  fam.,  bezw,  mil.,  S.  d. 
Lippold  (1310—39)  5,  53,  54,  458, 
462,  473,  487,  516,  530,  650,  662,  707, 
718,  787,  792,  826,  881,  993,  1013, 
1031,  1083,  1084,  1090,  1093,  1137, 
1184,  1186,  1202,  1254,  1258,  1259, 
1266,  1284,  1328,  1411,  1502a,  s.  Fr. 
Irmgard,  com.  v.  Wohldenberg  (1310 
—32)  5,  881 A.,  1254.  —  Bertold  gen. 
Beyer,  S.  d.  Lippold  (1317-36)  361, 
487,  530,  792,  1259,  1328,  1411.  — 
Bodo,  S.  d.  Lippold  (1319)  462.  - 
Dietrich,  S.  d.  Lippold  (1311-28)  53, 
54,  993,  1031.  —  Dietrich,  canon.  Hild. 
-  Gebhard,  ß.  d.  Lippold  (1328)  993, 
1031.  —  Heilradis,  T.  d.  Lippold 
(1328)  993,  1031.  —  Heinrich,  S.  d. 
Lippold  (1319)  462.  —  Hildegunde, 
T.  d.  Lippold,  Fr.  d.  Konrad  v.  Balder 
(1319)  487.  —  Johann,  S.  d.  Lippold 
(1319-38)  462,  1137,  1259,  1284, 
1328,  1411,  1459.  —  Irmgard,  T.  d. 
Lippold  (1328)  993, 1031.  —  Knnigunde, 
T.  d.  Lippold,  Pr.  d.  Burchard  v.  Bort- 
feld  (1319)  487.  —  Lippold  sen.,  gen. 
Longus  (1311-33)  52,  53,  54,  64,  175, 
361,  462,  473,  487,  633,  662,  792,  894, 
993,  1031,  1043,  1054,  1057,  1253, 
1258,  1259, 1328,  s.  Fr.  Mathüde  (1328 
—29)  993,  1031, 1043,  dann  Knnigunde 
V.  Salder  (1333)  1328.  s.  Ss.  Lippold 
sen.  (1311-33)  53,  54,  462,  487,  530, 
718,  792,  993,  1031,  1266,  1328,  n. 
Lippold  tun.  (1328)  993,  1031.  — 
notar.  d.  v.  B.  Johann  (1332)  1284. 

Bötznm,  Rotzene,  Kr.  Peine,  1395. 


Rokkenhusen,  unbestimmt,  1336  (S.  723). 

Roland  vgl.  Vallstedt,  v. 

Rolfshagen,  Roleves-,  Rolveshagen,  Kr. 

Alfeld,  1190,  1280.    capeUa  1190. 
Romana  curia,  ecclesia    192,    217,  448, 

1353,  1454,  1472. 
Romesleve,  wüst  bei  Hessen,   424,    751, 

957,    1356,    1360,    1411.    Grashof  u. 

Grasbleck  424.    ecclesia  424.  —  rector 

curie  Burchard  frater  Wöltingerode 

(1327)  957.  —  von :  Johann  mil.  (1313 

-18)  206,  419. 
Rosensis  (Ross,  Schottland)  episc.  Roger 

(1325)  850. 
Rosenstruk,    Struk,    Friedrich,  pleban. 

Gross-Lengde. 

Rosenthal,  -dal,  -dale,  Kr.  Peine,  1208, 
1209.    cimiterium  1208,  1209. 

—  Dietrich  (1324)  807.  —  Hemrich 
(1321)  638.  —  Heinrich  n.  Pr.  Marga- 
rete, cives  Hild.  —  Johanns  Witwe 
(1318)  434. 

Rosenwanghe,  Margarete,  monial.  Dor- 
stadt. 

Roskildensis  (Dänemark)  episcop.  Johann 
(1325)  850. 

Rostanns  vgl.  Neopaton.  archiep. 

Rostock,  Rozstock,  Ausstellungsort  1026. 
Rat  1026 A.  —  civis:  Lippold,  S.  d. 
Ernst,  von  Stemmen  (1328)  1026.  — 
von:  Gerhard  (1330)  1123 A.,  dann 
canon.  Hild. 

Rostorf,  -storpe,  Rorstorp,  von:  Konrad 
mü.  (1322-40)  661,  662,  1373,  1407, 
1511,  s.  Fr.  Gisela  v.  Plesse  (1322) 
661,  662.  —  Ludolf  mil.  (1314)  236. 
—  Ludwig  mil.,  Brd.  d.  Konrad  (1335 
—40)  1373,  1511.  —  Thethard  (1332 
—35)  1275,  1384,  s.  Fr.  Christine  v. 
Steinberg  (1335)  1384. 

Rotenburg,  Rodenborch,  5.  v.  Bremen, 
Ausstellungsort  424. 

Rotger,  Rodeger,   Roger,  vgl.  Gnstedt, 

V.  —  Hildesheim,  vicar.  —  Rosens. 

episc.  —  Welsede,  v. 
Rotiier  od.  Rocher,  Bertold  (1321)  638. 
Rotermund,  Rodemund,  Dietrich  (1321) 

638.  —  Otgeve  u.  Cya,  convers.  st. 

MichaeL  HUd. 
Rotersen,  Rodersen  s.  Röhrse. 
Roteshusen,  Heinrich  v.  (1323)  712. 
Rottorf,  Reinhard  v.,  fam.  (1320)  564. 
Rotzene  s.  Rötznm. 
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Rovere  —  Bartor. 


Rovere  «.  Raptor. 

Rubere  s.  Rüper. 

Rnoe,  Dietrich  mü.  (1317—30)  300,  818, 
819  u.  A.,  966,  1126.  —  Hermann  fam. 
(1317—39)  366,  1490. 

Raden  s.  Rhüden. 

Rudolf,  vgl,  Dahlnm,  nob.  v.  —  Pallere- 
leben,  v.  —  Friese.  —  Qerstenbüttel, 
y.  —  Hildesheim,  Schüsselk.  scolar. 
—  Kalbe,  v.  —  ßaohsen,  dnx.  — 
Baningen,  v.  —  Uppen,  v. 

Rüningen,  Rnnigge,  Johann  t.  (1323)  720. 

Rüper,  Rubere,  Kr.  Peine,  1226,  1232. 

Rufas  8.  Rode. 

Rume  8,  Rhume. 

Rumeechotel,  Johanns  Witwe  (1330)  1124. 

Runstede,  Ober-,  wüst  n.  p.  Halberatadt, 
677. 

Ruschepole,  Arnold  mU.  (1318)  423. 

Ruschere  s,  v.  Borsum. 

Ruthe,   Kr.  Hildesheim,  castrum,   1288. 


8. 

Sachsen,  provincia,  Augustiner-Eremiten 
(1317)  369.  —  Deutsch-Orden,  Komtur 
0.  N.  (1336)  1374.  —  Minoriten  (1318 
—31)  461,  466,  1160.  minister 
Heinrich  (1318)  466.  ~  Predicator. 
prior  0.  N.  (1319)  486. 

—  Engem  u.  Westfalen,  dux  Brich 
{um  1320  —  1337)  676,  1324,  1363, 
1437,  s.  B.  Johann  canon.  Köln. 

—  Wittenberg,  dux  Rudolf  (1333)  1324. 

Sack,  vom,  de  Sacko,  Gottschalk,  consul 
Alfeld. 

Sagittarius,  Bertold  (1331)  1202. 

Salder,  Saldere,  Zaldere,  vicar.  Basil  v. 
Rautenberg  (1331)  1166. 

—  von:  stirps  (1339)  1606.  —  Adelheid, 
T.  d.  Konrad,  monial.  st.  Mar.-Magdal. 
Hüd.  ~  Aschwin  mü.  (1311—21)  64, 
153,  597,  633,  (1326  erw.)  909.  - 
Bodo,  S.  d.  Konrad,  (1329  —  39)  637, 
1073,  1155,  1208,  1505,  1606.  — 
Burchard  mü.  (1310—40)  13,  1261A., 
1511.  —  Heinrich  fam.  (1329)  1050.  — 
Heinrich  mü.,  s.  Witwe  Elisabeth  com. 
V.  Wohldenberg  (1310)  9.  —  ffil- 
debrand  mü.  (1311)  81.  —  Johann 
mü.,  S.  d.  Aschwin,  (1311—26)  81, 
282,    286,    365,    576,   697,    633,    723, 


909.  —  Johann  mil,  8.  d.  Komid, 
(1321-32)  636,  733,  909,  917,  936, 
993,  1040,  1061,  1070,  1163,  1261 A^ 
1506,  1606,  s.  Fr.  Vredoken  t. 
Rautenberg  (1329)  1051.  —  Johann 
fam.  (1320-30)  576.  —  Konrad  mfl. 
(1313—31)  160,  164,  166  u.  A.,  168. 
181  u.  A.,  304,  487,  666  A.,  635,  637, 
718,  733,  936,  1040,  1070,  1206, 
1209,  (1339  eno.)  1506,  1606,  s.  Fr. 
Hüdegunde  v.  Rössing  (1319)  487.  — 
Konrad,  S.  d.  Yor.  (1321  — a9)  637, 
936,  993,  1040,  1061,  1208,  1605, 
1606,  s.  Fr.  Salome  v.  Raatenbeig 
(1329)  1061.  —  Kunigunde,  Fr.  d. 
lippold  y.  Rössmg  (1333)  1328.  - 
Ludolf  mü.  (1314)  206.  —  Lutgaid, 
T.  d.  Konrad,  moniaL  st  Mar.-Magd. 
Hüd.  —  capeüan.  d.  v.  S.  Johann 
pleban.  Nienstedt  (1339)  1606. 

Säle,  Sandems  de  (1340)  1531. 

Balge,  Salgen,  Felix,  Johann  (1312—31) 
109,  1192. 

Sahnann,  vgl,  Worms,  episc. 

Salome,  vgl.  Rautenberg,  v. 

Salonensis(Salona,Griechenland)epi8cop. 
Phüipp  (1336)  1382. 

Saliderhelden,  Solth,  Helden,  hus  to 
deme  Solde,  castrom  513,  1092,  1251. 

Salsdetforth,  Saledethvorde,  638,  963, 
1236,  1343. 

Salagitter,  Gytthere,  534,  899. 

Salzhemmendorf,  Hemmendorpe,  Säle- 
hemmendorp,  420,  638,  1156, 1496.  ~ 
Vgl.  Hemtnindoff, 

Sander  (1331)  1202.  —  Vgl.  Heinde. 
V.  —  Hüdesheim,  st.  Cmcis  can.,  st 
Johann,  decan.  —  Relneke.  —  Sal«L 
—  Wallmoden,  v. 

Santreygher  (1311)  69. 

Sargstedt,  Ludolf  v.,  canon.  st.  Maris 
Halberstadt. 

Sarrazenen  (1313)  192. 

Sarstedt,  Cer-,  Cser-,  Ser-,  Taersiede, 
238,  466,  638,  950,  1330,  1472,  1522. 
capeUa  950.  —  arekidiac.  Otto  t. 
Valkenstein  {ree.  1327)  950.  Bernhard 
V.  Meinersen  (1327)  960.  —  plOMm. 
Heinrich  (1339)  1499,  auch  prepos.  st 
Mar.-MagdaL  Hüd.  —  molendinm'. 
Hartwig  u.  Fr.  Sophie  (1333)  1434. 

Sartor,  groten  (1321)  638.  —  AraoM, 
oonyers.  Marienrode. 


Sauingen  —  Schönecken. 
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Saningen,  Seiiw-,  Zeaw-,  Sow-,  Zowinge, 
AnU  Salder,  807, 10Z2,  einüterinm  827. 

—  von:  Arnold  Um,  (1312-35)  128, 
1394.  Dietrich,  fam.  a.  Kd.  Konrad, 
Heinrich,  Dietrich,  Johann,  Rudolf, 
Konrad,  Nioolans,  Adelheid  (1336) 
1408.  Dietrich,  civia  Bamm.  Emgt, 
S.  d.  Bnut  (1331)  1225.  Emeke  fam., 
S.  d.  Arnold  (1335)  1394.  Johanna, 
T.  d.  Dietrich,  monial.  Dorstadt. 
Konrad  fam.  (1312)  128.  Konrad 
gen.,  mlL  (1312—35)  124,  128,  1394, 
8.  Sa.  Konrad  n.  Bvert  (1335)  1394. 
Konrad  u.  Johann  (1335)  1394. 

ScarpatensiB  (Karpatho,  Greta)  episoop. 
Nicolana  (1335)  1382. 

Soarpekamp,  der,  hei  Laatz§n,  819. 

Seeghenherghe  s.  Ziegenherg. 

Scelepeper,  Konrad,  oivis  Goelar. 

Soeninge,  wüst  hei  Kl.-Bhüden,  437. 

—  8.  Bchöningen. 

Scellerten  e.  Bchellerten. 

Schalksherg,  Berge,  nobiles  advoeati 
(1331—63)  1243.  -  Widekind,  S.  d. 
Qerhard  n.  d.  Uzen,  s.  Bs.  Widekind, 
Widekind  u.  Heinrich  (1321)  623. 

Bchap,  Siegfried,  Konrad  n.  Siegfried, 
Brd.,  ciyes  Goelar. 

Schaper,  Henning  (1339)  1495. 

Scharf oldendorf,  Oldendorpe,  Amt 
Eecherahausen,  1528. 

Scharrel,  Scherte,  Arnold  v.,  consnl 
Hannover.  —  Dietrich  n.  Werner  v., 
Brd.,  ciYes  Hannover. 

Schanmbnrg,  die,  1409  A. 

—  comUes  v.  (1340)  1522, 1540.  -  Adolf 
(1328  erw.)  992,  8.  Witwe  Helene 
(1323-29)  739,  992,  1059,  1077.  — 
Adolt  S.  d.  vor.  (1310-40)  509,  551, 
553,  807,  992,  1059,  1071,  1077,  1262, 
1285,  1297,  1345,  1348,  1365,  1409, 
1485,  1517,  8.  Fr.  Heilwig  znr  Lippe 
(1334)  1345.  —  Brich,  Brd.  d.  vor. 
(1320)  553,  dann  prepos.  Hamhnrg, 
elect.  Hild.  —  Gerhard,  Brd.  d.  vor. 
(1320)  553,  dann  canon.  Hild.,  Halher- 
8tadt,  Minden.  —  Johann  (1333)  1321. 

—  lito  comit.  Richard  v.  Vorenhagen 
(1323)  739. 

Scheele,  Seele,  Johann,  cantor  Minden. 

—  BQldebrand,  Johann,  Bnrchard  u. 
Albert,  civee  Hannover. 

Scheie,  nö.  v.  Büekeburg,  1297. 

Schelepeper,  SceL,  Konrad,  dviB  Goslar. 


Sohellerten,  Scell-,  Scelerten,  Kr.  Marien- 
hurg,  16,  638,  811, 1391,  1412.  —  von: 
Johann,  Uto  st.  Cracis  HUd.  (1325) 
829.  Volkmar  n.  Heinrich,  Brd.,  n. 
Adelheid,  T.  d.  Heinrich,  litones  st. 
Michael.  HUd.  (1310)  32.  Willikin, 
provisor  hospit.  st.  Katherin.  Hild. 

Schenk  s.  v.  Meienberg. 

Scheppenstedt,  Scheppenstede,  Heinrich 
V.,  civis  Brannschweig. 

Scherte  s.  Scharrel. 

Schildesche,  Scildissen,  prepos.  Bernhard 
com.  V.  Ravensberg  (1330)  1128.  — 
von:  Johann,  canon.  st.  Maoric.  Hild. 

Schilpe,  Schillepe,  hei  Hohenhameln  zu 
suchen,  824.  —  von:  Johann  (1339) 
1505,  1506. 

Schirestoc,  Johann,  civis  Hannover. 

Schiaden,  Sladem,  Sladnm,  Kr.  Gosiar, 
1394.  Ausstellungsort  128,  429.  — 
Klein-  1394, 1446.  pUhan,  o.  N.  (1340) 
1535. 

—  comites  v.  (1340)  1522.  —  Adelheid, 
T.  d.  Heinrich  (1322—24)  659,  713, 
765.  -  Albert,  S.  d.  Heinrich  (1320 
—35)  525,  612,  659,  713,  765,  1030, 
1394.  -  Heinrich  (1312-35)  124, 
128,  162,  172,  202,  236,  375,  525, 
580,  612,  659,  713,  759,  765,  768, 
774  n.  A.,  821, 1030, 1394,  s.  Fr.  Sophie 
(1320)  525,  8.  Schw.  Lutgard,  Witwe 
d.  com.  Otto  V.  Eberstein  (1323)  759, 
8.  T.  Lutgard  (1324)  765,  s.  S.  Mein- 
hard  (1320—21)  525,  612,  dann  canon. 
Magdeburg,  s.  T.  Sophie  (1320)  525. 
—  capellan.  comit.  Dietrich,  pleban. 
Lengde  (1336)  1418.  —  notar.  comit. 
Johann  sacerd.  (1312)  128. 

Schlanstedt,  Kr.  OschersUben,  874  Ans  - 
stellnngsort  526. 

Schlewecke,  Slebeke,  Sleweke,  Amt 
Lutter  a.  B.,  952,  1444,  1546.  die 
Slacgemole  952.  —  pleban.  (allgem.) 
1444.  Konrad  (1311)  49.  —  von: 
Gerhards  Witwe  Sophie  (um  1340) 
1546. 

Schlieknm,  Slikem,  Kr.  Springe,  153, 
638,  1336  (S.  724). 

Schmedenstedt,  Smedenstede,  Kr.  Peine, 
1480. 

Schmidt,  Smet,  Henning  der  (1338) 
1448.  —  Lnthard  der  (1336)  1421. 

Schöneoken,  Sconeken,  Philipp  v.,  canon 
Mainz. 
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Schönekind  —  Semmenstedt. 


Schönekind,  Sconekint,  Hermann,  eivis 

Hild. 
Schönhals,  Sconehals,  Johann,  civis  Hild. 

Schöningen,  Sehe-,  Sceninghe  638,  1155, 
1336  (S.  723,  724,  725,  726),  1495.  — 
civis  Bertold  Carnifex  u.  Fr.  Adelheid 
(1333)  1336  (S.  725).  —  von ;  Heinrich 
mag.,  canon.  st.  Crucis  Hild.  Heinrich 
(vor  1331)  1155.  Johann  u.  Jordan, 
Brd.  (1333-39)  1336  (S.  724,  725), 
1495.    Konrad,  decan.  st.  Crncis  Hild. 

Schöppenstedt,  8cepen-,  Scheppenstede, 
Margarete  v.,  monial.  Dorstadt. 

Schraplan,  Burchard  v.,  archiep.  Magde- 
burg. —  Gebhard  v.,  custos  Hild., 
episc.  Merseburg. 

Schütze,  Scutte  (1321)  638.  —  Adelheid 
(lim  1330)  1153.  —  Heinrich  (1329) 
1086.  —  Reineke  (1317)  392. 

Schule,  Konrad  fam.,  s.  Fr.  Mathilde 
Küken,  s.  Brd.  Eberhard  u.  Witselo 
(1319)  465,  466. 

Schulenburg,  -berche,  1336  (S.  725,  726). 
—  Fritze  v.  der  (16.  Jhd.)  206  A. 

Schultete,  Scultetus,  Friedrich  mil.  (1336 
—39)  1407,  1496.  —  Konrad  mil. 
(1318)  422. 

Schwalenberg,  Swalenberghe,  comit.  v, 
Agnes,  monial.  Kemnade.  —  Albert 
(1312-17)  134,  392,  s.  Ss.  Albert 
(1312)  134,  u.  Heinrich  (1812-24)  184, 
818,  dessen  Kd.  Burchard,  Heinrich, 
Wedekind,  Leneken,  Elisabeth  Fr.  d. 
Aschwin  v.  Steinberg,  u.  Jutta  u. 
Mathilde  canon.  Gandersheim  (1824) 
818.  —  Heinrich,  canon.  Hild. 

Schwanebeck,  Swanebeke,  nd.  v.  Halber- 
Stadt,  511.  —  pleban.  Konrad  (1828) 
727. 

Schwarzburg,  com.  Heinrich  u.  Günther 
V.,  Brd.  (1836)  1407. 

Schwarzer  Hof,  der,  1241. 

Schwein,  Swin,  Hermann  (1812)  149. 

Schwerin,  c&mes  s.  Mecklenburg.  — 
epii/eopi:  Johann  (1822)  684.  Ludolf 
(1338)  1824.  —  dioee8,  clerus  1518. 

Schwiecheldt ,  Schwechlete ,  -chelte, 
-chilte,  Swichelte,  -chilte,  Swighelte, 
Svechüte,  Kr.  Peine,  293,  402,  489, 
638,  996,  1148,  1149,  1155,  1209, 
1836  (S.  729).  cimiterium  489.  — 
von:  Heinrich,  Lippold  u.  Heinrich, 
Brd.  (1325)  824.  Henning  (1383) 
1386  (S.  728.) 


Scildissen  a.  Schildesche. 
Scimstede  s.  Semmenstedt. 
Scoderstede,  teilst  b.  Königslutter,  1448. 
Sconeken  s.  Schönecken. 

Scriptor,  Gunzelin,  gen.  v.  Lengde,  s. 

Mutter  Adelheid,  s.  T.  Mathilde  (w 

1317)  345. 
Scriptoris,    Albert,   canon.   st.   Andres 

Hild. 
Scultetus  s.  Schultete. 
Scutte  8.  Schütze. 
Sebbechtessen  s.  Sibbesse. 
Seesen,  Sehusen  666.    Ausstelinngsoft 

1050.  —  pleban.  Heinrich  (1322)  666. 

-  von :  Heinrich  (1310)  13.    Siegfried 

(1811)  77. 

Segeband.  vgl.  Monte,  de.  —  Reden,  v. 

Segeste,  Kr.  Alfeld.  638,  1336  (S.  726). 

Sehlde,  Selede,  Zeelde,  Kr.  Marienburg, 
688,  1386  (S.  730).  —  von:  o.  N. 
monial. Wöltingerode.  Dietrich  (1317- 
um  1840)  403,  415,  429,  753,  1023, 
1280,  1646.  Heinrich  (1317—23)  413, 
753.  Johann,  canon.  st.  Cracis  Hild^ 
canon.  st.  Bonifac.  Halberstadt. 
Lambert  mU.  (1814  —  32)  229,  40S, 
1280.    Ludwig,  civis  Goslar. 

Sehlem,  Tzedenem,  Kr.  Alfeld,  1202.  — 
von:  Bertramm  fam.  (1326)  908. 

Sehnde,  Senede,  Sende,  Kr.  Burgdorf, 
729.  Klein-  538.  —  von:  Lampe 
(1321)  601. 

Seinstedt,  Sein-,  Sen-,  Seenstede,  Amtt 
Wolfenbüttel,  638,  1155,  1336  (S.  729), 
1453. 

Sele,  Heinrich  n.  Fr.  Margarete  (1328) 
1023. 

Seldenbud,  -but,  -butle,  Hermann  n.  Fr. 
Eyecen,  civis  Hannover.  —  Hennau. 
cons.  Hannover.  —  Heinrich  u.  Fr. 
Germod,  u.  Hermann  u.  Fr.  Margarete. 
Brd.  cives  Hannover. 

Seile,  Dankmar,  fam.  (1329)  1041. 

Sellenstedt,  Czellen-,  Tzellenstede,  Kr. 
Alfeld,  638,  1336  (S.  730).  —  von: 
Dietrich  mil.  (1314)  218.  Heinriek 
fam.  (1328)  995.  Johann,  caator  st 
Maurie.  Hild. 

Semmenstedt,  Symmen-,  Scimstede,  Amt 
WolfenbütUl,  388,  688,  975,  1155. 
1336  (S.  730).  —  dvU  Luder  GroveD 
(1328)  975.  —  von:  Adelheid  (1328) 
975.    Peter  mil.  (1327)  9tö. 


Benwinghe  —  Sophia. 
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Senwinghe  s.  Saningen. 

Sibbesse,  Sebbeohtessen,  Friedrich  v., 
fam.  (1321)  588. 

Siberinge,  Dietrich  (1324)  804. 

Siborg,  Konrad  (1333)  1336  (S.  724). 

Sibnrgis,  Arnold,  civis  Hild. 

Sych,  der,  bei  Ehuden,  121. 

Sydensnor,  Qerbodo,  consul  Hild. 
Dammstadt. 

Siegfried,  vgl.  Alten,  v.  —  Barienrode, 
V.  —  Blankenbnrg,  com.  v.  —  Bock. 

—  Copstede,  v.  —  Gramme,  v.  — 
Elze,  V.  —  Gowisch,  v.  d.  —  Hil- 
desheim, Neustadt  civis,  episc,  st. 
Godeh.  frater.  —  Homburg,  nob.  v. 

—  Jerze,  v.  —  Kevel.  —  Praghe,  v. 

—  Querfurt,  v.  —  Rautenberg,  v.  — 
Regenstein,  com.  v.  —  Rhoden,  v.  — 
Schap.  —  Seesen,  v.  —  Stiddien,  v. 

—  Wegeleben,  v.  —  Wedtlenstedt, 
pleb. 

Sievershausen,  Siverdeshusen,  Kr.  Burg- 
dorf,  pleban.  Arnold  (1313)  205. 

Sillium,  Zelleghen,  Sy-,  Zilium,  Kr.  Ma- 
rienburg, 97  A.,  161,  723,  791. 

Simmenstede  s.  Semmenstedt. 

Simon,  vgL  Dassel,  com.  v.  —  Lippe, 
nob.  zur. 

Sittichenbach,  Kr,  Querfurt,  Kloster  235. 

Slachmannes    curia  in  Lafferde  (1318) 

444. 
Slackemole,  ßlacge-,  Slagemole  in  Schle- 

wecke  952. 

—  an  der  Soese  638. 

—  in   Weddingen  1. 

Slebeke  s.  Schle  wecke. 

Sledom,  Heinrich  (1325)  868,  s.  Tt.  Lucia 
n.  Remburg  monial.  st.  Mar.-Magdal. 
Hild.  —  Johann,  civis  Hild..  s.  Tt. 
Lucia  u.  Mathilde  monial.  ibid. 

Slengerdus,  Harnyth  fam.  (1312^  103.  — 
Heinemann  u.  Fr.  Gertrud  (1312)  146. 

Slerbeke,  Bach  bei  Ehuden,  121. 

Slidermole,  die,  bei  Lafferde,  638. 

Slikem  s.  Schliekum. 

Slon,  Lutbert  fam.  (1321)  623.  —  ßtacius 
canon.  Minden. 

Smachthagen,  der,  bei  Jerze,  368,  387. 

Smalenberch,  -borg,  Heinrich,  canon.  st. 
Mauric.  Hild.  — -  Johann,  vicar.  st. 
Crucis  Hild. 

Smet  8.  Schmid. 


Socerum  s,  Sossmar  u.  Sottrum. 

Söder,  Sodder,  Sodere,  Kr,  Marienburg, 
638,  934,  1336  (S.  727). 

Söderhof,  Zeerde,  Zerde,  Tzerede,  Kr. 
Ooslar,  688,  693,  1116,  1161,  1163. 

ßöhlde,  Solede,  Kr,  Marienburg,  56, 
217  u.  A.,  263,  638,  921,  1336  (S.  728). 
Amt  1083.  —  civis:  Eckehard  v.  der 
Weide  (1314)  217  u.  A.  —  von: 
Konrad,  Brd.  d.  Eckehard  v.  d.  Weide, 
(1314)  217.    Ludolf,  vicar.  Hild. 

ßöhre,  Tzodere,  Sodere,  Soddere,  Amt 
Marienburg,  164,  165,  168,  194,  229, 
303,  571,  979,  1256,  1533.  —  pleban. 
Helmold  (1321)  620. 

Söse,  Sose,  Zose,  l.  Nebenfl.  der  Ehume, 
638.  die  Slagemole  638.  —  Engel- 
hard V.  der  (1323)  718. 

Soest,  decan.  0,  N.  (1319—21)  4T6A., 
604.  —  Predicator.  prior  o.  N.  (1319) 
486. 

Solde,  hus  to  s.  Salzderhelden. 

Solek,  Tsolek,  Johann  u.  Konrad,  Brd., 
fam.  (1321)  619. 

Solensen,  Sollensen,  wüst  bei  Irmenseul, 

529   946    970. 
SoUing,  Solghen,  nemus  1336  (S.  727). 

Solschen,  Solzken,  Soltzeken,  Solezken, 
Kr,  Peine,  614,  638,  1336  (S.  729). 
Klein-  541,  655,  1012. 

Soltbeke,  Heinrich  (1320)  518. 

Solte,  V.  der  s.  Sulta,  de. 

Solth,  castrum  s,  ßalzderhelden. 

Sommer  (1321)  638. 

Sommerschenburg,  Ausstellungsort  242. 

—  von:  Johann,  decan.  st.  Bonifac. 
Halberstadt,  capellan.  episc.  Hild. 

Sonnenbrink,  der,  bei  Stadthagen,  e. 
Wichmenstorpe. 

Sophia,  Schw.  d.  monach.  st.  Godeh. 
mid.  Eilhard  (1317)  371.  —  Vgl.  Alger- 
missen, V.  —  Anecampe,  v.  —  Bökel. 

—  Bruwere.  —  Cimiterium.  —  Damme, 
V.  —  Dassel,  com.  v.  —  Dorstadt, 
prior.  —  Eck,  v.  d.  —  Gandersheim, 
abb.,  prior.  —  Heiningen,  monial.  — 
Hildesheim,  st.  Mar.-Magd.  prior.  — 
Institor.  —  Kniestedt,  v.  —  Lübeck, 
V.  —  Ohlendorf,  v.  -—  Olcemanni.  — 
Peperkeller.  —  Rautenberg,  v.  — - 
Sarstedt,  molend.  —  Schiaden,  com.  v. 

—  Schlewecke,  v.  —•  Stapoldi.  — 
Tossem,  v.  —  Uhrsleben,  v.  —  Wieden- 
hausen,  V.  —  Wilde.  —  Wöltingerode, 
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Sorsnm  —  Bteinberg. 


prior.    —  Wohldenberg,   com.  v.   — 
Wülfingen,  v. 

Sorsnm,  Zocemm,  Sossemm,  Soczermn, 
w.  V.  Hildesheim,  1121,  1122,  1480, 
1481.  —  maff.  curie  Johann  frater  st. 
Mar.-Magd.  HUd.  (ISaO)  1122. 

—  Sathemm,  Socerom  apnd  Embreke, 
1052,  1067. 

—  Sozsemm,  Kr,  Springe,  456. 

—  von:  die  (1816)  317. 

Soscerem  s.  Sottmm. 

Sose  e.  Söse. 

Sossmar,  Sotthenun,  Bocenim,8othzerem, 
Sozcerem,  Soss-,  Socermn,  Zoserem, 
Zocerem,  Socf  erem  iuxta  Honhamelen, 
205,  505,  514,  573,  638,  807,  881,  883, 
888,  985,  1026,  1048. 

Sotirum,  Snttherem,  Sothzenim,  Sosce- 
rem, Sooenim,  Sotterem,  Zoserem, 
Sozzemm,  Soasemm,  Bottemm  apnd 
Woldenberge,  256,  257,  847,  391,  394. 
429,  482,  750,  893,  900,  923,  1422, 
1455.  —  damesticus  Konrad  firater 
Demebnrg  (1337)  1422.  —  von: 
Heinrich,  convers.  Demebnrg. 

—  Sodtherem,  Sntzerem,  Zothemm 
snptns  castrnm  Asseborch,  520,  527, 
1017. 

—  Snthemm,  Kr,  Botenburg,  archidiac. 
Otto  Clüver,  oanon.Verden  (1318)  424. 

Sowinge  e,  Saningen. 

Speier,  Spira,  Ansstellnngsort  17. 

Speneken,  Heinrich  n.  Johann,  litones 
Marienrode  (1330)  1125. 

Sperling,  Lndolf,  fam.  (1314)  256. 

Spethoye,  die,  hei  RingeJheim,  1023. 

Spiegel,  Bnrchard  n.  Konrad,  mil.  (1333) 
1304. 

Spiegelberg ,  Speygel- ,  Spegelberghe, 
638,  756,  1155,  1336  (S.  723,  727). 

Bpiring,  Spirig  (1325)  833,  {vor  1331) 
1155.  —  Walther  mU.  (1823)  735,  736. 

Spothnegel,  Heinrich  (1811-16)  101. 

Springe,  Halrespringhe,  809.  —  plehan. 
Dietrich  (1310)  10. 

Stacins,  vgl,  Rethen,  v.  —  Slon.  — 
Wendhansen,  v. 

Stade,  st  Georgii  prepos.  o.  N.  (1338) 
1454. 

Stadthagen ,  Greyenalveshagen ,  Ans- 
steUnngsort  992,  1272,  1382,  1424, 
1483,  1523.    campns  Wichmenstorpe, 


jetzt  Sonnenbrink  1059.  —  eccdesia 
St.  Martini  992,  1077,  1438.  altare 
st.  Petri  et  Pauli  992.  —  pMtan. 
Heinrich  Grip  (res.  1337),  Werner 
prepos.  Obemkirchen  (1337)  1438. 

Stampestorpe,  Engelbert  v.,  fam.  (1317 
-  25)  365,  819  n.  A. 

Stanghe,  Stangho,  Johann,  canon.  sl 
Johann.  Hild. 

Stapoldl,  Sophia,  monial.  Dorstadt. 

Stederdorf,  -dorpe,  Stedendorpe,  Kr. 
Peine,  85,  638,  1155. 

Stedere,  von:  Amold  mil.  (1312)  116.  — 
Friedrich  militaris  (1311)  84.  - 
Johann  fam.  (1319)  470. 

Stein,  Sten,  Steneko  (1331)  1202.  - 
canon.  st.  Cmcis  Hild.  —  Gerhard 
(1331)  1202.  —  vom  s,  de  Lapide. 

Steina,  Sthenem,  abbas  Dietrich  (1326) 
895. 

Steinberg,  von:  Aschwin  n.  Fr.  (t)  C%ri- 
stine  (1836)  1401,  deren  8.  Asc&wm 
mü.  (1311—37)  52,  164,  166A.,  168, 
170,  229,  256,  347,  382,  473,  558,  560. 
561,  562,  633,  662,  718,  738,  813,  864, 
1013,  1083,  1084,  1090,  lOdS,  1137, 
1182,  1184,  1186,  1270,  1384,  1397, 
1401,  1442,  wird  civil  HUd.  (1332) 
1270,  s.  Fr.  Elisabeth  com.  v.  Sohwalen- 
berg  (1824)  813.  —  Aschwin,  S,  «L 
vor.  (1340)  1588, 1539,  s.  Fr.  Richardii 
V.  Lnthardessen  (1340)  1538, 1539.  - 
Baldnin  mü.  (1310—13)  8,  27,  47,  64, 
77,  96,  119,  120,  158, 164,  165,  166A-. 
168,  (1825  erw.)  822,  s.  8.  Baldnil 
(1320-  um  1340)  120,  158,  398,  577. 
822.  —  Bnrchard,  Brd.  d.  Heinrieh, 
fam.  (1331—35)  1182, 1236, 1237, 1270, 
1384, 1385,  mü.  (1339—40)  1503, 1516, 
wird  civis  Hüd.  (1332)  1270,  8.  Bohw. 
Christine  Fr.  d.  Thethard  ▼.  Roetorf 
(1335)  1384.  —  Bnrdiard,  oaaoiL 
Hüd.,  obedieni  Elze.  —  Heimic^ 
mü.  (1814—35)  218,  356,  718,  1073, 
1236,  1287,  1384.  —  Heinrich,  8.  d. 
Aschwin,  canon.  Hüd.  —  Herauun 
sen.  mü.  (1324  erw.)  790,  963.  - 
Hermann  mü.  (1324)  790.  —  Hennaas 
fam.,  6.  d.  Hermann,  (1320—38)  529, 
790,  893,  963,  1073,  1236,  1237, 1384, 
1459,  8.  Fr.  Mathüde  com.  v.  Wohldeo- 
berg  (1326)  893,  s.  Beisctüäferä 
Iseken  (1320)  529.  —  Hemumn  mil, 
S.  d.  Aschwin  (1330—36)  1137,  1270 
1384,  1401,  wird  civis  Hüd.  (1333) 
1270.   —  Hermann,  oanon.  HüdL  — 


steine  —  Stolberg. 


929 


Jutta,  T.  d.  Aschwin,  Fr.  Dietrichs  v. 
Alten  (1328  —  37)  1013,  1442.  - 
Konrad,  abbas  st.  Michael.  Hild.  — 
Konrad  u.  Swaneken,  Kd.  d.  Aschwin 
u.  d.  Richardis  (1340)  1538,  1539.  — 
Knnigunde,  Schw.  d.  Barchard,  Fr. 
d.  Bodo  y.  Adelebsen  (1335)  1384.  — 
Lippold,  pleban.  Eldagsen. 

Steine,  die.  Wiese,  1442,  1461. 

Steiniah,  Stenla,  Johann  v.  (1311)  93. 

Steinwede,  Konrad,  civis  Hild.  Damm- 
stadt. 

Steinwedel,  Sten-,  Steyn-,  Stey-,  Stem- 
wede,  Kr.  Burgdorf,  638,  646.  Gross- 
u.  Klein-  533,  563,  634,  648,  936. 
der  Sanderhof  634,  648. 

Steinwedeier  Wald,  Stenweder  wolt, 
860,  1462. 

Steman  oder  Stemman,  Heinrich  n. 
Gerbert,  Brd ,  sacerdotes  (1319)  467. 

Stemmen,  Stempne.  Stemne,  Borg-, 
Borchstemne,  163,  477,  638,  789,  1155, 
1336  (S.  727).  Stempner  veld  1476. 
Land  gen.  der  Scolre  mate  1476. 
—  pleban.  Albert  Trobe  (1311—14) 
86,  178,  250  a.  A.,  auch  capellan. 
episc.  Hild. 

—  Nord-,  Nortstempnen ,  638,  1155. 
ecclesia  772. 

—  von:  Ernst  (1320—29  erw.)  560,  561, 
562,  754,  1052,  1057.  —  Gertrad,  T. 
d.  Ernst  (1320-23)  560,  561,  754.  — 
Heinrich  (1333)  1336  (S.  725).  — 
Hermann  mil.  (1310-12)  8,  12,  88, 
119,  138,  414,  (1331  erw.)  1159.  — 
Johann  fam.  (1314—33)  229,  1336.  — 
Johann,  civis  Hannover.  —  Lippold, 
S.  d.  Ernst,  (1320—23)  560,  561,  562, 
754.  —  Lippold,  S.  d.  Ernst,  civis 
Rostock.  —  Lndolf  fam.,  Brd.  d. 
Johann,  (1314-33)  229,  586,  1336 
(S.  724).  —  Nicolaus,  S.  d.  Ernst, 
fam.  (1320-29)  560,  561,  562,  1052, 
1057. 

Stemwedhe  s.  Steinwedel. 

Sten  8.  Stein. 

Stendal,  Währung,  622. 

Steneling,  Bkbert  (1318—22  erw.)  444, 

699. 
Stenem,  Sthenem  s.  Steina. 

Stenhus,  v.,  Lapidea  domo,  de,  Helmold, 
consul  Hannover.  —  Johann  u.  Johann, 
Brd.,  u.  Johann  sen.,  cives  Hannover. 

Stenla  s.  Stelnlah. 


Stephan,  vgl.  Hake.  —  Konradsburg,  abb. 

Stoppe,  vgl.  Mahner,  v. 

Stemberg,  Mathilde  v.  (1316  erw.)  311, 
ihre  T.  Adelheid  y.  d.  Asseburg  8,  v. 
Wolfenbüttel. 

Steterburg,  Stederborch,  nw.  v.  Wolfen- 
hüttel,  Kloster,  13,  320,  468,  656,  719, 
942,  948.  Ausstellungsort  948.  — 
prepo8.  Arnold  (1322)  656. 

Steuerwald,  Sturewolt,  Sturwolt,  Sture-, 
Sthurewolde,  bei  Hildeaheim,  200,  263, 
618  A.,  681,  718,  803,  1013,  1149, 
1220.  moshus  1463.  Ausstellungsort 
178,  187,  188,  214,  326,  366,  388,  497  a, 
507,  564,  596A.,  604,  618A.,  620,  625, 
695,  732,  733,  771 A.,  827,  866,  904, 
928,  931,  933,  959,  966,  968,  995, 
1000,  1005,  1014,  1016,  1048,  1109, 
1160,  1168,  1185,  1186,  1190,  1200, 
1207,  1316,  1463,  1487. 

Stiddien,  Stydiem,  Siegfried  v.,  canon. 
Worms. 

Stidium,  laüit  zw.  Wohldenberg  u.  Bocke- 
nem,  384,  549. 

Stockem,  wü8t  bei  Harlyberg,  701,  774. 

Stockhusen,  Albert  v.,  fam.  (1319)  460. 

Stöckheim,  Stockem,  Stochem,  beiWolf en- 
büttel,  archidiac.  Bernhard  v.  Harden- 
berg (1326)  912.  Heinrich  v.  Alden- 
dorp  (1326-27)  912,  942.  —  Klein-, 
Capelstockem  694,  1132. 

—  von:  Dietrich,  S.  d.  Ernst,  canon. 
Hild.,  archidiac.  Goslar.  —  Dietrich 
civis  Braunschweig.  —  Eckbrecht  mil. 
(1311)  91.  —  Ernst  fam.  (1310—13) 
27,  175.  —  Ernst  mil.  (1326—31)  891, 
1196.  —  Konrad,  civis  Braunschweig. 

—  Lippold,  Brd.  d.  Ernst,  canon.  Hild., 
archidiac.  Bockenem  u.  Goslar.  — 
Lippold  u.  Ludolf,  Ss.  d.  Ernst  (1326) 
891.  —  Mathilde,  priorissa  Heiningen. 

Störy,  Storinghe,  Kr.  Marienburg,  42, 
49,  182.    ecclesia  49. 

Stötterlingen,  Stoterlinge,  w.v.  08ierwiek, 
348.  —  von :  Heinrich,  prepos.  Stötter- 
lingenburg. 

Stötterlingenburg ,  Stotherligheborch, 
Stoterlingeburch,  w.  v.  Oeterwiek,  206A. 

—  Kloster  348, 1352.  —  prepos.  Jacob 
(1314)  236.  Dietrich  (1318)  427. 
Heinrich  v.  Stötterlingen  (1834 
quondam)  1352.  —  provisor  Lndolf  v. 
Westenem  (1324)  1352. 

Stolberg,  nobiles  y.  (1840)  1522. 
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Stolle  —  Tossmn. 


Btolle  V.  Jeinsen  u.  Ss.  Johann  n. 
Bertold  (1330)  1131. 

Stoppel,  Stople,  Hermann  (1331—37) 
1155,  1422. 

Storm  (1317)  414. 

Strans  fam.  (1317)  352. 

Stric,  Hennann,  monach.  st.  Qodeh. 
Hild.,  8.  Brd.  Ludolf  (1311)  92.  — 
Konrad  (1326)  878. 

Ströbeck,  Strobeke,  von:  Heinrich,  civls 
Brannschweig.  —  Ulrich  mil.  (1323) 
736,  736,  751. 

Stroit,  Amt  Greene,  1528. 

Stmk  8.  Rosenstmk. 

Stmve,  Heinrich  (1322)  697. 

Stmzeberch,  Nicolans  (1315)  269. 

Suanensis  (Boana,  Mittelital.)  episc. 
Alamannus  (1335)  1382. 

Snder,  Heinrich  (1333)  1336  (S.  726). 

Snderode,  Johann  v.  (1323  —  28)  751, 
1030. 

Sudersen,  Balduin  n.  Dietrich  v.,  Brd., 
fam.  (1339)  1477.  —  Dietrich  u. 
Brünlng  v.,  Brd.  (1320)  558. 

Sndmerberg,  der,  823. 

Sttdhorsten,  Amt  Bückehurg,  1262,  1312. 

Snlta,  de,  Solte,  y.  der,  Dietrich,  civis 
Hild.  —  Hildebrand  (1321)  638.  — 
Johann  (1338)  1458. 

Bnnder,  Wald,  892. 

—  bei  Graf  hörst,  1174,  1175. 

—  hei  Hevensen,  177. 

Snnderhof,  bei  Steinwedel,  634,  648. 

Suse,  die  v.  der  (1315)  266. 

Snthem,  tcüst  bei  Northeim,  895. 

Snthenun,  Snttherem,  Sutzerum  s, 
Sottmm. 

Sutrinensis  (Sntri,  Büditalien)  episcop. 
Thomas  (1325)  850. 

Swaf,  Sweve,  Aschwin  fam.  (1334)  1343, 
8.  Brd.  Heinrich  fam.  (1334—  um  1340) 
1343,  1546. 

Swaneken  vgl.  Steinberg,  v. 

Swechusen,  wüst  bei  Landolfshausen, 
638,  1336  (S.  726). 

Swin  8.  Schwein. 

Swistemer,  unbestimmt,  1336  (S.  724). 

Swolenstert,  Wiese  b.  Ehe  Kr.  Burgdorf, 
1215. 


T. 

Tadensen,  Kr.  Peine,  «.  ThaztenhnseB. 

Tangen  (1319—31)  497. 

Tatemberg,  der,  ö.  v.  Seesen,  Tnterde  965. 

Taurisiensis  (Tanris  od,  Tabris»  Persis) 
episcop.  Wilhelm  (1335)  1382. 

Tegethof  s.  Glossar. 

Teistnngenbnrg,  Kloster  81. 

Templer  (1310)  24. 

Terealbensis  (Terralba,  Sardinien)  episc 
Johann  (1335)  1382. 

Tettenrode,  wüst  bei  Lamspringe  u. 
Wohlenberg,  787. 

Teze,  Bnrchard,  consnl  Hannover. 

Thaztenhusen,  ob  Tadensen?  1155. 

Thedolf  s.  Dedolf. 

Theensen,  Thedenhnsen,  Kr.  Springe, 

784. 

Theloke,  Thele  s.  Dietrich. 

Thericns  vgl.  Holtgreve. 

Thethard  s.  Dethard. 

Thetmar  s.  Detmar. 

Thidexen,  Tidexem,  unlst  bei  Einbeck, 
513,  604. 

Thiede,  Thyden,  Amt  Wolfenbüttel,  468. 
1086,  1192. 

Thomas,  vgl.  Loocnm,  prior.  —  Olders- 
hausen,  v.  —  Sntrinens.  episc. 

Thorifex,  Plattemneker,  Johann,  eivis 
Brannsehweig,  s.  Bchw.  Qertnid  n. 
Bertha  monial.  Dorstadt 

Thüringen,  Provinz  der  Angnst-Bremiten, 
369. 

Thnnichin  (?),  Dietrich  (1315)  282. 

Ty  8.  Wehmingen. 

Tightere,  Ludolf  v.  (1386)  1418. 

Tile,  Tileke  s.  Dietrich. 

Tymme,  Arnold,  S.  d.  Hildebrand,  u. 
Johann  (1340)  1526. 

Timmerlah,  Tymberla,  Amt  Veektide^ 
pleban.  Heideko  (1339)  1488.  — 
Heinrich  v,  civis  Brannschweig. 

Tomman  (1331)  1202. 

Tossum,  Tossem,  wüst,  wo  jetzt  Marien- 
bürg,  106,  164,  165,  166,  167,  168. 
178,  180,  181,  193,  194,  229,  332, 
542,  544,  545,  547,  588,  638.  639, 
733,  760,  800,  1237,  1254,  1265,  1336 
(S.  727),  1441.  Feld  Brulo  229.  — 
civis:  Heinric.  de  Media  TiUa  (1313) 
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167.  —  molendin.  Lndolf  (1382)  1265. 
—  ecclesia  164,  165, 194,  229.  pleban, 
Hermann  (1313)  167.  —  hospitale  229. 

—  von:  Adelheld,  T.  d.  (t)  Dietrich 
(1328)  760.  —  Deneko  fam.  (1321) 
588.  —  Dietrich  (1312)  106,  (1313 
—23  enc.)  164,  180,  181  n.  A.,  760, 
s.  Witwe  Mathüde  (1313)  180,  181 
u.  A.  —  Dietrich,  S.  d.  vor.,  (1312—23) 
106,  151,  180,  181  u.  A.,  332,  760.  — 
Ekbert,  S.  d.  Dietrich  (1312—23)  106, 
151,  760.  —  Prederunde,  T.  d.  Ludolf, 
Pr.  d.  Heinrich  v.  Werte  (1313  —  26) 
193  A.,  255,  304,  901.  —  Helmold,  S, 
d.  Dietrich  (1312)  106,  151.  — 
Hermann,  8.  d.  Dietrich  (1312  —  26) 
106,  151,  180,  181  u.  A.,  193,  760, 
888  n.  A.  —  Johann,  S.  d.  Dietrich 
(1312  —  26)  151,  760,  888  u.  A.  — 
Irmgard,  T.  d.  Ludolf,  Fr.  d.  Hugo  v. 
Bscherde  (1313-15)  193,  255,  304, 
901 A.  —  Lippold  (1313-29)  166  A, 
733, 1098.  —  Ludolf  mil.,  S.  d.  Dietrich, 
cameraHus  (1313  -38)  160  U.  A.,  164, 
165,  166  u.  A.,  167,  168,  178,  180, 
181  u.  A.,  193,  208,  229,  238,  255, 
300,  323,  536,  558,  586,  592,  634, 
635  A.,  648,  733,  760,  800,  888  u.  A., 
894,  901,  940,  1254,  1265.  1330.  1405, 
1441,  1451,  s.  Fr.  Frederinde  (1313 
-33)  166,  178,  255,  901,  1330.  - 
Mathilde,  T.  d.  Dietrich  (1323)  760.  — 
Margarete,  T.  d.  Ludolf  Fr.  d.  Dietrich 
V.  Gramme  (1813  —  26)  193  A.,  255, 
901.  —  Rikisse.  T.  d.  Dietrich,  (1323) 
760,  Fr.  d.  Wülikin  v.  Bolzum  (1326) 
883,  888  u.  A.  —  Sophie,  T.  d.Dietrich 
(1323)  760. 

Toul,  scolast.  Jacob  (1326)  914,  918. 
0.  N.  (1329-31)  1066,  1166,  1203. 

Tremonia  s.  Dortmund. 

Trepel,  Ludolf,  nül.  (1333)  1297. 

Treppe,  v.  der,  de  Gradu,  Dietrich  (1326) 
898.  —  0.  Vom.,  canon.  Biechenberg. 

Tnev.archiepise.  Balduin  (1332—38)  1277, 
1454,  1472. 

Trobe,  Trobo,  Albert,  canon.  st.  Mauric, 
capellan.  episc.  Hild.,  pleban.  Burg- 
stemmen.  —  Heinrich  mil.  (1313—27) 
166  A.,  960,  s.  Brd.  Hermann  u.  Johann, 
fam.  (1327)  960.  —  Johann  mil  (1310 
11)  7,  42,  71.  —  Trobo,  ß.  d.  Heinrich 
(1311-27)  49,  960. 

Trost,  Konrad,  S.  d.  Johann,  civis  Goslar. 

Tsolec  s.  Solek. 

Tündem,  Kr,  Hameln,  1393. 


Tureke,  Dietrich,  consul  Hannover. 

Turonensis  (Tours  a.  d.  Loire)  thesaurar, 
Guilelmus  de  st.  Victore  (1838)  1454. 

Tuterde  s.  Tatemberg. 

Tveten,  Wald  hei  Wedellngerode,  51. 

Twislesuttore  hei  Lamspringe  u.  Wahlen- 
herg  zu  suchen,  787. 

Tzedenem  s.  Sehlem. 

Tzelensted,  Tzellenstede  s.  Sellenstedt. 

Tzerede,  Tzerde  s.  Soederhof. 

Tzerstede  s.  Sarstedt. 

Tzesele,  Johann  v.,  civis  Gross-Biewende. 

Tzeverlingeborch,  unhestimmt,  746. 

Tzodere  «.  SGhre. 

V. 

Udo  (vor  1331)  1155.  —  Vgl,  Hegerem. 

Ueflngen,  Uvinghe,  Amt  Salder,  633, 
1022.  —  von:  Bertold  fam.,  8.  d. 
Johann  v.  Bortfeld  (1321)  633. 

Uehrde,  Urde,  Kr,  OsUrode  a.  H.,  340, 
638.  —  von:  Henning,  Dietrich, 
Ludemann,  Johann  u.  Nicolaus,  Ss. 
d.  Wasmod  u.  dessen  Witwe  Johanna 
(1316)  340,  deren  T.  Hanna  monial. 
Dorstadt.  Reiner,  canon.  st.  Mathie 
GK)Slar. 

Uetze,  Uttesse,  Uttessen,  Heinrich  v., 
fam.  (1329)  1050.  —  Johann  v.,  mil. 
(1331)  1230. 

Uhrsleben,  Ursleve,  Heinrich  v.,  civis 
Braunschweig.  —  Hermann  v.  u.  T. 
Sophie  Witwe  d.  Elias,  civis  Braun- 
schweig. 

Ulrich  vgl,  Alfeld,  v.  —  Dorstadt,  firater. 

—  Feist,  V.  —  Forum.  —  Frederici. 

—  Gigas.  —  Goslar,  Neuwerk  prepos. 

—  Heere,  v.  —  Heiligendorf,  v.  — 
Hildesheim,  st.  Johann,  canon.  — 
Hohenbüchen,  nob.  v.  —  Huisburg, 
abb.  —  Uten,  v.  —  Junge.  —  Koldingen, 
V.  —  Lacu,  de.  —  Lengde,  pleb.  — 
Lewe,  V.  —  Luceken.  —  Luttiken.  — 
Neindorf,  v.  —  Ohlum,  v.  —  Regen- 
stein, com.  V.  —  Ringelheim,  camer., 
monach.  —  Rode.  —  ßtröbeck,  v. 

Ummeln,  Ummenem,  Kr,  Hildesheim, 
537,  538,  550,  579.  —  von:  Bertold 
(1520-21)  537,  550,  579,  s.  Brd. 
Burchard  (1320-21)  537, 538, 550,  579, 
dessen  S.  Burchard  (1320)  537.  Euphe- 
mia,  T.  d.  Bertold,  moniad.Wennigsen. 
Euphemia,  Schw.   d.  Bertold,  u.  Tt. 

59* 
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Ungarn  —  Vermepsen. 


Bertrade  n.  Lutgard  (1320)  537. 
Florüi,  B.  d.  Burchard,  canon.  st. 
Mauric.  Hild.  Hartmann  (f),  Brd.  d. 
Bertold,  n.  Bs.  Hermann,  Hartmann 
n.  Johann  (1320)  537.  Heinrich,  Brd. 
d.  Bertold  (1320-21)  537,  550,  579. 

Ungarn,  rex  Karl  u.  Bchw.,  dementia 
(1327)  967. 

Unzel,  Johann,  civis  Hannover, 

Uppen,  Upen,  Kr.  Marienburg,  375,  711. 

—  van:  Hildebrand  oder  Brando,  civis 
Hild.  —  Hildebrand,  s.  Witwe  Marga- 
rete, cives  Hild.  Nenstadt,  s.  Brd. 
Lademann,  civis  Hild.,  s.  Bchw. 
Mathilde,Witwe  d.  Heinrich  v.  Barken- 
velde  (1319—26)  485,  926.  HUdebrand, 
monaoh.  st.  Qodeh.  Hild.  Rndolf, 
civis  HUd. 

Upstedt,  Upstede,  Kr.  Marienburg,  158, 
412,  418,  638.  —  pleban.  (allgem.) 
1444. 

Urbach,  Urbeke,  bei  Nordhausen,  439. 

Ursleve  t.  Uhrsleben. 

Ursns  8.  Behr. 

Usenoamp,  bei  Ehuden^  121. 

Utsleve,  wüst  bei  Derenburg,  669. 

Uttesse  8,  Uetze. 

Uvinghe  «.  Ueflngen. 

T  (vgl.  F). 

Vado,  Johannes  de,  canon.  Gandersh. 

Vahlberg,  Valberge,  von:  Bnrehard  u. 
Fr.  Mathilde,  cives  Brannschweig.  — 
Heinrich,  Johann  n.  Gertrud,  Kd.  d. 
Dietrich,  n.  Gertmd,  Adelheid  u.  Mar- 
garete, Kd.  d.  Johann,  cives  Brann- 
sohweig.  ^  Johann  sacerd.  Lehndorf. 

Vahrenholz,  Vomholte,  w.  v,  Rinteln, 
castrom    1239.    Ansstellungsort  715. 

—  von  Heinrich,  pleban.  Jeinsen. 

Valkenstein,  von:  Bnrehard,  canon. 
Halberstadt.  —  Konrad,  prepos.  Hild. 

—  Otto,  canon.,  scolast.  Hild.,  archi- 
diac.  Sarstedt. 

Valleyani  senatus  consultus  93. 

Vallstedt,  Vel-,  Yeltstede,  Amt  Vechelde, 
1048,  1211.  —  von:  Bertramm,  Hein- 
rich, Widego  u.  Widego,  cives  Braun- 
sdiweig.  —  Roland,  succentor  Marien- 
rode. 

Var,  Konrad,  lito  Marienrode  (1331)  1236. 

Varenholz  s.  Vorenholte.  —  F^r?.  Vahren- 
holz. 


Varrigsen,  ob  Barsinghnsen?  638. 

—  Verdelexen,  Amt  Greene,  407. 

Vateschilt,  Vatheschilt,  -seilt,  Bernhard 
fam.  (1311)  54A.,  76,  96,  mil.  (1317) 
382,  s.  Br.  Friedrich  fam.  (1311)  54A., 
76,  96,  mil.  (1323-40)  756,  11671, 
1463,  1511. 

Vechelde,Veichelde  176, 1511.  placüm 
inxta  longum  pontem  176.  —  jUban. 
Johann  (1322)  657. 

Veddere  (1331)  1202. 

Vedrypht  bei  Ehuden  121. 

Vehlen,  ö.  v,  Bückeburg,  1262.  der  HMel 
hof  1262. 

Velehowere,  Heinrich  (1328)  1030. 

Velkenborstelde,  Hermann  v.,  prepos. 
Wöltingerode. 

Velkenere,  Johann,  fam.  (1317)  347. 

Veltberch  s.  Feldbergen. 

Veitheim,  Veltem,  -hem,  von;  Bertramm 
mil.  (1319)  459.  —  Bertramii  mil. 
(1319—28  erw,)  459, 610, 1019,  s.WitwB 
Kunigonde,  s.  T.  Enfemia  Fr.  d.  Ekbert 
V.  d.  Assebnrg,  ».  v.  Wolfenbüttel  - 
Heinrich  (1333)  1336  (S.726).  -  Ladolf 
mü.  (1321)  610,  (1328—36  enc.)  1019. 
1402. 

Veltmole,  die,  bei  Bevelte,  116. 

Veltride,  Bach,  78,  1058. 

Veltstede,  Velstede  «.  Vallstedt. 

Venator,  Bnrehard  (1331)  1202.  - 
Heinrich  (1311)  74.  —  Ludolf,  Was 
mod  u.  Johann,  Ss.  d.  (t)  Waamod 
(1315)  282. 

Vepstede  s.  Wepstede. 

Verdelexen  s.  Varrigsen. 

Verden,  Ausstellnngsort  189  A. 

—  Stift  1274.  —  episeopi:  NicoUis 
(1318)  424.  Johann  (1332)  1274  - 
capitulum  424.  —  deean.  Lndolf  (131S) 
424.  —  scolast.  Johann  (1318)  424.  - 
thesaurar.  Heinrich  v.  Boizeneborcb 
(1313—18)  189  A.,  424.  Hilmar  Clüv» 
(1330)  1108  u.  A.,  auch  canon.  st  Gnicis 
Hild.  —  canon.  Clüver,  Otto,  archidiat. 
ßottrum  (1318)424.  Prambalch,JohaiiB, 
mag.  (1318)  424.  -  diocesis  1518. 

—  Andreasstift,  canon.  Gottfried 
(1312)  109. 

Verdessen,  -sem,  wüst  bei  Eldagsen,  638. 
1155,  1218,  1316,  1317. 

Vermersen  s.  Farmsen. 


Vetus  —  Walramm. 
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Vetus  Villa  s.  Altes  Dorf. 

Victore,  Guillelmus  de  sancto,  thesaur. 
Tnronensis. 

Vienenborg,  Kr.  Goslar,  206  A. 

Vienne,  Ansstellnngsort  125.  —  concilium 
(1313)  192. 

Vimmelsen  a.  Fümmelse. 

Vlsbeke  s.  Fischbeck. 

Vlotede  *.  Plöthe. 

Vöhrum,  Vorde,  Vorden,  Kr.  Peine,  554. 

—  Dietrich  v.,  civis  Braunschweig. 

Völkersheim,  Volker-,  Volquersem,  ö,  v. 
Bockenem,  281,  355,  371,  447,  1261, 
1263,  1264,  1269,  1336  (8.  725),  1444. 

—  rector  capelle  (allgem.)  1444.  Achill 
(1338)  1444. 

Völksen,  Volkohnissen,  Kr.  Springe,  417. 

Vogel  quidam  (1334)  1355. 

Vogedesdalem  s.  Dahlum,  Gross-. 

Volomar  in  Wehmingen  (1325)  839.  - 
Vgl.  Alten,  v.  —  Änderten,  v.  — 
Attendorn,  v.  —  Gadenstedt,  v.  — 
Goslar,  st.  Bim.  et  Jud.  decan.,  st. 
Jacobi,  pleb.  —  Gowisch,  v.  d.  — 
Heyersum,  v.  —  Hildesheim,  capellan. 
episc,  st.  Mar.-Magd.  porten.,  v.  — 
Insula,  de.  —  Ottbergen,  v.  — 
Sqhellerten,  t. 

Voldessen,  Otto  v.  (1333)  1336  (S.  724). 

Volkenroda,  h,  Gotha,  Kloster  386. 

Volkerode,  Ausstellungsort  1228. 

Volksen,  Volkersem,  Volkermissen,  Kr. 
Einbeck,  638,  1155,  1336  (S.  723,  727), 
1516.  —  von:  Heinrich  fam.  (1315) 
274.    Johann  v.  (1331)  1189,  1202. 

Volperts  Fr.  Vredeken,  lito  Gaudersheim 
(1327)  953. 

Volquerdinghelo,  Wald  bei  Jeinsen,  592, 
771. 

Volrad  vgl  Depenov,  nob.  v.  —  Drei- 
leben, V.  —  Hildesheim,  st.  Mauric. 
prepos.  —  Lengde,  v. 

Voltschingherode,  wüst  bei   Hahndorf? 

297. 
Vorden  s.  Vöhrum. 

Vorenhagen,  Richard  v.,  lito  Demeburg 

(1323)  739. 
Vorenholte  *.  Varenholz. 

Vorste  8.  Forste. 

Vorstere,  HUdebrand  (1321)  602. 

Vredeken  «.  Frederindis. 

Vrygedach  (1317)  389. 


Vrygen,  Johann  n.  Johann  (1838)   1886 
(S.  723). 

Vrowin  (1318—22  erw.)  444,  699. 

Vulle,  Konrad  v.,  mü.  (1310)  23. 

Vunke,  Heinrich,  vicar.  st.  Cmois  Hild. 

Vttsena  «.  Fnhse. 


Wackerfeld,  Dietrich  (1329)  1059. 

Wackerwinkel,  -winkele,  Lndolf  v. 
(1311)  74. 

Wähle.  Walen,  Wolde,  Amt  Vechelde, 
gograv.  Werner  (1322)  657.  —  v0n: 
Lndolf  (1325-33)  854A.,  1336  (8.  725), 
s.  Fr.  Adelheid  v.  Wehmingen  (1825) 

854  A. 

Wakenstede,  wüst,  n.  «.  Hüdesheim, 
1196A. 

Walbnrgis,  Heinrich,  lito  d.  Kl.  Bscherde 
(1317)  378.  —  Konrad,  civis  Bnrgdorf. 

Walde,  Hans,  Dietrich  n.  Bnrchard,  Ss. 
d.  (t)  Heinrich  van  deme  (1888)  1459. 
Otto  V.  dem,  fam.  (1332)  1249. 

Waldeck,  Woldecke,  Eberhard  y.,  the- 
saurar.  Minden. 

Waldemar,  vgl.  Brandenburg,  marchio. 

Walkenried,  -reyde,  Kloster  354,  476A., 
823.  —  abbas  Johann  (1821)  608.  — 
cellerar.  Johann  (1314)  234. 

Walkenstene  s.  Valkenstein. 

Wallensen,  Wallenhusen,  Kr,  Hameln, 
pleban.  Heinrich  v.  Dortmund,  (1311 
—15)  56,  264,  (1321—30  enc.)  689, 
1144,  auch  capellan.  prepos.  st.  Mauric. 
HUd. 

Wallenstedt,    -stede.   Kr.  Gronau,   218, 

596,  638,  744,  1336  (S.  726).  —  von: 
Albert,  Heinrich,  Johann,  Ss.  d. 
(t)  Albert  (1323)  744.  Heinrich  8.  d. 
(t)  Heinrich  (1323)  744. 

Wallmoden,  Walmeden,  Kr.  Ooslw, 
castrum  68,  747.  Wallmoder  Berg 
68.  —  von:  Dietrich  mil.  (1815—  um 
1330)  282,  576.  Dietrich  fam.,  S.  d. 
Sander,  (1330)  1150.  Dietrich  gen. 
Pawenberg,  (1317  —  34)  856  A.,  576, 

597,  633,  723,  965,  1150,  1180,  1199, 
1361.  Dietrich,  canon.  Hild.  Heinrich 
fauL  (1321)  597  (1329  erw.)  1061. 
Sander  mU.  (1321-38)  587,  787,  834, 
1150,  1448. 

Walramm  vgl.  Köln,  arohiep. 
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Walshausen  —  Wehre. 


Walshansen,  Wolshusen^fi*.  Marienburg, 

510,  515. 
Walther,  Wolfherus,  vgl,  Carpentarins. 

—  Dorstadt,  nob.  v.  —  Freden,  v.  — 
Qandersheim,  v.  —  Hildesheim, 
capellan.  episc,  st.  Godeh.  abb.  — 
Meinersen,  nob.  v.  —  Post.  —  Spiring. 

—  Wartjenstedt,  pleb. 

Waltheri,  Wolteri,  Gebhard,  civis  Ohmm. 

Waltershausen,  Woldershusen,  Brüning 
inn.  V.,  fam.  (1328)  988,  s.  Schw. 
Marsiüa  Fr.  d.  Dietrich  v.  Oldendorpe 
(1328)  987,  988. 

Wanzleben,  von:  Gunzelin  mil.  (1312)  105. 

—  Lndwig  canon.,  cellerar.  Halber- 
stadt, archidiac.  Wedderstedt.  — 
Werner,  canon.,  camerar.  Halberstadt. 

Warberg,  Werberge,  nobiles  v.:  Hermann 
n.  Fr.  Willebnrg  (1314)  242.  — 
Hermann,  decan.  Hild.,  archidiac. 
Hamm.  —  Johann  (1333)  1336  (S.  723). 

—  Konrad  (1311-14)  87,  242.  — 
Lndolf  (1311—20)  87,  570.  —  Lndolf, 
canon.  Hild. 

Wardenberg,  Heinrich  u.  Fr.  Adelheid, 
cives  Brannschweig. 

Waiman  vgl.  Woltman. 

Warmstorf,  Warmesdorp,  die  v.  (1317) 

392, 
Wartjenstedt,  Wartekenstede,  Kr.  Ma- 

rienburg,  plehan.  Heinrich  (1317)  415. 

Walther  (1325)  837. 

Wasmod  vgl,  Giesen,  v.  —  Uehrde,  v.  — 
Venator.  — ■  Woltorf,  v. 

Wassel,  Wasle,  Wassele,  Kr.  Hannover, 
146,  251,  262,  265,  638. 

Waterleer,  -lere,  Grf.  Wernigerode, 
Kloster  424,  1433  u.  A.  —  prepos,  o.  N. 
(1336)  1418. 

Weber,  Dietrich    der,  n.  Fr.  Isentmd 

(1318)  435. 
Weohsetter  (1321)  638. 

Weczende  s.  Weetzen. 

Wedberge  «.Wettbergen. 

Wedder,Heidenreioh,  canon.  Halberstadt. 

Weddersieben,  Werdesleve,  Kr.  Aschers- 
leben, 105. 

Wedderstedt,  Kr.  Aschersleben,  archidiac. 
Lndwig  y.  Wanzleben  (1325)  820. 

Weddingen,  Weddi,Wendinge,W6dinghe, 
Kr.  Goslar,  1,  29,  277,  399,  532,  533, 
700.  ecdesia  1374.  die  Slackemole  1. 

—  civis  Bodo  (1310)  1.  —  von:  Johann 
u.  Thethard,  Brd.  (1310)  1. 


Weddum,  wüst  bei  HeerU,  566. 

Wede,  Wedhe,  Heinrich  v.,  fam.  (1315- 
um  1332)  304,  1240. 

Wedekind  vgl.  Eilenstedt,  v.  —  GerBton- 
büttel,  y.  —  Harlingeberg,  t.  - 
Kniestedt,  y.  —  Lerbeck,  v.  - 
Ohsen,  y.  —  Bchalksberg,  nob.  y.  - 
Schwalenberg,  com.  y.  —  Wedekinda. 

Wedekindes,  Heinrich  n.  Wedekind,  Brd^ 
ciyes  Brannschweig. 

Wedelingerode,  Widellng-,  Wederinge- 
rode, wüst  bei  Oielde,  51,  149,  470, 
1155.  Eoberch,  Westerholt,  Treteo, 
Wälder  bei,  51. 

Wederden,  Gerd  y.  (1339)  1502.  - 
Hermann  y.  n.  Fr.  Adelheid  de  Piscioa 
(1315)  272. 

Wedesbfittel,  Werdesbntie,  Kr.  Gifkom 
1383. 

Wedessem  s.  Weetzen. 

Wedtlenstedt,  Amt  Veehelde,  223,  275. 
ecolesia  691,  1487.  —  pleban.  Siegfried 
(1339)  1488.  —  von:  Henning  (1328) 
1032,  8.  T.  Johanna  n.  s.  Schw.  Gese 
monial.  Dorstadt. 

WedtUghe,  ob  Weddel  Amt  Bidda§i- 
hausen?  1155. 

Weetzen,  Wedessem,  Wec-,  Weisende, 
473,  800,  801,  802,  806.  -  von: 
Kurd  fam.  (1321)  601. 

Weferlingen,  Heinrich  y.,  canon.  si 
Blasii  Brannschweig. 

Wegeleben,  Wegenleye,  Siegfried  v. 
(1328)  1018. 

Wehmingen,  Weminge,  W.  apnd  Ty,  w. 
V.  Sarstedt,  267,  839,  854.  —  m: 
Adelheid,  T.  d.  Bfibodo,  Fr.  d.  Lndolf 
y.  Wähle  (1325)  854  A.  Dietrich  faa. 
(1321-25)  618,  729,  800,  854.  Heseke. 
T.  d.  Rabodo,  Fr.  d.  Johann  y.  Leben- 
stedt  (1325)  854 A.  Johann,  S.  i 
Babodo  (1321  -  25)  618,  729,  8541. 
8.  Br.  Konrad  fam.  (1321—31)  618, 
854,  1155,  1179  A.,  8.  Schw.  Mathild«, 
Fr.  d.  Jordan  y.  Helmersen  (1925) 
854  A.  Rabodo  (1321— 25  <fv.)  618; 
854,  8.  Witwe  Gertmd  (1321)  618,  s. 
6.  Rabodo  fam.  (1321—31)  618,  85i 
1155. 

Wehre,  Werre,  Kr.  Goslar,  Gross-  765. 
—  von:  Albert  (1310-23)  1,  2,  761. 
Bemhard  fam.  (1318)  206.  Dietridi 
fam.  (1316)  809.  Konrad  fam,  M 
d.  Albert,  (1310)  1,  2. 


Weide  —  Westfol. 
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Weide,  Weydhe,  Eckehard  v.  der,  civis 
Söhlde,  s.  Brd.  Konrad  v.  ßöhlde. 

Weide,  Welede  s.  Wohle. 

Welekenboroh  s,  Wilkenburg. 

Welsede,  Johann,  Hugo  a.  Rotger  v., 
SB.  d.  (t)  Heinrich  (1340)  1517. 

Wemerde  (1321)  638. 

Weminge  s.  Wehmingen. 

Wendebntle,  wüst  bei  Eickhorst,  Kr. 
Gifhom,  880,  881,  922,  976,  1425. 
Bortfeldesohe  Hufe  976. 

Wenden,  von:  Balduin  mil.  (1311—37) 
84,  85,  478,  727,  746,  1425,  s.  Brd. 
Lndolf  mil.,  Georg  n.  Heinrich  fam. 
(1323)  727.  —  Ludolf  canon.  Hüd. 

—  nobilis  v.  8.  Mecklenburg.  —  damina 
8.  Mecklenburg  u.  Braunschw.-Lüneb., 
duces. 

Wenderode,  wüst  bei  Betnerode,  359. 

Wendhausen,  Went-,  Wendhusen,  Ar. 
Marienburg,  28,  996.  capella  446.  — 
reetor  curie  Konrad  frater  Marienrode 

(1314)  211.  -  von:  Basü  (vor  1331) 
1155.  Bertold,  Brd.  d.  abb.  Heinrich, 
pleban.  Wrisbergholzen.  Heinrich, 
abbas  8t.  Michael.  Hild.,  s.  Brd. 
Riquin  u.  Johann  fam.  (1315-31)  273, 
1155.  Dietrich,  8.  d.  Riquin,  monach. 
st.  Michael.  Hild.  Friedrich,  Heinrich, 
Dietrich,  Bertold,  Stazius,  Ss.  d.  Johann, 

(1315)  273.  Johann,  6.  d.  Johann, 
monach.  st  Michael.  Hild.  Johann  fam. 
(1311)  64. 

Wennerden,  Wenerden,  wüst  bei  Sarstedt^ 
30,  536,  637,  849,  1336  (S.  724). 

Wennerode,  Kr,  Goslar,  206  A. 

Wennigsen,  Wenigessen,  Wenningxen, 
Kloster  134.  —  prepos.  Burchard 
(1321-23)  579,  717.  -  tnonial 
Eufemia  v.  Ummein  (1321)  579. 

Wepstede,  Vepstede,  wüst  bei  Salzgitter, 

204. 
Werberge  *.  Warberg. 

Werdegen,  Dignus,  Eckehard  (1316—38) 
337,  1096,  1100,  1458.  -  Heinrich, 
canon.  st.  Grucis  Hild.  —  Johann, 
eiyis  Hild. 

Werder,  vom,  «.  de  Insula. 

Werdesbutle  «.  Wedesblittel. 

Werdesleve  s.  Weddersieben. 

Wereberge  «.Warberg. 

Weremboldus  vgl.  Gk)slar,  D.-O.-Komt. 

Werte,  wüst  bei  Schiaden,  1417.  —  von: 


Bertramm  (1310)  3.  Detlev,  oder 
Dedolf  V.  Ohlendorf  (um  1310)  34  u.  A. 
Heinrich  fam.  (1313-33)  193  A.,  255, 
304,  901,  1329,  s.  Fr.  Frederunde  v. 
Tossem  (1313-26)  193  A.,  255,  304, 
901.  Nicolaus,  canon.  st.  Blasii  Braun- 
schweig. 

Werner,  Wemherus  (1336)  1418.  — 
(1339  erw.)  1475.  —  Vgl.  Bartensieben, 
V.  —  Biewende,  pleb.  —  Bodenrode, 
V.  —  Boldensen,  v.  —  Bolzum,  v.  — 
Brunsrode,  v.  —  Heere,  v.  —  Hildes- 
heim, civis,  Dominik,  prior.  —  Lapide, 
de.  —  Meininge,  v.  —  Monetarius.  — 
Obemkirchen,  prepos.  —  Osterode,  v. 

—  Fattensen,  v.  —  Piscina,  de.  — 
Revele,  v.  —  Riede,  v.  —  Scharrel, 
V.  —  Stadthagen,  pleb.  —  Wähle, 
gograv.    —  Wanzleben,  v.   —  Wise. 

—  Wöltingerode,  prepos.  —  Wolfen- 
büttel, V. 

Wemeri,  Johann,  prepos.  Wöltingerode, 
s.  Schw.  Mathilde,  monial.  Wöltinge- 
rode, s.  Brd.  Meinhard  (1322)  700. 

Wemershusen,  Wermersh.,  wüst  zw. 
Dassel  u.  Sievershausen,  1015. 

Wernigerode,  Ausstellungsort  874.  — 
comites  v.  (1340)  1522.  Albert  (1311 
-19)  48,  125,  481.  Friedrich  (1311 
-26)  48,  125,  481,  874.  Gebhard 
(1319-24)  481,  584,  816.  Konrad 
(1319—32)  481,  816,  874,  1283. 

Werre  «.Wehre. 

Wertbike,  -beke  392,  462. 

Wesseken  vgl.  Grifen. 

Westenem  221.  —  von:  Johann,  convers. 
Demeburg.  Ludolf,  provisor  Stötter- 
lingenburg. 

Westerbiwende  s.  Biewende,  Gross-. 

Westercelle,  bei  CeUe,  947  u.  A.,  1174, 

1175. 
Westerhof,  -hove,  Kr.  OsUrode,  33,  356, 

718,   867,    987,   988,  996,  1000,  1004. 

castellani   33,    1000,   1004.    —    von: 

Burchard  fam.   (1328)  1000.    Daniel 

nül.  (1329-31)    1073,   1236,   1237,  s. 

Brd.   Heinrich  mil.   (1321-31)    588, 

1073,  1236,  1237. 

Westerholt,  Wald  bei  Wedeiligerode,   51. 

Westerode,  Kr.  Duderstadt,  863.  ' 

Westerstenvalebergh  s.  Mönchevalberg. 
Westerwinnigghstede    s.   Winnigstedt, 

Gross-. 
Westfal,  Ekbrecht,  canon.  Fritzlar.    — 

Johann  mil.  u.  Lutbert  fam.  (1321)  623. 
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Westfeld,  -felde,  Kr.  Alfeld,  638,  1336 
(ß.  730). 

Westharingen,  wüst  bei  Ostharingen,  111, 
112,  763.  —  civia  Witting,  Hermann 
a.  Lndolf,  Brd.  (1324)  763. 

Wetekamp,  der,  im  Alten  Dorf  bei  Hild., 
638. 

Wettbergen,Wet-,Wedberge,  Kr.  Linden, 
1334,  1400.  —  von:  Burchard  fam. 
.(1333-36)  1334,  1400  n.  A.  Eberhard 
Ben.  (1317—28)  390,  956,  998,  (1336 
eruf.)  1400,  s.  6.  Eberhard  iun.  (1317 
—28)  390,  956,  998.  Engelbert,  Brd. 
d.  Eberhard  sen.  (1327)  956.  Engel- 
bert, S.  d.  (t)  Wnlfhard  (1317)  390. 
Heinrich  mil.  (1333)  1334,  (1336  erw.) 
1400  n.  A.,  8.  Ss.  Heinrich  (1333)  1334 
n.  Johann  (1333—36)  1334, 1400  u.  A. 
Johann  sacerd.,  Brd.  d.  mil.  Heinrich 
(1333)  1334.  Johann  fam.,  Brd.  d. 
Bnrchard  (1333-36)  1334,  1400  u.  A. 
Lambert  mil.  (1326—36)  894,  1400. 
Wnlfhard  mU.  (1317  erw,)  390.  Wulf- 
hard,  Brd.  d.  Eberhard  sen.  (1327)  956. 
Wnlfhard,  8.  d.  Eberhard  son.  (1817 
—36)  390,  956,  998,  1400.  Wulfhard 
fam.  (1327—36)  956,  1400. 

Wicbem  vgl.  Dorstadt,  prepos.  —  Leben- 
stedt,  sacerd. 

Wicbemeshnsen  s.  Wiebrechtshansen. 

Wiebert  vgl.  Broistedt,  v. 

Wiebrand  «.  Wilbrand. 

Wichmann  vgl.  Hildesheim,  st.  Michael, 
prior. 

Wichmenstorpe  campns,  der  Sonnenbrink 
bei  Stadthagen,  1059. 

Wicmershnsen,  unbeetimmt,  1155. 

Wide,  Wald  bei  Jeinsen,  592,  771. 

Widego,  Wedego,  Witigo  vgl.  Börssnm, 
pleb.  —  Coopmann.  —  Meissen,  episc. 
—  Vallstedt,  v.  —  Wöltingerode, 
sacerd. 

Widekind,  Widekindes  s.  Wedek. 

Widelingerode  a.  Wedeling. 

Widenyelde,  Dedeken  v.  (1338—39)  1467, 
s.  T.  0.  N.  monial.  Dorstadt. 

Wiebrechtshansen,  Wicbemeshnsen,  Kr. 
Nartheim,  prepos.  Nicolans  (1326)  895. 

Wiedenhansen,  Widenhnsen,  Konrad  v. 
n.  Pr.  Sophie  (1317)  351. 

Wiedelah,Widenla,  Kr.  Goslar,  118.  Ans- 
stellungsort  1018. 

Wiedensahl,  Kr.  Stolzenau,  1419. 


Wienhausen,  Winhusen,  bei  CeUt,  Ans- 
stellnngsort  127,  306,  706.  —  Kloster 
208,  209,  210,  306,  327,  379,  706, 779, 
947,  1014,  1174.  —  prepos.  Komd 
(1315—17)  306.  Dietrich  Prome  (1322 
erw.)  645.  Heinrich  (1324-29)  779, 
1014,  1046.  —  abbat.  Margarete  (1316 
-24)  327,  706,  779. 

Wierthe,  die  v.  (1315)  292. 

Wige,  Konrad  (1333)  1336  (8.  724). 

Wigenbarg,  der,  bei  Harlessem  u.  Itzm, 
638. 

Wigerdeshagen,  bei  Greene,  1528. 

W^ilbrand,  Wicbr.  vgl.  Bock  v.  Nordholi. 

—  Gadenstedt,  v.  —  Hallermimt 
com.  V.  —  Harboldessen,  v.  —  IdshIa, 
de.  —  Reden,  v.  —  Wohldenbsig, 
com.  V. 

Wilbnrg,  Willebnrg  vgl.  Rautenberg,  t, 

—  Warberg,  nob,  v. 

Wilde,  Bernhard  (1325—37)  872,  916, 
1430,  s.  Kd.  Bernhard  fam.,  Heinrich 
fam.,  Elisabeth  Fr.  d.  Gerhard  v.  Ane- 
camp,  8ophie  u.  Kunne  (1337)  14311, 
s.  Tante  Bertradis  (1326)  915. 

Wildelewe,  Heinrich,  civia  Hild. 

Wildenstein,  Wildensten,  -ste,  Burchard 
V.,  mil.  (1310—30)  13,  61,  266,  270. 
309,  315,  661,  701,  718.  906,  1050, 
1111.  -  Burchard  v.,  iun.,  mü.  (1310) 
13.  —  Heinrich  mil.  (1329)  1050. 

Wilhelm,  Guillelmus,  Villehalme,  t^ 
Antibar.  archiep.  —  Braunschweig, 
dux.  —  Giteaux,  abb.  —  CastellaiL 
episc.  —  Geitelde,  v.,  —  TaurisiB. 
episc.  —  Victore,  de  st. 

Wilkenburg,  Welekenborch,  Kr.  Hw 
nover,  365.  —  plebani:  Johann  (1311) 
75,  76.    WUkin  (1317  -  27)  390,  956. 

WiUershausen,  Wilderikeshusen,  j^^eAan. 
Heinrich  (1321)  588. 

Willikin,  Wilkin,  quidam  {vor  1331) 
1155.  —  Vgl.  Aldehusen,  v.  -  Allel 
Celle,  V.  —  Bevelte,  v.  —  Bolnm, 
V.  —  Burgdorf,  v.  —  Campaaariu. 

—  Gustedt,  y.  —  Hildesheim,  sacrisi, 
campan.  —  Schellerten,  ▼.  —  Witt«- 
bürg,  pleb. 

Wiminghusen  quidam  (1321)  638. 

Windehausen,  Kr.  Sangershausen,  439. 

Wiime,  Winneken,  Bchw.  d.  vieir.  n. 
suboustos  Hild.  Dietrich,  (1329)  1065. 

—  Vgl.  Alyessen,  v.  —  EngoUrdei. 

—  Htipede,  v. 


Winnigstedt  —  Wöltingerode. 
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Winnigstedt ,  Winnighestede ,  Amt 
Sehöppenstedt ,  Gross-,  Wester- 
winninghestede  421,  506.  —  von: 
Friedrich,  canon.  Hild.  Friso  mil. 
(1310)  1.  Konrad,  canon.  Halberstadt. 
Ludolf  mil.  (1310  -  23)  1,  373,  735, 
736,  751. 

Winninghansen,  Konrad,  Arnold,  Gerhard 
n.  Bodo,  Brd.,  (1329)  1071. 

Winzenbnrg,  Wincenborch,  Kr.  Alfeld, 
castrum  407,  987,  988,  996,  1280, 
1361.  castellani  1361.  der  Beigersberg 
vor  1361. 

Winzingerode,  Bertold  v.,  canon.  Hild., 
prepos.  s.  Manric.  Hild.,  canon.  st. 
Marie  Brfnrt,  st.  Petri  Mainz,  st. 
Alexand.  Einbeck  n.  Fritzlar. 

Wirringen,  Wiringk,  Wiringe,  Kr.  Hü- 
desheim,  638.  —  villic.  st.  Michael. 
Hild.  Johann  u.  6s.  Konrad,  Dietrich 
n.  Eckehard  (1333)  1336  (B.  724). 

Wise,  Werner  fam.  (1317)  365. 

Wismershnsen,  unbestimmt,  1155. 

Witeshnsen  392.  —  Johann  y.  (1317  erw,) 
392. 

Witselo,  vgl,  Schnle. 

Wittenburg,  -borch,  Kr,  Springe,  338, 
978.  —  capella  st.  Marie  et  st. 
Willehadi,  indnsa  213,  338,  456,  472, 
623,  643,  817,  840,  872,  wird  Kloster 
canon.  regul.  ord.  st.  Angnstini  (1328) 
978,  1152  n.  A.,  1430,  1479,  1509, 
1613.  —  pHor  Erpo  (1340)  1513.  — 
fratrc.8,  inclusi,  viri  religiosi,  canon, 
213,  530,  543,  623,  915,  978.  Albert 
(1322—25)  643,  817.  Johann,  mehrere 
(1316-25)  338,  643,  817.  Jordan 
(1316)  338.  Konrad  (1316-25)  338, 
643,  817,  840.  Konrad,  quondam 
pleban.  Elze  (1328)  978.  Reiner 
(1316)  338. 

Wittenkamp  bei  Wohldenberg,  787. 

Wittenwatere,  Fluss  neben  dem  Dietrichs- 
berge  her  im  Okertale  272. 

Wittingh,  Hermann  u.  Lndolf,  Brd.  cives 
Westharinge. 

Witzenbnrg,  Bmno  v.  Qnerfort,  mil., 
Herr  v.  (1329)  1066. 

Witzenhansen  1314. 

Wl-  s.  Wol-  u.  Wul-. 

Wohle,  Weide,  Welede,  Kr.  Marienburg, 
714,  891,  1196.  —  civis  Dietrich  Lut- 
bertinge  (1335)  1391.  —  pleban.  Bern- 
hard (1328)  1005.  ->  von :  Busso  (1381) 


1235,  s.  8chw.  Eileka  monial.  Lam- 
springe.  Gerhard  fam.  (1323—31) 
714,  1167  A.,  1196.  Reimart  (1337) 
1443. 

Wöllersheim,Woldersem,  Ar.  Alfeld,  423. 

Wölpe,  castrum,  499. 

Wöltingerode,  Woltinge-,  Waltigrode, 
Kr.  Goslar,  1033.  Ansstellnngsort  652, 
1212. 

-  Kloster  1,  2.  14,  40,  47,  65,  111, 112, 
141,  142,  148,  206,  216,  221,  234,  288, 
318,  335,  385,  397,  399,  409,  424,  450, 
464,  525,  556,  566,  680,  613,  644  n.  A., 
652,  659,  663,  664,  685,  690,  700,  701, 
713,  727,  728,  751,  762,  768,  774 U.A., 
785,  821,  898  u.  A.,  899,  927,  957. 
983,  1018,  1038,  1038,  1047,  1082, 
1123,  1135,  1207,  1230,  1258,  1266, 
1322,  1356,  1360,  1376,  1390,  1397, 
1398,  1404,  1411,  1418,  1420,  1421, 
1423,  1426,  1428,  1433,  1477,  1525, 
1536,  1544.  altare  ante  ianuam 
claustri  1418.  —  prepositi:  (allgem.) 
132.  Johann  Wemeri  (1310—12)  14, 
47,  65,  111,  112,  141,  148,  (1317 
quondam)  399,  (1322  erw.)  700. 
Dietrich  (1315-20)  283,  335,  385, 
397,  409,  450,  556.  Ludeger  (1322- 
23)  644,  652,  659,  663,  664,  728, 
(1327  quondam)  967.  Arnold  (1324) 
785.  Werner  (1327—28)  957,  988. 
Johann  (1329— 30)  1038, 1135.  Ludeger 
(1331)  1230.  Johann  (1334-37)  1366, 
1360,  1426, 1433,  auch  pleban.  Immen- 
rode.  Hermann  v.  Velkenborstelde 
(1336)  1398,  1404,  1418.  o.  N.  (1389) 
1477.  Bertold  (1340)  1525,  1586.  — 
abbatisse  (allgem.)  132,  1418.  Gertrud 
(1310-24)  14,  65,  111,  112,  148,  216, 
283,  335,  397,  409,  450,  556,  652,  668, 
664,  700,  728,  785.  Kunigunde  (1827 
—40)  927,  957,  983,  1038,  1082,  1136, 
1202,  1212,  1230,  1366,  1360,  1376. 
1390,  1397,  1398,  1404,  1418,  1426, 
1433,  1525,  1536.  —  prioHsse:  Kuni- 
gunde (1310-24)  14,  216,  335,  397, 
409,  450,  656,  652,  663,  664,  700,  728, 
785.  Mathüde  (1327)  927,  957.  Sophia 
(1329—40)  1038,  1082,  1135,  1?80, 
1356,  1360,  1376,  1390,  1398,  1404, 
1418,  1426,  1483,  1536.  —  cameraria 
0.  N.  (1336)  1418.  —  cellerarie,  offi- 
cium 409,  1356,  1360,  1636.  (aUgem.) 
556.  Ida  (1317)  397.  Hedewidis  (1334) 
1356,  1360.  com.  v.  Wohldenberg 
(1336)  1418.  0.  N.  (1340)  1686.  — 
custos,  custaria  (allgem.)  148.  Mathilde 
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(1314)  216.  0.  N.  (1336)  1418.  —  mag. 
infirmar.  (aUgem.)  983.  Gertrud  (1312 
—18)  132,  450.  V.  Oberg  (1336)  1418. 
—  moniales  663,  983.  1418,  1477,  1525. 
Brak,  Adelheid  u.  Kunigunde  v.  (1322) 
663.  Brower,  Sophia  (1317—29)  397, 
556,  1082.  Elle,  Irmgard  n.  Adelheid, 
Tt.  d.  Heinrich  (1329-36)  1104,  1421. 
Evessen,  Mathilde  v.  (1340)  1537.  HöUe, 
Jntta  a.  Hilleburg  v.  der  (1336)  1420. 
Holtek,  Katharina  n.  Odeken  (1328) 
1033.  Kerkhove,  Bele  u.  Sophie  bi 
deme  (1329)  1105.  Kramer,  Mathilde 
(1331)  1238.  Sehlde,  v.  (1336)  1418. 
Wemeri,  Mathilde  (1322)  700. 
Wohldenberg,  comit.  Beata,  Sophie 
u.  Heseke  v.  (1314)  216,  234,  T.  d. 
com.  Hermann  v.  (1331)  1202.  — 
scolares  983.  —  sacerdoies  Daniel  u. 
Widego  (1312)  112A.  —  eapellani 
Hermann  v.  Molmke  (1315—27)  283, 
957,  (1334  erw.)  1360.  Heinrich  pleban. 
Hilverdingerode  (1317)  409.  — 
prebendar.  Ditmar  (1335)  1376  — 
provisor  domu9  lanificum,  vllmester, 
vnlammecht  399, 1390.  frater  Dietrich 
od.  Thile  (1336)  1398.  —  fratrea 
converai  1477.  Bertold  (1336)  1418. 
Bnrchard  (1336)  1418,  mag.  curie 
Romesieve  (1327)  957.  Driibeck, 
Johann  v.  (1336)  1418.  Johann  (1322 
—31)  644,  762,  1047,  1230,  mag.  curie 
Heudeber  1047.  Johann  rector  curie 
Börssum  u.  Johann  r.  c.  Lengde  (1331) 
1230.  Lndolf  (1336)  1418.  Rederas 
mag.  cur.  Heudeber  (1329—31)  1047, 
1230.  —  litones  1418. 

Wörmlitz,  bei  Grabow,  pleban.  Ulrich 
Junge  Y.  Alfeld,  eanon.  st.  Nicolai 
Magdeburg  (1328)  990. 

Wohldenberg,  Woldenberch,  n.  v. 
Bockenem,  castrum  204,  429,  549,  900, 
1083,  1084,  1090,  1091,  1093,  1403. 
comitatus  773,  881. 

—  comiteM  von,  v.  Wohldenstein, 
Geschlecht  458,  1144.  —  comites 
(allgem.)  (1331-40)  1165, 1180, 1199, 
1205,  1240,  1268,  1522,  1546.  — 
Adelheid,  prepos.  Gandersheim.  — 
Adelheid  HI.,«)  T.  Hoiers  IV.  (1331) 
1189.  —  Adelheid  IV.,  T.  Johanns  L, 


0  Vgl.  Utegen  dieser  Zahlen  die  Stamm- 
tafel der  Grafen  von  Bode  in  der  Zett- 
$chrift  des  Harzvereins  Bd.  23  (1890), 
wenn  auch  manches  nicht  sicher  festzit- 
stellen  war. 


(1310)  7.  —  Beata  I.,  T.  Konrads  IL, 
monial.  Wöltingerode.  —  Bodo  I., 
canon.  Hild.  —  Burchard  VI.  (1331  er».) 
1169.  —  Burchard  VIH.,  S.  Johamis  L. 
(1310—37)  7,  256,  302,  354,  621,  863, 
893,  898  u.  A.,  900,  1113,  1143  A., 
1206,  1241,  1292,  1293,  1294  u.  A., 
1329,  1380,  1417,  1432,  1443.  - 
Elisabeth,  Fr.  d.  Heinrich  v.  Salder, 
s.  Salder.  —  (Verbürg  I.,  Behw.  d.  ep. 
Otto,  monial.  Diesdorf.  —  Oerbnrg  IL, 
Witwe  d.  Ekbert  v.  Amelnnxen  «. 
Am.  —  Gerhard  L,  8.  Johanns  I., 
(1325—36)  863,  893 A.,  898  u.  A., 
1113,  1292,  1293,  1294  u.  A.,  1417.  - 
Hedwig  HI.,  T.  Konrads  II.,  moniaL 
Wöltingerode.  —  Hedwig  IV.,  T. 
Johanns  L,  (1810)  7,  dann  canon. 
Quedlinburg.  —  Hedwig,  canon. 
Quedlinburg.  —  Heinrich  V.  (1324 
-26  erw)  773,  881.  —  Heinrich  VL, 
deean.,  episc.  Hild,  —  Heinrich  VIIL, 
monach.Riddagshausen.  —  Heinrich  X. 
(1331  erw.)  1169.  —  Heinrich  XL,  ß. 
Konrads  H.,  (1310-40)  7,  42,  256, 
257,  302,  354,  396,  510,  863,  892, 
893,  898  u.  A.,  900,  934,  937  u.  A., 
999,  1023,  1143,  1164A.,  1268,  1275, 
1280,  1455,  1546.  —  Heinrich  XH.,  S. 
Johanns  L,  (1314-37)  256,  302, 
354,  863,  893,  898  u.  A.,  900,  1^0, 
1432.  —  Hermann  V.,  Brd.  d.  prepos. 
Otto,  (1310)  12.  —  Hermann  Vm.,  S. 
Johanns  L,  (1311)  42,  dann  canon. 
Hild.  u.  Halberstadt.  —  Hermann  IX., 
S.  Heinrichs  XI.  (1329  —  34)  1060, 
1202,  1355,  s.  T.  o.  N.  monial.  Wöl- 
tingerode. —  Hermann,  frater  Locenn. 
-  Hoier  IV.  (1323-25)  731,  859.  - 
Hoier  V.,  S.  Johanns  L  (1310—17)  7. 
42,256,302,  354,  dann  canon.  Hild.— 
Johann  I.  (1310-31)  4,  7,  10,  12,  42, 
49,  53,  61,  65,  71,  95,  112,  131,  164, 
165,  166  u.  A.,  168,  178,  208,  218. 
219,  220,  234,  256,  268,  302,  318, 
335,  348,  354,  364,  510,  553.  5S#, 
620,  621,  639,  640,  730,  731,  787, 
797,  823,  858,  859,  863,  892,  808, 
898  u.  A.,  900,  1113.  1142,  1206,  s. 
Fr.  Jutta  (1321  —  27)  620,  640,  937 
u.  A.  —  Johann  V.,  8.  Johanns  L, 
(1310  —  37)  7,  42,  302,  354,  553,  584. 
639,  640,  731,  787,  863,  893,  898 
u.  A.,  900,  1113,  1206,  1241,  1292, 
1293,  1294  u.  A.,  1329,  1380,  1417, 
1432,  1443.  —  Johann  VL,  B. 
Konrads  H.,  (1311)  42.  —  Irmsard, 
Schw.  d.  prepos.  Otto,  Fr.  d.  Basil  v. 


WoMdenberg  —  Woltorf. 
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Rössing  8.  R.  —  Jutta  V.,  T.  Johanns  L, 
(1310)  7,  dann  canon.,  prepos.  Gan- 
deraheim.  —  Konrad  II.  (1310—32)  4, 
7,  10,  12,  42,  49,  66,  95,  111,  112, 
131,  164,  165,  166  U.A.,  168,  178, 
208,  234,  256,  302,  318,  335,  348,  354, 
364,  510,  553,  639,  730,  823,  863,  892, 
893,  898  u.  A.,  900,  908,  934,  937  U.A., 
999, 1023, 1164  A.,  1268.  —  Konrad  IV., 
S.  Konrads  n.  (1311—15)  42,  256,  302, 
dann  canon.  Hild.  —  Kunignnde, 
decan.  Quedlinburg.  —  Ludolf  VI. 
V.  Wohldenstein  (1312)  112.  — 
Ludolf  VII.,  6.  Heinrichs  V.,  canon., 
cantor  Hüd.  -  Ludolf  VUL,  S. 
Ludolfs  VI.  (1310—37)  4,  7,  10,  12, 
13,  49,  65,  95,  112,  121,  131,  164, 
166,  168,  208,  234,  256,  302,  318,  335, 
348,  354.  364,  366,  510,  584,  639,  730, 
823,  863,  892,  893,  898  u.  A.,  900, 
937  u.  A,.  960,  1113,  1143,  1206,  1227, 
1241,  1329,  1355,  1380,  1432,  1443.  — 
Ludolf  X.,  S.  Heinrichs  XI.  (1314— 
32)  257,  1275,  1280.  —  Mathüde  V., 
Schw.  d.  episc.  Heinrich,  abbat.  Gan- 
dersheim.  —  Mathilde  VI.,  Schw.  d. 
episc.  Otto,  monial.  Diesdorf.  — 
Mathüde  VU.,  T.  Hoiers  IV.  (1331) 
1189.  -  Mathilde  VIII.,  T.  Johanns  I. 
(1321)  620,  dann  Fr.  d.  Hennann  v. 
Steinberg,  s.  St.  —  Otto  I.,  canon., 
capellan.  episc,  prepos.  st.  Maurlcii, 
cellerar.  Hild.,  cellerar.  Halberstadt, 
episc.  Hild.  —  Otto  IL,  canon.,  prepos. 
äld.,  prepos.  st.  Petri  Goslar.  —  Otto 
(1312-14)  131,  208.  -  Sophie,  pre- 
pos. Quedlinburg.  —  Sophie  VIH., 
monial.  Wöltingerode.  —  Wilbrand  I., 
S.  Johanns  I.,  canon.  Hild.  —  Wü- 
brand  IL,  S.  Johanns  I.  (1325—36) 
863,  893  A.,  898  u.  A.,  1113,  1143  A., 
1206,  1292,  1293,  1294  u.  A.,  1380, 
1417.  —  0.  N.  (Beata,  Hedwig  oder 
Sophie),  cellerar.  Wöltingerode. 

Wohldenstein,  castnun,  4,  95,  1113, 
1329,  1432.  Ausstellungsort  1355.  — 
comitea  v,  s.  Wohldenberg. 

Wohlenhausen,  Woldenhusen,  Kr,  Ma- 
Henburg,  187,  834,  858,  859.  Duven- 
syc  u.  Wittencamp  787. 

Woke,  Johann,  v.  Herford,  frater  ord. 
St.  Augustini  (1323)  739. 

Wolborghe,  Heinrich  u.  Konrad,  Brd., 
ihre  Brd.-S.  Konrad,  Johann  u.  Heinrich 
(1313)  174. 

Wolbrechtshausen,  Wolprechteshusen, 
-bechts-,  -brechteshusen,  Kr,  Nartheim, 
276,  315,  718. 


Wolde  8,  Wähle. 

Woldeke  «.  Waldeck. 

Wolderade,  Woldrade,  vgl.  Freden,  v. 

Woldersen  «.  Wöllersheim. 

Woldershusen  s.  Waltershausen. 

Wolf,  Wlf,  Wulf,  Bertold,  canon.  st. 
Crucis  Hild.  —  Lambert  fam.  (1330) 
1131. 

Wolfenbüttel,  Wlfelbutle,  Ausstellungs- 
ort 3.  Kanzlei  769  A. 

—  fH>»,  V.  der  Asseburg,  v.  Leghede: 
Adelheid,  T.  d.  Mathilde  y.  Stemberg 
(1316)  311.  —  Burchard  (1310  —  38) 
3,  527,  1135,  1155,  1447,  1453.  — 
Burchard  der  Lange,  mil.  (1323  —  32) 
735,  736,  1020,  1021,  1106,  1276,  s. 
Brd.  Burchard  der  Lochte,  mil.  (1319 
—32)  459,  736, 1106, 1276.  —  Burchard, 
S.  d.  Ekbert,  (1319—21)  459,  610.  — 
Burchard,  S.  d.  Ludwig  (1321)  622.  — 
Burchard,  arohidiac.  Kissenbrück.  — 
Ekbert  mil.  (1319  —  21)  459,  610, 
(1324  env.)  798,  s.  Fr.  bez.  Witwe 
Eufemia  v.  Veitheim  (1319  —  24)  459, 
610,  798,  dann  monial.  Dorstadt.  — 
Bkbert  {vor  1331)  1155.  —  Gunzelin, 
S.  d.  Ekbert  (1321)  610.  —  Gunzelin 
fam.,  Brd.  d.  Burchard,  (1320)  527.  — 
Gunzelin  gen.  v.  Leghede  (1316) 
311.  —  Johann  (1321)  628.  Kunigunde, 
T.  d.  Ekbert,  monial.  Heiningen.  — 
Luokardis,  monial.  Heiningen.  — 
Ludwig  (1321)  622.  —  Mathüde,  Schw. 
d.  nül.  Ekbert,  monial.,  priorissa 
Heiningen.  —  Mathüde,  T.  d.  mü. 
Ekbert.  monial.  Heiningen.  —  Ma- 
thüde Leghede,  monial.  Dorstadt.  — 
Werner,  S.  d.  Ekbert,  (1321)  610.  — 
Werner,  S.  d.  Ludwig  (1321)  622.  — 
Werner,  Brd.  d.  Johann  (1321)  628, 

Wolfshagen,  Amt  Lütter  a,  B.,  capella 
st.  Thome  863. 

Wolsdorf,  Woldestorp,  Amt  Lutter  a.  B., 
242. 

Wolshusen  s.  Walshausen. 

Wolt,  vicus,  bei  Hildesheim,  638. 

Woltheri,  -rus  *.  Walther. 

Woltman,  Warmann,  consul   Hannover. 

Woltorf,  Woltorpe,  Kr.  Peine,  524,  657, 
1336  (S.  724).  —  pleban,  Bernhard 
(1330)  1119.  —  villieus  st.  Crucis 
Dietrich  (1320)  624.  —  von:  Heinrich 
(1324)  807.  Lepel  u.  Wasmod  (1333) 
1336  (S.  724). 
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Woltwiesche  ~  Zwichelt. 


Woltwiesche,  -wisch,  Amt  Salder,   576, 

1069. 
Worms,  epi$c,  6alman  (1335)   1382.  — 

eantor  o.  N.  (1324)  799  u.  A.  —  canon. 

Aldendorp,    Heinrich    v.   (1326)   912. 

Stiddien,  Siegfried  v.  (1324)  767. 

Wostenboghede,  -bochede  1398,  1525.  — 
Vgl.  Beuchte. 

Wostenwenderode,  wüst  hei  Goslar  u, 
Harlingerode,  206,  450. 

Wreden  s,  Freden. 

Wrisbergholzen ,  Diderikesholthusen, 
Holthusen,  Kr.  Alfeld,  170,  638,  1336 
(S.  726).  ecclesia  175.  —  pleban, 
Bertold  v.  Wendhausen  (1319)  480.  — 
von:  Johann  mil.  (1326)  891.  Johann 
u.  Dietrich,  Brd.,  fam.  (1313)  170, 
175  u.  A. 

Wtilfel,  bei  Hannover,  818,  819. 

Wülfingen,  Wul-,  Wlvinge,  von:  Dietrich 
mil.  (1321-25)  634,  840 A.  —  Dietrich, 
ß.  d.  Dietrich  (1321-39)  634,  1218, 
1430,  1503,  1509.  —  Dietrich,  8.  d. 
Johann  (1315—19)  288.  474,  s.  Fr. 
Sophie  (1319)  474.  —  Büsabeth,  T.  d. 
mü.  Dietrich  (1321)  634.  —  Ernst,  S. 
d.  mU.  Dietrich,  fam.  (1321—39)  634, 
1218,  1430,  1503,  1509.  -  Ernst,  ß. 
d.  mU.  Johann  (1319)  474.  -  Heinrich, 
S.  d.  mil.  Johann  (1315—25)  288,  393, 
840  A.  —  Johann  mil.  (1319—25)  474, 
840  A.,  s.  Fr.  Christine  (1319)  474.  s. 
S.  Johann  fam.  (1315-25)  288,  393, 
474,  840  A. 

Wülfinghausen,  Wlvenghusen,  Kloster 
232,  503,  772,  740,  741,  885,  1218 
u.  A.,  1287,  1288,  1289,  1315,  1316, 
1317,  1378,  1385.  —  prepos.  (aUgem.) 
772.  Hartmann  (1314)  232.  Johann 
(1323)  740,  741.  Bernhard  (1331-32) 
1218  A.,  1287.  —  priorissa  Elisabeth 
(1314-31)232,  740,  741,  1218  A. 

Würzburg,  Herbipolis,  30,  536,  849.  - 
episcop.  Gottfried  (1317)  369. 

Wulfesberg,  Wulvesb.  s.  Bock. 

Wulfgrove,  Wl-,  Wlfgrove  {vor  1331) 
1155.  —  Bertold  canon.,  scolast.  st. 
Crucis  Hild.  —  Bertold  fam.  (1314) 
211.  —  Heinrich  sen.,  Heinrich  iun., 
Johann  fam.  (1331)  1232.  —  Johann 
mU.  (1314)  211. 

Wulfhard,  Wulver  vgl.  Blome.  —  Insula, 
de.  —  Wettbergen,  v. 

Wulfhardi,  Wlfardi,  Margarete,  monial. 
st.  Mar.-Magd.  Hild. 


Wulften,  Wlfte  Kr.  Osterode,  eceleaa 
601,  662.  —  von:  Heinrich  (vor  1331) 
1155. 

Wulre  (1321)  638. 

Wunstorf,  Wnstorpe.  Ausstellnngsoit 
935.  Rat  935  A.  —  civis:  Reinhard 
Blome  u.  Fr.  Margarete  (1327)  935. 

—  eomites  v.,  v.  Roden:  Johann  (1319 
—33)  470,  894,  935,  1062  A.,  1334.  s. 
Ss.  Johann,  Ludolf,  Ludwig  (1329-35) 
1062  A.,  1395,  u.  Hildeboid  (1329) 
1062  A. 

—  Stift  1409.  >-  abbat.  Kunignnde 
(1320)  543  A.  Adelheid  (1336)  1409. 
—  canon.  (?)  Margarete  y.  Adenseo 
(1320)  543  A. 


Zacharias  (1322)  697.  —  Vgl  Lubbedit 
—  Marklingerode,  v. 

Zaldere  s.  Salder. 

Zanderus  s.  Sander. 

Zeelde  s.  Sehlde. 

Zeerde,  Zerde  s.  Söderhof. 

Zeitz,  decan.  o.  N.  (1326)  914. 

Zelleghen  s.  Sillinm. 

Zellerfeld,  Mons  Gelle,  1176.  —  abbm 
Arnold  (1331-40)  1176,  1520. 

Zellingmere,  unbestimmt,  1112. 

Zerede  s.  Söderhof. 

Zerstede,  s.  Sarstedt. 

Zenstede  s.  Seinstedt. 

Zeuwinge  s.  Sauingen. 

Zeverlingeborch,  Tzev.,  unbestimmt,  746. 

Ziegenberg ,  Gegen- ,  Sceghenbeige, 
Burchard  v.,  canon.  Hild.  u.  Hal- 
berstadt. 

Ziegenhain,  com.  Johann  t.  (1327)  961, 
s.  S.  Gottfried,  canon.  Hill  n 
Münster. 

Zilium  s.  Sillium. 

Zocerem  t.  Sossmar. 

Zose  s.  Söse. 

Zoscerem  s.  Sossmar  u.  Sottram. 

Zotherum  s.  Sottmar. 

Zowinghe  s.  Sauingen. 

Znden,  Gzuden,  Bernhard  v.,  oanon.  st 
Sebastiani  Magdeburg,  oanon.  HikL, 
arohidiacon.  Banun. 

Zwichelt  s.  Schwiecheldt. 


Glossar  und  Sachliches. 


A. 

Abbruch  1138,  1150. 

Abfluss  V.  Wasser  99. 

Ablass,  Indülgenz  57,  67,  79,  110,  143, 
156,    157,    214,    243,  245,  263,  289  a, 

314,  320,  446,  452,  453,  482,  503,  531, 
552,  557,  656,  699,  702,  764,  795,  798, 
845,  850,  948,  1035,  1160,  1228,  1296, 
1363,  1382,  1428,  1469,  1501. 

Ablösung  v.  Lasten  1161. 

Abschlagszahlung  501. 

Abschrift  v.  ürk.,  verlangte  1354. 

„Abscondite*  265. 
Absetzung  968,  Vlllff. 
Abspülung  680. 

Abwesenheit,  abw.  Geistliche  115,  252, 
448,  856.  —  Vgl,  Residenzpflicht. 

„Accessit"  265. 

aeoessus  altaris  836. 

achtward  s.  echtward. 

acoliti  265. 

Adeliche  werden  Bürger  1270. 

advocatia,  advocatus,  vogedige,  vogede 
3,  8,  20,  33,  56,  87,  89,  112,  128, 
139,  141,  164,  168,  175,  176,  199,  204, 
217,  229,  238,  256,  260,  266,  270,  301, 

315,  375,  388,  389,  416,  419,  476,  490, 
526,  576,  585,  587,  605,  611,  621,  628, 
638,  645,  661,  678,  688,  693,  718,  735, 
736,  753,  790,  865,  874,  921.  930,  965, 
987,  988,  996,  1020,  1021,  1030,  1042, 
1046,  1053,  1083,  1090,  1091,  1092, 
1099,  1106,  1111,  1116,  1155,  1161, 
1163,  1169,  1210,  1214,  1220,  1272, 
1280,  1336  (8.  726),  1351,  1361,  1387, 
1449,  1545.  —  in  Berka  266.  in 
Gronau  1449.  in  Lafferde  645.  in 
Liebenburg  204,  375.  in  Lochtum 
128.  in  Salzderhelden  1092.  in 
Barstedt  238.  in  Söderhof  688,  693, 
1163.    in  Westerhof  33.    in  Winzen- 


burg  1280.  in  Wohldenberg  204.  — 
Lasten  1161.  —  triticum  advocatie, 
YOghetwete  56,  260,  448. 

agnellus,  Lamm,  1336  (S.  726). 

„Agnus  dei**  245,  263,  1506. 

alba  645.    Scolaris  alba  indutus  1169. 

allecia  #.  Heringe. 

Alleluia  245,  263. 

allodium  84,  85,  161,  171,  317,  384, 
391,  433,  590,  638,  650,  737,  748, 
1042,  1220,  1401,  1491,  1520.  -  a. 
episcopale  475. 

Almosen,  elemosine  172,  729,  966, 1172, 
1189,  1424. 

Altarsakrament  363. 

Altersdefekt  950,  1217. 

ambitus  170,  199. 

ambo  265,  1475. 

amepennige,  Ohmgeld,  WeinakzUe,  1220. 

Amt,  ambicht,  amecht,  ammecht,  officium 
50,  1024,  1049,  1083, 1398, 1409,  1480, 
1516.  —  camerarie  1163.  —  pelliciorum 
1384.  —  in  Hasede  50.  —  in  Sohme- 
denstedt  1480.  —  ammechtlude  270, 
315,  1067,  1480.  —  ammechtman  270, 
1322,  1361,  1492,  procurator  1493. 

anathema  414. 

Anfall,  tätUcher,  1349. 

angarie  476. 

anniversarius,  jartit  30,  41,  70,  83,  92, 
114,  146,  175,  187,  241,  245,  260,  263, 
265,  272,  298,  299,  311,  319,  328,  329, 
331,  339,  347,  398,  399,  408,  409,  410, 
434,  444,  447,  460,  461,  467,  474,  527, 
536,  556,  565,  607,  610,  626,  637,  646, 
646,  647,  655,  663,  673,  699,  709,  716, 
720,  721,  722,  754,  755,  757,  776,  824, 
835,  844,  849,  921,  923,  939,  952,  973, 
974,  983,  997,  1012,  1019,  1041,  1043, 
1061,  1082,  1099,  1159,  1169,  1170, 
1189,  1193,  1204,  1236,  1278,  1350, 
1352,  1360,  1401,  1402,  1444,  1448, 
1475,  1482,  1506,  1525. 


942 


ansprake  —  Bürgen. 


ansprake  831,  1179. 

Ansprüche  abweisen  1441. 

antiphona  391,  656,  948,  1481. 

Anwartschaft  1514. 

Anzahl  der  Personen  des  Konventes  740. 

AppeUation  1454,  1472. 

arbitri  s.  Schiedsrichter. 

archidiaconi ,  -natus  28,  194,  199,  338, 
424,  746,  772,  777,  820,  838.  912,  918, 
950,  951,  964,  967,  991.  997,  1101, 
1118,  1119,  1120,  1190,  1220,  1240, 
1287,  1341,  1364,  1374,  1418,  1454, 
1488.  -  maior  1200,  1202,  1253.  — 
Vgl.  im  Register  Alfeld,  Altkloster, 
Banun,  Bevensen,  Bockenem,  Borsnm, 
Brannschweig,  Denstorf,  Eldagsen, 
Elze,  Goslar,  Holle,  Kissenbrück, 
Lühnde,  Metz,  Neuenkirchen,  Sarstedt, 
Sottmm,  Stöckheim,  Wallensen, 
Wedderstedt. 

Archiv  769  A. 

argentnm  nigrum  216. 

Arme,  panperes,  41,  80,  83,  154,  310, 
444,  645,  646,  699,  1116,  1202,  1367, 
1444,  1475.  —  Armut  122.  —  Ver- 
armung 223,  1428. 

arvina,  Schmieröl  1099. 

assatura,  Braim  463. 

atrium  811. 

„Audi  nos«  245,  263,  265. 

Auflassung  s.  Lehn. 

Auflehnung ,  Ungehorsam  Geistlicher 
1466. 

Aufschub,  inducie  890,  933. 

auriga  1202. 

Auslegung,  Deflnition  einer  Urk.  1545. 

Auslieferung  beschlagn.  Güter  1547. 

Ausschuss  401. 

Aussöhnung  a.  Sühne. 

Aussterben  595. 

„Ave  Maria"  1382. 

„Ave  preclara"  245,  263,  391,  431. 

„Ave  spes  nostra"  656,  948. 


Badestube  876. 

Bäckeramt,  bakanunecht  129,  351. 

Bäckerei,  pistura  448. 

Balgentreter,  sufüantes  444,  699. 

Bann  «.  Exkommunikation. 

bannus  194, 199, 1311.  —  Vgl.  archidiac. 

baptille,  Vorblatt,  Beschlag  eines  Gürtels 

1099. 
baptistorium  246,  263. 
Bauamt,  structura  101,  248,  850,  1017. 

—  Vgl  Fabrik. 
„Beata  viscera"  245,  263. 


Bedürfnisanstalt  624. 

Beede,  exactio,  peticio,  bede  213,   395, 

406,  783,  825,  921,  987,   1049.    1255, 

1361. 
Beglaubigung  v.  Boten  36,  1240. 
Begräbnis  1061,  1382,  1505,  1506. 
Beistand,  Gelöbnis  zum  207. 
Beisteuer  z.  Kaufpreis  923,  985. 
Beitrag  b.  Eintritt  ins  Kloster  230. 
Bekleidung  s,  Kleidung. 
Belagerung,  bestallinge  1283. 
Beleidigung  137. 

Beleuchtung,  luminatura  55,  58,  83,  92, 
101,  129,  190,  241,  248,  263,  265, 
298,  299,  342,  391,  399,  408,  432. 
444,  447,  452,  589,  645,  698,  699, 
764,  765,  962,  985,  1002,  1003,  lOlU 
1012,  1099,  1169,  1229,  1279,  1306. 
1382,  1398,  1399,  1444,  1473,  1475, 
1531.  —  candela  83.  —  Kerscen. 
Kerzen  241,  645.  —  ewige  LMoape 
190,  1445.  —  Nachtlicht  399,  589. 
645,  1399,  vgl.  auch  cracibulnm.  — 
opifex  candeiarum  1279. 

Bemeierung  1301. 

„Benedicta  et  venerabilis''  245,  263. 

beneflcium  ecclesiasticum  408,  461,  488, 
589,  638,  687,  703,  848,  921,  1065. 
1144,  1220,  1454,  1506. 

Bernwardskreuz  645. 

bescattinghe  473.  —  Vgl  Schätzung. 

Besiegelung,  spätere  1128. 

Bestätigung  376,  469. 

Besthaupt,  caput  Optimum  38. 

Bier,  cervisia265,  710,  1061,  1127,  1299. 

Bild  der  h.  Maria  265,  343,  1169. 

Bittschrift,  littera  deprecatoria  1354. 

Bischofswahl  6,  11. 

Börde  1276. 

borghof,  -frede,  -werk,  -len  n.  s.  w.  «. 

Schloss. 
Bote,  nuntius  36, 1210,  1214,  1240,  1291». 
braceum  ordeaceum  1036, 1386  (S.  729). 
Brandschaden  1036. 
Brandstiftung  1302. 
Brode  572.  —  36  panes  de  imo  modio 

tritici  pistantur  448.  —   albus   panls 

448,  767,  952. 
Brücken  176,  1336  (8.  728). 
Buden,  bode  445,  642,  1498. 
Bücher  231,  444,  699,  850. 
Bündnisse  1067,  1074, 1283,  1285,  1511. 

—  Vgl.  Vertrag. 
Bürgen,  Bürgschaft,    fldeiussores    103, 

116,  160,  251,  285,  315,  368,  373,  382, 

400,  442,  462,  466,  473,  497,  501, 518, 

538,  547,  563,  566,  584,  697,  670,  681, 


Bürger  —  dormitorium. 
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701,  725,  766,  759,  792,  808,  823,  831, 
887,  917,  929,  987,  988,  996,  1040, 
1083,  1084,  1090,  1093,  1127,  1128, 
1135,  1167,  1179,  1181,  1188,  1248, 
1312,  1313,  1365,  1383,  1442,  1458, 
1459,  1486,  1502,  1516,  1629.  -  Vgl 
warandia. 

Bürger,  Adeliche  werden  B.  1270.  — 
Vgl.  cives. 

bug,  buy,  Oarten  638  (S.  350). 

bnleven  792,  1118. 

Burgen  u.  Zusammensetzungen  s. 
Schlösser. 


C. 

calige,  Hosen  1336  (S.  727). 

oalices  764,  850. 

Camera  sacerdotum  443. 

candela  s.  Beleuchtung. 

candelabrum  265. 

ciantuales  1010. 

cappe  263,  645.  —  c.  sericae  1169. 

capita  agrorum  1195. 

oapitolium  56,  1003,  1007. 

Caput  Optimum,  Beathaupt  38. 

casa  762. 

castrum,  castrenses,  castellani  s.  ßchloss. 

casula  850.  —  c.  de  samitto  645. 

„Cell  enarrant"  645. 

censuarii  1309. 

cera  s.  Beleuchtung. 

cereostata,  Kerze  645. 

cereus  paschalis  1531. 

Chorus  55,  104,  201,  636,  645,  1384, 
1473,  1475,  1506. 

»Cibavit  eos"  1279. 

ciborium  s,  sibor. 

cimiterium,  kerkhof,  vrithof  34,  273, 
313,  413,  452,  489,  585,  589,  607,  638, 
692.  762,  827,  877,  878,  1038,  1163, 
1182,  1195,  1208,  1209,  1230,  1311, 
1336  (S.  728,  730),  1342,  1382. 

cinghelen  der  Burg  1113. 

ciphus  vini  1444.  —  Vgl  stopa. 

civis,  c.  viUe,  Bauer  3,  32,  34,  121, 167, 
168,  294,  313,  343,  449,  465,  507,  745, 
763,  857,  858,  1006,  1064,  1171, 1418, 
1515,  1536.  —  litones  werden  cives 
441,  494,  678. 

clenodia  780. 
coUecta  310,  589,  1481. 
collector  annone  722,  726. 
coloni  714,  1309,  1454. 
color  iuris  665. 

comicia,  comitatus,  gravescap  168,  256, 
301,  356,  718,  800,  802,  803,  867,  881, 


1220,    1425.    —    c.  nemorum  s.  holt- 
gravescap. 

communio  245,  263. 

communitas  locorum,  communes  loci  s. 
mende. 

completorium  448,  1169. 

compopulares  1524. 

conftratemitas  sacerdotalis  90,  133,  290, 

598. 
conservatores  476,  683, 1136,  1274, 1358. 
consistorium  1416. 

consolatio  115,  132,  299,  339,  444,  467, 
589,  645.  656,  699,  720,  721,  1115, 
1169,  1229,  1402, 1412.  —  consolationis 
annona  115. 

contumacia  982,  986. 
convocationes  67. 
Corona  e.  Kronleuchter, 
correctio  canonicorum  1220. 
cripta  398,  1096. 
crucegelt  1126. 

crucibulum,  crusib.  vulgariter  crucel 
298,  589, 1169, 1229.  —  Vgl  NachtUcht, 
Beleuchtung. 

cmcifixum  265,  432. 
culcitra,  Matratze  1202. 

cuneus,  Wecken  265,  448,  572,  1061, 
1169.  —  c.  prebendalis  572,  1475. 

curia  redacta  in  villam  1195,  1462.  — 
claustraUs  268,  432,  692.  —  feudalis 
634.  —  villicaria  646.  —  desolata, 
zahlt  zur  Stadtbefestigung  846. 

cursores  1202. 


B. 


Dedikationstag,  -fest  1002,  1229.  — 
verlegt  608,  1532.  —  Besuch  ver- 
boten 704. 

„Defende  quesumus''  265. 

deprecatoria  littera  1354. 

defstych  121. 

„Dens  venie  largitor"  265. 

Diebstahl  301. 

Dienste  $.  servicia. 

dignitates  488,  848,  1454. 

DingstäUe  1055. 

dischsemele  245,  263. 

distributiones  1169. 

doliator,  Böttcher  638. 

domesticus  =  magister  curie  1422. 

«Dominus  eteme"  265. 

Dorf  s.  curia. 

dormitorium  201,  391,  432,  783,  939, 
1169. 
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doB  —  fesinm  apostolioum. 


dos  ecclesie,  Dotation  49,  381,  790, 
1016,  1194,  1209,  1231,  1311,  1366, 
1479,  1506,  1506,  1507.  —  bona 
dotaücia  1002,  1003,  1279.  -  Mitgift 
178,  465,  1373. 

dotalioiom  vgl.  Leibzucht. 


ebdomadarius  1159. 
„Bcce  tn  pnlcra"  391. 
echtwart  177,  182,  258,  809,  405,   544. 
771,  860,  908,   923,   936,    1280,    1462. 

Eckhaus,  domus  angularis  638. 
egendom  705. 
egenschop  1265. 
„Ego  quasi  vitis"  265. 
Ehedispens  567,  1345. 
Eheschliessnng  ohne  Aufgebot  897. 
Bhevermittelung  1548. 

Ehrbarkeit  der  Nonnen  875.  —  der 
Domherrn  190. 

Eid,  Schwur,  263,  388,  783,  848,  921, 
1083,  1290,  1454,  1546. 

Bideshelfer  176. 

Bier  232,  391,  638,  804,  1336  (ß.  726, 
728,  729). 

Einführung  ins  Amt  912,  915,  950,  951, 
964   1438. 

Einlager  27^  251,  285,  355,  382,  418, 
466,  473,  504,  563,  566,  569,  584,  597, 
634,  670,  701,  714,  725,  756,  792,  802, 
803,  831,  888,  889,  891,  900,  917,  988, 
993,  1040,  1057,  1146,  1167,  1179, 
1188,  1222,  1226,  1305,  1313,  1380, 
1383,  1400,  1516. 

Eintritt  ins  Kloster  1408,  1496,  1508. 
—  Beitrag  dafür  230. 

Einverleibung,  Incorporatio  98,  165,  380, 
508,  691,  692,  749,  772,  778,  838,  920, 
945,  997,  1002,  1003,  1190,  1288,  1289, 
1364,  1487,  1501. 

olemosine  s.  Ahnosen. 

Entfremdete  Güter  136,  808, 1307,  1427. 

Entheiligung  1194,  1231. 

Entlegene  Güter  236,  400,  506,  523. 

Entschädigung,  Ersatz  158,  193,  209, 
210,  218,  219,  238,  241,  301,  523,  528, 
533,  599,  820,  881,  883,  958,  1024, 
1060,  1082,  1099,  1175,  1220,  1299, 
1356,  1360,  1533. 

Entweihung  190. 
Erbschaft  256,  847,  935. 
Erbzins  1225. 


Ermordung  13,  907,  1194,  1413.  —  Vgl 

Totschlag. 
Emdte,  wem  die  Früchte  des  während 

der   E.  verstorbenen  gehören    lOU. 

1046. 
erveschüling  1336  (ß.  727). 
ervexen  321,  322,  323,  787,   819,  878, 

928,  934,  999,  1418.  —  Vgl.  noten. 
exactiones  s.  Beede. 
exequie  1200,  1202,  1475. 
Eximierung,  Bxempte  26,  192,  338,  838. 

1142. 
Exkommunikation  24,  121,  125,  IIH),  195. 

576,  604,  904,  907,  959,  968,  982,  9S3. 

986,    994,    1120,    1153  a,    1272,    1277, 

1309,  1454,    1456,    1471,    1518,    152t 

1522,  1523,  1534. 
„Exultent  fllie  Syon*  1229. 
exuvie  783. 

F. 

Fabrik  452,   811,   1202,    1382,    1497.  - 

Vgl.  Bauamt. 
Fähre  168,  194. 
famiUa  420. 
Familienstiftung  1144. 
famulus  413,  633. 
Fasten  674. 
Fehde  715,  1295. 
Fehdebrief  1283. 
Feier,  besondere,  der  h.  Agnes  645.  — 

Barbara  1229.  —  Bartholomeus  6o7. 

—  Benedikt  444,  translat.  699.  — 
Bemward  444,  627,  658,  699,  deposil 
186,  1513,  translat.  186.  —  Blasius 
627,  645,  658.  —  Cecilia  645.  - 
decem  mil.  milit.  606,  743,  920.  - 
Elisabeth  921,  1169.  —  Fiohn- 
leichnam  606,  1481.  —  Georg  645. 
1229,  1346.  —  Gereon  699.  - 
Johann.  decolL  339.  —  Katliariitt 
447.  —  Maria  391,  444.  —  Mant 
Egypt.  699.  —  Maria  Ma^daL  441, 
699.  —  Matheus  apost.  339.  —  Mao- 
ricius  699.  —  Michael,  octava  1513^ 

—  Pauli  convers.  645.  —  Philipp,  et 
Jacob.  273.  —  ßcholaßtica  645.  - 
Septem  fratres  645.  —  ßllvester  1475. 

—  Thebäisohe  Legion  812.  —  trinitatis 
645.  —  undec.  mil  vrig.  699.  - 
Viti  645. 

Felle  1384. 

ferculum,  Gang  hei  Tische  265,  463,  1473. 

festum  apostolicum   444,  645,  658,  &^. 

1346.  —   duplicis  ordinis  1229,  1475. 

—  medium  M4,  645,  699.  —  suinmum 
645,  1513. 


Pidelinm  —  Gründung. 
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«Pidelinm  anime  r.  i.  p.*  263. 

.Pidelinm  dens*  265. 

fideinssores  «.  Bürgen. 

PiBche  266,  767,  1007. 

Pischerei  69,  120,  168,  164,  168,  200, 
229,  249,  309,  321,  342,  372,  406,  438, 
476,  590,  634,  638,  648,  680,  746,  818, 
819,  1386  (S.  729),  1436. 

Plaohs  1389. 

PleiBohzehnte  1195. 

Plnsslanf  verlegt  69. 

Plnssnfer    78.    —   Verbessenmg    1336 

(S.  727). 
Pörster  602. 
forivalenB  =  marketgeye  1234.  —  Vgl. 

mark, 
fomax,  Ofen,  1116. 
fortalicia  s.  Schlösser. 
Preie  i^d  Uto  953. 
Freilassung,  mannmissio  167,  378,  479, 

591,  866,  953,  1220,  1483. 
Friedensrichter  61. 
fonera  1444. 

fnnicnlns  siye  virga,  a/t  Längenmass  1195. 
Ffirsprech  1206. 
Pnrchen,  snlci,  als  Zeichen  fHlherer  Be- 

aokemng  857. 
fnmarins  1129,  1130. 
Pnrt,  vadum  1279. 
Pusswaschen  8.  mandatnm. 


Gänse,  ance  391,  804,  1336  (S.  729). 
Galgen  676. 

Garten  65,  58,  101,  128,  237,  319,  606, 
607,  638,  765,  812.  —  Vgl.  bng. 

Gebäude  163,  204,  229,  332,  375,  489, 
592,  619,  679,  718,  771,  792,  844,  864, 
871,  1017,  1067,  1096,  1110,  1248, 
1269,  1301. 

Gebetsbrflderschaft  13,  90,  133,  148, 
164,  173,  269,  278,  283.  290,  327,  456, 
623,  626,  627,  646,  646,  668,  706,  741, 
779,  1061,  1102,  1204,  1346,  1369, 
1397,  1613. 

Geburtsfehler  687,  1076. 

Gefangenschaft,  Gefangene  153,  909, 
1067,  1249,  1349. 

Geisel  473. 

Geläute  s.  Läuten,  Glocken. 
Geldgewinn  108. 
Geldstrafe  578. 

Geleit,  conductus  36,  718,  1001,  1240, 
1261,  1322,  1361. 

HlldMh.  ÜB.  IT. 


gener,  Schwiegersohn  707.  —  Vgl. 
STagems. 

Generalkapitel  262,  307,  337,  338,  618A., 
649,  691,  692,  755,  772,  811.  812,  824, 
1022,  1097,  1098,  1164,  1165,  1415, 
1493. 

genuflexio  246,  268. 
Gerber  984. 

Gericht,  Gerichtsbarkeit  164,  266,  315, 
661,  718,  867,  1306,  1361,  1419. 

Gtorichtskosten  63. 
gesinde  481,  1113. 

Getreide  224,  332.  ~  annona  estivalis 
et  hiemaüs  1336  (S.  729). 

Gtotreiderente,  -zins,  -abgäbe  47,  231, 
340,  399,  1003, 1012. 1033, 1126, 1153, 
1173,  1234.  1278,  1336  (S.  726,  727, 
728,  730),  1338,  1389,  1446,  1544.  - 
korngulde  1338. 

Gewand  29.  —  Vgl.  Kleidung. 

Gilde  der  Kramer  879. 

Gläubiger  1240. 

Glocken  168,  245,  263,  265,  408,  1099. 

—  oampane  maiores   1169.    —   Vgl. 

Läuten. 
.Gloria  in  excelsis"  245,  263, 1229. 
Gnadenjahr  187,  287,  357,  488,  695,  966, 

goding,  gogedlng  168.  204,  390,  466, 
605,  637,  638,  697,  763,  800,  801,  807, 
813,  822. 

gograyescap  168. 

gograyius  466,  466,  637,  538,  660,  679, 
636,  657,  697,  763,  800,  801,  807,  822, 
993,  1013,  1031,  1206,  1624. 

gosup,  Gosehaft  833. 
Graben  69.  249,   679.  680,  1113,  1237. 
grada  als  Abgabe  für  den  mag.  sool. 
1010. 

granarium  «.  Scheune. 

grangie  476. 

grasblek  424. 

grashof  424. 

grayescap  168,  867.  —  Vgl.  comicia. 

Grenzstreit  641,  787,  797. 

greyending  141. 

Grossjährigkeit,  anni  discretionis,  etas 
legitima  365,  466,  487,  603,  661,  662, 
760.  813,  893,  900,  1087,  1175,  1181, 
1186, 1263, 1430, 1506.  -  -serklärung 
893,  900. 

Gründung  von  Altären,  Vikarien,  Kapellen 
83,  201,  202,  212,  310,  598,  636,  764, 
764,  863,  876,  932,  969,  992,  1144, 
1149,  1169,  1209,  1221,  1229,  1296, 
1306,  1366,  1384,  1606,  1906,  1507. 

60 
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Güter  —  Kramer. 


Güter,  eigene,  Übertragung  mit  Zu- 
stimmang  nur  der  nächsten  Ver- 
wandten 147.  —  entfremdete  136, 
808,  1307,  1427.  —  abgelegene  236, 
400,  506,  523. 

Güterverzeichnis  des  Michaeliski.  638, 
1336. 

Hafer  114. 
Hagelschaden  792. 

Hand,  zu  treuer,  Treuhänder  725,  1344. 
Handtuch,  manutergium  265. 
Heerfahrt  1067,  hertreghinge  1283. 
Hegergüter,  hegeresgud,  heygerschehove 
177,  638,  686. 

Heizung  1065,  1115.  —  Vgl  Ofen. 
Helme  238. 

Herberge,  hospicium  1155, 1336  (S.  727). 
Herbstsaat  114. 
heremitica  vita  078. 
Heringe,  alec,  alleoia  265, 467,  932, 1007. 
Hinterlassenschaft  der  Liten  38. 
historia,  bei  der  Messe  444. 
Hochaltar  104. 
Hof  9,  curia, 
hofknester  1183. 
holtding  1462. 
holten  860. 

holtgravesoap,  oomicia  nemorum  164, 
168,  229,  1220. 

holtgreve  1462. 

holtmark  164,  168. 

holtnut,  Ugnetum  638,  765,  1113,  1155, 
1398,  1525.  —  ins  secandi,  resecatio 
lignorum  49, 51, 121, 355, 1336  (S.  727). 

homaginm  561,  1454. 

Hopfen  29.  —  Vgl  humul.  mens. 

hora  431.  —  höre  canonice  515. 

horreum  s,  Scheune. 

Hospital  57,  80,  157,  179,  183,  229,  265, 
638,  645,  669,  827,  880,  896,  976, 
1153,  1172,  1183,  1367,  1417,  1535.  - 
hospitalarius  241,  411,  645,  hofmester 
1183.  —  Vgl  Herberge,  Kranke, 

hovelen  560,  561,  733. 

Hude  u.  Weide  229. 

Hütte  602. 

Hüttenzins  272. 

Huldigung,  huldinge,  huldiginge  1083, 
1271,  1272. 

humuletus  mons,  Hopfenberg  638. 

J. 

Jahrgedächtnis  s.  anniversar. 
Jahr  und  Tag  634,  1351. 


immunitas  199. 

Imperium  merum  et  mixtum  1220. 

Jncüta«  1481. 

indago,  Hagen  638. 

Indulgenz  s.  Ablass. 

Innung  der  B&oker  129,  351. 

inpandacio,  Pfändung  840. 

inquiUni  1280,  1309,  1454. 

Interdikt  125,  192,  604,  903,  904,  994, 
1277,  1310,  1454,  1471,  1518,  1521, 
1522,  1523.  1540. 

interrogatoria  1418. 

Interzessionen  576,  577,  1242,  1243. 

investire  465,  537,  538. 

iudex  delegatns  217. 

ins  provinciale  465. 

iusticia  als  Abgabe,  iust.  minnta  1010. 

Kaland  552,  557. 

kalendarium  627. 

Kapitelsversammlung  1253. 

karitas  408,  1169,  1229,  1473.  - 
karitativum  subsidium  1382.  —  pnüus 
karitatis  263.  1169,  1475.  ~  karita- 
tarius  630,  726,  836, 1054,  1173, 1234. 

Kebsweib  529. 

Kelche,  calices  764,  853. 

kerkhof  s.  cimiterium. 

kerklen  661,  987,  988.  —  VffL  Patrossti' 

recht. 
Kerzen,  cereostata,  kersen  241,  t>45.  — 

paschalis  1531.  —  Vgl,  BelenditoBg. 

Kirohweihfest  «.  Dedikationstag. 

Kyrieleison  245,  263. 

Klage  155,  758. 

Klagschrift  73,  1154,  1319,  1369,  1388. 

Kleidung  29,  391,  399,  444,  461,  006. 
699,  780,  850,  1338,  1382,  1481.  - 
vestes  sacerdotales  1506. 

Koch  1336  (8.  727). 
Kohlen  68,  638.  —  kolen  68. 
Kollationsrecht  212,  379,  636,  969.  lUOT. 
Konzessionen  105. 
KonzU  192. 

korffstede  638  (S.  345). 
komambech  1336  (8.  730). 
komgulde  1338.  —  Vgl  Qetreideabgabe. 
kote  1311,  1377. 
kothof  1132,  1336  (S.  725). 
kotwarde,  -word  412,  1336  (S.  723,  725, 
730),  1528. 

koufenpenni  29. 

Kramen  642. 

Kramer,  Gilde  der  879. 


Kranke  ->  maniunissio. 
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Kranke,  Krankenpflege  80,  132,  296, 
299,  318,  4Ö0,  699,  1007,  1382.  — 
Krankenhans  593.  —  Siechenhaus 
877.  —  Vgl  Hospital. 

Krebse  471. 

Krenz  verpfändet  1255.  —  Bernwards- 
krenz  645. 

Kreuzfahrer,  cmcesignatas  1053. 

Krenzzng  150,  192. 

Kronleuchter,  corona  263,   1169,   1229, 

1475,  1531. 
Kruzifix  265,  432. 
Küche  339,  463,  1384. 
Küchenhof  362. 
Kühe  1202. 

Läufer,  cursones  1202. 

Läuten  265,  408,  444,  447,  452,  645, 
699,  1012,  1169,  1229,  1382,  1444, 
1473,  1506.  —  Vgl  Glocken. 

Laken,  pannus  1336  (6.  727),  1533. 
Lampe,  ewige,  190,  1445.    —    Vgl.  Be- 
leuchtung. 

Landfrieden  816. 

landwere  1423. 

Lathufen  s.  maus,  liton. 

Laube  1520. 

Lebenswandel,  Mahnung  zu  gutem  190. 

Legate  s.  Testamente. 

Lehn  37, 50, 53, 54, 77, 87, 95, 97, 116, 118, 
120,  162,  168,  164,  166, 168,  172, 178, 
180,  202,  206,  208,  218,  219,  220,  225, 
262,  275,  302,  304,  316,  364,  389,  390, 
392,  402,  403,  424,  510,  529,  532,  586, 
546,  547,  554,  570,  592,  694,  600,  605, 
628,  685,  648,  660,  667,  675,  688,  712, 
727,  780,  731,  747,  750,  751,  758,  768, 
774,  806,  813,  814,  820,  830,  982,  843, 
849,  854,  863,  865,  870,  882,  888,  884, 
885,  888,  891,  893,  898,  902,  922,  937, 
947,  949,  954,  956,  970,  993,  1004, 
1008,  1015,  1025,  1030,  1081,  1034, 


1037,  1039 

1062,  1063 

1117,  1148 

1174,  1175 


1186,  1192 

1210,  1214 

1250,  1263 

1293,  1298, 

1336,  1342 

1359,  1362 

1425,  1434 

1495,  1627. 


1040,  1047,  1049 
1070,  1079,  1099 
1149,  1157,  1165 


1180,  1181,  1184^  1185, 


1196,  1199,  1208,  1209, 
1218,  1220,  1232,  1247, 
1268,  1272,  1275,  1292, 
1304,  1315,  1317,  1331, 
1344,  1354,  1355,  1357, 
1377,  1403,  1405,  1411, 
1447,  1450,  1460,  1474, 
-  feudatarii  1272.  — 
Reichslehen  17, 1281.  —  hoyelen  560, 


1057, 
1116, 
1168, 


561,  733.  —  Lehngüter  des  Michaelis- 
kl.  1155, 1336.  —  habilis  ad  capiendum 
893,  900.  —  manstad  618. 

Leibzucht,  liftuch,  llfgedinge,  dotalicium 
50,  178,  317,  319,  340,  458,  475,  554, 
555,  600,  618,  642,  663,  700,  792,  796, 
809,  826,  852,  883,  888,  915,  937,  938, 
972,  973,  987,  995,  1028,  1032,  1083, 
1069,  1070,  1104,  1105,  1148,  1149, 
1150,  1153,  1181,  1213,  1235,  1238, 
1338,  1381,  1396,  1421,  1464,  1465, 
1466,  1482,  1486,  1541,  1542,  1543, 
1546. 

Ubera  wird  Uto  953. 

ligamina  baptillorum  1099.  —  Vgl.  bapt. 

lignetum  a.  holtnut. 

litones  11,  20,  32,  38,  229,  267,  289, 
350,  370,  378,  441,  444,  479,  574,  586, 
591,  678,  699,  731,  739,  783,  787,  792, 
829,  921,  944,  953,  1064,  1069,  1118, 
1119,  1120,  1125,  1220,  1236,  1418, 
1419,  1453.  —  lüde  792.  —  werden 
Bürger  441,  494,  678.  —  heiratet 
keine  litonissa  38.  —  litonica  bona 
788,  1069.  —  Hinterlassenschaft  88. 
—  Freie  wird  lito  953.  —  litonioo 
iure  sequens  699.  —  eghenschop  1265. 

Lobspruch  515. 

lot,  lotones  698,  868,  869,  1064,  1336 
(ß.  726).  —  swarte  1390. 

luminatura  «.  Beleuchtung. 
,Lux  fulgebif  265. 


magister  curie  oder  rector  curie  211, 
343,  432,  467,  644,  957,  1006,  1020, 
1047,  1122,  1230,  1325,  domesücus 
1422.  —  scolarium  1010,  maior  263. 
—  conversorum  545.  —  secularis  265. 
--  magistra  infht  scolas  1017. 

Malerei  auf  Urk.  1382. 
mandatum,  Fusswaschen  265. 
manstad  618. 

mansuB,  Hufe  =  20  iugera  282,  =  22 
iug.  267,  =  24  iug.  829,  =  25  iug. 
1060,  =  28  iug.  839,  =  31  iug.  670, 
zwei  =  50  iug.  1002, 1003.  —  feudalis 
638.  —  censualis  85.  —  indecimatus 
1.  —  litonious,  Lathufe  32,  85,  181, 
241,  370,  372,  411,  426,  430,  483,  574, 
638,  645,  745,  773,  829,  854,  895, 
1126,  1144,  1284,  1317,  1336  passim, 
1453,  1484. 

manumissio  «.  Freilassung, 
manutergium,  Handtuch  265. 

60* 
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marca  —  oves. 


marca  =  28  sol.  1220. 
.Maria  dei  genitrix«  246,  263. 
marketgeve   47,   681,   1173,   forivalens 

1234. 
mate  der  scolere  1476. 
matatine  1531. 
Mäuseplage,  mnshere  792. 

Meier,  -rei,  yillicns,  YlUicatio  176,  264, 
301,  524,  566,  568,  646,  921, 1202.  — 
in  Algermissen  1099, 1169, 1210, 1214. 

—  in  Heyersum  666.  —  in  Hottein 
1491.  —  in  Lafferde  1155.  —  in 
Wirringen  1336  (S.  724). 

Meierding  38,  264,  444. 
Meierrecht  1449,  1476. 
meygerart,  fimctos  sive  568. 
Memorien  31,  273,  338,  381,  391,  556, 

582,  589,  627,  722,  729,  978,  992,  1007, 

1097,    1098,    1099,   1197,  1215,  1327, 

1376,  1426. 
menede,  mende,  loci  oommnnes,  locomm 

communitas  857,  878,  999. 

Mergelgmben  249. 

Messen  13,  30,  104,  109,  129,  310,  358, 
381,  391,  398,  408,  431,  474,  536,  589, 
623,  636,  637,  835,  923,  1019,  1061, 
1099,  1144,  1197,  1229,  1279,  1384, 
1420,  1463,  1481,  1506.  -  aurea  245, 
263,  265.  —  summa  83. 

militaris  84. 

Minderjährigkeit  583,  760,  766,  885,  893. 

—  Vgl.  Grossj. 

Ministerialen  11,  64, 147, 164,  560, 1220, 

1272. 
Mitgiffc  465,  1373.  —   morgengave  178. 

—  Vgl.  dos. 

Mohn,  papaver  432,  1100, 1336  (8. 727). 
molenbny,  dat,  1244.  —  Vgl  bng. 
Mord  s.  Ermordung, 
morgengave  t.  Mitgift, 
moshns,  Speisehaua  1463. 

Mühlen  1,  69,  78,  116,  160,  164,  168, 
177,  200,  215,  249,  321,  322,  323,  342, 
355,  365,  372,  448,  463,  476,  569,  572, 
573,  592,  619,  638,  680,  771,  814,  871, 
927,  952,  1036,  1042,  1110,  1131,  1155, 
1244,  1248,  1258,  1259,  1265,  1266, 
1321,  1330,  1336  (S.  724,  725,  726, 
727,  728,  729,  730),  1352,  1436,  1480, 
1482.  —  henghelmolen  u.  stadmolen 
321.  —  Mühlenrecht  1244.  —  Müller 
116,  1155,  1265,  1330,  1434,  rector 
molendini  328,  326.  —  Vgl  Hildes- 
heim, Topograph. 

Münze  815,  1220,  1313. 

MünzTvesen  45,  615. 

mnshere,  Mänseplage  792. 


H. 


Nachtlicht  s.  crudbulnm,  Belenchtong. 
Neuwahl  des  Abtes  1198. 
nola,  Glöckchen  265. 

Nonnen,  Abgabe  u.  Anzahl  780.  —  nicht 
mehr  als  zwei  Schwestern  asng^eich 
780. 

Niessnutz,  ususfructns  665. 

Notar  1284,  1504,  1512.  —  stSdtischer 
1109. 

Notariatsinstnunent  1457,  1499,  1500. 
nothen,  Oenoasen,  wohl  erfexen,  444. 
novale  «.  Rodungen. 
Novalzehnten  $.  Zehnten, 
novem  lectiones  1169. 


Obdachlose  1367. 

,0  beata  beatomm'  444,  627. 

obediencia,  -arius  307,  488,  633,  921, 
1196,  1510.  —  in  Algermissen  298.  — 
in  Bamdten  213.  —  in  Bierberge  633. 

—  in  Elze  338.  ~  in  Emmerike  1220. 

—  in  Essem  737.  —  in  Garmiasen 
745.  —  in  Hasede  50.  —  in  Heinde 
448.  —  bei  Krelaberg  448.  —  in  Lobke 
298,  649.  —  in  Nettehrede  195.  —  in 
Reden  568.  —  in  Rössing  1166.  —  in 
Söhlde  217.  —  in  Walahansen  515. 

Obedienzpflicht  1507. 
oblationes  «.  Opferungen. 
Obmann,  overman  595,  617,  837. 
octnma,  ochtuma,  oftnma,  declma  minnts 
56,  285,  291,  448,  589,  891. 

Oel  932.  —  heiliges  1382. 
Ofen,  fomax  1065, 1115.  —  Vgl.  Heiznng. 
pirale. 

Offenhaus  68,  375. 

offertorium  245,  263,  265,  1229. 

officialis  476,  1438. 

officiatus  688,  697,  1272. 

officium  8.  Amt. 

olera,  Kräuter,  als  Speise  1428. 

operarium  1531. 

operatrices  1481. 

Opferung,  oblacio  911,  1506. 

opifex  candelarum  1279. 

Ordensniederlassung  486. 

Orgel  444,  699. 

omamenta  s,  Schmuck. 

ors,  Pferd  238. 

overman  s.  Obmann. 

oves  8,  Schafe. 


Pacht  —  Rechtsspraoh.. 
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Pacht,  Verpaohtimg  148,  273,  613,  649, 
681,  710,  715,  717,  804,  864,  933,  963, 
1127,  1173,  1225,  1234,  1299,  1490. 

paohthoye  70. 

palla  altaris  645. 

panis  f.  Brod. 

pannus  s.  Laken. 

panstadele  a.  Salzpfanne. 

papaver  «.  Mohn. 

pastns,  Mästung  1010. 

parlamentom  476. 

patrimoninm  773,  881. 

Patronat,  -tsrecht,  PrSaentations-, 
Kollationsrecht,  kerklen  7,  65,  102, 
164,  165,  168,  196,  228,  229,  244,  294, 
353,  368,  380,  424,  661,  731,  772,  942, 
945,  987,  988,  997,  1007,  1077,  1127, 
1144,  1172,  1201,  1296,  1297,  1299, 
1355,  1364,  1374,  1378,  1418,  1506. 

patroni,  geisü.  1229, 1384.  -  weltl.  175, 
195,  838,  1418. 

pedagogos  975. 

pensio  $.  Zins. 

pensionarins  1309. 

pelliciomm  offlcinm  1384. 

Pelz  1384. 

PergamentroUe  1155, 1336  (S.  725,  726). 

personatus  489,  799,  848. 

petitio  8.  Bede. 

Pfändung,  inpandatio  840. 

Pfand,  Verpfandung  68,  91,  347,  375, 
449,  450,  667,  769,  794,  916,  965, 
1005,  1070,  1089,  1116,  1284,  1822, 
1354,  1380,  1406,  1443. 

Pfarrei,  Wechsel  der  1142.  —  Verlegung 
wegen  Entheiligung  1194,  1231. 

Pferde  238,  628,  965,  1202. 
Pflichten  des  Kimmerers  836. 
Pilgerfahrt,  peregrinatio  1382. 
pylsghnlde,  Pelzgeld?  1840. 

pirale,  warme  Stube  217,  1065.  —  Vgl, 
Ofen. 

placitum  128,  176,  776,  1043,  1053. 
phiustrata,  Fuhre  30,  47,  291,  298,  344, 
448,  586,  838. 

pomerium  638,  880,  831,  832. 
populäres  465,  537. 
pord  «.  Schweine. 

Präbenden,  provende  44,  50,  83,  102, 
115,  146,  187,  216,  280,  264,  287,  898, 
408,  447,  463,  484,  788,  799,  828,  950, 
951,  966,  1054,  1099,  1115, 1141,  1162, 
1240,  1246,  1412,  1473,  1481,  1492, 
1502,  1514,  1531.  -  Zahl  der  1141. 


—  Ton  Toten  1246.  —  cuneus  pre- 
bendalis  t.  cun.  —  provendere  573, 
1376. 

Präjudiz  228. 

Präsentationsrecht  t.  Patronat. 
prandium  1500. 
precarie  115,  168,  187. 
preces  primarie  1220. 
prelature  1220. 
preparamenta  «.  Schmuck, 
presencie,  Präsenzgelder  115. 

PrivUegien  783,  1290.   -   Bestätigung 

198   199   280. 
procuratio  'l94,  289,  720,  1322. 

procuratores  1413,  1418,  1431,  1440, 
1504,  1512,  1518.  -  scolarium  1010. 

—  Vgl  Amtmann. 

Profess  92,  670  A.,  1053,  1499. 

ProYision,  päpstl.  539,  540,  778,  799, 
828,  841,  848,  912,  918,  941,  950,  951, 
961,  964,  967,  977,  990,  1009,  1066, 
1088,  1101,  1108,  1133,  1145,  1156, 
1166,  1203,  1216,  1223,  1224,  1286, 
1314,  1437,  1470,  1504,  1512. 

Prozess  189,  386,  1081,  1065,  1470, 
1504. 

Prozession  143,  214,  243,  314,  645, 
1095. 

„PsaUite"  645. 
psalterium  856. 

puelle  infira  scolas  983,  de  scolis  245, 
1506. 

puUi  56,  168,  217,  232,  245,  293,  343, 
391,  444,  463,  638,  699,  720,  753,  790, 
804,  861,  962,  1169,  1336  (S.  726, 
727,  728),  1491.  —  karitatis  263, 
1169,  1475.  —  assi  u.  coeti  245,  263, 
265. 

pulpetum,  Pult  265. 


Quart,  quarta  536. 

QueUe  121,  585,  587. 

questuarii  67. 

Quittung  1124,  1177,  1187,  1282. 


Räder  638. 
rädern  1236. 
Ratenzahlung  504. 
Rechnungslage,  computatio  690. 
Rechtfertigung  1369,  1372. 
Rechtsbeistand  575. 
Rechtsspruch  1369. 
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Beoordare  —  Schuhe. 


.Reoordare"  245,  263. 
reotor  onrie  t.  magister  cnrie. 

refectorium  265,  447,  515,  824,  978, 
1002,  1099,  1115,  1229,  1350. 

Reiohslehn  17,  1281. 
Bekognitioiisgehühr  69. 

ReUquien  67,  143,  243,  314,  444.  — 
deportatio  67. 

Rente  111,  260,  261,  308,  349,  385,  408, 
461,  464,  467,  475,  605,  606,  607,  626, 
664,  668,  673,  685,  767,  786,  815,  825, 
836,  868,  869,  877,  896,  917,  952,  971, 
985,  1001,  1109,  1113,  1121,  1122, 
1146,  1178,  1222,  1320,  1323,  1393, 
1416,  1429,  1444,  1445,  1452,  1473, 
1482,  1494,  1508,  1515,  1537.  -  Vgl, 
Zins. 

ResideiizpfliGht  783,  851,  856,  920, 1507. 
—  Vgl,  Abwesenheit. 

Resignation  s.  Lehn. 

responsorimn  265,  391,  1475. 

Ring,  goldener  645. 

Rodungen,  novalia  62,  80,  85,  94,  117, 
179,  184,  199,  203,  249,  296,  297,  325, 
405,  510,  589,  665,  732,  747,  898,  928, 
931,  999,  1068,  1072,  1164,  1169, 
1172, 1475.  —  Rodezelmten  s.  Zehnten. 

rnbetum,  Bu9ch,  Hecke  834,  857,  858, 
«Mio. 

Rüdkerstattong  v.  Geliehenem  152. 

RückfaU  y.  Gütern  203,  205. 

Rückkauf  56,  96,  97,  171,  241,  247,  260, 
283,  288,  300,  356,  860,  395,  406,  407, 
430,  433,  449,  475,  477,  534,  590,  597, 
681,  638,  651,  667,  688,  712,  756,  785, 
786,  789,  791,  803,  825,  826,  829,  853, 
886,  895,  916,  917,  919,  937,  1001, 
1006,  1015,  1064,  1113,  1121,  1126, 
1146,  1171,  1178,  1193,  1255,  1330, 
1340,  1354,  1377,  1380,  1383,  1403, 
1406,  1408,  1416,  1433,  1443,  1467, 
1515,  1524,   1530,   1531. 

Rüidaahlung  1137. 

Rute,  virga  sive  funioulus  die  Längen- 
maee,  1195.  —  für  Uferbefestigung 
1336  (S.  727). 


S. 


saoramenta  28,  1418. 

saerarium  263,  363,  398,  1141,  1169. 

»Balva  nos"  245,  263,  265. 

.Balve  Maria  gemma  pudidcie*  391. 

,Sal^e  regina"  1002. 


»Salve  sanota  parens"  245,  268,  965, 
391,  645,  1002. 

Salz,  Saline  204,  497  a,  688,  738,  963, 
1236,  1343,  1496.  —  Salzpfannen, 
sartagines,  panstadele  638,  963, 
1115  (?),  1343.  —  seien  963. 

sanmiittnm,  Samt  645. 

»Sanctissima*  645. 

sanctnarium  1169. 

„Sanctus*  245,  268,  1169. 

sartateota  187. 

scabini  697,  807. 

Schaden  558.  —  haftbar  für  855. 

Schadenersatz  577,  913,  1257,  1264, 
1322,  1834,  1451,  1485,  1489,  1539. 

Schadloshaltung  664,  797,  1135,   1183. 
Schätzung,  bescattinge  478,  916,   1106. 

Schafe,  oves  1202.  —  oTionltura  638, 
1336  (S.  729). 

Schemen,  die  642. 

Scheune,  horreum,  granarium  101,  762, 
1170,  1208,  1209,  1482,  1520. 

Schiedsrichter,  arbitratores  105,  131, 
137,  145,  188,  190,  196,  217,  235,  254, 
388,  493,  500,  588,  595,  604,  609,  683, 
709,  746,  837,  916,  975,  1195.  1237, 
1300,  1305,  1369,  1372,  1386,  1387, 
1388,  1409,  1410,  1441,  1492,  1510, 
1511,  1540,  1546. 

Schlanmi,  Verschlammung  680. 

Schloss,  castrum,  fortalicium,  hns  19, 
68,  91,  118,  163,  204,  375,  407,  420, 
429,  468,  481,  498,  499,  549,  650,  654, 
660,  661,  718,  747,  867,  900,  906,  909, 

965,  987,  988,  996,  1000,  1004,  1067, 
1074,  1083,  1084,  1090,  1091,  1092, 
1093,  1099,  IUI,  1113,  1155,  1182, 
1220,  1239,  1251,  1257,  1260,  1280, 
1283,  1309,  1310,  1329,  1361,  1408, 
1432,  1454,  1463,  1471.  —  bontef, 
ervenborghof  718,  747,  906.  ~  borg- 
frede  1118.  —  borchwerk  846.  — 
cinghelen  1113.  —  moshuB  1463.  ~ 
borclen,  oastrense  pheodum  809,  407, 
650,  661,  826,  1000,  1004, 1322,  1403. 
•—  borchmannen,  castellani,  castaPfinfle« 
1,  11,  23,  33,  204,  407,  826,  987,  968, 
1000,  1004,  1083,  1090,  1272,  1822, 
1361. 

Schmuck,  omatus,  omamenta,  prapaim- 
menta  115,   187,   231,  452,  764^  850^ 

966,  1003,  1382,  1423. 

Schoss,  soot,  sehet  46,  491,  559,  616, 

855. 
Schuhe,  calcU  hiemales  805,  958,  l^h 


Schuhmacher  —  ßtabat. 
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Bohnhmaoher  984. 

Schulden,  Versohuldung  56,  93,  113, 
162,  155,  187,  223,  246,  289,  357,  371, 
421,  427,  596,  599,  622.  696,  716,  832, 
909,  927,  1027,  1065,  1129.  1130, 1200, 
1220,  1246,  1325,  1473,  1475,  1481, 
1531. 

Bohüldhaft  497. 

Schuldner  113. 

Schutzbrief  18,  48,  66,  369,  451,  486, 
521,  1123. 

Schweine,  porci  444,  699,  804,  1124, 
1336  (S.  726,  729).  -  1  porcus  = 
1/2  ferto  804. 

scippen  =  verschaffen  473. 
scola  921. 

scolares  induti  cappis  203.  —  strafen 
1220. 

scuteUe,  Schüssel  638,  1336  (S.  723). 
secretarius  1281. 

Semmel,  simila,  simella  265,  1169. 
senatus  oonsultns  Valleyani  93. 

septimana  communis,  die  volle  Woche 
nach  dem  Michaelisfeste  245,  263,  265, 
310. 

sepulchrum  dominl  im  Dom  83.  —  in 
Dorstadt  58. 

sequenoia  391,  444,  627,  645,  1229. 

servicium,  Dienst  509,  790,  1049,  1062, 
1106,  1111,  1329,  1361.  -  annuale 
1043.  —  =  consolatio  467. 

seryus  149,  1081. 

syhorium  eueharistie,  Gefäss  für  die  h. 
Hostie  1002. 

sych,  Niederung  121,  834,  857,  858. 

Sieche,  Siechenhaus  s.  Kranke. 

Siegel,  zwei  gleiche  für  sich  und  einen 
anderen  420.  —  Mangel  23,  50,  71, 
90,  247,  323,  393,  407,  412,  505,  618, 
634,   717,  769,  837,  1051,  1073,  1459. 

Siegelbeschreibungen:  Apotecarius  434. 

—  Arnold  pleban.  Sievershausen  205. 

—  Barenrode,  v.  756.  —  Barfelde,  v. 
1147.  —  Barum,  v.  1171.  —  Berel, 
V.  1399.  —  Berge,  v.,  de  Monte 
285.  —  Betzinghissen,  v.  902.  — 
Bilm,  V.  830.  —  Book  651,  1476.  — 
Bökel  97,  1023.  —  Boltesberg  1023. 

—  Bortfeld,  v.  285,  1460.  —  Braak, 
V.  756.  —  Braunsohweig,  v.  196, 
541.  —  Burgdorf,  v.  59.  —  Gampanarius 
372.  —  Campe,  v.  858.  —  Coppele, 
V.  1167.  —  Copitede,  v.  705,  916.  — 
Gramme,  v.  279,  284.  —  Dinklar,  v. 
705,  962.  —  Dötzum,  v.  440,  886.  - 


Dorstadt,  v.  900.  —  Blbe,  v.  1158, 
1359.  —  Elze,  v.  97,  853,  902.  — 
Escherde,  v.  21.  —  Freden,  v.  407, 
671,  1004.  —  Prenke,  v.  120.  — 
Friese  762.  —  Gadenstedt,  v.  725, 
1023.  —  Garmissen,  v.  360,  753.  — 
Geitelde,  v.  752.  —  Gielde,  v.  470. 

—  Giesen,  v.  406.  —  Goltem,  v.  50, 
542.  —  Grasdorf,  v.  1139.  —  Gustedt, 
v.  534.  —  Hake  725.  —  Hallermund, 
com.  V.  471.  —  Harboldessen,  v.  165, 
1400.  —  Heide  1042.  —  Helmersen, 
V.  854.  —  Herbergen,  v.  823,  1516.  — 
HUgendorp,  v.  1448.  —  Hole  1377, 
1434.  —  Hölle,  V.  d.  900.  —  Holtgreve 
470.  —  Holthusen,  v.  891.  —  Ilsede, 
v.  1091.  —  Uten,  v.  902.  —  Johann 
custos  confirat.  sacerd.  Braunschw. 
290.  —  Kaierde,  v.  203.  —  Kniestedt, 
V.  68.  —  Knose  1179,  1526.  — 
Konrad  d.  Marschall  210,  489,   1480. 

—  Laatzen,  v.  1139,  1400.  —  Leben- 
stedt,  V.  854.  —  Lengede,  v.  900.  — 
Lewe,  V.  1037.  —  Linde,  v.  68,  310, 
505.  —  Lutter,  v.  554,  723.  —  Mahner, 
V.  1526.  —  Mandelbeck,  v.  1016.  — 
Mandelsloh,  v.  22.  —  Marenholz,  v. 
1392.  -  Mathie  541.  —  Modem,  v. 
906.  —  Neindorf,  v.  520.  —  Novali, 
de  962.  —  Oberg,  v.  747.  —  Ohlendorf, 
V.  34.  —  Oldendorp,  v.  987.  —  Poppe 
940.  —  Promo,  v.  331.  —  Rethen,  v. 
1063.  —  Salder,  v.  285.  —  Schalksberg, 
V.  623.  —  Schule  465.  —  Sehlde,  v. 
1023.  —  Sele  1023.  —  Stedere,  v. 
116,  470.  —  Steinberg,  v.  96.  — 
Stöckheim,  v.  891.  —  Swaf,  Sweve 
1343.  —  Tossem,  v.  167,  1266.  — 
Trobe  960.  —  VateschUd  96, 1463.  — 
Wähle,  V.  854.  —  Waltershausen,  v. 
987,  988.  —  Wenden,  v.  727.  — 
Wendhausen,  v.  273.  —  Werder,  v., 
de  Insula .  15.  —  Werle ,  v.  34,  193, 
1330.  —  Westerhof,  v.  1000.  —  Wett- 
bergen, V.  1334,  1400.  —  Wieden- 
hausen,  v.,  351.  —  Wildenstein,  v. 
906,  1111. 

,Si  enim"  265. 

Silentium  imponere  63,  64,  187. 

sUfwold,  Selbsthilfe  558. 

sindicus  513. 

synodalia  194,  508,  997,  1364. 

synodus  265,  674,  777. 

.Sint  lumbi  vestri'  1475. 

snetbom  787. 

solen,  Sohle  963.  —  Vgl.  Salz. 

sona  Dammonis  1303,  1318,  1819, 1545. 

,Stabat  iuxta  crucem*  265. 
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stad  —  Verbot. 


stad,  iy«rl244. 

Stadtbefestigang  224,  846,  1183,  1271. 
—  borchwerk  846. 

Stahl  29. 

Btallus  in  choro  918,  1510. 

stationes  67. 

ststaa  marmorea  263. 

statas  malus  terre  359. 

Steuer  877.  —  Vgl  Bede. 

Steinbrüche  921. 

Btiefinutter  1328. 

stighe  vlassea  1389. 

8tin>8  paterna,  materna  670. 

Stimme  im  Kapitel  verlieren  1493. 
stopa,  stoveken  30,  146,  245,  268,  265, 

515,  536,  699,  939,  1061, 1169.  —Vgl. 

ciphus. 

Strafe  für  Verleumdung  875. 

Strafgelder  763. 

Streitsohliohtung,  -beilegnng  13,  63,  64, 
82,  94,  128,  131,  136,  145,  175,  176, 
196,  226,  244,  292,  298,  301,  321,  323, 
324,  332,  419,  458,  493,  494,  500,  588, 
595,  604,  609,  617,  622,  625,  633,  641, 
676,  684,  703,  739,  746,  763,  781,  787, 
809,  827,  837,  842,  879,  894,  899,  903, 
960,  1005,  1054.  1046,  1086,  1115, 
1195,  1248,  1280,  1300,  1337,  1339, 
1386,  1387,  1388,  1409,  1410,  1453, 
1459,  1468,  1477,  1492,  1510,  1520, 
1546. 

Stricke  für  Glocken  1099. 
stnmmuli,  Sioekfiache  1473. 
stripa,  d.  f.  ?  1202. 
Btructura  «.  Bauamt. 
Bubicibilis,  unterworfen  197. 
Sühne  66,  72,  73,  473,  509,  1459,  1502a. 
sufflantes,  BcUgentreter  444,  699. 
sukedach,  Krankheit  1511. 
sundere  177. 
supellex  864. 

Buspensio  192,  1277,  1454,  1471,  1521, 
1522,  1523. 

svagerus,  8chuneger$ohn  1391.  —  Vgl 
gener. 

T. 

Tafelgüter  205,  384,  494,  773,  1220, 
1309,  1454,  1471,  1485. 

Tagfahrt,  plaoitorum  dies  39. 

Talgliefemng  328. 

Tausch  von  Land,  Gütern  7,  51,  85, 101, 
121,  158,  177,  282,  276,  303,  318,  391, 
400,  402,  405,  454,  483,  492,  525,  544, 
545,  560,  574,  580,  585,  687,  594,  737, 


762,  778,  782,  817,  819,  881,  934,  946. 
979,  1014,  1116,  1219,  1311,  1456, 
1507,  1528. 

tecmen,  Kopfbedeckung  1202. 
tegethof  860,  1195. 
Teich  809,  892,  1164,  1258,  1266. 
Teilung  von  Gütern  1147. 
Termin  anaetsen  145,  185,  1061,  1085, 
1418,  1454. 

Testament,  Legate,  testamentarii  83, 93, 
146,  152,  212,  253,  260,  291,  320,  328. 
375,  398,  899,  408,  482,  461,  510,  568, 
709,  748,  754,  755,  812,  824,  862,  920, 
939,  1016,  1022,  1099,  1178,  1200, 
1202,  1220,  1291,  1475,  1498,  1409. 

thuriferarius  265. 

toniren  872. 

Torfstechen  321,  828,  592,  619,  771, 
1110,  1131,  1248. 

Totschlag  1079,  1236,  1372,  1502  a.  - 
Vgl  Ermordung. 

Transflx  687,  798,  1382. 
transgressio  fidel  882. 
Transsumt  26. 
Treppe  1342. 
Treuhänder  $.  Hand, 
tricennarius  154. 
Tropfenfall  641. 
Tuchscheerer  883. 

IJ. 

unbeworen  ding  1448. 

Unfähigkeit  sur  Propstwahl  1499. 

Ungehorsam  137,  1456. 

ungelt  444,  699,  1386  (S.  729). 

Unsicherheit  der  Wege  859. 

UnteUbarkeit  890. 

urbar  machen  s.  Rodung. 

Urfehde  1260. 

Urkunde,  verlorene  300,   682,  951.  — 

für  nngUtig  erklärt  518.  —  Eohtiisit 

1457.  —  Abschriften  1269. 

Urteilsverkündigung    bei   Abwesenheit 

des  Klägers  837. 
uteleget  dach  64. 

V. 

Valleyani  senatos  oonsultos  93. 

vasaUi  11,  64,  77,  902, 1025, 1210,  1272, 
1309,  1454. 

vedrift  $.  Viehtrift. 

Verarmung  223,  1428. 

»Verba  mea.'  265. 

Verbot  des  Besuches  des  Kirchweih- 
festes 704. 


Verbrecher  —  Weingarten. 
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Verbrecher  190. 

Verdienste  1293,  1298. 

Verfestung  1339. 

Vergleidi  «.  Vertrag. 

Verkauf,  Notwendigkeit  des  1415, 1435. 

Verlegung  ▼.  Feeten  608,  1532. 

Verlenmdnng  875. 

Vermittelnng  462.  —  Vgl.  Intersessionen. 

Verpachtung  «.  Pacht. 

Verpfändung,  Versatz  «.  Pfand. 

Verschlammung  680. 

Vertagung  1470. 

Vertrag,  Vergleich  141,  842,  847,  1084, 
1090,  1091,  1267,  1286,  1348.  —  Vgl, 
Bündnisse. 

Vertreter  im  Prozess  189. 
Vertretung  des  Dechanten  252. 
Verwahrung  1498. 

Verwandtschaft,  ausser  nächster,  aus- 
geschlossen 147. 

Verzicht  12,  21,  23,  25,  32,  33,  44,  52, 
60,  61,  86,  88,  106,  126,  127,  130, 
141,  142,  149,  155,  175, 178, 181, 193, 
211,  250,  257,  262,  287,  306,  326,  330, 
332,  333,  342,  344,  345,  367,  874,  415, 
416,  423,  428,  429,  437,  445,  462,  464, 
466,  470,  473,  478,  497  a,  502,  507, 
516,  517,  518,  550,  571,  579,  583,  592, 
613,  619,  620,  621,  640,  671,  678,  715, 
725,  744,  755.  766,  771,  790,  834,  857, 
858,  871,  872,  874,  908,  909,  940,  960, 
993,  1005,  1013,  1026,  1060,  1062, 
1070,  1076,  1080,  1087,  1107,  1110, 
1112,  1131,  1134,  1166,  1158,  1164, 
1186,  1198,  1227,  1248,  1264,  1266, 
1258,  1269,  1261,  1287,  1329,  1385. 
1438,  1476,  1489,  1603,  1526.  -  auf 
Abtswürde  1198.  —  auf  Kirche  1287. 

vespere  646. 

vest,  veste  466,  687,  538,  1624. 

vestUke  spise  1007. 

Vidimirung  197,  198,  280,  312,  359,  436, 
480,  495,  696. 

,Vidi  spedosam"  891. 
Vieh  864.   —  Viehweide,  vedripht  121, 
321,  323,  692,  619.  —  Vgl.  Weide. 

Yillani  1387,  1418. 
▼illicaria  curia  646. 
villioatio,  Tillicns  $.  Meier, 
virga  ».  Rute, 
viridarium  128. 
visdom,  Vitztum  31. 
Visitation  289,  780,  840. 
vitrifex,  Glaser  638  (S.  352). 
YOghetwede,  triticum  advocatie  260. 
Vollmacht  306,  386,  662,  1800. 


vorert,  frustnm  agri  609. 
Vormund,  tutor  657,  900,   1210,   1398, 
1502,  1626,  1526,  1684. 

Vorwerk  309,  482,  1889,  1480.  —  VgL 
allodium. 

vrithof  #.  cimiterium. 

vrontins  1097,  1336  (S.  724,  725). 

W. 

Wachs,  Wachszins  129,  788,  876. 
Wächterbude  1078. 
Wagen  35. 

Wahlbestätigung  1267. 
Wahlkapitulation  1220. 

Wald  51,  164,  229,  318,  355,  393,  405, 
692,  638,  771,  787,  803,  860,  892,  965, 
1139,  1174,  1175,  1237,  1280,  1304, 
1368,  1462,  1609,  1511. 

warandia  1,  2,  4.  7,  8,  16,  20,  22,  119, 
123,  139,  168,  172,  202,  256,  352,  355, 
382,  411,  412,  418,  431,  465,  472,  519, 
537,  644,  545,  666,  568,  696,  618,  654, 
659,  660,  670,  690,  701,  718,  762,  765, 
769,  801,  822,  830,  832,  864,  887,  888, 
893,  900,  909,  829,  936,  1002,  1006, 
1038,  1040,  1044,  1067,  1060,  1073, 
1129,  1147,  1148,  1167,  1181,  1184, 
1186,  1188,  1208,  1210,  1250,  1258, 
1265,  1279,  1280,  1292,  1293,  1334, 
1355,  1377,  1394,  1466,  1479,  1490, 
1506,  1624.  —  warandatores  294,  356. 
—  warandare  1208.  —  Vgl.  Bürgen, 
Bürgschaft. 

wardokodum,  Wamst,  Leibrock  1202. 

Wasserleitung  249. 

Wechselbude  672. 

Wechsler  1439. 

wedepenning  829. 

wedescilling  1336  (S.  726). 

Wege  72.  —  Anlage  934.  —  Benutzung 

164. 
Wegelagerer  1239. 

Weide  476,  771, 1110,  1113,  1196,  1248, 
1372,  1387,  1419.  -  VgL  Vieh. 

Weihbischof  846,  948,  1086. 
Weihe  zum  Abt  631. 
Weihrauch,  thus  266,  444,  699.  —  thuri- 
ferarius  266. 

Wein  29,  30,  146,  246,  263,  266,  363, 
444,  516,  636,  699,  824,  849,  939, 1061, 
1099,  1169,  1220,  1229,  1336  (S.  726), 
1444,  1476.  —  über  die  Hände  ge- 
gossen 265. 

Weingarten,  Weinstock,  vinea  72,  638, 
1336  (8.  727,  728). 


954 


Weissbrod  —  Zustmmumg. 


Weisabrod  t.  Brode. 

WeiBtam  458,  1244. 

Weizenmalz  927. 

werdegen,  taxore  916. 

Werder  321,  322,  323,  365,  1110,  1131, 

1248. 
werkamecht  869. 
wiehus,  Fe9tungttunn  309. 
Wiederkanf  s.  Rückkauf. 
Wiese  40.  121,  160,  365,  734,  924, 1128, 

1139,    1208,    1209,    1215,  1336,  1442, 

1455,  1461,  1519. 

Wollamt,  domuB  lanificnm,  wllemester, 
vffl.  Register  s.  v.  Wöltiiigerode. 

Wollenweber  1114. 

worth  1406. 

Wortzins,  worthins  1306,  1479. 

wrake,  Verfolgung  1113. 

Wüstnng,  desolata  ylUa  384,  690,  782, 
962.  —  curia  zahlt  zur  Stadtbefestigung 
846. 


Zahlung  f.  Lehnsresignation  1210, 1214. 
Zaun  1150. 

Zehnten  1,  33,  37,  56,  62,  77,  81,  82, 
84,  85,  94,  146,  150,  160,  164,  168, 
177,  183,  192,  199,  204,  206,  208,  209, 
210,  223,  225,  245,  251,  258,  262,  268, 
265,  275,  284,  285,  291,  324,  340,  368, 
377,  384,  398,  407,  420,  448,  450,  461, 
473,  510,  513,  515,  528,  533,  551,  553, 
554,  563,  571,  604,  609,  625,  637,  638, 
686,  701,  732,  774,  824,  826,  834,  886, 
891,  921,  931,  937,  939,  947,  950,  995, 
1004,  1008,  1071,  1112,  1115,  1148, 
1149,  1153  a,  1169,  1174,  1175,  1195, 
1196.  1197,  1209,  1226,  1227,  1247, 
1250,  1253,  1256,  1262,  1334,  1336 
(S.  726,  728,  729),  1340,  1344,  1354, 
1359,  1362,  1379,  1383,  1385,  1387, 
1389,    1396,    1400,    1402,  1405,  1420, 


1460,  1461,  1463,  1464,  1475,  1480, 
1484,  1517,  1528,  1534.  —  animaUum 
199,  804.  —  Fleischzehnte  1195.  - 
decima  minuta  t.  ochtuma.  —  Zehnft- 
pflioht  des  zur  Hausstelle  gemaditeii 
Ackerlandes  777.  —  Rodzehnten,  de- 
cima noyalis  62,  80,  85,  94.  117,  122, 
123,  135,  144,  161,  179,  184,  203.  296, 
297,  325,  387,  589,  650,  665,  931, 1068, 
1072,  1164,  1196,  1211,  1298,  1379, 
1528. 

Zeugen  stellen  1468.  —  zuruokweisea 
1418  (S.  773). 

Zeugenaussagen  1418. 

Zeugenverhör  189,  1118. 

Zins,  census,  pensio  58,  85,  106,  107, 
114,  116,  138,  139,  146,  148,  164.  188, 
204,  213,  217,  221,  227,  231,  236.  248. 
264,  272.  273,  282,  291,  293,  299,  332, 
343,  363,  384,  394,  426,  434,  439,  443, 
454,  490,  491,  522,  524,  565,  566,  568, 
611,  629,  630,  638,  649,  666,  676,  680. 
694,  711,  715,  722,  723,  745,  753.  755, 
763,  788,  791,  792,  829,  839,  840, 844, 
855,  861,  879,  880.  890,  919,  925,  933. 
983.  998,  1049, 1054, 1069,  1086, 1095, 
1098,  1106,  1126,  1140,  1189,  1198. 
1220,  1284,  1306.  1338,  1343,  1368. 
1398.  1421,  1449,  1458,  1465,  1466, 
1467.  1497,  1524,  1542,  1543,  1544. 
-  räckständiger  169,  1338,  1054, 
1343.  —  Hüttenzins  272. 

Zinsen,  usure  1123. 

Zitation,  Ladung  367,  980,  982,  994, 
1418,  1472. 

ZoU.  thelonenm  29.  718,  965,  1042, 1220, 

1257,  1306,  1322. 
Zugbrücke  309. 

Zuschlag,  Zuschuss  zum  Kaufpreis  868, 
869,  888,  1041. 

Zuständigkeit  1207. 
Zustimmung  639.  644,  1056. 


Beschreibnng 

der 

beigegebenen  Siegelabbildnngen. 


1.  Bischof  Heinrich  IL,  Graf  von  WohMenberg  (1310 — 18), 
Der  Bischof  sitzend  im  Ornate,  in  der  Linken  den  Bischofsstab,  in 
der  Rechten  geöffnetes  Buch  mit  den  Buchstaben  Z^- 

t  S'  HENRICI :  DEI :  GRA  :  EPI :  HILDENSEMENSIS.») 

Domstift  Hüdesheim  Nr.  462. 

2«  Erwählter  Otto  (1318 — 21).  Die  h.  Maria  sitzend  in 
ganzer  Figur,  auf  dem  linken  Arme  den  Christusknaben,  in  der 
Sechten  den  Bischofsstab,  den  sie  dem  knieenden  Erwählten  reicht 

t  S  OTTONIS  DEI  ET  APL'ICE  SEDIS  GRA  ELECTI 

HILDEN  ECCL'IE. 

Mar.'Magdal,  161. 

&•  Bischof  Otto  (1322 — 31).  Der  Bischof  in  ganzer  Figur 
sitzend  im  Ornate,  in  der  Linken  den  Bischofsstab,  in  der  Rechten 

P  A 

geöffnetes  Buch  mit  den  Buchstaben  ^  y .  Unter  der  Figur  im  Schrift- 
rande  das  Wappen  der  Grafen  von  Wohldenberg. 

(t)  S'  OTTONIS  .  DEI  GRA  .  EPI .  HILDENSEMENSIS. 

Oodehardikl.  95. 

4«  Bischof  Heinrich  III.,  Herzog  von  Braunschweig 
(1331 — 63).  Der  Bischof  sitzend  im  Ornate  mit  Inful  auf  dem 
Kopfe  und  Stab  in  der  Liften,  die  Rechte  segnend  erhoben.  In 
Kniehöhe  links  das  Familienwappen,  zwei  Löwen  übereinander,  rechts 
das  des  Hochstiftes  Hildesheim,  gespalten. 
t  S;  HENRICI  .  DEI  .  GRA  .  EPI  .  HILDENSEMEN  .  ECCLIE. 

MoritMstifl  200. 
1)  ME  in  Ligatur. 
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5.  Sekret  des  Bisehofs  Heinrieh  III,  Siegel  geteiUj 
in  der  oberen  Hälfte  in  einer  Nische  Maria  mit  dem  Christusknaben, 
in  der  unteren  Hälfte  der  Bisehof  im  Ornate  unter  einem  Rundbogen, 
zu  seiner  Rechten  das  Wappen  des  Stiftes,  gespalten,  zur  lAnken  das 
Familienwappen,  zwei  Löwen  übereinander. 

SECRETVM  .  HENRICI .  (EP)I .  HILDENSEMEN. 

Mar.'JüagdaL  206. 

6.  Erwählter  Erich  von  Schaumburg  (1331 — 50).  Die 
Himmelskönigin  sitzend  auf  einer  Bank,  in  der  Rechten  einen  Rosen- 
zweig,  mit  der  Linken  den  neben  ihr  auf  der  Bank  stehenden 
Christusknaben  haltend.  Darunter  links  das  Wappen  der  Greifen  von 
Schaumburg,  rechts  das  der  Herzöge  von  Sachsen^),  Zunschen  beiden 
Wappen  aber  tiefer  der  Erwählte  betend  und  knieend,  links  daneben 
einen  Bischofshut. 

t  S'  ERICI  DEI  ET  APLICE  SEDK  GRA  ELECTI  ECCE 

HILDENSEMEN. 

MichaelUkl.  181. 

7.  Dompropst  Otto  von  Wohldenberg  (1315 — 50).  Rundes 
Siegel,  in  der  Mitte  innerhalb  eines  Perlenkreises  Maria  sitzend  «wi 
auf  dem  linken  Knie  den  stehenden  Ghristusknaben  haltend,  davor 
knieend  der  Dompropst.  Rings  um  den  inneren  Kreis  acht  Wappen- 
schilder, deren  oberer  Rand  mit  dem  Kreise  zusammenfäUi  und  deren 
Spitzen  den  äusseren  Rand  berühren.  In  dem  ersten,  obersten,  der 
woMdenberger  Tumierkragen  schräg  rechts,  im  dritten  und  ßinflen 
ein  aufgerichteter  Löwe^),  im  siebenten  drei  (2:1)  Weeken^\  in  den 
zudschenliegenden  je  ein  Helm. 

S  OTTON'  DE  WOLDB'  PPOI  HILDEN'^)  ECCE, 

Kreuzstift  305. 

8.  Domdechant  Hermann  von  Warberg  (1310 — 41).  Die 
Himmelskönigin  sitzend,  mit  der  Rechten  eine  Rose  vor  die  Rrusi 
haltend,  auf  dem  Schosse  den  sitzenden  Christusknaben,  rechts  daneben 
knieend  der  Dechant,  unter  dieser  Gruppe  das  Famüienwappen,  Äd 
mit  zwei  Lindenblättem, 

S  :  HERMANNI .  DECANI .  ECCE  .  HILDENSEM'. 

Domttift  546. 

^)  Seine  Mutter  Helene  war  eine  Herzogin  von  Sachsen'Lauenburg.  *)  Ikte 
Wappen  der  Grafen  von  Eberstein,  denen  seine  QroetmuUer  entttammte.  ')  Der 
Grafen  von  Lüchow  ncuik  seiner  Mutter,      ^)  DE  in  Ligatur. 
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9.  Domherr  Heinrich  Herzog  von  Braunschweig 
(1319 — 31),  Die  h.  Maria  nach  links  gewendet,  auf  dem  linken  Arm 
den  Christusknaben,  in  der  Rechten  eine  Blume  haltend,  vor  ihr 
knieend  der  Domherr,  Unter  der  Gruppe  das  herzogliche  Wappen 
mit  zwei  Löwen  übereinander, 

(t  S.)  HINKICI  DE  BRVSWIHC  .  HILDEN  ET  PADERBO(RN  .) 

ECCLAR .  (CAN). 

Domstifl  Hüdesheim  Nr.  636, 

10.  Domherr  Bernhard  von  Hardenberg  (1311 — 31), 
Unter  einem  architektonischen  Aufbau  die  h,  Maria,  daneben  eine 
kleinere  Figur  mit  dem  Heiligenschein  *).  Darunter  im  Dreipass  der 
Domherr  in  ganzer  Figur  vor  die  Brust  ein  Buch  haltend. 

S.  BERNARDI  D'  HARDEB'G  CAN  HILDEN. 

MaritzaUft  117, 

11.  Domherr  Heinrich  von  Homburg  (1308 — 17),  Unter 
einem  gothischen  Spitzbogen  die  h.  Maria  sitzend  mit  dem  Christus- 
knaben, Darunter  nebeneinander  die  Wappen  der  Herrn  von  Homburg 
links  und  der  Grafen  von  Wohldenberg  rechts,  zunschen  ihnen  aber 
tiefer  und  bis  in  den  Schrißrand  reichend  der  Domherr  knieend  und 
anbetend, 

t  S'  HERICI  D'  H0NB0RCH2)  CAN  IN  HILDENSEN. 

MichaelUhl.  144, 

12.  Domherr  Burchard  von  Querfurt  (1311 — 34).  Über 
Dreipass  die  h.  Maria  sitzend  mit  dem  Christusknaben  im  rechten 
Arm,  umgeben  von  Sternen,  zu  jeder  Seite  ein  Bischof  im  Ornate 
und  mit  dem  Stab^),  Unter  dem  Dreipass  und  mit  zwei  Bingen  an 
diesem  befestigt  hängt  das  Wappen  des  Domherrn,  siebenmal  geteilt. 


S'  BORCHARDI  DE  QWERV(ORD)  CNOI  SCE  MARIE 

I  H(ILD). 

Mar.Magdal.  Nr.  187, 


*)  Herr  Generalvikar  Dr,  Bertram  in  Hildesheim  ist  über  diese  schwer  zu 
deutende  Gruppe  der  Ansieht,  dass  ein  in  Figurengravierung  recht  steifer  Künstler 
Maria  und  das  Jesuskind,  beide  ein  Szepter  haltend,  nebeneinander  stellte,  Maria 
scheint,  wie  der  Kleine,  ein  roh  mit  Blattästen  ornamentiertes  Szepter  zu  tragen. 
Die  Inschrift  Über  der  kleineren  Figur  liest  er  Anno  ...  ^)  OR  in  Ligatur. 
^)  Wohl  eine  Nachahmung  des  Domkapitelssiegels,  also  die  h.Epiphanius  und  Godehard, 
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18.  Domherr  Basti  von  Rautenberg  (1327 — 31).  In  einem 
Vierpass  die  h.  Maria  sitzend,  in  der  Rechten  einen  Zweig  haltend, 
in  der  Linien  den  Christushnahen,  Zu  jeder  Seite  eine  hnieende 
Figur,  die  zur  Rechten  in  Mönchsgewand;  die  zur  Linken^  ein  Engd, 
scheint  der  Heiligen  etwas  hinzureichen.  Darunter  das  Famüien- 
wappen  des  Domherrn,  zwei  Reihen  von  fünf  und  drei  Rauten. 

S.  BASILII  DE  KVTENBERTHi)  CAN  HILD  .... 

14.  Rücksiegel  des  vorigen.  In  zwei  Vierpässen  das  Wappen 
mit  zwei  Rauten. 

Domstift  Hildesheim  Nr.  629. 

IS«  Domherr  Hermann  von  Steinberg  (1311).  DieHimmds- 
königin  sitzend  mit  dem  Christusknaben  auf  dem  Schosse^  redits 
daneben  knieend  der  Domherr,  die  Gruppe  umgeben  von  aus  dem 
Rande  spriessenden  Blumen. 

t  S.  HERMANNI .  DE  STE(IN)BERGH  .  CNOI  .  HILDENS. 

Damstift  Hüdesheim  Nr.  431a. 

16.  Domherr  Bodo  Graf  von  Wohldenberg  (1312 — 13), 
Propst  von  Oelsburg.  In  einer  Nische  stehend  die  h.  Maria  mit  dem 
Christusknaben,  mit  der  Rechten  den  neben  ihr  knieenden  Domherrn 
berührend.  Zu  ihrer  Linken  eine  andere  weibliche  Gestait  mit 
einem  Palmwedel.  Unter  der  Gruppe  das  Wappen  der  Chrafen  nm 
Wohldenberg. 
t  S  BODONIS  DE  WOLDENB'  CNÖI  HIL'  ET  PPÖI  I  OLSB'. 

Domstift  Hildesheim  Nr,  453. 

V7.  Domherr  Hoier  Graf  von  Wohldenberg  (1381 — 28). 
Ganze  stehende  Figur,  in  der  Rechten  den  Helm  haltend,  die  Linie 
auf  den  Schild  (mit  dem  Tumierkragen)  gelegt. 

t  S.'  HOGHERI  DE  WOLDENBERGHE  CANONICI. 

Wmtingerode  Nr.  115. 

18«  Domherr  Burchard  von  Ziegenberg,  Obedienziar  in  Ebe 
(1316 — 22).  In  einer  Nische  die  h.  Maria  in  halber  Figur  mit  dem 
ChristusJdnde  auf  dem  Arm.  Darunter  das  Familienwappen  mit  Flügel. 

S.  BORCHARDI  D'  SCEQEB'G  CÄNOI  ECCLE  HALB. 

Michaeliskl.  Nr.  144. 
1)  So. 
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19.  Arehidiakon  des  Andreasstiftes  (Burchard  von 
Querfurt,  1325).  Der  h,  Andreas  mit  dem  Kreuz  in  der  Linken^ 
die  Rechte  segnend  erhohen, 

t  S.  ARCHID'  SCI  ADREEi)  I  HIL'  AD  CAV. 

Mar.'MagdaU  Nr.  165. 

20.  Bernhard  von  Hardenberg,  Propst  des  Kreuzstiftes 
(1324 — 39).  Das  Kreuz  auf  einem  Altare  stehend,  oberhalb  des 
Querbalkens  auf  jeder  Seite  ein  Stern,  unterhalb  auf  der  einen  Seite 
der  Kopf  des  h.  Petrus,  auf  der  anderen  der  des  h.  Paulus  begleitet 
von  Blumen. 

t  S;  BERNHARDI«) .  DEI .  GRACIA  .  POII .  ECCE  . 

SCE  CRVCIS2)  .  I .  HILDEN. 

Celle  Or.  8,  III,  10,  7. 

21.  Konrad  von  Schöningen,  Dechant  des  Kreuzstiftes 
(1310 — 29).     Kreuz  stehend  auf  herzförmiger  Grundlage. 

t  S  CONRADI  DECANI  SCE  CRVCIS  HILDESEMEN. 

Kreuzstift  Nr.  293. 

22.  Konrad  Kronesben,  Scholaster  des  Kreuzstiftes 
(1319 — 39).  Christus  am  Kreuze,  darüber  die  Sonne,  unten  knieend 
und  anbetend  der  Scholaster. 

t  S'.  CONRADI  SCOLASTICI  SCE  .  CRUCIS  .  T  HILDESEM. 

Qodehardikl.  Nr.  94. 


28.  Konvent  des  Godehardiklosters  (seit  1330  nach- 
weisbar). In  der  Mitte  stehend  in  ganzer  Figur  der  h.  Godehard, 
in  der  Linken  den  Bisehofsstab,  die  Rechte  segnend  erhoben.  Zu 
seiner  Rechten  knieend  der  erste  Abt  Friedrich^),  links  knieend 
ein  Mönch. 

t  S'.  CONVENTVS  .  ECCLESIE  .  S  .  QODEHARDI  . 

HILDENSEM. 

Godehardikl.  Nr.  103. 


0  ADR  in  Ligatur.    *)  AR  und  CR  in  Ligatur.    ^)  Wahrscheinlich  doch  $o 
anzusprechen.   Vgl.  Bd.  II,  S.  689  Nr.  19. 
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24.  Konvent  des  Godehardiklosters.  Dasselbe  Siegd  in 
anderer  Ausführung,  seit  1339  nachweisbar,  doch  nicht  lange  im 
Gebrauch  und  im  15.  Jahrhundert  durch  Nr,  23  ganz  verdrängt. 

t  S'.  CONVENTVS  :  SANCTI :  GODEHAKDI  :  IN  :  HILDENSEM, 

Oodehardikl  Nr.  110. 

25.  Abt  Eilhard  des  Godehardiklosters  (1321—28).  Der 
Abt  in  ganzer  Figur  sitzend,  in  der  Rechten  den  Stab,  in  der  Linken 
ein  Buch  haltend. 

t  S;  EYLHARDI .  ABBIS  .  SCI  .  GODEHARDI. 

GodehardikL  Nr.  94. 

26.  Abt  Walther  des  Godehardiklosters  (1329—39). 
Unter  einem  Dreipass  der  Abt  sitzend  im  Ornate,  in  der  Linien  ein 
geöffnetes  Buch  haltend,  in  der  Rechten  den  Stab.  Unter  dem  Stuhle 
ein  sich  windender  Drache. 

S;  WOLTHERI .  ABBATIS  .  SCI  GODEHARDI .  HrLDTi. 

GodehardikL  Nr.  103. 

27«  Dechant  Dietrich  des  Johannisstiftes  (1311— U). 
Auf  einem  Baum  das  Nest  des  Pdihan,  in  welchem  dieser  seine 
Jungen  füttert,  indem  er  seine  Brust  zerfleischt. 

t  S.  THIDERICI  DE  GOSLARIA. 

Moritgstifl  Nr.  111. 

4 

28.  Propst  Heinrich  von  Heere  des  Maria-Magdalenen- 
hlosters,  Pfarrer  in  DinJdar  (1318 — 20).  Die  h.  Maria  stdieni 
in  ganzer  Figur  mit  dem  Christuskinde  auf  dem  linken  Arm,  in  der 
Rechten  wohl  eine  Blume  haltend. 

t  S.  HERIC ARIE 

Mar.-Magdal.  Nr.  154. 

29«  Propst  Heinrich  des  Maria-MagdalenenklosterSf 
Pfarrer  in  Sarstedt  (1322—31).  Die  h.  Maria  siteend  mit  dem 
Christusknäben  auf  dem  Schosse  nach  links  gewendet,  vor  ihnen  kmeend 
und  anbetend  der  Propst.  Unter  der  Gruppe  das  Familienwag^pen, 
das  einen  umgekehrten  Tumierkragen  eeigt. 

(t  S)'  mRICI  PLEBANI  T  CSTEDE. 

Mar.'Magdal.  Nr.  178. 
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30.  Propst  Heinrich  des  Maria-Magdalenenhlosters^ 
Tfarrer  in  Hohenhameln  (seit  1339).  Der  h.  Laurentitis  (Patron  der 
Kirche  in  Hohenhameln)  mit  dem  Rost  in  der  Linken  und  einem 
Buch  in  der  Rechten, 

*  S;  HENEICI  .  PLBl .  IN  .  HONHAMELEN. 

Mar.'Magdal.  Nr.  193. 

31«  Maria-Magdalenenstift  im  Schüsselkorbe,  Die 
h.  Maria-Magdaiena  stehend  in  ganzer  Figur,  in  der  Rechten  die 
Salhenhüchse,  in  der  Linken  ein  Buch  vor  die  Brust  haltend, 

S :  CANONICOR'.  CAPELLE  :  EPISCOPAL'.  I .  HILD'S'. 

Domstift  Hildesheim  Nr,  656. 

32.  Konrad  von  Steinierg,  Äbt  des  Michaelisklosters 
(seit  1333),  Der  Abt  sitzend  im  Ornate^  in  der  Rechten  den  Stab, 
in  der  linken  ein  Bu^ch  haltend, 

t  S' :  CONRADI :  ABB  ATIS :  (SCI :)  MICHAHELIS  ,  T .  HILDENSEM. 

Mar,'Magdal.  Nr,  204, 

33.  BertoldvonWinzingerode,  Propst  des  Moritzstiftes 
(1324 — 26).  Der  h.  Mauritius  mit  Fahne  und  Schild,  auf  dem  ein 
Kreuz  ist.  Zwischen  Fahne  und  Kopf  S,  auf  der  anderen  Seite 
zwischen  Kopf  und  Schild  MAVRICI®.  Unter  der  Figur  das  Familien- 
wappen, das  eine  rechtsschräge,  Lanzenspitze  (oder  Feuerhaken)  zeigt. 

t  S'  B'TOLDI  PPTI  MÖTIS  SCI  MAVRICII  EX  MVROS  HYLDEN. 

Moritzstift  Nr.  148. 

34.  Bodo  von  Homburg,  Propst  des  Moritzstiftes  (seit 
1326),  Ganze  Figur  des  h.  Mauritius,  die  rechte  Hand  auf  das 
Schwert  gestützt,  in  der  Linken  die  geschulterte  Fahne,  Darunter 
das  Familienwappen  des  Propstes, 

t  S'.  BODONIS  .  DE  .  HOBORCH  PREPOSITI  MOTIS 

S' MAVRICII  1). 

Moritzstift  Nr.  176. 

35.  Ludolf  von  Gramme,  Dechant  des  Moritzstiftes 
(seit  1339),  Der  h,  Mauritius  mit  Fahne  und  Schild,  auf  dem  sich 
die  drei  (2 : 1)  Lilien  des  Crammeschen  Wappens  befinden,  neben  ihm 
rechts  stehend  und  die  Hände  erhebend  der  Dechant, 

t  S  LVDOLFI  DECANI  SCI  MAVRICII  HILDEN. 

Moritzatift  Nr,  165, 

^)  AV  in  Ligatur, 
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36.  Propst  Ernst  des  Kl.  Escherde  (1315 — 26),  Lamm  mit 
Fahne  und  Heiligenschein. 

t  S  :  ERNESTI  (PP)OT  IN  ESSCHERTE : 

Kl.  Echerde  Nr.  125. 

87«  Klause  zu  Wittenburg.  Die  h,  Jungfrau  stehend,  auf 
dem  Arm  den  Christusknaben,  der  ihr  die  Krone  aufsetzt,  links 
daneben  eine  weibliche  Figur  mit  Palmzweig  in  der  Hechten  ufid 
Buch  in  der  Linken,  rechts  eine  männliche  mit  Schwert  in  der  Rechten '). 

t  S'.  SCTE  .  MARIE  .  INCLVSI .  IN  .  WITTENBORGH  . 

ET  .  FRM  .  EIVS. 

OodehardikL  9S,  aus  dem  Jahr  1325^ 

88.  Brüder  in  Wittenburg.  Bischof  Wülehad  im  Ornate 
stehend  in  ganzer  Figur,  in  der  Linken  den  Bischofsstab  hcdtend, 
die  Rechte  segnend  erhoben. 

t  S'.  FRATRVM  .  CAPPELLE  .  IN  .  VITTENBORG. 

Mor%tz9tift  Nr.  110  au8  dem  Jahr  1314. 

89.  Kanoniker  zu  Wittenburg.  Das  Siegel  ist  wohl  nach 
der  1328  erfolgten  Umwanddung  der  Klause  in  ein  ÄugustinerMoster 
angenommen^).  Die  h.  Jungfrau  sitzend,  auf  dem  rechten  Arm  den 
Christusknaben,  in  der  Linken  einen  Rosenzweig  haltend. 

t  S\  CANONICORVM  REGVLARIV  I  WITTEBORGH. 

Miehaeliskl.  Nr.  183. 


^)  An  den  h.  WtUehad,  der  neben  der  h.  Maria  Patron  ist,  darf  man  wegen 
des  Schwertes  wohl  nicht  denken,  da  W.  kein  Märtyrer  ist.  ')  Vgl.  Nr.  978.  Das 
Or.  dieses  Siegels  stammt  aus  dem  Jahre  1340. 
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4.  Blubol  Hdnrich  III  (1331-63). 
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37.  KlaDse  zu  WlttenbarE  (1325). 
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jemet  etfc^ienen  bei  uns: 

Quellen  unb  2)arftettun^ett 
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(Befc^tc^te  Hteberfac^ffens 

Qeransdefiieben 
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ffiftctifc^en  herein  ffir  Hieberfacl>fen« 


Bd.  I.    Bodemann,  Ed.,  Die  älteren  Zunfturkanden  der  Stadt  Lftneborg. 

(LXXIX,  276  S.)  6.40  M. 

Bd*  II.  ürknndcnbuch  des  Stiftes  and  der  Stadt  Hameln  bis  zum  Jahre  1407.  Mit 
einer  geschichtlichen  Einleitung  von  Otto  Meinardus.  Mit  2  photo-lithograph. 
Tafeln.    (LXXXVII,  759  S.)  16  M. 

Bd.  la.  Xf^adert,  $.,  orbentUc^er  ^rofeffor  ber  ^rdbengefcftic^te  in  ®dittngeii, 
31ntomud  (SorbiuuS  2thtn  unb  6d)riften.  mit  S3tIbntS  ^orDtni».  (U,  237  6.)  4.50  SR. 

Bd.  IT.  Tschackert,  P.,  Briefwechsel  des  Antonius  Corvinus.  Nebst  einigen 
Beilagen.    Gesammelt  und  herausgegeben.    (XIV,  318  S.)  6.50  M. 

Bd.  T.  ^  ä  r ,  ml  ^brtg  einer  ä^ermaliungSgefc^tcl^te  bed  9legierung9^S3e§irfS  DSnabrücf. 
(XU  241  (S.)  4.50  3R. 

Bd.  Tl.  Urkundenbuch  des  Hochstifts  Hildesheim  und  seiner  BischSfe.  Bearbeitet 
vonDr.H.Hoogeweg.  ZweiterTeU.  1221-1260.  MitlOSiegeltaf.  (X,694S.)  UM. 

—  Der  LTeil  erschien  Als  Band  65  in  den  Publikationen  wob  den  Preoss.  StaatearohiTen. 

Bd.  TU.  ©  i>If  d&  er,  U.,  ©cWic^tc  ber  Sftcformatton  in  @o8lar.  (V,  193  @.)  3.60  2». 
Bd.  TIfl.    Lüneburgs  ältestes  Stadtbuch  und  Verfestungsregister.     Herausgegeben 

von  Wilhelm  Rcinecke.    Mit  3  Tafeln     (IX,  CI,  446  S.)  11  M. 

Bd.  IX.    Annalen  und  Akten  der  Brüder  vom  gemeinsamen  Leben  im  Lüchtenhofe 

zu  Hildesheim.   Mit  einer  Einleitung  herausgegeben  von  Dr.  Richard  Doebner. 

(XLVI,  446  S.)  10  M. 

Bd.  X.   Urkundenbuch  des  Stifts  und  der  Stadt  Hameln.   ZweiterTeiL   1406—1576. 

Mit  einer  geschichtlichen  Einleitung  von  Dr.  Erich  Fink.  (LX,  808  S.)  16  M. 
Bd.  XI.    Urkundenbuch  des  Hochstifts  Hildesheim  und  seiner  Bischöfe.   Bearbeitet 

vonDr.H.Hoogeweg.  Dritter  Teil.  1260—1310.  Mit  9  Siegelt  (VII,  949  S.)  18  M. 
Bd.  XII.    Oel^r,  Dr.  @uftak),  iOänblic^e  S^er^altniffe  im  ^ei^ogtum  S3raunMtt>eigs 

SBolfenbüttel  im  16.  3a?ir§unbert.    (IX,  119  @ )  2.50  m. 

Bd.  XIII.    S3rieftned^fel  gtuifcgen  <8tüüc  unb  ^etmolb  in  hm  Salären  1848  bis  1850. 

herausgegeben    Don   @uftab  6tüt)e    mit  Einleitung    bon  ®eorg  Kaufmann. 

(XLIX,  509  (S.)  .  10  3R. 

Bd.  XI¥.    S3ranbiS,  Sd^üt?  bon,  Ueberftd^t  ber  ©efc^id^te  ber  ^annoberfdften  Srmee 

öon  1617  big  1866.  Gearbeitet  bon  3.  grei^.bon  »ct^enftcin.  (Xn,362@.)  6  SR. 
Bd.  XT.  <S)ie  jpannoberfc^e  ^Irmee  unb  il^re  €(bt(ffale  in  unb  nac^  ber  &aiafttopfit  Don 

1866.   Slu^ei^nungen  unb  ^ften  be9  ^annoberfd^en  ®eneralftabs<i6ef8  Dberfi  Sorbe» 

mann,    herausgegeben  uon  Dr.  @.  SBolfram.    (XIV,  99  @.)  2  SR. 

Bd.  X¥I.    9^oa c!,  Dr.  ©erwarb,  ^ad  ^taptU  unb  <54tfFa(rtdte(^t  SHnbend. 

(X,  100  ®.)  2.40  SR. 

Bd.  XTII.    Gustav  Adolfs  Pläne  und  Ziele  in  Deutschland  und  die  Herzöge  m 

Braunschweig  und  Lüneburg.     Herausgegeben  von  Joh.  Kretschmar.     (Vin, 

Ö26S.)  Vff  ^^  W>  lÖM. 

Bd.  XTIII.    £a/iFnbe(f7Dr.  äBill^elm,  ^ie  $oIiti!  beS  Kaufes  S3raititfd^t9eig< 

ßüneburg  in  btn  Sauren  1640-41.    (X,  261  <S.)  5  »i. 

Bd.  XIX.    mtxtcl,  $rof.  Dr.  SobanneS,  ^er  S!am^f  bed  Srembrcd^ted  mit  bem 

etn^cimifd&en  ditd)tt  in  S3raunfcbtDeig«ßüueburg.    (XTV,  94  @.)  2.40  SR. 

Bd.  XX.  ^ a r i n g , Dr. phil  Sodann eS, ^iö^ef anf t)ni^ben unb ^om^erms@eneralto))iteI 

bc8  (Stifts  ©ilbeSbeini  big  gum  Slnfang  be8  XVIL  Sa^rftunbert».  (Xin,  125  @.)  2.80  SR. 
Bd.  XXI.    liBaafd),  Dr.  g-rnft  ^er  ^ampf  beg  fiaufe«  S^rounfc^toeig-Büneburg  mit 

©amburg  um  bie  eibe  bom  16.-18.  3a^r^.  3Rit  1  Äarte.  (Vm,  206  @.)  4  SR. 
Bd.  XXII.   Urkundenbuch  des  Hochstifts  Hildesheim  und  seiner  Bischöfe.  Bearbeitet 

vonDr.H.Hoogeweg.  Vierter  Teil.  1310—1340.  Mit  6  Siegelt.  (VII,  962  S.)  19  M. 
Bd.  XXIII.    SRüIIer,  @eorg  ^ermann,   ^aS  Sebne»   unb  Sanbedaufgebot  unter 

^einric^  3uliu8  bon  IBraunfc^meig«IBoIfenbüttel.    (Xm,  619  @.)  12  SR. 

Hannover  ixnb  €e\p}i^.  Qat^it^fctfe  Bucfft^anMund« 
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